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Bekanntmadiung 

zum Protokoll vom 23. Oktober 1954 

über die Beendigung des Besatzungsregimes in der Bundesrepublik Deutsdiland. 

Vom 30. März 1955. 

Gemäß Artikels des Gesetzes vom 24. März 1955 
betreffend das Protokoll vom 23, Oktober 1954 über 
die Beendigung des Besatzungsregimes in der Bun¬ 
desrepublik Deutschland (BundesgesetzbL II S. 213) 
werden nachstehend die durch das Protokoll vom 
23. Oktober. 1954 über die Beendigung des Be¬ 
satzungsregimes in der Bundesrepublik Deutschland 
geänderten Abmachungen vom 26. Mai 1952 zwi¬ 
schen der Bundesrepublik Deutschland, den Ver¬ 
einigten Staaten von Amerika, dem Vereinigten 
Königreich von Großbritannien und Nordirland und 
der Französischen Republik nebst ergänzenden Do¬ 
kumenten in der nunmehrigen Fassung veröffent¬ 
licht. 

Bonn, den 30. März 1955. 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
In Vertretung 
Hallstein 
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Vertrag 

über die Beziehungen 
zwischen der Bundesrepublik Deutsdiland 
und den Drei Mäditen 

(in der gemäfi Liste I zu dem am 23. Oktober 1954 
in Paris Unterzeichneten Protokoll über die Beendigung des Besatzungsregimes 
in der Bundesrepublik Deutsdiland geänderten Fassung) 


Convention 

on Relations between the Three Powers 
and the Federal Republic of Germany 

(as amended by Sdiedule I to the Protocol on the Termination 
of the Occupation Regime in the Federal Republic of Germany, 
signed at Paris on 23 October 1954) 


Convention 

sur les Relations entre les Trois Puissances 
et la Republique F4d4rale d'Allemagne 

(texte amendd conformdment 4 i’Annexe I 
du Protocole sur la Cessation du Rdgime d’Occupation 
dans la Republique Feddrale d*Allemagne, 
signd ä Paris le 23 Octobre 1954) 
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DIE BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND, 

DIE VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA, 


DAS VEREINIGTE KÖNIGREICH 
VON GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND 

und 

DIE FRANZÖSISCHE REPUBLIK 


HABEN zur Festlegung. der Grund¬ 
lagen ihres neuen Verhältnisses den 
folgenden Vertrag geschlossen: 


Artikel 1 

(1) Mit dem Inkrafttreten dieses 
Vertrags werden die Vereinigten Staa¬ 
ten von Amerika, das Vereinigte 
Königreich von Großbritannien und 
Nordirland und die Französische Repu¬ 
blik (in diesem Vertrag und in den Zu¬ 
satzverträgen auch als .Drei Mächte* 
bezeichnet) das Besatzungsregime in 
der Bundesrepublik beenden, das Be¬ 
satzungsstatut aufheben und die Alli¬ 
ierte Hohe Kommission sowie die 
Dienststellen der Landeskommissare 
in der Bundesrepublik auf lösen. 

(2) Die Bundesrepublik wird dem¬ 
gemäß die volle Macht eines souverä¬ 
nen Staates über ihre inneren und 
äußeren Angelegenheiten haben. 


Artikel 2 

Im Hinblick auf die internationale 
Lage, die bisher die Wiedervereinigung 
Deutschlands und den Abschluß eines 
Friedensvertrags verhindert hat, be¬ 
halten die Drei Mächte die bisher von 
ihnen ausgeübten oder innegehabten 
Rechte und Verantwortlichkeiten in 
bezug auf Berlin und auf Deutschland 
als Ganzes einschließlich der Wieder¬ 
vereinigung Deutschlands und einer 
friedensvertraglichen Regelung. Die 
von den Drei Mächten beibehaltenen 
Rechte und Verantwortlichkeiten in 
bezug auf die Stationierung von Streit¬ 
kräften in Deutschland und der Schutz 
der Sicherheit dieser • Streitkräftc be¬ 
stimmen sich nach den Artikeln 4 und 5 
dieses Vertrags. 


THE UNITED STATES OF 
AMERICA. 

THE UNITED KINGDOM 
OF GREAT BRITAIN 
AND NORTHERN IRELAND. 


THE FRENCH REPUBLIC 


and 


THE FEDERAL REPUBLIC 
OF GERMANY 


HA VE entered into the following 
Convention setting forth the basis for 
their new relationship: 


Article I 

1. On the entry into force of the 
present Convention the United States 
of America, the United Kingdom of 
Great Britain and Northern Ireland 
and the French Republic (hereinafter 
and in the related Conventions some- 
times referred to as "the Three 
Powers*) will terminate the Occupa- 
tion regime in the Federal Republic, 
revoke the Occmpation Statute and 
abolish the AUied High Commission 
and the Offices of the Land Commis- 
sioners in the Federal Republic. 

2. The Federal Republic shall have 
accordingly the full authority of a 
Sovereign State over its internal and 
externa! affairs. 


Article 2 

In view of the international Situation, 
which has so far prevented the 
reunihcation of Germany and the 
conclusion of a peace Settlement, the 
Three Powers retain the rights and the 
responsibilities. heretofore exercised 
or held by them, relating to Berlin and 
to Germany as a whole. including the 
reunification of Germany and a peace 
Settlement. The rights and respon¬ 
sibilities retained by the Three Powers 
relating to the stationing of armed 
forces in Germany and the protection 
of their security are dealt with in 
Articles 4 and 5 of the present Con¬ 
vention. 


LA REPUBLIQUE FRANCAISE. 


LES ETATS-UNIS D AMERIQUE, - 


LE ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 
ET DTRLANDE DU NORD 


et 

LA REPUBLIQUE FEDERALE 
D'ALLEMAGNE. 


ONT conclu la Convention suivante 
qui definit les bases de leurs nouvel- 
les relations: 


Article 1 

1. — Lors de l'entree en vigueur de 
la presente Convention, la Republique 
Francaise, les Etats-Unis d’Amerique, 
le Royaume-Uni de Grande-Bretagne 
et dTrlande du Nord (parfois denom- 
mes dans la presente Convention et 
dans les Conventions rattachöes «les 
Trois Puissances ») mettront fin au re¬ 
gime d'occupation dans la Republique 
Federale, abrogeront le Statut d’Occu- 
pation et supprimeront la Haute Com¬ 
mission Alliee et les Commissariats 
de Land dans la Republique Federale. 

2. — La Republique Federale cxer- 
cera, en consequence, la pleine auto- 
rite d'un Etat souverain sur ses 
affaires interieures et exterieures. 


Article 2 

En raison de la Situation internatio¬ 
nale. qui a. jusqu'ä ce jour. empöchö 
la reunification de l'AlIemagne et la 
conclusion dun regiement de paix, les 
Trois Puissances se reservent les 
droits et les responsabilites anterieure- 
ment exerces ou detenus par eiles en 
ce qui concerne Berlin et TAllemagne 
dans son ensemble, y compris la 
reunification de TAllemagne et un 
regiement de paix. Les droits et les 
responsabilites que se reservent les 
Trois Puissances en ce qui concerne 
le stationnement des forces armäes en 
Allemagne et la protection de leur 
securitö font l'objet des Articles 4 
et 5 de la presente Convention. 
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Artikel 3 

(1) Die Bundesrepublik wird ihre 
Politik in Einklang mit den Prinzipien 
der Satzung der Vereinten Nationen 
und mit den im Statut des Huroparates 
aufgestellten Zielen halten. 

(2) Die Bundesrepublik bekräftigt 
ihre Absicht, sich durch ihre Mitglied- 
Schaft in internationalen Organisatio¬ 
nen, die zur Erreichung der gemein¬ 
samen Ziele der freien Welt beitragen, 
mit der Gemeinschaft der freien Na¬ 
tionen völlig zu verbinden. Die Drei 
Mächte werden zu gegebener Zeit An¬ 
träge der Bundesrepublik unterstützen, 
die Mitgliedschaft in solchen Organi¬ 
sationen zu erlangen. 

(3) Bei Verhandlungen mit Staaten, 
mit denen die Bundesrepublik keine 
Beziehungen unterhält, werden die 
Drei Mächte die Bundesrepublik in 
Fragen konsultieren, die deren poli¬ 
tische Interessen unmittelbar berühren. 

(4) Auf Ersuchen der Bundesregie¬ 
rung werden die Drei Machte die er¬ 
forderlichen Vorkehrungen treffen, die 
Interessen der Bundesrepublik in ihren 
Beziehungen zu anderen Staaten und 
in gewissen internationalen Organi¬ 
sationen oder Konferenzen zu ver¬ 
treten, soweit die Bundesrepublik da¬ 
zu nicht selbst in der Lage ist 


Artikel 4 

(1) Bis zum Inkrafttreten der Ab¬ 
machungen über den deutschen Ver¬ 
teidigungsbeitrag behalten die Drei 
Mächte weiterhin ihre bisher ausge¬ 
übten oder innegehabten Rechte in 
bezug auf die Stationierung von Streit¬ 
kräften in der Bundesrepublik. Die 
Aufgabe dieser Streitkräfte wird diö 
Verteidigung der freien Welt sein, zu 
der die Bundesrepublik und Berlin ge¬ 
hören. Vorbehaltlich der Bestimmun¬ 
gen des Artikels 5 Absatz (2) dieses 
Vertrags bestimmen sich die Rechte 
und Pflichten dieser Streitkräfte nach 
dem Vertrag über die Rechte und 
Pflichten ausländischer Streitkräfte imd 
ihrer Mitglieder in der Bundesrepublik 
Deutschland (im folgenden als »Tnip- 
penvertrag* bezeichnet), auf den in 
Artikel 8 Absatz (i) dieses Vertrags 
Bezug genommen ist. 

(2) Die von den Drei Mächten bisher 
ausgeübten oder innegehabten und 
weiterhin beizubehaltenden Rechte in 
bezug auf die Stationierung von Streit¬ 
kräften in Deutschland werden von den 
Bestimmungen dieses Artikels nicht 
berührt, soweit sie für die Ausübung 
der im ersten Satz des Artikels 2 
dieses Vertrags genannten Rechte er¬ 
forderlich sind. Die Bundesrepublik ist 
damit einverstanden, daß vom Inkraft¬ 
treten der Abmachungen über den 
deutschen Verteidigungsbeitrag an 
Streitkräfte der gleichen Nationalität 
und Effektivstärke wie zur Zeit dieses 
Inkrafttretens in -^er Bundesrepublik 
stationiert werden dürfen. Im Hinblick 
auf die in Artikel 1 Absatz (2) dieses 


Article 3 

1. The Federal Republic agrees to 
conduct its policy in accordance with 
the principles set forth in the Charter 
of the United Nations and with the 
Bims defined In the Statute of the 
Council of Europe. 

2. The Federal Republic affinns its 
Intention to associate itself fully with 
the Community of free nations through 
membership in international organi- 
zatioDs contributing to the common 
aims of the free world, The Three 
Powers will Support applicalions for 
such membership by the Federal 
Republic at appropriate times. 


3. In their negotiations with States 
with which the Federal Republic 
maintains no relations, the Three 
Powers will consult with the Federal 
Republic in respect of matters directly 
involving its political interests. 

4. At the request of the Federal 
Government, the Three Powers will 
arrange to represent the interests of 
the F^eral Republic in relations with 
other States and in certain internation¬ 
al organizations or Conferences, when- 
ever the Federal Republic is not in 
a Position to do so itself. 


Article 4 

1. Pending the cntry into force of 
the arrangements for the German 
Defence Contribution, the Three 
Powers retain the rights, heretofore 
exercised or held by them, relating to 
the stationing of armed forces in the 
Federal Republic. The mission of 
these forces will be the defence of the 
free world, of which Berlin and the 
Federal Republic form part. Subjecl 
to the provisions of paragraph 2 of 
Article 5 of the present Convention, 
the rights and obligations of these 
forces shall be governed by the Con¬ 
vention on the Rights and Obligations 
of Foreign Forces and their Members 
in the Federal Republic of Gennany 
(hereinafter referred to as "the Forces 
Convention'*) referred to in para¬ 
graph 1 of Article 8 of the present 
Convention. 

2. The rights of the Three Powers, 
heretofore exercised or held by them, 
which relate to the stationing of armed 
forces in Germany and which are 
retained, are not affected by the pro¬ 
visions of this Article insofar as they 
are required for the exercise of the 
rights referred to in the first sentence 
of Article 2 of the present Convention. 
The Federal Republic agrees that, 
from the entry into force of the 
arrangements for the German Defence 
Contribution, forces of the same 
national ity and effective strength as 
at that time may be stationed in the 
Federal Republic. In view of the Status 
of the Federal RepubHc as defined in 
Article 1, paragraph 2 of the present 


Article 3 

1. — La Röpublicpie Föderale con- 
vient qu'elle se conformera dans la 
conduite de sa politicpie aux principes 
inscrits dans la Charte des Nations- 
Unies et aux buts döfinis dans !e 
Statut du Conseil de l'Europe. 

2. — La Räpublique Föderale affirme 
son Intention de s'associer pleinement 
ä la communautö des Nations libres 
en devenant membre des organisa- 
tions internationales destinöes ä pro- 
mouvolr les objectifs communs du 
monde libre. Les Trois Pulssances 
soutiendront aux moments appropriäs 
la candidature de la Röpublique Föde¬ 
rale ä de telles organisations. 


3. — Lorsque les Trois Puissances 
möneront des nögociations avec des 
Etats avec lescpiels la Röpublique Föde¬ 
rale n*entretient pas de relations, eiles 
cx)nsulteront la Röpublique Födörale 
au sujet des questions mettant di recte¬ 
ment en cause ses intöröts politicpies. 

4. — A la demande du Gouverne¬ 
ment Födöral, et dans tous les cas oü 
celui-ci ne sera pas en mesure de le 
faire lui-möme, les Trois Puissances 
prendront les dispositions nöcessaires 
pour reprösenter les intöröts de la 
Röpublique Födörale dans ses rapports 
avec d’autres Etats et dans certaines 
organisations ou conförences inter¬ 
nationales. 


Article 4 

1. — Jusqu'ä Tentröe en vigueur des 
arrangements sur la Contribution Alle¬ 
mande ä la Döfense, les Trois Puissan¬ 
ces se röservent les droits antörieure- 
ment exercös ou dötenus par elles en 
ce cpii concerne le stationnement de 
forces armöes sur le territoire de la 
Röpublique Födörale. La mission de 
ces forces sera la döfense du monde 
libre, dont la Röpublique Födörale et 
Berlin font partie. Sous röserve des 
dispositions du paragraphe 2 de TAr- 
ticle 5 de la prösente Convention, les 
droits et les obligations de ces forces 
seront rögis par la Convention rela¬ 
tive aux Droits et Obligations des 
Forces ötrangöres et de leuis Membres 
sur le Territoire de la Röpublique Födö¬ 
rale d'Allemagne (ci-aprös dönommöe 
€ la Convention sur les Forces »), visöe 
au paragraphe 1 de TArticle 8 de la 
prösente Convention. 

2. — Les droits des Trois Puissances, 
antörieurement exercös ou dötenus 
par elles, en ce qui concerne le sta¬ 
tionnement des forces armöes en Alle- 
magne, qui sont röservös. ne sont pas 
affectös par les dispositions du prö- 
sent Article dans la mesure oü ils sont 
nöcessaires pour Texercice des droits 
visös dans la premiöre phrase de 1'Ar¬ 
ticle 2 de la prösente Convention. La 
Röpublique Födörale est d'accord pour 
qu'aprös Tentröe en vigueur des ar¬ 
rangements sur la Contribution Alle¬ 
mande ä la Döfense, des forces armöes 
de möme nationalitö et de möme im- 
portance que celles qui se trouveront 
sur son territoire au moment de cette 
entröe en vigueur y soient stationnöes. 
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Vertrags umschriebene Rechtsstellung 
der Bundesrepublik und im Hinblick 
darauf, daß die Drei Mächte gewillt 
sind, ihre Rechte betreffend die Statio¬ 
nierung von Streitkräften in der Bun¬ 
desrepublik, soweit diese betroffen ist, 
nur in vollem Einvernehmen mit der 
Bundesrepublik auszuüben, wird diese 
Frage in einem besonderen Vertrag 
geregelt. 


Artikel 5 

(1) Für die in der Bundesrepublik 
stationierten Streitkräfte gelten bis 
zum Inkrafttreten der Abmachungen 
über den deutschen Verteidigungs¬ 
beitrag die folgenden Bestimmungen: 


(a) Die Drei Mächte werden die Bun¬ 
desregierung in allen die Statio¬ 
nierung dieser Streitkräfte betref¬ 
fenden Fragen konsultieren, soweit 
es die militärische Lage erlaubt. 
Die Bundesrepublik wird nach 
Maßgabe dieses Vertrags und der 
Zusatzverträge im Rahmen ihres 
Grundgesetzes mitwirken, um die¬ 
sen Streitkräften ihre Aufgabe zu 
erleichtern. 


(b) Die Drei Mächte werden nur nach 
vorheriger Einwilligung der Bun¬ 
desrepublik Truppen eines Staates, 
der zur Zeit keine Kontingente 
stellt, als Teil ihrer Streitkräfte im 
Bundesgebiet stationieren. Jedoch 
dürfen solche Kontingente im Falle 
eines Angriffs oder unmittelbar 
drohenden Angriffs ohne Einwilli¬ 
gung der Bundesrepublik in das 
Bundesgebiet gebracht werden, dür¬ 
fen dagegen nach Beseitigung der 
Gefahr nur mit Einwilligung der 
Bundesrepublik dort verbleiben. 


(2) Die von den Drei Mächten bisher 
innegehabten oder ausgeübten Rechte 
in bezug auf den Schutz der Sicherheit 
von in der Bundesrepublik stationier¬ 
ten Streitkräften, die zeitweilig von 
den Drei Mächten beibehalten werden, 
erlöschen, sobald die zuständigen deut¬ 
schen Behörden entsprechende Voll¬ 
machten durch die deutsche Gesetz¬ 
gebung erhalten haben und dadurch 
in Stand gesetzt sind, wirksame Maß¬ 
nahmen zum Schutz der Sicherheit 
dieser Streitkräfte zu treüen, ein¬ 
schließlich der Fähigkeit, einer ernst¬ 
lichen Störung der öffentlichen Sicher¬ 
heit und Ordnung zu begegnen. Soweit 
diese Rechte weiterhin ausgeubt wer¬ 
den können, werden sie nur nach Kon¬ 
sultation mit der Bundesregierung aus¬ 
geübt werden, soweit die militärische 
Lage eine solche Konsultation nicht 
ausschließt, und wenn die Bundes¬ 
regierung ciarin übereinstimmt, daß die 
Umstände die Ausübung derartiger 
Rechte erfordern. Im übrigen bestimmt 


Convention and in view of the fact 
that the Three Powers do not desire 
to exercise their rights regarding the 
stationing of armed forces in the 
Federal Republic. insofar as it is con- 
cerned. except in full accord with the 
Federal Republic, a separate Conven¬ 
tion deals with this matter. 


A r t i c 1 e 5 

1. Pending the entry into force of 
the arrangements for the German 
Defence Contribution. the following 
provisions shall be applicable to the 
forces stationed in the Federal 
Republic: 

(a) the Three Powers will consult with 
the Federal Republic. insofar as the 
military Situation permits. with re- 
gard to all questions conceming 
the stationing of these forces. The 
Federal Republic will, according to 
the present Convention and the 
related Conventions, co-operate, 
within the framework of its Basic 
Law. to facilitate the mission of 
these forces; 


(b) the Three Powers will obtain the 
consent of the Federal Republic 
before bringing into the Federal 
territory, as part of their forces, 
contingents of the armed forces of 
any nation not now providing such 
contingents. Such contingents may 
nevertheless be brought into the 
Federal territory without the con¬ 
sent of the Federal Republic in the 
event of external attack or immi¬ 
nent threat of such attack, but, 
after the elimination of the danger, 
may only remain with its consent. 


2. The rights of the Three Powers, 
heretofore held or exercised by them, 
which relate to the protection of.the 
Security of armed forces stationed in 
the Federal Republic and which are 
temporarily retained. shall lapse when 
the appropriate German authorities 
have jobtained similar powers under 
German leg islation enabling them to 
take effective action to protect the 
Security of those forces. including the 
ability to deal with a serious disturb- 
ance of public security and order. To 
the extent that such rights continue to 
be exercisable they shall be exercised 
only after consultation, insofar as the 
military Situation does not preclude 
such consultation, with the Federal 
Government and with its agreement 
that the circumstances require such 
exercise. In all other respects the pro¬ 
tection of the security of those forces 
shall be governed by the Forces Con¬ 
vention or by the provisions of the 
Agreement which replaces it and, ex- 


Etant donne le Statut de la Republique 
Fedörale defini ä TArticle 1, para- 
graphe2, de la presente Convention 
et etant donne le fait que les Trois 
Puissances ne däsirent pas exercer 
leurs droits relatifs au stationnement 
de forces armees sur le territoire de la 
Republique Federale, pour ce qui con- 
cerne celle-ci, sauf en plein accord 
avec eile, une Convention separöe 
regle cette question. 


A r t i c l e 5 

1. — Jusqu'ä l'entröe en vigueur des 
arrangements sur la Contribution Alle¬ 
mande ä la Döfense, les dispositions 
suivantes seront applicables aux forces 
stationnees sur le territoire de la Rö- 
publique Federale: 

(a) les Trois Puissances consulteront 
la Röpublique Fedärale, dans la 
mesure oü la Situation militaire le 
permettra, en ce qui conceme 
toutes les questions relatives au 
stationnement de ces forces. La 
Republique Fedörale apportera 
sa pleine coopöration, conformö- 
ment ä la presente Convention et 
aux Conventions rattachees et dans 
le cadre de sa Loi Fondamentale, 
en vue de faciliter la mission de 
ces forces; 

(b) les Trois Puissances devront ob- 
tenir le consentement de la Repu¬ 
blique Föderale avant de faire 
venir sur le territoire federal, pour 
faire partie de leurs propres forces, 
des contingents appartenant aux 
forces armöes de toute nation qui 
ne fournit pas actuellement de tels 
contingents. Toutefois, ces contin¬ 
gents pourront etre amenös sur le 
territoire föderal sans le consente¬ 
ment de la Röpublique Föderale 
en cas d attaque exterieure ou de 
menace imminente d'une teile atta- ^ 
que. mais ne pourront ötre mainte- 
nus apres disparition du danger 
qu'avec son consentement. 

2. — Les droits des Trois Puissances 
antörieurement dätenus ou exercös par 
eiles en ce qui concerne la protection 
de la söcuritä des forces armöes sta- 
tionnöes sur le territoire de la Räpu- 
blique Föderale, et qui sont tempo- 
rairement conserväs, disparaitront 
lorsque les autoritös allemandes com- 
pätentes auront obtenu des pouvoirs 
simiiaires en vertu de la lög isla tion 
allemande, leur permettant de prendre 
des mesures effectives pour protöger 
la söcuritö de ces forces, y compris la 
possibilitö de faire face ä une atteinte 
grave portee ä la söcuritö et ä Tordre 
publics. Dans la mesure oü ces droits 
continuent ä pouvoir etre exercös, ils 
ne seront exercös qu*aprös consulta¬ 
tion du Gouvernement Föderal, pour 
autant que la Situation militaire n'ex- 
clura pas une teile consultation. et si 
le Gouvernement Föderal reconnait 
que les circonstances requiörent que 
ces droits soient exercös. Sous tous 
ses autres aspects, la protection de la 
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sich der Schutz der Sicherheit dieser 
Streitkräfte nach den Vorschriften des 
Truppenvertrags oder den Vorschriften 
des Vertrags, welcher den Truppen¬ 
vertrag ersetzt, und nach deutschem 
Recht, soweit nicht in einem anwend¬ 
baren Vertrag etwas anderes bestimmt 
ist. 


Artikel 6 

(1) Die Drei Mächte werden die 
Bundesrepublik hinsichtlich der Aus¬ 
übung ihrer Rechte in bezug auf Ber¬ 
lin konsultieren. 

(2) Die Bundesrepublik ihrerseits 
wirdi mit den Drei Mächten Zusammen¬ 
wirken, um es ihnen zu erleichtern, 
ihren Verantwortlichkeiten in bezug 
auf Berlin zu genügen. 


Artikel 7 

(1) Die Unterzeichnerstaaten sind 
darüber einig, daß ein wesentliches 
Ziel ihrer gemeinsamen Politik eine 
zwischen Deutschland und seinen ehe¬ 
maligen Gegnern frei vereinbarte frie¬ 
densvertragliche Regelung für ganz 
Deutschland ist, welche die Grundlage 
für einen dauerhaften Frieden bilden 
soll. Sie sind weiterhin darüber einig, 
daß die endgültige Festlegung der 
Grenzen Deutschlands bis zu dieser 
Regelung aufgeschoben werden muß. 

(2) Bis zum Abschluß der friedens¬ 
vertraglichen Regelung werden die 
Unterzeichnerstaaten Zusammenwir¬ 
ken, um mit friedlichen Mitteln ihr 
gemeinsames Ziel zu verwirklichen: 
Ein wiedervereinigtes Deutschland, das 
eine freiheitlich-demokratische Verfas¬ 
sung, ähnlich wie die Bundesrepublik, 
besitzt und das in die europäische 
Gemeinschaft integriert ist 

(3) (gestrichen) 

(4) Die Drei Mächte werden die 
Bundesrepublik in allen Angelegen¬ 
heiten konsultieren, welche die Aus¬ 
übung ihrer Rechte in bezug auf 
Deutschland als Ganzes berühren. 


ÄTtikel 8 

(1) (a) Die Unterzeichnerstaaten haben 
die folgenden Zusatzverträge ge¬ 
schlossen: 

Vertrag über die Rechte und 
Pflichten ausländischer Streit¬ 
kräfte und ihrer Mitglieder in 
der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land; 

Finanzvertrag; 

Vertrag zur Regelung aus Krieg 
und Besatzung entstandener 
Fragen. 

(b) Der «Vertrag über die Rechte und 
Pflichten ausländischer Streitkräfte 
und ihrer Mitglieder in der Bundes¬ 
republik Deutschland und das am 
26. Mai 1952 in Bonn Unterzeich¬ 
nete Abkommen über die steuer¬ 
liche Behandlung der Streitkräfte 


cept as otherwise provided in any 
applicable agreement, by German law. 


A r t i c ] e 6 

1. The Th ree Powers will consult 
with the Federal Republic in reqard 
Io the exercise of their rights relatinq 
to Berlin. 

2. The Federal Republic, on its part, 
will co-operate with the Three Powers 
in Order to facilitate the discharge of 
their responsibilities with regard to 
Berlin. 


Article 7 

1. The Signatory States are agreed 
that an essential aim of their common 
policy is a peace settlement for the 
whole of Germany, freely negotiated 
between Germany und her former 
eneraies, which should lay the foun- 
dation for a lasting peace. They further 
agree that the final determination of 
the boundaries of Germany must await 
such a settlement. 


2. Pending the peace settlement, the 
Signatory States will co-operate to 
achieve, by peaceful means, their com¬ 
mon aim of a reunified Germany enjoy- 
ing a liberal-democratic Constitution, 
like that of the Federal Republic, and 
integrated within the European Com¬ 
munity. 


3. Deleted. 

4. The Three Powers will consult 
with the Federal Republic on all 
matters involving the exercise of their 
rights relating to Germany as a whole. 


Article 8 

1. (a) The Signatory States have con- 
cluded the following related Con- 
ventions: 

Convention on the Rights and 
Obligations of Foreign Forces and 
their Members in the Federal 
Republic of Germany; 

Finance Convention; 

Convention on the Settlement of 
Matters Arising out of the War 
and the Occupation. 

(b) The Convention on the Rights 
and Obligations of Foreign Forces 
and their Members in the Federal 
Republic of Germany and the 
Agreement on the Tax Treatment 
of the Forces and their Members, 
signed at Bonn on 26 May 1952, 


securite de ces forces sera rägie par 
les dispositions de la Convention sur 
les Forces ou par les dispositions de 
l'Accord qui la remplace, et, sauf dis¬ 
positions contraires figurant dans tout 
accord applicable, par le droit alle- 
mand. 


Article 6 

t. — Les Trois Puissances consul- 
teront la Räpublique Fädärale au 
sujet de l exercice de teurs droits en 
ce qui concerne Berlin. 

2. — La Republique Fädärale, pour sa 
part, coopärera avec les Trois Puis¬ 
sances en vue d'aider celles-ci ä s'ac- 
quitter de leurs responsabilit^s ä 
l'ägard de Berlin. 


Article 7 

1. — Les Etats Signataires convien- 
nent qu*un but essentiel de leur poli- 
tique commune est \m feglement de 
paix pour Tensemble de TAlIemagne, 
librement nägociä entre TAlIemagne et 
ses anciens ennemis et qui devrait poser 
les bases d'une paix durable. Ils 
conviennent aussi que la flxation de¬ 
finitive des frontieres de TAlIemagne 
doit attendre ce regiement. 


2. — En attendant le räglement de 
paix, les Etats Signataires coopäreront 
en vue d'atteindre par des moyens 
pacifiques leur but commun; une Alle- 
magne reunifiee, dotee d'une Constitu¬ 
tion liberale et democralique, teile que 
celle de la Republique Federale, et 
integräe dans la communautä europä- 
enne. 

3. — Supprimä. 

4. — Les Trois Puissances consulte- 
ront la Republique Fäd^rale sur toutes 
les questions mettant en cause Texer- 
cice de leurs droits en ce qui concerne 
TAlIemagne dans son ensemble. 


Article 8 

1. (a)—Les Etats Signataires ont con- 
clu les Conventions rattachäes 
suivantes: 

— Convention relative aux Droits 
et Obligations des Forces ätran- 
gäres et de leurs Membres sur le 
Territoire de la Räpublique Fed6- 
rale d'Allemagne; 

— Convention Financiere; 

— Convention sur le Reglement 
de Questions issues de la Guerre 
et de TOccupation. 

(b) — La Convention relative aux 
Droits et Obligations des Forces 
ätrangäres et de leurs Membres 
sur le Territoire de la Räpublique 
Fädärale TAlIemagne et TAccord 
relatif au Rägime Fiscal appli¬ 
cable aux Forces et aux Membres 
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und ihrer Mitglieder in der durch 
das Protokoll vom 26. Juli 1952 
abgeänderten Fassung bleiben bis 
zum Inkrafttreten neuer Verein¬ 
barungen über die Rechte und 
Pflichten der Streitkräfte der Drei 
Mächte und sonstiger Staaten, die 
Truppen auf dem Gebiet der Bun¬ 
desrepublik unterhalten, in Kraft 
Die neuen Vereinbarungen werden 
auf der Grundlage des in London 
am 19. Juni 1951 zwisdien den Par¬ 
teien des Nordatlantikpakts über 
den Status ihrer Slreilkräfte unter- 
zeidinelen Abkommens getroffen, 
ergänzt durch diejenigen Bestim¬ 
mungen, die im Hinblick auf die 
besonderen Verhältnisse in bezug 
auf die in der Bundesrepublik 
stationierten Streilkräfte erforder- 
lidi sind. 

(c) Der Finanzvertrag bleibt bis zum 
Inkrafttreten neuer Vereinbarun- 
gen in Kraft, über die gemäß 
Artikel 4 Absatz (4) jenes Ver¬ 
trags mit anderen Mitgliedstaa¬ 
ten der Nordatlantikpakt-Organi¬ 
sation verhandelt wird, die Trup¬ 
pen im Bundesgebiet stationiert 
haben. 


(2) Während der in Artikel 6 Ab¬ 
satz (4) des Ersten Teils des Vertrags 
zur Regelung aus Krieg und Besatzung 
entstandener Fragen vorgesehenen 
Übergangszeit bleiben die in jenem 
Absatz erwähnten Rechte der drei 
Unterzeichnerstaaten erhalten. 


Artikel 9 

(1) Es wird ein Schiedsgericht er¬ 
richtet werden, das gemäß den Bestim¬ 
mungen der beigefügten Satzung tätig 
werden wird. 

(2) Das Schiedsgericht ist aus¬ 
schließlich zuständig für alle Streitig¬ 
keiten, die sich zwischen der Bundes¬ 
republik und den Drei Mächten aus 
den Bestimmungen dieses Vertrags 
oder der beigefügten Satzung oder eines 
der Zusatzverträge ergeben und wel¬ 
che die Parteien nicht durch Verhand¬ 
lungen oder auf eine andere zwischen 
allen Unterzeichnerstaaten vereinbarte 
Weise beizulegen vermögen, soweit 
sich nicht aus Absatz (3) dieses Artikels 
oder aus der beigefügten Satzung oder 
aus den Zusatzverträgen etwas anderes 
ergibt. 

(3) Streitigkeiten, welche die in 
Artikel 2, den ersten beiden Sätzen 
des Absatzes (1) des Artikels 4, dem 
ersten Satz des Absatzes (2) des Arti¬ 
kels 4 \md den ersten beiden Sätzen 
des Absatzes (2) des Artikels 5 an¬ 
geführten Rechte der Drei Mächte oder 
Maßnahmen auf Grund der Rechte 
berühren, unterliegen nicht der Ge¬ 
richtsbarkeit des Schiedsgerichtes oder 
eines anderen Gerichtes. 


as amended by the Protocol sign- 
ed at Bonn on 26 July 1952, shall 
remain in force until the entry 
into force new arrangements 
setting forth the rights and obli- 
gations of the forces of the Three 
Powers and other States having 
forces in the territory of the 
Federal Republic. The new arraii- 
gements w'ill be based on the 
Agreemerxt Belv/een Ihe Parties 
to the North Atlantic Treaty Re- 
garding the Status ofTheii Forces, 
signed at London on 19 June 1951, 
supplemented by such provisions 
as are necessary in view of the 
special condilions existing in re- 
gard to the forces stationed in the 
Federal Republic. 


(c) The Finance Convention shall 
remain in force until the entry 
into force of the new arrange¬ 
ments negotialed in pursuance of 
Paragraph 4 of Article 4 of that 
Convention with other member 
Governments of the North Atlan¬ 
tic Treaty Organization who have 
forces stationed in the Federal 
territory. 


2. Düring the transitional period pro- 
vided for in paragraph 4 of Article 6 
of Chapter One of the Convention on 
the Settlement of Maliers Arising out 
of the War and the Occupation, the 
rights of the three Signatory States re- 
ferred to in that paragraph shall be 
retained. 


Article 9 

1. There shall be established an 
Arbitralion Tribunal whidi shall func- 
tion in accordance with the provisions 
of the annexed Charter. 

2. The Arbitratlon Tribunal shall 
have exclusive Jurisdiction over all 
disputes arising between the Three 
Powers and the Federal Republic under 
the provisions of the present Conven¬ 
tion or the annexed Charter or any 
of the related Conventions whlch the 
parties are not able to settle by nego- 
tiation or by other means agreed be¬ 
tween all the Signatory States, except 
as otherwise provided by paragraph 3 
of this Article or in the annexed Char¬ 
ter or in the related Conventions. 


3. Any dispute involving the rights 
of the Three Powers referred to in 
Article 2, the first two sentences of 
paragraph 1 of Article 4, the first sen- 
tence of paragraph 2 of Article 4 and 
the first two sentences of paragraph 2 
of Article 5, or action taken thereunder, 
shall not be subject to the Jurisdic¬ 
tion of the Arbitralion Tribunal or uf 
any other tribunal or court. 


des Forces signe ä Bonn le 26 mai 
1952 et amendc par le Protocole 
signä ä Bonn le 26 juillet 1952 
resteront en vigueur jusqu ä 
Tentree en vigueur de nouveaux 
arrangements definissant les droits 
et obligations des forces des 
Trois Puissances et des autres 
Etats ayant des forces stationnees 
sur le terriloire federal. Les nou- 
veaux arrangements seront fondes 
sur l'Accord enlre les Parties au 
Traite de l'Allantique Nord con- 
ceniant le Statut de leurs Forces, 
signe ä Londres le 19 juin 1951, 
complete par les disposilions 
rendues necessaires en raison des 
condilions speciales existantes en 
ce qui concerne les forces station¬ 
nees dans la Republique Federale. 


(c) — La Convention Financiere 
reslera en vigueur jusqu’ä Ten- 
Iree en vigueur des nouveaux 
arrangements negocies, en vertu 
du paragraphe 4 de TArticle 4 de 
cette Convention, avec les autres 
Gouvernements membres de l'Or- 
ganisation du Traite de TAtlan- 
tique Nord ayant des Forces 
stationnees dans la Republique 
Federale, 

2. — Au cours de la periode transi- 
toire prevue au paragraphe 4 de 1‘Ar¬ 
ticle 6 du Chapitre Premier de la Con¬ 
vention sur le Reglement de Questions 
issues de la Guerre et de TOccupalion, 
les droits des Trois Etats Signataires, 
dont il est fait mention dans ce para¬ 
graphe. seront conserväs. 


Article 9 

1. — II Sera institue un Tribunal 
d'Arbitrage dont le fonctionnement 
sera regi par les disposilions de la 
Charte ci-annexee. 

2. — Sous reserve des exceptions 
prevues au paragraphe 3 du present 
Article dans la Charte ci-annexee ou 
dans les Conventions rattachees.le Tri¬ 
bunal d'Arbitrage sera seul competent 
pour rägler tous les litiges entre les 
Trois Puissances et la Republique Fe¬ 
derale, resultant de rapplication de la 
presente Convention, de la Charte ci- 
annexee ou des Convenlions rattadiees, 
que les Parties ne parviennent pas ä 
regier par des nögociations ou par tous 
autres moyens agrees par Vensemble 
des Etats Signataires. 


3. — Aucun lilige meltant en cause 
les droits des Trois Puissances visös 
ä rArticle2, dans les deux premieres 
phrases du paragraphe 1 de l'Article 4, 
dans la premiere phrase du para¬ 
graphe 2 de TArticle 4 et dans les deux 
premiäres phrases du paragraphe 2 de 
rArticleS, ou des mesures prises en 
application de ces droits, ne releve de 
la compätence du Tribunal d'Arbitrage 
ou de tout autre Tribunal ou instance 
judiciaire. 
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Artikel 10 

Die Unterzeidxnerstaalen überprüfen 
die Bestimmungen dieses Vertrags und 
der Zusatzverträge: 

(a) auf Ersuchen eines von ihnen 
im Falle der Wiedervereinigung 
Deutschlands oder einer unter Be¬ 
teiligung oder mit Zustimmung der 
Staaten, die Mitglieder dieses Ver¬ 
trags sind, erzielten internationalen 
Verständigung über Maßnahmen 
zur Herbeiführung der Wieder¬ 
vereinigung Deutsdilands oder der 
Bildung einer europäisdien Föde¬ 
ration, oder 

(b) in jeder Lage, die nach Auffassung 
aller Unterzeichnerstaaten aus einer 
Änderung grundlegenden Charak¬ 
ters in den zur Zeit des Inkraft¬ 
tretens des Vertrags bestehenden 
Verhältnissen entstanden ist. 

ln beiden Fällen werden sie in gegen¬ 
seitigem Einvernehmen diesen Ver¬ 
trag und die Zusatzverträge in dem 
Umfang ändern, der durch die grund¬ 
legende Änderung der Lage erforder¬ 
lich oder ratsam geworden ist. 

Artikel 11 

(1) (gestrichen) 

(2) (gestrichen) 

(3) Dieser Vertrag und die Zusatz¬ 
verträge werden in den Archiven der 
Regierung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land hinterlegt; diese wird jedem 
Unterzeichnerstaat beglaubigte Aus¬ 
fertigungen übermitteln und jeden 
Unlerzeichnerstaat vom Zeitpunkt des 
Inkrafttretens dieses Vertrags und 
der Zusatzverträge in Kenntnis setzen. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten von ihren Regierungen 
gehörig beglaubigten Vertreter diesen 
Vertrag unterschrieben. 

Geschehen zu BONN am sechsund¬ 
zwanzigsten Tage des Monats Mai 
1952 in deutscher, englischer und 
französischer Sprache, wobei alle drei 
Fassungen gleichermaßen authentisch 
sind. 

Für die Bundesrepublik Deutschland 
gezeichnet: 

Ade na u e r 

Für das Vereinigte Königreich 

von Großbritannien und Nordirland 
gezeichnet: 

Anthony Eden 

Für die Vereinigten Staaten 
von Amerika 
gezeichnet: 

Dean Acheson 

Für die Französische Republik 
gezeichnet: 

Robert Schuman 


Article 10 

The Signatoiy States will review the 
terms of the present Convention and 
the related Conventions 

(a) upon request of any one of them, 
in the event of the reunification of 
Germany, or an international under- 
standing being reached witb the 
participation or consent of the 
States parties to the present Con¬ 
vention on Steps towards bringing 
about the reunification of Germany, 
or the Creation of a European fede- 
ration; or 

(b) in any Situation which all of the 
Signatory States recognize has re- 
sulted from a change of a funda¬ 
mental characler in the conditions 
prevailing at the time of the entry 
into force of the present Conven¬ 
tion. 

In either case they will, by mutual 
agreement, modify the present Con¬ 
vention and the related Conventions 
to the extent made necessary or ad- 
visable by the fundamental change in 
the Situation. 


Article 11 

1. Deleted. 

2. Deleted. 

3. The present Convention and the 
related Conveniions shall be deposit- 
ed in the Archives of the Govern¬ 
ment of the Federal Republic of Ger¬ 
many, which will furnish each Signa- 
tory State with certißed copies there- 
of and notify each such State of the 
date of the entry into force of the 
present Convention and the related 
Conventions. 

IN FAITH WHEREOF the under- 
signed representatives duly author- 
ized tbereto by their respective 
Governments have signed the present 
Convention. 

Done at BONN tbis twenty-sixth 
day of May, 1952, in three texls, in 
the English, French and German lan- 
guages, all being equally authentic. 


For the United States of America 
signed: 

Dean Acheson 

For the United Kingdom of 
Great Britain and Northern Ireland 
signed: 

Anthony Eden 

For the French Republic 
signed: 

Robert Schuman 

For the Federal Republic of Germany 
signed: 

Adenauer 


Article 10 

Les Etats Signalaires reconsidereront 
les termes de la presente Convention 
et des Conventions rattachees: 

(a) ä la demande de l'un d'eux, en cas 
de reunification de TAllemagne, ou 
en cas de conclusion, avec la parti¬ 
cipation ou le consentement des 
Etats parties ä la prösente Conven¬ 
tion, d'une entente internationale 
sur des mesures visant au rötablis- 
sement de Tunitö, ou en cas de 
Creation d*une föderation europe- 
enne; 

(b) dans toute Situation dont les Etats 
Signalaires seront unanimes ä re- 
connaitre qu'elle resulte d‘un chan¬ 
gement fondamental intervenu dans 
les conditions existant lors de 
Tentröe en vigueur de la prösente 
Convention. 

Dans Tim ou Tautre de ces cas ils 
modifieront, d'im commun accord, la 
prösente Convention et les Conven¬ 
tions rattachäes, dans la mesure rendue 
nöcessaire ou appropriöe par le chau- 
gement fondamental intervenu dans la 
Situation. 

Article 11 

1. — Supprime. 

2. — Supprimö. 

3. — La presente Convention et les 
Conventions rattachöes seront dö- 
posäes dans les archives du Gou¬ 
vernement de la Röpublique Föderale 
d'Allemagne qui en remetlra des 
copies certifiöes confonnes ä chacun 
des Etats Signalaires et qui notifiera 
ä chacun de ces Etats la date d'entröe 
en vigueur de la Convention et des 
Conventions raltachöes, 

EN FOI DE QUOI, les Plönipolen- 
tiaires soussignös. düment autoris^s 
ä cel eff et par leurs Gouvernements, 
ont apposä leurs signatures au bas 
de la prösenle Convention, 

Fait ä BONN, le vingt sixieme jqur 
du mois de mai 1952, en trois text'es, 
en langues francaise, anglaise et alle- 
mande, les trois versions faisant 
ögalement foi. 

Pour la Röpublique Francaise 
signö: 

Robert Schuman 

Pour les Etats-Unis d'Amörique 
signä: 

Dean Acheson 

Pour le Royaume-Uni de Grande- 
Bretagne et d'Irlande du Nord 
signö: 

Anthony Eden 

Pour la Röpublique Föderale 
d'Allemagne 
siguö: 

Adenauer 
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ANHANG A 
(gestridien) 

ANHANG B 

zu dem Vertrag über die 
Beziehungen zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland 
und den Drei Mächten 


Satzung des Schiedsgerichtes 

ABSCHNITT l 

Zusammensetzung» Organisation und 
Sitz des Schiedsgerichtes 

Artikel 1 

(1) Das Schiedsgericht besteht aus 
neun Mitgliedern, welche die erforder¬ 
lichen Voraussetzungen für die Aus¬ 
übung der obersten richterlichen Ämter 
in ihrem Lande erfüllen oder Rechts¬ 
gelehrte von anerkannter Sachkennt¬ 
nis auf dem Gebiet des internationalen 
Rechts sind. 

(2) Die neun Mitglieder des Ge¬ 
richtes werden folgendermaßen be¬ 
stellt: 

(a) drei Mitglieder werden von der 
Bundesregierung ernannt; 


(b) drei Mitglieder werden von den 
Regierungen der Drei Mächte er¬ 
nannt, und zwar von jeder der Drei 
Mächte ein Mitglied; 

(c) ein Präsident und zwei Vizepräsi¬ 
denten (im folgenden auch als «neu¬ 
trale Isditglieder" bezeichnet), die 
weder deutsche Staatsangehörige 
noch Staatsangehörige einer der 
Drei Mächte sein dürfen, werden 
durch Übereinkunft zwischen der 
Bundesregierung und den Regie¬ 
rungen der Drei Mächte ernannt 

(3) Die Bundesregierung und die Re¬ 
gierungen der Drei Mächte werden 
einander spätestens sechzig Tage nach 
Inkrafttreten dieser Satzung die Namen 
der Mitgliedei mitteilen. die sie erst¬ 
malig zu ernennen haben. Innerhalb 
derselben Frist werden sich die Bun¬ 
desregierung und die Regierungen der 
Drei Mächte über die Namen der drei 
neutralen Mitglieder einigen, von 
denen eines zum Präsidenten und die 
beiden anderen zu Vizepräsidenten zu 
ernennen sind. Ist bei Ablauf dieser 
Frist eine Einigung bezüglich eines 
oder mehrerer neutraler Mitglieder 
nicht erfolgt, so können die Bundes¬ 
regierung oder die Regierungen der 
Drei Mächte den Präsidenten des Inter¬ 
nationalen Gerichtshofs um deren Be¬ 
stimmung ersuchen. 


(4) Die Ernennung der Mitglieder 
für freiwerdende Sitze erfolgt nach 
demselben Verfahren, das für die Er¬ 
nennung dei zu ersetzenden Mitglie¬ 
der maßgeblich ist Bleibt jedoch ein 
Sitz, dessen Inhaber von der Bundes¬ 
regierung oder einer der Regierungen 


ANNEX A 
Deleted. 

ANNEX B 

to the Convention on Relations 
between the Three Powers and 
the Federal Republic of Germany 

Charter of the Arbitratlon 
Tribunal 

PART I 

Composition. Organisation and Seat 
of the Tribunal 

Article 1 

1. The Tribunal shall be composed 
of nine members who shall have the 
qualifications required in their respec- 
.tive countries for appoinünent to the 
biqhest ludicial Offices or shall be 
lawyers of recognized competence in 
international law 

2. The nine members of the Tribunal 
shall be appointed as follows- 

(a) three members appointed by the 
Governments of the Three Powers, 
one by each Government; 

(b) three members appointed by the 
Federal Government; 


(c) a President and two Vice-Presi- 
dents (hereinafter refered to also as 
*the neutral members*’) appointed 
by agreement between the Govern¬ 
ments of the Three Powers and the 
Federal Government, none of 
whom shall be a national of any 
one of the Three Powers or a Ger¬ 
man national. 

3. The Governments of the Three 
Powers and the Federal Government 
shall make known their first appoint- 
ments not later than sixty days after 
the entry into force of the present- 
Charter. Witbin the same period the 
Governments of the Three Powers 
and the Federal Government shall 
agree upon the three neutral mem¬ 
bers, one of whom shalT be ao- 
minated as President and the other 
two as Vice-Presidents. If, after the 
expiry of such period. one or more 
of the neutral members shall not 
have been agreed upon. either the 
Governments of the Three Powers or 
the Federal Government may request 
the President of the International Court 
of Justice to nominate such neutral 
member or members. 


4. Appointments to fill vacancies 
shall be made in the same manner as 
the appointment of the membei to be 
replac^ Howevei. if a vacancy to 
be filled by the Government of one 
of Ibe Three Powers or the Federal 
Government is not so filled witbio 


ANNEXE A 
— supprimö — 

ANNEXE B 

ä la Convention sur les Relations 
entre les Trois Puissances et la 
Röpublique Föderale d'Ailemagne 


Charte du Tribunal d’Arbftrage 

TITRE 1 

Composition, Organisation et siöge du 
Tribunal 

Article 1 

1. — Le Tribunal se compose de 
neuf membres qui dotvent röunir les 
conditions requises pour etre nommcs 
dans leurs pays respectifs aux plus 
ha Utes fonctions judiciaires. ou etre 
des jurisconsultes possödant une com- 
pötence notoire en droit international. 

2. — Les neuf membres du Tribunal 
sont ainsi desiqnös: 

(a) trois membres sont nommös par 
les Gouvernements des Trois Puis¬ 
sances ä raison d un membre par 
chacun d'entre eux; 

(b) trois membres sont nommös par le 
Gouvernement Fedöral; 


(c) Un Präsident et deux Vice-Prösi- 
dents (ögalement ci-aprös dönom- 
mes «les membres neutres»), dont 
aucun ne doit etre ressertissant de 
Tune des Trois Puissances ou res- 
sortissant allemand, sont nommös 
par accord entre les Gouverne¬ 
ments des Trois Puissances et le 
Gouvernement Föderal. 

3. — Les Gouvernements des Trois 
Puissances et le Gouvernement Föde¬ 
ral notifieront, au plus tard soixante 
jours aprös la date d entröe en vigueur 
de la präsente Charte, les noms des 
Premiers membres qu'il leur appar- 
tient de nommer Dans ce meme 
dälai, les Gouvernements des Trois 
Puissances et le Gouvernement Fädä- 
ral se mettront d'accord sur les noms 
des trois membres neutres, dont i un 
Sera däsignä en qualitä de Präsident 
et les deux autres en qualitä de 
Vice-Präsidents. Si, apräs Texpiration 
de cette päriode. un accord n'est pas 
intervenu sur le choi< d un ou de 
plusieurs membres neutres, les Gou¬ 
vernements des Trois Puissances ou 
le Gouvernement Fädöral pourront 
demander au Präsident de la Cour 
Internationale de Justice de proceder 
ä leur däsignetion 

4. — La nominatioo aux sieqes de- 
venus vacants se taif selon la mäme 
mäthode que celle qui a ätä suivie 
pouf ta nominatioo des membres ä 
remplacer. Toutefois. si un sieqe dont 
le titulaire doit ätre oomme par i un 
des Gouvernements des Trois Puissan- 
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der Drei Mächte zu ernennen ist, 
länger als einen Monat unbesetzt, so 
können die Bundesregierung oder die 
Regierungen der Drei Mädite den 
Präsidenten des Internationalen Ge¬ 
richtshofes ersudien, für diesen Sitz 
vorläu&g eine Persönlichkeit zu er¬ 
nennen, die weder die deutsche noch 
die Staatsangehörigkeit einer der Drei 
Mächte besitzt und die für eine Zeit 
von sechs Monaten oder bis zur Er¬ 
nennung eines endgültigen Mitgliedes 
im gewöhnlichen Verfahren im Amte 
bleibt, falls diese Ernennung nicht 
innerhalb der genannten Frist erfolgt. 
Ist das zu ersetzende Mitglied ein 
neutrales Mitglied, so können die 
Bundesregierung oder die Regierungen 
der Drei Mächte den Präsidenten des 
Internationalen Gerichtshofes um seine 
Ernennung ersuchen, wenn die in 
Unterabsatz (c) des Absatzes (2) dieses 
Artikels vorgesehene Übereinkunft 
nicht innerhalb eines Monats nach 
dem Zeitpunkt, in dem der Sitz frei 
wurde, erzielt werden kann. 

(5) Das Geridit kann durch Mehr¬ 
heitsbeschluß einen Sitz für frei ge¬ 
worden erklären, wenn nach seiner 
Auffassung ein Mitglied ohne hin¬ 
reichenden Grund in einer Angel^en- 
heit, an der es mitzuwirken hattet den 
Sitzungen ferngeblieben ist oder sich 
geweigert hat, an ihnen teilzunehmen. 


Artikel 2 

(1) Die Mitglieder des Gerichtes 
werden für vier Jahre ernannt. Nach 
Ablauf ihrer Amtszeit können sie 
wieder ernannt werden 

(2) Ein Mitglied, dessen Amtszeit 
abgeiaufen ist. hat dennoch sein Amt 
weilerzuführen, bis sein Nachfolger 
ernannt ist. Auch nach dieser Ernen¬ 
nung hat es, sofern der Präsident nicht 
anders entscheidet, seine Tätigkeit in 
den anhängigen Angelegenheiten, mit 
denen es befaßt war, fortzusetzen, bis 
eine endgültige Entscheidung in die¬ 
sen Angelegenheiten ergangen Ist. 

(3) Die Mitglieder des Gerichtes 
dürfen keine Tätigkeit ausüben, die 
mit der normalen Wahrnehmung ihres 
Amtes unvereinbar ist; sie dürfen an 
der Erledigung einer bestimmten An¬ 
gelegenheit nicht mitwirken, mit der 
sie in anderer Eigenschaft bereits be¬ 
faßt waren oder an der sie unmittel¬ 
bar interessiert sind. Bei Meinungs¬ 
verschiedenheiten über die Anwen¬ 
dung dieses Absatzes entscheidet das 
Gericht. 

C4> (a| Die Mitglieder des Gerichtes ge¬ 
nießen während ihrer Amtsdauer 
und nach deren Ablauf Immuni¬ 
tät gegen gerichtliche Verfolgung 
wegen Handlungen, die sie in Aus¬ 
übung ihres Amtes vorgenommen 
haben. 

(b) Die Mitglieder des Gerichtes, die 
nicht deutscher Staatsangehörigkeit 
sind, genießen im Bundesgebiet 
außerdem die Vorrechte und Im¬ 
munitäten. die den Leitern diplo¬ 
matischer Missionen zustehen. Wer¬ 
den im Gebiet einer der Drei Mächte 


one montb of its occurring, either the 
Governments of the Three Powers or 
the Federal Government may request 
the President of the International 
Court of Justice to make an interim 
appointment to the vacancy of a per- 
son wbo shall not be a national of 
any one of the Three Powers or a 
German national and wbo shall serve 
for a period of six months or until the 
vacancy is filled ln the normal manner, 
whichever is longer ff the member to 
be replaced is a neutral member. the 
Governments of the Three Powers or 
the Federal Government may recjuest 
the President of the International 
Court of Justice to make such ap¬ 
pointment. if the agreement envisaged 
by sub-paragrapb (c) of paragraph2 
of this Article bas not been reached 
within one montb of the vacancry 
occurring. 


5. The Tribunal may, by majority 
vote, declare a vacancy if, in its 
opinion. a member bas. wlthout reason- 
abie excuse, tailed or refused to 
participate in the bearing or decision 
of a case to which he has been as- 
signed. 


Article 2 

1. The members of the Tribunal 
shall be appointed for four years. They 
may be reappointed after the expira- 
Uon of their terms of Office. 

2. A member wbose term of Office 
has expired shall nevertheless con- 
tinue to discharge bis duties until bis 
successor is appointed. After such ap¬ 
pointment he shall, unless the Presi¬ 
dent of the Tribunal directs otherwise, 
continue to discharge bis duties re- 
specting pending cases in which he 
has participated until such cases have 
been finally decided. 

3. Members of the Tribunal shall 
not engage in any activity incom- 
patible wilh the proper exercise of 
their duties. nor shall they parücd- 
pate in the adjudication of any case 
with which they have previousiy 
been concerned in another c.apacity 
or in which they have a direct 
Interest Diüerences of opinion regard- 
inq the applicability ot this Para¬ 
graph shall be resolved by the 
Tribunal 

4. la) Düring and after their terms of 
Office, the members of the Tribunal 
shall enjoy immunity from suit in 
respect of acts performed in the 
exercise of their official duties. 


(b) The members of the Tribunal who 
are not of German nationality 
shall, moreover, enjoy in the Fed¬ 
eral territory the same Privileges 
and immunities as are accorded 
Chiefs öf diplomatic missions If 
sittings or official acts take place 


ces ou par le Gouvernement Fedöral 
reste vacant pendant plus d*un mois, 
les Gouvernements des Trois Puis- 
sances ou le Gouvernement Föderal 
peuvent demander au Präsident de la 
Cour Internationale de Justice de 
nommer ä titre intärimaire un rem- 
placant qui ne soit' ni ressortissant 
allemand, ni ressortissant de Tune des 
Trois Puissances, et qui restera en 
fonctions pendant un däiai de six mois, 
ou jusqu'ä la nomination d un titulaire 
däfinitif par le procedä normal, au cas 
oü cette nomination n’interviendrait 
qu'apräs Texpiration de ce dälai. 
Lorsque le membre ä remplacer est un 
membre neutre. les Gouvernements 
des Trois Puissances ou le Gouverne¬ 
ment Fädäral peuvent demander au 
Präsident de la Cour Internationale de 
Justice de procäder ä la nomination, 
sl Taccord prävu ä Talinäa (c) du 
paragraphe 2 du präsent Article n'a 
pas ätä räalisä dans le dälai d'un mois 
apräs le däbut de la vacance. 

5. — Le Tribunal peut. par vote 
majoritaire. däciarer une vacance lors¬ 
que. ä son avis. Tun des membres 
s'est abstenu ou a refusä. sans excuse 
valable. de siäger dans une affaire 
pour laquelle il a ätä däsignä. 


Article 2 

1. — Les membres du Tribunal sont 
nommäs pour quatre ans. Ils peuvent 
faire Tobjet d une nouvelle nomina¬ 
tion ä Texpiration de leur mandat. 

2. — Un membre dont le mandat est 
expirä doit cependant continuer ä 
exercer ses fonctions jusqu ä ce que 
son successeur alt ätä nommä. Apräs 
cette nomination. ä moins que le Prä¬ 
sident n'en däcide autrement. il doit 
encore continuer A exercer ses fonc¬ 
tions dans les affaires en instance 
dont il avait A s'occuper, jusqu A ce 
que ces affaires aient ätä däfinitive- 
ment rägläes. 

3. — Les membres du Tribunal ne 
peuvent se livrer A aucmne activitä 
Incompatible avec Texercice normal 
de leurs fonctions, ni participer au 
regiement d*aucnine affaire dont ils 
ont eu antärieurement A s'occuper A 
un autre titre, ou dans laquelle ils 
ont un intärät direct En cas de 
contestation sur Tapplication du prä¬ 
sent paragraphe, le Tribunal statue. 


4. — (a) Pendant la duräe de leur 
mandat et apräs Texpiration 
de celui-ci, les membres du 
Tribunal jouissent de Timmu- 
nitä de juridiction A raison des 
actes accomplis dans Texer¬ 
cice de leurs fonctions. 

(b) Les membres du Tribunal qui 
ne sont pas de nationalitä alle- 
mande jouissent, en outre, sur 
le territoire fädäral des mämes 
priviläges et immunitäs que 
ceux qui sont prävus pour les 
Chefs des missions diplomati- 
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Sitzungen abgehalten oder Amts¬ 
handlungen vorgenommen, so ge¬ 
nießen die Mitglieder des Gerichtes, 
die nicht dem Staate angehören, in 
dem die Sitzung stattfindet oder die 
Amtshandlung vorgenommen wird, 
in diesem Lande die diplomatischen 
Immunitäten und Vorrechte. 


(5) Die Mitglieder des Gerichtes 
haben sich vor Aufnahme ihrer Tätig¬ 
keit in öffentlicher Sitzung zu ver¬ 
pflichten, ihr Amt unparteiisch und ge¬ 
wissenhaft auszuüben. 

(6) Unbeschadet der Bestimmungen 
des Absatzes (5) des Artikels 1 dieser 
Satzung kann ein Mitglied vor Ablauf 
seiner Amtszeit oder vor Beendigung 
seiner Amtspflichten gemäß Absatz (2) 
dieses Artikels nur durch Überein¬ 
kunft der Bundesregierung und der 
Regierungen der Drei Mächte oder, 
falls es sich um ein von dem Präsi¬ 
denten des Internationalen Gerichts¬ 
hofes ernanntes Mitglied handelt, nur 
durch Übereinkunft der Bundesregie¬ 
rung und der Regierungen der Drei 
Mädite und mit Zustimmung des Prä¬ 
sidenten des Internationalen Gerichts¬ 
hofes abberufen werden. 


Artikel 3 
(gestrichen) 

Artikel 4 

(1) Das Gericht tagt unter dem 
Vorsitz des Präsidenten oder eines 
Vizepräsidenten entweder in Plenar¬ 
sitzung oder in Kammern von drei 
Mitgliedern, 

(2) Die Plenarsitzung umfaßt grund¬ 
sätzlich alle Mitglieder des Gerichtes; 
ein Quorum von 'fünf Mitgliedern 
genügt zur Bildung des Plenums; es 
kann nur bei Anwesenheit einer un¬ 
geraden Zahl von Mitgliedern beraten 
und entscheiden; auf Jeden Fall muß 
die Zahl der von der Bundesregierung 
ernannten Mitglieder und die Zahl 
der von den Drei Mächten ernannten 
Mitglieder gleich sein; ferner muß 
ihm stets mindestens ein neutrales 
Mitglied angehören. 

(3) Die Kammern bestehen aus je 
einem von der Bundesregierung er¬ 
nannten, einem von den Regierungen 
der Drei Mächte ernannten und einem 
neutralen Mitglied. 

(4) Das Gericht entscheidet in Ple¬ 
narsitzung über die Verteilung der 
Mitglieder auf die Kammern, be¬ 
stimmt die Arten von Angelegen- 

. beiten, die von den einzelnen 
Kammern zu entscheiden sind, oder 
weist eine bestimmte Angelegenheit 
einer Kammer zu. 

(5) Jede Entscheidung, die eine 
Kammer in einer ihr zugewiesenen 
Angelegenheit gefällt hat, gilt als 
Entscheidung des Gerichtes. 

(6) Die endgültige Entscheidung 
über eine einer Kammer zugewiesene 
Angelegenheit muß von dem Gericht 


in tbe territory of one of the Three 
Powers, the members of the Tribu¬ 
nal who are not of the nationality 
of the country in which the sitting 
or act takes place shall enjoy 
diplomatic Privileges and immuni- 
ties in such country. 


5. Every member of the Tribunal 
shall, before taking offlce, make a 
declaration at a public session that he 
will exercise bis duties impartially and 
conscientiously. 

6. Subject to the provisions of 
Paragraph 5 of Arücle l of the pre¬ 
sent Charter, no member may be 
dismissed before the expiry of bis 
term of Office, or before the ter- 
mination of bis duties in accordance 
with Paragraph 2 of this Article, 
except by agreement between the 
Governments of the Three Powers 
and the Federal Government; or, in the 
case of a member appointed by the 
President of the International Court 
of Justice, by agreement between the 
Governments of the Three Powers 
and the Federal Government, with 
the consent of the President of the 
International Court of Justice. 


Article 3 
DeletecL 

Article 4 

1. The Tribunal, presided over by 
the President or one of the Vice- 
Presidents, shall sit either in plenary 
Session or in Chambers of three 
members. 

2. A plenary session shall, in 
principle, include all the members of 
the Tribunal. A quorum of f ive members 
shall suffice to constitute a plenary 
session; it shall be composed of an 
uneven number of members and in 
any case shall cx>nsist of an equal 
number of the members appointed by 
the Governments of the Three Powers 
and of those appointed by the Federal 
Government, and at least one neutral 
member. 

3. Chambers shall be composed of 
one of the members appointed by the 
Governments of the Three Powers, 
one of the members appointed by the 
Federal Government and one neutral 
member. 

4. The Tribunal in plenary session 
shall nominate the members of such 
Chambers, define the categories of 
cases with which a Chamber will be 
concemed or assign a particular case 
to a Chamber. 


5. Any decision of a Chamber, on a 
case assigned to it, shall be deemed 
to be a decision of the Tribunal. 

6. The final decision .on a case 
assigned to a Chamber must be taken 
by tbe Tribunal in plenary session, If 


ques. Si des seances ont Heu 
sur le territoire de Tune des 
Trois Puissances ou si des 
actes officiels y sont accomplis, 
les membres du Tribunal qui 
ne sont pas ressortissants du 
pays dans lequel la söance a 
Heu ou l'acte est accompli, 
jouissent dans ce pays des 
Privileges et immunitös diplo- 
matiques. 

5.— Tout membre du Tribunal doit, 
avant d’entrer en fonctions. prendre 
en söance publique l'engagement 
d'exercer ses attributions en plelne 
impartialitö et en toute conscience. 

fi- — Sous röserve des dispositions 
du paragraphe 5 de l'Article 1 de la 
präsente Charte, aucun membre du 
Tribunal ne peut ätre rävoquä avant 
Texpiration de son mandat ou avant 
la cessation de ses fonctions dans 
les conditions prävues au para¬ 
graphe 2 du präsent Article, si ce 
n'est par accord entre les Gouverne¬ 
ments des Trois Puissances et le Gou¬ 
vernement Fädäral ou, s*il s'agit d'un 
membre qui a ätä nommä par le 
Präsident de la Cour Internationale 
de Justice, par accord entre les Gou¬ 
vernements des Trois Puissances et 
le Gouvernement Fädäral, avec le 
consentement du Präsident de la Cour 
Internationale de Justice. 

Article 3 
— supprimä — 

Ar ti cl e 4 

1. — Le Tribunal siäge sous la präsi- 
dence du Präsident ou de Tun des 
Vice-Präsidents, soit en assembläe 
pläniäre, soit en Chambre de trois 
membres. 

2. — L'assembläe pläniäre comprend, 
en principe, tous les membres du 
Tribunal. Le quorum de cinq est süffi¬ 
sant pour la constituer; eile ne peut 
dälibäier qu'en nombre impair; eile 
doit en tout cas comprendre un nombre 
ägal de membres nommäs par les 
Gouvernements des Trois Puissances' 
et de membres nommäs par le 
Gouvernement Fädäral, et au moins 
un membre neutre. 


3. — Les Chambres sont composäes 
d'un des membres nommäs par les 
Gouvernements des Trois Puissances, 
d'un des membres nommäs par le 
Gouvernement Fädäral et d'un membre 
neutre. 

4. — Le Tribunal, en assembläe 
pläniäre, räpartit les membres entre 
les Chambres, dätermine les catägories 
d'affaires dont les Chambres con- 
naissent ou attribue ä une Chambre 
une affaire däterminäe. 


5. — Toute däcision rendue par une 
Chambre sur une affaire qui lui a ätä 
dävolue sera considäräe comme rendue 
par le Tribunal. 

6. — La däcision däfinitive sur une 
affaire dävolue ä une Chambre doit 
ätre rendue par le Tribunal en 
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in Plenarsitzung gefällt werden, wenn 
eine der Parteien es beantragt, bevor 
die Kammer eine endgültige Ent¬ 
scheidung gefällt hat. 


Artikel 5 

Die Verhandlungen sind öffentlich, 
sofern das Gericht nicht anders be¬ 
schließt. Die Beratungen des Ge¬ 
richtes sind und bleiben geheim. Das 
gleiche gilt für Tatsachen, von denen 
das Gericht in nichtöffentlicher Sitzung 
Kenntnis erhalten hat. 


Artikel 6 

(1) Die Verwaltungsangelegenheiten 
des Gerichtes werden einem Sekre¬ 
tär übertragen, dem das erforderliche 
Personal beigegeben ist Der Sekre¬ 
tär vermittelt den Schriftverkehr; er 
führt das Register der bei Gericht 
eingehenden Anträge und ist für das 
Archiv und die Rechnungsführung 
verantwortlich. 

(2) Der Sekretär wird erstmalig 
durch Übereinkunft zwischen der 
Bundesrepublik und den Drei Mächten 
bestellt. Der Sekretär ist auf Dauer im 
Amt und kann nur durch das Gericht 
entlassen und durch einen Nachfolger 
ersetzt werden. 

(3) Nach Eingang des ersten Schrift¬ 
satzes gemäß Artikel 14 dieser Satzung 
benachrichtigt der Sekretär unverzüg¬ 
lich den Präsidenten, der daraufhin, 
sobald dies durchführbar ist, die erste 
Plenarsitzung des Schiedsgerichtes an 
dessen Sitz einzubeiufen hat, um die 
Verfahrensordnung festzulegen * und 
sonstige Angelegenheiten zu behan¬ 
deln, Danach tritt das Schiedsgericht 
nach Bedarf zusammen. 

(4) Die Absätze (3) und (4) des Arti¬ 
kels 2 dieser Satzung treten erst mit 
der ersten in Absatz (3) dieses Arti¬ 
kels erwähnten Plenarsitzung in 
Kraft. 


Artikel 7 

Das Gericht hat seinen Sitz an einem 
Ort des Bundesgebietes, der durch ein 
ergänzendes Verwaltungsabkommen 
zwischen der Bundesregierung und den 
Regierungen der Drei Mädite fest¬ 
gelegt wird. Es kann, wenn es dies 
für angebracht hält, auch an anderen 
Orten Sitzungen abhalten und Amts¬ 
geschäfte wahmehmen. 


Artikel 8 

Die Bestimmungen über die Kosten 
für die Unterhaltung des Gerichtes, 
einschließlich der Bezüge seiner Mit¬ 
glieder. sowie die notwendigen Maß¬ 
nahmen, um die Unverletzlichkeit der 
Räume des Gerichtes sicherzusteUen, 
werden durch das in Artikel 7 dieser 
Satzung genannte Verwaitungsabkom- 
men getroffen. 


one of the parties so requests before 
the Chamber itself has pronounced a 
ßnal decision. 


A r t i c l e 5 

The Tribunal shall sit in public 
unless it decides otherwise. The de- 
liberations of the Tribunal shall be 
and shall remain secret as shall all 
facts biought to ils attention in closed 
Session. 


Article 6 

1. A Registrar shall be responsible 
for the administration of the Tribunal; 
he shall have the necessary staff at 
bis disposal. The Registrar shall bandle 
the transmissiOD of documents. keep 
a record of petitions submitted to the 
Tribunal and be responsible for the 
archives and accounts of the Tribunal. 


2. The first Registrar shall be ap- 
pointed by agreement between the 
Three Powers and the Federal Repub- 
lic. The Registrar shall be a per¬ 
manent official subject to dismissal 
and replacement only by the Tribunal. 


3. The Registrar, upon receipt of 
the first Petition filed pursuant to Ar- 
ticie 14 of the present Charter, shall 
immediateiy notify the President, who 
shall tbereupon call the first meeting 
of the Tribunal in plenary session at 
the seat of the Tribunal as soon as 
practicable, for the purpose of deter- 
mining the Rules of Procedure and 
attending to other business. Thereafter 
the Tribunal shall meet as business 
requires. 

4. Paragraphs 3 and 4 of Article 2 of 
the present Charter shall not become 
efiective until the first meeting in 
plenary session referred to in Para¬ 
graph 3 of this Article. 


Article 7 

The seat of the Tribunal shall be 
located within the Federal territory 
at such place as shall be determined 
by a subsidiary administrative agree¬ 
ment between tbe Governments of the 
Three Powers and the Federal Gov¬ 
ernment. Tbe Tribunal may, bowever, 
sit and ezercise its functions else- 
where, when it deems it desirable to 
do so. 


Article 8 

Questions pertalning to the operat- 
ing costs of the Tribunal, including 
the official emoluments of members, 
as well as arrangements for securing 
the inviolability of tbe premises of tbe 
Tribunal, shall be regulated by tbe 
subsidiary administrative agreement 
referred to in Article 7 of the present 
Charter. 


assemblee pleniere, si Tune des parties 
le demande avant que la Chambre 
n'ait eile-möme rendu une döcision 
definitive. 


Article 5 

Las audiences sont publiques, ä 
moins que le Tribunal n’en döcide 
autrement. Les döiibörations du Tri¬ 
bunal sont et demeurent secrötes. 11 
en est de meme pour les faits dont il 
a eu connaissance ä huis clos. 


Article 6 

1. — La Charge de Tadministration 
du Tribunal est confiöe ä un Greffier 
qui a SOUS ses ordres, ä cet effet, le 
personne] nöcessaire. LeGrefifier assure 
la communication des ptöces; il tient 
le röle des requötes soumlses au Tri¬ 
bunal; il est responsable des archives 
et de la comptabilitö du Tribunal. 

2. — Le Greffier est initialement 
dösignö par accord entre les Trois 
Puissances et la Röpublicpie Föderale. 
Il est fonctionnaire permanent et ne 
peut etre rövoquö et remplacö que par 
le Tribunal. 

3. — Dös röception de la premiere 
requete deposee conformöment ä l’Ar- 
ticle 14 de la prösente Charte, le Gref¬ 
fier en avisera immödiatement le Prä¬ 
sident qui convoquera, dös que pos- 
sible, le Tribunal pour une premiöre 
röunion en assemblöe plöniöre au siege 
du Tribunal, afin d'ötablir les rögles 
de procödure et de veiller ä l'exöcu- 
tion des autres travaux. Par la suite, 
le Tribunal tiendra ses röunions en 
fonction des täches ä accomplir. 

4. — Les paragraphes 3 et 4 de TAr- 
ticle2 de la präsente Charte ne rece- 
vront pas application avant la premiöre 
session plöniöre visöe au paragrapbe 3 
du präsent Article. 


Article 7 

Le siöge du Tribunal sera situö sur 
le terrltoire de la Röpubiique Födörale 
et sera döterminö par un accord ad- 
ministraUf subsldiaire entre les Gou¬ 
vernements des Trois Puissances et 
le Gouvernement Födöral. Le Tribunal 
peut, toutefois. siöger et exercer ses 
fonctions ailleurs lorsqu*il le Juge dö- 
sirable. 


Article 8 

Les questions relatives aux frais, de 
fonctionnement du Tribunal, y com- 
pris les traitements des membres, 
ainsi que les dispositions nöcessaires 
pour assurer rinviolabilitö des locaux 
du Tribunal seront röglöes par l'ac- 
cord administratif subsidiaire visö ä 
rArticle7 de la präsente Charte. 
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ABSCHNITT II 

Zuständigkeit und Befugnisse 
des Schiedsgerichtes 


Artikel 9 

(1) Das Gericht ist für alle Streitig¬ 
keiten zuständig, die sich zwischen der 
Bundesrepublik und den Drei Mächten 
aus den Bestimmungen des Vertrags 
über die Beziehungen zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und den 
Drei Mächten (nachstehend als pder 
Vertrag* bezeichnet) dieser Satzung 
oder der in Artikel 8 des Vertrages 
aufgeführten Zusatzverträge ergeben 
und deren Beilegung durch Verhand¬ 
lungen oder auf eine andere zwischen 
allen Unterzeichnerstaaten vereinbarte 
Weise den Parteien nicht gelingt, 
soweit nicht in dem Vertrag, dieser 
Satzung oder den Zusatzverträgen be¬ 
stimmte Streitigkeiten ausdrücklich 
von der Zuständigkeit des Gerichtes 
ausgenommen sind. 

(2) (a) Das Gericht ist ferner zuständig 
für die Entscheidung über Fragen 
der Zuständigkeit folgender In¬ 
stanzen: 


Der im Ersten Teil des Vertrags 
zur Regelung aus Krieg und Be¬ 
satzung entstandener Fragen be- 
zeichnete Prüfungsausschuß; 

das im Dritten Teil desselben Ver¬ 
trages bezeichnete Oberste Rück¬ 
erstattungsgericht; 

die im Fünften und Zehnten Teil 
desselben Vertrags bezeichnete 
Schiedskommission für Güter,Rechte 
und Interessen in Deutschland; 

(b) Die Frage der Zuständigkeit dieser 
Instanzen kann von der Rechts¬ 
hängigkeit an jederzeit, auch nach 
dem Erlaß einer endgültigen Ent¬ 
scheidung, erhoben werden. 


(c) In den vorstehenden Fragen sind 
die Entscheidungen des Gerichtes 
für die Instanzen, deren Zuständig¬ 
keit bestritten war, bindend. 

(3) Die Entscheidungen der in Unter¬ 
absatz (a) des Absatzes (2) dieses Ar¬ 
tikels erwähnten Instanzen unter¬ 
liegen der Zuständigkeit des Gerichtes 
nur insoweit, als dies in Unter¬ 
absatz (a) des Absatzes (2) dieses Ar¬ 
tikels bestimmt ist, falls in einem der 
Zusatzverträge nicht ausdrücklich et¬ 
was anderes bestimmt ist 

(4) Die ZuständigkeitS' und Sach¬ 
entscheidungen der in den Zusatz¬ 
verträgen vorgesehenen oder bezeich- 
neten Instanzen, die nicht in Unter¬ 
absatz (a) des Absatzes (2) dieses 
Artikels erwähnt sind, unterliegen der 
Zuständigkeit des Gerichtes nur. so¬ 
weit dies in Absatz (1) dieses Artikels 
bestimmt ist, falls in einem der Zusatz¬ 
verträge nicht ausdrücklich etwas 
anderes bestimmt ist. 


PART II 

Competeace and Powers ol the 
Tribunal 


A r t i c 1 e 9 

1. The Tribunal shall have Juris¬ 
diction over all disputes artsing be- 
tweeo the Three Powers and ihe Fed¬ 
eral Republlc under the provisions of 
the Convention on Relations between 
the Three Powers and the Federal 
Republic of Germany Ihereinafter 
referred to as " the Convention T or 
the present Chanei oi any of the 
related Conventions. listed in Ar- 
ticle8 of the Convention, wbich the 
parties are not able to settle bv ne- 
goUation or by other means agreed 
between all the Signatory States, 
except dijputes expressly excluded 
from its Jurisdiction by the provisions 
of the Convention or the present 
Charter or any of the related Con¬ 
ventions. 

2. (a) The Tribunal shall, moreover, 
have Jurisdiction in respect of any 
question as to the extern of the 
competence of the following 
authorities: 

The Board of Review referred to 
in Chapter One of the Convention 
on the Settlement of Maliers Aris- 
ing out of the War and the Occu- 
pation; 

The Supreme Restitution Court 
referred to in Chaptei Three of 
that Convention; 

The Arbitral Commission on 
Property, Rights and Interests in 
Germany referred to in Chapters 
Five and Ten of that Convention. 

(b) A question as to the extent of the 
competence of these authorities 
may be raised at any time alter the 
Institution of proceedings before 
them and also after a final decision. 


{c)The decisions of the Tribunal on 
these questions shall be binding on 
the authorities whose competence 
bas been quesUoned. 

3. The decisions of the authorities 
spedfied in sub-paragraph (a) of para- 
graph 2 of this Article shall be subject 
to the Jurisdiction of the Tribunal 
only to the extent contemplated in 
sub-paragraph (a) of paragraph 2 of 
this Articde, unless the contrary Is 
expressly provided in one of the 
related Conventions. 

4. Decisions of the authorities pro¬ 
vided for or referred to in the related 
Conventions, other than those specified 
in sub-paragraph (a) of paragraph 2 of 
this Afticie, shall be subjeci to revlew 
by the Tribunal, whether on questions 
as to the extent of (x>mpetence or on 
the merits, only to the extent con¬ 
templated by paragraph I of this 
Article. unless the contrary ts ex¬ 
pressly provided in one of the related 
Conventions 


TITRE II 

Compätence et pouvoirs du Tribunal 


Article 9 

l. — Le Tribunal est Computern pour 
statuer sur tous les Utiges entre les 
Trois Puissances et la Röpublique 
Fädärale. räsultant de Tapplication de 
la Convention sur les Relations entre 
les Trois Puissances et ta Räpublique 
Fädärale d AUemagne Ici-apr^s dä- 
nommöe «la Convention»), ou de la 
presente Charte ou de Tune quel- 
conque des Conventions rattach^es 
^num^röes dans lArticle 8 de ladite 
Convention, que les parties ne par- 
viennent pas ä regier par des nego- 
ciations ou par tous autres moyens 
agrääs par Tensemble des Etats Signa- 
taires ä Texception des litiges ex- 
pressäment exclus de sa compätence 
par les dispositions de la Convention, 
de la präsente Charte ou de Tune quel- 
conque des Conventions rattadi4es. 

2. — (a) Le Tribunal est eu outre com- 
petent pour statuer sur les ques- 
tions relatives ä la compätence des 
autorit^s suivantes: 

La Commission de Revision 
vis4e au Chapitre Premier de la 
Convention sur le Reglement de 
Questions issues de la Guerre et 
de rOccupation; 

La Cour Supreme des Restitu- 
tions visäe au Chapitre Troisiöme 
de ladite Convention.* 

La Commission Arbitrale sur 
les Biens, Droits et Interäts en Alle- 
magne vis6e aux Chapitres Cin- 
qui^me et Dixieme de cette meme 
Convention. 

(b) Toute question relative ä 
r^tendue de la corapätence de ces 
autorit^s peut ätre soulev^e ä tout 
moment apres Tintroduction de 
rinstance aupr^s de Tune de ces 
autorit^s et mäme postärieurement 
ä une däcision definitive. 

(c) Les decisions du Tribunal dans 
les questions indiquees ci-dessus 
sont obligatoires pour les autorites 
dont la competence a ete contestee. 

3. — Les decisions des autoritäs änu- 
märees ä ralinda (a) du paragraphe2 
du präsent Article ne reläveront de 
la competence du Tribunal que dans 
la mesure envisagäe ä l'alinea (a) du 
puagraphe2 du präsent Article, sauf 
dispositions contraires expresses figu- 
rant dans Tune des Conventions rat- 
tachäes. 

4. — Les däcisions des autoritäs 
prävues ou visäes dans les Conven¬ 
tions rattachäes. autres que celles qui 
sont änumerees ä ralinäa |a) du para- 
graphe2 du präsent Article, ne relä- 
veront de la compätence du Tribunal, 
quant ä Tätendue de la compätence 
ou quant au fond, que dans la mesure 
envisagäe au paragraphe 1 du präsent 
Article. sauf dispositions contraires 
expresses figurant dans Tune des Con¬ 
ventions rattachäes. 
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(5) Vor dem Geridit können nur die 
Bnndesrenierunq ♦nd eine 

oder mehrere der Regierungen der 
Drei Mächte anderer:>eits> Parteien 
sein. Erhebt die Bundesregierung eine 
Klage gegen eine oder zwei Regie* 
rungen der Drei Mädite oder erheben 
eine oder zwei der Regierungen der 
Drei Mächte eine Klage gegen die 
Bundesregierung, so können die an- 
deren Regierungen der Drei Mächte 
das Gericht um Zulassung als Streit* 
genossen ersuchen. 


Artikel 10 

Das Gericht fällt seine Entschei¬ 
dungen in der Form von Urteilen oder 
Verfügungen, die für die Parteien 
verbindliÄ sind. 


Artikel 11 

(1) Die Unterzeichnerstaaten ver- 
pfliditeD sich, den Entscheidungen des 
Gerichtes nachzukonunen und die Maß¬ 
nahmen zu treffen, die ihnen durch 
diese Entscheidungen auferlegt wer¬ 
den oder die notwendig sind, um Ab¬ 
hilfe zu schaffen. 

(2) Ist ein Unterzeichnerstaat, der auf 
Grund einer Entscheidung des Gerichtes 
Maßnahmen zur Ausführung dieser 
Entscheidungen zu treffen hat, außer¬ 
stande, diese Maßnahmen innerhalb 
der vom Gericht festgesetzten Frist 
oder, wenn eine solche nicht festgesetzt 
ist, innerhalb angemessener Frist zu 
treffen, oder unterläßt er diese Maß¬ 
nahmen innerhalb der genannten Fri¬ 
sten, so kann sich dieser Staat oder 
jeder andere Unterzeichnerstaat, der 
an dem Streit beteiligt ist. an das Ge¬ 
richt mit der Bitte um eine weitere 
Entscheidung bezüglich entsprechender 
anderweitiger Maßnahmen seitens des 
säumigen Staates wenden. 


Artikel 12 

(1) Das Gericht, oder in dringenden 
Fällen der Präsident, kann durch Ver¬ 
fügung die einstweiligen Maßnahmen 
anordnen, die zur Sicherung der 
Rechte der Parteien bis zum Erlaß des 
Urteils des Gerichtes erforderlich sind. 
Die von dem Präsidenten auf Grund 
dieses Artikels erlassene Verfügung 
kann von dem Gericht innerhalb von 
zweiundsiebzig Stunden nach ihrer 
Zustellung eji die Parteien bestätigt, 
geändert oder aufgehoben werden. 

(2) Bevor das Gericht oder der Prä¬ 
sident auf Grund dieses Artikels eine 
Verfügung erläßt, ist den Parteien 
Gelegenheit zur Äußerung zu geben. 

(3) Bei Abwesenheit des Präsidenten 
werden die ihm durch diesen Artikel 
übertragenen Aufgaben durch einen 
der Vizepräsidenten wahrgenommen, 
der von ihm dazu bestimmt ist. 


5. Only ihe Governments of one or 
more ot the Three Powers, o.i the one 
hand. and the Federal Government, 
on the other. may be parlies belore 
the Tribunal. 11 the Federal Govern¬ 
ment brings a complaint against one 
oi iwo of the Governments of the 
Three Powers, or if one or two of the 
Governments of the Three Powers 
brings a complaint against the Federal 
Government, the other Government or 
Governments of the Three Powers 
may appiy to the Tribunal to be joined 
as parties. 


A r t! c I e 10 

The Tribunal shall render its de- 
cisions ID the form of judgments or 
directives which shall be binding on 
the parties. 


Article 11 

1. The Signatory States undertake 
to comply with the decisions of the 
Tribunal and to take the action re- 
quired of them by such decisions or 
necessary to remedy the Situation. 


2. If a Signatory State recpiired by 
a decision of the Tribunal to take 
action to give effect to that decision 
is unable, or falls, to take such action 
within the time specified by the Tri¬ 
bunal, or if no time is specified, within 
a reasonable time, then that State, or 
any other Signalory State a party to 
the (lispute, may appiy to the Tribunal 
for a" further decision as to alternative 
action to be taken by the defaulting 
State. 


Article 12 

1. The Tribunal or, in a case o! 
urgency, the President shall have the 
power, by the issue of directives. to 
take such measures as may be neces¬ 
sary to conserve the respective rights 
of the parties pending the judgment 
of the Tribunal. Any directive issued 
by the President under this Article 
may be confirmed. amended or an- 
nulled by the Tribunal within seventy- 
two hours after the notificatlon thereof 
to tbe parties. 

2. The parties shall be afforded an 
opportunity to be heard prior to the 
issue of any directive by the Tribunal 
or by the President under this Article. 


3. [n the absence of the President, 
bis powers under this Article shall be 
exercised by one of the Vice-Presi- 
dents to be designated by the Presi¬ 
dent for this purpose. 


5. — Seuls peuvent agir devant le 
Tribunal le Gouvernement Föderal, 
d'une part. un ou plusieurs des 
Gouvernements des Trois Puissances, 
d'autre part Si le Gouvernement Fe- 
döral engage une action contre un ou 
deux des Gouvernements des Trois 
Puissances, ou si un ou deux Gou¬ 
vernements des Trois Puissances en- 
gagent une action contre le Gouver¬ 
nement Föderal, les autres Gouverne¬ 
ments des Trois Puissances peuvent 
demander au Tribunal Tautorisation 
d etre parties jointes. 


Article 10 

Le Tribunal rend ses döcisions sous 
forme d'arrets ou d'ordonnances qul 
sont obligatoires pour les parties. 


Article 11 

1. — Les Etats Signataires s'engagent 
ä se conformer aux döcisions du Tri¬ 
bunal et ä prendre les mesures qui leur 
sont imposöes par ces decisions ou 
qui sont nöcessaires pour remödier ä 
la Situation. 


2. — Lorsqu'un Etat Signataire, tenu 
par une decision du Tribunal de 
prendre les mesures destinöes ä donner 
effet ä cette döcision. se trouve dans 
Tincapacitö, ou s'abstient de prendre 
de telles mesures dans le dölai fixe par 
le Tribunal ou, ä döfaut, dans un delai 
raisonnable, cet Etat, ou tout autre Etat 
Signataire, partie au litige, peut 
s*adresser au Tribunal en vue d'obtenir 
une nouvelle decision concernant les 
mesures de remplacement qui devront 
ötre prises par TEtat döfaillant. 


Article 12 

1. — LeTribundl ou, en cas d*urgence, 
le President a le pouvoir de d^ider, 
parvoie d ordonnance, les mesures con- 
servatoires du droit de dhaque partie 
qui peuvent ötre nöcessaires en atten- 
dant Tarröt du Tribunal. Toute ordon¬ 
nance rendue par le President en 
appllcation du präsent Article peut 
ätre confirmäe. amendäe ou annuläe 
par le Tribunal dans un däiai de 72 
heures apräs sa notification aux 
parties. 

2. — Avant que toute ordonnance 
ne soit rendue par le Tribunal ou par 
le President en appllcation du präsent 
Article, la possibilitä doit ätre donnäe 
aux parties de se faire entendre 

3. — En cas d absence du Präsident, 
les fonctions que lui conferc le prä¬ 
sent Article seront exercäes par Tun 
des Vice-Präsidents däsignä par lui ä 
cet effet. 
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ABSCHNITT III 
Verfahren 

Artikel 13 

Die Geriditssprachen sind deutsch, 
französisch und englisch. 


Artikel 14 

Das Verfahren wird eingeleitet 
durch Einreichung eines Schriftsatzes, 
der eine Darlegung der Tatsachen, die 
dem Streite zugrunde liegen, die Be¬ 
zeichnung der Bestimmungen des Ver¬ 
trags, dieser Satzung oder der Zusatz¬ 
verträge, auf welche die Partei sich 
beruft, Rechtsausführungen sowie die 
Anträge enthält. 


Artikel 15 

(1) Die Parteien werden durch Pro¬ 
zeßbevollmächtigte vertreten. Sie kön¬ 
nen Rechtsberater binzuziehen. 

(2) Die Prozeßbevollmächtigten und 
die Rechtsberater genießen Immuni¬ 
tät gegen gerichtliche Verfolgung 
wegen der in Ausübung ihrer Tätig¬ 
keit vorgenommenen Handlungen. 

Artikel 16 

(1) Der Vorsitzende kann die Pro- 
zeßbevollmächti'gten einladen, um ihre 
Wünsche über die Fristen und den 
Gang des Verfahrens entgegenzu¬ 
nehmen. 

(2) Der Vorsitzende setzt die Fristen 
für die Einreichung der Prozeßschriften 
fest und verfügt alle Maßnahmen, die 
für den Gang des Verfahrens erfor¬ 
derlich sind. 

(3) Jedes Schriftstüdk, das von einer 
der Parteien eingereicht wird, ist von 
dem Sekretär unverzüglich der an¬ 
deren Partei in beglaubigter Abschrift 
zu übermitteln. 

Artikel 17 

Das Verfahren besteht aus einem 
schriftlichen und einem mündlichen 
Teil. Auf Antrag beider Parteien kann 
von dem mündlichen Teil abgesehen 
werden. 


Artikel 18 

(1) Das schriftliche Verfahren besteht 
aus Klageschrift, Klagebeantwortung 
und. sofern das Gericht nicht anders 
entscheidet, aus einer Replik und einer 
Duplik. 

(2) Widerklage ist zulässig. 


Artikel 19 

(1) Das mündliche Verfahren besteht 
aus den Ausführungen des Klägers, 
der Beantwortung des Beklagten und, 
sofern das Gericht nicht anders ent¬ 
scheidet, einer Replik und einer 
Duplik sowie der Vernehmung von 
Zeugen und Sachverständigen. 


PART III 
Proceedings 


A r t i c 1 e 13 

The official languages of tbe 
Tribunal shall be French, English. and 
German 


A r t i c 1 e 14 

Proceedings before the Tribunal 
shall be instituted by a written petition 
filed with the Tribunal which shall 
contain a Statement of the facts 
giving rise to the dispute, reference 
to the provisions of the Convention or 
the present Charter or the related 
Conventions which are invoked, legal 
argument, and conclusions. 


A r t i c 1 e 15 

1. The parties shall be represented 
by agents. They may be assisted by 
counsel 

2. Such agents and counsel shall 
enjoy immunity from sult in respect 
of acts perlormed in the exercise of 
their duties. 


A r tic 1 e 16 

1. The presiding member may sum- 
.moD the agents in order to be informed 
of their wishes concerning the time 
limits and conduct of the proceedings. 

2. The presiding member shall sei 
tbe time limits for the Submission of 
pleadings and shall prescribe all the 
measures necessary for the conduct of 
the proceedings. 

3. Certified copies of all documents 
submitted by either party shall be 
immediateiy forwarded to the other 
party through the Registrar. 


A r t i c 1 e 17 

Tbe proceedings shall consist of 
two parts; written and oral. Oral 
proceedings may be dispensed with 
if both parties so request. 


A r t i c 1 e 18 

1. Written proceedings shall consist 
of a Statement of the complainants 
case. the defendant's answer and, un- 
less the Tribunal directs otberwise, a 
reply and a rejoinder. 

2. Counterclaims shall be pennissible. 


A r t i c 1 e 19 

1. Oral proceedings shall consist of 
the complainant's argument, the.de- 
fendanVs argument and, unless the 
Tribunal directs otberwise, a reply 
and a rejoinder, as well as hearings 
of witnesses and* experts. 


TITRE III 
Procädure 

A r t ic 1 e 13 

Les langues officielles du Tribunal 
sont le francais, Tanglais et rallemand. 

A r t i c 1 e 14 

La proc^dure est introduite par le 
depöt d'une requete ^rite, qui con- 
tient Texpose des faits qui donnent 
lieu au litige, Tindication des dis- 
positions invoquäes de la Convention, 
de la presente Charte ou des Con¬ 
ventions rattach^es, l'argumentation 
juridique et les conclusions. 


A r t i cl e 15 

1, — Les parties sont representees 
par des agents. Elles peuvent se faire 
assister par des conseils. 

2. — Les agents et les conseils 
b4näficient de Timmunitä de juridic- 
tion ä raison des actes accomplis dans 
Texercice de leurs fonctions. 


A r tic l e 16 

1. — Le Präsident peut convoquer 
les agents pour connaitre leurs desirs 
sur les dälais et sur la marche de la 
procädure. 

2. — Le Präsident fixe les dälais de 
remise des piäces de procädure et 
prescrit toutes les mesures necessaires 
pour la marche de la procädure. 

3. — Toute piece produite par Tune 
des parties doit etre aussitöt com- 
muniquäe ä Tautre par le Grefher en 
copie certifiäe conforme. 


A r t i c 1 e 17 

La procädure comprend une phase 
äcrite et une phase orale. La procä¬ 
dure orale peut ätre supprimäe sur 
demande des deux parties. 


Art i de 18 

1. — La procädure äcrite comprend 
un mämoire du demandeur, un contre- 
mämoire du däfendeur et, sauf 
däcisioD contraire du Tribunal, une 
räplique et une duplique. 

2. — L'action reconventionnelle est 
admise. 


Art i de 19 

1. — La procädure orale comprend 
Targumentation du demandeur. la 
räponse du däfendeur, et, sauf däcision 
contraire du Tribunal, une räplique et 
une duplique, ainsi que l'auditton des 
tämoins et des experts. 
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(2) Das Gericht kann die Vorlegung 
von-Urkunden und sonstigen Beweis¬ 
mitteln verlangen; es kann Zeugen 
vorladen und anordnen, daß Gut¬ 
achten erstattet und Ermittlungen an¬ 
gestellt werden. 

(3) Bringt eine Partei ein Beweis¬ 
mittel nicht bei, über das sie verfügt 
oder das sie beschaffen kann und das 
nach Ansicht des Gerichtes auf die 
Sache Bezug hat, so entscheidet das 
Gericht trotz des Fehlens dieses Be¬ 
weismittels. 

(4) Der Vorsitzende und jedes 
andere Mitglied des Gerichtes können 
an die Parteien, Zeugen und Sach¬ 
verständigen Fragen stellen. 

(5) über die mündliche Verhand¬ 
lung wird ein Protokoll aufgenommen, 
das von dem Vorsitzenden und dem 
Sekretär unterzeichnet wird. 


Artikel 20 

Das Gericht fällt seine Entscheidun¬ 
gen auf Grund des Vertrags, dieser 
Satzung und der Zusatzverträge Bei 
der Auslegung dieser Verträge legt 
das Gericht die im internationalen 
Recht allgemein angewandten Aus¬ 
legungsregeln für Verträge zugrunde. 


Artikel 21 

(1) Das Gericht entscheidet mit 
Stimmenmehrheit. 

(2) Die Urteile sind mit Gründen zu 
versehen. 

(3) Die Urteile werden von dem 
Vorsitzenden und dem Sekretär unter¬ 
zeichnet. 

(4) Die Urteile sind rechtskräftig 
und unterliegen keinem Rechtsmittel. 

(5) Entstehen Meinungsverschieden¬ 
heiten über Sinn und Tragweite eines 
Urteils, so kann das Gericht auf Antrag 
einer Partei und nach Anhören beider 
Parteien die strittigen Punkte durch 
Urteil auslegen. 


Artikel 22 

Eine Revision des Urteils kann bei 
dem Gericht nur auf Grund der Ent¬ 
deckung einer Tatsache beantragt 
werden, die geeignet ist, einen ent¬ 
scheidenden Einfluß auf das Urteil 
auszuüben, und die vor Erlaß des 
Urteils sowohl dem Gericht wie auch 
der Partei, welche die Revision be¬ 
antragt, unbekannt war, ohne daß die 
Partei wegen der Unkenntnis ein Ver¬ 
schulden trifft. 


Artikel 23 

(1) Die Parteien tragen ihre Prozeß¬ 
kosten, sofern das Gericht nicht anders 
entscheidet. 


2. The Tribunal shall have power 
to demand the production of evi- 
dence, documentary or otber, to 
require the attendance of witnesses 
to testify, to request expert opinion, 
and to direct inquiries to be made. 

3. ln the event that a party does 
not produce evidence which in the 
opinion of the Tribunal is relevant to 
the issues before it and which such 
party possesses or is in a position to 
procure, the Tribunal shal! proceed 
to give its decision notwithstanding 
the absence of such evidence. 

4. The presiding member or any 
otber member of the Tribunal may 
put questions to the parties, witnesses 
and experts. 

5. A written record of the oral 
proceedings shall be kept and shall 
be signed by the presiciing member 
and the Registrar. 


Article 20 

All decisions of the Tribunal shall 
be based on the Convention, the 
present Charter and the related Con- 
ventions. The Tribunal shall, in the 
Interpretation of such Conventions, 
apply the generally accepted rules of 
international law governing the Inter¬ 
pretation of treaties. 


Article 21 

1. The Tribunal shall decide by 
majority vote. 

2. Judgments shall state the reasons 
on which they are based. 

3. Judgments shall be signed by 
the presiding member and by the 
Registrar. 

4. Judgments shall be final and not 
subject to appeal. 

5. In the case of a difference of 
opinion as to the meaning or scope 
of a judgment, the Tribimal may 
construe it by an interpretative judg¬ 
ment, on the application of either 
party and after having heard both 
parties. 


Article 22 

The revision of a judgment may not 
be requested of the Tribunal except 
upon the grounds of the discovery of 
a fact which is of such a nature as 
to exercise a decisive influence, and 
of which the Tribunal and the party 
requesting revision had been unaware 
before the pronouncement of the judg¬ 
ment, always provided that such igno- 
rance was not due to negligence on 
the part of the party requesting the 
revision. 


Article 23 

1. Unless the Tribunal directs other- 
wise, each party to proceedings before 
the Tribunal shall pay its own costs. 


2. — Le Tribunal peut exiger la pro¬ 
duction de documents et de toutes 
preuves; il peut faire comparaltre des 
tömoins et ordonner des expertises 
et des enquötes. 

3. — Si Tune des parties ne fournit 
pas des preuves qui, de l'avis du 
Tribunal, ont trait ä une affaire en 
instance et que cette partie dätient 
ou pourrait obtenir, le Tribunal rend 
sa döcision malgrö I'absence de ces 
preuves, 

4. — Le President et tout autro 
membre du Tribunal peuvent poser 
des questions aux parties, aux tö- 
moins et aux experts. 

5. — Les däbats oraux font Tobjet 
d*un procäs-verbal qui est signö par 
le Präsident et par le Greffier, 


Article 20 

Le Tribunal statue sur la base de la 
Convention, de la präsente Charte et 
des Conventions rattachäes. Pour 
i'interprätation de ces Conventions, 
le Tribunal applique les rägles d*inter- 
prätation des traitäs gänäralement 
acceptäes en droit international. 


Article 21 

1. — Le Tribunal statue ä la ma- 
joritä. 

2. — Les arräts sont motiväs. 

3. — Les arräts sont signäs par le 
Präsident et par le Greffier. 

4. — Les arräts sont däfinitifs et 
Sans recours. 

5. — En cas de contestation sur le 
sens et la portäe d*un arrät, le Tri¬ 
bunal peut. par arrät rendu sur de- 
mande d'une partie et apräs avoir 
entendu les deux parties, interpräter 
les points litigieux. 


Article 22 

La räVision d'un arrät ne peut ätre 
demandäe au Tribunal qu*en raison 
de la däcouverte d'un fait de nature 
ä exercer une influence däcisive, et 
qui, avant le prononcä de Tarrät, ätait 
inconnu du Tribunal et de la partie 
qui demande la rävision, sans qu*il y 
ait eu de sa part faute ä Tignorer. 


Article 23 

1. — Sauf däcision contraire du Tri¬ 
bunal, chaque partie Supporte ses 
frais de proeädure. 
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(2) Das Gericht trägt die Kosten für 
das Erscheinen der auf sein Verlan¬ 
gen geladenen Zeugen und für die 
von ihm angeordnelen Gutachten und 
Ermittlungen. 


Artikel 24 

Das Gericht gibt sich im Rahmen 
der Bestimmungen dieser Satzung 
seine Verfahrensordnung, 


ABSCHNITT IV 
Rechtsgutachten 


Artikel 25 

(1) Auf gemeinsames Ersuchen der 
Bundesregierung und der Regierungen 
der Drei Mächte kann das Gericht 
Rechlsgutachten erstatten über alle 
Fragen über die Anwendung des Ver¬ 
trags, dieser Satzung und der Zusatz¬ 
verträge mit Ausnahme der Fragen, 
für deren Entscheidung das Gericht 
keine Zuständigkeit besitzt, wenn sie 
ihm im streitigen Verfahren vorgclegt 
würden. 

(2) Das Gericht kann auch auf Er¬ 
suchen einer der in Absatz (2) des 
Artikels 9 dieser Satzung genannten 
Instanzen oder ihres Präsidenten 
Rechtsgutachten über die Zuständig¬ 
keit dieser Instanz erstatten. 

(3) Die Rechtsgutachten haben keine 
bindende Wirkung. 


2. The Tribunal shall bear the costs 
in respect ol witnesses whose attend- 
ance it has required and expert 
opintons and inquiries which it has 
ordered. 


A r t i c l e 24 

The Tribunal shall determine its 
own rules of procedure consistent 
with the present Charter 


PART IV 

Advisory Opinions 


A r t i c 1 e 25 

1. The Tribunal may. at the Joint 
requesl of the Governments of the 
Th ree Powers and ol the Federal 
Government, give an advisory opinion 
OD any matter arising out of the Con¬ 
vention or the present Charter or the 
related Conventions with the excep- 
tion of those questions with which it 
would not have been competent to 
deal if they had been referred to it 
in the form bf a dispute 

2. The Tribunal may. at the request 
of an authority referred to in Para¬ 
graph 2 of Article 9 of the present 
Charter or at the request of the pre- 
siding member o^ such an authority. 
give an advisory opinion on the 
competence of such authority 

3. Advisory opinions shall not be 
binding 


2. — Le Tribunal supporle les frais 
räsultant de ta comparution des 
tämoins convoquäs sur sa demande et 
des expertises et enquetes ordonnees 
par lui. 


A r t i c 1 e 24 

Le Tribunal arrete son räglement 
Interieur de procedure dans le cadre 
des dispositions de la presente Charte. 


TITRE IV 
Avis consultatlfs 


Article 25 

1. — A la demande conjointe des 
Gouvernements de la Räpublique Fö¬ 
derale et des Trois Puissances. le Tri¬ 
bunal peut donner un avis consultatif 
sur toute question relative ä Tappli- 
cation de la Convention, de la prösente 
Charte et des Conventions rattachees, 
ä l'exception des questions qu*il^n au- 
rait pas c:ompötence pour trancher 
s'il en ötait saisi par la voie conten- 
tieuse 

2. — Le Tribunal peut aussi. ä la 
requete de Vune des autorites visöes 
au paragraphe2 de rArticle9 de la 
presente Charte ou du Prösident de 
cette autorite. donner un avis consul¬ 
tatif sur la competence de cette au- 
toriie 

3. — Les avis consultatifs n'ont pas 
force obligatoire. 
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DTE BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND. 

DIE VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA, 

DAS VEREINIGTE KÖNIGREICH 
VON GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND 

und 

DIE FRANZÖSISCHE REPUBLIK 
sind wie folgt übereingekommen: 


ERSTER TEIL 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 1 
Begriffsbestimmungen 

In diesem Vertrag und seinen An¬ 
hängen werden die folgenden Aus- 
drüÄe in dem nachstehend umschrie¬ 
benen Sinne gebraucht: 

1. Das Bundesgebiet: 

Das Gebiet, in dem die Bundesrepu¬ 
blik die Staatsgewalt ausübt, ein¬ 
schließlich seiner Gewässer und des 
Luftraumes über diesem Gebiet und 
den Gewässern. 

2. Die Drei Mächte: 

Die.Vereinigten Staaten von Ame¬ 
rika, das Vereinigte Königreich von 
Großbritannien und Nordirland und 
die Französische Republik. 

3. Anderer Entsendestaat: 

Jede Macht, mit Ausnahme einer 
der Drei Mächte, die auf Grund 
einer Vereinbarung mit den Drei 
Mächten oder mit einer von ihnen 
bei Inkrafttreten dieses Vertrags 
Streitkräfte Im Bundesgebiet statio¬ 
niert hat, sowie jede andere Macht, 
die dort künftig Streitkräfte statio¬ 
niert, und zwar 

(a) in der Zeit bis zum Inkrafttreten 
der Abmachungen über den deut- 
sdien Verteidigungsbeitrag auf 
Grund einer Vereinbarung mit 
den Drei Mächten oder einer von 
ihnen, sofern diese andere Macht 
nicht mit Zustimmung der Drei 
Mächte ein besonderes Abkom¬ 
men mit der Bundesrepublik über 
die Rechtsstellung ihrer Streit¬ 
kräfte abschließt; 

(b) nach dem Inkrafttreten der Ab¬ 
machungen über den deutschen 
Verteidigungsbeitrag auf Grund 
einer Vereinbarung mit der Bun¬ 
desrepublik. 

4. Die beteiligte Macht: 

Diejenige Macht, deren Rechte und 
Verpflichtungen im konkreten Fall 
betroffen sind, und zwar 

(a) im Falle einer der Drei Mächte 
— diese Macht, • 

(b) im Falle eines anderen Entsende¬ 
staates — • 


THE UNITED STATES OF AMERICA. 


THE UNITED KINGDOM 
OF GREAT BRTTAIN 
AND NORTHERN IRELAND, 

THE FRENCH REPUBLIC 

and 

THE FEDERAL REPUBLIC 
OF GERMANY 

Agree as follows: 


PART ONE 
General 

A r t i c 1 e l 
Definitions 

In the present Convention and the 
Annexes herelo the following terms 
sball be given the meanings hereinafter 
indicated 

1. The Federal territory: 

The territory ln which the Federal 
Republic ezercises jurisdiction. in- 
cluding its waters and the aU space 
over such territory and waters. 

ZThe Three Powers: 

The United States of America, the 
United Kingdom of Great Britain 
and Northern Ireland and the French 
Republic 

3. Other Sending State: 

Any Power, other than one of the 
Three Powers, which, by agreement 
with the Three Powers or any one 
of them, has Forces stationed in 
the Federal territory on the entry 
inlo force of the present Conv^'u- 
tion; and any other Power which 
may in future have Forr?s stationed 
in the Federal territory, 

(a) if before the entry into force of 
the arrangements for the German 
Defence Contribution, by agree¬ 
ment with the Three Powers, or 
any one of them, so far as such 
other Power does not, with the 
consent of the Three Powers, 
conclude a separate Convention 
with the Federal Republic con- 
cerning the Status of its Forces, 
and 

(b) if after the entry into force of 
the arrangements for the German 
Defence Contribution, by agree¬ 
ment with the Federal Republic. 


4. The Power concemed: 

That Power whose rights and ob- 
ligations are concerned in the 
particular case, namely: 

(a) ln the case of one of the Three 
Powers, that Power; 

(b) in the case auf another Sending 
State, 


LA REPUBLIQUE FRANCAISE, 

LES ETATS-UNIS D’AMERIQUE, 

LE ROYAUME-UNl 
DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D IRLANDE DU NORD 

et 

LA REPUBUQUE FEDERALE 
D ALLEMAGNE 

Convieiinent des dispositions sui- 
vantes: 


TITRE PREMIER 
Dispositions g4n4rales 

A r t i c 1 e 1 
Däfinttlons 

Dans la präsente Convention et les 
Annexes qui y soni lointes. Tes expres- 
sions suivantes oni la signiflcation in- 
diquäe ci-dessous: 

t.— «Le territoire fädäral»: 

le territoire sur lequel la Räpu- 
blique Fädärale exerce son autorltä. 
y compns les eaux qui en dependent 
et l espace aärien au dessus de ce 
territoire et de ces eaux. 

2. — « Les Trois Puissances » : 

la Republicpie Francaise, les Etats- 
Unis d Amenque et le Royaume-Uni 
de Grande-Bretagne et dTrlande du 
Nord 

3. — «Autre Etat foumissant des For¬ 
ces » : 

toute Puissance, autre que l’une des 
Trois Puissances, dont des Forces 
sonl stationnees sur le territoire 
föderal, ä la date d'enträe en vigueur 
de la präsente Convention, en vertu 
d'un accord avec les Trois Puissances 
ou Tune d'entre eiles, et toute autre 
Puissance dont des Forces seront 
stationnees ä l’avenir sur le terri¬ 
toire fedäral, ä savoir: 

(a) pour la periode präcädant l'en- 
tree en vigueur des arrangements 
sur la Contribution Allemande ä 
la Däfense, en vertu d'un accord 
avec les Trois Puissances ou 
Tune d'entre elles, dans la mesure 
oü cette autre Puissance ne con- 
clut pas avec le consentement 
des Trois Puissances une Con¬ 
vention säparäe avec la Räpu- 
blique Föderale concernant le 
Statut de ses Forces, et 

(b) pour la päriode posterieure ä 
Tentree en vigueur des arrange- 
menis sur la Contribution Alle¬ 
mande ä la Deiense. en vertu 
d un accord avec la Räpublique 
Föderale d Allemagne. 

4. — «La Puissance interessee» : 

la Puissance dont les droits et obü- 
gations sont en cause dans le cas 
particuliei. i savoir 
(a) dans le cas de l'une des Trois 
. Puissances. cette Puissance. 

(bj dans le cas d un autre Etat four- 
nissant des Forces: 
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(i) diejenige der Drei Mächte, die 
auf Grund einer der Bundes¬ 
regierung milzuteilenden Ver¬ 
einbarung zwischen dem Ent¬ 
sendestaat und den Drei 
Mächten oder einer von ihnen 
als beteiligte Macht benannt 
worden ist, oder 

'tü) der Entsendestaat selbst in 
dem Umfang, in dem er durch 
eine nach Konsultierung der 
Bundesregierung geschlossene 
Vereinbarung mit den Drei 
Mächten oder einer von ihnen 
gegenüber der Bundesrepublik 
alle oder einzelne sich aus 
diesem Vertrage ergebenden 
Rechte oder Verpflichtungen 
übernimmt und der Bundes¬ 
regierung förmlich davon Mit¬ 
teilung macht; für die übrigen 
Rechte und Verpflichtungen, 
eine der Drei Mächte, die der 
Bundesrepublik gemäß Unter¬ 
absatz (i) mitzuteiien ist. 


5. Die Streitkräfte: . 

Die im Bundesgebiet stationierten 
Truppen der Drei Mächte und ande¬ 
rer Entsendestaaten. 

6. Behörden der Streitkräfte: 

Die Behörden der Streitkräfte der 
beteiligten Macht. 

7. Mitglieder der Streitkräfte: 

(a) Personen, die auf Grund ihres 
militärischen Dienstverhältnisses 
im Dienste der Truppen der Drei 
Mächte oder anderer Entsende¬ 
staaten stehen und sich im 
Bundesgebiet befinden (militä¬ 
risches Personal); 

(b) andere Personen, die im Dienst 
dieser Truppen stehen oder ihnen 
dienstlidi zugeteilt sind, mit Aus¬ 
nahme von Personen, die weder 
die Staatsangehörigkeit einer der 
Drei Mächte noch die eines ande¬ 
ren Entsendestaates haben und 
im Bundesgebiet angeworben 
sind: ferner mit der Maßgabe, 
daß solche anderen Personen, die 
außerhalb des Bundesgebietes 
oder Berlins stationiert sind, nur 
dann als Mitglieder der Streit¬ 
kräfte gelten, wenn sie sich 
dienstlich im Bundesgebiet befin¬ 
den (Gefolge). 

Als .Mitglieder der Streitkräfte* 
gelten: Angehörige, worunter Ehe¬ 
gatten und Kinder von Personen im 
Sinne der Unterabsätze (a) und (b) 
oder nahe Verwandte, die von 
solchen Personen unterhalten werden 
und für die ihnen materielle Unter¬ 
stützung seitens der Streitkräfte zu¬ 
steht. zu verstehen sind. Der Begriff 
„Mitglieder der Streitkräfte** umfaßt 
Deutsche nur dann, wenn sie im 
Staatsgebiet der beteiligten Macht 
in deren Truppen eingetreten oder 


(i) that one of the Three Powers 
which bas been named as the 
Power concerned on the basis 
of an agreement, to be notified 
to the Federal Government, 
belween the Sending State 
and the Three Powers or any 
one of them; or 

(ii) the Sending State itself to the 
extent to which it assumes 
vis-ä-vis the Federal Re- 
pubiic, by an agreement 
concluded with the Three 
Powers or any one of them, 
after ascertaining the views 
of the Federal Government, 
all or certain of the rights 
and obligations arising out of 
the present Convention, and 
gives the Federal Government 
formal noüfication thereof: for 
the remaining rights and 
obligations, one of the Three 
Powers to be notified to the 
Federal Republic in accord- 
ance with item (i) of this sub- 
paragraph. 


5. The Forces: 

The armed Forces of the Three 
Powers and of other Sending States 
stationed in the Federal territory. 

6. The authorities of the Forces: 

The authorities of the Forces of the 
Power concerned. 

7. Members of the Forces: 

(a) Persons who, by reasgn of their 
military Service relationsbip, 
are serving with the armed 
Forces of the Three Powers or 
other Sending State and are 
present in the Federal territory 
(military personnel); 

(b) other persons who are in the 
Service of such armed Forces or 
attached to them, with the ez- 
ception of persons who are 
nationals neither of one of the 
Three Powers nor of another 
Sending State and have been 
engaged in the Federal territory: 
provided tbat any such other per¬ 
sons wbo are stationed outside 
the Federal territory or Berlin 
shall be deemed to be members 
of the Forces only U they are 
present in the Federal territory 
on duty (followers) 

The following are considered ‘mem¬ 
bers of the Forces*: dependants 
who are the spoüses and children' 
of persons defined in sub-paragraphs 
(a) and (bj of this paragraph or 
dose relatives who are supported 
by such persons and for whom such 
persons are entitied to receive 
material assistance from the Forces. 
The definitioD *members of the 
Forces'* shall include Germans only 
if they enlisted or were inducted 
into, or were employed by, the 


(i) celle des Trois Puissances 
qui a ätä dösignee comme 
Puissance inläressee, sur la 
base d un accord ä notifier au 
Gouvernement Föderal et 
conclu entre TEtat four- 
nissanl des Forces et les Trois 
Puissances ou Tune d‘entre 
elles; 

(ii) TEtat foumissant des Forces 
lui-meme, dans la mesure oü 
il assume ä 1 egard de la Ke- 
publique Fedärale, en vertu 
d un accord conclu avec les 
Trois Puissances ou l*une 
d'entre'elles, apräs avoir pris 

. Tavis du Gouvernement Fä- 
däral, tout ou partie des 
droits et obligations räsul- 
tant de la präsente Con¬ 
vention et avoir donnä au 
Gouvernement Fädäral notifi- 
cation officielle de ce fait; 
celle des Trois Puissances 
dont le nom sera notifiä ä la 
Räpublique Föderale, con- 
formäment ä Talinäa (i) du 
präsent paragraphe, pour les 
autres droits et obligations. 

5. — «Les Forces» : 

les Forces armäes des Trois Puis¬ 
sances et celles d'autres Etats four- 
nissant des Forces stationnäes sur 
le territoire fädäral. 

6. — «Les autoritäs des Forces» : 

les autoritäs des Forces de la 
Puissance intäressäe. 

7. — «Les membres des Forces» : 

(a) les personnes qui, en raison 
de leurs fonctions miütaires, 
servent dans les Forces armäes 
des Trois Puissances ou d'autres 
Etats foumissant des Forces et 
qui se trouvent sur le territoire 
fädäral (personnel militaire); 

(b) les autres personnes servant 
dans les Forces ou attachäes ä 
celles-ci, ä Texception des per¬ 
sonnes qui ne sont ressortissantes 
ni de Tune des Trois Puissances 
ni d*un autre Etat foumissant des 
Forces et qui ont ätä engagäes 
sur Le territoire fädäral: ätant 
entendu que toutes autres per¬ 
sonnes de cette catägorie station- 
näes bors du territoire fädäral ou 
de Berlin ne seront considäräes 
comme membres des Forces que 
si elles se trouvent en mission sur 
le territoire fädäral (personnel ä 
la suite) 

Sont considäräs comme «membres 
des Forces»: les membres des 
familles, ä savoir le conjoint et les 
enfants des personnes visäes aux 
alinäas (a) et (b) du präsent para¬ 
graphe. ainsi que les proches 
parents ä la diarge-de ces personnes 
et pour lesquets ces derniäres ont 
le droit de recevoir une aide matä- 
rielte de la part des Forces. L ex- 
pression «membres des Forces» 
sapplique aux Allemands dans läs 
seuls cas oü ils oni ätä, sur le 
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von ihnen eingezogen oder angestellt 
worden sind und dort zu diesem Zeit* 
punkt entweder ihren ständigen 
Wohnsitz gehabt oder sich dort seit 
mindestens einem Jahr aufgehalten 
haben. 


8. Deutsche: 

Deutsche im Sinne des deutschen 
Rechts. 


9, Liegenschaften: 

Grundstücke samt allen ständig da> 
mit verbundenen Sachen und alle 
Nutzungsrechte an Grundstücken 
samt allen ständig damit Verbünde- 
nen Sachen, soweit diese Grundstücke 
und Rechte von den Streitkräften im 
Bundesgebiet benutzt werden oder 
benutzt werden sollen. 

10. Anlagen: 

Grundstücke, Gebäude oder Teile 
davon und alle ständig damit ver¬ 
bundenen Sachen, die gemäß den 
Bestimmungen dieses Vertrags im 
ausschließlichen Besitz der Streit¬ 
kräfte stehen. Diese Begriffsbestim¬ 
mung gilt nicht für Artikel 20 dieses 
Vertrags, 


Artikel 2 

Beachtung des deutschen Rechts. 

Politische Betätigung 

(1) Soweit in diesem Vertrage oder in 
anderen einschlägigen Verträgen oder 
Abkommen nichts anderes bestimmt 
ist, beachten die Mitglieder der Streit¬ 
kräfte das deutsche Recht, und die Be¬ 
hörden der Streitkiäfte übernehmen 
die Verpflichtung und Verantwortung 
für die Durchsetzung dieses Rechts 
gegenüber den Mitgliedern der Slreit- 
kräfte. 

(2) Die Mitglieder der Stieitkräfte 
enthalten sich jeder Betätigung, die mit 
dem Geist dieses Vertrags unverein¬ 
bar ist, insbesondere jeder politischen 
Betätigung. 


Artikel 3 

Allgemeine Verpflichlungen 

(l) Die Streitkräfte nehmen bei der 
Geltendmachung der ihnen in diesem 
Vertrage eingeräumten Rechte und 
Immunitäten auf die deutschen öffent¬ 
lichen und privaten Interessen gebüh¬ 
rend Rücksicht, indem sie insbeson¬ 
dere der Leistungsfähigkeit der deut¬ 
schen Wirtschaft sowie dem wesent¬ 
lichen innerdeutschen und Ausfuhr¬ 
bedarf der Bundesrepublik und West- 
Berlins Rechnung tragen. 


armed Forces of the Power con- 
cerned in the territory of that 
Power and at that time either had 
their permanent place of residence 
tbere or had been resident the re 
for at least a year. 


8. Germans: 

Germans within the meaning of 
German law. 


9. Accommodation: 

Land, including all property per- 
manentiy attached thereto, anci all 
rights of use related to land, 
including such property, used or 
to be used by the Forces within the 
Federal territory. 


10. Installations: 

Land, buildings or part thereof, and 
all property permanently attached 
thereto, which, pursuant to the pro- 
visions of the present Convention, 
are allotted for the exclusive use 
or occupancy (im ausschließlichen 
Besitz) of the Forces. This def- 
inition shall not apply to Article 20 
of the present Convention. 


Article 2 

Observance of German Law. 

Political Actlvity 

1. The members of the Forces shall 
observe German law, and the aulhor- 
ities of the Forces shall untertake 
and be responsible for the enforce- 
ment of German law against them, 
except as otherwise provided in the 
present or in any other applicable 
Convention or agreement. 


2. The members of the Forces shall 
abstafn from any activity inconsistent 
with the spirit of the present Con¬ 
vention and shall in particular refrain 
from any politicai activity. 


Article 3 
General Obligations 

1. ln asserting the rights and im- 
munities accorded to them under the 
present Convention, the Forces shall 
give due consideration to German 
Interests, public and private, parti- 
cularly by taking into account the 
capacity of tbe German economy and 
the essential domestic and export 
requirements of the Federal Republic 
and West Berlin. 


territoirede la Puissance intöressee, 
engagös dans les Forces armäes de 
cette Puissance, ou incorpor^s ä 
celles-ci, ou employös par celles-ci 
et si, ä ce moment, tls avaient leur 
rösidence permanente $ur ce terri- 
toire ou s'üs ont rösidö sur ce lerri- 
toire pendant au moins un an. 

8. — « Les Allemands »: 

les Allemands au sens du droit alle- 
mand. 


9. — «Les immeubles»: 

les terrains et tous les biens qui y 
sont attadhäs de facon permanente, 
ainsi que tous les droits d'usage 
relatifs aux terrains et ä ces biens, 
utilisös ou destinös h ätre utilisös 
par les Forces sur le territoire 
fedöral. 


10. — « Les installations »: 

les terrains, les constructions, ou 
Partie de ceux-ci, et tous les biens 
qui y sont attachös de facon per¬ 
manente et qui. en vertu des dis- 
positions de la präsente Conven¬ 
tion. sont destinäs ä Voccupation ou 
ä Tusage exclusif (im ausschließ¬ 
lichen Besitz) des Forces. Cette däfi- 
nition n'est pas applicable ä l'Ar- 
ticle 20 de la präsente Convention. 


Article 2 

Observation de la Lol allemande. 

Activitä polltiqoe 

1. — Les membres des Forces obser- 
veront le droit allemand et les auto- 
ritäs des Forces se chargeront de 
rapplicatioD du droit allemand ä 
Tägard des membres des Forces et en 
seront responsables, sauf lorsqu'il en 
est autrement disposä dans la prä¬ 
sente Convention ou dans toute aufre 
Convention ou accord applicables. 

2. — Les membres des Forces s’abs- 
tiendront de toute activitä incompa- 
tible avec Tesprit de la präsente Con¬ 
vention et, en particmlier, de toute 
activitä d'ordre politique. 


Article 3 
Obligations gänärales 

1. — Lorsqu elles se prävaudront des 
droits et immunitäs qui leur sont 
accordäs en vertu de la präsente 
Convention, les Forces tiendront dü- 
ment compte des intärets allemands, 
taut publics que priväs, en particu- 
lier, en prenant en considäration la 
capacitä de l economle allemande, les 
besoins Intärieurs et les besoins dans 
le domaine de l'exportation qui sont 
essentiels ä la Räpublique Fädärale 
et ä Berlin (Ouest). 
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(2) Die deutschen Behörden üben 
die ihnen nach dem Grundgesetz auf 
dem Gebiet der Gesetzgebung, Ver¬ 
waltung und Rechtsprechung zustehen¬ 
den Befugnisse in einer Weise aus, 
die den Schutz und die Sicherheit der 
Streitkräfte und ihrer Mitglieder so¬ 
wie des Eigentums der Streitkräfte 
und ihrer Mitglieder und ferner nach 
Maßgabe dieses Vertrags die Befrie¬ 
digung des Bedarfs der Streitkräfte 
und die Erfüllung der Verpflichtungen 
der Bundesrepublik gewährleistet. 

(3) Die Vorschriften des Anhangs A 
zu diesem Vertrag treten gleichzeitig 
mit diesem Vertrag in Kraft. Sie 
finden auch Anwendung auf strafbare 
Handlungen, die im Bundesgebiet 
gegen die in Berlin stationierten 
Truppen der Drei Mächte begangen 
werden. Die Bundesrepublik wird den 
durch diesen Anhang gewährleisteten 
Rechtsschutz nicht vermindern. 


(4) Die deutschen Behörden unter¬ 
werfen die Streitkräfte und ihre Mit¬ 
glieder oder das Eigentum der Streit¬ 
kräfte und ihrer Mitglieder keiner an¬ 
deren benachteiligenden oder weniger 
günstigen Behandlung, als für Aus¬ 
länder, die im Bundesgebiet ihren ge¬ 
wöhnlichen Aufenthalt haben, in 
Übereinstimmung mit dem Völker¬ 
recht und der internationalen Praxis 
gesetzlich festgelegt ist, noch lassen 
sie im Rahmen ihrer Befugnisse eine 
derartige Behandlung zu. 


Artikel 4 

Gegenseitige Unterstützung und 
Sicherheit 

(1) Die deutschen Behörden und die 
Behörden der Streitkräfte arbeiten in 
vollem Umfang zusammen und unter¬ 
stützen sich gegenseitig bei der Förde¬ 
rung und Wahrung der Sicherheit der 
Bundesrepublik und der beteiligten 
Mächte sowie der Sicherheit der im 
Bundesgebiet stationierten Streitkräfte 
und deren Mitglieder sowie des Eigen¬ 
tums der Streitkräfte und deren Mit¬ 
glieder. 

(2) Diese Zusammenarbeit und 
Unterstützung erstrecken sich, in 
Übereinstimmung mit einem zwischen 
den zuständigen Behörden zu treffen¬ 
den Einvernehmen, auf die Sammlung 
und den Austausch sowie auf den 
Schutz der Sicherheit aller ein¬ 
schlägigen Nachrichten. 


Artikel 5 
Verbindung 

Die deutschen Behörden und die Be¬ 
hörden der Streitkräfte ergreifen ge¬ 
eignete Maßnahmen, um eine enge 
gegenseitige Verbindung zu gewähr¬ 
leisten. 


2. The German authorities shall 
exercise the powers which ihey have 
under the Basic Law in the fields of 
legislation, administration and judicial 
action so as to ensure the protection 
and Security of the Forces and their 
members and of the property of the 
Forces and their members, and to 
ensure the satisfaction of the require- 
ments of the Forces and the perform- 
ance of the obligations of the Federal 
kepublic as provided in the present 
Convention. 

3. The provisions of Annex A to 
the present Convention shall enter 
into force simuUaneously with the 
present Convention. They shall apply 
also to oflences committed in the 
Federal territory against the armed 
Forces of the Three Powers stationed 
in Berlin. The Federal RepubUc shall 
not reduce the legal protection 
aflordeä by the provisions of this 
Annex. 


4. The German authorities shall not 
subject or, within the scope of their 
powers, permit the subjection of the 
Forces and their members, or the 
property of the Forces and their 
members. to prejudiced or less favour- 
able treatment, other than that which 
is, in accordance with international 
law and practice. established by law 
with respect to aliens ordinarily resi¬ 
dent in the Federal territory. 


A r t i c 1 e 4 

RecJprocal Asslstance and Security 

1. The authorities of the Forces and 
the German authorities shall extend 
full co-operation and asslstance to each 
other to further and safeguard the Se¬ 
curity* of any Power concemed and of 
the Federal Republic and that of the 
Forces stationed in the Federal terri¬ 
tory, and their members, and of the 
property of the Forces and their mem¬ 
bers. 


2. Such co-operation and asslstance 
shall extend, in accordance with an 
understanding to be reached between 
the appropriate authorities. to the col- 
lection, exchange and protection of the 
Security of all pertinent Information. 


Article 5 
Liaison 

The authorities ot the Forces and the 
German authorities shall take appro¬ 
priate measures to ensure dose and 
reciprocal liaison. 


2. — Les autoritös aiiemandes exer- 
ceront les pouvoirs qu'elles dätiennent 
en vertu de la Loi Fondamentale en 
matiere legislative, administrative et 
judiciaire, de maniere ä assurer la 
protection et la söcurite des Forces 
et de leurs membres, ainsi que des 
biens des Forces et de leurs membres, 
la satisfaction des besoins des Forces 
et l'execution des obligations assu- 
möes par la Republique Fedörale en 
vertu de la präsente Convention. 


3. — Les dispositions de TAnnexe 
cA» ä la präsente Convention entrent 
en vigueur en mäme temps que la 
präsente Convention. Elles s'appli- 
cpient ägalement aux infractions com- 
mises sur le territoire fädäral et di- 
rigäes contre les Forces armäes des 
Trois Puissances stationnäes ä Berlin. 
La Räpublique Fädärale ne diminuera 
pas la protection Juridique accordäe 
aut termes des dispositions de cette 
Annexe. 

4. — Les autpritäs aiiemandes n im- 
poseront, ni ne laisseront imposer 
dans le cadre de leurs pouvoirs, aux 
Forces, ä leurs membres, aux biens 
des Forces et de leurs membres, aucun 
traitement präjudiciable ou moins fa- 
vorable que celui ätabli par la Loi, 
en conformitä avec le Droit des Gens 
et la coutume internationale, ä l'ägard 
des ätrangers räsidant de maniäre 
habituelle sur le territoire fädäral. 


Article 4 

. Asslstance räciproque et säcuritä 

1. — Les autoritäs des Forces et les 
autoritäs aiiemandes se präteront assis- 
tance et concx^urs mutuels et entiers 
en vue de promouvoir et de sauvegar- 
der la säcuritä de toute Puissance in- 
täressäe et de la Räpublique Fädärale, 
des Forces stationnäes sur le territoire 
fädäral et de leurs biens, des membres 
des Forces et des biens de ces derniers. 


2. — Cette assistance et ce concours 
s'ätendront, conformäment ä une en- 
tente qui devra intervenir entre les 
autoritäs compätentes, au rassemble- 
ment et ä Täthange de tous renseigne- 
ments peitinents et ä la protection de 
la säcuritä de ceux-ci. 


Article 5 
Liaison 

Les autoritäs des Forces et les auto¬ 
ritäs aiiemandes prendront des mesures 
appropriäes pour assurer une liaison 
ätroite et räciproque. 
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ZWEITER TEIL 

Gerichtsbarkeit und Verfahren 


ABSCHNITT I 

Strafverfahren 


Artikel 6 

Strafbare Handlungen: 

Gerlditsbarkelt und anwendbares 
Recht 

(1) In Strafsachen üben die Be¬ 
hörden der Streitkräfte die ausschließ¬ 
liche Gerichtsbarkeit über Mitglieder 
der Streitkräfte aus. soweit in diesem 
Vertrage nichts anderes bestimmt ist 
Die Behörden der Streitkräfte voU- 
strecken im Bundesgebiet kein Todes¬ 
urteil, solange das deutsche Recht die 
Todesstrafe nicht vorsieht. 

(2) Soweit die Militärgerichte nach 
dem Recht der beteiligten Macht zur 
Ausübung der Strafgerichtsbarkeit 
über ein Mitglied der Streitkräfte 
nicht zuständig sind, können die 
deutschen Gerichte und Behörden die 
Strafgerichtsbarkeit hinsichtlich einer 
nach deutschem Recht strafbaren Hand¬ 
lung, die sich gegen deutsche Inter¬ 
essen richtet, nach Maßgabe der fol¬ 
genden Bestimmungen ausüben: 

(a| Die Strafverfolgung, mit Ausnahme 
der in Artikel 7 clieses Vertrags 
vorgesehenen oder von dringenden, 
möglichst nach Konsultation mit den 
Behörden der Streitkräfte vorzuneh¬ 
menden Ermittlungen, wird durch 
die deutschen Gerichte oder Behör¬ 
den erst dann eingeleitet, wenn die 
zuständige deutsche Behörde die 
Behörden der Streitkräfte konsul¬ 
tiert hat und diesen Gelegenheit 
gegeben worden ist innerhalb von 
einundzwanzig Tagen nach dem 
Empfang der Mitteilung über den 
Sachverhalt Vorstellungen zu er¬ 
heben oder Empfehlungen abzu¬ 
geben über die Auswirkung der 
Strafverfolgung auf die Sicherheit 
der Streitkräfte: die deutschen Ge¬ 
richte oder Behörden legen Jeder 
derartioen Vorstellung cider Emp¬ 
fehlung angemessenes Gewicht bei. 
Eine solche Konsultation ist jedoch 
nicht erforderlich, wenn die zur Last 
gelegte strafbare Handlung nach 
deutschem Recht nur mit Haft bis 
zu sechs Wochen cxler mit Geld¬ 
strafe bis zu ISO DM. (Übertretung) 
bedroht ist, es sei denn, die deut¬ 
schen Behörden sind der Ansicht, 
daß in dem betreffenden Fall die 
Sicherheit der Streitkräfte berührt 
ist oder sein könnte. 


(b) Die deutschen Gerichte und Behör¬ 
den sehen im Rahmen der ihnen 
nach deutschem Recht gewährten 
Ermessensfreiheit von der Straf¬ 
verfolgung in allen Fällen ab, in 
denen 


PART TWO 
Jurisdiction 


SECTION I 

Criminal Proceedings 

A r t i c 1 e 6 

Criminal Offences: 

Jurisdiction and Applicable Law 

1. Except äs otherwise provided in 
the present Convention, the aulhorities 
of the Forces shall exercise exclusive 
criminal jurisdictioo over members of 
the Forces. A deatb sentence sbaü not 
be carried out in the Federal territory 
by the authorities of the Forces as 
long as German law does not provide 
for such penalty. 

2. Where. under the law of the Power 
concerned, the Service tribunals are 
not competent lo exercise criminal 
Jurisdiction over a member of the 
Forces. the German courts and authori¬ 
ties may exercise criminal Jurisdiction 
over him in respect of an offence under 
German law comraitted against Ger¬ 
man Interests, in accordance with the 
followtng provisions: 


(a) No criminal proceedings. otber 
than those provided for in Article 7 
of the present Convention, or 
urgent preliminary investigations, 
after consultation. as far as prac- 
tlcable. with the authorities of the 
Forces. shall be instituted by the 
German courts or authorities untii 
the authorities of the Forces have 
been consulted by the appropnate 
German authorities and been qiven 
tbe opportunity. withio twenty-one 
days from tbe receipt of Informa¬ 
tion as -to the facts involved. to 
make representations and recom- 
mendations in regard tp the effect 
upon the security of tbe Forces of 
any such criminal proceedings: any 
such representations and recom- 
mendations shall be given due 
weight by the German courts or 
authorities. Such consultation shall. 
bowever not be required where 
tbe alleged offence is one the 
penalty for which. ander German 
law. is merely detention for not 
more than siz weeks or a fine not 
exceeding DM 150 (Übertretung), 
unless the Gennan authorities con- 
sider tbat the security of the Forces 
is or might be involved in the case 
in question. 


(b) Tbe German courts and authorities 
shall. within the discretionary 
powers conferred on them by 
German law. abstain from pros- 
ecution in any case in which 


TITRE DEUXIEME 

Juridiction 

PREMIERE PARTIE 

Affaires pönales 

Article 6 

Infractions d’ordre pönal: 
Compötence et droit applicable 

1. — Sauf dispositions contraires de 
la prösente Convention, les autorites 
des Forces sont seules competentes 
pour exercer la Juridiction pönale sur 
les membres des Forces Les autoritös 
des Forces n'exöcuteront pas un arret 
de mort sur le territoire federal aussi 
longtemps que le droit allemand ne 
prövoira une teile peine 

2. — Lorsque. en vertu du droit de la 
Puissance interessee. (es tribunaux 
militaires n ont pas compötence pour 
exercer une juridiction penale sur un 
membre des Forces. les tribunaux alle- 
mands et les autoritös ailemandes peu- 
vent exercer ä Tögard de ce dernier, 
conformöment aux dispositions ci-des- 
sous, leur juridiction finale en ce qui 
conceme une infraction punissable en 
droit allemand et commise ä Tencontre 
des intörets allemands: 

(a) Aucune proc^dure pönale autre 
que celles prövues ä TArticle? de 
la prösente Convention ou autre 
que des enquetes - pröliminaires 
urgentes aprös consultation. dans 
toute la mesure du possible. des 
autorites des Forces, n*est engagöe 
par les tribunaux allemands ou les 
autoritös ailemandes avant que les 
autoritös des Forces n’aient ötö 
consultöes par les autoritös alle- 
mandes compötentes et n*aient eu 

. la possibüitö. dans un dölai de 
vingt et un jours ä compter de la 
röception des informations relatives 
aux faits en cause, de faire des 
reprösentations et des recomman- 
dations quant aux röpercussions de 
cette procödure pönale sur la 
söcuritö des Forces: les tribunaux 
allemands et les autoritös alle- 
mandes devront tenir düment 
compte de ces reprösentations et 
recommandations. Une teile con- 
sultatioQ« toutefois« n'est pas nö- 
cessaire lorsque Tinfraction prö- 
sumöe appartient ä une catöqone 
qm. en vertu du droit allemand. 
n'est sanctionnöe que par un simple 
emprisonnement ne döpassant pas 
six semaines ou une amende ne 
döpassant pas 150 DM (Über¬ 
tretung), ä moins que les autoritös 
ailemandes ne considörent que la 
söcuritö des Forces est ou peut 
ötre impliquöe dans l'affaire en 
cause, 

(b) Les tribunaux allemands et les 
autoritös ailemandes. dans le cadre 
des pouvoirs discrötionnaires qul 
leur sont dövolus en droit allemand. 
devront $ abstenir de poursuivre 
dans tous les cas oü: 
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(i) dies nach deutschem Recht zu¬ 
lässig ist; oder 

(ii) der Täter durch Disziplinarmaß- 
nahmen der Behörden der Streit¬ 
kräfte angemessen bestraft wor¬ 
den ist. 

(c) Die deutschen Gerichte und Behör¬ 
den entscheiden nach deutschem 
Recht hinsichtlich Festnahme. Haft 
sowie Strafvollzug. Die Behörden 
def Streitkrälte werden lede A.n- 
ordnuno auf Festnahme oder Haft 
vollziehen. Ein Beschuldigter, der 
dementspiechend von den Behörden 
der Streitkräfte ln Gewahrsam ge¬ 
nommen worden ist, verbleibt in 
deren Gewahrsam, bis er durch 
rechtskräftige richterliche Entschei¬ 
dung treicelassen- oder verurreilt 
ist Die Behörden der Streitkräfte 
ergreifen die geeigneten Maßnah¬ 
men. um lede Verdunkelungsgefahr 
zu unterbinden. Sie halten den so 
in Gewahrsam genommenen Be¬ 
schuldigten zur Veiiügung der deut¬ 
schen Gerichte und Behörden, ge¬ 
währen deren Beauftragten jeder¬ 
zeit Zutritt zu ihm und führen ihn 
auf Antrag den deutschen Gerich¬ 
ten oder Behörden zur Durchführung 
von Untersuchungshandlungen, der 
Hauptverhandluno und der Ver¬ 
büßung einer Freiheitsstrafe, auf 
die erkannt worden ist, von Ist der 
Beschiiidioie nich* in Gewahrsam 
genommen, so treffen die Behörden 
dei Streitkrälte Maßnahmen, am 
sicherzusretlen daß et den denr* 
sehen Gerichten und Behörden für 
die genannten Zwecke zur Ver¬ 
fügung steht 


(d) Jede Freiheitsstrafe wird in einer 
deutschen Strafvollzugsanstalt ver¬ 
büßt 

Für die Zwecke dieses Absatzes be¬ 
deutet der Ausdruck ..nach deutschem 
Recht strafbare Handlung, die sich 
gegen deutsche Interessen richtet“ 
jede nach deutschem Recht strafbare 
Handlung, soweit sie sich nicht gegen 
die Streitkräfte, deren Mitglieder oder 
das Eigentum der Streitkräfte oder 
deren Mitglieder richtet 

13) Die ausschließliche Gerichtsbar¬ 
keit der deutschen Behörden über Per¬ 
sonen. die der deutschen Strafgerichts¬ 
barkeit unterliegen, umfaßt auch die 
Fälle, in denen sich die strafbare 
Handlung gegen die Streitkräfte. deren 
Mitglieder oder das Eigentum der 
Streitkräfte oder deren Mitglieder 
richtet 

|4| Die Behörden der Streitkräfte 
können mit Zustimmung der deutschen 
Behörden Gruppen von Stra fsachen 
oder einzelne Strafsachen, für die sie 
nach Absatz 11} dieses Artikels aus¬ 
schließlich zuständig sind, den deut¬ 
schen Gerichten oder Behörden zur 
Untersuchung. Verhandlung und Ent¬ 
scheidung abgeben. 


(i) such abstention is permitted by 
German law; or 

(ii| the offendet has been suitably 
punished by discipimary actioo 
of the authorities of the Forces. 

Id The German courts and authorities 
shall decide upon guestions of 
arrest. detention and execution of 
punishmenf in accordance with the 
provisions of German law The 
authorities of the Forces shall 
execute any warraots of arrest and 
deiention An accused person so 
taken into custody by the authori¬ 
ties of the Forces shall remain in 
their custody until. by virtue of 
a final (rechtskräftig) Judicial deci- 
sioD. he IS released oi sentenced. 
The authorities of the Forces will 
take appropnate measures to pre- 
vent any prejudice to the course 
of justice iVerdunkelungsgefabr). 
They will hold an accused person 
so taken into custody at the dis- 
posai of the German courts and 
authorities will grant access to 
bim at any time by the German 
courts and authorities and on 
request present him to the German 
courts and authorities for the pur- 
poses o! mvestigatory proceedings, 
tnal and the serving ot any sen- 
tence whtdb may be imposed. 
Where an accnised person is not 
taken into custody. the authorities 
ol the Forces will take measures 
to ensure thet be is at the disposal 
of theCierman courts or authorities 
for the purposes aforesaid. ^ 


(dl Any sentence of imprisonment 
shall be served in a German penal 
mstifuMon 

For the purposes of this paragraph, 
the expressioQ offence under German 
law committed against German In¬ 
terests" shall mean any offence under 
German law other than an offence 
directed against the Forces. their 
members, or the property of the 
Forces or their members. 


3. The exclusive Jurisdiction of the 
German authorities over persons who 
are subject to German criminal Juris¬ 
diction shail include those cases in 
whicb the criminal offence is directed 
against the Forces. their members, or 
the property of the Forces or their 
members. 


4. With the consent of the German 
authorities the authorities of the 
Forces may transfer to German courts 
or authorities. for Investigation, trial 
and decision, groups of. or pariicular, 
cases for whidi they are exclusively 
competent under paragraph 1 of this 
Article. * 


(i) une teile abstention est autori- 
söe en vertu du droit allemand) 

fii) ie dälinquant a fait I’objet d une 
mesure disciplinaire appropnöe 
de la pa rt des a u tori tös des 
Forces. 

(c) Les tribunaux allemands et ies 
autoritös allemandes prennent des 
däcisions en ce gui concerne 
Tarrestation, Temprisonnement et 
Texäcufion des Deines contorme- 
ment aux dispositions du droit 
allemand Les autontös des Forces 
exöcutent tout ordre d arrestation 
et tout ordre d’empnsonnement. 
Un prävenu incareärä dans ces 
conditions par les autontäs des 
Forces reste sous leur qarde jus- 
gu ä ce que. en vertu d une däcision 
Judiciaire definitive (reditskräftig), 
11 soit ou mts en liberre ou ron- 
damnä. Les autoritös des Forces 
prennent toutes mesures appro- 
priäes pour äviter que soit entravee 
ia manifestation de la verite (Ver¬ 
dunkelungsgefahr!. Elles mettent ä 
la dispositioo des tribunaux alle¬ 
mands et des autoritäs allemandes 
le prövenu Incarcäre dans ces 
conditions. et pennettent ä tout 
moment aux tribunaux allemands 
et aux autoritös allemandes d'accä- 
dei aupres de tui.. le preseoieat 
sur demande ä ces tribunaux ou ä 
ces autorites pour Tinstruction. 
Taudience ou l'exöcution de toute 
peine privative de libertöqui pour- 
rait ätre prononcäe contre lui. 
Lorsque le prövenu n est pas in- 
carcörä. les autoritäs des Forces 
prennent toutes mesures pour 
garantir qu il soit *mis ä ta dis- 
position des tribunaux allemands 
ou des autoritös allemandes aux 
fins ci-dessus visöes. 

Cd) Toute peine pnvative de libertö 
sera purgee dans un ätablissement 
pönitentiaire allemand. 

Au sens du present paragraphe, 
Texpression «inlraction punissable en 
droit allemand et commise ä len- 
contre des intäräts allemands» s*ap- 
piique a toute mfraction punissable 
en droit allemand autre qu une in- 
fractioQ dlngee contre les Forces ou 
leurs membres ou contre les biens des 
Forces bu de leurs membres 

3. — La competence exclusive des 
autoritäs allemandes A 1‘ögard des 
personnes soumises A la Jundiction 
penale allemande comprend ies cas 
dans lesquels 1" mfraction est dirigöe 
contre les Forces, leurs membres. ou 
les biens des Forces et de leurs 
membres. 


4. — Avec le consentement des au- 
toritAs allemandes. les autori.es des 
Forces peuveni renvoyer A des tri¬ 
bunaux allemands ou A des autorites 
allemandes. aux fins d'inslruction, 
d examen A Taudience et de dAcision. 
des catAgories d affaires, ou des 
affaires dAterminAes pour lesquelles 
eiles sont exclusivement competentes 
en vertu du paragraphe 1 du prAsent 
Article. 
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(5) Die deutschen Behörden können 
mit Zustimmung der Behörden der 
Slieitkräfte einzelne Strafsachen der 
in Absatz (3) dieses Artikels bezeich- 
iieten Art an die Behörden der Streit- 
kiäfte zur Untersuchung, Verhandlung 
und Entscheidung abgeben, sofern der 
Taler nidit Deutscher ist. 


(6] In den Strafsachen, die unter 
die Absätze (1) oder (5) dieses Artikels 
fallen, wenden die Behörden der 
Streitkräfte ihr eigenes Recht an. So¬ 
weit es sich um strafbare Handlungen 
handelt, die zwar nach deutschem 
Recht, nicht aber nach dem Recht der 
beteiligten Macht strafbar sind, ist 
das deutsche Recht anzuwenden. 


(7) In den Fällen der Absätze (3) 
und (4) dieses Artikels ist deutsches 
Recht anzuwenden. 


Artikel 7 

Festnahme, Durchsudiung 
und Beschlagnahme 

(1) Mitglieder der Streitkräfte, die 
sich durch einen gemäß Artikel 24 
dieses Vertrags ausgestellten Personal¬ 
ausweis ordnungsgemäß ausweisen, 
unterliegen nicht der Festnahme durdi 
deutsche Behörden. 


(2) Deutsche Behörden dürfen jedoch 
ein Mitglied der Streitkräfte, ohne es 
dem gewöhnlichen Haftverfahren zu 
unterwerfen, in Gewahrsam nehmen, 
um es unverzüglich, zusammen mit 
etwa ihm abgenommenen Waffen oder 
Gegenständen, den nächstgelegenen 
zuständigen Behörden der Streitkräfte 
zu übergeben: 

(a) auf Ansuchen der Behörden der 
Streitkräfte,' 

(b) in folgenden Fällen, in denen ein 
rechtzeitiges Eingreifen der Be¬ 
hörden der Streitkräfte nicht mög¬ 
lich ist: 

(i) bei Ergreifung auf frischer Tat. 


1. wenn eine strafbare Handlung 
begangen oder versucht wor¬ 
den ist, die ernstliche Schäden 
an Personen oder Vermögen 
oder eine ernstliche Beein¬ 
trächtigung an emderen Rechts¬ 
gütern zur Folge hat oder 
hätte haben können, 

oder 

2. soweit es zur Beseitigung einer 
bereits eingetretenen schweren 
Störung der öffentlichen Ord¬ 
nung erforderlich erscheint; 

(ii) bei Fluchtverdacht, in Fällen 
der Begehung oder versuchten 
Begehung ‘ von Landesverrat 
oder Spionage zum Nachteil der 
Bundesrepublik. 


5. Witb the consent of the author- 
ities of the Forccs, the German 
authorities may transfer to the author- 
ities of the Forces, for Investigation, 
Irial and decision, particular cases of 
the nature described in paragraphS 
of this Article in which the alleged 
offender is not a German. 


6. In cases under paragraphs l 
and 5 of this Article, the authorities 
of the Forces will apply their own 
law. If such cases involve acts which 
are punishable under German law, 
but not under the law of the Power 
concerned, German law shall apply. 


7. ln cases under paragraphs 3 and 4 
of this Article, German law shall 
apply. 


Article 7 

Arrest, Seardt and Seizure 


1, Members of the Forces who prop- 
erly identify themselves by means 
of an Identity document issued under 
Article 24 of the present Convention 
shall not be subject to arrest by 
German authorities. 


2. ^German authorities may, how- 
ever, lake inlo custody a member of 
the Forces, without subjecting him to 
the ordinary routine of arrest, in 
Order immediately to deliver him, 
together with any weapons or items 
seized, to the nearest appropriate 
authorities of the Forces 


(a) when so requested by Ibe author¬ 
ities of the Forces; 

(b) in the following cases in which 
the authorities of the Forces are 
unable to act with the necessary 
promptness: 

(i) when apprehended in flagranie 
delicto 

(1) foT the Commission or at- 
tempted commission of a 
criminal offence which re- 
suUs or migbt result in 
serious injury to persons or 
property, or serious impair¬ 
ment of other legally pro- 
tected rights (Rechtsgüter); 

or 

(2) insofor as this appears nec- 
essary to abate an already 
existing serious disturbance 
of public Order; 

(ii) if there is danger of flight, for 
Üie Commission or attempted 
commission of espionage to the 
prejudice of the Federal 
Republic. 


5. — Avec le consentement des au- 
toriles des Forces. les autorites alle- 
mandes peuvent renvoyer aux au¬ 
torites des Forces, aux fins d’In¬ 
struction. d examen ä Taudience et 
de däcision, certaines des affaires 
visees au paragraphe 3 du present 
Article lorsque Tauleur presume n'est 
pas allemand. 

6. — Dans les affaires visäes aux 
paragraphes 1 et 5 du präsent Article, 
les autoritäs des Forces appliqueront 
leur propre droit, Si ces affaires met- 
tent en cause des actes punissables 
selon le droit allemand, mais qui ne 
le sont pas selon le droit de la Puis¬ 
sance intäressäe, il sera fait appU- 
cation du droit allemand. 


7. — Dans les affaires visäes aux 
paragraphes 3 et 4 du präsent Article, 
il sera fait application du droit alle¬ 
mand. 


Article 7 

Arrestation, Foullle et Salsie 


1. — Les membres des Forces, qui 
justiffent düment de leur identidä par 
la production d*un document d'iden- 
dile delivrä conformäment ä TAr¬ 
ticle 24 de la präsente Convention, ne 
peuvent pas etre arretäs par les aulo- 
rites allemandes. 

2. — Les autoritäs allemandes peu- 
venl toutefois mettre en ätet d’arresta- 
tion un membre des Forces, sans le 
soumeltre aux fonnalitäs ordinaires 
de Tarrestation, en vue de le remettre 
sans retard, en meme temps que 
toutes armes ou objets saisis. aux 
autoritäs competentes des Forces les 
plus proches: 

(a) ä la demande des autoritäs des 
Forces,' 

(b) dans les cas suivants, dans les- 
quels les autoritäs des Forces ne 
sont pas en mesure d'agir avec 
toute la cäläritä näcessaire: 

(i) ä condition que ce membre des 
Forces seit pris en flagrant 
dälit: 

1) s*il commet ou tente de com- 
mettre une infraction en- 
trainant ou pouvant en- 
tratner des dommages graves 
aux personnes, aux biens 
ou ä d autres intäräts juridi- 
queinent protägäs (Rechts- 
guterl; 


2) dans la mesure oü Tarresta- 
tion apparatt näcessaire 
pour mettre fin ä un trouble 
grave, däjä commencä, ä 
Tordre public; 

(ii) en cas de danger de fuite, si ce 
membre des Forces commet ou 
tente de commettre un acte 
d'espionage au dätriment de la 
Räpublique Fädärale. 
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(3) (a) Die deutschen Behörden dürfen 
ein Mitglied der Streitkräfle 
oder die von ihm mitgeführten 
Sadien durchsudien 

(i) auf Ansuchen der Behörden der 
Streitkräfte; 

(ii) wenn es gemäß Absatz (2) die¬ 
ses Artikels in Gewahrsam ge¬ 
nommen worden ist. und soweit 
dies erforderlich ist. um es zu 
entwaffnen oder ihm Beweis¬ 
mittel für die strafbare Hand¬ 
lung abzunehmen, derentwegen 
es in Gewahrsam genommen 
worden ist. 

(b) Die Vorschrift in Salz 4 des Ab¬ 
satzes (5) des Artikels 35 dieses 
Vertrags bleibt unberührt 


(c) Die dienstliche Unterkunft eines 
Mitgliedes der Streitkräfte oder, in 
Ermangelung einer solchen, die 
Wohnung, die er mit Genehmigung 
der Behörden der Streilkräfte inne¬ 
hat, darf von deutschen Behörden 
nur auf Ansudien der Behörden 
der Streitkräfle durchsucht werden. 
Ist eine derartige Wohnung eines 
Mitglieds der Streitkräfle keine 
Anlage, so genügt für die Durch¬ 
suchung seine Zustimmung oder 
die der Behörden der Streitkräfte. 

(4) Die deutschen Behörden machen 
zuständigen Behörden der Streitkräfte 
von der Festnahme einer im Dienste 
der Streitkräfte arbeitenden Person 
Mitteilung. 

(5) Die zuständigen Behörden der 
Streitkräfte dürfen 

(a) Mitglieder der Streitkräfte fest¬ 
nehmen; 

(b) eine der deutschen Strafgerichts¬ 
barkeit unterliegende Person, ohne 
sie dem gewöhnlichen Haftver- 
fabren zu unterwerfen, in Gewahr¬ 
sam nehmen, um sie unverzüglich, 
zusammen mit etwa Ihr abgenom¬ 
menen Waffen oder Gegenständen, 
den nächstgelegenen zuständigen 
deutschen Behörden zu übergeben: 

(i) auf Ansuchen der deutschen 
Behörden; 

(ii) in folgenden Fällen, in denen 
ein red)tzeltiges Eingreifen der 
deutschen Behörden nicht mög¬ 
lich ist: 

l.bei Ergreifung auf frischer 
Tat. wenn eine strafbare 
Handlung begangen oder ver¬ 
sucht worden ist, die sich 
gegen die Streitkräfte, ihre 
Mitglieder oder gegen die 
Sicherheit, das Eigentum oder 
andere Rechtsgöter derselben 
richtet; oder 

2.,bei Fluchtverdacht, in Fällen 
der Begehung oder versuchten 
Begehung einer strafbaren 
Handlung Im Sinne der §§ 1 
bis 9 von Anhang A zu die¬ 
sem Vertrage; 


3. (a) The German authorities may 
search a member of the Forces or 
the property in his immediale pos- 
session 

(i) when so requested by the author¬ 
ities of the Forces; 

(ii) if he is taken into custody under 
Paragraph 2 of this Article. to 
the extent necessary to disarm 
him or to seize any item con- 
slituting proof of the criminal of- 
fence for which he is taken into 
custody. 


(b) The provisions of the fourth sen- 
tence of paragrapb 5 of Article 35 
of the present Convention shall not 
be affected. 

(c) The official quarters of a member of 
the Forces, or whcre there are none 
the residence occupied by bim witb 
permissioD of the authorities of the 
Forces. may not be searched by Ger¬ 
man authorities, except at tbe re- 
quest of tbe authorities of the 
Forces. If such residence of tbe 
member of the Forces is not an 
installation. eitber his consent or 
thal of the authorities of the Forces 
to the search shall be sufficient. 


4. The German authorities shall no- 
tify the appropriate authorities of the 
Forces of the arrest of any person 
working in the Service of the Forces. 


5. The appropriate authorities of the 

Forces may 

(a) arrest members of the Forces; 

(b) take into custody a person who is 
subject to German criminal Juris¬ 
diction, without subjecting him to 
the ordinary routine of arrest. in 
Order immediately to deliver him, 
together with any weapons or items 
selzed, to the nearest appropriate 
German authorities 

(i) when so reciuesled by the Ger¬ 
man authorities; 

(ii) in the following cases in which 
the German authorities are un- 
able to act with the necessary 
promptness; 

(1) when apprehended in flo- 
grante deiicfo for tbe Com¬ 
mission or attempted com¬ 
misston of a criminal offence 
against the Forces. their 
members. or the security, 
property or other legally pro- 
tected rights (Rechtsgüter) of 
the Forces or their members; 
or 

(2) if there is danger of flight. 
for the Commission, or 
attempted commission, of a 
criminal offence under Sec- 
tions 1 to 9 inclusive of 
Annex A to the present Con¬ 
vention; 


3, — (a) Les autoritös allemandes peu- 
vent fouiller un membre des Forces 
ou les objets dont il esl porteur: 

(i) ä la demande des autorites des 
Forces; 

(ii) si ce membre des Forces est 
arrätö en vertu du paragraphe 2 
du prösent Article, dans la 
mesure n^cessaire pour le dö¬ 
sarmer ou pour saisir toul objet 
constituant une preuve de Tin- 
fraction en raison de laquelle il 
a ötö mis en ötat d'arrestalion. 

(b) Les dispositlons du präsent Ar¬ 
ticle n^affectent pas celles dela qua- 
triöme phrase du paragraphe 5 de 
TArticIe 35 de la präsente Conven¬ 
tion. 

(c) Le logement officiel d un mem¬ 
bre des Forces ou. ä däfaut, rhabita- 
tion qu*il occupe avec rautorisation 
des autoritäs des Forces, nepeuvent 
pas ätre touilläs par les autoritäs 
allemandes. sauf ä la demande des 
autorites des Forces Si cette habi- 
tation ne constitue pas une installa¬ 
tion, il sufht du consentement du 
membre des Forces qui l'occupe ou 
du consentement des autoritäs des 
Forces pour qu'il soit possible de 
procäder ä la fouille. 

4. — Les autoritäs allemandes aver- 
tiront les autoritäs compätentes des 
Forces de Tarrestation de toute per¬ 
sonne au Service de ces dernläres. 


5. — Les autoritäs compätentes des 

Forces peuvent: 

(a) arräter les membres des Forces; 

(b) incarcärer une personne soumise ä 
la juridictioD pänaie allemande, 
Sans la soumettre aux formalitäs 
ordinaires de Tarrestation. en vue 
de la remettre immädiatement. en 
mäme temps que toutes armes ou 
objets saisis. aux autoritäs com¬ 
pätentes allemandes les plus 
proches: 

(i) ä la demande des autoritäs alle¬ 
mandes: 

(ii) dans les cas suivants oü les 
autoritäs allemandes ne sont pas 
en mesure d*agir avec toute la 
cäläritä näcessaire: 

1) lo^ue cette personne est 
prise en flagrant dälit de 
commission ou de tentative 
de commission d’une infrac- 
tion contre les Forces ou leurs 
membres. la säcurltä. les 
biens ou tout autre interät 
des Forces ou de I 'urs mem¬ 
bres juridiquement protägä 
(Re<htsgäter); 

2) en cas de dar ger de fuite, si 
cette personne commet ou 
tente de commettre une in- 
fraction visäe aux paragra- 
phes I ä 9 inclus de l’An- 
nexe «A» ä la präsente Con¬ 
vention ; 
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(üi) innerhalb einer Anlage, wenn 
der dringende Verdadit besteht, 
daß sie sidi dort unbefugt auf' 
gehalten hat oder daß sie eine 
strafbare Handlung innerhalb 
der Anlage begangen hat. 

(61 Sind die Behörden der Streitkräfte 
der Auffassung, daß sidi eine der deut- 
sdien Geriditsbarkeit unterliegende 
Person einer strafbaren Handlung im 
Sinne der §§ 1 bis 11 des Anhanges A 
zu diesem Vertrag schuldig gemacht 
hat. so kommen die folgenden beson* 
deren Bestimmungen zur Anwendung: 

(a) Wenn der Verdächtige von den 
deutschen Behörden festgenommen 
werden soll, so wird dies den Be¬ 
hörden der Streitkräfte, soweit 
durchführbar, rechtzeitig mitgeteilt, 
und sie können Untersuchungs¬ 
führer benennen, um bei der Fest¬ 
nahme des Verdächtigen anwesend 
zu sein. Diese können auch bei 
Durchsuchungen und Beschlagnah¬ 
men anwesend sein, die im Zusam¬ 
menhang mit der Untersuchung 
vorgenommen werden. Die Behör¬ 
den der Streitkräfte haben das aus¬ 
schließliche Recht, bis spätestens 
einundzwanzig Tage nach der Fest¬ 
nahme den Verdächtigen über die 
ihm zur Last gelegten strafbaren 
Handlungen und die damit zusam¬ 
menhängenden Fragen zu verneh¬ 
men. Zu diesem Zweck haben ihre 
Untersuchungsführer jederzeit Zu¬ 
tritt zu dem Verdächtigen. Ein von 
der deutschen Untersuchungsbehör¬ 
de benannter Beamter kann bei der 
Vernehmung anwesend sein, deren 
Abhaltung den deutschen Unter¬ 
suchungsbehörden rechtzeitig mit¬ 
zuteilen ist Die deutsche Unter¬ 
suchungsbehörde ergreift die ge¬ 
eigneten Maßnahmen, um jede Ver¬ 
dunkelungsgefahr zu unterbinden 
und eüthält sich jeder eigenen Er- 
mitüungstätigkeit. falls nicht die 
Untersuchungsführer der Streit¬ 
kräfte darum ansuchen. Sie wird 
während der Vernehmungstätigkeit 
der Untersuchungsführer der Streit¬ 
kräfte auf deren Ansuchen die in 
der deutschen Strafprozeßordnung 
vorgesehenen Anträge stellen und 
darauf hinwirken, daß die zur För¬ 
derung des Ermittlungsverfahrens 
geeigneten richterlichen Entschei¬ 
dungen erlassen und die darin an¬ 
geordneten Maßnahmen durchge- 
führt werden. Nach Abschluß der 
Ermittlungen durch die Unter¬ 
suchungsführer der Streitkräfte, je¬ 
doch spätestens einundzwanzig 
Tage nach der Festnahme, werden 
die Vernehmungen und das sonstige 
Ermittlungsverfahren von der deut¬ 
schen Untersuchungsbehörde fort- 
geführl. Die Untersuchungsführer 
der Streitkräfte händigen der deut¬ 
schen Untersuchungsbehörde alles 
während der Ermittlungen angefal¬ 
lene Beweismaterial aus. soweit 
nicht Sicherheitserwägungen dem 
entgegenstehen. 


(üi) within an installation, when 
there are reasonable grounds to 
believe (dringender Verdacht) 
that his presenceisunauthorized 
or that he has committed a 
criminal oßence within the in¬ 
stallation 

6. Where the authorities of the 
Forces believe that a person subject 
to German jurisdictioo has beenguilty 
of a criminal offence under Sections 1 
to t1 inclusive of Annex A to the 
present Convention, the following 
special provisions shall applv* 

(a) If the suspect is to be arrested by 
the German authorities. the author¬ 
ities of the Forces shall. if practi- 
cable. be given timely notification 
and may designate investigators 
to be present at the arrest The 
latter may also be present at any 
searches or seizures undertaken in 
connecrtion witb the Investigation. 
The authorities of the Forces shall 
have the exclusive right, foi a 
period not to exceed twenty-one 
days following the arrest. to con- 
duct interrogations of the suspect 
concerninq any offences of which 
he is suspected and related matters. 
For this purpose their investigators 
shall have access to the suspect at 
any time. An ofücial designated 
by the German investigating au- 
thority may be present at the inter- 
rogation. of the conduct of which 
such authority shall be given 
timely notification. The German in¬ 
vestigating authority shall take 
approphate measures to prevent 
any prejudice to the course of 
justice (Verdunkelungsgefahr! and 
shall refrain from any Investiga¬ 
tion activity of its own untess the 
investigators of the Forces request 
such Investigation. Düring the 
inierrogation by the investigators 
of the Forces, it shall. at their re¬ 
quest. make the applications pro- 
vided for in the German Code of 
Criminal Procedure and shall see to 
it that the judicial decisions suited 
to promote the Investigation pro- 
ceedings are issued and that the 
measures ordered in such decisions 
are carried out. At the conclusion 
of the investigation by the In¬ 
vestigators of the Forces. in any 
event not later than twenty-one 
days after the arrest. the inter- 
rogations and the other investiga¬ 
tion proceedings shall be continued 
by the German investigating au¬ 
thority. The Investigators of the 
Forces shall deliver to the German 
investigating authority all evidence 
collected in the course of the In¬ 
vestigation. unless Security con- 
siderations require otherwise; 


(üi) ä Tintärieur d'une Installation, 
lorsqu'U y a de bonnes raisons 
de croire (dringender Verdacht) 
que la präsence de cette per¬ 
sonne n'est pas autorisöe ou 
qu elle a commis une infraction 
ä Tintärieur de rinstallation. 

6. — Lorsque les autoritös des Forces 
estiment qu'une personne soumise ä 
la juridiction allemande est coupable 
d*une infraction visöe aux para- 
graphes I ä 11 inclus de VAnnexe 
«A» ä la präsente Convention, les 
dispositions späciales suivantes s'appli- 
quent: 

(a) Si un suspect doit ätre arrätä par 
les autoritäs allemandes, les auto- 
ritäs des Forces seront. si possible, 
averties ä temps et pourront dä- 
signer des personnes chargäes de 
l'instruction afin d assister ä Tar- 
restation. Ces derniäres peuvent 
aussi assister ä toutes foullles ou 
saisies entreprises du fait de Fins- 
tructlon. Les autoritäs des Forces 
onl le droit ezclusif, pendant une 
päriode qui ne peut däpasser les 
vingt et un Jours cpii suivent 
Tarrestation. de mener les inter- 
rogatoires du suspecrt au sujet des 
infractions dont il est soupconnä 
et de toutes questions connexes. 
A cette fin, ces personnes chargäes 
de rinstruction peuvent accäder 
au suspect ä tout moment. Une 
personnalltä officrielle. däsignäe 
par 1‘autoritä allemande chargee 
de rinstruction. peut assister ä 
rinterrogatoire. ce dont cette au- 
toritä sera avertie en temps utile. 
L'autoritä allemande chargäe de 
rinstruction prend toutes mesures 
appropriäes poui ävitei que soit 
entraväe la manifestation de la 
väritä (Verdunkelungsgefahr), et 
s abstient de toutes enquötes de 
son propre chef. ä moins que les 
personnes chargäes de rinstruc* 
Üon par les Forces ne demandent 
de telles enquätes. Pendant l’inter- 
rogatoire par les Forces et ä leur 
demande eile exäcute toute forma- 
lilä et prend toute mesure prävue 
par le Code allemand de Procä- 
dure Criminelle et vcille A ce que 
les däcisions judiciaires näcessaires 
pour faire progresser la procädure 
d‘enquätes et A ce que les mesures 
prävues par ces däcisions soient 
pnses A la fin de l enquäte menäe 
par les personnes chargäes de rin¬ 
struction par les Forces et, dans 
tous les cas, au plus tard vingt et 
un jours apräs i'arrestation, l au- 
toritä allemande chargäe de rin¬ 
struction poursuit les interroga- 
toires et les autres procädures 
d'enquätes. Les personnes chargäes 
de rinstruction par les Forces re- 
metlent A rautorilä allemande 
chargee de rinstruction tous les 
älements de preuves räunis au 
cours de Venquäte A moins que 
des considärations de säcuritä ne 
näcessitent une autre procädurej 
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(b) Wenn der Verdächtige nicht Deut¬ 
scher ist, so gelten die Bestim¬ 
mungen von Unterabsatz (a) dieses 
Absatzes mit folgender Maßgabe: 

Die zuständigen Behörden der 
Streitkräfte dürfen den Verdäch¬ 
tigen für die Dauer von einund¬ 
zwanzig Tagen in eigenen Gewahr¬ 
sam nehmen und selbst alle Ver¬ 
nehmungen und sonstigen Ermitt¬ 
lungen führen. Für die während 
dieser Zeit erforderlichen richter¬ 
lichen Maßnahmen, wird den zu¬ 
ständigen deutschen Gerichten ein 
zur Ausübung richterlicher Funk¬ 
tionen ermächtigtes Mitglied der 
Streitkräfte als nicht stimmberech¬ 
tigter Beisitzer zugeteilt. 

(7) Die Behörden der Streitkräfte 
dürfen eine der deutschen Gerichtsbar¬ 
keit unterliegende Person oder die von 
ihr mitgeführten Sachen durchsuchen; 

(a) auf Ansuchen der deutschen Be¬ 
hörden: 

(b) wenn sie gemäß Unterabsatz (b| 
des Absatzes (5i dieses Artikels in 
Gewahrsam genommen worden ist. 
und soweit dies erforderlich ist, 
um sie zu entwaffnen oder ihr Be¬ 
weismittel tui die stralbarc Hand¬ 
lung abzunehmen. derentwegen sie 
in Gewahrsam genommen worden 
ist 

l8l Die verfassungsmäßig tesiqeleq- 
ten Immunitätsrechte des Bundespräsi¬ 
denten und der .Mitglieder der deut¬ 
schen qe^etzgebenOen K schätzen 
des Bundes und der Länder werden 
durch die Bestimmungen dieses Ar¬ 
tikels nicht berührt. 


Artikel 8 

Verfahren and Zusammeoarbeft in 
strafrechtllcheD Angelegenheiten 

fli Die Behörden der Streitkräfte 
werden gegen Mitglieder der Streit¬ 
kräfte. die eine strafbare Handlung 
gegen deutsche Intetessen begangen 
haben die gleichen Maßnahmen er¬ 
greifen, wie wenn die strafbare Hand¬ 
lung gegen die beteiligte Macht, die 
Streitkräfte. Ihre Mitglieder oder gegen 
das Eigentum derselben begangen wäre. 


(2) Die deutschen Behörden werden 
gegen Personen, die ihrer Straf- 
geriditsbarkeit unterliegen, wegen 
strafbarer Handlungen gegen die Streit¬ 
kräfte und ihre Mitglieder sowie 
gegen das Eigentum derselben die 
gleichen Maßnahmen ergreifen, wie 
wenn die strafbare Handlung gegen 
die Bundesrepublik, deren Länder, ihre 
Staatsangehörigen sowie das Eigen¬ 
tum derselben begangen wäre. 


(3) (a) Die Behörden der Streitkräfte 
werden den deutschen Behörden 
auf deren Ansuchen die Festnahme 


(bl If Ihe suspect is not a German. Ihe 
provisions of sub-paragraph (a) of 
this Paragraph shali appiy, subject 
to the followinq proviso: 

The appropriate authorities of ihe 
Forces may lake Ihe suspect into 
their own custody for a period of 
twenty-one days and may them- 
selves conduct all interroqations 
and other investigations For the 
judicial measures required for this 
penod. a member of the Forces 
aiithortzed to exercise iudicial func- 
tions shall be assigned to the com- 
petent German couits as an assessor 
not enlitled to vote. 


7. The authorities of the Forces may 
search a person who is subfect to 
German jurisdiction or the property in 
bis immediate possession 

(a) wben so reguested by the German 
authorities: 

(b) if he i« taken info rustodv nnder 
sub-paragraph (b) of paragraph 5 of 
this Article, to the exlent neces- 
sary to disarm him oi lo seize any 
item constituting proof of the crim- 
inat offence for which he is taken 
into custody. 


8. The constitutional immunities of 
the Federal Hiesideni ano tnt- mem- 
bers of the German Federal and Land 
legislative bodies shall not be im- 
paired by the provisions of this Ar- 
ücle. 


Article 8 

Procedore and Co-operatlon ln 
Crtmlnai Proceedlogs 

1. The authorities of the Forces 
shall take measures aqainst 

members of the Forces wbo have 
committed crimmal offences aqainst 
'German Interests as they would take 
if such offences had been committed 
against the Power concemed. the 
Forces or their members. or their 
property. 


2. The German authorities shall take 
such measures against persons subject 
to their criminal Jurisdiction for crim- 
inal offences against the Forces. 
their members, or the property of the 
Forces or members as they would 
take if such offences had been com¬ 
mitted against the Federal Republic. 
its Länder or its nationals, or their 
property. 


3. (a) The authorities of the Forces 
shall at the request of the German 
authorities notify the lauer of the 


(bl lorsque le suspect n est pas alle- 
mand, les dispositions de Talinöa 
(a1 du präsent paragraphe s appli- 
quent sous reserve de la clause 
suivante 

«Les autoritäs compätentes des 
Forces peuvent incarcärer elles- 
memes le suspect pendant une 
päriode de vingt et un jours et peu¬ 
vent proeäder elles-rnämes ä tous 
le*- ’Titerrooatoires et aulres 

enquätes. En ce qui concerne les 
mesures judiciaires näcessaires pen¬ 
dant cette päriode, un membre des 
Forces. autorisä ä exercer des fonc- 
tions judiciaires, sera däläguä au- 
pres des tribunaux allemaods com- 
pätents en qualitä d assesseur ne 
disposant pas du droit de vote». 

7, — Les autoritäs des Forces peu¬ 
vent fouiller une personne soumise ä 
la juridiction allemande ou les ob Jets 
dont eile est porteur: 

(al si les autoritäs allemandes le de- 
mandent: 

(bi si cette personne est incareäräe en 
vertu des dispositions de l alinea 
(bl du paragraphe 5 du present 
Article et s il est näcessaire de la 
desarmer ou de saisir tout objet de 
nature ä prouver l'infraction en 
raison de laquelle eile est incar- 
eäräe. 


8. — II ne sera pas portä atteinte aux 
immunitäs constilutionelles du Presi¬ 
dent Fedäral. des membres des organis- 
mes iegislatits allemands. fädäraux et 
I ändei du fait des dispositions du 
präsent Article. 


Article 8 

Proeädare et coopäration dans les 
affaires pänales 

1. — Les autoritäs des Forces pren- 
dront contre les membres des Forces 
qui auront commis des infractions ä 
Tencontre des intäräts allemands, les 
mesures qu elles prendraient si ces 
infractions avatent ätä commises ä 
l'encontre de la Puissance Intäressäe, 
des Forces ou de leurs membres ou 
ä Tencontre des biens de cette Puis¬ 
sance, des Forces ou de leurs mem¬ 
bres. 

2. — Les autoritäs allemandes pren- 
dront contre tes personnes soumises 
ä leur juridiction pänale pour des 
infractions ä Tencontre des Forces ou 
de leurs membres ou des biens des 
Forces ou de leurs membres, les mesu¬ 
res qu elles prendraient si ces infrac¬ 
tions avaient ätä commises ä Tencontre 
de la Republique Fädärale, de ses 
Länder, de ses ressortissants ou ä 
l'encontre des biens de la Räpublique 
Fädärale, de ses Länder ou de ses 
ressortissants. 

3. — (a) Les autoritäs des Forces, i 
la demande des autoritäs alle¬ 
mandes. avertissent ces derniäres 
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einer Person wegen einer straf¬ 
baren Handlung im Sinne von Ab¬ 
satz (1) dieses Artikels mitteilen, 

(b) Die deutschen Behörden werden 
den Behörden der Streitkräfte auf 
deren Ansuchen die Festnahme 
einer Person wegen einer straf¬ 
baren Handlung im Sinne von Ab¬ 
satz (2) dieses Artikels mitteilen. 

(4) Die Verhandlung gegen ein Mit¬ 
glied der Streitkräfte wegen einer im 
Bundesgebiet begangenen strafbaren 
Handlung im Sinne von Absatz (1) 
dieses Artikels findet innerhalb dieses 
Gebietes statt, soweit nicht militärische 
Erfordernisse dem entgegenstehen. 
Wenn militärische Erfordernisse es 
gebieten, daß die Verhandlung wegen 
einer solchen strafbaren Handlung 
außerhalb des Bundesgebietes statt¬ 
findet. so werden die Behörden der 
Streitkräfte den deutschen Behörden 
dies unter Angabe von Ort und Ter¬ 
min der Hauptverbandlung mitteilen. 
Die deutschen Behörden sind berech¬ 
tigt, sich durch Beobachter vertreten 
zu lassen, soweit nicht Sicherheits¬ 
erwägungen dem entgegenstehen, und 
werden von dem Ergebnis der Ver¬ 
handlung in Kenntnis gesetzt 

(5) Die deutschen Behörden und die 
Behörden der Streitkräfte werden sich 
bei der Verfolgung von strafbaren 
Handlungen der in Absatz (1) und (2) 
dieses Artikels genannten Art gegen¬ 
seitig unterstützen. Sie werden, soweit 
nicht Sicherbeitserwägungen dem ent- 
gegensteben, den Vertretern der zu¬ 
ständigen Behörden gestatten, der 
Hauptverbandlung beizuwohnen, und 
diesen dabei Gelegenheit geben, im 
Rahmen der anwendbaren Bestimmun¬ 
gen tatsächliche und rechtliche Aus¬ 
führungen zu machen. Außer in den 
sonst im deutschen Strafverfahrens¬ 
recht vorgesehenen Fällen können die 
Streitkräfte oder ihre Mitglieder auch 
als Nebenkläger vor deutschen Ge¬ 
richten auftreten, soweit es sich um 
strafbare Handlungen handelt die in 
dem Anhang A zu diesem Vertrage 
aufgefuhrt sind, oder die sich gegen 
die Sicherheit oder das Eigentum der 
Streitkräfte oder ihrer Mitglieder rich¬ 
ten. Auf Ansuchen werden die Be¬ 
hörden der Streitkräfte und die deut¬ 
schen Behörden sich gegenseitig von 
ihrer Absicht ein Straf- oder Diszi¬ 
plinarverfahren in die Wege zu leiten, 
davon' Abstand zu nehmen oder es 
einzustellen, sowie von der Entschei¬ 
dung unterrichten. 


ABSCHNITT U 

Nicht-strafreditlidie Verfahren 


Artikel 9 

Gerichtsbarkeit und Verfahren ln 
ntcht-strafrechtlichen Angelegenheiten 

(1) Die deutschen Gerichte und Be¬ 
hörden üben in nkht-strafrechtlichen 
Angelegenheiten die Gerichtsbarkeit 
oder ihre sonstigen Befugnisse über 


arrest of any person for a criminal 
ofience described in paragraph 1 of 
this Article. 

(b) The German authorities shall at 
the request of the authorities of 
the Forces notify the latter of the 
arrest of any person for a criminal 
offence described in paragraph 2 of 
this Article. 

4 . Trial of a member of the Forces 
for a criminal offence described in 
paragrapb 1 of this Article. committed 
within the Federal territory, shall be 
held within that territory except in 
cases of military exigency. When 
military exigency requires that the 
trial of such an offence be held out- 
side the Federal territory, the author¬ 
ities of the Forcies shall so inform 
the German authorities, with partic- 
ulars of the time and place of trial. 
The German authorities shall be 
entitled to have observers present 
unless secnirity c:onsiderations require 
otherwise and shall be infonned of 
the result of the trial. 


5. The German authorities and the 
authorities of the Forces shall extend 
mutual co-operatioD in the prosecution 
of criminal offences under para- 
graphs 1 and 2 of this Article. Unless 
Security considerations require olher- 
wise, they shall permit representa- 
tives of the appropriate authorities 
to attend the trial and, within the 
applicable regulations, grant them the 
opportunity to present their views on 
questions of law and fact. In addition 
to the cases provided under German 
criminal procedure, the Forces or 
thei r members shall also have the 
right to appear as co-prosecutors 
(Nebenkläger) before German courts, 
to the extent that the criminal offence 
is directed against the security or the 
property of the Forces or their mem¬ 
bers or is one of the offences listed 
in Annex A to the present Conven¬ 
tion. On request the German author¬ 
ities and the authorities of the Forces 
shall inform each other of an intent 
to initiate, to refrain from initiating, 
or to discontinue a prosecution ' of 
disciplinary proceeding and of the 
decision. 


SECnON II 

Non-Criminal Proceedings 


Article 9 

Jurisdiction and Procedure in Non- 
Criminal Proceedings 

1. Subject to the provisions of the 
present Convention and any other 
applicable agreement, German courts 
and authorities shall exercise juris- 


de Tarrestation de toule personne 
en raison d'une infraction visöe 
au paragraphe 1 du präsent Article; 

(b) les autorites allemandes, ä la 
demande des autoritäs des Forces, 
avertissent ces derniäres de Tarres- 
tation de toute personne en raison 
d'une infraction visäe au para¬ 
graphe 2 du präsent Article. 

4. — Le procäs d'un membre des 
Forces en raison d'une infraction visäe 
au paragraphe 1 du präsent Article et 
commise sur le territoire fedäral, aura 
lieu sur ce territoire, sauf en cas de 
näcessitä milltaire. Lorsque la näces- 
sitä militaire exige qu'une teile infrac¬ 
tion soit jugäe hors du territoire 
fädäral, les autorites des Forces en 
informent les autoritäs allemandes et 
leur indiquent la date et le Heu de l'au- 
dience. Les autoritäs allemandes ont 
le droit d'y envoyer des observateurs, 
ä moins que des considärations de 
säcuritä ne näcessitent une autre pro- 
cädure, et eiles sont informäes du 
räsultat du jugement. 


5.—Les autoritäs allemandes et les 
autoritäs des Forces se prätent une 
assistance räciproque dans la pour¬ 
suite des infractions visees aux para- 
graphes 1 et 2 du präsent Article. A 
moins que des considärations de sä¬ 
curitä ne näcessitent une autre procä- 
dure, elles autorisent les repräsen- 
tants des autoritäs compätentes ä 
assister au procäs et leur donnent la 
possibilite, dans le cadre des rägle- 
ments applicables, de präsenter leur 
point de vue en fait et en droit. En 
dehors des cas prevus par la proce¬ 
dure pänale allemande, les Forces ou 
leurs membres ont aussi le droit de 
comparaitre, en qualitä de co-pour- 
suivants (Nebenkläger) devant les tri- 
bunaux allemands, dans la mesure oü 
Tinfraction est dirigäe contre la sä¬ 
curitä ou les biens des Forces et de 
leurs membres ou s'il s'agit de Tune 
des infractions visäes ä l'Annexe 
cA» de la präsente Convention. Sur 
demande, les autoritäs allemandes et 
les autoritäs des Forces se feront part 
räciproquement de leur Intention 
d'entamer, de ne pas entamer, ou de 
faire cesser une poursuite ou une 
procädure disciplinaire; elles se com- 
muniqueront ägalement les däcisions 
prises. 


DEUXIfiME PARTIE 

Affaires autres que pänales 


Article 9 

Compätence et procädure dans les 
affaires autres que pänales 

1. — Les tribunaux alleoiands et les 
autoritäs allemandes sont compätents 
en ce qui conceme les membres des 
Forces dans les affaires autres que 
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die Mitglieder der Streitkräfte unter 
Berücksichtigung dieses Vertrags und 
anderer anwendbarer Abkommen aus. 

(2) In nicht-strafrechtlichen Verfah¬ 
ren stellen die deutschen Gerichte und 
Behörden dem beteiligten Mitglied 
der Streitkräfte, sofern dieses nicht 
selbst die Einleitung des Verfahrens 
beantragt hat. den einleitenden Schrift¬ 
satz oder die einleitende Verfügung 
auch dann zu, wenn dies nach Vor¬ 
schriften des deutschen Rechts nicht 
erforderlich ist. 

(3) Die deutschen Gerichte und Be¬ 
hörden werden den Mitgliedern der 
Streitkräfte ausreichend Gelegenheit 
zur Wahrnehmung ihrer Rechte ein¬ 
räumen. Ist ein Mitglied der Streit¬ 
kräfte durch dienstliche Obliegenheiten 
oder eine rechtmäßige Abwesenheit 
verhindert, in einem nicht-strafrecht¬ 
lichen Verfahren, an dem es beteiligt 
ist, seine Interessen zu wahren, so 
setzt das deutsche Gericht oder die 
deutsche Behörde auf seinen Antrag 
das Verfahren bis zur Beseitigung der 
Verhinderung, jedoch höchstens auf 
6 Monate aus. Das Bestehen der Ver¬ 
hinderung ist von dem Mitglied der 
Streitkräfte glaubhaft zu machen. Eine 
von den zuständigen Behörden der be¬ 
teiligten Macht ausgestellte Bescheini¬ 
gung über den Grund und die Dauer 
der Verhinderung wird hierbei vom 
Gericht oder der Behörde angemessen 
berücksichtigt. Das Verfahren braucht 
nicht ausgesetzt zu werden, wenn die 
Interessen des Mitglieds der Streit¬ 
kräfte durch einen Prozeßbevollmäch¬ 
tigten oder durch einen sonstigen zur 
Wahrnehmung seiner Rechte berufenen 
Vertreter hinreichend wahrgenommen 
werden können. 

(4) Die Mitglieder der Streitkräfte 
genießen hinsichtlich des Armenrechts 
die gleiche Behandlung wie Deutsche, 
Sie sind nicht verpfliditel, Sicherheit 
für Kosten irgendwelcher Art in den¬ 
jenigen Fällen zu leisten, in xlenen 
ein Deutscher davon befreit Ist. Die 
für die Bewilligung des Armenrechts 
erforderlichen Bescheinigungen wer¬ 
den von der zuständigen konsula¬ 
rischen Behörde nach Vornahme der 
erforderlichen Feststellungen ausge¬ 
stellt. 


Artikel 10 
Vollstreckung 

(1) Die Behörden der Streitkräfte 
treffen, soweit es die dienstlichen Vor¬ 
schriften zulassen, alle geeigneten 
Maßnahmen, um bei Vollstreckungen 
vollstreckbarer Titel deutscher Gerichte 
und Behörden in nicht-strafrechtlichen 
Angelegenheiten Hilfe zu leisten. 


(2) Soll die Vollstreckung eines voll- 
stre^baren Titels deutscher Gerichte 
und Behörden in nicht-strafrechtlichen 
Angelegenheiten innerhalb einer An¬ 
lage der Streitkräfte erfolgen, so be¬ 
antragen die deutschen Gerichte oder 


diction over members of Ihe Forces 
in non-criminal proceedings. 


2. Unless proceedings in non-crimi¬ 
nal matters are commenced on the 
application of a member of the 
Forces, the German courts and au- 
thorities will serve upon the member 
concerned the written docuraents or 
Court Order whereby the proceedings 
are commenced even if such service 
is not required by German law and 
regulations. 

3. The German courts and author- 
ities shall grant members of the 
Forces sufficient opportunity to safe- 
guard their rights. If a member of 
the Forces is unable because of 
official duties or authorized absence 
to protect his interests in a non- 
criminal proceeding in which he is a 
participant, the German court or 
authority shall at bis request suspend 
the proceeding until the elimination 
of the disability, but for not more 
than six monlhs. The existence of the 
disability shall be established (glaub¬ 
haft machen) by the member of the 
Forces. A certificate of the ground 
and duration of the disability issued 
by the appropriate authorities of the 
Power concerned shall be given due 
weight by the court or authority. The 
proceeding need not be suspended if 
the interests of the member of the 
Forces can adequately be protected 
by a person authorized to represent 
him before a court or other represent- 
ative entitled to safeguard his rights. 


4. The members of the Forces shall 
enjoy the same rights as Germans ln 
respect to the right to free judicial 
assistance (Armenrecht), They shall 
not be obligated to post security for 
costs of any kind in c:ases where Ger¬ 
mans are free from such Obligation. 
Certificates recpiired to establish the 
right to free judicial assistance shall 
be issued by Uie appropriate consular 
authorities after they have made the 
necessary investigations. 


Article 10 

Enforcement of Judgments, Decisiona 
and Orders 

1. The authorities of the Forces shall, 
insofar as service regulations permit, 
take all appropriate measures to aid 
ln the enforcement of judgments, de- 
cisions and Orders (vollstreckbare 
Titel) of German courts and autbor* 
ities in non-criminal proceedings. 


2. If the enforcement of such judg- 
ment, decision or order is to be effect- 
ed within an Installation of the Forces, 
the German court or authority shall 
. request the authority of the Forces 
responsible for the administration 


pönales, sous reserve des dispositions 
de la presente Convention et de tout 
aulre accord applicable. 

2. — Dans les proeödures autres que 
pönales, et sauf si le membre intöressö 
des Forces a lui-möme engagö la pro- 
eödure, les tribunaux allemands et les 
autoritös allemandes lui signifieront 
le mömoire ou la disposition intro- 
duisant l'instance, möme si une teile 
signification n*est pas requise par les 
prescriptions du droit allemand et les 
röglements allemands. 

3. — Les tribunaux allemands et les 
autoritös allemandes accorderont aux 
membres des Forces des possibilitös 
süffisantes de sauvegarder leurs droits. 
Si un membre des Forces n'est pas en 
mesure, en raison de ses fonctions 
officielles ou d*une absence röguliöre, 
de protöger ses intörets dans une pro- 
eödure autre que pönale A laquelle il 
est partie, le tribunal allemand ou 
Tautoritö allemande suspendront, ä sa 
demande, la proeödure jusqu'ä la fin 
de rindisponibilitö, mais pour une 
pöriode n'excödant pas six mois. Le 
membre des Forces ötablira La vraisem- 
blance (glaubhaft machen) de son in- 
disponibilitö. Le tribunal ou l'autoritö 
tiendront düment compte d*un certi- 
ficat dölivrö par les autoritös compe- 
tentes de la Puissance intöressöe et 
indiquant les motifs et la duröe de 
rindisponibilitö. II n’y a pas lieu de 
suspendre la proeödure si les intöröts 
du membre des Forces peuvent ötre 
protögös d'une manlöre appropriöe 
par un mandataire judiciaire ou par 
toute autre personne habilltöe ä sauve¬ 
garder ses droits. 


4. — Les membres des Forces jouis- 
sent des memes droits que les Alle¬ 
mands en matiöre d'assistance judi¬ 
ciaire (Armenrecht). Ils ne sont pas 
tenus de foumir une caution pour les 
frais de toute Sorte, dans les cas oü 
les Allemands en sont dispensös. Les 
certificats nöcessaires pour attester le 
droit ä assistance judiciaire sont döli- 
vrös par les autoritös consulaires com- 
pötentes lorsqu'elles auront proeödö 
aux encjuötes nöcessaires. 


Article 10 

Exöcutlon des tltres exöcutolres 

1. — Les autoritös des Forces pren- 
dront, dans la mesure oü les rögle¬ 
ments de Service le permettent, toutes 
les mesures appropriöes pour aider ä 
l'exöcution des titres exöcutolres ömis 
par les tribunaux allemands et les 
autoritös allemandes dans les affaires 
autres que pönales. 

2. — LorsquHl devra ötre proeödö ä 
Texöcution d*un titre exöcutoire ä 
l'intörieur d'une Installation des For¬ 
ces, le tribunal allemand ou Vautoritö 
allemande demande ä Tautoritö des 
Forces chargöe de Tadministration de 
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Behörden bei der für die Verwaltung 
der Anlage zust&ndigen Behörde der 
Streitkräfte, den Titel zu vollstredken 
oder die Vollstreckung zu gestalten. 
Die Behörden der Streitkräfte ent¬ 
sprechen nadi Möglichkeit dem An¬ 
trag Die Behörden der Streitkräfte 
ubergeben die von ihnen zur Voll¬ 
streckung des vollstreckbaren Titels in 
Besitz genommenen Gegenstände der 
zuständigen deutschen Behörde 

(3) Gegenstände, die einem Mitglied 
der Streitkräfte gehören und von ihm 
gemäß einer Bescheinigung der zu¬ 
ständigen Behörde der Streitkräfte 
zur Erfüllung seiner dienstlichen Ob¬ 
liegenheiten benötigt werden, sowie 
andere Sachen und Rechte, die nach 
deutschem Recht nicht gepfändet wer¬ 
den können, sind nicht der Pfändung 
auf Grund eines vollstreckbaren Titels 
unterworfen. 

(41 ln nicht-strafrechtlichen Verfahren 
kann eine Haft gegenüber Mitgliedern 
der Streitkräfte zur Durchführung 
einer Zwangsvollstreckung oder zur 
Erzwingung des Offenbarungseides 
oder aus anderen Gründen von deut¬ 
schen Gerichten und Behörden nicht 
angeordnet werden. 


(5) Bezüge, die einem Mitglied der 
Streitkräfte seitens seiner Regierung 
zustehen, unterliegen der Pfändung, 
dem Zahlungsverbot oder einer ande¬ 
ren Fonn der Zwangsvollstreckung auf 
Anordnung eines deutschen Gerichtes 
oder einer deutschen Behörde nur in¬ 
soweit. als die Vorschriften der be¬ 
teiligten Macht die Zwangsvollstrek¬ 
kung gestatten. 


ABSCHNITT UI 

Gemeinsame Bestimmungen 
für strafreditliche und 
nidit-strafreditlidie Verfahren 

Artikel 11 

Erscheinen vor Gericht Zeugen, 
Zostellungen 

(1) Die Behörden der Streitkräfte 
tragen, sofern nicht militärische Er¬ 
fordernisse dem entgegenstehen. da¬ 
für Sorge, daß Mitglieder der Streit¬ 
kräfte, die von deutschen Gerichten 
oder Behörden geladen werden, der 
Ladung Folge leisten, soweit dies nach 
deutschem Recht erforderlich ist Falls 
militärische Erfordernisse dem Er¬ 
scheinen entgegenstehen, erteilen die 
Behörden der Streitkräfte eine Be¬ 
scheinigung. in der Grund und Dauer 
der Behinderung anzugeben sind. 

(2) Die deutschen Gerichte und Be¬ 
hörden tragen im Einklang mit den 
Vorschriften des deutschen Rechts da¬ 
für Sorge, daß Personen, die von einem 
Militärgericht oder einer anderen Be¬ 
hörde der Streitkräfte als Zeugen 
oder Sachverständige geladen werden, 
der Ladung Folge leisten. 


of the installation to enforce or 
permit the enforceraent of the judg- 
menl, decision or orde*. The author- 
ilies of the Forces shall, if possible, 
comply witb the request. The author- 
ilies of Ihe Forces shall deliver to the 
appropriate German authority prop- 
erly taken by ihemselves for saiis- 
factioD of the judgment, decision or 
Order. 


3. Property of a member of the 
Forces which is certifiedby the appro¬ 
priate authority of the I^rces to be 
needed by him for the fulülment of 
bis officiai duties shall be free from 
seizure for the satisfaction of a judg¬ 
ment decision or Order, together 
with other property, tangible and 
intangible. which ander German law 
is not subject thereto. 


4. The personal liberty of a member 
of the Forces shall not be restricted 
by a German court or authority in a 
non-criminal proceeding, whether to 
enforce a judgment decision or order, 
to compel an oalh of disdosure, or for 
any other reason. 


5. No payment due to a member of 
the Forces from his Government shall, 
except to Ihe extent permitted by the 
laws and regulations of the Power 
concemed, be subject to any attach- 
ment gamishment or other form of 
execution ordered by a German 
court or authority. 


SECTION in 

Provisions Common to Crtmlnal 
and Non-Criminal Proceedings 


Article 11 

Presence ln Court WItnesses. Service 
of Process 

1. The authorities of the Forces 
shall, unless military exigencry 
requires otherwise. secure the attend- 
ance of members of the Forces 
wbose presence is required by a 
German court or authority, provided 
that such appearance is compulsory 
ander German law If military exi- 
gency prevents such attendance, the 
authorities of the Forces shall fumish 
a certificate stating the basis and 
duration of such disability. 


2. German courts and authorities 
shall, in accordance witb the provi¬ 
sions of German law. secure the 
attendance of persons wbose presence 
as witnesses or experts is required by 
a Service tribunal or other authority 
of the Forces. 


cette installation d'exäcuter ou d*au- 
toriser l'exäcution du titre exäcutoire. 
Les autoritäs des Forces feront droit 
ä cette requöte dans la mesure du pos¬ 
sible. Elles remettront ä Tautoritä alle- 
mande compötente les biens qu'elles 
auront saisis en exäcution des titres 
exöcutoires. 


3. — Les biens d*un membre des 
Forces ne seront pas saisis en exä- 
cution d'un titre executoire si Tauto- 
ritä compätente des Forces certifie 
cpi ils lui sont näcessaires pour Texer- 
cice de ses fonctions officieiles et il 
en est de möme des autres biens, cor- 
porels ou incorporels. qui ne peuvent 
ötre saisis d'apräs le droit allemand. 


4. — La libertä individuelle d'un 
membre des Forces ne pourra faire 
l'objet d*auc:une restriction de la part 
d'un tribunal allemand ou d'une auto- 
ritä allemande. ä Toccasion d'une 
affaire autre que pönale, que ce soit 
pour exöcuter un titre exöcutoire, 
pour obliger ä faire une rövölation 
SOUS la foi du serment ou pour toute 
autre raison. 

5. — Aucune somme due ä un mem¬ 
bre des Forces par son Gouvernement 
ne peut faire l'objet d'une saisie, 
d'une saisie-arröt ou de toute autre 
mesure d'exöcution ordonnöe par un 
tribunal allemand ou une autoritö 
allemande, sauf dans la mesure auto- 
risöe par les lois et röglements de la 
Puissance intöressöe. 


TROTSTEME PAR-nE 

Dispositions communes aux 
affaires pönales et non pönales' 


Article 11 

Comparutlon devant on tribunal, 
tömolns et asslgnation en lustlce 

1. — Les autoritös des Forces assu- 
reront, ä moins que les nöcessitös 
militaires n'imposent une autre procö- 
dure, la comparutlon des membres 
des Forcres, dont la prösence est 
requise par un tribunal allemand ou 
une autoritö allemande. pour autant 
que le droit allemand exige cette 
comparutlon. Si les nöcessitös mili¬ 
taires s'opposent ä cette comparutlon, 
les autoritös des Forces fournissent 
un certiücat indiquant les motifs et 
la duröe de Tindisponibilitö 

2. — Les tribunaux allemands et les 
autoritös allemandes assureront. en 
accord avec les prescriptions du droit 
allemand. la companition des per- 
sonnes dont la prösence en quatitö de 
temoins ou d'experts est requise par 
un tribunal militaire ou par toute 
autre autoritö des Forces. 
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(3) Die Vorschriften der Absätze (1| 
und (2) dieses Artikels gelten ent¬ 
sprechend für alle Verfahren, in denen 
Beweismittel vorzulegen sind. 


(4) Sofern nicht in diesem Vertrag 
oder einem anderen anwendbaren Ab¬ 
kommen etwas anderes bestimmt ist, 
genießen Zeugen und Sachverständige 
vor deutschen Gerichten oder Be¬ 
hörden und vor Militärgerichten oder 
Behörden der Streitkräfte diejenigen 
Rechte und Vorrechte, die ihnen nach 
dem Recht zustehen, das vor dem be¬ 
treffenden Gericht oder der betreffen¬ 
den Behörde gilt. Dabei werden auch 
die Rechte und Vorrechte angemessen 
berücksichtigt, welche Zeugen und 
Sachverständige, wenn sie nicht Mit¬ 
glieder der Streitkräfte sind, vor einem 
deutschen Gericht, und wenn sie Mit¬ 
glieder der Streitkräfte sind, vor 
einem Militärgericht der beteiligten 
Macht haben würden. 

(5) Die Behörden der Streitkräfte 
werden Zustellungen an Personen 
innerhalb der Anlagen und an Mit¬ 
glieder der Streitkräfte entweder zu¬ 
lassen oder selbst durchfuhren In 
allen anderen Fällen werden Zu¬ 
stellungen von den zuständigen deut¬ 
schen Gerichten oder Behörden ent¬ 
weder durchgeföhrt oder zugelassen. 


16) Die deutschen Gerichte oder Be¬ 
hörden können Zustellungen an Mit¬ 
glieder der Streitkräfte nicht durch 
öffentliche Zustellung bewirken. 


Artikel 12 
Mißachtung des Gerichtes 

Der Meineid, der Versuch der Be¬ 
hinderung der Rechtspflege, andere 
strafbare Handlungen oder Ordnungs¬ 
verstöße vor oder gegenüber deut¬ 
schen Gerichten oder deutschen Be¬ 
hörden oder Militärgerlöhten oder 
Behörden der Streitkräfte, sowie die 
Nichtbefolgung von Vorladungen oder 
sonstigen gemäß Artikel 11 dieses 
Vertrags ordnungsgemäß zugestell¬ 
ten Prozeßanordnungen werden von 
dem Gericht oder der Behörde ge¬ 
ahndet, dessen oder deren Straf- oder 
Disziplinargewalt der Täter unterliegt! 
die Gerichte oder Behörden behandeln 
die Tat nach ihrem Recht so, wie 
wenn die Tat vor oder gegenüber 
eigenen Gerichten oder Behörden be¬ 
gangen worden wäre. 


Artikel 13 
Rechtsanwälte 

(1) Staatsangehörige einer betei¬ 
ligten Macht und deutsche Rechtsan¬ 
wälte dürfen nicht behindert werden,' 
als Verteidiger vor den Gerichten der 
Streitkräfte gemäß den für diese Ge¬ 
richte geltenden Regeln und Bestim¬ 
mungen aufzutreten. 


3. The provisions of paragraphs 1 
and 2 of this Article shall apply 
mutatis mutandis to all proceedings 
requiring ihe production of evidence. 


4. Subject to the provisions of the 
present Convention or any other appli¬ 
cable agreement. the Privileges and 
immunities of witnesses and experts 
before German courts or authorities, 
and Service tribunals or authorities of 
the Forces, shall be those accorded by 
the law of the court. tribunal or author- 
ity concerned. Appropriate conside- 
ration shall also be given to the Privi¬ 
leges and immunities which thewitness 
or expert would have before a German 
court if be is not a member of the 
Forces, or, if he is a member of the 
Forces. before a Service tribunal of 
the Power concerned. 


5. The authorities of the Forces shall 
permit« or themselves effect, the Serv¬ 
ice of process upon any person inside 
an instailation, and upon members of 
the Forces. ln all other cases Service 
shall be made or permitted by the 
appropriate German courts or author¬ 
ities. 


6. Service by German courts and 
authorities on members of the Forces 
shall not be effected by pubücation or 
advertisement 


Article 12 
Obstniction of Justice 

Per Jury, attempts to obstnict justice, 
any other criminai offences and con- 
tempts committed before or against a 
German court or authority or a Service 
tribunal or authority of the Forces, and 
failure to comply with process duly 
served in accordance with Article 11 of 
the present Convention shall be dealt 
with by the court or authority having 
criminai Jurisdiction or disciplinary 
authority over the person concerned, 
according to its own law, as if the act 
had been committed before or against 
its own courts or authorities. 


Article 13 
Attorneys 

1. Nationais of any Power concerned 
and German attorneys shall not be hin- 
dered from acting as defence counsel 
betöre Service tnbunals m accordance 
with the rules and regulations pre- 
scribed for sudi Service tribunals. 


3. — Les dispositions des para- 
graphes 1 et 2 du präsent Article 
s'appliquent mufaf/s mutandis ä toutes 
les procädures näcessitant la produc¬ 
tion de preuves. 

4. — Sous räserve des dispositions de 
la präsente Convention ou de tout autre 
accord applicable, les priviläges et 
dispenses dont peuvent se prävaloir 
les tämoins et les experts comparais- 
sant devant les tribunaux allemands 
ou les autoritäs allemandes ou devant 
les tribunaux militaires ou les autoritäs 
des Forces, sont ceux accordäs par la 
loi dont reläve le tribunal ou Tautoritä. 
II sera ägalement tenu düment compte 
des priviläges et dispenses dont bänä- 
ffcierait le tämoin ou Texpert devant 
un tribunal allemand, s'il n'est pas 
membre des Forces, ou, s*il est membre 
des Forces, devant un tribunal mlH- 
taire de !a Puissance intäressäe. 


5. — Les autoritäs des Forces autorl- 
seront ou transmettront elles-mämes 
les signißcations destinäes ä toutes 
personnes se trouvant ä l'intärieur 
d*une instailation et ä tout membre des 
Forces. Dans tous les autres cas, les 
tribunaux allemands compätents ou 
les autoritäs allemandes compätentes 
transmettront les significations ou en 
autoriseront la transmission. 

6. — Les tribunaux allemands et les 
autoritäs allemandes n*adresseront pas 
de signification aux membres des For¬ 
ces par voie de publication ou d‘an- 
nonce. 


Article 12 

Obstniction au cours de la Justice 

Les faux temoignages, les tentatives 
d'entraver le fonctionnement de la 
justice, toutes autres infractions et 
outrages commis devant ou ä l'encontre 
d'un tribunal allemand ou d*une auto- 
ritä allemande, d*un tribunal militäire 
ou d'une autoritä des Forces, le fait de 
ne pas donner suite aux citations et 
ördonnances judiciaires räguliärement 
signifiäes en application de 1*Article 11 
de la präsente Convention, reläveront 
de ia Juridiction du tribunal ayant com- 
pätence pänale ou de Tautoritä ayant 
compätence disciplinaire, ä l'ägard de 
Tauteur; ce tribunal ou cette autoritä 
appliqueront ä ces falts ou omissions 
leur propre droit, comme s*Us avaient 
ätä commis devant ou ä l'encontre des 
tribunaux ou des autoritäs de leur pro¬ 
pre pays. 


Article 13 
Avocats 

1. — Les ressortissants d'une Puis¬ 
sance intäressäe et les avocats aile- 
mands ne pourront se voir interdire 
d'exercer en qualitä de consells pour 
la däfense devant les tribunaux mili¬ 
taires. conformäment aux rägles et 
räglements applicables ä ces tribu¬ 
naux militaires. 
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(2) Wer im Staat einer der beteiligten 
Mächte als Rechtsanwalt zugelassen ist, 
darf vor deutschen Gerichten in Ver¬ 
fahren. an denen ein Mitglied der 
Streitkräfte beteiligt ist, neben einem 
zur Vertretung des Mitglieds der Streit¬ 
kräfte in diesem Verfahren bevoll¬ 
mächtigten deutschen Rechtsanwalt auf- 
treten, um Ausführungen zu machen. 


(3) Soweit in den Absätzen (1) und (2) 
dieses Artikels nichts anderes be¬ 
stimmt ist, dürfen ausländische Staats¬ 
angehörige im Bundesgebiet nur nach 
Maßgabe der Vorschriften des deut¬ 
schen Rechts eine recfatsberatende 
Tätigkeit ausüben oder vor deutschen 
Gerichten auftreten. 


Artikel 14 

Ausschluß der Öffentlichkeit. 

Übertragung von Verfahren 

Die Vorschriften des deutschen Ge¬ 
richtsverfassungsgesetzes (§ 172) über 
den Ausschluß der Oßentlichkeit von 
Verhandlungen in strafrechtlichen und 
nicht-strafrechtlichen Verfahren und 
die Vorschriften der deutschen Slraf- 
prozeßordnung (§ 151 über die Möglich¬ 
keit der Übertragung von Strafver¬ 
fahren an das Gericht eines anderen 
Bezirks ßnden in Verfahren vor deut¬ 
schen Gerichten und Behörden, in 
denen eine Gefährdung der Sicherheit 
der Streitkräfte oder ihrer Mitglieder 
zu besorgen ist, entsprechende An¬ 
wendung. 


Artikel 15 
Aussagegenebmfgung 

(1) Vorbehaltlich der Bestimmungen 
des Absatzes (31 dieses Artikels dürfen 

(a) deutsche Gerichte oder Behörden in 
Verfahren, die bei ihnen anhängig 
sind, keine Person Ober Informa¬ 
tionen. deren Preisgabe die Sicher¬ 
heit der Streitkräfte oder der be¬ 
teiligten Macht gefährden würde 
oder könnte, vernehmen oder eine 
Aussage darüber zulassen, es sei 
denn, daß eine Genehmigung der 
zuständigen Behörde der Streit¬ 
kräfte oder der beteiligten Macht 
vorliegt: 

(b) Gerichte oder Behörden der Streit¬ 
kräfte in Verfahren, die bei ihnen 
anhängig sind, keine Person über 
deutsche Staats- oder Amtsgeheim¬ 
nisse vernehmen oder eine Aus¬ 
sage darüber zulassen, es sei denn, 
daß eine Genehmigung der zu¬ 
ständigen deutschen Behörde vor¬ 
liegt. 

(2) Ergibt sich in einem Verfahren, 
daß die Preisgabe derartiger Infor¬ 
mationen oder Geheimnisse eintreten 
könnte, so holt das Gericht oder die 
Behörde, falls nicht auf die Preisgabe 
verzichtet wird, vor' einer Anhörung 
odei Verhandlung über die Informa¬ 
tion oder das Geheimnis eine schrift- 


2. A person admitted to practice as 
an attorney in the country of one of 
the Powers concerned may, in pro- 
ceedings in which a member of the 
Forces is involved, in association with 
a German attorney who is authorized 
to represent the member of the Forces 
in such proceedings, appeai before 
German courts lo make Statements 
(Ausführungen). 


3. Except as provided in para- 
graphs 1 and 2 of this Article, foreign 
nationals may act as legal Consult¬ 
ants. and appear before German • 
courts, in the Federal territory only in 
accordance with the provisions of 
German law. 


Article 14 

Exclusion of Public. Transfer of 
Proceedings 

The provisions of Section 172 of the 
German Judicature Act on the exclu- 
sion of the public from Hearings of 
criminal and non-criminal proceedings, 
and of Section 15 of the German Code 
of Criminal Procedure on the transfer 
of criminal proceedings to a court of 
a different district. shall be applied 
mutatis mutandis in cases before Ger¬ 
man courts or authorities where there 
is a threat to the security of the 
Forces or their members. 


Article 15 
Disclosure of Information 

l. Subject lo the provisions of Para¬ 
graph 3 of this Article. 

(a) no German court or authority shall, 
in any proceeding before it, require 
or allow any person to disclose 
Information which would or might 
prejudice the security of the 
Forces or the Power concerned, 
except with the consent of the 
appropriate authority of the Forces 
or the Power concerned; 


(b) no court or authority of the Forces 
shall, in any proceeding before it. 
require or allow any person to 
disclose any German state or offi- 
cial secret. except with the consent 
of the appropriate German authority. 


2. If during proceedings it appears 
that the disclosure of such informa- 
tion or secret might result. the court 
or the authority. unless it is decided 
to dispense with the disclosure. shall, 
before bearing or dealing with such 
informatiOD or secret. request a 
written decision of the appropriate 


2. — Une personne admise comme 
avocat dans le pays de Tune des 
Puissances interessöes peut paraitre 
devant les tribunaux allemands pour 
faire des döclarations (Ausführungen), 
au cours d'une procödure oü est 
impliquä un membre des Forces et ce, 
en collaboration avec un avocat alle- 
mand qui aura äte chargö de reprö- 
senter le membre des Forces au cours 
de la procödure. 

3. — Sous röserve des dispositions 
des paragraphes 1 et 2 du prösent 
Article, les ressortissants ätrangers ne 
peuvent agir en tant que conseils 
juridiques et comparaltre devant les 
tribunaux allemands du territoire föde¬ 
ral que conformöment aux dispositions 
du droit allemand. 


Article 14 

Huis clos. renvoi des proc4dures 

Les dispositions du paragraphe 172 
de la loi allemande sur Torganisation 
judiciaire, relatives au huis clos lors 
des audiences en matiere pönale ou 
non penale, ainsi que celles du para¬ 
graphe 15 ciu Code allemand de Pro- 
cödure Criminelle relatives au renvoi 
des procödures penales ä un tribunal 
d‘un autre district. s'appliquent mu- 
tatis mutandis aux affaires en instance 
devant les tribunaux allemands ou 
devant les autoritös allemandes. lors- 
que la securitö des Forces ou de leurs 
membres est menacöe. 


Article 15 

Divulgation de renseignements 

1. — Sous röserve des dispositions 
du paragraphes du präsent Article: 

(a) les tribunaux allemands et les 
autoritös allemandes, dans les 
affaires pendantes devant eux, ne 
peuvent, si ce n’csl avec le con- 
sentement des autoritös compö- 
tentes des Forces ou de la Puis¬ 
sance intöressöe. inviter ou auto- 
riser une personne ä divulguer un 
renseignement qui porterait atteinte 
ou pourrait porter atteinte ä la 
söcuritö des Forces ou de la Puis¬ 
sance intöressöe; 

(b) le$ tribunaux et les autoritös des 
Forces. dans les affaires pendantes 
devant eux. ne peuvent. $i ce n'est 
avec le consentement des autoritös 
allemandes compötentes. inviter 
ou autoriser une personne ä divul¬ 
guer un secret d'Etat allemand ou 
un secret offtciel. 


2. — Si. au cours de Taffaire, il 
apparait que la divulgation de tels 
renseignements ou secrets pourrait 
se produlre. le tribunal ou rautoritö. 
ä moins qu'il ne soll döcidö de re- 
noncer ä la divulgation, demandera, 
avant d'enteodre ou traiter de tels 
renseignements ou secrets, ä l’autorite 
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liehe Entscheidung der zuständigen 
Behörde darüber ein, ob die nach 
Absatz (1) dieses Artikels erforder¬ 
liche Genehmigung erteilt wird. Die 
Genehmigung wird nicht versagt, 
wenn nadi den Bestimmungen dieses 
Vertrags oder eines anderen zwi¬ 
schen den Parteien abgeschlossenen 
Abkommens eine Auskunftspflicht 
gegenüber den zuständigen Gerichten 
oder Behörden besteht. 

(3) Die Bestimmungen dieses Arti¬ 
kels finden insoweit keine Anwen¬ 
dung, als sie eine an einem Verfahren 
beteiligte Partei in ihren verfassungs- 
mäfiigen Rechten, tatsächliche oder 
rechtliche Ausführungen zu machen, 
beschränken würden. 


Artikel 16 
Amtshandlungen 

(1) Wenn in einem strafrechtlichen 
oder nicht-strafrechtlichen Verfahren 
vor einem deutschen Gericht oder 
einer deutschen Behörde -über die 
Frage zu entsdieiden ist, ob die Hand¬ 
lung oder Unterlassung, die den 
Gegenstand des Verfahrens bildet, 
von der betreffenden Person in Aus¬ 
übung ihrer Dienstpflichten gegenüber 
den Streitkräften begangen wurde, so 
ist das Verfahren auszusetzen und der 
zuständigen Behörde der Streitkräfte 
unter Darlegung des Sachverhalts un¬ 
verzüglich Mitteilung zu machen. Die 
zuständige Behörde der Streitkräfte 
wird den Fall untersuchen und inner¬ 
halb von einundzwanzig Tagen nach 
Zugang der Mitteilung dem deutschen 
Gericht oder der deutschen Behörde 
eine Bescheinigung über den Umfang 
des dienstlichen Auftrages zuleiten, 
den die betreffende Person an dem in 
Frage stehenden Zeitpunkt und Ort 
wahrzunehmen halte. Die Bescheini¬ 
gung wird von dem rangältesten Ver¬ 
treter der Streitkräfte, der persönlich 
Kenntnis von der Angelegenheit hat, 
unterzeichnet. Die Behörden der Streit¬ 
kräfte werden alle in Betracht kommen¬ 
den Maßnahmen ergreifen, um sicher¬ 
zustellen, daß die Bescheinigung in 
Form und Inhalt gewissenhaft aus¬ 
gestellt wird. Nach Zugang der 
Bescheinigung, spätestens jedo^ nach 
Ablauf von einundzwanzig Tagen, 
nachdem die Mitteilung bei den Be¬ 
hörden der Streitkräfte eingegangen 
ist, wird das Verfahren fortgesetzt. 

(2) Die Behörden der Streitkräfte 
können die genannte Bescheinigung 
den deutsciien Gerichten oder Be¬ 
hörden auch zuleiten, ohne eine 
Mitteilung erhalten zu haben. 


(3) Die Bescheinigung gilt nur als 
Beweismittel für den Umfang des 
dienstlichen Auftrages der betreffenden 
Person und ist insoweit endgültig. 
Jedoch darf der Aussteller der Beschei¬ 
nigung als Zeuge geladen werden, 
um ihren Inhalt zu erläutern oder zu 
ergänzen; auch finden die Bestimmun¬ 
gen dieses Absatzes insoweit keine 
Anwendung, als sie eine an einem 


authority as to whether the consent 
required by paragraph 1 of this Article 
will be given. The consent will not 
be refused if, under the terms of the 
present Convention or any other 
agreement between the parties, the 
giving of information to Ihe appro- 
priate courts or authorilies is re¬ 
quired. 


3. The provisions of this Article 
shall not be applied in such a manner 
as to limit the constitutional rights 
of a party to a proceeding to testify 
or make a factual or legal Statement 
on bis own behalf. 


Article 16 
Official Acts 

1. Whenever. in a criminal or non- 
crimina] proceeding before a German 
Court or authority. it becomes neces- 
sary to determine whether the act or 
omission which is the subject of the 
proceeding occurred in the performance 
by the person concerned of official 
duty for the Forces, the German court 
or authority shall suspend the pro- 
ceeding and shall promptly notify the 
authorities of the Forces, stating 
the facts of the case. The appropriate 
authority of the Forces shall investi- 
gate the case and within twenty-one 
days after receipt of the notification 
transmit to the German court or 
authority a certificate describing the 
scope of the official duties of the per¬ 
son concerned at the relevant time 
and place. The certificate shall be 
signed by the highest ranking rep- 
resentative of the Forces having 
personal knowledge of the matter, The 
authorities of the Forces shall take 
appropriate measures to ensure that 
the certificate is compiled conscien- 
tiously as to form and content. After 
receipt of the certificate, but no later 
than twenty-one days after receipt 
by the authorities of the Forces of 
the notification, the proceeding shall 
be continued. 


2. The authorities of the Forces may 
also submil sudi certificate to a Ger¬ 
man court or authority without having 
received a notification from such court 
or authority. 


3. Such certificate shall be evidence 
only on the scope of official duties of 
the person concerned and shall be con- 
clusive to this extent. The person who 
issued such certificate may, however, 
be called as a witness to explain or 
amplify its contents; and lurüier, the 
provisions of this paragraph shall not 
be applied in such manner as to limit 
the constitutional rights of a party to 


competente de decider par öcrit si 
Tautorisation, requise au paragraphe 1 
du präsent Article. sera ou non 
accordäe. Gelte autorisation ne sera 
pas refusäe si la presente Convention 
ou tout autre accord conclu entre les 
parties exige la divulgation de ren- 
seignements aux tribunaux compä- 
lents ou aux autoritäs compätentes. 


3. — Les dispositions du präsent 
Article ne peuvent s'appliquer de 
facon ä limiter les droits constitu- 
tionnels d*une partie ä tämoigner ou 
ä präsenter une däclaration en fait ou 
en droit pour sa propre däfense dans 
une affaire. 


Article 16 

Fa its commis dans l'exercice 
des fonefions 

1. — Lorsque, au cours d'une affaire 
pänale ou autre que pänale. pendante 
devant un tribunal allemand ou une 
autoritä allemande, il devient näces- 
saire de däterminer si un acte ou une 
omission qui fait l'objet de la pro- 
eädure, a ätä accompli par la per¬ 
sonne en cause dans l'exercice d une 
fonction officielle au Service des 
Forces, le tribunal allemand ou 
l'autoritä allemande suspend le cours 
de Taffaire et en avertit sans däiai les 
autoritäs des Forces en exposant les 
faits de la cause. L'autoritä compä- 
tente des Forces instruira la cause et, 
dans les vingt et un jours qui sulvront 
la räception de la notification, trans- 
mettra au tribunal allemand ou ä 
Tautoritä allemande un certificat 
indiquant l'ätendue des fonctions 
ofiicielles que la personne en question 
devait remplir ä Täpoque et au lieu 
dont il s'agissait. Le certificat sera 
signä par le plus haut repräsentant 
des Forces connaissant personnelle¬ 
ment la matiäre. Les autoritäs des 
Forces prendront les mesures näces- 
saires pour assurer la rädaction cons- 
ciencieuse du certificat en la forme et 
quant ä la teneur. Apräs räception du 
certificat et, au plus tard vingt et un 
jours apräs räception de la notification 
par les autoritäs des Forces, Taffaire 
suivra son cours ä nouveau. 


2. — Les autoritäs des Forces peu¬ 
vent ägalement soumettre un tel certi¬ 
ficat au tribunal allemand ou ä l'auto¬ 
ritä allemande sans avoir recu de noti¬ 
fication de ce tribunal ou de cette 
autoritä. 

3. — Ce certificat doit lournir seule- 
ment la preuve de Tätendue des fonc¬ 
tions officielles de la personne en 
cause et sera däcisif ä cet ägard. La 
personne qui a dälivrä le certificat 
peut, toutefois, ätre convoquäe en 
qualitä de tämoin en vue de fournir des 
explications ou des präcislons complä- 
mentaires; en outre, les dispositions 
du präsent paragraphe ne peuvent 
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Verfahren beteiligte Partei In ihren 
verfassungsmäßigen Rechten, tatsäch¬ 
liche oder rechtliche Ausführungen 
zu machen, beschränken wurden. 
Deutsche Gerichte odei deutsche Be¬ 
hörden erkennen der Tatsache, daß 
die Handlung oder Unterlassung in 
Ausübung eines dienstlichen Auftrages 
erfolgt ist. insoweit rechtliches Gewicht 
und rechtliche Wirkung zu. als sie 
hierzu nach deutschem Recht berechtigt 
sind. 

(4) Die Bestimmungen dieses Arti¬ 
kels hnden in den in Artikel 8 des 
Finanzverlrags geregelten Fällen 
keine Anwendung. 


DRITTER TEIL 

Verwaltung und Versorgung 


ABSCHNITT I 

Einzelne Verwaltungsgebiete 


Artikel 17 
Verkehr 

(1) Die Streitkräfte und ihre Mit¬ 
glieder sind berechtigt« mit Kraftfahr¬ 
zeugen, Schiffen und Luftfahrzeugen, 
deren Eigentümer sie sind oder die 
von ihnen oder in ihrem Namen 
betrieben werden, in das Bundesgebiet 
einzufabren und einzufliegen, sich 
darin oder darüber zu bewegen und es 
zu verlassen, ohne anderen als den in 
diesem Vertrage enthaltenen Beschrän¬ 
kungen unterworfen zu sein. Die 
Bundesrepublik sichert den Slreit- 
kräften und ihren Mitgliedern die Be¬ 
nutzung aller deutschen öffentlichen 
Verkehrswege und Wasserstraßen und 
das Recht zu, das Bundesgebiet zu über¬ 
fliegen und von den den Streitkräften 
zur Verfügung stehenden Flugplätzen 
zu starten, auf ihnen zu landen und sie 
zu benutzen. Die Streitkräfte haben, 
soweit es für die Sicherheit der Streit¬ 
kräfte oder zu Übungszwecken er¬ 
forderlich ist, Anspruch auf Benutzung 
des Luftraumes und der Rugplätze im 
Bundesgebiet mit der Maßgabe, daß 
die Benutzung ziviler Flugplätze zu 
Übungszwecken bei den deutschen Be¬ 
hörden zu beantragen ist; dieser An¬ 
trag bedarf der vorherigen Genehmi¬ 
gung der obersten Luftkommandostelle 
der beteiligten Streitkräfte. 

(2) Die Betriebsrechte der deutschen 
Eisenbahnen bleiben unberührt. Rol¬ 
lendes Material, das Eigentum der 
Streitkräfte ist oder von ihnen gemietet 
oder ausschließlich benutzt wird, kann 
in das Bundesgebiet herein- und aus 
ihm htnausgebracht werden Es ist zur 
Beförderung durch die deutschen Eisen¬ 
bahnen zugelassen, wenn es Im all¬ 
gemeinen mit deren Betriebsmethoden 
vereinbar ist 


a proceeding to testüy or make a 
factual or legal statement on bis own 
behalf The German court or authority 
shail give to the fact that the act er 
omission constituted the performance 
of offlctal duty such legal weight and 
effect as it is entitled to under German 
law. 


4. The provisions of this Article shall 
not apply to cases under Article 8 of 
the Finance Convention 


PART THREE 

Adminislration and Support 


SECTION I 

Rights and Obligations 


Article 17 
Movement 

1. The Forces and theii members 
shall be entitled to enter, move within 
and over and depart from the Federal 
territory with vehicles. vessels and 
aircraft owned oi operated by them 
or on their behalf without restriction 
except as contained in the present 
Convention. The Federal Republic 
shall ensure to the Forces and their 
members the use of all German public 
highways and walerways. and the 
right to fly in ihe air space of the 
'Federal territory and to depart from, 
land on and use the airfields at the 
disposal of the Forces. The Forces 
shall be entitled to such use of the air 
Space and airfields in the Federal ter¬ 
ritory as may be necessary for the 
Security of the Forces or for their 
training, provided that the use of civil 
airfields for training purposes shall 
be requested from tbe German autbor- 
ities. such requesl having been ap- 
proved by the bigbest Air Headquar- 
ters of the Forces concerned. 


2. Tbe operating rights of the Ger¬ 
man railways shall remain unaffected. 
Rolling stock owned. rented. or ex- 
clusively used by the Forces may be 
brought into. and taken out of. the 
Federal territory. It shall be accepted 
foi movement by the German railways 
il It can .be operated in general cön- 
formity with tbe traffic operating 
methods of the latter. 


s'appliquer de facon ä limiter les droits 
constitutionnels d'une partie ä prä¬ 
senter une däclaration en fait ou en 
droit pour sa propre däfense dans une 
affaire Le tribunal allemand ou l'auto- 
ritä allemande donnera au fait que 
Tacte ou Tomission constitue I'exercice 
d'une fonction officielle, tous effets et 
valeur juridique qui lui sont accordäs 
par le droit allemand. 


4. — Les dispositions du präsent 
Article ne s'appliquent pas aux cas 
prävus ä rArticleS de la Convention 
Financiere. 


TITRE TROISIRME 

Administration et Aide 
mat4rielle 

PREMIERE PARTIE 

Droits et Obligations 

Article 17 
Mouvements 

1. — Les Forces et teurs membres 
ont le droit d'entrer, de se däplacer sur 
le territoire fädäral, de le survoler, et 
de le quitter avec les vähicules, les 
navires, les aäronefs dont üs sont 
propriätaires. cpi'Us dirigent ou qui 
sont dirigäs pour leur propre cx>mpte, 
sans autres restictions que celles qui 
sont coDtenues dans la präsente Con¬ 
vention La Räpublique Fädärale ga- 
rantit aux Forces et ä leurs membres 
l'usage de toutes voies de communi- 
catioD publiques et voies navigables 
allemandes ainsi que le droit de sur; 
voler le territoire fädäral. d'utiliser 
les aärodromes ä la disposition des 
Forces, d'y atterrir et d'en däcoller. 
Les Forces sont habilitäes ä faire 
usage de l'espace aärien et des aäro¬ 
dromes du territoire fädäral qui 
s'aväreraient näcessaires pour la säeu- 
ritä des Forces et leur entralnement, 
pourvu que rutilisation des aäro¬ 
dromes civils ä des fins d'entraine- 
ment soit demandäe aux autoritäs 
allemandes et que cette demande ait 
recu rapprobation de l'Etat-Major de 
i'Air le plus important des Forces 
intäressäes. 


2. —11 ne Sera pas portä atteinte 
aux droits d'exploitation des diemins 
de fer allemands Le matäriel roulant 
appartenant aux Forces. louä ou utilisä 
exclusivement par elles. sera autorisä 
ä circuler par les chemlns de fer alle¬ 
mands, si dans t'ensemble il peut ätre 
exploitä conformäment aux mäthodes 
allemandes d'exploitation. 
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(3) Soweit in diesem Vertrage oder 
in anderen einschlägigen Abkommen 
nichts anderes bestimmt ist, gelten die 
deutschen Verkehrsgesetze, -Verord¬ 
nungen und -Vorschriften für die Streit¬ 
kräfte und ihre Mitglieder. Abweichun¬ 
gen von deutschen Verkehrsvorschrif¬ 
ten sind den Streitkräften in Fällen 
dringender militärischer Erfordernisse 
unter gebührender Berücksichtigung 
der öffentlichen Sicherheit und Ord¬ 
nung gestattet. Derartige Abweichun¬ 
gen sind jedoch für den Eisenbahn¬ 
verkehr nur im Einvernehmen zwischen 
den Streitkräften und der zuständigen 
Eisenbahnverwaltung statthaft. 

(4) Kraftfahrzeuge, Seeschiffe und 
Luftfahrzeuge der Streitkräfte oder 
ihrer Mitglieder können von den Be¬ 
hörden der Streitkräfte zugelassen 
oder registriert werden und sind von 
ihnen mit Nummernschildern oder an¬ 
deren geeigneten Erkennungszeichen 
zu versehen Vorbehaltlich der jeweils 
anwendbaren internationalen Vor¬ 
schriften gelten dieselben Bestimmun¬ 
gen für Binnenschiffe der Streitkräfte 
oder ihrer Mitglieder, jedoch unter 
Ausschluß von Schiffen mit fünfzehn 
oder mehr Tonnen Tragfähigkeit, die 
Eigentum von Mitgliedern der Streit¬ 
kräfte sind. Im Falle einer Zulassung 
durch die deutschen Behörden dürfen 
diese die übliche Zulassungsgebühr 
erheben, die keine Form der Besteue¬ 
rung einschließt Die Behörden der 
beteiligten Macht treffen die ange¬ 
messenen Sicherheitsmaßnahmen, ge¬ 
währleisten die technische Dber- 
wachung der von ihnen zugeiassenen 
Kraftfahrzeuge. Schifte und Luftfahr¬ 
zeuge und teilen erforderlichenialls 
auf Ansuchen dei deulsdien Behörde 
Namen und Anschrift des Eigentümers 
eines von ihnen zugeiassenen Kraft¬ 
fahrzeuges. Schiffes oder Luftfahr¬ 
zeuges mit. 

|5) Die Streitkräfte sind in bezug 
auf ihre Kraftfahrzeuge von allen 
deutschen Vorschriften befreit, welche 
die Achslast oder das Gesamtgewicht 
der Kraftfahrzeuge beschränken. Kraft¬ 
fahrzeuge. die Eigentum der Streit¬ 
kräfte oder ihrer Mitglieder sind oder 
von ihnen betrieben werden, sind von 
deutschen Gesetzen. Vorschriften oder 
poUzeilichen Maßnahmen befreit, die 
Änderungen oder Ergänzungen in dem 
Bau, der Ausführung oder Ausrüstung 
der Fahrzeuge erfordern würden, wie 
z. B bei Erkennungszeichen, Warn¬ 
signalen. Bremsen, Beleuchtung und 
Richtungsanzeigern. 

(6) Von den zuständigen Behörden 
der beteiligten Macht ausgestellte Ur¬ 
kunden. die Mitglieder der Streitkräfte 
zum Führen von Kraftfahrzeugen, See¬ 
schiffen oder Luftfahrzeugen berechti¬ 
gen. sind im Bundesgebiet gültig. Die 
Berechtigung zum Führen von Binnen¬ 
schiffen. die durch die Streitkräfte zu¬ 
gelassen sind, richtet sich nach den 
Vorschriften der Streitkräfte, In denen 
die deutschen und, soweit anwendbar, 
die internationalen Binnenschiffahrts- 
Vorschriften gebührend berücksichtigt 
werden. 


3. Unless otherwise provlded in this 
Convention or in any other applicable 
agreement, German traffic laws. ordi- 
nances and regulations shall apply to 
Ihe Forces and iheir members. Devia- 
tions from German traffic regulations 
shalJ be permissible to the Forces in 
cases of miütary exigency, witb due 
regard to public safety and Order. For 
railway traffic such deviations shall 
be permitted only by agreement be- 
tween the Forces and Ihe competent 
railway administration. 


4. The vehicles, sea-going vessels 
and aircraft of the Forces or their 
members may be licensed or regis- 
tered, and shall be provided with 
licence plates or other identification 
as appropriate, by the authorities of 
the Forces. Subject to the internation¬ 
al regulations applicable in eacb case, 
the same provisions shall apply 
to Inland water c^-aft of the Forces or 
their members, excluding craft owned 
by members of the Forces of 15 tons 
carrying capacity or over. In the case 
of licensing by German authorities. 
these authorities may collect the nor¬ 
mal licence fee. which shall not in- 
clude any form of taxation The 
authorities of the Power concemed 
shall take adequate safety measures 
for, and shall ensure the technical 
Supervision of, the vehicles. vessels 
and aircraft licensed by them and 
shall, where necessary, and at the 
request of the German authority, 
furnish the name and address of the 
owner of a vehicle, aircraft or vessel 
licensed by them. 


5. The Forces shall with regard to 
their vehicles be exempt from all 
German regulations limiting axle 
loads or the total weights of vehicles. 
Vehicles owned or operated by the 
Forces or by their members shall be 
exempt from German laws, regula¬ 
tions or Police measures requiring 
changes or additions in the construc- 
tion, design or equipment of vehicles, 
such as markings. warning Signals, 
brakes, lighting and direction indica- 
tors. 


6. Documents isued by the appro¬ 
priate authorities of the .Power con¬ 
cemed to a member of Ihe Forces 
which autborize hlm to operate vehi¬ 
cles. sea-going vessels or aircraft 
shall be valid in the Federal territory. 
Authorization to operate inland water 
vessels licensed by the Forces shall 
be governed by regulations of the 
Forces, which shall take due account 
of German and, where applicable, 
international waterway regulations. 


3. — Sous röserve d’aulres diposi- 
tions figurant dans la präsente Con¬ 
vention ou dans tout autre accord 
applicable, les lois, les ordonnances 
et les prescriptions allemandes en 
matiäre de circulation sappliquent 
aux Forces et ä leurs membres. Des 
därogations en faveur des Forces sont 
autorisäes en cas de näcessitä mili- 
talre en tenant düment compte de la 
säcuritä et de i'ordre publics. Pour la 
circulation ferroviaire, ces däroga- 
tions ne sont autorisäes que par ac¬ 
cord entre les Forces et Tadministra- 
tion ferroviaire compätente. 


4. — Les vähicules, les na vires de 
mer et les aäronefs des Forces ou de 
leurs membres peuvent ätre autorisäs 
et enregisträs par les autoritäs des 
Forces qui ies doteront de piaques 
d'immatricuiation ou de toutes autres 
marques d’identification appropriäes. 
Sous räserve des räglements inter- 
nationaux applicables dans chaque cas, 
les mämes disposlUons s*appliqueront 
aux bättments fluviaux des Forces ou 
de leurs membres« ä l'exclusion des 
bätiments appartenant ä des membres 
des Forces et dont la capacitä de 
diargement atteint ou däpasse 15 ton- 
nes. Lorsque Tautorisation est donnäe 
par les autoritäs allemandes. ces auto- 
ritäs peuvent percevoir le droit d’im- 
matriculatioo babituel qui ne doit 
comprendre aucun impöt. Les auto- 
ritäs de la Puissance intäressäe doi- 
vent prendre les mesures de secuntä 
appropriees ä Tägard des vähicules, 
des navires et des aäronefs autorises 
par eiles, assurer leur surveillance 
tedinique et tournir, le cas ächeani. ä 
la demande des autoritäs allemandes, 
les noms et adresses des propriätaires 
de ces vähicules, navires ou aäronefs. 


5. — Les Forces ne sont assujetties, 
en ce qui conceme leurs vähicules, ä 
aucun des räglements allemands qui 
limitent la <harge par essieu ou le 
poids total en Äarge des vähicules. 
Les vähicules possädäs ou dirigäs par 
les Forces ou par leurs membres ne 
sont pas soumis aux lois alle¬ 
mandes. aux räglements allemands ou 
aux mesures de police qui pourraient 
prescTire de modifier ou de compläter 
la constniction, les caractäristiques 
ou l'äquipement des vählcules teJ que 
plaque d'inunatriculation, appareils* 
avertisseurs, freins, systäme d'äclai- 
rage et indicateurs de changement de 
direction. 

6. — Les documents ätablis par les 
autoritäs compätentes de la Puissance 
intäressäe en faveur d*un membre des 
Forces et l'autorlsant ä piloter un 
vähicule, un navire de mer, ou un 
aeronef, sont valables sur le territoire 
fädäral Les autorisations de piloter 
des bätiments fluviaux foumis par les 
Forces sont rägies par les räglements 
des Forces qui tiendront düment 
compte des räglements fluviaux alle- 
mands et, ie cas ädbäant, internatio- 
naux dans la mesure oü ces demiers 
sont applicables. 
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(7) Die Mitglieder der Slreitkräfte 
dürfen ihnen gehörende private Kraft¬ 
fahrzeuge und Luftfahrzeuge im Bun¬ 
desgebiet nur benutzen oder ihre Be¬ 
nutzung gestatten, wenn sie gegen 
die Haftung aus dieser Benutzung ver- 
sidhert sind. Art und Höhe des er¬ 
forderlichen Versicherungsschutzes be¬ 
stimmen sich nach deutschem Recht. 
Die Versicherung kann auch bei Ver¬ 
sicherungsunternehmen abgeschlossen 
werden, die zur Ausübung dieser 
Tätigkeit im Gebiet der beteiligten 
Macht berechtigt und im Rahmen der 
Bestimmungen über Devisenkontrolle 
nach Erklärung der beteiligten Macht 
in der Lage sind, Schadenersatz¬ 
ansprüche im Bundesgebiet und in der 
Währung der Bundesrepublik zu be¬ 
friedigen. 


(8) Es wird ein Ständiger Ausschuß 
erriditet, bestehend aus Vertretern der 
Behörden der Bundesrepublik und Ver¬ 
tretern der zuständigen Behörden der 
Drei Mächte. Der Ausschuß hat die 
Aufgabe, eine wirksame Koordinierung 
zwischen der zivilen und militärischen 
Luftfahrt sicherzustellen. 


(9) Alle von den Bundesbebörden 
und den Streitkräften errichteten und 
betriebenen Kontrollsysteme für Luft¬ 
verkehr und die dazu gehörigen Fern¬ 
meldesysteme werden technisch und 
verwaltungsmäßig koordiniert, soweit 
es erforderlich ist, um die Sicherheit 
des Luftverkehrs und die gemeinsame 
Verteidigung zu gewährleisten, 

(10) Die Genehmigung zu Luftauf¬ 
nahmen durch Privatpersonen oder 
zivile Stellen und zur Herstellung und 
Verteilung von Abzügen und Nega¬ 
tiven hiervon erteilen die deutschen 
Behörden vorbehaltlich der Sicher¬ 
heitsüberprüfung durch die Behörden 
der Streitkräfte. Der Ständige Aus¬ 
schuß bestimmt das Verfahren für die 
Sicherheitsüberprüfung. 


Artikel 18 

Post- ond Pemmeldewesen 

(1) Die Streitkräfte haben das Recht, 
Militärpostämter zur Behandlung der 
Postsachen und Telegramme der Streit¬ 
kräfte und ihrer Mitglieder unter¬ 
einander, mit Müitärpostämtern in 
anderen Ländern und mit ihren Hei¬ 
matstaaten einzurichten und zu be¬ 
treiben. Austauschämter zwischen den 
Militärpostämtem und den Bundes- 
postämtem können eingerichtet wer¬ 
den. Der Ort dieser Ämter wird im 
Einvernehmen zwischen den zustän¬ 
digen Behörden der Bundesrepublik 
und der Streitkräfte festgelegt 

(2) Die Streitkräfte haben ferner das 
Recht innerhalb ihrer Anlagen und in 
ihren militärischen Land-, Luft- und 
Wasserfahrzeugen ihre eigenen Fern¬ 
meldeanlagen. einschließlich Rund¬ 
funksender, für Mitglieder der Streil- 


7. Members of the Forces shall use 
oi permit to be used in the Federal 
territory private vehicles and aircraft 
belonging to them only if such vehi¬ 
cles or aircraft are insured against 
liability arising out of such use. The 
required Insurance coverage, both in 
type and amount, shall be determined 
in accordance with German law This 
Insurance may, bowever, be eßected 
with any Insurance enterprise en- 
titled to carry on such activity in the 
territory of the Power concerned and 
able under the exchange control regu- 
lations, according to a declaration of 
the Power concerned. to pay Claims in 
the Federal territory and in the 
currency of the Federal Republic. 


8. A Standing Commission shall be 
established, to be composed of repre- 
sentatives of the appropriate authori- 
ties of the Three Powers and of repre- 
sentatives of the authorities of the Fed¬ 
eral Republic. The duty of this Com¬ 
mission shall be to guarantee eßec- 
tive co-ordination between civil and 
military air activities, 

9. All air traffic control and related 
Communications Systems developed 
and carried on by the Federal author¬ 
ities and by the Forces shall be 
technically and ädministratively co- 
ordinated to the extent necessary to 
ensure air traffic safety and the com¬ 
mon defence 


10. Permission for aerial photo- 
graphy by private individuals or civil- 
ian agencies. and the production and 
distributiOD ol prints and negatives 
therefrom. shall be given by the Ger¬ 
man authorities. subject to security 
clearance by the authorities of the 
Forces. The methods of security clear¬ 
ance shall be determined by the 
Standing Commission. 


Article 18 
Communications 

1. The Forces shall bave the right 
to establish and operate military post 
Offices for the purpose of handling 
postal and telegraphic matter of the 
Forces and their members between 
themselves, with military post Offices 
in other countries and with their 
home countries. Exchange Offices be¬ 
tween the military post Offices and the 
Federal Post Offices may be estab¬ 
lished. The location of these Offices 
will be fixed in agreement between 
the competent authorities of the Fed¬ 
eral Republic and of the Forces. 

2. Furthermore, the Forces shall 
have the right to establish, operate 
and maintain their own Communi¬ 
cations (whidh include telecommuni- 
cations and radio facilities), and broad- 
casting for the members of the Forces, 


7. — Les membres des Forces n*utili- 
sent ou ne sont autorisös ä utiliser, 
sur le territoire föderale, des vöhicu- 
les et aäronefs priväs leur apparte- 
nant que s'ils sont assurös contre les 
responsabilitös rösultant de leur utili- 
sation. Le type et le montan! de 
garantie des polices d'assurances 
nöcessaires seront fixös conformöment 
aux dispositions du droit allemand. 
L'assurance peut toutefois Ötre con- 
tractöe auprös de toute compagnie 
d'assurance qui a le droit d'exercer 
son activitö sur le territoire de la 
Puissance intöressöe et qui est en 
mesure, en vertu des röglements 
applicables en matiöre de contröle des 
changes et conformöment ä une däcla- 
ration de la Puissance intäressöe, 
d'indemniser les sinistres sur le terri¬ 
toire föderal et en monnaie de la Röpu- 
blique Föderale. 

8. — II sera ötabli une Commission 
Permanente qui sera composö de re- 
prösentants des autoritös compätentes 
des Trois Puissances et de reprösen- 
tants des autoritäs de la Röpublique 
Fedörale. Les fonctions de cette Com¬ 
mission seront de garantir une coordi- 
nation efficace entre les activitös 
aöriennes, civiles et militaires. 

9. — L'ensemble du contröle de la 
navigation aörienne et les systemes 
de transmissions connexes ötablis et 
exploites par les autoritös föderales 
et par les Forces seront coordonnös 
sur le plan tedinique et administratif 
dans la mesure necessaire pour assurer 
la securitö de la navigation aerienne 
et la defense commune. 

10. — Sous reserve d'un contröle 
de söcuritö par les autoritös des 
Forces, les autoritös allemandes per- 
mettront ä des personnes privöes ou 
ä des organismes civils de prendre des 
photographies aeriennes, d*en produire 
et d'en distribuer des öpreuves et des 
cliches. Les methodes relatives au con¬ 
tröle de la söcuritö seront fixöes par 
la Commission Permanente. 


Article 18 
Transmissions 

1. — Les Forces ont le droit d'ötablir 
et de faire fonctionner des bureaux 
de poste militaire chargös d'assurer 
les opörations postales et tölögraphi- 
ques des Forces et de leurs membres 
entre eux, avec les bureaux de poste 
militaire sis dans d'autres pays et 
avec leur mötropole. Des bureaux 
d'ödiange entre les bureaux militaires 
et ceux de la Bundespost peuvent ötre 
Ötablis. L'emplacement de ces bureaux 
est fixö par accord entre les autoritös 
compötentes de la Röpublique Föde¬ 
rale et celles des Forces. 

2, — Les Forces ont, en outre, le 
droit d*ötablir, de faire fonctionner et 
d'entretenir, ä Tintörieur de leurs 
installations et sur leurs vöhicules 
militaires, leurs aöronefs et leurs 
navires, dans la mesure requise pour 
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kräfte zu erriditen, zu betreiben und 
zu unterhalten, soweit diese für mili¬ 
tärische Zwecke erforderlich sind. 


(3) Außerhalb ihrer Anlagen be¬ 
nutzen die Streitkräfte im Regelfall 
die deutschen öffentlichen Fernmelde¬ 
einrichtungen. Die Streilkräfte können 
jedoch eigene Fernmeldeeinrichtungen 
außerhalb ihrer Anlagen errichten, be¬ 
treiben und unterhalten. 


(a) soweit es Gründe der militärischen 
Sicherheit zwingend erfordern; 


(b) soweit und solange die deutschen 
Behörden nicht in der Lage sind 
oder im Einvernehmen mit den 
Slreitkräften darauf verzichten, die 
erforderlichen Einrichtungen zu er¬ 
richten; 

(c) zeitweilig für militärische Übungen. 

Die Behörden der Streilkräfte werden 
von den ihnen nach Satz 2 dieses Ab¬ 
satzes zustehenden Rechten in den 
Fällen von (a) nur nach angemessener 
Konsultation, in den Fällen von (b) 
nur im Einvernehmen mit den deut¬ 
schen Behörden Gebrauch machen. 


(4) Die von den Streitkräften selbst 
erriAteter> und betriebenen Einrich¬ 
tungen können an das öffentliche 
Fernmeldenetz der Bundesrepublik 
angeschlossen werden, wenn sie mit 
diesem technisch und betrieblich ver¬ 
einbar sind. Die Übergangsstellen 
werden jeweils im gegenseitigen Ein¬ 
vernehmen festgelegt. 

(5) Die im Anhang B zu diesem Ver¬ 
trag enthaltenen Bestimmungen gelten 
für Funkfrequenzen, die von Funk¬ 
stationen benutzt werden, die durch 
die Streitkräfte betrieben oder benutzt 
werden. Diese Bestimmungen treten 
gleichzeitig mit diesem Vertrag in 
Kraft. 

(6) Die Mitglieder der Streilkräfte 
können gebührenfrei und ohne Einzel¬ 
genehmigung Rundfunkempfangsge¬ 
räte aufstellen und benutzen. 


(7) Die Behörden der beteiligten 
Macht üben die vollständige Kontrolle 
über die im Bundesgebiet liegenden, 
als FK 12 und FK 41 bezeichneten 
Kabel einschließlich der zugehörigen 
Ausrüstung aus. 


Artikel 19 
Manöver und Übungen 

(1) Die Streilkräfte sind berechtigt, 
im Bundesgebiet Manöver und son¬ 
stige Übungen abzuhalten. Werden 
solche Manöver oder andere Übungen 
außerhalb ihrer Anlagen durchgeführt, 
so benachriGhtigen die Streitkräfte die 
zuständigen deutschen Behörden recht- 


within tbeir installations and in their 
military vehicles, vessels and aircraft, 
insofar as they are required for military 
purposes. 


3. Outside their Installations the 
Forces shall normally use the Ger¬ 
man public telecommunications facili- 
ties. The Forces may. however, erect, 
operate and maintain Communications 
facilities of their own outside their 
installations 


fa)so far as compellingly necessary 
on the basls of military security; 


(b) so far and so long as the German 
authorities are not in a position 
to erect. or in understanding with 
the Forces forego the erection of, 
the necessary facilities; 

(c) temporarily for military exercises. 


The authorities of the Forces shall 
make use of the rights given them 
under the second sentence of this 
Paragraph, in cases under sub-para- 
graph (a) only after appropnate con- 
sultation. and in cases under sub- 
paragrapb (b) only in agreement, with 
the German authorities. 

4. The facilities erected and operated 
by the Forces themselves may be 
interconnecled with the public net- 
work of the Federal Republic if they 
are technically and operationally 
compatible with it. The places of 
interconnection shall be as mutually 
agreed. 


5. The provisions contained in 
Annex B to the present Convention 
shall apply with respect to radio 
frequencies used by radio stations 
which are operated or used by the 
Forces. These provisions shall enter 
into force at the same time as the 
present Convention. 

6. The members of the Forces may, 
whithout payment of a fee and with- 
out individual authorization. erect 
and use wireless receiving apparatus. 


7. Complete control of the cables 
identlfied as FK-12 and FK-41 lying 
within the Federal territory, includ- 
Ing the assoclated equipment, shall 
be exercised by the authorities of the 
Power concerned. 


Article 19 

Manoeuvres and Training Exercises 

1. The Forces shall have the right 
to conduct manoeuvres and other 
training exercises throughout the 
Federal territory. When such ma¬ 
noeuvres or other exercises are carried 
out outside their installations. the 
Forces shall Inform the competent 


atteindre les buts militaires, leurs 
propres moyens de transmissions. y 
compris les systenies de tölecommu- 
nications et de radio, ainsi que la 
radiodiffusion pour les membres des 
Forces. 

3.—A Texterieur de leurs installa¬ 
tions les Forces utilisent, en rögle 
gönörale, les moyens publics alle- 
mands de transmissions. Les Forces 
peuvent, toutefois. ötablir, faire fonc- 
Üonner et entretenir leurs propres 
moyens de transmissions, ä rextörieur 
de leurs installations: 

(a) dans la mesure oü la söcurite 
militaire I'exige de facon impera¬ 
tive? 

(b) dans la mesure oü et aussi long- 
temps que les autoritös allemandes 
ne sont pas ä möme d'ötablir les 
moyens necessaires, ou renoncent, 
en accord avec les Forces, ä les 
ötablir: 

(c) d'une facon temporaire, aux fins 
d’exercices militaires. 

Les autorites des Forces ne feront 
usage des droits mentionnös ä la 
deuxiöme phrase du prösent para- 
graphe, dans le cas de Talinöa (a) 
qu'apres consultation appropriee et 
dans le cas de Talmäa (b) qu'en 
accord avec les autorites allemandes. 


4. — Les moyens ötablis et exploiles 
par les Forces elles-memes peuvent 
etre reliös au röseau public de la 
Republique Fedörale s’ils sont. sur le 
plan tedinique et sur le plan du 
fonctionnement. compatibles avec les 
Services de transmissions publics. Les 
lieux d'interconnexion sont fixös en 
accord. 

5. —Les dispositions ügurant 4 
l'Annexe «B» de la prösente Con¬ 
vention s'appliquent aux fröquences 
radio utilisöes par les stations radio 
exploitöes ou utilisöes par les Forces. 
Ces dispositions entrent en vigueur 
en möme temps que la prösente 
Convention. 

6. — Les membres des Forces peu¬ 
vent. Sans acquitter de taxe et sans 
autorisation individuelle, ötablir et 
utiliser des appareils röcepteurs sans 


7. — Les autoritös de la Puissance 
intöressöe exercent un contröle com- 
plet sur les cäbles situös sur le terri- 
toire de la Röpublique Föderale et 
connus sous le nom FK 12 et FK 41, 
ainsi que sur leurs installations con- 
nexes. 


Article 19 

Manoeuvres et exerclces d'entraf nement 

1. — Les Forces onl le droit de se 
livrer 4 des manoeuvres et 4 d'autres 
exercices d'entrainement sur Ten- 
semble du territoire föderal. Lorsque 
ces manoeuvres ou autres exercices se 
döroulent en dehors de leurs instal- 
lations, les Forces informent en 




344 


Bundesgesetzblatt. Jahrgang 1955, Teil II 


zeitig vor Beginn derartiger Manöver 
oder Obungen davon Die für die zu¬ 
friedenstellende DurdifuhVung dieser 
Manöver odei Obungen crforderlidhen 
Verwaltungsmaßnahmen werden auf 
Antrag der Streitkräfte von den deut¬ 
schen Behörden nach angemessener 
vorheriger Konsultation getroffen; 
dies gilt jedoch mit der Maßgabe, daß 
die Streitkräfte an der Durdifuhrung 
dieser Maßnahmen mitwirken können, 

(2) Die von den deutschen Behör¬ 
den getroffenen Verwaltungsmafinah- 
men werden genügend weit gehalten 
sein, daß sie den Streitkräften selbst 
gestatten, die Einzelmaßnahmen zu 
treffen, die gegebenenfalls zur Er¬ 
reichung des militärischen Zweckes 
des Manövers oder der Übung erfor¬ 
derlich sind. 


Artikel 20 

Verteidigungsanlagen und 
Schutzmaßnahmen 

(1) Unmittelbar der Verteidigung 
dienende Anlagen und Werke sowie 
Sicherheitsvorrichtungen errichtet und 
ändert die Bundesrepublik in dem 
Ausmaße, den Gegenden und der Aus- 
fuhrungsart, wie sie für die gemein¬ 
same Verteidigung erforderlich sind. 
Sofern ein besonderes Geheimhaltungs¬ 
oder Sicherheitserfordernis vorliegt, 
können die Streitkräfte nach vor¬ 
heriger Konsulation der Bundes¬ 
regierung derartige Anlagen und 
Werke selbst errichten oder ändern. 

(2) Die Bundesregierung arbeitet 
mit den Streitkräften zusammen, um 
zu gewährleisten, daß die aus be¬ 
sonderen Sicherheitsgründen erforder¬ 
lichen militärischen und zivilen Schutz¬ 
maßnahmen von den deutschen Behör¬ 
den und den Streitkräften unverzüglich 
wirksam durchgeführt werden können. 
Sie wird dafür Sorge tragen, daß die 
zur Durchführung dieser Schutzmaß¬ 
nahmen erforderlichen Vorbereitungen 
xechtzeitig und in ausreichendem 
Maße getroffen werden, 

(3) Maßnahmen auf Grund dieses 
Artikels unterliegen der Zuständig¬ 
keit des in Artikel 9 des Vertrags 
über die Beziehungen zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und den 
Drei Mächten angeführten Schieds¬ 
gerichts, falls im öffentlichen oder 
privaten Eigentum stehende Vermö¬ 
genswerte ernstlich dadurch geschädigt 
worden sind oder geschädigt werden 
können. Artikel 12 der Satzung des 
Schiedsgerichts findet auf derartige 
Maßnahmen Anwendung, falls dadurch 
wesentlichen Werten nicht wiedergut¬ 
zumachender Schaden zugefügt wer¬ 
den wurde. 

Artikel 21 

Rechte der Streltkrflfte 
Id bezug auf Anlagen 

(1) Innerhalb ihrer Anlagen und über 
Ihnen können die Behörden der Streit¬ 
kräfte alle im Interesse det Durchfüh¬ 
rung ihrer Aufgabe notwendigen Maß- 


German authorities in good time vr:- 
fore Ihe commenceroeni of such 
manoeuvres and exercises Any ad¬ 
ministrative measures required for 
the satisfactory execution of such 
manoeuvres oi exercises shail. upon 
request of the Forces. be taken by 
the German authorities after reason- 
able previous consultation; provided 
that the Forces may co-operate in 
the carrying out of such measures. 

2. The administrative measures taken 
by the German authorities sball be 
sufüciently broad to permit the Forces 
themseives to take such particular 
measures as may be necessary to the 
achievement of the military aim of the 
manoeuvres or exercises. 


Article 20 

Defensive Works and Measures 


1, Installations and works directly 
serving the purpose of defence. as well 
as safety installations. shail be erected 
or adapted by the Federal RepubUc in 
such amounts areas and types as are 
needed for the common defcnce. 
Where there is a special need for 
secrecry or security, the Forces them¬ 
seives may erect or adapt such instal¬ 
lations or works, provicied that there 
is prior consultation with the Federal 
Government 


2. The Federal Government shail co- 
operate with the Forces in order to 
ensure that military and civil measures 
of protection necessary to meet special 
security requirements can be tmple- 
mented by the Forces and the German 
authorities efficiently and without 
delay It shail provide that the prep- 
aratlons necessary for the Implementa¬ 
tion of such measures of protection 
will be done ln time and in a sufficient 
amoimt 


3. Measures taken under tbis Article 
shail be subject to the Jurisdiction of 
the Arbitration Tribunal referred to in 
Article 9 of the Convention on Re- 
lations between the Three Powers and 
the Federal Republic of Germany. pro¬ 
vided that publicly or privately owned 
property bas jeen or will be senously 
damaged thereby Article 12 the 
Charter of the Arbitration Tribunal 
shail apply to such measures pro¬ 
vided that irremediabie damage may 
be caüsed thereby to substantial 
values. 


A r t f c I e 21 

Rights ol the Forces respecting 
Installations 

1. Within and over theu installa- 
tions. the authorities of the Forces 
may take all the measures necessary 
for the accomplishment of tbeir mis- 


temps utile les autontäs allemandes 
compötentes du commencement de 
ces manoeuvres et exercices Les 
mesures administratives necessaires 
pour Texöcution satisfaisante de ces 
manoeuvres ou exercices seronl prises, 
ä la demande des Forces. par les 
autoritös allemandes apres les con- 
sultations pröalables adäquates, ötant 
entendu que les Forces pourront 
cooperer ä rexöcution de ces mesures. 

2. — Les mesures administratives 
prises par les autoritös allemandes 
seront suffisamment generales pour 
permettre aux Forces elles-memes de 
prendre lei les mesures particulieres 
qui pourraieot s'averer nCcessaires 
pour atteindre le but militaire de ces 
manoeuvres ou exercices. 


Article 20 

Ouvrages et mesures de döfense 

1. — Les installations et les ouvrages 
destinös directeroent ä la döfense. ainsi 
que les installations de söcuritü. seront 
örigös ou adaptös par la Röpublique 
Föderale dans la mesure, aux emplace- 
ments et d'aprös les types qui seront 
nöcessaires pour ta döfense commune. 
Lorsque des besoins spöciaux de secret 
ou de söcuritö l'exigeront. les Forces 
pourront eriger ou adapter elles-memes 
ces installations ou ces ouvrages. sous 
röserve qu'une consultation pröalable 
alt Tieu avec la Röpublique Föderale, 

2. — Le Gouvernement F^döral coo- 
perera avec les Forces en vue d assurer 
que les mesures militaires et civiles de 
protection, nöcessaires pour faire face 
aux exigences spöciales de söcuritö, 
soient appliquöes par les Forces et les 
autoritös allemandes d*une maniöre 
efficace et sans retard. 11 fera en sorte 
que les pröparatifs nöcessaires ä 
Tapplication de ces mesures de pro^ 
tectioQ soient eßectuös en temps utile 
et dans une mesure süffisante. 


3. — Les mesures prises en vertu du 
prösent Article reiöveront de la com- 
pötence du Tribunal d*Arbitrage, visö ä 
TArticle 9 de la Convention sur les Re- 
latiOQS entre les Trois Pulssances et la 
Röpublique Föderale d'Altemagne. 
pour autant que des dommages sörieuz 
ä des biens publics ou priväs en sont 
rösultös ou en r^sultent. L Article 12 
de la Charte du Tribunal d*Arbitrage 
s'appliquera ä ces mesures pour au- 
tant que des dommages trrömödiables 
ä des biens d'une valeur considerable 
puissent en rösulter. 


Article 21 

DrofU des Forces en ce qal concerne 
les tnstallatioos 

1. —A rintäneur et au-dessus de 
teure Installations. les autorilös des 
Forces pourront prendre routes les 
mesures nöcessaires ä Texercice de 
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nahmen unter der Voraussetzung tref¬ 
fen, daß sie die deutsdien Vorschriften 
auf den Gebieten der öffentlichen Ge¬ 
sundheit und Sicherheit befolgen, so¬ 
weit nicht ihre eigenen Vorschriften 
auf diesen Gebieten gleichwertige oder 
höhere Anforderungen stellen. Soweit 
ihre eigenen Vorschriften auf den Ge¬ 
bieten der öffentlichen Gesundheit und 
Sicherheit solche Anforderungen nicht 
stellen, sowie auf anderen Gebieten, 
sofern nicht in diesem Vertrage oder 
in einem anderen einschlägigen Ab¬ 
kommen eine besondere Regelung ge¬ 
troffen worden Ist. können die Be¬ 
hörden der Streitkräfte ihre eigenen 
Vorschriften unter der Voraussetzung 
anwenden, daß sie hierdurch nicht die 
öffentliche Gesundheit. Sicherheit und 
Ordnung außerhalb der Anlagen ge¬ 
fährden. Sie teilen den deutschen Be¬ 
hörden rechtzeitig mit. in welchem 
Umfange sie von den deutschen Vor¬ 
schriften auf den Gebieten der öffent¬ 
lichen Gesundheit und Sicherheit ab- 
zuweichen beabsichtigen. 

(2) Soweit die Behörden der Streit¬ 
kräfte die einschlägigen deutschen Vor¬ 
schriften innerhalb ihrer Anlagen nicht 
selbst zu vollziehen beabsichtigen, 
treffen sie mit den zuständigen deut¬ 
schen Behörden entsprechende Verein¬ 
barungen. weiche die militärischen Er¬ 
fordernisse und die Erfordernisse der 
deutschen Verwaltung gleichmäßig be¬ 
rücksichtigen 

(3) Soweit Gebäude sich nur teil¬ 
weise im Besitz der Streitkräfte be¬ 
finden. gelten diese Teile für die 
Zwecke dieses Artikels nicht als An¬ 
lagen, wenn sie Mitgliedern der Streit¬ 
kräfte als Wohnungen dienen. 


f4) Auf Antrag der Streitkräfte über¬ 
wachen oder beschränken die deutschen 
Behörden in der Umgebung von An¬ 
lagen die Bautätigkeit sowie den Ver¬ 
kehr von Personen, Tieren, Land-, 
Wasser- und Luftfahrzeugen und 
Ballonen in dem Ausmaß, das im In¬ 
teresse der gemeinsamen Verteidigung 
zum wirksamen Betrieb und zur Siche¬ 
rung der Anlagen erforderlich ist. 


Artikel 22 

Anlagen, Ardhlve, Dokumente, 
Eigentum und Postsendungen 

Anlagen, Archive, Dokumente und, 
unbeschadet der Bestimmungen der 
Absätze (2) und (3) des Artikels 7 
dieses Vertrags, Eigentum der Streit¬ 
kräfte sowie als solche erkennbare 
Postsendungen der Streitkräfte und 
durch die Postdienste der Streitkräfte 
beförderte Postsendungen von Mit¬ 
gliedern der Streitkräfte unterliegen 
nicht dem Zutritt, der Durchsuchung, 
der Beschlagnahme oder der Zensur 
durch deutsche Behörden; diese Be¬ 
stimmung findet keine Anwendung, 
soweit die Behörden der Streitkräfte 
im Einzelfall oder für bestimmte 
Gruppen von Fällen auf diese Im¬ 
munität verzichten. 


sion, provided that they shall observe 
German regulations in the fields of 
public health and safety unless their 
own regulations in such fields pre- 
scribe equal or higher Standards. 
Insofar as their own regulations in 
the fields of public health and safety 
do not prescribe such Standards, and 
also in other fields. the authorities of 
the Forces may. except as otherwise 
provided in this Convention or in any 
other applicable agreement, apply 
their own regulations. provided (hat 
in so doing they do not endanger 
public health. safety and order outside 
the installations. They shall notify the 
German authorities in good time of 
the extern to which they are depart- 
ing from German regulations in the 
fields of public health and safety. 


2. Where the authorities of the 
Forces do not themselves intend to Im¬ 
plement within their installations ap¬ 
plicable German regulations. they 
shall reach agreements with the com- 
petent German authorities which take 
into account equally military require- 
ments and the requirements of the 
German administration. 


3. Where buildings are partly occu- 
pied by (im Besitz) the Forces. the 
parts so occupied shall not be re- 
garded as installations for the pur- 
poses of this Arlicle if they are used 
as dwellings for members of the 
Forces, 

4. The German authorities shall, 
upoD request of the Forces. supervise 
or restrict in the vicinity of installa¬ 
tions building activities and the move¬ 
ment of persons. anirnals. all types 
of vehicles, vessels, aircraft and bal- 
loons to the extent necessary, in the 
interest of common defence, for the 
effective Operation of such installa¬ 
tions and their security. 


Article 22 

Installations, Ardilves, Documents. 

Property and Matt 

Installations, archives, documents 
and, subject to the provisions of para- 
graphs 2 and 3 of Article 7 of the 
present Convention, property of the 
Forces and also mail of the Forces 
recognizable as such, and mail of 
members of the Forces which is sent 
througb the postal Systems of the 
Forces shall be immune from entry, 
search, seizure and censorship by the 
German authorities unless in any case 
or category of cases such immunity 
is waived by the authorities of the 
Forces. 


leurs fonctions, pourvu qu'elles obser- 
vent les röglements allemands dans 
le domaine de Thygiöne et de la s^cu- 
ritö publique, ä moins que leurs pro¬ 
pres röglements n'ötablissent des nor- 
mes similaires ou plus säväres dans 
ces domaines. Dans la mesure oü 
leurs röglements, dans les domaines 
de l'hygiöne et de la söcuritö pu¬ 
blique et dans d'autres domaines ne 
prövoient pas de telles normes et ä 
moins qu'il n’en soit disposä autre- 
ment dans la prösente Convention ou 
dans tout autre accord applicable, les 
autoritös des Forces pourront appli- 
quer leurs propres röglements sous 
röserve que, ce faisant, eiles ne me- 
nacent pas Thygiöne, la söcuritö et 
Tordre publics hors de leurs installa¬ 
tions. Elles tiendront informöes. en 
temps utile, les autoritäs allemandes 
compötentes de la mesure dans la- 
quelle elles s*öcartent de la röglemen- 
tation allemande en matiöre d'hy- 
giöne, de säcmritö et d'ordre publics. 


2. — Lorscpie les autoritös des For¬ 
ces n'auront pas Tintention d'assurer 
elles-mömes l'exöcution des lois alle¬ 
mandes au sein de leurs installations, 
elles devront se mettre d'accord avec 
les autoritös allemandes compötentes 
qui prendront en considöration de 
maniöre ögale les besoins militaires 
et les besoins de Tadministration alle¬ 
mande. 

3. — Lorsque des immeubles sont 
partiellement occupäs (im Besitz) par 
les Forces, les parties ainsi occupöes 
ne devront pas, au sens du präsent 
Article, ätre considäräes comme in¬ 
stallations si elles sont utiiisäes comme 
logement par les membres des Forces. 

4. — Les autoritäs allemandes, ä la 
demande des Forces, surveilleront ou 
restreindront les constructions et le 
mouvement des personnes, des ani- 
maux, des vähicules de tous types, 
des navires, des aäronefs et des bal- 
lons dans le voisinage des instaUa- 
tioDs, dans la mesure näcressaire ä la 
sauvegarde des intäräts de la däfense 
commune et en vue d'assurer le fonc- 
tionnement efficace et la säcuritä de 
ces installations. 


Article 22 

Installations, Ardifves, Documents, 
Blens et Courrler 

Les InstailatioDs, les archives, les 
documents et, sous räserve des dis- 
positions des paragraphes 2 et 3 de 
rArticle 7 de la präsente Convention, 
les biens des Forces. ainsi que le 
courrier des Forces identifiable comme 
tel, le courrier des membres des 
Forces adressä par Tintermädiaire des 
Services postaux des Forces, bänä- 
ficient de l'immunitä en ce qui con- 
cerne le droit d*accäs, de perquisition, 
de saisie ou de censure par les autori- 
täs allemandes; cette disposition n'est 
pas applicable si les autoritäs des 
Forces renoncent ä rimmunitä dans 
un cas particulier ou dans une catä- 
gorie de cas. 
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Artikel 23 
Polizei der Streitkrflfte 

(1) Die zuständigen Dienststellen 
der Streitkräfle haben das Recht, 
innerhalb des Bundesgebietes au! 
öffentlichen Straßen, in öffentlichen 
Lokalen und öffentlichen Verkehrs¬ 
mitteln Streife zu gehen und gegen¬ 
über Mitgliedern der Streitkräfle tätig 
zu werden, um Ordnung und Mannes¬ 
zucht aufrechtzuerhalten. 

(2) Ihre Befugnisse gegenüber Per¬ 
sonen, die der deutschen Gerichtsbar¬ 
keit unterliegen, bestimmen sich nach 
Artikel? dieses Vertrags. 


Artikel 24 

Identifiziening von Mitgliedern 
der Streitkräfte 

(1) Die Mitglieder der Streitkräfte 
sind durch die zuständigen Behörden 
der beteiligten Macht mit Personal¬ 
ausweisen auszustatten, die Namen. 
Geburtsdatum und Dienstgrad des In¬ 
habers und eine Nummer enthalten 
und. falls der Inhaber keine Uniform 
trägt, mit einem Lichtbild versehen 
sind. 

(2) Angehörige sind in ihren Per¬ 
sonalausweisen als solche zu be¬ 
zeichnen. 

(3) Mitglieder der Streitkräfte haben 
sich auf Ansuchen der zuständigen 
deutschen Behörden über ihre Person 
auszuweisen. 

(4) Soweit nicht in Artikel 25 dieses 
Vertrags etwas anderes bestimmt ist, 
gelten die gemäß Absatz (1) dieses 
Artikels ausgestellten Personalaus¬ 
weise als endgültiger Identitätsnach¬ 
weis. 

(5) Mitglieder der Streitkräfte, die 
auf Grund eines Marschbefehls in 
Gruppen unter militärischer Führung 
reisen, werden durch ihre Uniform 
endgültig ausgewiesen. 

(6) Soweit erforderlich, gilt eine Be¬ 
scheinigung der zuständigen Behörden 
der beteiligten Macht, daß eine Person 
ein Mitglied der Streitkräfte im Sinne 
des Artikels 1 dieses Vertrags ist, als 
endgültiger Beweis dieser Tatsache. 


Artikel 25 

Grenz- und Ausländerkontrolle 

(1) Mitglieder der Streitkräfte, außer 
Angehörigen, die sich gemäß Artikel 24 
dieses Vertrags ordnungsgemäß aus- 
weisen. sind zur unbeschränkten Ein¬ 
reise in das Bundesgebiet und Aus¬ 
reise aus ihm berechtigt Angehörige 


A r t i c I e 23 
Police of the Forces 

1. The competenl agencies of the 
Forces shall have the right to patrol 
on public ways, in places o! public 
resort and on public transport in the 
Federal territory and to take action 
with respect to members of the 
Forces, in order to maintain order 
and discipline. 


2. Their powers with respect to per- 
sons subject to German jurisdiction 
shall be determined in accordance 
with Article? of the present Con¬ 
vention. 


A r t i c 1 e 24 

Identißcation of Members 
of the Forces 

1. The members of the Forces shall 
be provided by the appropriate aulhor- 
ities of the Power concerned with 
identity documents which shall indi- 
cate the name, date of birth and rank 
of the holder and shall bear a serial 
number and, unless the holder is in 
uniform, a photograph. 


2. Dependanls shall be designated 
as such in their identity documents. 


3. Members of the Forces shall give 
proof of their identity upon the request 
of the competent German autborities. 


4. Subject to the provisons of Ar- 
Ücrle 25 of the present Convention, 
identity documents furnished in accord¬ 
ance with Paragraph 1 of Ihis Article 
shall constitute conclusive proof of 
identity. 

5. When members of the Forces are 
travelling in groups under Orders and 
military command, their uniforms shall 
be conclusive proof of identity. 


6. When necessary, certification by 
the appropriate autborities of the 
Power concerned that a person is a 
member of the Forces wiöiin the de- 
finition of Article 1 of the present Con¬ 
vention .shall be conclusive proof 
thereof. 


Article 25 

Frontier and Alien Control 

1. Members of the Forces, other than 
dependants, who properly identify 
themselves in accordance with Ar¬ 
ticle 24 of the present Convention, 
shall be entitled to unrestricted entry 
into, and exit from, the Federal terri- 


Article 23 
Police des Forces 

1. — Les Services competents des 
Forces ont le droit de patroullier sur 
la voie publique, dans les lieux publics 
et dans les moyens de transports 
publics en territoire föderal, ainsi que 
de prendre des mesures ä l'ögard des 
membres des Forces en vue de main- 
tenir Vordre et la discipline. 


2. — Leurs pouvoirs ä Vegard des 
personnes relevant de la juridiction 
allemande sont fixes conformement ä 
VArticle? de la presente Convention. 


Article 24 

Identification des membres 
des Forces 

1. — Les membres des Forces doivent 
etre munis par les autorites com- 
petentes de la Puissance intöressee de 
pieces d'identite indiquant le nom, 
la date de naissance et le grade 
du titulaire, portant un numero 
d'ordre et comportant, ä moins que le 
titulaire ne soit en uniforme, une 
Photographie. 

2. — Les membres des familles sont 
dösignös comme tels sur leurs piöces 
d*identite. 

3. — Les membres des Forces justi- 
ßeront de leur identite ä la demande 
des autoritäs allemandes competentes. 


4. — Sous reserve des dispositions de 
VArticle 25 de la präsente Convention, 
les pieces d'identite d^livräes con- 
formement au paragraphe 1 du präsent 
Article constituent une preuve deci- 
sive de Videntitä. 

5. — Lorsque les membres des Forces 
voyagent en groupe sur ordre et sous 
commandement militaire, Vuniforme 
qu'ils portent constitue la preuve de- 
cisive de leur identite. 

6. — En cas de necessitä, un certifi- 
cat, dälivrä par les autoritäs compä- 
tentes de la Puissance intäressäe et 
attestant qu*une personne a la qualitä 
de membre des Forces au sens de la 
däfinition de VArticle 1 de la präsente 
Convention, constitue une preuve dä- 
cisive de celte qualitä. 


Article 25 

Contröle des Frontiäres et des 
Etrangers 

1. — Les membres des Forces, autres 
que les membres des familles, qui justi- 
fient räguliärement de leur identitä, 
conformement aux dispositions de 
VArticle 24 de la präsente Convention 
ont le droit d'entrer librement sur le 
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sind hierzu bei Vorlage eines gültigen 
Passes beredhtigt« aus dem ihre Eigen¬ 
schaft als Angehörige hervorgeht 


(2) Die Behörden der beteiligten 
Macht können an von ihnen besonders 
bezeichneten Grenzsteüen an der Kon¬ 
trolle der Reiseausweise von Mit¬ 
gliedern der Streitkräfte mitwirken. 

(3) Mitglieder der Streitkräfte unter¬ 
liegen nicht den Bestimmungen des 
deutschen Rechts über die Registrie¬ 
rung und Kontrolle von Ausländern. 

(4) Mitglieder der Streitkräfte er¬ 
werben kein Recht auf ständigen Auf¬ 
enthalt oder Wohnsitz im Bundes¬ 
gebiet Verliert ein Mitglied der 
Streitkräfte diese seine Eigenschaft im 
Sinne des Artikels 1 dieses Vertrags, 
verbleibt es aber im Bundesgebiet so 
haben die zuständigen Behörden der 
Streitkräfte dies den deutschen Be¬ 
hörden unverzüglich mitzuteilen. Auf 
eine solche Person sind die allge¬ 
meinen ausländerpoHzeilichen Vor¬ 
schriften anzuwenden. 


Artikel 26 
Ein- und Ausreise 

Die deutscJien Behörden arbeiten im 
Rahmen der Bestimmungen des Grund¬ 
gesetzes und im Rahmen der inter¬ 
nationalen Abkommen über den Reise¬ 
verkehr mit den Behörden der Drei 
Mächte zusammen, um zu verhindern, 
daß Personen in das Bundesgebiet ein- 
reisen oder von dort ausreisen, deren 
Einreise oder Ausreise von den Be¬ 
hörden einer oder mehrerer der Drei 
Mächte als der Sicherheit der Streit¬ 
kräfte abträglich erachtet wird. Unter 
der Sicherheit der Bundesrepublik im 
Sinne der deutschen Bestimmungen 
über Einreise in das Bundesgebiet und 
Ausreise aus demselben ist auch die 
Sicherheit der Streitkräfte zu ver¬ 
stehen. 


Artikel 27 
Aosliefening 

(1) Über Ersuchen um Auslieferung 
von Mitgliedern der Streitkräfte ent¬ 
scheidet die beteiligte Macht. 

(2) Die deutschen Behörden teilen 
den zuständigen Behörden der Drei 
Mächte schriftlich mit, wenn sie ein 
Auslieferirngsersuchen von einer an¬ 
deren Regierung als derjenigen einer 
der Drei Mächte erhalten, es sei denn, 
daß eine solche Auslieferung nach 
deutschem Recht unzulässig ist 

(3) Innerhalb von einundzwanzig 
Tagen nach dem Eingang der Mit¬ 
teilung gemäß ' Absatz (2) dieses 
Artikels können die Behörden einer 
oder mehrerer der Drei Mächte den 


tory. Dependants shall be entitled to 
such entry and exit upon producing a 
valid passport indicating their Status 
as such. 


2. The authorities of the Power con- 
cerned may, at frontier points specihed 
by them, participate in the control of 
travel documents of members of the 
Forces. 

3. Members of the Forces shall not 
be subject to German legislation con- 
cerning the registration and control of 
aliens. 

4. Members of the Forces shall not 
acquire the right to permanent resi- 
dence or domicile in the Federal terri¬ 
tory. If a person ceases to be a member 
of the Forces but remains in the Fed¬ 
eral territory, the appropriate author¬ 
ities of the Forces shall notify the 
German authorities as soonaspossible. 
The general police provisions con- 
cerning aliens shall apply to such 
persons. 


A r t i c 1 e 26 
Entry and Exit 

The German authorities shall co- 
operate with the authorities of the 
Three Powers, within the scope of the 
Basic Law and international agree- 
ments on travel, in preventing the 
entry into, or the exit from, the Fed¬ 
eral territory of persons whose 
entry or departure is regarded by the 
authorities of any one or more of the 
Three Powers as prejudicial to the 
Security of the Forces. For the pur- 
poses of German laws and regulations 
respecting entry into, and exit from, 
the Federal territory, the security of 
the Federal Republic shall be deemed 
to include the security of the Forces. 


Article 27 
Extradition 

1. The Power concemed shall decide 
on recpiests for extradition of mem¬ 
bers of the Forces. 

2. The German authorities shall give 
written notification to the appropriate 
authorities of the Three Powers when 
they receive a request for extradition 
from a Government other than that 
of one of the Three Powers, unless 
such extradition is prohibited by Ger¬ 
man law. 

,3. Within twenty-one days after re¬ 
ceipt of notification under paragraph 2 
of this Article, the authorities of any 
one or more of the Three Powers may 
notify the German authorities of their 


territoire föderal et den sortir de 
möme. Les membres des familles ont le 
droit d’entrer sur le territoire födöral 
et d’en sortir en produisant un passe- 
port valable indiquant leur qualite de 
membres des familles. 

2. — Les autoritös de la Puissance in- 
töressöe peuvent participer, aux postes 
frontaliers döterminös par eiles, au 
contröle des titres de circulation des 
membres des Forces. 

3. — Les membres des Forces ne sont 
pas soumis ä la lögislation allemande 
relative ä Tenregistrement et au con¬ 
trol e des ötrangers. 

4. — Les membres des Forces n’ac- 
quiörent pas le droit de rösider de 
fa^on permanente ou d*ätre domiciliös 
sur le territoire födöral. Si une per¬ 
sonne cesse d'ötre membre des Forces, 
mais continue ä rösider sur le territoire 
födöral, les autoritös compötentes des 
Forces en avertissent aussitöt cpie pos- 
sible les autoritös allemandes. Les dis- 
positions gönörales en matiöre de 
police concernant les ötrangers s'appli- 
quent ä ces personnes. 


Article 26 
Entröe et Sortie 

Les aulorites allemandes cooperent 
avec les autoritös des Trois Puissan- 
ces, dans le cadre de la Loi Fonda¬ 
mentale et des accords internationaux 
en matiere de circulation, en vue 
d’empecher l’entröe sur le territoire 
födöral ou la sortie de ce territoire, 
des personnes dont Tentröe ou le de- 
part sont considörös par les autorites 
de Tune ou de plus d’une des Trois 
Puissances comme ötant de nature ä 
porter atteinte ä la söcuritö des For¬ 
ces. Au sens des lois et des regle- 
ments allemands concernant le con¬ 
tröle de Tentröe et de la sortie. du 
territoire fedöral, la söcuritö de la Re- 
publique Föderale sera interprötöe 
comme comprenant la securitö des 
Forces. 


Article 27 
Extradition 

1. — La Puissance intöressöe statue 
sur toute demande d*extradition de 
membres des Forces. 

2. — Les autoritös allemandes aver¬ 
tissent par öcrit les autoritös compö- 
tentes des Trois Puissances de la rö- 
ception d*une demande d*extradition 
ämanant d‘un Gouvernement autre 
que celui de Tune des Trois Puissan¬ 
ces, ä moins que l'extradition ne soit 
interdite par le droit allemand. 

3. — Dans les vlngt et un Jours qui 
suivront la röception de la notification 
visöe au paragraphe 2 du präsent 
Article, les autoritös de Tune ou de 
plus d'une des Trois Puissances peu- 
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deutschen Behörden mitteilen, daß sie 
aus Sicherheitsgründen Einwendungen 
gegen die Auslieferung erheben 

(4) Beabsichtigen die deutschen Be¬ 
hörden dennoch, die Auslieferung zu 
bewilligen, so wird die Sache zur Ent¬ 
scheidung über die Berechtigung der 
auf Grund von Absatz (3) dieses 
Artikels erhobenen Einwendungen 
einem Schiedsrichter unterbreitet, der 
nicht die Staatsangehörigkeit einer der 
Parteien des Streitfalles oder des er¬ 
suchenden Staates besitzt und von dem 
Präsidenten oder einem Vizepräsiden¬ 
ten des im Artikel 9 des Vertrags über 
die Beziehungen zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und den Drei 
Mächten bezeichneten Schiedsgerichtes 
ernannt wird. Seine Entscheidung ist 
für alle Parteien verbindlich und un¬ 
anfechtbar. 

(5) Bis zum Ablauf der in Absatz (3) 
dieses Artikels genannten Frist von 
einundzwanzig Tagen und bis zur Ent¬ 
scheidung des Streitfalles durch den 
Schiedsrichter führen die deutschen 
Behörden ohne Zustimmung der Be¬ 
hörden der die Einwendungen erheben¬ 
den Macht oder Mächte die Ausliefe¬ 
rung nicht durch. 


Artikel 28 

Aufenthaltsrecht fm Bundesgebiet 

(1) Die beteiligte Macht bat das 
alleinige Recht, Mitglieder der Streit¬ 
kräfte aus dem Bundesgebiet zu ent¬ 
fernen. 

(2) Sind die Behörden der Drei Mächte 
der Auffassung, daß der Aufenthalt 
einer Person im Bundesgebiet ihre 
Sicherheit gefährdet, so können sie 
den deutschen Behörden die nach dem 
Grundgesetz zulässigen Maßnahmen 
hinsichtlich des Aufenthaltes dieser 
Person empfehlen. 


Artikel 29 
Tragen von WaHen 

(1) Die Behörden dei Streitkräfte 
haben das Recht, die Voraussetzungen 
zu regeln, unter denen Personen, die 
bei den Streitkräften beschäftigt sind, 
innerhalb von Anlagen oder soweit 
ihr Dienst das Tragen von Waffen 
erfordert, Waffen besitzen und ge¬ 
brauchen dürfen. Die Bestimmungen 
über den Waffengebrauch werden sich 
im Rahmen des deutschen Nolwehr- 
rechts halten. 

(2) Die in Absatz (1) dieses Artikels 
bezeichneten Personen müssen im Be¬ 
sitz eines von den Behörden der Streit¬ 
kräfte ausgestellten Waffenscheins 
sein. Waffenscheine dürfen nur für 
Personen ausgestellt werden, gegen 
deren Zuverlässigkeit keine begründe¬ 
ten Bedenken bestehen. Als Waffen¬ 
schein gilt auch ein Dienstausweis, 
der mit einer entsprechenden Eintra¬ 
gung versehen ist. 


objection to such extradition on 
grounds of security. 


4. If the German authorilies never- 
theless intend to granl such extradi¬ 
tion. the matter shall be submitted for 
decisioD concerning the justification 
for the objectiOQs made under Para¬ 
graph 3 of this Article to an arbi- 
trator, who shall not be of the na¬ 
tional! ty of any of the parlies to the 
disagreement or the extradition re- 
quest and shall be appointed by the 
President or a Vice-Presjdent of the 
Arbitration Tribunal referred to in 
Article 9 of the Convention on Rela- 
tions between the Three Powers and 
the Federal Republic of Germany. His 
decision shall be binding on all par- 
ties and shall not be subject to review. 


5. Until the period of twenty-one 
days under paragraph 3 of this Article 
has expired and until the disagree- 
meht has been decided by the arbitra- 
tor, the German authorities shall not 
carry out the extradition without the 
consent of the authorities of the ob- 
jecling Power or Powers. 


Article 28 

Right of Presence In the 
Federal Territory 

1- The Power concerned shall have 
the exclusive right to remove members 
of the Forces from Ihe Federal terri¬ 
tory. 

2, If the authorities of the Three 
Powers are of the opinion that the 
presence of a person in the Federal 
territory endangers theii security, 
they may recommend thal the Ger¬ 
man authorities take in respect of his 
presence such measures as are per- 
mitted by the Basic Law. 


Article 29 
Bearing of Arms 

1. The authorities o! the Forces 
shall have the right to prescribe the 
conditions under which persons em- 
ployed in the Service of the Forces 
may bear and use arms within an 
installatioD or so far as their duties 
necessitate the bearing of arms. The 
regulations about the use of arms 
shall conform to the German law on 
"self-defence” (Notwehr). 


2. The persons referred to in para- 
grapb 1 of this Article must be in 
possession of a firearms certificate 
issued by the authorities of the Forces. 
Firearms certificates may be issued 
only to persons against whose re- 
liability there are no valid objections. 
A suitably endorsed identity card 
shall also be considered a firearms 
certificate. 


vent faire pari aux autorites alleman- 
des de leurs objections ä l'extradition 
pour des raisons de söcuritö 

4. — Si les autorites allemandes 
dösirent neanmoins accorder celte ex¬ 
tradition, le cas est soumis ä un 
arbitre qui döcide de la valeur des 
objections prösentöes en applicaiion 
du paragraphe 3 du present Article. 
L’arbitre ne doit ötre de la nationalitö 
ni de Tune des parties en cause ni 
de r£tat cjui demande Textradition et 
il est designö pai le President ou t un 
des Vice-Presidents du Tribunal d'Ar- 
bitrage visö ä rArticle9 de la Con¬ 
vention sur les Relations entre les 
Trois Puissances et la Republique 
Föderale d'Aliemagne. Cette döcision 
Hera toutes les parties et ne pourra 
faire l'objet d'aucun recours. 


5. — En attendant lexpiration du 
dölai de vingt et un Jours, prövu au 
paragraphe 3 du prösent Article, et 
jusqu'ä ce que I arbitre ait statue en 
la cause, les autoritös allemandes 
n'opöreront pas Textradition sans le 
consentement des autoritös de la 
Puissance ou des Puissances qui onl 
prösente des objections. 

Article 28 

Droit de söjour sur le 
teiTitoire födöral 

1. — La Puissance intöressee a le 
droit exclusif d'eloigner des membres 
des Forces du territoire födöral. 


2, — Si les autorites des Trois Puis¬ 
sances estiment que la prösence d une 
personne sur le territoire födöral porte 
atteinte ä leur söcuritö. eiles peuvent 
recommander aux autoritös allemandes 
de prendre toutes mesures autorisees 
par la Loi Fondamentale en ce qui 
concerne sa presence sur ce territoire. 

Article 29 

Port d'armes 

1. — Les autoritös des Forces ont le 
droit de döterminer les conditions en 
vertu desquelles les personnes em- 
ployöes par les Forces peuvent porter 
ou utiliser des armes ä Tintörieur 
d‘une Installation ainsi que la mesure 
dans laquelle les fonctions desdites 
personnes nöcessitent le port d'armes. 
Les röglements concernant l'usage des 
armes doivent etre conformes au droit 
allemand en matiere de lögitime 
döfense (Notwehr). 

Z — Les personnes visöes au para¬ 
graphe t du present Article doivent 
etre munies d’uo permis de port 
d'armes ä feu. döUvrö par les autoritös 
des Forces. Les permis de port d'armes 
ä feu ne peuvent ötre döUvrös qu'aux 
personnes dont Ihonorabilitl ne 
saurait ötre sörieusement mise en 
doute Une carte d'identitö annotöe 
d une maniöre appropriöe peut tenir 
ögalement lieu de permis de port 
d'armes ä feu. 
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A r t i k e 1 30 
Gesundheitswesen 

(1) Die deutschen Behörden und die 
Behörden der Streitkräfte arbeiten in 
Fragen des Gesundheitswesens und 
der sanitären Maßnahmen in vollem 
Umfange zusammen, insbesondere im 
Hinblidc auf die Kontrolle anstecken¬ 
der Krankheiten; die Zusammenarbeit 
erstreckt sich auch auf den Austausdb 
von Informationen und statistischem 
Material. 

(2) Auf Antrag der Behörden der 
Streitkräfte treffen die deutschen Be¬ 
hörden in der Umgebung von Anlagen 
der Streitkräfte diejenigen gesundheit- 
lidien und sanitären Maßnahmen, die 
zum Schutz der Gesundheit der Streit¬ 
kräfte erforderlich sind. Sind die deut¬ 
schen Behörden nidit in der Lage« hin¬ 
sichtlich der Müllabfuhr, der Un¬ 
gezieferbekämpfung oder (ier Wasser¬ 
reinigung in Gebieten außerhalb von 
Städten angemessene Maßnahmen zur 
Erfüllung der militärischen Erforder¬ 
nisse zu treffen« so können die Streit¬ 
kräfte selbst diese Maßnahmen ergrei¬ 
fen. In Städten, in denen Streitkräfte 
stationiert sind, treffen die städtischen 
Behörden und clie Behörden der Streit¬ 
kräfte Vereinbarungen über die 
Normen für die Wasserreinigung« um 
eine von Ansteckungskeimen freie 
Wasserversorgung der Streitkräfte 
sicherzustellen. 


Artikel 31 

Todesfälle und Bestattungswesen 

(1| Vorbehaltlich der Bestimmungen 
eines besonderen Abkommens sind die 
Behörden der Streitkräfte berechtigt« 
Friedhöfe anzulegen und zu unter¬ 
halten sowie unter Beachtung ange¬ 
messener. von ihnen selbst zu bestim¬ 
mender hygienischer Vorschriften Maß¬ 
nahmen für die Bestattung. Exhumie¬ 
rung und Überführung von Leichen 
von Mitgliedern der Streitkräfte zu 
treffen. 

(2) Die Behörden der beteiligten 
Macht können den Leichnam eines Im 
Bundesgebiet verstorbenen Mitglieds 
der Streitkräfte in ihre Obhut nehmen 
und darüber verfügen; sie können 
ferner über seine persönliche Habe 
verfugen, nachdem die im Bundes¬ 
gebiet entstandenen Schulden des 
Verstorbenen gegenüber Personen, 
die nicht Mitglieder der Streitkräfte 
sind, geregelt worden sind. Dies gilt 
nicht, wenn der Verstorbene seinen 
gewöhnlichen Aufenthalt In dem Bun¬ 
desgebiet batte. 


Artikel 32 
Devisenverkehr 

(1) Die Behörden der beteiligten 
Macht sind berechtigt. Zahlungsmittel 
nicht-deutscher Währung sowie Zah¬ 
lungsanweisungen oder Militärgut¬ 
scheine. die auf die Währung einer be- 


A r tic 1 e 30 
Health and Sanitation 

1. The auihorities of the Forces and 
the German authorities shall extend 
to each other the füllest co-operation 
in matters concerning health and 
sanitation. parlicularly with respect 
to the control of communicable dis¬ 
eases; such co-operation shall extend 
to the exchange of Information and 
statistics. 


2. In the vicinity of installations of 
the Forces the German authorities 
shall. at the request of the authorities 
of the Forces. take such health and 
sanitation measures as are necessary 
to protect the health of the Forces. 
When the German authorities are not 
in a Position to take action adequate 
to meet military requirements witb 
respect to the disposal of waste, in- 
sect and rodent control, or water 
purification in areas outside cities. the 
Forces may themselves take such 
measures. Standards for the purifica¬ 
tion of water in cities where Forces 
are stationed will be agreed upon by 
the authorities of the Forces and the 
municipal authorities to guarantee a 
water supply free from contamination 
to the Forces- 


Articl e 31 
Deaths and Burlals 

1. Subject to the provisions of any 
special agreement, the authorities of 
the Forces shall have the right to 
establisb and maintain cemeteries and 
to arrange for burial. disinterment and 
movement of the bodies of members 
of the Forces in compliance with 
adequate hygienic regulations to be 
determined by themselves. 


2. The authorities of the Power con- 
cemed may take Charge and dispose 
of the body of a member of the 
Forces who dies in the Federal terri¬ 
tory. and may dispose of bis personal 
property after the debts of the de- 
ceased person incurred in the Federal 
territory and owing to persons not 
members o! the Forces have been 
settied This Provision shall not apply 
if the deceased person was ordinarUy 
resident in the Federal territory. 


Article 32 
Foreign Currency 

1. The authorities of the Power con- 
cemed shall have the right to import, 
export. possess and. subject to the 
provisions of paragraph 2 of this Ar¬ 
ticle, distribute to the members of the 


Article 30 
Santö et hyglöne 

L — Les autorites des Forces et les 
autorites allemandes se pretent une 
assistance mutuelle totale en matiere 
d hygiene et de sanlö. particuliörement 
en ce qui concerne la lulte contre les 
maladies contagieuses. y compris 
Töchange de renseignements et de 
statistiques. 


2. — Dans le voisinage des installa¬ 
tions des Forces, les autoritös alle¬ 
mandes prendront, ä la demande des 
autoritös des Forces. toutes mesures 
d'ordre hygiönique et sanitaire neces- 
saires ä la protection de la sante des 
Forces. Lorsque les autoritös alle¬ 
mandes ne sont pas ä möme de 
prendre les mesures adäquates pour 
faire face aux besoins militaires en 
ce qui concerne Tenlövement des 
ordures, la lutte contre les insectes 
et les rongeurs, la dösinfection des 
eaux dans les secteurs situäs en 
dehors des vilies, les Forces peuvent 
prendre elles-mömes de teil es me¬ 
sures. Les normes pour la däsinfection 
des eaux dans les vilies oü sont sta- 
tionnös les membres des Forces seront 
fixöes par accord entre les autorites 
municipales et les autoritös des 
Forces en vue de garantir aux Forces 
un ravitaillement en eau ne presen- 
tant aucun danger de contamination. 

Article 31 

Döcös et inhumaCion des membres 
des Forces 

1. — Les autoritös de ia Puissance 
intöressöe peuvent prendre en Charge 
le corps d*un membre des Forces, dö- 
cödö sur le territoire föderal, et en 
disposer; elles peuvent ögalement dis- 
poser des effets personnels de celui- 
ci, aprös extinction de ses dettes näes 
en territoire föderal et dues ä des pär- 
sonnes non membres des Forces. Ces 
dispositions ne s'appliquent pas lors¬ 
que la personne döcödöe rösidait habi- 
tuellement sur le territoire föderal. 

2. —Sous röserve des dispositions 
de tout accord particulier, les auto- 
litös des Forces ont le droit d'ötablir 
et d'entretenir des cimetiäres et de 
prendre des dispositions pour Tin- 
humation, rexhumation et le döplace- 
ment des corps des membres des 
Forces. conformöment aux röglements 
oppropriäs d'hygiöne qu'elles ödicte- 
ront. 


Article 32 
Monnales ötrangäres 

1. — Les autoritös de ia Puissance 
intöressöe ont le droit d'importer, 
d’exporter, de possöder et. sous 
röserve des dispositions du para- 
graphe2 du präsent Article, de distri- 
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teiligten Madil lauten, einzuführen, 
auszuführen, zu besitzen und unter 
Beachtung der Bestimmungen von Ab¬ 
satz (2) dieses Artikels an die Mitglie¬ 
der der Streitkräfte auszugeben. 

(2) Die Behörden der beteiligten 
Macht können ihre Mitglieder mit 
Zahlungsanweisungen und Militärgut¬ 
scheinen, die auf die Währung der 
beteiligten Macht lauten, oder in 
deutscher Währung oder in der Wäh¬ 
rung ihres Landes bezahlen; sie 
führen jedoch ein System der Be¬ 
zahlung in der Währung ihres Landes 
nur im Benehmen mit der Bundes¬ 
regierung ein. 

(3) Um eine Gefährdung der deut¬ 
schen devisenwirtschaftlichen Inter¬ 
essen zu vermeiden, treffen die Be¬ 
hörden der beteiligten Macht im 
Zusammenwirken mit der Bundes¬ 
regierung geeignete Maßnahmen gegen 
einen Mißbrauch der Bestimmungen 
von Absatz (1) und (2) dieses Artikels. 

(4) Die Mitglieder der Streitkräfte 
unterliegen so lange nicht der deut- 
s<hen Devisengesetzgebung, als die 
Behörden der Streitkräfte im Zu¬ 
sammenwirken mit den deutschen Be¬ 
hörden und in Anlehnung an das 
jeweils geltende deutsche Devisen¬ 
recht geeignete Maßnahmen zur Wah¬ 
rung der deutschen devisenwirtschaft¬ 
lichen Interessen ergreifen. 

Artikel 33 
Steaem 

(1) (a) Waren, die einer Verbrauch¬ 
steuer unterliegen, sind von der 
Verbrauchsteuer befreit, wenn sie 
von den Streitkräften unmittelbar 
aus einem inländischen Her¬ 
stellungsbetrieb bezogen werden. 
Das gilt nicht für die Verbrauch- 
Steuern auf Tabak, Kaffee, Tee, 
Zudker, Branntwein. Schaumwein 
und Benzin sowie für die zur För¬ 
derung des Bergarbeiterwohnungs¬ 
baues erhobene Abgabe von der 
Kohle. Die Steuerbefreiung gilt 
nur für Einkäufe durch die amt¬ 
lichen Beschaffungsstellen der 
Streitkräfte zum Gebrauch oder 
Verbrauch durch die Streitkräfte 
oder ihre Mitglieder. 

(b) Die Streitkräfte stellen bei je¬ 
dem Bezug verbrauchsteuerbarer 
Waren, für die Steuerbefreiung 
gemäß Unterabsatz (a) dieses Ab¬ 
satzes beansprucht wird, eine Be¬ 
scheinigung aus, in der bestätigt 
wird, daß die Waren, die nach 
Gattung und Menge genau zu be¬ 
zeichnen sind, ausschließlich für 
den Gebrauch oder Verbrauch 
durch die Streitkräfte oder ihre 
Mitglieder bestimmt sind. 

(c) (gestrichen). 

(2) (a) Lieferungen und sonstige Lei¬ 
stungen an die Streitkräfte, die von 
einer amtlichen Beschaffungsstelle 
der Streitkräfte in Auftrag ge¬ 
geben worden sind, sind von der 


Forces any non-German currency or 
Instruments or scrip expressed in the 
currency of the Power concerned. 


2. The authorities of the Power 
concerned may pay their members in 
instruments or scrip expressed in the 
currencies of the Power concerned, or 
in German currency, or in their own 
national currency? provided that they 
shall introduce a syslera of payment 
in their own national currency only 
after consultation with the Federal 
Government. 


3. In Order to avoid endangering 
German foreign exchange Interests, 
the authorities of the Power con- 
cemed, in co-operation with the 
Federal Government, shall take appro- 
priate measures against any abuse of 
the provisions of paragraphs 1 und 2 
of this Article. 

4. The members of the Forces shall 
not be subject to German foreign 
exchange legislation, provided that 
the authorities of the Forces in co- 
operation with the German authorities 
take appropriate measures, on the 
basis of the German foreign exchange 
legislation currenlly in force, to 
saieguard German foreign exchange 
interests. 


Article 33 
Taxation 

1. (a) Goods which are subject to 
excise tax shall be exempt from 
the tax if they are procnired by 
the Forces directly from a Ger¬ 
man manufacturer. This shall not 
apply to the excise laxes on to- 
bacco, coffee, tea, sugar, aicohol, 
sparkling wines and gasoline, nor 
to the levy imposed on coal to 
subsidize coal miners* housing. 
The exemption shall apply only if 
the goods are procured by the 
official Procurement agencies of 
the Forces for the use of. or con- 
sumptioD by. the Forces or their 
members. 


(b) When procuring excisable goods 
on whl^ exemption Is claimed in 
accordance with sub-paragraph (a) 
of this Paragraph, the Forces shall 
certify that the goods, which shall 
be described exactly as to type 
and cpiantity, are intended for the 
exclusive use of, or consumption 
by, the Forces or their members. 


(c) Deleted. 

2. (a) Goods delivered to, and Services 
for, the Forces which are procured 
by official procurement agencies of 
the Forces shall be exempt from 
the tumoveT tax, provided that 


buer aux membres des Forces toutes 
monnaies non allemandes ou tous in¬ 
struments ou monnaies militaires 
exprimös dans la monnaie de Tune 
des Trois Puissances. 

2. — Les autoritös de la Puissance 
intöressöe peuvent payer leurs mem¬ 
bres ä l’aide d*ordres de paiement ou 
de bons militaires libell^s dans la 
monnaie de la Puissance interess^e ou 
en monnaie allemande ou dans leur 
propre monnaie nationale; un tel 
Systeme de paiement en monnaie 
nationale ne peut cependant etre 
introduit qu'apres consultation du 
Gouvernement Föderal. 

3. — En vue de sauvegarder les 
intörets allemands en matiere de 
contröle des dhanges, les autoritös de 
la Puissance intöressöe prennent, en 
collaboration avec le Gouvernement 
Födöral, les mesures nöcessaires pour 
öviter toul abus dans Tapplication 
des dispositions du present Article. 

4. — Les membres des Forces ne 
sont pas soumis ä la lögislation alle¬ 
mande en matiere de changes, pour 
autant que les autoritös des Forces 
prennent, en coopöration avec les 
autoritös allemandes et en se basant 
sur la legislation allemande en 
matiere de dianges en vigueur ä 
Vöpoque. les mesures nöcessaires 
pour sauvegarder les intörets alle- 
mands en matiere de dianges. 

Article 33 
Impöts 

1. — (a) Les mardhandises soumises ä 
rimpöt de consommation sont 
exemptees de cet impot lors- 
qu'elles sont acquises par les 
Forces directement d'une entre- 
prise productrice allemande. Gelte 
dispositioD n*est pas applicable 
aux impdts de consommation sur 
le tabac, le cafö. le thö, le sucre, 
les eaux-de-vie, les vins mousseux 
et Tessence, ni ä la taxe prölevöe 
sur le diarbon pour subventionner 
la construction de logements de 
mineurs. L’exemption fiscale ne 
sapplique qu'aux marchandises 
acquises par les Services d'adhat 
officiels des Forces« pour ötre 
utilisees ou consommöes par les 
Forces ou leurs membres. 

(b) Lors de dhaque adhat de mar¬ 
dhandises assujetties ä Timpöt de 
consommation, dont l'exemption fis¬ 
cale est demandöe conformement ä 
l'alinöa (a) du prösent paragraphe, 
les Forces dölivreronl une attesta- 
tion certifiant que ces mardian- 
dises, dont la nature et la quantitö 
devront etre spöcifiöes exacte- 
ment.sont exclusivement destinöes 
ä ötre utilisöes ou consommöes 
par les Forces ou leurs membres. 

(c) Supprimö. 

Z — (a) Toutes foumitures et autres 
prestations au profit des Forces, 
commandöes par un Service d'aehat 
officiel des Forces, sont exemptöes 
de l'impot sur le <hiffre d'affaires, 
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Umsatzsteuer befreit, vorausge¬ 
setzt, daß sich die Lieferung oder 
die sonstige Leistung auf Gegen¬ 
stände bezieht, die für den Ge¬ 
brauch oder den Verbrauch durch 
die Streitkräfle oder ihre Mit¬ 
glieder bestimmt sind. Der Unter¬ 
nehmer ist verpflichtet, bei Berech¬ 
nung des Entgelts für die Liefe¬ 
rung oder sonstige Leistung die 
Umsatzsteuer außer Ansatz zu 
lassen. 

(b) Wird bei Lieferungen der in Unter¬ 
absatz (a) dieses Absatzes ge¬ 
nannten Art das Entgelt in der 
Währung der beteiligten Macht 
entrichtet, so hat der Lieferer 
neben der Befreiung nach Unter¬ 
absatz (a) dieses Absatzes auf An¬ 
trag Anspruch auf Vergütung der 
Umsatzsteuervorbelastung in Höhe 
der Ausfuhrvergütung nach § 16 
Absatz (2) des Umsatzsteuergesetzes 
in der Fassung vom I. September 
1951. Die Vergütung ist vom Ent¬ 
gelt für die Lieferungen abzu¬ 
setzen. 


(c) Wird die Befreiung von der Steuer 
gemäß Unterabsatz (a) oder die 
Vergütung gemäß Unterabsatz (b) 
dieses Absatzes in Anspruch ge¬ 
nommen, so bescheinigt die amt¬ 
liche Beschaffungsstelle der Streit¬ 
kräfte dem Lieferer, daß der Gegen¬ 
stand der Lieferung oder sonstigen 
Leistung ausschließlich für den Ge- 
braudi oder Verbrauch der Streit¬ 
kräfte oder ihrer Mitglieder be¬ 
stimmt ist. 

(d) Lieferungen an die Streitkräfte 
gelten als Lieferungen im Groß¬ 
handel. 

(3) (a) Die steuerliche Behandlung der 
Streitkräfte und ihrer Mitglieder 
wird, soweit eine Regelung in die¬ 
sem Vertrage nicht getroflen ist. 
durch das am 26. Mai 1952 in Bonn 
Unterzeichnete Abkommen über die 
steuerliche Behandlung der Streit¬ 
kräfte und ihrer Mitglieder in der 
durch das Protokoll vom 26. Juli 
1952 abgeänderten Fassung fest¬ 
gelegt. 

(b) (gestrichen). 


Artikel 34 

Zollrechtliche Behandlung 
der Streitkräfle 

(1) Nach Maßgabe der Bestimmun¬ 
gen dieses Vertrags und jedes 
anderen Abkommens zwischen der 
Bundesrepublik und den Drei Mächten 
oder einer von ihnen sind die Streit¬ 
kräfte grundsätzlich von der deutschen 
Zollgesetzgebung und -kontrolle und 
von den deutschen Bestimmungen be¬ 
freit, die für das' Verbringen von 
Sachen in das oder aus dem Bundes¬ 
gebiet gelten. 


such goods or Services are for Ihe 
use of, or consumption by, the 
Forces or their members. Suppliers 
shall exclude the turnover tax in 
the calculation of the price of such 
goods or Services, 


(b) Where, in the case of goods and 
Services referred to in sub-para- 
graph (a) of this paragraph, pay¬ 
ment iS made in the currency of 
the Power concerned, the supplier 
shall, on application, be enlitled 
to a refund of the turnover tax 
already paid on the goods to the 
extent of the export refund under 
Paragraph 16 (2) of the Turnover 
Tax Law, in the Version of 1 Sep¬ 
tember 1951, as well as to the 
exemption accorded in sub-para- 
graph (a). Such refund shall be 
deducted from the price of the 
goods or Services. 


(c) Where the exemption from, or 
refund of, the turnover tax is 
claimed under sub-paragraph (a) 
or (b) of this paragraph, the official 
Procurement agency of the Forces 
shall cerlify to the seller Ihat the 
goods or the Service is for the ex¬ 
clusive use of, or consumption by, 
the Forces or their members. 


(d) Deliveries to the Forces shall be 
deemed to be Wholesale deliveries. 


3. (a) The tax treatment of the Forces 
and their members shall be 
governed, to the extent that Pro¬ 
vision is not made in the present 
Convention, by the Agreement on 
the Tax Treatment of the Forces 
and their Members signed at Bonn 
on 26 May 1952, as amended by 
the Protocol signed at Bonn on 
26 July 1952. 


(b) Deleted, 


A r t i c 1 e 34 

Customs Treatment of the Forces 

1. Subject to the provisions of the 
present Convention and of any other 
agreement between the Federal Repu- 
blic and the Three Powers or any one 
of them. the Forces shall in principle 
.be exempt from German customs legis- 
lation and control and German regu- 
lations governing the movement of 
property into or out of the Federal 
territory. 


ä condition que ces fournitures ou 
autres prestations concernent des 
objets destinäs ä ätre utilisäs ou 
consommäs par les Forces ou leurs 
membres. L'entrepreneur est tenu 
de ne pas inclure Tirapöt sur le 
Chiffre d'affaires dans le calcul du 
prix de la fourniture ou prestation. 


(b) Si, pour les fournitures prävues 
ä ralinäa (a) du präsent paragraphe 
le prix est acquittä dans la monnaie 
de la Puissance interessäe, le four- 
nisseur a le droit de demander en 
plus de l'exoneration prevue ä 
Talinäa (a) du präsent paragraphe, 
le remboursement des sommes antä- 
rieurement präleväes au titre de 
rimpot sur le chiffre d*affaires, et 
ce, ä concurrence de Tindemnitä 
d’exportation prävue ä Talinäd 2 de 
TArticle 16 de la Loi relative ä 
rimpot sur le chiffre d'affaires, et 
la teneur du 1«*^ septembre 1951. 
Les sommes remboursäes sont ä 
däfalquer du prix de la fourniture 
ou prestation, 

(c) Lorsque Texemption ou le rem¬ 
boursement de rimpot sur le diiffre 
d'affaires est demandä en vertu de 
ralinäa (a) du präsent paragraphe 
pour l'exemption ou de l alinäa (b) 
pour le remboursement, le Service 
d’achat officiel des Forces est tenu 
de certifier au fournisseur que la 
fourniture ou autre prestation est 
destinäe ä l'usage exclusif ou ä la 
consommation des Forces et de leurs 
membres, 

(d) Toute founiture effectuäe au 
Profit des Forces est ä considärer 
comme fourniture du commerce en 
gros. 

3. — (a) Dans la mesure oü la prä¬ 
sente Convention ne prävoit pas 
de räglementation ä cet effet, le 
rägime fiscal des Forces et de leurs 
membres sera räglementä par l'Ac- 
cord relatif au Rägime Fiscal appli¬ 
cable aux Forces et aux Membres 
des Forces signä ä Bonn le 26 mai 
1952 et amendä par le Protocole 
signä ä Bonn le 26 juillet 1952. 

(b) Supprimä. 


Article 34 

Traitement douanier des Forces 

1.—Sous räserve des dispositions 
de la präsente Convention et de tout 
accord entre la Räpublique Fädärale 
et les Trois Puissances ou Tune d'entre 
eiles. les Forces ne sont pas soumises, 
en principe, ä la lägislation et au 
contröle douaniers allemands. ni aux 
räglements allemands rägissant les 
mouvements de biens ä i'enträe sur le 
territoire fädäral ou ä la sortie de 
celui-ci. 
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(2) Die StreitkräUe dürfen die in 
ihrem Eigentum stehenden oder für 
ihren eigenen Gebrauch oder den ihrer 
Mitglieder bestimmten Sachen frei 
von Zöllen und sonstigen Bundes¬ 
abgaben und von Beschränkungen und 
Verboten in das oder aus dem Bundes¬ 
gebiet verbringen. Die von den Streit¬ 
kräften im Bundesgebiet gegen Zah¬ 
lung in der Währung ihres Heimat¬ 
landes erworbenen Waren werden im 
Sinne dieses Artikels als aus dem 
Bundesgebiet ausgeführt und durch 
die Streitkräfte eingeführt behandelt 
Die Streitkräfte befolgen die deut¬ 
schen Bestimmungen zum Schutze 
der Gesundheit von Menschen, Tieren 
und PQanzen. 

(3) Die Streitkräfte erteilen amtliche 
Bescheinigungen für ihre Ein- und 
Ausfuhren. Die Form dieser Bescheini¬ 
gungen wird im Benehmen mit der 
Bundesregierung festgelegt. 


(4) Sendungen der Streitkräfte, die 
mit ihren dienstlichen Transport¬ 
mitteln befördert werden, unterliegen 
der Zollkontrolle durch die Behörden 
der Streitkräfte. Diese stellen die 
Durchführung und die Wirksamkeit 
dieser* Kontrolle sicher und gewähr¬ 
leisten die sichere Ankunft dieser 
Sendungen bei der Bestimmungsstelle. 
Die Behörden der Streitkräfte unter¬ 
richten die deutschen Zollbehörden 
über die zur Durchführung der Bestim¬ 
mungen dieses Absatzes getrogenen 
MaBnahmen. 

(5) Sendungen der Streitkräfte, die 
auf andere Weise als mit ihren dienst¬ 
lichen Transportmitteln befördert wer¬ 
den. unterliegen der normalen deut¬ 
schen Zollabfertigung, sollen jedoch 
hierdurch nicht verzögert werden. 
Sendungen, die von den Behörden der 
Streitkräfte oder einer Zollverwaltung 
versiegelt worden sind, unterliegen 
Jedoch nicht der inneren Besdiau, 
wohl aber können die deutschen Zoll- 
bediensteten diese Verschlüsse prüfen 
und erforderlichenfalls durch deutsche 
Zollverschlüsse ergänzen. Unstimmig¬ 
keiten, die bei diesen Kontrollen fest- 
gestellt werden, werden den Behörden 
der Streitkräfte mitgeteilt 


(6) Zusätzlich zu den in Artikel 35 
dieses Vertrags enthaltenen Befreiun¬ 
gen sind amtliche Kuriere der Streit¬ 
kräfte hinsichtlich ihres Kuriergepäcks 
von der Kontrolle durch die deutschen 
Zollbehörden befreit Es wird ihnen 
eine bevorzugte Behandlung gewährt, 
um sicherzustellen, daß sie nicht auf¬ 
gehalten werden. 

(7) Militärische Einheiten, die dienst¬ 
lich auf Grund eines Befehls die 
Grenzen des Bundesgebietes über¬ 
schreiten, sind von der Kontrolle 
durch die deutschen Zollbehörden be¬ 
freit, wenn der verantwortliche Führer 
schriftlich erklärt, daß alle praktisch 
möglichen Maßnahmen getroffen sind, 
um sicherzustellen, daß weder die Ein¬ 
heit noch deren Mitglieder Waren im 
Widerspruch zu den Bestimmungen 


2. The Forces may bring into, and 
take out of. the Federal territory their 
property and property intended for 
theii use or that o{ their members. 
without payment of any duties or 
other Federal taxes. and without 
restrictions or prohibitions. Goods 
purchased in the Federal territory by 
the forces against payment in the 
currency of »heir country shall, for 
the purposes of Ihis Article, be trealed 
as exported from the Federal territory 
and imported by the Forces. The 
Forces shall observe German regu- 
lations designed to preserve the 
healtb of humans, animals and plants. 


3. The Forces shall issue ofücial 
certificates of authorization in respect 
of their Imports and exports. The form 
of tbese certificates shall be established 
in consultatioD with the Federal 
Government 

4. Consignments of the Forces 
carried in their official transport shall 
be subject to customs control by the 
authorities of the Forces. The latter 
shall ensure the enforcement and 
adequacy of such control and the safe 
arrival of these consignments at desti- 
nation. The authorities of the Forces 
shall inform the German customs 
authorities of Ihe measures taken to 
Implement the provisions of this 
Paragraph. 


5. Consignments of the Forces 
carried in transport other than their 
official transport shall be subject to 
normal German cnistoms control but 
shall not be delayed thereby. How- 
ever, consignments sealed by the 
authorities of the Forces or a customs 
administration shall be exempt from 
internal examination; this Provision 
shall not be deemed toprevent German 
customs officials from examlning the 
seals and, if necessary, adding German 
seals. Discrepancies discovered as a 
result of these Controls shall be noti- 
fied to the authorities of the Forces. 


6, Additionally to the exemptions 
contained in Article 35 official couriers 
of the Forces shall be exempt from 
control by German customs authorities 
with regard to their Courier luggage. 
They shall be accorded preferential 
treatment to ensure that they are not 
delayed. 


7. Military units moving operation- 
ally under Orders across the frontiers 
of the Federal territory shall be 
exempt from control by German 
customs authorities; provided that the 
officer in Charge declares in writing 
that all practicable 'measures have 
been taken to ensure that neither the 
unit nor the members thereof carry 
goods ln contravention of the pro¬ 
visions of this Article or of Article 35 


2. — Les Forces peuvent faire entrer 
sur le territoire federal ou en faire 
sortir leurs biens et les biens destines 
ä leur usage et ä celui de leurs mem- 
bres Sans paiement de droits ou autres 
taxes föderales et sans restrictions ou 
interdictions. Les biens achetös sur le 
territoire föderal par les Forces contre 
paiement dans leur monnaie nationale 
sont traites, au sens du präsent 
Article. comme s ils ätaieat exportes 
du territoire fedäral et Importes par 
les Forces. Ehe:» oDserveront les regie- 
ments allemands pour la protection 
sanitaire humaine. animale et vägätale. 


3. — Les Forces ämettent des certi- 
ficats otnciels d autorisation pour ces 
importations et exportations. La forme 
de ces certificats sera ätablie en con- 
suUation avec le Gouvernement 
Fädäral. 

4. — Les expäditions des Forces 
effectuäes par leurs moyens de trans- 
ports officiels sont soumises au con- 
tröle douanier des autorites des For¬ 
ces. Ces dernieres assurent l exercice 
rägutier de ce contröle, l efficacite des 
mesures prises pour ce contröle et 
garantissent l'arriväe räguliere de ces 
expeditions ä destination. Les auto- 
ritäs des Forces informent Tadminis- 
tration douaniere allemande des 
mesures prises pour Tapplication des 
dispositions du präsent paragraphe. 


5. — Les expäditions pour les For¬ 
ces, taiies pai u autres voies que leurs 
moyens de Iransports officiels, sont 
soumises aux contröles normaux 
allemands en matiere de douane, mais 
ne doivent subir aucun retard de ce 
fall. Cependant, les chargements 
sceiläs par les Forces ou par une ad¬ 
ministration douaniere sont exemptes 
de Visite intärieure, ätant entendu 
que cette disposition oe s'oppose pas 
ä ce que les douaniers allemands 
examinent les sceliements et les 
complätent par des sceliements alle¬ 
mands si cela savere näcessaire. 
Toutes les irrägularitäs däcouvertes ä 
Toccasion de ces contröles sont por- 
täes ä la connaissance des autoritäs 
des Forces 

6. — Outre les exemptions prävues ä 
TArticle 35, les courriers officiels des 
Forces ne sont pas soumis au contröle 
des autoritäs douaniäres allemandes 
en ce qui concerne leurs sacs de cour- 
rier. Ils bänäficieront d un traitement 
präfärentiel de maniere ä ce qu'üs 
ne subissent aucun retard. 


7. — Les unitäs militaires se dä- 
placant sur ordre et traversant les 
frontiäres du territoire fädäral ne sont 
pas soumises au contröle des autoritäs 
douaniäres allemandes. si l'officier res¬ 
ponsable däclare par äcrit que toutes 
mesures utiles ont ätä prises pour 
s'assurer que. ni Tunitä, ni ses membres 
ne transportent des biens en Violation 
des dipositions du präsent Article ou de 
TArticle 35 de la presente Convention, 
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dieses Artikels oder des Artikels 35 
dieses Vertrags mit sich führen. So¬ 
weit es durchführbar ist, werden 
Truppenbewegungen den deutsdien 
Zollbehörden von den Behörden der 
Streitkräfte vorher mitgeteill. Diese 
Bestimmungen gelten nidit für Grenz¬ 
überschreitungen während militärischer 
Übungen oder Manöver. 

(8| Ein- und Ausfuhren von Waren 
ln Luftfahrzeugen, die den Streit- 
kräften gehören oder von ihnen oder 
in ihrem Namen betrieben werden und 
auf einem Militärflugplatz landen oder 
starten, unterliegen der Zollkontrolle 
durch die Behörden der Streitkräfte. 
Falls ein solches Rugzeug auf einem 
Zivilflugplatz landet, unterliegt es 
der Zollkontrolle durch die Behörden 
der Streitkräfte; die deutschen Zoll¬ 
behörden benachiichUgen unverzüglich 
die Behörden der Streitkräfte. Falls 
ein Handelsluftfahrzeug auf einem 
Militärflugplatz landen sollte, so wird 
die deutsÄe Zollverwaltung durch die 
Behörden der; Streitkräfte benachrich¬ 
tigt. die alle notwendigen Maßnahmen 
treffen, um sicherzustellen, daß die mit 
dem Luftfahrzeug beförderten Waren 
nicht in die deutsche Wirtschaft ge¬ 
langen. bevor die deutschen Zoll¬ 
behörden Gelegenheit zur Zollabferti¬ 
gung hatten 

(9) Mit Ausnahme der in Absatz (11) 
des Artikels 39 dieses Vertrags an¬ 
geführten Sachen können die Be¬ 
hörden der Streitkräfte ira Bundes¬ 
gebiet bewegliche Sachen der Streit¬ 
kräfte veräußern. Sachen, die an einen 
nicht im Bundesgebiet ansässigen Er¬ 
werber zur Ausfuhr veräußert werden, 
unterliegen nicht den deutschen Aus¬ 
fuhrbeschränkungen oder Ausfuhr¬ 
abgaben. Die Bedingungen, unter 
denen die Veräußerung der in diesem 
Absatz genannten Sachen durch¬ 
geführt wird, werden zwischen den 
zuständigen deutschen Behörden und 
den zuständigen Behörden der Streit¬ 
kräfte gegenseitig vereinbart. 


Artikel 35 

Zollrechtllche Behandlung 
der Mitglieder der Streitkräfte 

(1) Nacb Maßgabe der Bestimmun¬ 
gen dieses Vertrags und jedes 
anderen einschlägigen Abkommens 
zwischen der Bundesrepublik und den 
Drei Mächten oder einer von ihnen 
unterliegen die Mitglieder der Streit¬ 
kräfte grundsätzlich der deutschen 
Zol Igesetzgebung 

(2) Die Strafverfolgung von Zoll¬ 
zuwiderhandlungen einschließlich des 
Rechts zur Einziehung von Waren 
unterliegt ausschließlich der Straf¬ 
gerichtsbarkeit der Behörden der 
Streitkräfte. Das deutsche Verwal¬ 
tungsstrafverfahren in Zoll Sachen fin¬ 
det auf die Mitglieder der Streit¬ 
kräfte keine Anwendung. Die deut¬ 
schen Zollbehörden haben auf Waren, 
die von den Streitkräften als Folge 
einer Zollzuwiderhandlung ihrer Mit- 


of the present Convention. If pracli- 
cable, prior notification of troop 
movements shall be given to the 
appropriate German customs authori- 
ties by the authorilies of the Forces. 
These provisions shall not apply lo 
frontier crossings made during military 
exercises or manoeuvres 


8. Imports and exports of goods in 
aircraft owned or operated by the 
Forces or on tbeir behalf which land 
at, or take off from, a military airfield 
shall be subjecl to customs control 
by the authorilies of the Forces. If 
such aircraft land at a civil airfield, 
they shall be subject to customs con¬ 
trol by the authorilies of the Forces; 
the German customs authorities shall 
notify the authorities of the Forces 
without detay tf commercial aircraft 
land at a military airfield. the German 
customs administratioD shall be noti- 
fied by ihe authorities of the Forces, 
which shall take all necessary meas- 
ures to ensure thaf any goods carried 
shall not enter the German economy 
before the German customs author¬ 
ities have had the opportunity to 
clear them. 


9. With the exception of the prop- 
erty referred to in paragraph 11 of 
Article 39 of the present Convention, 
the authorities of the Forces may 
dispose of movable property of the 
Forces in the Federal territory Prop¬ 
erty disposed of for export to a 
purchaser not resident in ihe Federal 
territory shall not be subject lo Ger¬ 
man export restrictions or export 
duties The conditions under which 
the property referred to In this para¬ 
graph is disposed of shall be the sub- 
ject of mutual agreemenl belween the 
appropriate authorities of the Forces 
and the appropriate German author¬ 
ities. 


Article 35 

Customs Treatment of Members 
of the Forces 

1. Subject to the provisions of the 
present Convention and of any other 
applicable agreement between the 
Federal Republic and the Th ree Powers 
or any one of them. members of the 
Forces shall in pnnciple be subject to 
German customs legislation 


2. The prosecutioo of customs vio- 
lations, including the right of con- 
fiscation of goods. shall be solely 
within the criminal jurisdiction of the 
authorities of the Forces The German 
prgredure for administrative fines in 
respect of customs violations shall not 
apply to members of the Forces. Ger¬ 
man customs authorilies shall have 
a right to goods confiscated by the 
Forces. as a result of customs vlo- 
tations by their members. to the ex- 


Notification pröalable des mouve- 
ments de troupes est donnöesipossible 
aux autoritös douaniöres allemandes 
par les autoritös des Forces. Ces dis- 
positions ne sont pas applicables aux 
franchissements de la frontiöre dans le 
cadre d'exercices müitaires ou de 
manoeuvres 


8. — Les importations et exportations 
de biens par des aöronefs appartenant 
aux Forces ou dirigös par eiles ou 
pour leur compte, cpji atterissent sur 
un aörodrome militaire ou en döcoMent, 
sont soumises au contröle douanier 
des autoritös des Forces. Les aöro- 
nefs militaires atterrissant sur un 
aörodrome civil sont soumis au con¬ 
tröle douanier des Forces et, dans ces 
cas d'atterrissage, les autoritös doua- 
niöres allemandes avertiront s^s 
dälai les autoritäs des Forces. Dans 
le cas d'atterrissage d*un aöronef com¬ 
mercial sur un aörodrome militaire, 
les autoritös des Forces avertiront 
t'administratioD des douanes alleman¬ 
des qui prendra toutes mesures utiles 
pour que les mardiandises faisant 
Partie du chargement ne puissent etre 
versöes dans l öconomie allemande 
avant que les autoritös douanieres 
allemandes n'aient eu la possibilitö 
de les Controler. 

9. — A l'exception des biens dösi- 
gnös au paragraphell de rArticle39 
de la prösente Convention, les auto- 
ritös des Forces peuvent disposer, sur 
le territoire föderal, des biens meu- 
bles appartenant aux Forces 

Les biens dont il est disposö pour 
Texportation en faveur d*un acheteur 
qui ne röside pas sur le territoire 
föderal ne sont pas soumis aux restric¬ 
tions d'exportatiOD ou droits d’expor- 
tation allemands 

Les conditions dans lesquelles la 
dispositioD des biens est röalisöe feront 
l'objet d'un accord mutuel entre les 
autoritös allemandes et les autoritös 
des Forces. 


Article 35 

Traltement douanter des metnbres 
des Forces 

1. — Sous räserve des dispositions 
de la präsente Convention ou de tout 
autre accord entre la Räpublique Fä- 
därale et les Trois Puissances ou 
Tune d'entre elles. les roemhres des 
Forces sont. en principe, assujettis ä 
la lägislation douaniäre ällemande. 


2. — La poursuite des infractions de 
douane, y compris le droit de con- 
fisquer les biens. reläve exclusivement 
de la compätence. en matiäre pönale, 
des autoritäs des Forces intäressäes. 
La procädure administrative allemande 
des amendes en matiäre de douane 
ne sapplique pas aux membres des 
Forces Les autoritäs douaniäres alie- 
mandes ont un droit sur les biens 
confisquäs par les Forces ä la suite 
d'infractions douaniöres commtses par 
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glieder eingezogen worden sind, An¬ 
spruch, soweit dies erforderlidj ist 
um die auf den Waren ruhenden Ab¬ 
gaben im Steuerverfahren einzuziehen. 

(3) Gegenüber Mitgliedern der Streit¬ 
kräfte sind die deutsdhen Bestimmun¬ 
gen über den Gebrauch von Schuß¬ 
waffen durch Zollbeamte nicht an¬ 
wendbar. 


(4) Die Mitglieder der Streitkräfte 
sind von den deutschen Ein- und Aus¬ 
fuhrbeschränkungen und -verboten und 
von der Entrichtung von Zöllen und 
anderen Bundesabgaben für Waren 
befreit, die von ihnen für ihren per¬ 
sönlichen oder häuslichen Ge- oder 
Verbrauch in das oder aus dem 
Bundesgebiet verbracht werden, mit 
folgender Maßgabe: 

*■ 

(a) Das Recht der Mitglieder der 
Streitkräfte zur Einfuhr von Waren 
im Wege der Versendung gilt nicht 
für solche rationierten Waren, wie 
sie von den Streitkräften an ihre 
Mitglieder verkauft oder verteilt 
werden. 

(b) Die Behörden der Streitkräfle be¬ 
schränken die Einfuhr solcher ra¬ 
tionierter Waren, wie sie von ihnen 
an ihre Mitglieder verkauft oder 
verteilt werden, in dem von ihren 
Mitgliedern mitgeführten Gepäck 
mengenmäßig. 

(c) Die Einfuhr von nichtrationierten 
Waren im mitgeführten Gepäck und 
im Wege der Versendung wird von 
den Behörden der Streitkräfte 
mengenmäßig beschränkt, wenn sie 
nach Erwägung der Empfehlungen 
der deutschen Behörden zu dem 
Ergebnis kommen, daß derartige 
Waren in besonderem Maße den 
Gegenstand von Zollzuwiderhand¬ 
lungen bilden. 

(d) Zum Nachweis gegenüber den deut¬ 
schen Zollbehörden, daß von den 
Mitgliedern der Streitieräfte auf 
dem Handelswege oder durch die 
deutsche Post oder in ihrem mit¬ 
geführten Gepäck eingeführte, nicht- 
rationierte Waren für ihren per¬ 
sönlichen oder häuslichen Ge- oder 
Verbrauch bestimmt sind, können 
die Mitglieder der Streitkräfte von 
den Behörden der Streitkräfte Be¬ 
scheinigungen erhalten, die als Ge¬ 
nehmigung zur Einfuhr nach den 
Bestimmungen dieses Artikels an¬ 
erkannt werden. 

(e) Die deutschen Bestimmungen zum 
Schutze der Gesundheit von Men¬ 
schen, Tieren und Pflanzen sind 
von den Mitgliedern der Streit¬ 
kräfte zu befolgen. 

(5) Für die Zollkontrolle über die 
Mitglieder der Streitkräfte können die 
Behörden der Streitkräfte Bedienstete 
bei solchen Grenzübergängen ein- 
setzen, über die eine erhebliche An¬ 
zahl von Mitgliedern der Streitkräfte 
verkehrt. Die Behörden der Streit¬ 
kräfte legen diese Übergänge im Be¬ 
nehmen mit der Bundesregierung fest. 
An diesen Übergängen führen die 


tenl necessary to recover tax debts 
on such goods due as the result of a 
civil action. 


3. Members of the Forces shall be 
exempt from the provisions o! Ger¬ 
man legislation covering the use of 
firearms by German customs officials. 


4. Subject to the foUowing provi¬ 
sions, members of the Forces shalt be 
exempt from German Import and export 
restrictions or prohibitions on Imports 
and exports and from the payment of 
customs duties and olher Federal 
taxes on goods moved by them for 
their personal or domestic use or con- 
sumption into, or out of, the Federal 
territory; 

(a) the right of unaccompanied Im¬ 
port by members ol the Forces 
shall not appiy to those rationed 
goods which the Forces seil or 
distribute to their members; 


(b) the authorities of the Forces shall 
quantitatively restnet the import 
by their members in accompanied 
bagage of those rationed goods 
which they seil or distribute to 
their members; 


(c) accompanied and unaccompanied 
import oi non-rationed goods shall 
be quantitatively restricted by the 
autorities of the Forces when they 
find, after considering the recom- 
mendations of the German author¬ 
ities, that such goods are pecul- 
iarly the subject of customs viola- 
tions; 


(d) in Order to certify to German 
customs authorities that non-ra¬ 
tioned goods imported by members 
of the Forces through commercial 
Channels, the German postal Sys¬ 
tem, or in their accompanied 
bagage are for their personal or 
domestic use or consumption, the 
members of the Forces may obtain 
certificates from the authorities of 
the Forces, which shall be accept- 
ed as authorization to import in 
accordance with the terms of this 
Article; 


(e) members of the Forces shall ob- 
serve German regulations designed 
to preserve the health of humans, 
animals and plants. 


5. For the purpose of customs control 
of members of the Forces, the author¬ 
ities of the Forces may provide offi¬ 
cials at frontier Crossing points at 
which substantial numbers of mem¬ 
bers of the Forces cross. The author¬ 
ities of the Forces shall establish 
these poifits in consultation with the 
Federal Government. At these points, 
the officials of the Forces, in co- 


leurs membres, dans la mesure nöces- 
saire ä la garantie du recouvrement 
des taxes exigibles au titre de Taction 
civile. 

3. — Les membres des Forces ne 
tombent pas sous Tapplication des 
dispositions de la lögislation alle- 
mande räglant les conditions d'usage 
des armes ä feu par les fonctionnaires 
des douanes allemandes. 

4. — Les membres des Forces ne 
sont pas soumis aux restrictions et 
interdictions allemandes en matiöre 
d'importation et d'exportation, ni au 
paiement des droits' de douane et 
autres taxes federates sur les biens 
qu'ils apportent dans le territoire de 
la Republique Fedärale ou qu'ils sor- 
tent de celui-ci pour leur usage ou 
leur consommation personnelle ou 
familiale. sous la reserve que: 

(a) le droit, pour les membres des 
Forces, d effectuer des importations 
non accompagnees. ne s'applique 
pas aux denrees rationnees que les 
Forces vendent ou distribuent ä 
leurs membres; 

(b) les autoritös des Forces limiteront 
quantitativement Tiroportation par 
leurs membres, dans des bagaqes 
accompagnös, des denrees ration¬ 
nees que les Forces vendent ou 
distribuent ä leurs membres; 

(c) 1 importation en bagages accom- 
pagnes ou non accompagnes d une 
quelconque denröe non rationnöe, 
Sera restreinte en quantitö par les 
autorites des Forces, lorsque 
celles-ci estimeront, apres examen 
des recommandations soumises 
par les autoritös allemandes, que 
cetle denröe fait particulierement 
Tobjet d'infractions douanieres; 

(d) pour justifier, ä 1‘ögard des auto¬ 
rites douanieres allemandes, quq 
les biens non rationnös importös 
par des voies commerciales. par la 
poste allemande ou en bagages ac- 
compagnös, sont pour leur usage 
ou leur consommation personnelle 
ou familiale, les membres des For¬ 
ces peuvent obtenir des autoritös 
des Forces des certificats qui sont 
ä considörer selon les dispositions 
du präsent Article comme des 
autorisations d’importation; 


(e) les reglements allemands pour la 
protection sanitaire humaine, ani¬ 
male et vägetale seront observäs 
par les membres des Forces. 


5. — Pour l’exercice du controle 
douanier sur les membres des Forces, 
les autoritäs des Forces peuvent ins- 
taller des fonctionnaires aux points 
de passage des frontiäres emprun- 
täs par un nombre important de mem¬ 
bres des Forces. Les autoritäs des 
Forces däterminent ces points en 
consultation avec le Gouvernement 
Fädäral. Auxdits points, les fonction- 
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Bediensteten der Streitkräfte in Zu¬ 
sammenarbeit mit den deutschen Zoll¬ 
behörden die Zollabfertigung der Mit¬ 
glieder der Streitkräfte und ihrer 
Waren durdi. An allen anderen Über¬ 
gängen unterliegen die Mitglieder der 
Streitkräfte der normalen Zollabferti¬ 
gung durch die deutschen Behörden. Die 
Bestimmungen dieses Absatzes finden 
auch auf den Verkehr von Mitgliedern 
der Streitkräfte zwischen dem Bundes¬ 
gebiet und Berlin Anwendung. 

(6) Die Zollkontrolle von Waren¬ 
sendungen an oder durch Mitglieder 
der Streitkräfte auf dem amtlichen 
Post- oder Frachtwege der Streitkräfte 
wird durch die Behörden der 
Streitkräfte an den von ihnen ein¬ 
gerichteten Stellen ausgeübt Deutsche 
Zollbeamte können bei diesen Kon¬ 
trollen anwesend sein. 

(7) Über die nach den Bestlnunun- 
gen dieses Vertrags abgabefrei ein¬ 
geführten Waren darf durch Mit¬ 
glieder der Streitkräfte im Bundes¬ 
gebiet zugunsten anderer Personen 
als Mitglieder der Streitkräfte nur 
nach vorheriger Benachrichtigung und 
mit Genehmigung der zuständigen 
deutschen Behörden verfügt werden; 
dies gilt nicht für übliche Geschenke 
persönlicher oder häuslicher Art in 
nicht zum Handel geeigneten Mengen. 

(8) Die Behörden der Streitkräfte 
treffen im Rahmen dieses Vertrags 
geeignete Maßnahmen, um ihre Mit¬ 
glieder von Verstößen gegen die 
Steuer-, Zoll- und Ein- und Ausfuhr¬ 
bestimmungen der Bundesrepublik 
abzuhalten. Sie berücksichtigen diese 
Gesichtspunkte bei der Festsetzung 
der Rationen für Waren, die vornehm¬ 
lich den Gegenstand solcher Zuwider¬ 
handlungen bilden, und berücksich¬ 
tigen dabei die Empfehlungen der 
Bundesregierung. Die von den Be¬ 
hörden der Streitkräfte festgesetzten 
Rationen sollen nicht über das Maß 
dessen hinausgehen, was vernünftiger¬ 
weise für den persönlichen Gebrauch 
erforderlich ist. Die Behörden der 
Streitkräfte arbeiten bei der Bekämp¬ 
fung von Zollzuwiderhandlungen eng 
mit den deutschen Zollbediensteten 
imd Strafverfolgungsbehörden zusam¬ 
men. 

(9) Die Behörden der Streitkräfte 
benachrichtigen die deutschen Zoll¬ 
behörden von allen Zuwiderhandlun¬ 
gen, um erforderlichenfalls steuer- 
rechtliche Maßnahmen gegen die 
Täter zu ermöglichen. In gleicher 
Weise benachrichtigen die deutschen 
Zollbehörden die Behörden der Streit¬ 
kräfte von allen Zollzuwiderhandlun¬ 
gen. an denen Mitglieder der Streit¬ 
kräfte beteiligt sind. Die deutschen 
Zollbehörden benachrichtigen die Be¬ 
hörden der Streitkräfte von der 
Beschlagnahme von Sachen oder 
Zahlungsmitteln bei Mitgliedern der 
Streitkräfte; derartige ^chen oder 
Zahlungsmittel sind den Behörden der 
Streitkräfte zu übergeben. Die deut¬ 
schen Zollbehörden erteilen den Mit¬ 
gliedern der Streitkräfte über alle 
einbehaltenen Sachen oder Zahlungs¬ 
mittel Empfangsbescheinigungen. 


Operation with German customs 
authorities, shall carry out customs 
control of members of the Forces and 
their property. At all other Crossing 
points members of the Forces shall be 
subject to normal customs control by 
the German authorities. The provisions 
of this Paragraph shall also apply lo 
the movement of members of the 
Forces between the Federal territory 
and Berlin. 


6. Customs control of goods con- 
signed to and by members of the 
Forces through postal or freight 
Systems of the Forces shall be exer- 
cised by the authorities of the Forces 
at points established by themselves. 
German customs officials may be 
present during these Controls. 


7. Goods imported duty-free under 
the provisions of the present Con¬ 
vention may be disposed of in the 
Federal territory by members of the 
Forces to a person other than a mem- 
ber of the Forces only on prior notifi- 
cation to, and with the approval of, the 
appropriate German authorities; this 
Provision shall, however, not apply to 
customary gifts of a personal or 
domestic nature in non-commercial 
quantities. 


8. The authorities of the Forces shall 
take, within the framework of the 
present • Convention, appropriate 
measures to restrain their members 
from committing offences against the 
fiscal, customs, and import and export 
regulations of the Federal Republic. 
They shall consider these factors — 
the recommendations of the Federal 
Government being taken into account 
— in the rationing of goods peculiarly 
subject to such violations. The ratiohs 
established by the authorities of the 
Forces shall not exceed the quantity 
reasonably requxired for personal 
consumption. The authorities of the 
Forces shall co-operate closely with 
German customs officials and law- 
enforcing agencies in combatting 
customs violations. 


9. The authorities of the Forces shall 
notify German customs authorities of 
any violations to enable, if necessary, 
civil action to the be taken against the 
Violators. Similarly, the German cus¬ 
toms authorities shall notify the author¬ 
ities of the Forces of any customs 
violations Involving their members. 
The German customs authorities shall 
notify the authorities of the Forces 
of property or currency seized from 
their members, and snäi property or 
currency shall be surrendered to the 
authorities of the Forces. Receipts shall 
be given by the German customs 
authorities to the members of the 
.Forces for any property or currency 
detained. 


naires des Forces, en Cooperation avec 
les autoritös douaniäres allemandes, 
procödent au conlröle douanier des 
membres des Forces et de leurs biens. 
A tous les autres points de passage, 
les membres des Forces sont soumis 
au contröle douanier normal par les 
autoritäs allemandes. Les dispositions 
du präsent paragraphe sont ögalement 
applicables en ce qui concerne les 
döplacements des membres des Forces 
entre le tenitoire föderal et Berlin. 

6. — Le contröle douanier des biens 

expödiös ä ou par des membres des 
Forces par les Services postaux ou les 
Services de transport des Forces sera 
exercö par les autoritös des Forces en 
des points ötablis par ces autoritös. 
Les fonctionnaires allemands des 
douanes peuvent assister ä ce con¬ 
tröle. * 

7. — Les membres des Forces ne 
peuvent disposer sur le territoire 
födöral des biens importös en franchise 
de droits de douane en vertu des 
dispositions de la präsente Convention, 
en faveur d'une personne autre qu'un 
membre des Forces. qu'apres döclara- 
tion prealable aux autorites alle¬ 
mandes competentes et accord de 
celles-ci, exceptö en ce qui concerne 
les cadeaux courants de caractöre 
personnel ou familial en quantitö 
non commerciale. 

8. — Les autoritös des Forces pren- 
nent, dans le cadre de la präsente 
Convention, toutes mesures pour 
empöcher leurs membres de com- 
mettre des infractions aux röglements 
de la Röpublique Föderale en matiöre 
fiscale, en matiöre douaniere ou en 
matiöre d'importation et d'exportation. 
Elles prennent en considöration ces 
divers points. compte tenu des re- 
commandations du Gouvernement Fö- 
döral, pour le rationnement des den- 
röes qui font plus particuliörement 
l'object de telles infractions, Le 
montant des rations, fixe par les 
Forces, est ötabli ä un niveau de cop- 
sommation individuelle raisonnable. 
Les autoritös des Forces coopörent 
ötroitement avec les fonctionnaires 
allemands des douanes. ainsi qu'avec 
les organismes diargös de faire res- 
pecter les lois, dans la röpression des 
infractions douaniöres. 

9. — Les autoritös des Forces aver- 
tiront les autoritös douaniöres alle¬ 
mandes des infractions döcouvertes, 
de maniöre ä permettre Ä ces demiö res 
d'intenter, le cas öchöant, des pour- 
suites civiles ä Tögard des contre- 
venants. Röciproquement, les auto- 
ritös douaniöres allemandes feront 
connaftre aux autoritös des Forces 
les infractions constatöes ä Tencontre 
de leurs membres. Les autoritös 
douanlöres allemandes porteront ä 
la connaissance des autoritös des 
Forces les saisies de biens ou mon- 
naies effectuöes par elles sur les 
membres de ces Forces et ces biens 
ou monnaies devront ötre remis aux 
autoritös de ces Forces. Un recu est 
dölivrö par les autoritös douaniöres 
allemandes pour tout bien ou toute 
monnaie qu'elles dötiennent 
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(10) Kraftfahrzeuge von Mitgliedern 
der Streitkräfte, die zu ihrem per¬ 
sönlichen Gebrauch bestimmt sind, 
können ohneZollentriditung und ohne 
Beschränkung in das Bundesgebiet 
einfahren oder ausfahren gegen Vor¬ 
lage von' Registrierbescheinigungen 
oder anderen Bescheinigungen der 
Behörden der Streitkräfte, durch die 
bestätigt wird, daß das Kraftfahrzeug 
Eigentum eines Mitgliedes der Streit¬ 
kräfte und für seinen persönlichen 
Gebrauch bestimmt ist Die Behörden 
der Slreitkräfte geben auf Ansuchen 
deutscher Zollbehörden über derartige 
Fahrzeuge Auskunft. Fahrzeuge für 
gewerbliche Zwecke sind von dieser 
Vergünstigung ausgeschlossen. 

(ll| Die Einfuhr von Waren durch 
Mitglieder der Streitkräfte zur Ver¬ 
wendung für karitative Zwedce im 
Bundesgebiet wird durch gegenseitige 
Vereinbarung zwischen den zuständi¬ 
gen deutschen Behörden und den 
Behörden der Streitkräfte geregelt. 


Artikel 36 

Organisationen and Unternehmen 
Im Dienste der Streitkräfte 

(1) Vorbehaltlich der Bestimmungen 
dieses Artikels 

(a) können nichtdeutsche Organisa¬ 
tionen nichtwirtschaftlichen Cha¬ 
rakters, die von den Streitkräften 
oder der beteiligten Macht zum 
Nutzen der Mitglieder der Streit¬ 
kräfte eingerichtet worden sind, 
oder die der Truppenbetreuung 
dienen, den Streitkräften nach 
Mitteilung an die deutschen Be¬ 
hörden. daß diese Organisationen 
im Dienste der Streitkräfte stehen« 
ganz oder zum Teil gleichgestellt 
werden; 

(b) kann eine solche Organisation, falls 
sie ein Klub Ist, nur insoweit gleich¬ 
gestellt werden, als sie einen Teil 
der Verpflegungs- oder Sportein¬ 
richtungen der Streitkräfte darstelU. 

(2) Die Streitkräfte können sich 
ni^tdeutscher wirtschaftlicher Unter¬ 
nehmen bedienen« soweit ihre mili¬ 
tärischen Bedürfnisse nicht durch 
deutsche Unternehmen befriedigt 
werden können. Diese Unternehmen 
können den Streitkräften gleich¬ 
gestellt werden! 

(a) soweit sie technische Dienste in 
einem Vertragsverbältnis für die 
Streitkräfte leisten, nach Mitteilung 
an die deutschen Behörden« und 

(b) in allen anderen Fällen nach Kon¬ 
sultation mit den deutschen Be¬ 
hörden. 

(3) Angestellte der in Absatz (1) 
dieses Artikels auf geführten Organi¬ 
sationen und der in Unterabsatz (a) 
des Absatzes (2) dieses Artikels auf- 
geföhrten Unternehmen (mit Aus¬ 
nahme von Deutschen und Personen, 
die im Bundesgebiet eingestellt worden 


10. Motor vehicles of members of 
the Forces which are intended for 
tbeir personal use may enter and 
leave the Federal territory without 
payment of customs duties and 
without restrictions. on Präsentation 
of the registration certificate or other 
certificate issued by the authorities 
of the Forces certifying ihal the 
motor vehicle is owned by a member 
of the Forces and intended for his 
personal use. The authorities of the 
Forces shall. upon request by the 
German customs authorities. give in- 
formation about such vehicles. Ve¬ 
hicles for commercial purposes shall 
be excluded from this preferential 
tieatment 

*11. The Import of goods by mem¬ 
bers of the Forces for charitable dis- 
posal ir the Federal territory shall 
be the subject of mutual agreement 
between the authorities of the Forces 
and the appropriate German author- 
ities. 


Aiticle 36 

Organtzattons and Enterprises Serving 
the Forcres 

1. Subject to the provisions of this 
Article 

(a) non-German organizations of a 
noD-commercial character organ- 
ized by the Forces or the Power 
concemed for the benefit of the 
members of the Forces, or which 
serve the welfare of the Forces, 
may be assimüated in wbole or in 
part to the Forces, after notifica- 
tioD to the German authorities, 
which Qotification shall state that 
such organizations are in the Service 
of the Forces; 

(b) if such Organization is a club, it 
may be assimüated only to the 
extent that it t$ part of the 
Catering or Sports arrangements of 
the Forces. 

2. The Forces may make use of non- 
German commercial enterprises pro- 
vided that tbeir mÜitary needs can not 
be satisfied by German enterprises. 
Such enterprises may be assimllated 
to the Forces, ' 


(a) after notification to the German 
authorities. if they provide tech- 
nical Services under cx>ntract for 
the Forces. and 

(b) in all otber cases after consul- 
tation witb the German authorities. 


3. Employees of the organizations 
mentioned in paragrapb 1 of this 
Article and of the enterprises men¬ 
tioned in sub-paragraph (a) of Para¬ 
graph 2 of this Article (othar than 
Germans, and persons who are hation- 
als neither of one of the Three 


10. — Les vöhicules ä moteur, ä 
usage personnel, des membres des 
Forces peuvent entrer sui le terri- 
toire föderal, ou le quitter, sans avoir 
ä supporter de droits de douane ou 
restrictions douaniöres sur Präsen¬ 
tation de certificats d'immatriculation 
ou autres certificats dälivräs par les 
autorites des Forces, attestant que le 
vähicule est propriätä d*un membre 
des Forces et ä son usage personnel. 
Les autorites des Forces. ä la de- 
mande des autorites douanieres alle- 
mandes, fournissent tous renseigne- 
ments ayant trait ä ces vähicules. 
Les vähicuies ä usage commercial ne 
bänäficient pas de ce traitement prä- 
färentiel. 

11. — L'importation par les membres 
des Forces de marchandises destinäes 
ä des fins charitables sur le terri- 
toire fädäral fera Tobjet d un accord 
mutuel ent re les autoritäs des Forces 
ei les autoritäs compätentes alle- 
mandes. 


Article 36 

Organlsations au Service des Forces 

1. — Sous räserve des dispositions • 
du präsent Article 

(a) les organisations non allemandes 
Sans but lucratif, organisäes par 
les Forces ou par la Puissance 
intäressäe au profit des membres 
des Forces. ou qui servent au 
bten-ätre des Forces. peuvent ätre 
assimiläes. ec totalitä ou en partie, 
aux Forces, apräs notification aux 
autoritäs allemandes, attestant que 
ces organisations sont au Service 
des Forces; 


(b) si une teile Organisation est un 
Club, eile ne peut ätre assimilee 
que dans la mesure oü eile fait partie 
des organismes de ravitailiement 
ou de Sports des Forces. 

2. — Les Forces peuvent faire usage 
d'entreprises commerciales non alle¬ 
mandes. si leurs besoins militaires ne 
peuvent ätre satisfaits par des en- 
treprises allemandes. Ces organismes 
peuvent ätre assimiläs aux Forces, 


(a) apied notification aux autoritäs 
allemandes si eiles fournissent des 
Services techniques sous contrat 
pour les Forces et 

(b) dans tous les autres cas, apräs 
consultation des autoritäs alle¬ 
mandes. 

3, — Les employäs des organisations 
visäes au paragraphe 1 du präsent 
Article et ceux des entreprises visäes 
au paragraphe 2, alinäa (a), du präsent 
Article. (autres que les Allemands et 
les personnes qui ne sont ressortis- 
santes d'aucune des Trois Puissances 
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sind und weder die Staatsangehörig¬ 
keit einer der Drei Mächte noch die 
eines anderen Entsendestaates be¬ 
sitzen!, können ebenfalls den Mit¬ 
gliedern der Streitkräfte gleichgestellt 
werden 

(4) Die Gleichstellung mit den 
Streitkräften oder ihren Mitgliedern 
ist nur insoweit zulässig, als die 
Organisationen. Unternehmen oder 
Angestellten ausschließlich im Dienste 
der Streitkräfte stehen und nur. 
soweit ihre Gleichstellung für ihren 
Beitrag zur Erfüllung der Verteidi¬ 
gungsaufgabe der Streitkräfte not¬ 
wendig ist. Das Ausmaß der Gleich¬ 
stellung wird in der Mitteilung oder 
bei der Konsultation festgestellt Es 
kann durch weitere Vereinbarungen 
auf das erforderliche Maß beschränkt 
werden. Die Organisationen, Unter¬ 
nehmen und Angestellten haben sich 
Jeder privaten wirtschaftlichen Tätig¬ 
keit zu enthalten Die Behörden der 
Streitkräfte treffen im Zusammen¬ 
wirken mit der Bundesregierung ge¬ 
eignete Maßnahmen gegen einen Miß¬ 
brauch dieser Rechte 

15) Die Gleichstellung der In Unter¬ 
absatz (b) des Absatzes (2) dieses Ar¬ 
tikels aufgeführten wirtschaftlichen 
Unternehmen beschränkt sich auf 

(a) die Zulassung und Registrierung 
von Kraftfahrzeugen gemäß Artikel 

17 dieses Vertrags; 

(b) die Versorgung mit Liegenschaften 
gemäß Artikel 38 dieses Vertrags; 

(c) das Recht, im Rahmen des Artikels 34 
dieses Vertrags Waren, die an 
die Streitkräfte weiterveräußert 
oder ihnen zur Verfügung gestellt 
werden, frei von Zöllen und sonsti¬ 
gen Bundesabgaben in das Bundes¬ 
gebiet zu verbringen; 

(d) die Steuerbefreiung gemäß den Ab¬ 
sätzen (1) und (2) des Artikels 33 
dieses Vertrags, soweit es sich um 
Lieferungen und ^nstige Leistun¬ 
gen der wirtschaftlichen Unterneh¬ 
men an die Streitkräfte bandelt; 
in Jeder anderen Hinsicht bleibt 
die steuerliche Behandlung der 
wirtschaftlichen Unternehmen dem 
in Artikel 33 dieses Vertrags er¬ 
wähnten Abkommen Vorbehalten; 

(e) die Benutzung von Verkehrs-, Post- 
und Femmeldeeinrichtungen der 
Streitkräfte gemäß Artikel 17 und 

18 dieses Vertrags; 

(f) die Befreiung von den Vorschriften 
des deutschen Rechts über Ge- 
weibegenehmigungen und auslän¬ 
dische Gesellschaften bezüglich 
ihrer Leistungen für die Streitkräfte: 

(g) die Erteilung der zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben erforderlichen 
Devisengenehmigungen sowia das 
Recht zum Besitz und zur Verwen¬ 
dung von Militärzahlungsmitteln. 

(6) Sind Angestellte der ln Ab¬ 
satz (1) und (2) dieses Artikels auf* 
geführten Organisationen und Unter¬ 
nehmen außerdem Mitglieder der 


Powers nor of another Sending State 
and have been engaged in the Federal 
territory) may similarly be assimilated 
to members of the Forces, 


4. Assimilation to the Forces and 
their members shall be permitted only 
so far as the organizations. enterprises 
or employees are exclusively serving 
the Forces and to the extent that such 
assimilation is necessary for their con- 
tribution to tbe accomplishment of 
the defence mission of the Forces. The 
extent of such assimilation shall be 
stated in the notification or during the 
consultation. It may be restricted 
througb further underslandings to the 
necessary measure. The organizations, 
enterprises and employees may not 
engage in private commercial activities. 
The authoiities of the Forces shall co- 
operate wilh the Federal Government 
in taking appropriate measures against 
misuse of these rights. 


5. The assimilation of commercial 
enterprises referred to in sub-para- 
grapb (b) of paragraph 2 of this Ar- 
ticle shall be limited to tbe foUowing: 

(a) licensing and registering of motor 
vehicles in acxrordance with Ar- 
ticle 17 of the present Convention; 

(b) accommodatiön in accordance with 
Article 38; 

(c) the right, under Article 34, to 
bring inlo the Federal territory, 
free from customs duties and other 
Federal taxes. goods to be sold to 
the Forces or to be placed at the 
disposal of the Forces: 

(dj exemption from taxation under 
paragraphs 1 and 2 of Article 33 of 
the present Convention insofar as 
deliveries and other Services by 
such undertakings to the Forces 
are concerned; in all other re- 
spects taxation shall be governed 
by the Agreement referred to in 
Article 33; 


(e) use of transporiatlon and com- 
municatioD facilities of tbe Forces 
in accordance with Articles 17 
and 18: 

(f) exemption, in respect of their Serv¬ 
ices to the Forces. from German 
legislation on trade licensing and 
foreign Companies; 

(g) issuance of tbe necessary foreign 
exchange permits to enable them 
to carry out their functions, and 
the right to possess and use mili- 
tary scrip. 

6. If employees of the organizations 
and enterprises ander paragraphs 1 
and 2 of this Article are also members 
of the Forces as defined in sub-para- 


ni d*un autre Etat fournissant des 
Forces et ont ötö engagös sur le terri- 
toire föderal) peuvenl ögalement etre 
assimilös aux membres des Forces. 


4. — L'assimilation aux Forces et ä 
leurs membres ne sera permise que 
dans la mesure oü les organisations, 
entreprises ou employös sont exclu- 
sivement au Service des Forces et 
dans la mesure ou cette assimilation 
s'avöre näcessaire pour qu’ils puissent 
apporter leur contribution A la mission 
de döfense des Forces. L'^tendue de 
cette assimilation sera fixöe dans la 
notißcation ou au cours de la consul- 
tatiOD. Elle peut ötre restreinte par des 
accords ultärieurs dans la mesure 
nöcessaire Les organisations, entre¬ 
prises et employös ne peuvent se livrer 
ä des activitäs commercial es privöes. 
Les autoritös des Forces coopöreront 
avec le Gouvernement Fädöral en pre- 
nant des mesures appropriöes contre 
Tabus de ces droits. 


5. — L'assimilation des entreprises 
commerciales visöes au paragraphe 2, 
alinöa (b), du präsent Article, sera 
limitöe A ce -qui suit: 

(a) immatriculation et enregisträment 
des vähicules automobiles confor- 
möment A TArticle 17 de la prösente 
Convention; 

(b) logements conformämenl ä TAr¬ 
ticle 38 de la präsente Convention j 

(c) droit aux termes de TArticle 34 
d'introduire sur le territoire fö¬ 
deral. en franchise des droits de 
douane ou d'autres taxes föderales, 
les marchandises devant etre ven- 
dues aux Forces ou mises ä leur 
disposition; 

(d) exemption d'imposition aux termes 
des paragraphes 1 et 2 de TArticle 
33 de la präsente Convention, dans 
la mesure affectant les llvraisons 
et autres Services fournis aux 
Forces par ces entreprises; dans 
tous les autres cas, la taxe sera 
fixöe par Taccord vlsö ä TAr¬ 
ticle 33; 


(e) usage des Services de tfansports 
et Communications des Forces con- 
formöment aux Articles 17 et 18 de 
la präsente Convention; 

(f) non application aux Services fournis 
aux Forces de la lögislation alle- 
mande relative ä la dölivrance de 
licences commerciales et aux so- 
ciötös ötrangöres; 

(g) dölivrance des autorisations nöces- 
saires en matiöre de change pour 
leur permettre d'exercer leur acti- 
vitö et droit de possöder et d‘uti- 
liser la monnaie militaire. 

6. — Si les employös des organisa¬ 
tions et des entreprises aux termes 
des paragraphes 1 et 2 du prösent Ar¬ 
ticle sont ögalement membres des 
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Streitkräfte gemäß Unterabsatz (b) der 
Ziffer 7 des Artikels 1, so können die 
Streitkräfte das Ausmaß begrenzen, in 
dem die Bestimmungen dieses Ver¬ 
trags auf diese Angestellten anwend¬ 
bar sind. Sie berücksichtigen dabei die 
Empfehlungen der deutschen Behörden. 

(7) Die Zahl der Angestellten von 
Organisationen und Unternehmen im 
Dienste der Streitkräfte kann nur im 
Einvernehmen mit den deutschen Be¬ 
hörden über das Doppelte der bei In¬ 
krafttreten dieses Vertrags vorhan¬ 
denen Zahl hinaus vermehrt werden. 


ABSCHNITT 11 

Versorgung 

A r t i k e l 37 

Art und Umfang 
der Leistungsverpflichtung 

(1) Die Bundesrepublik übernimmt 
es, nach Maßgabe der Bestimmungen 
dieses Vertrags oder anderer Zusatz¬ 
verträge sicherzustellen, daß der sich 
im Bundesgebiet ergebende Bedarf der 
Streitkräfte und ihrer Mitglieder auf 
den folgenden Gebieten insoweit be¬ 
friedigt wird, als dies für die Erfül¬ 
lung ihrer Verteidigungsaufgabe er¬ 
forderlich ist: 

(a) Liegenschaften (Artikel 38) 

(b) Sach- und Werkleistungen ein¬ 
schließlich der öffentlichen Versor¬ 
gung (Artikel 39 und 40) 

(c) Verkehrsleistungen (Artikel 41) 

(d) Post- und Femmeldeleistungen (Ar¬ 
tikel 42) 

(e) sonstige öffentliche Dienste (Ar¬ 
tikel 43). 

(2) Die Bundesrepublik trägt dafür 
Sorge, daß den Streitkräften die für 
ihren Bedarf im Einklang mit den 
militärischen Erfordernissen benötigten 
geeigneten zivilen Arbeitskräfte durch 
die zuständigen deutschen Stellen ver¬ 
mittelt werden (Artikel 44). 

(3) Die Bundesrepublik erläßt zur 
Erfüllung der von ihr in Absatz (1) 
dieses Artikels übernommenen Ver¬ 
pflichtungen geeignete Gesetze über 
die Inanspruchnal^e von Sachleistun¬ 
gen, die Beschaffung von Land und 
die Errichtung von Schutzbereichen. 

(4) Bis zum Inkrafttreten der in Ab¬ 
satz (3) dieses Artikels vorgesehenen 
Bundesgesetze werden diese Verpflich¬ 
tungen unter Beachtung der Bestim¬ 
mungen des Grundgesetzes durch an¬ 
gemessene Anwendung der folgenden 
Gesetzesbestimmungen erfüllt, soweit 
sie sich auf die Ermächtigung zur 
Inanspruchnahme von Sachleistungen, 
die Beschaffung von Land und die 
Errichtung von Schutzbereichen be¬ 
ziehen: Gesetz über Sachleistungen für 
Reichsaufgaben (Reichsleistungsgesetz) 
vom 1. September 1939; Gesetz über die 


graph (b) of paragraph 7 of Article 1 
of the present Convention, Ihe Forces 
may limit the extent to which the 
provisions of the present Convention 
apply to such employees, ln this 
Connection they shall take into epn- 
sideration the recommendations of the 
German authorities. 

7. The number of employees of the 
organizations and enterpriscs serving 
the Forces may not be increased by 
more than 100 per cent, of the number 
present at the entry into force of the 
present Convention, except in agree- 
ment with the German authorities. 


SECTION II 
Support 

A r t i c l e 37 
Scope of Obligations 


1. So far as is necessary to fulfil 
the defence purposes of the Forces, 
the Federal Republic undertakes to 
ensure that the requirements of the 
Forces and their members within the 
Federal territory are satisfled, subject 
to the provisions of the present Con¬ 
vention, or any other related Con¬ 
vention, in the following üelds: 


(a) accomodation (Article 38); 

(b) goods, materials and Services, in- 
cluding public Utilities (Articles 39 
and 40); 

(c) transport Services (Article 41); 

(d) communication Services (Article 42); 


(e) other public Services (Article 43). 


2. The Federal Republic shall ensure 
that such suitable civilian personnel 
as is necessary to meet the require¬ 
ments of the Forces consistently with 
military needs will be made available 
to the Forces by the competent German 
agencies (Article 44). 

3. In Order to fulfil the obligations 
undertaken by the Federal Republic in 
Paragraph 1 of this Article, the Federal 
Republic shall enact legislation ade- 
quate to assure the procurement of 
goods, materials and Services, the 
Provision of accommodation and the 
establishment of restricted areas. 

4. Üntil the Federal legislation le- 
ferred to in paragraph 3 of this Article 
enters into force, such obligations 
shall be fulfilled by the appropriate 
application, within the framework of 
the Basic Law. of the provisions of 
the following Laws so far as they deal 
with the power to requisition goods, 
materials and Services, to acquire 
accommodation and to establish re¬ 
stricted areas: the Law conceming 
Goods and Services for Reich Projects 
(Reidxsleistungsgesetz) of 1 September 
1939; the Law conceming the Provision 


Forces, selon la definition de 1*Article 1, 
paragraphe 7, alinäa (b), de la pre¬ 
sente Convention, les Forces peuvent 
limiter l'application ä ces employös 
des dispositions de la präsente Con¬ 
vention. A cet ägard, ils prendront en 
considäration les recommandations des 
autoritäs allemandes. 

7. — Sauf accord avec les autoritäs 
allemandes, le nombre des employäs 
des organisations et des entreprises 
au Service des Forces ne peut pas 
ätre augmentä de plus de cent pour 
Cent du nombre existant au moment 
de Tenträe en vigueur de la präsente 
Convention. 

DEUXIEME PARTIE 

Aide matärielle 

A r t i c l e 37 
Portäe des obligations 

1. — Pour autant que la räalisation 
des buts de däfense des Forces le 
näcessite, la Räpublique Fädärale 
s*engage ä garantir que les besoins des 
Forces et de leurs membres, sur le 
territoire fädäral. seront satisfaits. 
SOUS räserve des dispositions de la 
präsente Convention et de toute autre 
Convention rattachäe, dans les do- 
maines suivants; 

(a) inuneubles (Article 38) 

(b) mardiandises, matäriels et Services, 
y compris certains Services publics 
(Articles 39 et 40) 

(c) Services de transports (Article 41) 

(d) Services de transmissions(Article 42) 

(e) autres Services publics (Article 43) 


2. — La Räpublique Fädärale fera en 
Sorte que la main-d'oeuvre civile quali- 
fiäe näcessaire pour satisfaire les 
besoins des Forces räsultant des 
näcessitäs militaires soit mise ä leur 
disposition par les organismes alle- 
mands compätents (Article 44). 

3. — Afin de remplir les obligations 
qu*elle assume aux termes du para¬ 
graphe 1 du präsent Article, la Rä- 
publique Fädärale promulguera une 
lägislation propre ä assurer la four- 
niture de biens, de matäriels, de 
Services et biens fonciers, ainsi que 
la eräation de zones ä accäs limitä. 

4. — Jusqu'ä Tenträe en vigueur de 
la lägislation fädärale visäe au para¬ 
graphe 3 du präsent Article, ces 
obligations seront remplies dans le 
cadre de la Loi Fondamentale en 
appliquant de fa^on convenable les 
dispositions des lois ci-apräs, dans la 
mesure oü elles traitent du droit de 
räquisitionner des marchandises, ma¬ 
täriels et Services, du droit d’aequä- 
rir des biens fonciers et de eräer des 
zones ä acces limiä: Lol concernant 
les prestations, les biens et Services 
affeetäs aux projets du Reich (Reichs- 
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Landbesdiaffung für Zwecke der Wehr¬ 
macht vom 29. März 1935, und Gesetz 
über die Beschränkung von Grund¬ 
eigentum aus Gründen der Reichs¬ 
verteidigung (Schutzbereichgeselz) vom 
24. Januar 1935. Die Anwendung der 
in Satz 1 erwähnten Reichsgesetze er¬ 
streckt sich nicht auf die Bemessung 
der Vergülungs- und Entschädigungs¬ 
ansprüche, die gemäß Absatz (3) des 
Artikels 12 des Finanzvertrages er¬ 
folgt. 


Artikel 38 
Uegenschafteo 

(1) Die Behörden der Streitkräfte 
melden bei der zuständigen deutschen 
Bundesbehörde ihren Bedarf an Liegen¬ 
schaften in Form von periodischen und« 
falls erforderlich, von zusätzlichen Pro¬ 
grammen an. Wenn sich der Liegen¬ 
schaftsbedarf von Streitkräften zweier 
oder mehrerer Mächte, die am gleichen 
Ort stationiert sind oder stationiert 
werden sollen, überschneidet, so wer¬ 
den gemeinsame Beratungen zwischen 
ihnen abgehalten, mit dem Ziel, ge¬ 
meinsame Liegenschaftsprogramme 
aufzustellen. Einzelanforderungen wer¬ 
den auf ein Mindestmaß beschränkt. 

(2) Programme und Einzelanforde¬ 
rungen, über die sich die Bundesbe- 
börde und die Behörden der Streit¬ 
kräfte geeinigt haben, werden durch 
die zuständigen deutschen Behörden 
nach Konsultation mit den Behörden 
der Streitkräfte und unter besonderer 
Berücksichtigung von Lage. Normen 
und Zeitpunkt der Bereitstellung durch¬ 
geführt. In diesen Programmen wird 
besondere Vorsorge getroffen, um den 
Schwierigkeiten zu begegnen, die für 
die Streitkräfte aus der Anwendung 
der Bestimmungen von Absatz (5) 
Satz 2 dieses Artikels entstehen kön¬ 
nen. Einzelanforderungen kleineren 
Ausmaßes können unmittelbar zwi¬ 
schen den zuständigen deutschen re¬ 
gionalen Behörden und den Behörden 
der Streitkräfte geregelt werden. 

(3) Kommt zwischen den regionalen 
deutschen Behörden und den nach- 
geordneten Behörden der Streitkräfte 
eine Einigung nicht zustande, so wird 
die Angelegenheit an die Bundes¬ 
behörde zur weiteren Konsultation 
mit den Behörden der Streitkräfte ver¬ 
wiesen. 

(4) Die Streitkräfte überprüfen lau¬ 
fend ihren Bedarf an Liegenschaften, 
um sicherzustellen, daß dieser Bedarf 
auf das Mindestmaß beschränkt bleibt, 
das mit dem Umfang und den Pflichten 
der Streitkräfte vereinbar ist. Liegen¬ 
schaften. die nicht mehr benötigt wer¬ 
den oder für die den Streitkräften be¬ 
friedigende Ersatzliegenschaften ver¬ 
fügbar gemacht werden, werden von 
den Streitkräften freigegeben. 

(5) Auf die Rückgabe von Liegen¬ 
schaften an Privatpersonen wird be¬ 
sonders geachtet. Privatwohnungen 


of Land for the Purposes of the Wehr¬ 
macht of 29 March 1935; and the Law 
conceming the Restriction of Real 
Property for Reasons of Reich Defence 
(Schutzbereichgesetz) of 24 January 
1935. The application of the Reich 
Laws referred to in the first sentence 
of this Paragraph shall not extend to 
the computatioQ of Claims for re- 
muneration and compensation, which 
shall be made pursuant to paragraph 3 
of Article 12 of the Finance Con¬ 
vention. 


Article38 

Accommodatlon 

1. The authorities of the Forces 
shall each present to the appropriate 
Federal authority their needs for ac- 
commodation in the form of periodical 
programmes and where neccessary 
supplementary programmes. When the 
Forces of two or more Powers stationed 
or to be stationed in the same locality 
have competing requirements for ac- 
commodation, loint discussions will 
be held between them with the object 
of reaching agreed accommodatlon 
programmes. Individual requests out- 
side the programmes shall be kept to 
a minimum. 

2, Programmes and individual re¬ 
quests agreed by Ihe authorities of 
the Forces and the Federal authority 
shall be carried out by the appro¬ 
priate German authorities afler con- 
sultation with the authorities of the 
Forces and with particuiar regard to 
sites, Standards and dates of availa- 
bility. In such programmes. speciflc 
Provision shall be made to meet any 
difficulties which may arise for the 
Forces from the Operation of the pro- 
visions contained in the second sen¬ 
tence of Paragraph 5 of this Article. 
Recfuirements of minor importance 
may'be arranged directly between the 
authorities of the Forces and the ap¬ 
propriate German regional authorities. 


3. In case of disagreement between 
subordinate authorities of the Forces 
and the German regional authorities, 
the matter shall be referred to the 
Federal authority for further joint 
coDsultation with the authorities of 
the Forces. 


4. The Forces shall continually 
review their accommodatlon require¬ 
ments in Order to ensure that these 
requirements remain within the mini¬ 
mum consistent with the size and duties 
of the Forces. Accommodatlon which 
is no longer recfulred, or for which 
alternative accommodatlon satisfactory 
to the Forces is made available, shall 
be released by the Forces. 


5. Special attention shall be paid 
to the release pf accommodatlon to 
private individuals. Privately owned 


leistungsgesetz) en date du l« sep- 
tembre 1939; Loi concemant la mise de 
terrains ä la disposition de la Wehr¬ 
macht, en date du 29 mars 1935; Loi 
concemant les restrictions apportäes 
ä la propriätö immobiliäre dans des 
buts de däfense du Reich (Schutz¬ 
bereichgesetz], en date du 24 janvier 
1935 L'application des lois du Reldi 
visees ä la premiöre phrase du präsent 
paragraphe ne s'ätend pas ä Testi- 
mation des röclamations en vue de 
rötributions ou indemnisations, qui 
sera effectuöe en vertu du para¬ 
graphe 3 de l'Article 12 de la Con¬ 
vention Financiöre. 


Article 38 
Immeubles 

1. — Les autoritös des Forces feront 
part ä Tautoritö föderale cx)mpötente 
de leurs besoins en immeubles, sous 
forme de programmes pöriodiques, et, 
si besoin est, de programmes addition- 
nels. Lorsque les Forces de deux ou 
plusieurs Puissances stationnöes ou 
devant elre stationnöes dans la meme 
local itö ont des besoins concurrents en 
immeubles, elles entreront en pour- 
parlers en vue d'ötablir des program¬ 
mes d'immeubles en commun accord. 
Les demandes individuelles, hors pro¬ 
grammes. seront röduites ä un mini¬ 
mum. 

2. — Les programmes et demandes 
individuelles agreös par les autoritäs 
des Forces et Tautoritä föderale seront 
satisfaits par les autoritös allemandes 
compötentes, aprös consultatlon des 
autoritös des Forces, et en tenant 
particulierement compte des lieux, 
normes et dates de mise ä la dis¬ 
position. Les programmes comporte- 
ront les dispositions nöcessaires pour 
faire face ä toule difficultö cjue les 
Forces peuvent rencontrer du fait de 
Tapplication du paragraphe 5, seconde 
phrase, du präsent Article. Les de¬ 
mandes de peu d* importance pourront 
faire Tobjet d’arrangements directs 
entre les autoritös des Forces et les 
autoritös rögionales allemandes com- 
pötentes. 


3. — En cas de dösaccord entre des 
autorltös subordonnöes des Forces et 
les autoritös rögionales allemandes, 
la question sera soumise ä Tautoritö 
föderale en vue de nouvelles consul- 
tatlons communes avec les autoritös 
des Forces. 


4. — Les Forces tiendront constam- 
ment ä Jour Tötat de leurs besoins 
en immeubles afln d'assurer le main- 
tien de ces besoins au minimum com- 
patible avec les effectifs et la mission 
des Forces. Les immeubles qui ne 
sont plus nöcessaires, ou pour les- 
queis des immeubles de remplacement 
satisfaisants sont mis ä la disposition 
des Forces, seront libörös par les 
Forces 

5. — La liböration des immeubles 
appartenant ä des personnes privöes 
fera l'objet d'une attention particuliöre. 
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werden zurückgegeben, wenn sie wäh> 
rend einer zusammenhängenden Zeit¬ 
dauer von sechs Monaten von den 
Streitkräften nicht benutzt werden. 
Die deutschen Behörden sind berech¬ 
tigt. bei den Streitkräften zu bean¬ 
tragen. daß die Freigabe bestimmter 
Liegenschaften mit den Behörden der 
Streitkräfte erörtert wird. 

(6) Gleichzeitig mit der Freigabe in 
Anspruch genommener Wohnungen 
oder Hotels werden alle darin befind¬ 
lichen beweglichen Sachen, für die eine 
Nutzungsvergütung gezahlt wird, frei¬ 
gegeben. Bei der Freigabe anderer in 
Anspruch genommener Liegenschaften 
werden die Streitkräfte gleichzeitig 
die darin befindlichen beweglichen 
Sachen« für die eine Nutzungsvergütung 
gezahlt wird, freigeben, außer in 
Fällen, in denen die weitere Be¬ 
nutzung solcher beweglicher Sachen 
für die Erfüllung der Verteidigungs¬ 
aufgabe der Streitkräfte erforderlich 
ist. In diesen Fällen konsultieren die 
Behörden der Streitkräfte die deut¬ 
schen Behörden. Derartige bewegliche 
Sachen werden auch sdion vor der 
Freigabe der Liegenschaften frei¬ 
gegeben, wenn sie für den Bedarf der 
Streitkräfte nicht mehr erforderlich 
sind oder wenn durch die deutschen 
Behörden ein für die Streitkräfte be¬ 
friedigender Ersatz zur Verfügung ge¬ 
stellt wird. Kunstgegenstände und 
Antiquitäten werden von den Streit¬ 
kräften nach einem zu vereinbarenden 
Verfahren freigegeben. 

(7) Bei der Durchführung des ersten 
Liegenschaftsprogramms haben die 
Streitkräfte, falls im gleichen Bezirk 
keine anderweitigen vergleichbaren 
Liegenschaften zur Verfügung stehen, 
binnen sechs Monaten nach Inkraft¬ 
treten dieses Vertrags das erste An¬ 
wartschaftsrecht auf diejenigen ln öf¬ 
fentlichem Eigentum stehenden Liegen¬ 
schaften, die zu dem in Artikel 13 des 
Ersten Teils des Vertrags zur Rege¬ 
lung aus Krieg und Besatzung ent¬ 
standener Fragen bezeichneten Eigen¬ 
tum gehören und verfügbar werden. 
Dies gilt nicht für die Liegenschaften in 
der Bonner Enklave. 

(8) Werden von den SUeitkräften in 
Anspruch genommene Liegenschaften 
wie Schießplätze. Obungsplätze und 
Flugplätze vorübergehend von den 
Streitkräften nicht benutzt, so können 
sie der Bundesrepublik auf deren An-, 
suchen zeitweilig mit der Maßgabe zur 
Verfügung gestellt werden« daß die 
Wiederbenutzung durch die Streit- 
kräfte dadurch nicht beeinträchtigt 
werden darf. 

Artikel 39 

Sach- und Werkleistungen 

(l) Die Beschafiung von Sach- und 
Werkleistungen Im Bundesgebiet für 
die Streitkräfte und deren Mitglieder 
gegen Deutsche Mark oder andere 
Währungen erfolgt im Rahmen peri¬ 
odischer Programme, wobei die so be¬ 
schafften Mengen die in diesen Pro- 


dwellings shall be released if tbey 
are not used by the Forces for any 
period of six consecutive months. 
The German autborUles shall be en- 
titled to make a request to the Forces 
that the release oi specific accommo- 
dation be discussed with them. 


6. At the time of the release of a 
requisitioned dwelling or botel. all 
requisitioned movable property (herein 
for which rental or hire is being paid 
shall also be released When other 
requisitioned accommodation is re¬ 
leased. the Forces will at the same 
Urne release requisitioned movable 
property therein for which rental or 
hire is being paid« except in cases in 
which the continued use of such prop¬ 
erty IS requisite to the accomplish- 
ment of the Forces* defence mission. 
In such cases, the authorities of the 
Forces shall consult the German 
authorities. Such movable property 
shall also be released prior to the 
release of accommodation provided 
that it is 00 longer required for use 
by the Forces or alternative property 
satisfactory to the Forces is made 
available by the German authorities. 
Objects of art and antiques shall be 
released by the Forces according to 
procedures to be agreecL 


7. In implementing the first accom¬ 
modation Programme, if no comparable 
alternative accommodation is available 
in the same area, the Forces shall. for 
six months alter the entry into force 
of the present Convention, be entitled 
to the first Option on such publicly 
owned accommodation mclud^ ln the 
property referred to in ArticJe 13 of 
Chapter One of the Convention on the 
Settlement of Maliers Arising out of 
the War and the Occupation as be- 
comes available This shall not apply 
to accommodation in the Bonn En- 
clave. 


8. if accommodation occupied by the 
Forces. such as target ranges, trauüng 
areas and airfields« is temporarily not 
being used by the Forces. it may be 
made temporarily available to the 
Federal Republic at its request, on 
condition that its renewed use by the 
Forces Is not Impaired thereby. 


Article39 

Goods. Materials and Services 

1. Procurement of goods and ma- 
terials ln the Federal* territory for 
the Forces and their members against 
Deutsdbe Mark or other currencies 
shall be within periodical programmes, 
except that the quantities so procured 
may exceed the quantities settied in 


Les habitations appartenant ä des parti- 
culiers seront libäräes si elles n'ont 
pas ätä utilisäes par les Forces durant 
une päriode de six mois consäcutifs. 
Les autoritös allemandes seront habi- 
litöes ä präsenter aux Forces une 
requäte tendant ä ce que la libäration 
d*un immeuble däterminä fasse Tobjet 
de discussions avec elles. 

6. — Au moment de la libäration 
d'une habitation ou d un hötel räqui- 
sitionnä. tous les biens meubics räqui- 
sitionnäs qui y sont contenus et qui 
foni l’objet du paiement d un loyer 
seront ägalement libäräs. Quand 
d'autres immeubles requisitionnäs 
seront libäräs, les Forces libere- 
ront en meme temps les biens 
meubles räquisitionnäs qui y sont 
contenus et qui font l'objet du paie¬ 
ment d'un loyer. exceptä dans les cas 
oü 11 est näcessaire ä raccomplisse- 
ment de la mission de däfense des 
Forces qu'elles continuent ä faire 
usage de ces biens. Dans ces cas 
exceptionnels. les autoritäs des Forces 
consulteront les autoritäs allemandes. 
Les biens meubles seront libäräs 
antärieurement ä la libäration des 
immeubles dans lesquels ils sont 
contenus si leur usage n'est plus 
näcessaire aux Forces ou si des biens 
de remplacement satisfaisants sont 
mis ä la disposition des Forces par 
les autoritäs allemandes. Les objets 
d'art et les antiquitäs seront libäräs 
par les Forces conformäment ä des 
procädures qui devront ätre fixäes 
d’un commuD accord. 

7. — Lors de la mise ä exäcution du 
Premier Programme d’immeubles, au 
cas oü des immeubles de remplace¬ 
ment comparables ne sont pas dispo¬ 
nibles dans la mäme localitä, les For¬ 
ces bänäficieront, pendant une päriode 
de six mois apräs Venträe en vigueur 
de la präsente Convention, d’un droit 
de premiäre option sur toul immeuble, 
propriätä publique, faisant partie des 
biens mentionnäs ä TArticle 13 du 
Cbapitre Premier de la Convention sur 
le Räglement de Questions issues de 
la Guerre et de l'Occupation, et qui 
deviendra disponible. Cette disposition 
ne s'appliquera pas aux immeubles 
situäs dans l'Enclave de Bonn. 

8. — Si des immeubles occupäs par 
les Forces, tels que des diamps de tir, 
des diamps d'entratnement et de 
manceuvre, des terralns d'aviaUon, 
sont temporairement inutilisäs par 
elles, ils peovent ä la demande de la 
Räpublique Fädärale. ätre mis tempo¬ 
rairement ä la disposition de celle-ci 
ä condition que la possibilitä pour les 
Forces de räutiliser ces immeubles 
n'en soit pas affectäe. 


A r t i c l e 39 

Mardiandlses, matärlels et Services 

1. — La fourniture de mardiandises 
et de matärlels aux Forces et ä leurs 
membres sur !e terrltoire fädäral 
contre des Deutsche Mark ou d’autres 
monnaies s'effectuera dans le cadre 
des programmes päriodiques, sous rä- 
serve que les quantitäs ainsi fournies 
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grammen festgelegten Mengen nur mit 
Zustimmung der deutschen Behörden 
um mehr als 10 vom Hundert über¬ 
steigen dürfen. Die periodischen Pro- 
,gramme berücksichtigen den Bedarf an 
Baumaterialien, wie er in Durchfüh¬ 
rung der Bestimmungen von Artikel 40 
dieses Vertrags entsteht. Nicht unter 
die Programme fallen kleinere Be¬ 
schaffungen, die in Übereinstimmung 
mit den einschlägigen Vorschriften der 
Streitkräfte erfolgen. 

(2) Es wird ein gemeinsamer Ver- 
sorgungsausschuB errichtet; er besteht 
aus Vertretern der Bundesrepublik und 
Vertretern der zuständigen Behörden 
der Drei Mächte. Der Ausschuß ist da¬ 
für verantwortlich, daß die periodischen 
Programme für die Deckung des Be¬ 
darfs der Streitkräfte im Einvernehmen 
aufgestellt und die Schwierigkeiten ge¬ 
regelt werden, die sich bei der Durch¬ 
führung dieser Programme ergeben 
können. 

(3) Der in die periodischen Pro¬ 
gramme aufzunehroende Bedarf der 
Streitkräfte wird dem Gemeinsamen 
Versorgungsausschuß so früh wie mög¬ 
lich. spätestens jedoch zwei Monate 
vor Beginn des betreffenden Zeitraums 
bekanntgegeben. Größere Änderungen 
des Bedarfs an Leistungen der Öffent¬ 
lichen Versorgung fGas Wasser. Elek¬ 
trizität. Abwässerbeseitigung) teilen 
die Behörden der Streifkräfte den 
deutschen Behörden so früh wie mög¬ 
lich im voraus mit 

f4) Bei Aufstellung der Programme 
berücksichtigt der Gemeinsame vpr- 
sorgungsausschuß den wesentlichen 
VerteicJigungs- Ausfuhr- und zivilen 
Bedarf. Der Ausschuß bestimmt unter 
Aufstellung entsprechender Listen die¬ 
jenigen Sach- und Werkleistungen, für 
welche Beschaffungsengpässe bestehen. 
Der Ausschuß kann eine ins einzelne 
gehende Spezifizierung bei solchen 
Gütern verlangen, die ins Gewicht 
fallende Mengen der in den genannten 
Listen aufgeführten Sach- und Werk¬ 
leistungen erfordern. 

(5) Die Beschaffung von Sach- und 
Werkleistungen einschließlich Bau¬ 
leistungen im Rahmen von Absatz ft 1 
dieses Artikels wird entweder un¬ 
mittelbar durch die Behörden der be¬ 
teiligten Macht in Übereinstimmung 
mit ihrem normalen Vertrags verfahren 
oder auf Antrag der Behörden der 
.beteiligten Macht durch die deutschen 
Behörden durchgefOhrt. Die Bundes¬ 
republik erklärt sich bereit, geeignete 
Maßnahmen zu ergreifen, um zu ge¬ 
währleisten, daß dem Bedarf der 
Streitkräfte derjenige Vorrang vor 
dem nicht der Verteidigung dienenden 
innerdeutschen und Ausfnhrbedarf ge¬ 
währt wird, der notwendig und ge¬ 
eignet ist, um die rechlzeitioe Be¬ 
lieferung der Streitkräfte sicherzu¬ 
stellen. 


(61 Beabsichtigen die Behörden der 
beteiligten Macht im Rahmen der 
vereinbarten Programme. Aufträge zur 
Beschaffung von Sach- oder Werk¬ 
leistungen. die in den Listen über Be¬ 


such programmes by not more than 
10 per Cent, or bv suA larger cjuantity 
as may be agreed by Ihe German 
authorities. These periodical pro¬ 
grammes shall take into account build- 
ing materials as required for the 
Implementation of Article40 of the 
present Convention. The programmes 
shall not include minor procurements 
made in accordance wilh the appropri- 
ate regulations of the Forces. 


2. A Joint Supply Board shall be 
established, to be composed of repre- 
sentatives of the appropriate author¬ 
ities of theThree Powers and of reprä¬ 
sentatives of the Federal Republic. 
The Board shall be responsible for 
establishing by agreement periodical 
programmes for the procuremenl of 
the requirements of Üie Forces, and 
for resolving any difficulties which 
may arise in the course of the Im¬ 
plementation of these programmes. 

3. The requirements of the Forces 
for inclusion in the periodical pro- 
granunes shall be presented to the 
Joint Supply Board as early as 
possible and at least two months 
before the commencement of the 
period concerned. The authorities of 
the Forces shall notify the German 
authorities, as early as possible. in 
advance of any major changes in re¬ 
quirements for public Utilities (gas, 
water, electricity, sewage) 


4. In arriving at a Programme, the 
Joint Supply Board shall take into 
account essential defence, export and 
civiiian requirements. The Board shall 
determine and list goods. materials 
and Services wbidi are in short supply. 
The Board may require detailed Classi¬ 
fication of items which require signi- 
ficant quantities of goods, materieds 
or Services so listed. 


5. The procnirement of goods, mate¬ 
rials and Services, including building 
Services, within the scope of Para¬ 
graph 1 of this Article, shall be under- 
taken either directly by the author¬ 
ities of the Power concerned in accord¬ 
ance witb their nortnal cootract pro¬ 
cedura or, at their recpiest« by the 
German authorities. The Federal Repub¬ 
lic agrees to take appropriate meas- 
ures to ensure that these require- 
menU are accorded such priori ty over 
domestic and export non-defence re¬ 
quirements as is necessary and appro¬ 
priate to ensure their Umely supply 
to the Forces. 


.6. When the authorities of the 
Power concerned intend to place 
Orders, within the agreed programmes, 
by direct procnrement for goods, 
materials or Services listed as being 


pourront däpasser celles fixöes dans 
ces programmes au plus de dix pour 
Cent ou davantage, au cas oü les 
autoritäs ^allemandes en convien- 
draient. Ces programmes pöriodiques 
tiendront compte des matäriauz nö- 
cessaires ä la construction des im- 
meubles en exäcution des dispositions 
de VArlicle40 de la präsente Con¬ 
vention, Ces programmes ne s'äten- 
dronl pas aux fournitures minimes 
effectuäes conformäment aux regle- 
ments des Forces en la matiäre. 

2. — Un Comitä Mixte des Foumi- 
tures sera crää et se composera de re- 
präsentants des autoritäs compätentes 
des Trois Puissances et de repräsen- 
tants de la Räpublique Föderale. Le 
Comitä sera chargä d'ätablir, par ac- 
cord, des programmes päriodiques 
pour la satisfaction des besoins des 
Forces, et de räsoudre toutes diffi- 
cultäs qui peuvent surgir au cours de 
rexäcution de ces programmes. 

3, — Les besoins des Forces devant 
figurer dans les programmes pärio- 
diques seront soumis au Comitä Mixte 
des Fournitures aussitöt que possible 
et au plus tard deuz mois avant le 
däbut de la päriode en cause. Les 
autoritäs des Forces Inforroeront les 
autoritäs allemandes, däs que possible, 
de tout diangement important dans 
les besoins concernant les Services 
publics (gaz, eau, älectricitä, ägouts). 


4. — Lors de rätablissement d*un 
Programme, le Comitä Mixte des 
Fournitures devra tenir compte des 
besoins essentiels de la däfense, des 
besoins dans le domaine de Texporta- 
tioD et des besoins civils. Le Comitä 
ätablira et dressera une liste de 
marcfaandises. de matäriels et de Ser¬ 
vices qui ne peuvent ätre fournis en 
quantitä süffisante. II pourra demander 
une nomenclature dätailläe des pro- 
duits qui näcessitent des quantitäs 
importantes de ces mardiandises, ma- 
täriels ou Services. 

5. — Les autoritäs des Puissances 
intäressäes sont hablHtäes, dans le 
cadre du paragraphe 1 du präsent 
Article, ä se procurer di rectement les 
mardiandises. les matäriels et les Ser¬ 
vices, y coinpris les Services de con- 
structions, confonnäment ä la procä- 
dure normale en matiäre de contrats; 
sinon, et sur demande, ces biens 
seront fournis par les autoritäs alle¬ 
mandes. La Räpublique Fädärale ac- 
cepte de prendre les mesures appro- 
priäes pour assurer que les besoins 
des Forces bänäficient par rapport 
aux besoins dans le domaine des ex- 
portations et aux besoins intärieurs, 
n'ayant pas trait ä la däfense. de 
toute la prioritä qui s'avärerait näces- 
saire pour assurer en temps utile l'ap- 
provisionnement saüsfalsant des 
Forces 

6. — Lorsque les autoritäs de la Puis¬ 
sance intäressäe auront Tintention de 
passer des ordres dans le cadre des 
programmes adoptäs pour se pro¬ 
curer directement des mardiandises. 
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schaßungsengpässe enthalten sind, un¬ 
mittelbar zu vergeben, so unter¬ 
richten sie hiervon die deutschen Be¬ 
hörden. Sind die deutschen Behörden 
der Ansicht, daß aus Gründen der 
Versorgung oder Kapazität bestimmte 
Firmen zur Vorlage von Angeboten 
aufgefordert werden sollten, so be¬ 
nennen sie solche Firmen spätestens 
innerhalb von zwei Wodien, Die Be¬ 
hörden der beteiligten Macht berüdc- 
sichtigen bei der endgültigen Aus¬ 
wahl der Lieferer diese Empfehlungen 
in gebührender Weise. 

(7) Abschriften aller von den Be¬ 
hörden der beteiligten Macht im 
Rahmen der vereinbarten Programme 
unmittelbar vergebenen Aufträge wer¬ 
den den deutschen Behörden zur 
Kenntnisnahme übermittelt. 

(8) Wenn der Bedarf der Streitkräfte 
an Sach- und Werkleistungen im 
Wege der Beschaffung durch die deut¬ 
schen Behörden befriedigt wird, so 
sind die Behörden der beteiligten 
Macht berechtigt, ihren Bedarf in jeder 
Beziehung einschließlidi dei Her¬ 
stellungsvorschriften, der Lieferzeiten 
und anderer wesentlicher Bedingungen 
Zu spezifizieren. Die deutschen Be¬ 
hörden sorgen in Zusammenarbeit mit 
den Behörden der beteiligten Macht 
dafür, daß diese Bedingungen zur 
Zufriedenheit der Streitkräfte erfüllt 
werden. Die Behörden der beteiligten 
Macht können Angebote aus guten 
und zwingenden Gründen, über welche 
die deutschen Behörden zu unter¬ 
richten sind, zurückweisen. Die Ferti¬ 
gung wird durch die deutsdhen Be¬ 
hörden überwacht; Vertreter der be¬ 
teiligten Macht sind berechtigt, an Fer¬ 
tigungsüberprüfungen teilzunehmen. 
Die Abnahme von dem Lieferer er¬ 
folgt durch die deutschen Behörden. 
Jedoch nur nach schriftlicher Zustim¬ 
mung der Behörden der beteiligten 
Macht. 

(9) Sach- und Werkleistungen können 
von den Streitkräften nach Maßgabe 
der Bestimmungen von Absatz (1) 
dieses Artikels und von ihren Mit¬ 
gliedern für ihren eigenen Gebrauch 
örtlich zu Bedingungen erworben wer¬ 
den, die nicht ungünstiger sind als die 
für die Bewohner der Bundesrepublik 
allgemein geltenden Bedingungen. 

(10) Alle periodischen Bedarfspro- 
gramme für die Versorgung der Streit- 
krälte mit Sach- und Werkleistungen! 
deren Durchführung bereits vor dem 
Inkrafttreten dieses Vertrags von den 
Behörden der beteiligten Macht ein¬ 
geleitet worden war und für die 
Leistungen zu diesem Zeitpunkt noch 
ausstehen, bleiben in Kraft und gelten 
als von dem Gemeinsamen Versor¬ 
gung sausschuß auf gestellte Programme. 

(11) Bewegliche Sachen, die aus 
RM- oder DM-Besatzungskosten oder 
Auftragsausgaben oder aus demje¬ 
nigen Teil des Verteidigungsbeitrages 
der Bundesrepublik beschafft wurden, 
der zur Versorgung der Streitkräfte 
dient, werden aus dem Bundesgebiet 
nur entfernt, wenn dies zur Versor¬ 
gung der Slreitkräfte aus militärischen 


in short supply, they shall inform the 
German authorities. If the German 
authorities should find that, for rea- 
sons of supply or capacity, certain 
firms should be invited to bid. they 
shall nominate such firms witbin two 
weeks at the latest The authorities of 
the Power concerned shall take these 
recommendations into due account in 
arriving at a final dioice of con- 
tractors. 


7. Information copies of all Orders 
placed directly by the authorities of 
the Power concerned within the 
agreed programmes shall be forward- 
ed to the German authorities. 


8. When the requirements of the 
Forces for goods. materials and Serv¬ 
ices are satisfied through procure- 
ment by the German authorities, the 
authorities of the Power concerned 
shall be entitled to specify their re¬ 
quirements in all respects. Including 
specifications, delivery periods and 
any other essential conditions. The 
German authorities, in Cooperation 
with the authorities of the Power con¬ 
cerned. shall ensure that these con¬ 
ditions are met to the satisfaction of 
the Forces. The authorities of the 
Power concerned may reject any 
tender for good and cogent reasons, 
of which the German authorities shall 
be informed. Control of manufacturing 
shall be carried out by the German 
authorities; representatives of the 
Power concem^ are entitled to par- 
ticlpate in inspection The acceptance 
of the fulfilment of a contract shall 
be given to the contractor by the 
German authorities only with the 
written consent of the authorities of 
the Power concerned. 


9, The Forces, subject to the provi- 
sions of Paragraph 1 of this ArtieJe, 
and also members of the Forces, may 
purchase goods and Services locally 
for their own use under exmditions not 
less favourable than those obtaining 
generally for residents of tbe Federal 
Republic. 


10. All periodical requirement pro¬ 
grammes for goods, materials and Serv¬ 
ices for the Support of the Forces, 
which have been initiated by the author- 
Ities o! the Power concerned before 
the date of entry Into force of the 
present Convention and ln respect of 
which requirements are still out Stand¬ 
ing at that date. shall remato valid 
and shall have effect as programmes 
established by the Joint Supply Board. 

11. Goods procured from Reichsmark 
or Deutsche Mark occupation cost or 
mandatory expenditures funds, or from 
that part o! the defence contribution 
of the Federal Republic which serves 
to Support the Forces, shall not be re- 
moved from the Federal territory ex- 
cept such as are required for military 
purposes for the support of the Forces, 


materiels ou Services considär^s 
comme ne pouvant etre fournis qu'en 
quantitö insuffisante, elles en infor- 
meront les autoritäs allemandes. S1 
les autoritäs allemandes estiment 
qu'en raison du ravitaillement ou de 
la capacitä de production, certaines 
firmes doivenl etre invitöes ä faire 
des offres, elles deslgneront ces firmes 
dans un delai de deux semaines au 
plus tard. Les autorites de la Puissance 
interessee tiendront düment compte 
de ces recommandations lors du choix 
definitif des fournisseurs. 

7. — Des copies de toutes les com- 
mandes placäes direclement par les 
autoritäs des Forces inläressäes, dans 
le cadre des programmes adoptäs, 
seront transmises pour Information 
aux autoritäs allemandes. 

8. — Lorsque les besoins des Forces 
en marchandises, matäriels et Services 
seront satisfaits par rinterroädiaire 
des autoritös allemandes, les autoritäs 
de la Puissance intöressöe seront 
habilitäes ä späcifier leurs besoins 
SOUS tous leurs aspects, y compris les 
caracteristiques, les dälais de livrai- 
son et toutes autres conditions essen¬ 
tielles. Les autoritös allemandes, en 
Cooperation avec les autoritäs de la 
Puissance intäressäe, doivent s'assurer 
que ces conditions sont remplies pour 
satisfaire les besoins des Forces Les 
autorites de la Puissance inlöressöe 
pourront rejeter toute offre pour des 
raisons bonnes et impdrieuses, et en 
informeront les autoritds allemandes. 
Le contröle de la fabrication sera 
effectud par les autorites allemandes; 
des reprdsentants de la Puissance in- 
tdressde seront habilitds ä partlciper 
ä des inspections. Cependant, les au- 
toritds allemandes ne donneront dd- 
charge au foumisseur qu'apres accord 
derit des au toritds de la Puissance 
intdressde. 


9. — Les Forces, sous rdserve des 
disposlUons du paragraphe 1* du prd- 
sent Article, et les membres des Forces 
peuvent se procurer sur le plan local 
des marchandises et des Services, pour 
leur propre usage, ä des conditions qui 
ne sont pas moins favorables que celles 
obtenues gdndralement par les habi- 
tants de la Rdpoblique Fdddrale. 

10. — Tous les programmes pdrio- 
diques relatifs aux marchandises, ma- 
tdriels et Services destinds ä rentretien 
des Forces. cpii ont dtd dtablis par les 
autoritds de la Puissance intdressde 
avant la date d'entrde en vigueur de la 
prdsente Convention et dont Texdcu- 
tion n'est pas achevde ä cette date, 
restent en vigueur et sont conslddrds 
comme des programmes dtablis par le 
Comitd Mixte des Foumitures. 

11. — Les marchandises acquises 
avec les fonds provenant des frais 
d'occupation ou des ddpenses Imposdes 
en RM ou en DM, ou de la part de la 
contribution ä la ddfense de la Rdpu- 
blicpie Fdddrale qui est consaerde ä 
rentretien des Forces, ne seront pas 
enlevdes du territoire fdddral, si ce 
n*est pour tenir compte des ndcessitds 
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Gründen erforderlich ist oder wenn es 
sich um militärische Ausrüstungen 
handelt, deren Mitnahme bei Ver¬ 
legung militärischer Einheiten üblich 
ist. Sofern die Behörden der Streit¬ 
kräfte feststellen, daß sie solche be¬ 
weglichen Sachen nicht mehr be¬ 
nötigen, werden diese Sachen den 
deutschen Behörden übergeben, falls 
hinsichtlich der Verfügung über diese 
beweglichen Sachen zwischen den 
deutschen Behörden und den Behör¬ 
den der Streitkräfte nichts anderes 
vereinbart wird. 


Artikel 40 
Bauleistungen 

(1) Sofern vereinbart wird, daß ein 
Teil des Liegenschaftsprogramms, wie 
es gemäß Artikel 38 dieses Vertrags 
vorgelegt wird, durch Neubauten zu 
decken ist, unterrichten die Behörden 
der Streitkräfte die deutschen Behör¬ 
den in Zeitabständen, die mit der Pro¬ 
grammaufstellung gemäß Artikel 39 
dieses Vertrags abgestimmt sind, 
über ihre Bauprogramme, möglichst 
mit Einzelheiten über Art, Ausmaß, 
Lage und den erforderlichen Zeitpunkt 
der Fertigstellung für jedes einzelne 
Bauvorhaben und, soweit es notwen¬ 
dig wird, über ergänzende Einzel¬ 
heiten und Änderungen. Die deutschen 
Behörden teilen den Behörden der 
Streitkräfte unverzüglich ihre Stellung¬ 
nahme mit. Erforderlichenfalls Enden 
gemeinsame Beratungen mit dem 
Ziele statt, ein Einvernehmen herbei¬ 
zuführen, das den Streitkräften die Er¬ 
füllung ihrer Verteidigungsaufgabe 
ermöglicht. 

(2) Die Durchführung der Bauvor¬ 
haben. die aus dem deutschen Verteidi¬ 
gungsbeitrag bezahlt werden, erfolgt 
durch die deutschen Baubehörden ge¬ 
mäß den deutschen Rechtsvorschriften 
und den für das Bauwesen geltenden 
Bestimmungen. Die Behörden der 
Streitkräfte stellen ihre spezifizierten 
Einzelanforderungen auf und teilen sie 
den deutschen Behörden mit} sie be¬ 
teiligen sich an der Aufstellung der 
Pläne, der Ausschreibung, der Ange- 
botseröfinung und der Vergebung der 
Aufträge; sie können Angebote aus 
guten und zwingenden Gründen, Ober 
welche die deutschen Behörden zu 
unterrichten sind, zurückweisen. Die 
Behörden der Streitkräfte können sich 
jederzeit über den Fortgang der Bau¬ 
arbeiten unterrichten, die Bauunter¬ 
lagen einsehen und Auskünfte ver¬ 
langen. Die Behörden der Streitkräfte 
können zu jeder Zeit die Bauarbeiten 
besichtigen, üben jedoch die Über¬ 
wachung des Bauvorhabens durch die 
deutschen Baubehörden aus. Soweit die 
Behörden der Streitkräfte nachträglidhe 
Abweichungen von Verträgen verlan¬ 
gen, teilen sie den deutschen Behörden 
ihren Bedarf schriftlich mit. Die Ab¬ 
nahme der Baulelstung von dem Bau¬ 
unternehmer erfolgt durch die deut¬ 
schen Behörden, jedoch nur nach schrift¬ 
licher Zustimmung der Behörden der 
Streitkräfte. 


or unless it is such military equipment 
as is customary for military units to 
lake with them on moving. Where 
the authorities of the Forces decide 
that they no longer require such goods, 
they shail he transferred to the German 
authorities, unless a different arrange- 
ment for the disposal of such goods is 
agreed between them. 


Article 40 
Building Services 

1. When it has been agreed that a 
Portion of the accommodation pro- 
grammes submitted under Article 38 of 
the present Convention shail be met by 
new construction, the authorities of the 
Forces shail inform the appropriate 
German authorities, at intervals related 
to the programmes under Article 39, 
of their building programmes, furnish- 
ing if possible details of the character, 
extent, location and required comple- 
tion ciate of construction for each 
project and, as far as becomes nec- 
essary, supplementary details and 
alterations. The German authorities 
shail, without delay, communicate 
their comments to the authorities of 
the Forces. If necessary. joint con- 
sultation shail thereupon take place 
for the purpose of achieving an agree¬ 
ment which will enable the Forces to 
meet their defence mission. 


2. The Implementation of the build- 
big projects to be paid for from the 
German defence contribution shail be 
carried out by the German building 
authorities according to German legal 
provisions and established building 
regulations. The authorities of the 
Forces shail establisb and notify to 
the German authorities their re<|ulre- 
ments as to specifications, shail partic- 
ipate in the planning, the invitation 
and opening of tenders and the letting 
of contracts and may reject any 
tender for good and cogent reasons, 
of which the German authorities shail 
be infonned. The authorities of the 
Forces may inform themselves of the 
progress of the building operations 
at any Üme, inspecrt building records 
and demand Information. The author¬ 
ities of the Forces may at any time 
inspect the building operations but 
shail ezercise supervision of the pro¬ 
ject through the German building 
authorities. Where the authorities of 
the Forces require subsequent devia- 
tion from contracts, their require- 
ments shail be communicated to the 
German authorities in writing. The 
acceptance of the fulfilment of a con- 
tract shail be given to the contractor 
by the German authorities only with 
the written consent of the authorities 
of the Forces. 


militaires de Tentretien des Forces ou 
s*il s'agit de Täquipement militaire 
qu'il est d'usage pour une unitö mili¬ 
taire d’emmener lorsqu*elIe se döplace. 
Lorsque les autoritös des Forces deci- 
deront qu'elles n'ont plus besoin de ces 
marchandises, celles-ci seront remises 
aux autoritös allemandes, ä moins 
qu'un arrangement difförent pour la 
cession de ces marchandises ne seit 
conclu entre les autoritös des Forces 
et les autoritös allemandes. 


A r ticie 40 
Services de constructions 

1. — Lorsqu'il aura ötö admis qu'une 
trandie des programmes d'immeubles, 
soumise conformöment ä TArticle 38 
de la präsente Convention, näcessite 
de Douvelles constructions, les auto- 
ritäs des Forces informeront les auto- 
ritäs allemandes compätentes aux pe- 
riodes correspondant ä Tätablisse- 
ment des programmes visäs ä TArticle 
39 de la präsente Convention, de 
leurs projets de construction en four- 
nissant, si possible, pour chaque pro- 
jet, tous dätails sur les caraetäristi- 
ques, rätendue, Templacement, la date 
requise pour Tachävement des travaux 
et, dans la mesure näcessaire, tous 
dätails supplämentaires et toutes mo- 
difications proposäes. Les autorites 
allemandes communiqueront sans dä- 
lai leurs commentaires aux autorites 
compätentes des Forces. En cas de 
näcessite, des consultations communes 
auront lieu, en vue d'aboutir ä un 
accord qui permettra aux Forces de 
faire face ä leur mission de defense. 

2. — Les projets de construction, 
dont le paiement est imputä ä la 
contribution allemande ä la däfense, 
seront exäculäs par les autorites alle¬ 
mandes en maliere de constructions. 
conformäment aux prescriplions du 
droit allemand et aux räglements en 
vigueur en la matiäre. Les autoritäs 
des Forces ätabliront leurs demandes 
relatives aux caraetäristiques et en 
avertiront les autoritäs allemandes; 
elles participeront ä Tätablissement 
des plans, aux appels d*ofires, ä Tou- 
verture des plis et aux adjudications, 
et pourront rejeter tout ou partie des 
ofires pour de bonnes et impärieuses 
raisons dont les autoritäs allemandes 
seront informäes. Les autoritäs des 
Forces pourront s'informer, ä tout 
moment, des progräs dans la construc¬ 
tion, examiner les documents affärents 
ä la construction et demander des 
renseignements. Les autoritäs des 
Forces pourront. ä tout moment, ins- 
pecter les travaux de construction 
mais exerceront leur contröle sur les 
travaux par rintermädlaire des auto¬ 
ritäs allemandes en matiäre de con¬ 
struction. Si les autoritäs des Forces 
demandent des modifications ultä- 
rieures aux contrats, leurs besoins 
seront communiquäs par äcrit aux 
autoritäs allemandes. Cependant, les 
autoritäs allemandes ne donneront dä- 
(harge au fournisseur qu'apräs accord 
äcrit des autoritäs des Forces. 
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(3) Reparaturen und Instandbaltungs- 
arbeiten werden von den deutschen 
Behörden durdigefuhrt, wenn dies von 
den Behörden der Streitkräfte in Ober* 
einstimmung mit beiderseitigen Ver* 
einbarungen beantragt wird. Die Be* 
Stimmungen des Absatzes (2) dieses 
Artikels finden entspredhende Anwen¬ 
dung 

(4) Nidit unter diesen Artikel fallen 
kleinere Bauvorhaben, Bauaufträge, die 
vor Inktraftlreten dieses Vertrags er¬ 
teilt worden sind, oder Bauaufträge, 
über die besondere Absprachen ge¬ 
troffen worden sind. Der Begriff 
.kleinere Bauvorhaben* wird durdh 
zweiseitige Vereinbarungen festgelegt. 


Artikel 41 
Verkehrsleistungen 

(1) Die Streitkräfte sind berechtigt, 
die deutschen Verkehrsmittel auf 
Strafien. Eisenbahnen. Wasserstraßen 
und in der Luft für die Beförderung 
von Personen, Tieren und Material in 
das Bundesgebiet hinein, ln ihm und 
aus ihm hinaus zu benutzen Die 
Streitkräfte genießen dabei die bevor¬ 
zugte Behandlung, die für eine be¬ 
friedigende Erfüllung Ihrer Verteidi¬ 
gungsaufgabe erforderlich und mit 
einem angemessenen Ausgleich zwi¬ 
schen ihrem daraus sich ergebenden 
Bedarf und dem wesentlichen zivilen 
und Verteidigungsbedarf der Bundes¬ 
republik vereinbar ist. Sie sind be¬ 
rechtigt. Verträge über Verkehrs¬ 
leistungen mit Verkehrsuntemehmun- 
gen abzuschließen. 

(21 Verkehrsleistungen der Öffent¬ 
lichen Verkehrsuntemebmungen. die 
über den Rahmen der unter allgemein 
geltenden Verkehrsvorschriften frei 
erhältlichen Leistungen hinausgehen, 
werden von den Transportbehörden 
der Streitkräfte, die für einen größeren 
Bereich zuständig sind, bei den deut¬ 
schen Behörden beantragt. Das gleiche 
gilt für Verkehrsleistungen nicht¬ 
öffentlicher Verkehrsuntemebmungen, 
wenn sie den Rahmen der alltägli^en 
.Leistungen Überschreiten oder In Zel¬ 
ten einer Verknappung von Trans¬ 
portmitteln fallen; eine Verknappung 
gilt als erwiesen, wenn die Transport¬ 
leistungen für die zivile Wirtschaft 
Einschränkungen unterliegen. Einzel¬ 
heiten und Verfahren werden durch 
besondere Vereinbarungen geregelt. 


(3) Die Vorschriften der folgenden 
zwischen den Streitkräften und den 
deutschen Verkehrsbehörden verein¬ 
barten technischen Abkommen und 
Arbeitsvereinbarungen, einschließlich 
des Abfertigungsverfahrens, mit den 
gegenseitig ^ vereinbarten Nachträgen 
bleiben bis zum Zeitpunkt ihres Ab¬ 
laufs in Kraft: 

(a) die drei Tarif- und Arbeitsverein¬ 
barungen zwischen der deutschen 
Bundesbahn und den amerikani- 


3. Repairs and maintenance shall be 
carried out by German authorities if 
requested by the authorities of the 
Forces in accordance witb mutual 
agreements. The provisions of para- 
graph2 of this Arücle shall apply 
mufotis mufondis. 


4, This Article shall not apply to 
minor building projects. to building 
Orders 'which have been placed beiore 
the enlty inio force of the present 
Convention or to building Orders as 
to whicb special understandings have 
been readhed The definition of minor 
building projects shall be fixed by 
bilateral ag reement. 


Article 41 
Transport Services 

1. The Forces shall be entltled to 
use the German road, rail, water and air 
transport facilities for the transpor- 
tation of persons, animals and mate- 
rtals into, throughout and from the 
Federal territory In this respect the 
Forces shall enjoy such preferential 
treatment as Is necessary for the satis- 
factory fulfilment of their defence 
mission and as is conslstent with the 
reasonable reconciliation of the re- 
quirements resulting tbereform and 
the essential civilian and defence 
requirements of the Federal Republic. 
They shall be entitied to make con- 
tracts for transport Services with Irans- 
port undertakings. 


2. Where the Services requiied from 
public transport undertakings are in 
excess of those freely obtainable 
under generally applicable transport 
regulations, they shall be requested 
from the German authorities by the 
authorities of the Forces competent 
for transport matters for a major 
area. The same shall apply to trans¬ 
port Services required from non-public 
transport undertakings, if these Services 
are either in excess of routine Serv¬ 
ices, or are required during periods 
of known short supply of transport as 
evidenced by restnctlons placed on 
the fumisbing of such transport Serv¬ 
ices to the civilian economy. Details 
and procedure shall be regulated by 
special agreements. 


3. The provisions of the foUowing 
technica! agreements and working 
arrangements, including documenta- 
tion, between the Forces and the 
German transport authorities, as 
amended by mutual agreement, shall 
remain applicable until their dates of 
expiration: 

(a) the three Tariff and Working Ar¬ 
rangements between the German 
Federal Railways and the United 


3. — Les röparations et Tentretien 
des immeubles seront assuräs par les 
autoritäs allemandes si les auloritäs 
des Forces le demandent. conformö- 
ment ä des accords mutuels. Les dis- 
positions du paragraphe2 du präsent 
Article s’appliqueront mtifafjs mu- 
tanäis. 


4. — Le präsent Article ne s'appli- 
cfuera pas aux proJets de construc- 
tion de peu d'importance ou aux 
commandes de constructions qui 
auront ete placees avant Tenträe en 
vigueuT de la präsente Convention, ni 
aux commandes de constructions qui 
auront fait Tobjet d*accords späciaux. 
Des accords bilatäraux däfiniront ce 
cru*il convient d'entendre par projets 
de construction de peu d'importance. 

Article 41 
Services de transports 

1* — Les Forces sont habilltäes ä 
uttliser les facilitäs de transports alle- 
mandes par route, par rail, par eau 
et par air pour le transport de per- 
sonnes, d'animaux et de matäriel ä 
rintärieur du territoire fädäral, pour 
y entrer et pour en sortir. A cet ägard, 
les Forces bänäficieront du traite- 
ment präfärentiel qui s'avärera näces- 
saire pour leui permettre de remplir 
de maniäre satisfaisante leur mission 
de däfense et qui sera compatible avec 
une conciliation raisonnable des be- 
soins räsultant de cette mission et des 
besoins essentiels civils et de däfense 
de la Räpublique Fedärale. Elles sont 
habilltäes ä passer des contrats de Ser¬ 
vices de Iransports avec des entre- 
prises de transports. 

2. — Lorsque les Services demandäs 
ä des entreprlses de transports publics 
excädent ceux qu'il est possible d'ob- 
tenir librement en vertu des rägle- 
ments gänäralement applicables en 
matiäre de transports, ces Services 
sont demandäs aux autoritäs alle- 
mandes par les autoritäs des Forces 
compätentes en matiäre de trans¬ 
ports pour une rägion importante. 
Les mämes dispositions s'appliquent 
pour les Services de transports de- 
mandäs ä des entreprises de trans¬ 
ports priväs, si ces Services däpassent 
les Services courants ou sont näces- 
saires pendant des päriodes oü peut 
se faire sentir une pänurie de moyens 
de transports; Texistence de cette 
pänurie sera prouväe lorsque les Ser¬ 
vices de transports du secteur civil 
subiront des restrictions. Des accords 
particuliers rägieront les dätails 
d'application et la procädure ä suivre. 

3. — Les dispositions des conven- 
Uons tedhniques et des accords de 
travail suivants, y compris des for- 
malitäs d'expädition, intervenus entre 
les Forces et les autoritäs de trans¬ 
ports allemandes et modifiäes par 
accord mutuel, resteront applicables 
jusqu'ä leur date d'expiration: 

(a) les trois accords de tarifs et d'ex- 
ploitatioD entre les chemlns de fer 
fädäraux et les Forces amäricaines, 
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sehen, britischen und französischen 
Streitkräften vom 31. März 1950, 
1. April 1950 und 1. September 1950; 

(b) die beiden Abkommen zwischen 
dem amerikanischen und dem bri¬ 
tischen Heer und der Deutschen 
Schlafwagen- und Speisewagen-Ge- 
selisdiaft vom 30. April 1950 und 
19. Dezember 1950; 

(c) die Abkommen der alliierten Slreit- 
kräfte mit der Vereinigten Tank¬ 
lager und Transportmittel G.m.b.H., 
dem Bundesministerium für Ver¬ 
kehr und dem Bundesministerium 
der Finanzen vom 13. September 
1951, 17. Dezember 1951 und 27. Fe¬ 
bruar 1952. 

Die vorstehenden Abkommen unter¬ 
liegen auf Antrag der Bundesrepublik 
oder der Drei Mächte vor dem Ablauf 
ihrer Gältigkeit einer Überprüfung 
und Änderung, soweit sie dem Grund¬ 
gedanken dieses Vertrags nicht ent¬ 
sprechen. Falls sie nicht durch gegen¬ 
seitige Vereinbarung über ihre zur 
Zeit laufende Geltungsfrist hinaus er¬ 
neuert werden, werden rechtzeitig ent¬ 
sprechende Abkommen über die nach 
ihrem Ablauf geltenden Leistungs¬ 
bedingungen geschlossen, die mit den 
Bedürfnissen der Streitkräfte und der 
dienstlichen Stellung ihrer Mitglieder 
bei der Durchführung der Verteidi¬ 
gungsaufgabe der Streitkräfte verein¬ 
bar sind. 

(4) Die Streitkräfte machen den deut¬ 
schen Behörden so frühzeitig wie mög¬ 
lich Mitteilung Ober den Bedarf ihres 
Militärverkehrs. 

(5) Die Streitkräfte sind berechtigt, 
bei Inkrafttreten dieses Vertrags alle 
Verkehrsmittel und -einrichtungen zu 
behalten, die bisher ihrem Gebrauch 
Vorbehalten waren, vorbehaltlich einer 
gemeinsamen Überprüfung dieser Be¬ 
nutzung gemäß den Grundsätzen dieses 
Vertrags. 

(6) Die Mitglieder der Streitkräfte 
sind berechtigt, die deutschen Ver¬ 
kehrsmittel im Rahmen der allgemein 
geltenden Verkehrsvorschriften zu be¬ 
nutzen 

(7) Reichen die vorhandenen Ver¬ 
kehrsmittel und -einrichtungen zur Be¬ 
friedigung des Bedarfs der Streitkräfte 
nicht aus, so erweitern die deutschen 
Behörden auf einen durch die obersten 
Kommandostellen der betreffenden 
Streitkräfte genehmigten Antrag in 
dem erforderlichen Umfang die vor¬ 
handenen Verkehrsmittel und -einrich¬ 
tungen, ändern sie oder errichten neue. 
Absatz (4) dieses Artikels findet ent¬ 
sprechende Anwendung. 


(8) Die Streitkräfte sind berechtigt, 
innerhalb ihrer Anlagen Verkehrs¬ 
einrichtungen zu errichten, soweit 
dadurch die öffentliche Sicherheit und 
Ordnung außerhalb der Anlagen nicht 
beeinträchtigt wird. Vor Durchführung 
solcher Bauvorhaben werden die deut¬ 
schen Behörden in angemessener Weise 
konsultiert 


States, British and French Forces 
of 31 March 1950, 1 April 1950 
and 1 September 1950 respectively; 

(b) the two agreements between the 
United States and British Armies 
and the Deutsche Schlafwagen- 
und Speisewagen-Gesellschaft of 
30 April 1950 and 19 December 1950 
respectively; 

(c) the agreements between IheAllied 
Forces and Ihe Vereinigte Tank¬ 
lager und Transportmittel G.m.b.H. 
and the Federal Ministries for 
Transport and Finance of 13 Sep¬ 
tember 1951, 17 December 1951 and 
27 February 1952. 


The provisions of these agreements 
shall be subject to review and modi- 
fication at the request of either the 
Federal Republic or the Three Powers 
piior to their termination dates where 
they are inconsistent witb the present 
Convention If any of these agree¬ 
ments is not renewed by mutual con¬ 
sent beyond ils present period of 
vatidity. timely agreement shall be 
reached upon the respective conditions 
of Service to be effective after its 
termination. which conditions shall be 
consistent with the needs of the Forces 
and the conditions of Service of their 
members in the performance of the 
defence misslon of the Forces. 


4. The Forces shall give the German 
transport authorities as much advance 
notice of their military movements* 
requirements as practicable. 

5. The Forces shall, upon the entry 
into force of the present Convention, 
have the right to retain any transport 
facilities and ecpiipment hitherto 
reserved for their use, subject to 
Joint re-examination of such use under 
the principles of the present Conven¬ 
tion. 

6. Members of the Forces shall be 
entitled to use German transport 
faciliües wlthin the scope of the 
generally valid traffic regulations. 


7. Where the existing transport 
facilities and equipment available are 
not sufficient to meet the Requirements 
of the Forces, the German authorities 
shall. on request approved by the 
higbest Headquarters of the Forces 
concerned. exlend or modify existing 
facilities or equipment already avail- 
able or construct new facilities or 
equipment to the extent required. 
Paragraph 4 of this Article shall apply 
mutaüs mutandis. 


8. The Forces shall be entitled to 
undertake the construction of trans¬ 
port facilities wlthin their installations 
insofar as public safely and order out- 
side such installations are not thereby 
prejudiced. Prior to the execution of 
such werk appropriate consultations 
shall take place with the German 
authorities. 


britanniques et frangaises des 
31 mars 1950, 1« avrii 1950 et 
l«f septembre 1950; 

(b) les deux accords entre les armöes 
amöricaine et britannique et la 
Deutsche Schlafwagen- und Speise¬ 
wagengesellschaft, en date des 
30 avrii 1950 et 19 ddeembre 1950; 


(c) les accords entre les Forces alliöes 
dune pari et, d'autre pari, les 
Vereinigten Tanklager und Trans¬ 
portmittel G.m.b.H., le Ministre 
Federal des. Transports et le 
Ministre Fädäral des Finances des 
13 septembre 1951, 17 decembre 

1951 et 27 fövrier 1952. 

Les dispositions de ces accords 
seront rävisöes et modifiäes ä la 
demande. soit de la Räpublique Föde¬ 
rale, soit des Trois Puissances avant 
leur date d'expiration, si elles 8‘avö- 
rent incompatibles avec la präsente 
Convention. Si Tun quelconque de ces 
accords n’est pas rövisö par consente- 
ment mutuel, aprös sa pöriode actuelle 
de validitö, un arrangement devra 
intervenir en temps utile sur les con¬ 
ditions de Service ä appliquer apres 
Texpiration de Taccord en cause; ces 
conditions seront compatibles avec 
les besoins des Forces et les con- 
^tions de Service de leurs membres 
dans l'exöcution de la mission de 
döfense des Forces. 

4. — Les Forces informeront, aussi- 
töt que possible, les autoritös de 
transports allemandes de leurs besoins 
en matiöre de transports militaires. 

5. — Les Forces auront le droit, 
lors de Tentröe en vigueur de la 
präsente Convention, de conserver 
tous Services, moyens fixes et matä- 
riels de transports jusque lä räserväs 
ä leur usage, sous räserve que cet 
usage fasse Tobjet d'un nouvel exa- 
men en commun, conformäment aux 
principes de la präsente Convention. 

6. — Les membres des Forces sont 
autorisäs ä utiliser les facilitäs de 
transports allemandes, dans le cadre 
des räglements gänäraux en vigueur 
en matiäre de circulation. 

7. — Lorsque les Services, moyens 
fixes et matäriels de transports exis- 
tants . et disponibles ne sont pas 
suffisants pour faire face aux besoins 
des Forces« les autoritäs allemandes. 
sur demande approuväe par TEtat- 
Major le plus important des Forces 
intäressäes« accrottront ou modifie- 
ront les facilitäs existantes. ou les 
äquipements däjä disponibles ou äta- 
bliront de nouvelles facilitäs ou äqui¬ 
pements dans la mesure näcessaire. 
Le paragraphe 4 du präsent Article 
s*applique mutatis mutandis, 

8. — Les Forces sont babilitäes ä 
entreprendre la construction de facili¬ 
täs de transports ä Tintärieur de leurs 
installations pour autant que la säeu- 
ritä publique et Tordre public hors de 
ces installations ne s en trouveront pas 
menaeäs. Avant rexäcuüon de ces tra- 
vaux les autoritäs allemandes seront 
düment consultäes. 


6 




366 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1955, Teil II 


(9) Die Streitkräfte können mit der 
zuständigen obersten Bundesbebörde 
Vereinbarungen treffen für den dlenst- 
lidien Gebrauch der besonderen deut- 
sdien Fernsprechnetze durch die Be* 
hörden der Streitkräfte, die für die 
Durchführung des Militärverkehrs ver¬ 
antwortlich sind, vorausgesetzt, daS 
dieser Gebrauch den Betrieb dieser 
Netze nicht beeinträchtigt 


Artikel 42 

Post* und Femmeldeleistungen 

(1) Die öffentlichen Dienste des 
Post- und Fernmeldewesens der Bun¬ 
desrepublik stehen den Streitkräften 
und deren Mitgliedern zur Verfügung. 
Die Streitkräfte genießen dabei die 
bevorzugte Behandlung, die für eine 
befriedigende Erfüllung ihrer Verteidi¬ 
gungsaufgaben erforderlich und mit 
einem angemessenen Ausgleich zwi¬ 
schen ihrem daraus sich ergebenden Be¬ 
darf und dem wesentlichen zivilen und 
Verteidigungsbedarf der Bundesrepu¬ 
blik vereinbar ist. Die beim Inkraft¬ 
treten dieses Vertrags gellenden Lei¬ 
stungsbedingungen bleiben in Kraft 
Diese Leistungsbedingungen unterlie¬ 
gen einer Operprüfung und Abände¬ 
rung auf Antrag eines der Unterzeich¬ 
nerstaaten, soweit sie dem Grund¬ 
gedanken dieses Vertrags nicht ent¬ 
sprechen. Im Falle einer solchen Über¬ 
prüfung müssen die festzulegenden Lei¬ 
stungsbedingungen mit den Bedürfnis¬ 
sen der Streitkräfte und der dienst¬ 
lichen Stellung ihrer Mitglieder bei der 
Durchführung der Verteidigungsauf¬ 
gaben ihrer Streitkräfte vereinbar 
sein. 

(2) Auf Antrag werden den Streit¬ 
kräften für dauernde oder vorüber¬ 
gehende Zwecke Femmeldestromkreise 
unter den in Absatz (1) dieses Artikels 
genannten Bedingungen zur ausschließ¬ 
lichen Benutzung überlassen. 

(3) Reichen die deutschen öffentlichen 
Post- und Femmeldeeinrichtungen zur 
Befriedigung des Bedarfs der Streit¬ 
kräfte nicht aus, so erweitern die deut¬ 
schen Behörden auf Antrag bevoll¬ 
mächtigter Vertreter der höchsten 
Kommandoinhaber der Streitkräfte in 
dem erforderlichen Umfang die vor¬ 
handenen Einrichtungen oder errichten 
neue. Die Streitkräfte machen den 
deutschen Behörden so frühzeitig wie 
möglich Mitteilung über diesen Bedarf. 
Der Betrieb derartiger Einrichtungen 
ist Sache der Bundesrepublik, soweit 
nichts anderes vereinbart wird. 


(4) Die Bestimmungen des Artikels 48 
dieses Vertrags finden auf die bisher 
von den Streitkräften benutzten Fem- 
meldeeinrichtxmgen und -ausrüstungen 
entsprechende Anwendung. 

(5) Femmeldeeinrichtungen innerhalb 
Deutschlands, die den Streitkräften ge¬ 
hören, können der Bundesrepublik zur 
Verfügung gestellt werden, soweit die 
Streitkräfte bestimmen, daß diese Ein- 


9. The Forces may conclude agree- 
ments with the highest appropriate 
Federal authority for the officiai use, 
by the authorities of the Forces re- 
sponsible for the arrangement of mili- 
tary movements, of German specialized 
telecommunications systems, provided 
that such use does not prejudice the 
Operation of those systems. 


A r t i c 1 e 42 
Communications Services 

* 1, The public Services of the posls 
and telecommunications system of the 
Federal Republic shall be available to 
the Forces and their members. In this 
respect the Forces shall enjoy such 
preferential treatment as is necessary 
for the satisfactory fulfilment of their 
defence mission and is consistent with 
the reasonable reconciliation of the re- 
cjuirements lesulting therefrom and the 
essential civilian and defence recpiire- 
ments of the Federal Republic. The 
conditions of Service effective on the 
entry into force of the present Con¬ 
vention shall remain in force. These 
conditions of Service shall be subject 
to rcview and modification at the re- 
quest of any one of the Signatory 
States, where they are inconsislent 
with the present Convention. In the 
event of such a review the conditions 
of Service to be determined shall be 
consistent with the needs of the Forces 
and the conditions of Service of their 
members in the perfonnance of the 
defence mission of the Forces. 


2. Upon demand, the Forces shall 
receive for permanent or temporary 
purposes telecommunications circuits 
for their exclusive use under the con- 
ditions set forth in paragraph 1 of 
this Article. 

3. In case the German public post 
and telecommunications facilities are 
not sufficient to meet the requlre- 
ments of the Forces, the German 
authorities will, upon request by 
authorized representatives of the 
highest comanding officers of the 
Forces, enlarge the existing facilities 
or erect new facilities to the extent 
necessary. The Forces shall give the 
German authorities as mu<h advance 
notice of these requirements as prac- 
Ücable. Such facilities shall be operat- 
ed by Uie Federal Republic unless 
otberwise mutually agreed. 


4. The provisions of Article 48 of 
the present Convention shall apply 
mufalis muiandis to Communications 
facilities and equipment hitherto used 
by the Forces. 


5. Communications facilities within 
Germany belonging to the Forces may 
be made available to the Federal 
Republic when such facilities are 
available as determined by the 


9. — Les Forces peuvent conclure des 
accords avec la plus haute autorite 
födörale compötente pour Tusage, ä 
titre officiel, par les autoritäs des For¬ 
ces responsables de Torganisation des 
mouvements militaires, des systämes 
spöcialisäs allemands de täläcommuni- 
cations, sous räserve que cet usage ne 
porte aucun pröjudice au bon fonction- 
nement de ces systämes. 


Article 42 
Services de transmlsslons 

1. — Les Services publics des postes 
et töläcommunications de la Rä- 
publique Föderale sont ä la disposltion 
des Forces et de leurs membres. A cet 
ögard, les Forces bänäficieiont du 
traitement präförentiel qui leur sera 
nöcessaire pour accomplir, de maniäre 
satisfaisante, ieur mission de däfense 
et qui sera compatible avec une con- 
ciliaticm raisonnable des besoins rä- 
sultant de cette mission et des besoins 
essentiels civils et de däfense de la 
Röpublique Föderale. Les conditions 
d'usage applicables lors de Tenträe en 
vigueuT de la präsente Convention 
resteront valables. Ces conditions 
d'usage seront soumises ä rävision et 
ä modification, ä la demande de Tun 
des Etats Signataires, dans la mesure 
oü elles se räväleraient incompatibles 
avec la präsente Convention. Dans le 
cas oü une teile rävision intervien- 
drait, les conditions d'usage ä däter- 
miner devront ätre compaübles avec 
les besoins des Forces et les condi¬ 
tions de Service de leurs membres dans 
l'exäcution de la mission de däfense 
des Forces. 

2. — Sur ieur demande, les Forces 
recevront, ä des fins permanentes ou 
temporaires, des circuits de täläcom- 
munications pour leur usage exclusif, 
dans les conditions visäes au para- 
graphe 1 du präsent Article. 

3. —Lorsque les facilitäs publiques 
allemandes, en matiäre de postes et 
täläcommiinications, ne sont pas süf¬ 
fisantes pour faire face aux besoins 
des Forces, les autoritäs allemandes, 
ä la demande des repräsentants dü- 
ment mandatäs du Haut Commande- 
ment des Forces, ätendront les faci¬ 
litäs existantes ou ätabliront de nou- 
velles facilitäs dans la mesure näces- 
saire. Les Forces aviseront au präa- 
lable. et aussltöt que posslble, les 
autoritäs allemandes de leurs besoins. 
Ces facilitäs seront exploitäes par la 
Räpublique Fädärale, ä moins qu'il 
n'en soit däcidä autrement ä la suite 
d'un accord. 

4. — Les dispositioQS des para- 
giaphes 1 et 2 de TArticle 48 de la 
präsente Convention s'appliquent mu- 
tafis mutandh aux facilitäs, moyens 
et matäriels de transmissions utilisäs 
jusqu'ä präsent par les Forces. 

5. — Les facilitäs de transmissions 
en Allemagne, appartenant aux For¬ 
ces, pourront ätre mises ä la dispo- 
sition de la Räpublique Fädärale lors¬ 
que les Forces esUmeront qu'elles 
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riditungen verfügbar sind. Die im Ab> 
Satz (1) dieses Artikels erwähnten 
Leistungsbedingungen finden auf diese 
Einrichtungen entsprechende Anwen¬ 
dung. 


Artikel 43 
Sonstige öffentlldie Dienste 

(1) Die Streitkräfte und ihre Mitglie¬ 
der sind berechtigt, deutsche öffentliche 
und Verwaltungsdienste, die an keiner 
anderen Stelle dieses Vertrags be¬ 
sonders erwähnt sind, in dem Ausmaße 
zu benutzen oder zu erhalten, in dem 
dies für die Verteidigungsaufgabe der 
Streitkräfte erforderlich ist oder in 
dem die Bewohner der Bundesrepublik 
diese gewöhnlich erhalten. 

(2) Auf dem Gebiet der Meteorologie 
und Kartographie arbeiten die deut¬ 
schen Behörden und die Behörden der 
Streitkräfte zusammen, um die Ver¬ 
teidigungserfordernisse der Streitkräfte 
zu befriedigen. 


Artikel 44 
Arbeitskräfte 

(1) Die Streitkräfte melden mög¬ 
lichst frühzeitig ihren Bedarf an 
zivilen Arbeitskräften bei den zustän¬ 
digen deutschen Behörden an und er¬ 
halten im Regelfall die Arbeitskräfte 
durch deren Vermittlung. Den Mit¬ 
gliedern der Streitkräfte stehen für die 
Beschaffung geeigneter ziviler Arbeits¬ 
kräfte die Dienste der zuständigen 
deutschen Behörden zur Verfügung. 

(2) Deutsche, die im Dienst der 
Streitkräfte arbeiten, unterliegen allen 
Verpflichtungen, die sich aus den Ab¬ 
machungen über einen deutschen Ver¬ 
teidigungsbeitrag ergeben. Sie werden 
nur zu Diensten nichtsoldatischer Art, 
einschließlich ziviler Wachdienste, ver¬ 
wendet. 

(3) Die für die deutschen Bundes¬ 
behörden maßgebenden arbeitsrecht¬ 
lichen Vorschriften mit Ausnahme der 
tariflichen Bestimmungen gelten für 
die Beschäftigung bei den Streit¬ 
kräften, soweit nicht dieser Artikel 
etwas anderes bestimmt. Erforder¬ 
lichenfalls überprüft eine gemäß Ab¬ 
satz (10) dieses Artikels errichtete 
gemischte Kommission auf Antrag der 
höchsten Behörden der Streitkräfte, 
ob und inwieweit einzelne Vor¬ 
schriften des deutschen Arbeitsrechts 
mit den militärischen Erfordernissen 
der Streitkräfte unvereinbar sind. Die 
Feststellungen dieser Kommission sind 
gemäß Artikel 3 dieses Vertrags 
durch die zuständigen deutschen Be¬ 
hörden in angemessener Weise zu be¬ 
rücksichtigen. 

(4) Die Tätigkeit bei den Streit¬ 
kräften gilt nicht als Tätigkeit im 
deutschen öffentlichen Dienst 


Forces. The conditions of service 
referred to In paragraph 1 of this 
Article shall apply mufaf/s mufandis 
to such facilities. 


Article 43 
Other Public Services 

1. The Forces and their members 
are entiüed to use or receive German 
public and administrative services not 
specifically provided for elsewhere 
in the present Convention, to the 
extent required by the defence mis- 
sion of the Forces or normally re- 
ceived by the residents of the Federal 
Republic. 


2. The authorities of the Forces and 
the German authorities shall co- 
operate in the meteorological and 
cartographical fields in order to fulßl 
the defence requirements of the 
Forces. 


Article 44 
Labour 

1. The Forces shall nolify the com- 
pelent German authorities as soon as 
possible of their requirements for civil- 
ian personnel and shall normally ob- 
tain labour througb these authorities. 
The Services of the competent German 
authorities shall be made avaiiable 
to members of the Forces for obtaining 
suitable civilian labour. 


2. Germans who are working in the 
Service of the Forces shall be subject 
to all obligations arising from the ar- 
rangements for the German Defence 
Contribution. They shall only be en- 
gaged on Services ol a non-combatant 
character Including civilian guard du- 
ties. 

3. German labour law, as applicable 
to the Federal authorities, with the 
ezception of tariff regulations, shall 
apply to work with the Forces except 
as otherwise provided in this Article. 
When necessary, a Mixed Commission, 
established under paragraph 10 of this 
Article, shall, at the request of the 
highest authorities of the Forces, ex- 
amine whether and to what extent 
particular provisions of German labour 
law are inconsistent with the military 
needs of the Forces. The findings of 
this Commission shall be duly taken 
into account by the appropriate Ger¬ 
man authorities in accordance with 
Article 3 of the present Convention. 


4. Work with the Forces shall not be. 
deemed employment with the German 
public Service. 


deviennent disponibles. Les conditions 
d'usage visöes au paragraphe 1 du 
präsent Article s'appliqueronl mula/is 
mu/and/s ä ces facilitäs. 


Article 43 
Autres Services publlcs 

1. — Les Forces et leurs membres 
sont habilitäs ä utiliser les services 
publics et administratifs allemands 
non expressement visäs dans d'autres 
articles de la presente Convention ou 
ä en bänäßcier dans la mesure requise 
pour Taccomplissementde leur mission 
de däfense ou dans les conditions 
auxquelles les hahitants de la Räpu- 
blique Föderale bänäßcient nonnale- 
ment desdits services. 

2. — Les autoritäs des Forces et les 
autoritäs allemandes devront colla- 
borer dans les domaines mätäorolo- 
gique et cartographique pour satis- 
faire aux besoins de däfense des 
Forces. 


Article 44 
Maln-d'ceuvre 

1. — Les Forces font part le plus tot 
possible aux autoritäs allemandes com- 
pätentes de leurs besoins en main- 
d’oeuvre civile et obtiennent en rägle 
normale la main-d*oeuvre par l'entre- 
mise de ces autoritäs. Les services des 
autoritäs allemandes competentes sont 
ä la disposition des membres des For¬ 
ces pour leur procurer la main-d'oeuvre 
civile convenant ä leurs besoins. 

2. — Les Allemands au service des 
Forces sont soumis ä toutes les obliga¬ 
tions räsultant des arrangements sur 
la Contribution Allemande ä la Däfense. 
Ils ne remplissent que des fonctiohs 
de non combattants, y compris les Ser¬ 
vices de garde civile. 

3. — La lögisiation allemande du tra- 
vail, ä laquelle se conforment les auto- 
ritäs föderales allemandes. ä Texclu- 
sioD des röglements concernant les 
tarifs, s'applique aux conditions de 
travall auprös des Forces. sauf dans la 
mesure oü le prösent Article en dispose 
autrement. Si besoin est. une Commis¬ 
sion Mixte, ätablle conformäment au 
paragraphe 10 du präsent Article. ä la 
demande du Haut Commandement des 
Forces. examlne si, et dans quelle me¬ 
sure. des dispositions particuliäres de 
la lägislation allemande du travaii sont 
incompatibles avec les besoins mili- 
taires des. Forces. Les autoritäs alie- 
mandes compätentes tiennent düment 
compte des däcisions de cette Com¬ 
mission conformäment ä 1*Article 3 de 
la präsente Convention. 

4. — Les emplois aupräs des Forces 
ne sont pas considäräs comme des 
emplois aupräs des services publics 
allemands. 
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(5) Den deutschen Behörden obliegt 
im Einvernehmen mit den Behörden 
der Streitkrafte 

(a) die Festlegung der den einzelnen 
Arbeitsverhältnissen zugrunde zu 
legenden Arbeitsbedingungen ein- 
schließlidi der Löhne, der Gehälter 
und der Einordnung der einzelnen 
Tätiqkeitsarten in Lohn- und Ge¬ 
haltsgruppen sowie gegebenen¬ 
falls der Abschluß von Tarifver¬ 
trägen. 

(b) die Regelung des Entlohnungsver¬ 
fahrens 

(6) Die Behörden der Streitkräfte 
haben gegenüber den Arbeitskräften 
die Befugnis zur Einstellung. Zu¬ 
weisung des Arbeitsplatzes. Ausbil¬ 
dung. Versetzung im Einvernehmen 
mit dem Arbeitnehmer. Kündigung 
und Entgegennahme von Kündi¬ 
gungen 

(7) Die Behörden der Streitkräfte be¬ 
stimmen die Zahl und Art der benötig¬ 
ten Arbeitsplätze gemäß der Einord¬ 
nung der Tätigkeitsarten im Sinne des 
Unterabsatzes (al des Absatzes (51 die¬ 
ses Artikels. Der einzelne Arbeitneb 
mer wird durch die Behörden der 
Streitkräfte in vorläufiger Weise in 
die entsprechende Lohn- oder Gehalts¬ 
gruppe eingestuft. Diese Einstufung 
unterliegt der Zustimmung der zustän¬ 
digen deutschen Behörden Die Zu¬ 
stimmung gilt als gegeben, wenn die 
deutsche Behörde nicht innerhalb von 
zwei Wochen nach Zugang der vor¬ 
läufigen Einstufung widerspricht In 
derartigen Fällen wird die entsprechen¬ 
de Einstufung im Benehmen zwischen 
den Behörden der Streitkräfte und den 
deutschen Behörden entschieden. Das 
Arbeitsentgelt für die Zeit der vorläu¬ 
figen Einstufung wird gemäß der end¬ 
gültigen Einstufung gezahlt. Der Arbeit¬ 
nehmer wird bei der vorläufigen Ein¬ 
stufung darauf hingewiesen. 


(8) Ansprüche der einzelnen Arbeit¬ 
nehmer aus der Beschäftigung bei den 
Streitkräften richten sich gegen die 
Bundesrepublik Sie unterliegen der 
deutschen Arbeitsgericfatsbarkeit ln 
Rechtsstreitigkeiten wegen Kündigun¬ 
gen aus Sicherheitsgründen entscheidet 
jedoch auf Antrag der hierfür bestimm¬ 
ten Behörden der Streitkräfte eine ge¬ 
mäß Absatz (10) dieses Artikels errich¬ 
tete gemischte Kommission mit binden¬ 
der Wirkung für die deutschen Arbeits¬ 
gerichte über die Frage, ob die Kündi¬ 
gung als fristlose oder fristgemäße ge¬ 
rechtfertigt ist. Der Antrag ist unver¬ 
züglich zu stellen, spätestens jedoch 
innerhalb eines Monats, nachdem die 
Mitteilung über die Klageerhebung bei 
den Behörden der Streitkräfte einge- 
gangen ist. Der Beteiligte bat Anspruch 
darauf, vor der Kommission tatsäch¬ 
liche und rechtliche Ausführungen zu 
machen 

(9| Die bei den Streitkräften Beschäf¬ 
tigten können zur Wahrnehmung ihrer 
Interessen Betriebsräte bilden, deren 
Aufgabe es ist, Vorschläge zu machen 


5. The German authorities, in agree- 
ment wiih the authorities of theForces, 
shall 

(a| establish the terms and conditions 
of employment, including wages, 
salaries and job groupings (which 
shall serve as the basis for individ¬ 
ual working agreemenls). and may 
conclude tariff agreements; 


(b) regulate payment procedures. 

6. The authorities of the Forces have, 
in Connection with the labour referred 
to in this Article, the rights of engage- 
ment, placement. training. transfer with 
the consent of the worker, dismissal 
and acceptance of resignations. 


7. The authorities of the Forces 
shall determine the number of jobs 
required and classify such jobs in 
accordance with the Job groupings 
established under sub-paragraph (a) of 
Paragraph 5 of this Article. ITie indi- 
viduals to fill such jobs shall be pro- 
visionally classified by the author¬ 
ities of the Forces into the appro- 
priate wage and salary groups The 
latter Classification shall be subject to 
the approval of the competent Ger¬ 
man authorities. Such approval sball 
be deemed to bave been given, un- 
les5 the German authorities ootify an 
objection within two weeks of the 
date of receipi of notification of the 
provisionai Classification ln such cases 
the appropriate Classification shall be 
determined by consultation between 
the authorities of the Forces and the 
German authorities The remuneration 
for the period covered by the provi¬ 
sionai Classification shall be patd 
according to the final Classification. 
The worker shall be so informed at 
the time of the provisionai Classifica¬ 
tion. 

8. Qalms of individuals workers aris- 
ing out of work with the Forces shall 
be lodged against the Federal Re- 
public. They shall be subject to Ger¬ 
man labour Jurisdiction However. in 
disputes arising out of dismissals oo 
Security grounds. a Mixed Commission, 
established ander paragrapb 10 of 
this Article, shall, upon request of the 
designated authorities of the Forces. 
determine whethei the dismissal 
with or without notice was justified; 
the decisioD shall be binding on Ger¬ 
man labour courts. Such request shall 
be made without delay and at the 
latest within one month after notifi- 
cation to the authorities of the Forces 
of the filing of the suit. The individ¬ 
ual concerned shall be entitled to 
make a factual or legal Statement be¬ 
töre the Commission. 


9. For the protection of their In¬ 
terests, those engaged on work with 
the Forces may sei up Works Coun¬ 
cils. whose täsk shall be to make 


5. — II appartient aux autoritös alle- 
mandes. en accord avec les autoritös 
des Forces: 

(a) de fixer les conditions de travail, y 
compris les salaires, les traitements 
el les öchelles de classement des 
catögories professionnelles (qui ser- 
viront de base aux contrats de tra¬ 
vail individuelsl ainsi que de con- 
clure des conventions collectivesj 


(b) de döterminer les modalitösde paie- 
ment des salaires 

6. — Les autoritös des Forces ont le 
droit de procöder, en ce qui conceme 
la main-d*oeuvre visöe au prösent Ar¬ 
ticle. ä Lembaudiage. ä l affectation. ä 
la formation professionnelle, aux muta- 
tions avec le consentement des sala- 
riös, aux licenciements et ä l'accepta- 
tion des dömissions 

7. — Les autoritös des Forces fixent 
le Dombre des emplois oöcessalres et 
classent ces emplois conformöment au 
plan de classement des catögories 
professionnelles prövu ä l alinöa (a) 
du paragraphe 5 du prösent Article. 
Les autoritös des Forces tnlöressöes 
classent provisoirement draque salariö 
dans rödieloD de salaire ou de traite- 
ment correspondant au travail qu’il 
accomplit. Ce classement est sujet ä 
Tapprobation de Tautoritö allemandj 
competente. L’approbation est consi- 
döröe comme acquise st Tautoritö 
allemande ne fait pas Opposition dans 
un dölai de deux semaines aprös rö- 
ception de la notification du classe¬ 
ment provisoire. En cas d'opposition. 
il sera procödö au classement par 
voie de consultation entre les autori- 
tös des Forces intöressöes et les auto- 
ritös allemandes La römunöration pour 
la Periode de classement provisoire 
sera versöe conformöment au classe¬ 
ment döfinitif Le salariö sera in- 
formö de cette disposition au moment 
de son classement provisoire. 


8« — Les röclamations prösentöes 
par des travailleurs individuels au 
cours de leur emploi par les Forces 
seront formulöes ä Tencontre de la 
Renublique Föderale. Elles seront sou- 
mises ä la juridictlon allemande du 
travail. Cependant. en ce qui con¬ 
ceme les litiges rösultant de Ucencie- 
ments pour des motils de söcuritö, une 
Commission Mixte, ötabhe confonnö- 
ment au paragraphe 10 du prösent Ar¬ 
ticle. döterminera, sur la demande des 
autoritös dösignöes des Forces. si le 
licenciemenl. avec ou sans pröavis. 
ätait justifiö. Les döcisions lieront les 
tribunaux allemands du travail. Ces 
demandes doiveni ätre prösentöes 
sans dölai et au plus tard un mois 
'aprös la notification de la plainte aux 
autorltös des Forces. Les intöressös 
soQt admis ä faire devant la Com¬ 
mission des döclarations de fait ou 
des döpositions eo forme lögale. 

9. — En vue de protöger leurs In- 
töröts. les salariös employös par les 
Forces peuvent ötablir des conseils 
d'entreprises dont la täcbe sera de 
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und Anliegen oder Beschwerden bei 
den zuständigen Behörden der Streit- 
kräfte vorzubringen. Die Betriebsräte 
haben Anspruch darauf, von den zu¬ 
ständigen Behörden der Streitkräfte 
gehört zu werden. Anliegen und Be¬ 
schwerden. die auf diese Weise nicht 
behoben werden, können den zustän¬ 
digen deutschen Behörden zur weiteren 
Beratung mit den Behörden der Streit¬ 
kräfte zugeleitet werden 

(10) Die in den Absätzen (3) und (8) 
dieses Artikels vorgesehenen gemisdi- 
ten Kommissionen bestehen aus einer 
gleichen Anzahl von Vertretern der 
Bundesrepublik und Vertretern der zu¬ 
ständigen Behörden der Drei Mächte. 
Die Kommissionen entscheiden mit 
Stimmenmehrheit; sie geben sich ihre 
eigenen Verfahrensordnungen,die auch 
Bestimmungen über die Tätigkeit von 
Unterausschüssen enthalten können. 
Falls eine Kommission oder ein Unter¬ 
ausschuß keine Entscheidung durch 
Mehrheitsbeschluß erzielen kann, er¬ 
nennen die Bundesrepublik und die 
beteiligte Macht oder die beteiligten 
Mächte ein weiteres Mitglied, das an 
der Entscheidung teilnimmt. 


Artikel 45 
Zivile Dtenstgruppen 

(1) Die Streitkräfte sind berechtigt, 
Dienstgruppen zu unterhalten, die sich 
aus nichtdeutscheD Staatsangehörigen 
zusammensetzen 

(2) Bestehende zivile Dienstgruppen, 
die sich aus Deutschen zusammen¬ 
setzen. werden 

(a) im Benehmen mit den zuständigen 
Behörden der Bundesrepublik spä¬ 
testens vierundzwanzig Monate 
nach Inkrafttreten dieses Vertrags 
aufgelöst. Die Bundesrepublik und 
die Drei Mächte treten vor dem 
Ende der Übergangsperiode in Ver¬ 
handlungen ein. um Maßnahmen 
zu treffen, die gewährleisten sollen, 
daß die Stärke und die Schlagkraft 
der Streitkräfte infolge dieser Auf¬ 
lösung nicht beeinträchtigt werden; 


(b) nicht zu Diensten außerhalb des 
Bundesgebietes verwendet. 

(3) Artikel 44 dieses Vertrags findet 
Anwendung, soweit in diesem Artikel 
nicht etwas anderes vorgesehen ist. 

(4) Den Mitgliedern der zivilen 
Dienstgruppen kann als Teil des Ar¬ 
beitsentgelts Kost und Unterkunft ge¬ 
währt werden. Es kann von ihnen 
verlangt werden, daß sie während der 
Arbeitszeit, soweit es angebracht ist, 
einheitliche Arbeitskleidung tragen. 


(5) Die bei Inkrafttreten dieses Ver¬ 
trags geltenden Arbeitsbedingungen 
im Sinne des Unterabsatzes (a) des 
Absatzes (5) des Artikels 44 werden 
alsbald im Einvernehmen zwischen 


suggestions and to present grievances 
or complaints to the appropriate 
authorities of the Forces. Such Coun¬ 
cils shal) be entitled to be heard by 
the appropriate authorities of the 
Forces. Grievances or complaints not 
resolved in this manner may be re- 
ferred to the competenl German au¬ 
thorities for further discussion with 
the authorities of the Forces. 


10. The Mixed Commissions referred 
to in paragraphs 3 and 8 of this Ar- 
ticle shall be composed equally of 
representatives of the appropriate 
authorities of the Three Powers and 
of representatives of the Federal Re- 
public. They shall decide by majority 
vote; they shall establish their own 
mies of procedure, which may include 
provisions for action by sub-com- 
mittees. If a Commission or sub-com- 
mittee can not reach a decision by 
majority vote, the Power or Powers 
concemed and the Federal Republic 
shall appoint an individual who shall 
participate in the decision. 


A r t i c 1 e 45 
Clvilian Service Units 

1. The Forces shall have the right 
to maintain civilian service organi- 
zations consisting of non-German 
nationals. 

2. The existing civilian Service 
organizations consisting of Germans 


(a) shall be disbanded in co-operation 
witb the competent authorities of 
the Federal Republic not later than 
at the end of the two-year period 
commencing on the entry into force 
of the present Convention. The 
Three Powers and the Federal 
Republic shall enter into discus- 
sions before the end of this period 
with a View to taking measures to 
ensure that the strength and effec- 
tiveness of the Forces shall not be 
impaired as a result of such dis- 
bandment; 

(b) shall not be requlred to serve 
outside the Federal territory. 

3. Arttcle44 of the present Conven¬ 
tion shall apply except äs otherwise 
provided In this Article. 

4. Members of the civilian service 
organizations may receive bousing 
and subsistence as a part of their 
remuneration. When at work. they 
may be requlred to wear uniform 
working clothing when appropriate. 


5. The terms and conditions of em- 
ployment, within the meaning of sub- 
paragrapb (a| of paragraph 5 of Article 
44 of the present Convention, in effect 
on the entry into force of the present 


faire des suggestions et de präsenter 
des doläances et des räclamations aux 
autoritäs compätentes des Forces. Ces 
Conseils auront le droit d'ötre enten- 
dus par les autoritös competentes des 
Forces. Les dol^ances et röclamations 
qui ne seront pas r^glöes par cette 
voie pourront ätre transmises aux 
autoritös allemandes compätentes pour 
discussion nltörieure avec les auto- 
ritös des Forces. 

10, — Les Commissions Mixtes visäes 
aux paragraphes 3 et 8 du präsent Ar¬ 
ticle se Goroposeront en norabre ögal 
de reprösentants des autorites compä- 
tentes des Trois Puissances et de 
reprösentants de la Röpublique Fede- 
rale. Elles prendront leurs döcisions ä 
la majoritö; eiles 4tabliront leur propre 
räglement qui pourra inclure des dis- 
positions autorisant la eräation de 
sous-comitös. Si la Commission ou un 
Sous-Comitä ne peut pas parvenir ä 
une däcision ä la majoritä des voix, 
la Puissance ou les Puissances intä- 
ressöes et la Röpublique Föderale dä- 
signeront une personnalitö qui partici- 
pera au vote. 


Article 45 
Unit^ de Services civlls 

1. — Les Forces ont le droit de 
conserver des organisattons de Ser¬ 
vices civils composöes de ressortis- 
sants non allemands. 

2. — Les organisations de Services 
civils existentes compos^es de ressor- 
tissants allemands: 

(a) seront dissoutes en coopäration 
avec les autoritäs compötentes de 
la Röpublique Fädörale vingt-quatre 
mois au plus tard apräs Tenträe 
en vigueur de la präsente Conven¬ 
tion. Avant la fin de cette päriode, 
la Röpublique Fädörale et les Trois 
Puissances entameront des nägocia- 
tions en vue de prendre des mesu- 
res pour assurer que les effectifs 
et Tefficacitä des Forces ne seront 
pas afiectäs par une teile disso- 
lutlon; 

(b) ne devront pas 6tre appeläes ä 
servir hors du terrltoir6 fädäral. 

3. — L'Artlcle 44 de la präsente 
Convention s'applique sous räserve 
des dispositions du präsent Article. 

4. — Les membres de ces organi¬ 
sations de Services civils peuvent 
recevoir une partie de leur salaire 
en na tu re sous forme de logement et 
de nourriture. Au cours de leur tra- 
vaii, il peut leur ätre demandä, le cas 
4chäant. de porter des v^tements de 
travail uniformes. 

5. — Les salaires et conditions d'em- 
plol, au sens de TArticle 44, paragra- 
phe 5 (a), de la präsente Convention, 
applicables ä la dated enträe en vigueur 
de la präsente Convention, seront re- 
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den deutschen Behörden und den Be¬ 
hörden der Slreitkräfte überprüft und 
im wesentlichen einheitlich feslgelegt. 


(6) Die Behörden der Streitkräfte 
führen die Einstufung der Mitglieder 
der Dienstgruppen durch, teilen die 
Einstufung den zuständigen deutschen 
Behörden mit und berüdcsichligen 
deren Änderungsvorschläge in ange¬ 
messener Weise. 


Artikel 46 
Jagd und Fischerei 

(1) Die Bundesrepublik unternimmt 
im Rahmen ihrer Zuständigkeit Schritte, 
um den Mitgliedern der Streitkräfte 
besondere Jagd- und Fischereiprivi¬ 
legien auf bundeseigenem Land zu 
gewähren und gewähren zu lassen. 
Sie verwendet ihre guten Dienste bei 
den Ländern, den deutschen Behörden 
und den Gebietskörperschaften dafür, 
daß diese hinsichtlich anderen Landes 
in öffentlichem Eigentum das gleiche 
tun. Bei der Gewährung dieser beson¬ 
deren Privilegien werden die folgen¬ 
den allgemeinen Richtlinien beachtet. 

(2) Die Mitglieder der Streitkräfte 

(a) befolgen die deutschen Jagd- und 
Fischereivorschriften insbesondere 
in bezug auf Weidgerechtigkeit 
beim Jagen und Fischen*, 

(b) richten sich nach deutschen Ab¬ 
schußplänen: 

(c) werden beim Jagen auf Schalenwild 
stets von einem zugelassenen Jäger 
oder Förster begleitet sein, für 
dessen Dienste angemessene Ge¬ 
bühren zu entrichten sind: 

(d) zahlen eine pauschale Jahresgebühr 
für die Jagd, deren Höhe im Ein¬ 
vernehmen mit den zuständigen 
Bundes- oder Landesbehörden fest¬ 
gesetzt wird. Diese Gebühr tritt an 
die Stelle aller anderen einschlägi¬ 
gen Steuern, Gebühren. Kosten und 
Abgaben. Bei der Festsetzung die¬ 
ser Gebühr sind die Umstände, 
unter denen die Mitglieder der 
Streitkräfte im Bundesgebiet leben, 
gebührend zu berücksichtigen: 

(e) entrichten in gleicher Weise eine 
angemessene Gebühr für Fischerei¬ 
privilegien. 

(3) Die Streitkräfte sind berechtigt, 
Jagd- und Fischereischeine auszugeben, 
jedoch nur an Mitglieder der Streit¬ 
kräfte, die mit den deutschen Jagd- und 
Fischereigesetzen und, im Falle der 
Jagd, mit dem Gebrauch von Jagd¬ 
waffen vertraut $ind. Die Mitglieder 
der Streitkräfte respektieren private 
Vermögensrechte. 


Convention shall as soon as possible 
be reviewed and made broadly uniform 
by agreement between the authorities 
of the Forces and the German authori¬ 
ties. 

6. The authorities of the Forces shall 
carry out the Classification of the mem- 
bers of the civilian service organiza- 
tions; tbey shall inform the appropriate 
German authorities of such Classifica¬ 
tion and shall give due consideralion 
to any suggestions for amendment 
made by the latter. 


A r t i c 1 e 46 
Hunting and Fishing 

1. The Federal Republic shall take 
such Steps as lie within its competence 
in Order to grant and have granted to 
the members of the Forces special hunt¬ 
ing and fishing pnvileges on Federal 
lands It shall use its good Offices with 
the Länder and all German authorities 
and politicai sub-divisions to do the 
same in respect ol othei public lands 
ln granting such special Privileges the 
following general principles shall be 
observed. 


2. The members of the Forces shall 


fa| observe German regulations on 
hunting and fishing, in particular as 
regards proper hunting and fishing 
methods: 


(b) comply with German game plans 
(Abschußpläne); 

(c) for cloven-hoofed game (Schalen¬ 
wild! always be accompanied by a 
licensed bunter or forester, for 
wbose Services reasonable fees 
shall be paid: 


(dl pay a combined annual fee for 
hunting, the amount of such fee to 
be determined in agreement with 
the Federal or Land authorities as 
appropriate. Such fee shall be in 
place of all other applicable taxes, 
fees, charges and expenses. ln fixing 
such fee, due regard shall be paid 
to the circumstances under which 
members of the Forces live in the 
Federal territory; 


(e) in like manner pay a reasonable fee 
for fishing Privileges 


3. The Forces shall have the right 
to issue hunting and fisbing licenses 
but only to members of the Forces 
familiär with German hunting and 
fishing legislation, and. in the case 
of hunting, with the use of hunting 
weapons The members of the Forces 
shall respect private property rights. 


visös et dans une certaine mesure uni- 
formisös, le plus tot possible, par 
accord entre les autorit^s des Forces 
interessees et les autoritös allemandes. 

6. — Les autorites des Forces procö- 
deront ä un classement des membres 
des organisations des Services civils. 
Les autoritös compötentes allemandes 
seront tenues informöes de ce classe¬ 
ment et les Forces tiendront dument 
compte de toutes modifications que 
pourraient suggerer les autoritös alle¬ 
mandes. 


Article 46 
Chasse et Päche 

1. — La Röpublique Föderale prendra 
toutes les mesures de sa compötence 
pour accorder et faire accorder aux 
membres des Forces des Privileges 
speciaux en matiere de chasse et de 
peche sur les terrains föderaux. Elle 
usera de ses bons Offices aupres des 
autorites des Länder et toutes autres 
autorites allemandes ainsi qu'aupres 
des subdivisions poUtiques pour par- 
venir ä ces resultats en ce qui con- 
cerne les autres terrains publics. En 
accordant ces Privileges speciaux, les 
principes gen^raux suivants seront 
observös. 

2. — Les membres des Forces de- 
vront: 

fa) se conformer aux reglements alle- 
mands sur la chasse et la pedhe et 
Qotamment ä ceux concernant les 
proeödes corrects de chasse et de 
peche; 

(b) reconnaitre les plans de tir alle- 
mands (Absdiußpläne ); 

(c) toujours etre accompagnös, lors- 
qu'ils chasseront le gibier fissipede 
(Schalenwild), par un chasseur ou un 
garde titulaire d une licence, dont 
les Services feront Tob Jet d'unere- 
munäratioD raisonnable; 

(d) payer pour la chasse une redevance 
annuelle globale dont le montant 
Sera fixö en consultation avec les 
autoritäs f^dörales ou les autorites 
de Land selon les cas. Gelte rede¬ 
vance tiendra lieu de toutes les 
autres taxes, impöts, charges ou 
frais applicables. Pour la fixation 
du montant de cette redevance, il 
devra ätre düment tenu compte des 
conditions de vie sur le territoire 
föderal des membres des Forces ; 

(e) payer de möme une redevance rai¬ 
sonnable pour les Privileges de 
päche 

3. — Les Forces auront le droit de 
dölivrer des autorisations de chasse 
et de pöche, mais uniquement ä ceux 
de leurs membres qui connaissent les 
lois allemandes de chasse et de peche, 
et, en ce qui concerne (a chasse. ä 
ceux qui sont familiarisäs avec Tem- 
ploi des armes de chasse. Les mem¬ 
bres des Forces respecteronl les 
droits de propriätä privee. 
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(4) Soweit private Vermögensredite 
berührt werden, unternehmen die Bun¬ 
desbehörden alles, was in ihren Kräften 
steht, um freiwillige Abmadiungen mit 
den Mitgliedern der Streitkräfte anzu¬ 
regen; sie wirken darauf hin. daß sei¬ 
tens der Eigentümer oder Päditer pri¬ 
vater Jagden und Fisdiereibezirke oder 
seitens der Inhaber entsprediender 
Rechte Einladungen an Mitglieder der 
Streitkräfte ergehen. 

(5) Privatrechtlidie Verträge, die 
Jagd- und Fisdiereirechte zum Gegen¬ 
stand haben und bei Inkrafttreten 
dieses Vertrags wirksam sind, gelten 
fort, sofern sie nach deutschem Recht 
freiwillig geschlossen wurden und die 
Zahlung des jeweiligen Marktpreises 
für derartige Rechte vorsehen. Alle 
anderen bisher in Anspruch genom¬ 
menen oder vorbehaltenen Rechte in 
bezug auf Jagd und Fischerei erlöschen 
spätestens einen Monat nach Inkraft¬ 
treten dieses Vertrags. 


(6) Die Rechte und Pflichten der 
Streitkräfte auf diesem Gebiet werden 
gegebenenfalls durch besondere Ver¬ 
einbarungen zwischen den Streitkräften 
und den Bundes- oder Länderbehörden 
näher bestinunt. 


Artikel 47 
Berlin 

(1) Auf Grund dieses Vertrags zur 
Verfügung gestellte Sadh- und Werk¬ 
leistungen können von den in Berlin 
stationierten Truppen der beteiligten 
Mächte genutzt und verwendet werden. 

(2) (gestrichen) 


Artikel 48 

Überleitung der bestehenden 
Versorgung 

(1) Sind Sachen, Werkleistungen 
oder Liegenschaften vor Inkrafttreten 
dieses Vertrags durch die Behörden 
der beteiligten Macht in Anspruch 
genommen oder zu Lasten des Be¬ 
satzungskosten- oder Auftragsaus¬ 
gabenhaushalts beschafft worden und 
dauert die Inanspruchnahme durch 
die Streitkrofte danach noch an, so 
gelten diese Sachen, Werkleistungen 
und Liegenschaften von diesem Zeit¬ 
punkt an für die Dauer eines Jahres 
als nach den gemäß Absatz (3) und (4) 
von Artikels? dieses Vertrags anzu¬ 
wendenden Gesetzesbestimmungen un¬ 
anfechtbar in Anspruch genommen. 

(2) Sofern die Inanspruchnahme von 
Sachen, Werkleistungen oder Liegen¬ 
schaften für Zwecke der Streitkräfte 
oder ihrer Mitglieder über die in Ab¬ 
satz (11 dieses Artikels genannte Frist 
hinaus erforderlich ist, gewährleistet 
die Bundesrepublik die weitere Zur¬ 
verfügungstellung nach Maßgabe des 
Verfahrens der einschlägigen Bundes¬ 
gesetze. 


4. The Federal aulhorities shall 
take all measures within their power 
to stimulate voluntary arrangements 
with members of the Forces where 
private property rights are involved, 
and shall encourage invitations to the 
members of the Forces on the pari of 
owners or lessees of private preserves 
or on the part of holders of corre- 
sponding rights. 

5, Contracts pertaining to hunting 
and hshing rights in effect at the 
entry into force of the present Con¬ 
vention shall remain in force if such 
contracts have been freely made 
under German law and provide for 
payment for such rights at the then 
market price. All other rights relating 
to hunting and ffshing heretofore 
requisitioned or reserved shall expire 
not later than one month after the 
entry into force of the present Con¬ 
vention. 


6. The rights and obligations of the 
Forces in this field may be more 
closely dehned in special agreements 
between the Forces and the Federal 
or the Land aulhorities. 


A r t i c 1 e 47 
Berlin 

1. Goods, materials and Services 
provided in accordance with the 
present Convention may be used and 
enjoyed by the armed Forces of any 
Power concemed, stationed in Berlin. 

2. Deleted. 


Article 48 

Contlnuation of Exlsting Support 

1. Where goods, materials, Services 
or accommodation have been requisi¬ 
tioned by the authorities of the Pow¬ 
er concemed or procured on occu- 
pation costs or mandatory expendi- 
tures Budgets before the date of entry 
into force of the present Convention 
and continue ther^ter to be required 
by the Forces, they shall be deemed 
to be requisitioned with binding legal 
effect for a period of one year from 
that date under the provisions of the 
applicable legislation referred to in 
paragraphs 3 and 4 of Article 37 of 
the present Convention. 

2. Where the goods, materials, Serv¬ 
ices or accommodation are required 
for the purposes of the Forces and their 
members beyond the period fixed in 
Paragraph 1 of this Artic^le, the Federal 
Republic shall guarantee their contin- 
ued availabiiity in accordance with 
the procedure of the applicable Federal 
legislation. 


4. — Les autorites föderales pren- 
dront toutes mesures en leur pouvoir 
pour encourager la conclusion d'ac- 
cords volontaires avec les membres 
des Forces, lorsquTl s'agira de droits 
de propriötö privöe, et encourageront 
Tinvitation de membres des Forces 
par les propriötaires ou locataires de 
terrains privös de cbasse ou par tous 
dölenteurs de droits similaires. 


5. — Les contrats relatifs aux droits 
de diasse et de peche existant au 
moment de Tentröe en vigueur de 1a 
präsente Convention resteront appli¬ 
cables s'ils ont ätä librement conclus 
en vertu du droit allemand et s’ils 
prevoient le paiement de ces droits 
aux prix courants alors pratiquäs. 
Tous les autres droits en roatiäre de 
Chasse et de peche qui antärieure- 
ment ätaient räserväs, ou dont il ätait 
fait usage par voie de räquisition, 
deviendront caducs au plus tard un 
mois apräs Tenträe en vigueur de la 
präsente Convention. 

6. — Les droits et obligations des 
Forces dans ces domaines pourront 
ötre däfinisd’une maniäreplus präcise 
par des accords späciaux conclus 
entre les Forces et les autoritäs föde¬ 
rales ou des Länder. 


Article 47 
Berlin 

1. — Les Forces armäes de toute 
Puissance intäressäe stationäes ä 
Berlin peuvent utiliser les mardian- 
dises, matäriels et Services fournis 
conformäment ä la präsente Conven¬ 
tion et en bänäficier. 

2. — Supprimä. 


Article 48 

Maintien de l'alde exlstante 

1. — Lorsque des biens, matäriels, 
Services ou immeubles ont ätä räquisi- 
tionnäs par les autoritäs de la Puis¬ 
sance Intäressäe ou acquis sur les 
Budgets des frais d'occupation ou des 
däpenses imposäes avant la date d'en- 
träe en vigueur de la präsente Con¬ 
vention et continuent, par la suite, ä 
ätre näcessaires aux Forces, ils seront 
considäräs comme räquisitionnäs avec 
effet juridique obligatoire pour une 
päriode d’une annäe ä compter de 
cette date, en vertu des dispositions 
des textes lägislatifs applicables visäs 
aux paragraphes 3 et 4 de TArticle 37 
de la präsente Convention. 

2. — Lorsque les biens, matäriels, 
Services et immeubles sont näcessaires 
aux Forces et ä leurs membres au- 
delä de la päriode ffxäe au para- 
graphe 1 du präsent Article, la Rä- 
publique Fädärale assurera leur main¬ 
tien ininterrompu ä la disposition des 
Forces, conformäment aux procädures 
de la lägislation fädärale applicable. 
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VIERTER TEIL 

ObergangS' und 
Sdilußbestimmungen 

Artikel 49 

(gestrichen) 


Artikel 50 
(gestrichen) 


Artikel 51 
Uberprfifung 

Unbeschadet der Bestimmungen des 
Artikels 10 des Vertrags über die Be¬ 
ziehungen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und den Drei Mächten 
kann dieser Vertrag auf Antrag eines 
der Unterzeichnerstaaten nach Ablauf 
von zwei Jahren nach seinem Inkraft¬ 
treten jederzeit überprüft werden. 


ZU URKUNCr DESSEN haben die 
Unterzeichneten von ihren Regierungen 
gehörig beglaubigten Vertreter diesen 
Vertrag, einen der in Artikel 8 des 
Vertrags über die Beziehungen zwi¬ 
schen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und den Drei Mächten aufgeführ¬ 
ten Verträge, unterschrieben. 


Geschehen zu BONN am sechsund¬ 
zwanzigsten Tage des Monats Mai 
1952 in deutscher, englischer und 
französischer Sprache, wobei alle drei 
Fassungen gleichermaßen authentisch 
sind. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
gezeichnet; 

Adenauer 


Für die Vereinigten Staaten 
von Amerika 

gezeichnet: 

Dean Acheson 


Für das Vereinigte Königreich 
von Großbritannien und Nordirland 

gezeichnet: 

Anthony Eden 


Für die Französische Republik 
gezeichnet: 

Robert Schuman 


PART FOUR 

Transitional and 
Final Provisions 

A r t i c 1 e 49 
Deleted. 

A r t i c 1 e 50 
Deleted. 

A r t i c 1 e 51 
Review 

Without prejudice to the provisions 
of Article 10 of the Convention on Re- 
lations between the Three Powers and 
the Federal Republic of Germany the 
present Convention may be reviewed 
at the request of one of the Signatory 
Stales at any time after two years 
aller its entry into force. 


IN FAITH WHEREOF the under- 
signed representatives duly aulhor- 
ized thereto by their respective 
Governments have signed the present 
Convention, being one of the related 
Conventions listed in Article 8 of the 
Convention on Relations between the 
Three Powers and the Federal Re¬ 
public of Germany. 


Done at BONN this thwenty-sixth 
day of May, 1952, in three texts, in the 
English, French and German languages, 
all being equally authentic. 


For the United States of America 
signed; 

Dean Acheson 


For the United Kingdom of 
Great Britain and Northern Irelandt 

signed: 

Anthony Eden 


For the French Republic 
signed: 

Robert Schuman 


For the Federal Republic of Germany 

signed: 

Adenauer 


TITRE QUARTIEME 

Dispositions Transitoires 
et Definitives 

Article 49 

— supprimä — 

Article 50 

— supprimä — 


Article 51 
Clause de rävislon 

Sans präjudice des dispositions de 
rArticle 10 de la Convention sur les 
Relations entre les Trois Puissances 
et la Republique Föderale d’Allemagne, 
la presente Convention peut etre sou- 
mise ä rävision sur demande de l'un 
des Etats Signataires et ä tout mo- 
ment, ä la hn de la päriode de deux 
ans apres son enträe en vigueur. 

EN FOl DE QUOl, les Plenipoten- 
tiaires soussignäs, düment autorisäs 
ä cet effet par leurs Gouvernements 
respectifs. ont apposö leurs signatures 
au bas de la presente Convention qui 
constitue Tune des Conventions rat- 
tachees änumeräes dans 1* Article 8 de 
la Convention sur les Relations entre 
les Trois Puissances et la Räpublique 
Fedörale d'Allemagne. 

Fait ä BONN, le vingt-sixieme Jour 
du mois de mal 1952, en trois textes, en 
langues francaise. anglaise et alle- 
mande, les trois versions faisant ägale- 
ment foi. 


Pour la Räpublique Franchise 
signä: 

Robert Schuman 


Pour les Etats-Unis d'Amärique 
signä: 

Dean Acheson 


Pour le Royaume-Uni de Grande- 
Bretagne et d'lrlande du Nord 

signö: 

Anthony Eden 


Pour la Räpublique Fedärale 
d’Allemagne 

signä: 

Adenauer 
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ANHANG A 

zum Vertrag über die Rechte und 
Pfliditen ausländisdier Slreilkräfte 
und ihrer Mitglieder in der Bundes¬ 
republik Deutschland 

(Artikel 3 Absatz 3) 

Slrafvorschriften zum Sdiiitze 
der Drei Mächte, der Streil- 
kräite und ihrer Mitglieder 

ABSCHNITT I 

Verrat ln niUit«1risdieii 
Angelegenheiten 

§1 

(1) Militärisdie Geheimnisse im Sinne 
dieses Abschnitts sind Tatsachen, 
Gegenstände oder Erkenntnisse, ins¬ 
besondere Schriften, Zeichnungen. Mo¬ 
delle oder Formeln einschließlich 
Schlüsselbu(her. oder Nachrichten dar¬ 
über. die mit Rüdesicht auf die Sicher¬ 
heit einer der Drei Machte oder der 
Streitkrälte (im Sinne von Artikel 1 des 
Vertrags über die Rechte und Pflichten 
ausländischer Streitkräfte und ihrer 
Mitglieder in der Bundesrepublik 
Deutschland) geheimgebalten werden. 


(2) Verrat im Sinne dieses Abschnitts 
begeht, wer vorsätzlich ein mili¬ 
tärisches Geheimnis an einen Unbe¬ 
fugten gelangen läßt oder es Öffentlich 
bekanntmacht und dadurch die Sicher¬ 
heit einer der Drei Mächte oder der 
Streitkräfte gefährdet. 

5 2 

(1) Wer ein militärisches Geheimnis 
verrät, wird mit Zuchthaus bestraft 

(2) Wer sich ein militärisches Ge¬ 
heimnis verschafft, um es zu verraten, 
wird mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren 
bestraft. 

(3) Wer es unbefugt unternimmt, 
sich ein militärisches Geheimnis zu 
verschaffen, oder wer, wenn er sonst 
unbefugt in den Besitz eines solchen 
Geheimnisses gelangt, es unterläßt« 
der zuständigen Dienststelle der Streit¬ 
kräfte unverzüglich Anzeige zu er¬ 
statten oder das Geheimnis, soweit es 
sich um einen Gegenstand handelt, auf 
Verlangen herauszugeben, wird mit 
Gefängnis bestraft. 

(4) § 100 Absatz 3 des Strafgesetz¬ 
buchs in der Fassung vom 30. August 
1951 (Bundesgesetzblatt Teil I Seile 739) 
findet auf militärische Geheimnisse 
keine Anwendung. 

ä 3 

(l) Wer vorsätzlich ein militärisches 
Geheimnis an einen Unbefugten gelan¬ 
gen läßt oder es öffentlich bekannt¬ 
macht und dadurch fahrlässig die 


ANNEX A 

to the Convention on the Rights 
and Obligations of Foreign Forces 
and their Members in the Federal 
Republic of Germany 

(Article 3. paragraph 3) 

Penal Provisions for the Protec¬ 
tion of the Three Powers, their 
Forces and the Members of the 
Forces 

TITLE I 

Treason In Military Maliers 
S e c t i o n 1 

1. For the purpose of this Title, the 
term *military secrets' shall mean 
facts. Objects, conclusions and dis- 
coveries. in particular wrilings, draw- 
ings. models or formulas. including 
Codes, or Information concerning them. 
which are kept secret out of con- 
sideralion for the security of one of 
the Three Powers or of the Forces. as 
defined in Article 1 of the Convention 
on the Rights and Obligations of Foreign 
Forces and their Members in the 
Federal Republic of Germany. 


2. For the purpose of this Title, 
treason shall be deemed lo be com- 
mitted by anyone who wilfully lets 
an unauthorized person have access 
to a military secret or makes such 
secret public and thereby endangers 
Ihe security oi one of the Three Powers 
or of Ihe* Forces, 

Section 2 

1. Whoever betrays a military secret 
shall be punished by imprisonment 
with hard labour (Zuchthaus). 

2. Whoever procures a military 
secret in order to betray it shall be 
punished by imprisonment witb hard 
labour (Zu^thaus) not exceeding ten 
years. 

3. Whoever, without authorlty, pro¬ 
cures or attempts to procure a military 
secret or whoever, having otherwise 
without authority obtained possession 
of such secret. falls to report it 
forthwitb to the competent authority 
of the Forces or, in the event that 
the secret is an object. fails to deliver 
it on demand shall be punished by 
imprisonment. 

4. Paragraph 3 of Section 100 of the 
Criminal Code, as amended by the 
Law of 30 August 1951 (Bundesgesetz¬ 
blatt Teil 1 Seite 739), shall not apply 
to military secrets. 

Section 3 

1. Whoever wilfully lets an un¬ 
authorized person have access to a 
military secret or makes it public 
and thereby, through negligence, en- 


ANNEXE A 

ä la Convention relative aux 
Droits et Obligations des Forces 
etrangeres et de leursMembres sur 
le Territoire de la Republioue 
Föderale d*Allemagne 

(Article 3, Paragraphe 3) 

Prescriptions pönales pour la 
protection desTrois Pulssances, 
des Forces el de leurs membres 

SECTION I 

La Trahison en matiöre militalre 


Paragraphe 1 

1. — Au sens de la prösente Section, 
sont reputös «secrets militaires» les 
faits, objets, constatations et döcou- 
vertes. notamment les öcrits, dessins, 
modeles et formules, y compris les 
Codes, de meme que les renseignements 
s*y rapportant qui sont tenus secrets 
eu ögard ä la söcuritö de Tune des 
Trois Puissances ou des Forces. telles 
que ces Trois Puissances et Forces 
sont definies dans TArticIe 1 de la Con¬ 
vention relative aux Droits et Obliga¬ 
tions des Forces ötrangeres et de leurs 
Membres sur le Territoire de la Re- 
publique Föderale d'Allemagne. 

2. — Au sens de la presente Section, 
sera coupable de trahison quiconque. 
volontairement, laissera un secret mili- 
taire parvenir ä une personne non 
qualifiee ou le portera ä la connais* 
sance du public, et mettra ainsi en 
danger la söcuritö de Tune des Trois 
Puissances ou des Forces. 

Paragraphe2 

1. — Quiconque Irahira un secret 
militaire sera puni de röclusion (Zucht¬ 
haus). 

2. — Quiconque se procurera un 
secret militaire en vue de le trahir 
sera puni d*une peine de röclusion 
(Zudithaus) dont la duröe ne pourrä 
exeöder dix ans. 

3. — Quiconque, sans ätre qualifie, 
entreprendra de se procurer un secret 
militaire, ou quiconque, ätant entrö 
d'une autre manläre en possession 
d'un tel secret sans ätre qualifiä, s'abs- 
tiendra d'en informer sans retard 
Tautoritä compätente des Forces, et, 
s'il s'agit d*un objet, d*en effectuer la 
remise sur demande, sera puni d’em- 
prisonnement. 

4. — L'alinöa 3 du paragraphe 1(X) du 
Code Pönal modifiö par la Loi du 
30 aoüt 1951 (Bundesgesetzblatt. Teil I, 
Seite 739) n'est pas applicable en ce 
qui conceme les secrets milUaires. 

Paragraphe 3 

1.—Quiconque. volontairement, lais¬ 
sera un secret militaire parvenir ä 
une personne non qualifiöe oule rendra 
public, et mettra ainsi en danger, par 
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Sicherheit einer der Drei Mächte oder 
der Streitkräfte gefährdet wird mit 
Gefängnis bestraft 

(2) Wer fahrlässig ein militärisdies 
Geheimnis, das ihm kraft seines Amtes 
oder seiner dienstlichen Stellung oder 
eines von einer Dienststelle erteilten 
Auftrags zugänglich war, an einen Un¬ 
befugten gelangen läßt und dadurch 
die Sicherheit einer der Drei Mächte 
oder der Streitkräfte gefährdet, wird 
mit Gefängnis bis zu zwei Jahren be¬ 
straft Die Tat wird nur mit Ermächti¬ 
gung der beteiligten Macht oder der 
Streitkräfte verfolgt, deren Sicherheit 
gefährdet worden ist. 


§ 4 

(1) Wer in der Absicht die Sicher¬ 
heit einer der Drei Mächte oder der 
Streitkräfte zu beeinträchtigen. Nach¬ 
richten über militärische Angelegen¬ 
heiten der Streitkräfte sich verschafft, 
sammelt, veröffentlicht oder einem an¬ 
deren mitteilt oder zu diesem Zwecke 
einen Nachrichtendienst betreibt, für 
eine solche Tätigkeit anwirbt oder sie 
unterstützt, wird mit Gefängnis be¬ 
straft. Der Versuch ist strafbar. 


(2) In besonders schweren Fällen ist 
die Strafe Zuchthaus bis zu fünf 
Jahren. 


§ 5 

(1) Wer in der Absicht, sich unbefugt 
ein militärisches Geheimnis zu ver¬ 
schaffen oder zum Zwecke der Be¬ 
einträchtigung der Sicherheit einer der 
Drei Mächte oder der Streitkräfte 
Nachrichten über militärische An¬ 
gelegenheiten zu sammeln (§ 2 Ab¬ 
sätze (2) und (3), § 4j, eine militärische 
Anlage, ein Kriegsschiff oder ein Luft¬ 
fahrzeug der Streitkräfte betritt oder 
sich in deren Nähe aufhält, wird mit 
Gefängnis bestraft. 


(2) Als militärische Anlagen gelten 
auch die amtlich bekanntgemachten 
Sicherungsbereiche sowie gewerbliche 
Anlagen, in denen Gegenstände des 
Bedarfs der Streitkräfte hergestellt, 
ausgebessert oder aufbewahrt werden. 


§ 6 

Wer ohne Erlaubnis der zuständigen 
Behörde innerhalb eines amtlich 
bekanntgemachten Sicherungsbereichs 
oder von einem Gebäude, in dem 
Waffen oder andere Gegenstände des 
Bedarfs der Streitkräfte hergestellt 
oder gelagert werden« oder von einer 
anderen militärischen Anlage Auf¬ 
nahmen macht oder von solchen 
Gegenständen Skizzen anfertigt oder 


dangers the security of one of the 
Three Powers or of the Forces shall 
be punisbed by imprisonment. 

2. Whoever, througb negligence. 
lets an unauthorized person have 
access to a military secrel to which 
the offender had access by virtue of 
bis Office or position in the service, 
or by virtue of a commission received 
from an otficial agency and Ihereby 
endangers the security of one of the 
Three Powers or of the Forces shall 
be punished by imprisonment not 
exceeding two years The offence shall 
be prosecuted only upon aulhorization 
of that Power concerned or of those 
Forces whose security has been en- 
dangered. 


Sec li o n 4 

1. Whoever, with intent to prejudice 
the security of one of the Three Powers 
or of the Forces. procures. collects, 
publishes or communicates to another 
person information concerning mili¬ 
tary affairs of the Forces. or for such 
purpose operates an Information 
Service, or hires others to engage in, 
or Supports, such activities shall be 
punisbed by imprisonment. The at- 
tempt is punishable 


2. In especially serious cases, the 
penalty shall be imprisonment with 
bard labour (Zuchthaus) not exceeding 
five years. 


S ec tio n 5 

1. Whoever, with intent to procure 
without authority a military secrel. or 
lo collect information on military mat- 
ters for the purpose of prejudicing the 
security of one of the Three Powers 
or of the Forces (paragraphs 2 and 3 of 
Section 2. Section 4i enters. or loiters 
in the vicinity of, military installations, 
war vessels or aircraft of the Forces 
shall be punished with imprisonment. 


2. The term 'military installations'* 
shall include, but not be limited to, 
areas restricted for security reasons by 
official notice and industrial establish- 
ments where supplies required for the 
Forces are produced, repaired or 
stored. 


Section 6 

Whoever, without permission of the 
competent authority, takes photo- 
graphs within an area restricted for 
security reasons by official notice, 
takes photographs of a building in 
which arms or other supplies required 
for the Forces are produced or stored, 
or of any other military installation, 
makes sketches of such Objects, or puts 
such photographs or skeldies into cir- 


nägligence ou imprudence, la söcuritö 
de Tune des Trois Puissances ou des 
Forces, sera puni d'emprisonnement. 

2. — Quiconque, par nögligence ou 
imprudence, laissera parvenir ä une 
personne non qualifiäe un secrel mili- 
taire qui lui etail accessible de par 
ses fonctions, sa Situation de service 
ou en vertu d un mandat de Tautoritö. 
et mettra ainsi en danger la söcuritö 
de Tune des Trois Puissances ou des 
Forces, sera puni d un emprisonne- 
ment dont la duröe ne pourra exeöder 
deux ans. Les poursuites n’auront lieu 
qu'avec Tautorisation de la Puissance 
inieressee ou des Forces dont la söcu- 
rite aura etö mise en danger. 


Paragraphe 4 

1. — Quiconque, dans Tintention de 
porter atteinte ä la söcuritö de Tune 
des Trois Puissances ou des Forces, 
se procurera. rasseroblera, publiera ou 
communiquera ä autrui des renseigne- 
ments relatifs aux affaires militaires 
des Forces, ou, ä ces fins, fera 
fonctionner un service de renseigne- 
ments. recrutera ou pretera aide et 
assistance pour de telles activites, 
sera puni d'emprisonnement. La lenta- 
tive sera punissable. 

2. — Dans les cas particulierement 
graves, la peine sera la röclusion 
(Zuchthaus), dont la duröe ne pourra 
etre superieure ä cinq ans. 


Paragraphe 5 

1. — Toute personne non qualifiöe 
qui, dans Tintention de se procurer 
un secret militaire ou de rassembler, 
dans le but de porter atteinte ä la söcu- 
ritö de Tune des Trois Puissances ou 
des Forces, des renseignements relatifs 
ä des questions militaires (alinäas 2 et 
3 du paragraphe 2 et paragraphe 4 de 
la presente Annexe), penötrera dans 
une installation militaire. un navire de 
guerre ou un aöronef des Forces ou 
söjoumera ä proximite desdites instal¬ 
lations. navires de guerre ou aöronefs, 
sera punie d'emprisonnement. 

2. — Sont räputäes «installations 
militaires» les zones de securitö offi- 
ciellement dösignöes comme telles, 
ainsi que les installations industrielles 
destinöes ä la fabrication. ä la röpa- 
ration ou au döpöt d'objets servant 
aux besoins des Forces, sans que cette 
önumäration soit limitative. 


Paragraphe 6 

Quiconque. sans la permission de 
Tautoritö compötente, exöcutera des 
photographies ou croquis ä Tintörieur 
d une Zone de söcuritä officiellement 
dösignöe comme teile, ou exäcutera 
des photographies ou croquis d un 
bätiment dans lequel sont fabriquös ou 
entreposäs des armes ou autres objets 
servant aux besoins des Forces, ou de 
toute autre installation militaire. de 
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solche Aufnahmen oder Skizzen in 
Verkehr bringt, wird mit Gefängnis 
und mit Geldstrafe oder mit einer 
von beiden Strafen bestraft. 


§ 7 

(1) Wer zu einer Regierung, einer 
Partei, einer anderen Vereinigung oder 
einer Einrichtung außerhalb des Bun> 
desgebietes und von Berlin (West) 
oder zu einer Person, die für eine 
solche Regierung, Partei, Vereinigung 
oder Einrichtung tätig ist, Beziehungen 
aufnimmt oder unterhält, welche auf 
Mitteilungen im Sinne von § 1 oder 
§ 4 gerichtet sind, wird mit Gefängnis 
bestraft. 

(2) Ebenso wird bestraft, wer für 
eine Regierung, eine Partei, eine 
andere Vereinigung oder eine Ein¬ 
richtung außerhalb des Bundesgebietes 
und von Berlin (West) tätig ist und 
Beziehungen der in Absatz (1) bezeich- 
neten Art zu einem anderen aufnimmt 
oder unterhält. 


§ 8 

(1) Wer in der Absicht, einen Krieg, 
ein bewaffnetes Unternehmen oder 
Zwangsmaßregeln gegen eine der Drei 
Mächte oder die Streitkräfle herbeizu¬ 
führen oder zu fördern, zu einer Regie¬ 
rung, einer Partei, einer anderen Ver¬ 
einigung oder einer Einrichtung außer¬ 
halb des Bundesgebietes und von 
Berlin (West) oder zu einer Person, die 
für eine solche Regierung, Partei, Ver¬ 
einigung oder Einrichtung tätig ist, Be¬ 
ziehungen aufnimmt oder unterhält, 
wird mit Zuchthaus bestraft. 


(2) Handelt der Täter in der Absicht, 
sonstige Maßregeln oder Bestrebungen 
einer Regierung, einer Partei, einer 
anderen Vereinigung oder einer Ein¬ 
richtung außerhalb des Bundesgebietes 
und von Berlin (West) herbeizuführen 
oder zu fördern, die darauf gerichtet 
sind, die Sicherheit einer der Drei 
Mächte oder der Streitkiäfte zu beein¬ 
trächtigen, so ist die Strafe Gefängnis. 
Der Versuch ist strafbar. 


(3) Wer in der Absicht, eine der in 
den vorstehenden Absätzen (1) und (2) 
bezeichneten Maßnahmen oder Be¬ 
strebungen herbeizuführen oder zu 
fördern, unwahre oder gröblich ent¬ 
stellte Behauptungen tatsächlicher Art 
aufstellt oder verbreitet, wird mit Ge¬ 
fängnis bestraft. Der Versuch ist 
strafbar. 

(4) In besonders schweren Fällen des 
Absatzes (1) kann auf lebenslanges 
Zuchthaus, in besonders schweren Fäl¬ 
len der Absätze (2) und (3) auf Zucht¬ 
haus erkannt werden. 


culation shall be punished by imprison- 
ment or a fine or both. 


Section 7 

1. Whoever establishes or maintains 
relations the object of which is supply- 
ing Information within the meaning of 
Sections 1 and 4 with a government, a 
party, any other association or an In¬ 
stitution Outside the Federal territory 
and Berlin (West), or with a person 
acting (or such government, party, 
association or institution shall be pun¬ 
ished with imprisonment. 


2. Whoever, acting for a government, 
a party, any other association or an 
institution outside the Federal territory 
and Berlin (West), establishes relations 
of the type described in paragraph 1 
of ihis Section with anolher person or 
maintains such relations shall be pun¬ 
ished in like manner. 


Section 8 

1. Whoever, with intent to cause or 
promole a war, an armed enterprise 
or measures of compulsion against 
one of the Three Powers or the 
Forces, establishes or maintains rela¬ 
tions with a government, a party, any 
other association or an institution 
outside the Federal territory and 
Berlin (West), or with a person acting 
for such government, party, associa¬ 
tion or institution, shall be punished 
by imprisonment with hard labour 
(Zuchthaus). 


2. If the offender acts with intent 
to cause or promote such other 
measures or plans of a government, 
a party, any other association or an 
institution outside the Federal terri¬ 
tory and Berlin (West) as are designed 
to prejudice the security of one of 
the Three Powers or of the Forces, 
the penalty shall be imprisonment. 
The attempt is punishable. 


3. Whoever, with intent to cause or 
promote one of the measures or plans 
specified in paragraphs l and 2 of 
this Section, makes or circulates 
untnie or grossly distorted Statements 
of facts shall be punished by im¬ 
prisonment. The attempt is punish¬ 
able. 


4. In especially serious cases under 
Paragraph 1 of this Section the 
penalty may be imprisonment with 
hard labour (Zuchtbaus) for life; in 
especially serious cases under para¬ 
graphs 2 and 3, the penalty may be 
imprisonment with hard labour (Zucht¬ 
haus). 


meme que celui qui meltra en circu- 
lation des photographies ou croquis de 
cette nature, sera puni d'emprisonne- 
ment et d'amende ou de )'une de ces 
deux peines seulement. 


Paragraphe 7 

1. — Quiconque ötablira ou entre- 
tiendra des intelligences tendant ä des 
Communications de la nature de celles 
visöes aux paragraphes 1 et 4 avec un 
gouvernement, un parti, toute autre 
association ou une institution se trou- 
vanl en dehors du territoire föderal et 
de Berlin (Ouest), ou avec une per¬ 
sonne agissant pour le compte de ce 
gouvernement, parti, association ou ins¬ 
titution, sera puni d'emprisonnement. 

2. — Sera puni de la möme peine qui¬ 
conque, agissant pour le compte d'un 
gouvernement, d'un parti, de toute 
autre association ou d'une institution 
se trouvant en dehors du territoire 
federal et de Berlin (Ouest), ötablira 
ou entretiendra avec autrui des intelli¬ 
gences de la nature de celles visöes au 
Premier alinea du present paragraphe. 


Paragraphe 8 

1. — Quiconque, dans l’intention de 
provoquer ou de favoriser une guerre, 
une entreprise armöe on des mesures 
coercitives contre l'une des Trois 
Puissances ou les Forces, ötablira ou 
entretiendra des intelligences avec 
un gouvernement, un parti, toute 
autre association ou une institution se 
trouvant en dehors du territoire 
federal et de Berlin (Ouest), ou avec 
une personne agissant pour le compte 
de ce gouvernement, parti, associa¬ 
tion ou institution, sera puni de 
röclusion (Zuchthaus). 

2. — Lorsque Tauteur aura agi dans 
rintention de provoquer ou de 
favoriser d'autres mesures ou ten- 
dances ömanant d*un gouvernement, 
d*un parti, de toute autre association 
DU d'une institution se trouvant cn 
dehors du territoire föderal et de 
Berlin (Ouest). et qui ont pour but 
de porter atteinte ä la söcuritö de 
Tune des Trois Puissances ou des 
Forces, la peine sera Vemprisonne- 
ment La tentative sera punissable. 

3. — Quiconque, dans l'intention de 
provoquer ou de faire progresser 
Tune des mesures ou tendances 
visöes aux alinöas 1 et 2 du präsent 
paragraphe, aura ämis ou propagä 
des affirmations de fait mensongäres 
ou grossiärement däformäes, sera 
puni d'emprisonnement. La tentative 
sera punissable. 

4. — Si les faits sont particuliäre- 
ment graves, la peine pourra ätre la 
räclusion (Zuchthaus)' ä perpätuitä 
dans le cas visä ä l'alinäa 1 du 
präsent paragraphe, et la räclusion 
(Zuchthaus) dans les cas visäs aux 
alinäas 2 et 3. 
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§ 9 

(1) Wegen der in diesem Absdinilt 
mit Strafe bedrohten Handlungen kann 
erkannt werden neben 

den Stralen aus den §§ 2 und 8 Ab¬ 
satz (1) 

aul Geldstrafe von unbegrenzter 
Höhe; 

den Stralen aus den §§ 3, 4, 7 und 8 Ab¬ 
satz (2| und (3) 

auf Geldstrafe; 

einer wegen einer vorsätzlichen Tat 
verhängten Gefängnisstrafe von min¬ 
destens drei Monaten 

für die Dauer von einem bis zu fünf 
Jahren auf die Unfähigkeit zur Be¬ 
kleidung öffentlidier Ämter und den 
Verlust des Wahl- und Stimmrechts 
und der Wählbarkeit sowie auf 
den Verlust der aus öffentlichen 
Wahlen hervorgegangenen Rechte? 

jeder Freiheitsstrafe aus den §§ 2. 4,5, 
7 und 8 

auf Zulässigkeit von Polizeiauf¬ 
sicht 

(2) § 86 des Strafgesetzbuchs in der 
Fassung vom 30. August 1951 gilt ent¬ 
sprechend. 


ABSCHNITT II 
Sabotage 
§ 10 

- (Ij Wer vorsätzlich ein Wehrmittel 
der Streitkräfte oder eine Einrichtung, 
die der Verteidigung im Sinne von 
Artikel 4 des Vertrags über die Be¬ 
ziehungen zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und den Drei 
Mächten dient, beschädigt, zerstört, un¬ 
brauchbar macht oder beiseite schafft 
und dadurch vorsätzlich die Sicherheit 
oder Schlagkraft der Streitkräfte ge¬ 
fährdet, wird mit Gefängnis nicht unter 
drei Monaten bestraft. In schweren 
Fällen ist auf Zuchthaus zu erkennen. 


(2) Ebenso wird bestraft, wer vor¬ 
sätzlich ein Wehrmittel oder eine 
Verteidigungseinrichtung oder den 
dafür bestimmten Werkstofi fehler¬ 
haft herstellt oder liefert und da¬ 
durch vorsätzlich die Sicherheit oder 
Schlagkraft der Streitkräfte gefährdet. 


(3) Der Versuch ist strafbar. 

(4) Wer leichtfertig bandelt und da¬ 
durch fahrlässig die Sicherheit oder 
Schlagkraft der Streitkräfte gefährdet, 
wird mit Gefängnis bestraft 


S e c t i o n 9 

1. For acts punishable under this 
Title there may be imposed: 


in addition to Ihe penalties under 
Section 2 and paragraph 1 of Sec- 
tion 8. a fine of uniimited amount; 


in addition to the penalties under 
Sections3,4 and 7 and paragrdphs2 
and 3 of Section 8. a fine: 


in addition to imprisonment of not 
less than three months imposed 
for a wiUully committed offence, 
for the period of one to fi''e years, 
incapacity to hold public Office and 
the loss of the right to vote and 
to be elected as well as the loss 
of rights acquired through public 
election: 


in addition to imprisonment of any 
type imposed under Sections 2, 4, 
5, 7 and 8. authonzation to place 
the convicted person under poiice 
supervlsion 

2. Section 86 of the Cnminal Code, 
as amended by the Law of 30 August 
1951, shall apply mutatis mufandis. 


TITLE II 
Sabotage 
Section 10 

1. Whoever wilfully damages. de- 
stroys. renders unserviceable or dis- 
places military equipment of the 
Forces or an Installation iniended for 
defence within the meaning of Ar- 
ticle 4 of the Convention on Relations 
betweeo the Three Powers and the 
Federal Republicof Germany and there- 
by wilfully endangers the security 
of the Forces or their read iness for 
action shall be punisbed by imprison- 
ment for not less than three months. 
ln serious cases. imprisonment witb 
bard labour fZuchthausl shall be im¬ 
posed 

2. Whoever wilfully manufactures 
or delivers in a defective manner 
military equipment or a defence in- 
stollatioo or raw material reserved 
for'defence and thereby wilfully en- 
dangers the security of the Forces or 
their readiness for action sha'i pun- 
ished in like manner. 


3. The attempt is punishable 

4 . Whoever acts in a grossly negli- 
gent manner and thereby endangers 
negligeatly the security of the Forces 
or their readiness for action shall be 
punished by imprisonment. 


Paragrapbe 9 

1. — Pour les infractions visöes ä 
la prösente Section les peines com- 
plementaires suivantes pourront etre 
prononceest 

— outre les peines prävues au para- 
graphe 2 et ä l'alinöa t du para- 
graphe 8 de la präsente Annexe, 
une amende d*un montant iUimitä? 

— outre les peines prevues aux para- 
graphes 3. 4 et 7 et aux alinäas 2 
et 3 du paragrapbe 8 de la präsente 
Annexe, une amende; 

— outre toute condamnation ä un em- 
prisonnement de trois mois au 
moins, prononcäe pour une In- 
fraction commise volontairement, 
l'incapacitä d exercer une fonction 
publique et la perte du droit de 
vote et de 1‘äligibilitä. de mäme 
que la perte des droits räsultant 
de scTutins publics. pendant une 
Periode d'un ä cinq ans; 

— outre toute peine privative de li- 
berte prevue aux paragraphes 2, 4. 
5, 7 el 8 de la presente Annexe, le 
coupable pourra etre placä sous la 
surveillance de la poiice 

2. — Le paragrapbe 86 du Code Pä- 
nal modihä par la Loi du 30 aoüt 1951 
sera applicable par analogie. 


SECTION II 
Du Sabotage 
Paragrapbe 10 

1. — Quiconque, volontairement, 
aura dätähorä. dätruit, rendu inuti- 
lisable ou detournä du matäriel mili- 
taire des Forces ou une Installation 
servanl ä la defense au sens de l Ar- 
ticle 4 de la Convention sur les Re¬ 
lations entre les Trois Puissances et 
la Räpublique Fädärale d Allemagne, 
et mis ainsi volontairement en danger 
la säcuritä ou le potentiel militaire 
des Forces. sera puni d'un emprison- 
nement de trois mots au moins Dans 
les cas particuliärement graves, la 
peine sera la räclusion (Zudithaus). 


2. — Sera puni de la mäme peme 
quiconque. volontairement, aura pra- 
tiquä des malfacons lors de la fabri- 
cation ou de la livraison de matäriel 
militaire. d’installations de däfense 
ou matäriaux destinäs ä la dätense 
et mis ainsi en danger volontaire- 
ment la säcuritä ou le potentiel mili- 
taire des Forces. 

3. — La tentative sera punissable. 

4 . — Quiconque aura agi :'ar lägä- 
retä et. de cette manfäre. par nägli- 
gence ou imprudence. mis en danger 
la säcuritä ou le potentiel militaire 
des Forces, sera puni d emprisonne- 
menL 
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§ 11 

Wer die Streitkräfte oder einzelne 
Mitglieder der Streitkräfte redits- 
widrig in der Ausübung ihrer Dienst¬ 
pflichten behindert oder stört und da¬ 
durch vorsätzlich die Sicherheit oder 
Schlagkraft der Streitkräfte gefährdet, 
wird, soweit die Tat nicht in anderen 
Vorschriften mit schwererer Strafe be¬ 
droht ist, mit Gefängnis bestraft. 


ABSCHNITT III 

Untergrabung der Dienstbereitschaft 
und Manneszucht der Streftkräfte 


§12 

(1) Wer auf Mitglieder der Streit¬ 
kräfte in der Absicht einwirkt, die 
pflichtmäßige Bereitschaft zum Dienst 
in den Streitkräften zu untergraben, 
wird mit Gefängnis bestraft. 


(2) Der Versuch Ist strafbar. 


(3) ln besonders schweren Fällen 
kann auf Zuchthaus bis zu fünf Jah¬ 
ren erkannt werden. 


§13 

(1) Wer ein Mitglied der Streit¬ 
kräfte zur Fahnenflucht verleitet oder 
die Fahnenflucht eines Mitgliedes der 
Streitkräfte erleichtert, wird mit Ge¬ 
fängnis nicht unter drei Monaten be¬ 
straft. 

(2) Der Versuch ist strafbar. 

(3) In besonders schweren Fällen 
kann auf Zuchthaus bis zu zehn 
Jahren erkannt werden. 


§14 

Wer ein Mitglied der Streitkräfte 
auffordert oder anreizt, dem Befehl des 
Vorgesetzten nicht zu gehorchen, wird 
mit Gefängnis bis zu zwei Jahren be¬ 
straft 


ABSCHNITT IV 
Beschimpfung der Streitkräfte 
§ 15 

Wer öffentlich die Streitkräfte be¬ 
schimpft oder böswillig und mit Über¬ 
legung verächtlich macht, wird mit 
Gefängnis bestraft. 


S e c t i o D 11 

Whoever uniawfully obstructs or 
disturbs the Forces or individual mem- 
bers of the Forces in the exercise of 
their official duties and thereby wil- 
fully endangers the security of the 
Forces or their readiness for action 
shall be punisbed by imprisonment, 
unless a more severe penalty is pro- 
videc* for the act by other provisions. 


TITLE III 

Undermlning the Willingness to Serve 
and the Discipline of the Forces 


Section 12 

1. Whoever influences members of 
the Forces with intent lo undermine 
their willingness to serve with the 
Forces shall be punished by impris- 
onment 


2. The attempt is punishable. 


3. In especially serious cases, im¬ 
prisonment with hard labour (Zucht¬ 
haus) not exceeding five years may 
be imposed. 


Section 13 

1. Whoever induces a member of 
the Forces to desert or facilitates the 
desertion of a member of the Forces 
shall be punished by imprisonment 
for not less than three months. 


2. The attempt is punishable. 


3. In especially serious cases, im¬ 
prisonment with hard labour (Zucht¬ 
haus) not exceeding ten years may 
be imposed. 


Section 14 

Whoever solid ts or incites a mem¬ 
ber of the Forces ta disobey a Supe¬ 
rior shall be punished by imprison¬ 
ment not exceeding two years. 


TITLE IV 

Vilifylng the Forces 
Section 15 

Whoever publicly vilifies the Forces 
or maliciously and deliberately ex- 
poses them to contempt shall be pun¬ 
ished by imprisonment. 


Paragraphe 11 

Quiconque, illlcitement, aura genä 
ou troublä les Forces ou les membres 
des Forces, pris individuellement, 
dans Texercice de leurs fonctions cjffi- 
cielles, et mis ainsi en danger volon- 
tairement la söcuritö ou le potentiel 
militaire des Forces, sera puni d’em- 
prisonnement« ä moins que les faits 
ne soient passibles d'une peine plus 
grave en vertu d'autres prescriptions. 


SECTION III 

Des faits tendant ä saper la volontä 
de servir et la discipline des Forces 


Paragraphe 12 

1. — Quiconque aura agi sur des 
membres des Forces dans Tintention 
de saper la volontö de servir dans les 
Forces, sera puni d'emprisonnement. 


2. — La tentative sera punissable. 


3. — Dans les cas particuliörement 
graves, la peine pourra ätre la röclu- 
sion (Zuchthaus), dont la duröe ne 
pourra ötre supärieure ä cinq ans. 


Paragraphe 13 

1. — Quiconque incitera ä la däser- 
tion un membre des Forces ou facili- 
tera la däsertion d'un membre des 
Forces sera puni d*emprisonnement de 
trois mois au moins. 


2. — La tentative sera punissable. 

3. — Dans les cas particuliörement 
graves, la peine pourra ötre la röclu- 
sion (Zuchthaus), dont la duräe ne 
pourra ätre supörieure ä dix ans. 


Paragraphe 14 

Quiconque aura invitä ou provoquä 
un membre des Forces ä däsobäir aux 
Ordres d’un supärieur. sera puni d’un 
emprisonnement dont la duröe ne 
pourra ätre supärieure ä deux ans. 


SECTION IV 

Diffamation envers les Forces 
Paragraphe 16 

Quiconque, publiquement, insultera 
les Forces ou, par malveillance et 
dölibäräment, les exposera ä des 
outrages, sera puni d'emprisonnement. 
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ABSCHNITT V 

Anwendung von Vorsdirlften des 
Strafgesetzbuchs zugunsten der 
Streitkräfte 

§ 16 

Folgende Vorschriften des Straf¬ 
gesetzbuchs sind zugunsten der Streit¬ 
kräfte entsprechend anzuwenden: 

(a) §96 Absatz 1 Nr. 2 und Absatz 2 
auf Taten gegen die nationalen 
Symbole der Streitkräfte; 

(b) §§ 113. 115 und 116 auf den Wider¬ 
stand, Aufruhr oder Auflauf gegen 
die. Streitkräfte, ihre Soldaten, Be¬ 
amten oder die von ihnen zur 
Unterstützung zugezogenen Ange¬ 
stellten; 

(c) §115 auf Nötigungen, die gegen 
die Streitkräfte, ihre Soldaten oder 
Beamten gerichtet sind; 

(d) §§ 120, 121, 122b und 347 auf Taten 
gegen den Gewahrsam der Ge¬ 
fangenen der Streitkräfte oder der 
auf ihre Anordnung in einer An¬ 
stalt untergebrachten Personen; 

(e) §§ 123 und 124 auf Taten gegen den 
Hausfrieden der zum öffentlichen 
Dienst oder Verkehr bestimmten 
Räume der Streilkräfte; 

(f) § 132 auf die Anmaßung der 
Dienststellung eines Soldaten oder 
Beamten der Streitkräfte und auf 
die unbefugte Ausübung dienst¬ 
licher Befugnisse einer solchen Per¬ 
son; 

(g) § 333 auf die Bestechung von Sol¬ 
daten, Beamten oder solchen An¬ 
gestellten der Streitkräfte, die auf 
Grund einer allgemeinen oder be¬ 
sonderen Anweisung einer höheren 
Dienststelle zur gewissenhaften 
Erfüllung ihrer Obliegenheiten 
förmlich verpflichtet worden sind. 


ANHANG B 

zum Vertrag über die Rechte und 
Pflichten ausländischer Streitkräfte 
und ihrer Mitglieder in der Bundes¬ 
republik Deutschland 


(Artikel 18 Absatz 5) 

Bestimmungen 
über Funkfrequenzen 

1. Im Sinne dieser Bestimmungen 

(a) wird der Begriff „Funkstelle" durch 
Artikel 1 Abschnitt II der Vollzugs¬ 
ordnungen für den Funkdienst, An¬ 
hang zuro Internationalen Fern¬ 
meldeabkommen. Atlantic City 1947, 
bestimmt; 


TITLE V 

Appiicition of Provislons of the 

German Criminal Code In Favour o! 
the Forces 

S e c t i o n 16 

The following provisions of the 

Criminal Code shall apply mufa/is 

mufand/s in favour of the Forces: 

(a) Sub-paragraph 2 of paragraph l and 
Paragraph 2 of Section 96 to acts 
directed against the national Sym¬ 
bols of the Forces; 

(b) Sections 113, 115 and 116 — to 
resistance, not and unlawful as- 
sembly, if these offences are com- 
mitted against the Forces, their 
soldiers, officials or such of theii 
employees as were summoned to 
assist them; 

(c) Section 115 — to coercion com- 
mitted against the Forces. their 
soldiers and officials: 

(d) Section 120, 121. 122b and 347 — 
to acts against the detention of 
prisoners held by the Forces or 
committed upon their Orders to an 
institution; 

(e) Sections 123 and 124 — to trespass 
committed against the peace of the 
premises of the Forces which are 
assigned to public service and 
traffic; 

(f) Section 132 — to falsely imperson- 
ating a soldier or an official of the 
Forces and to unauthorized exer- 
cise of official functions of such 
persons; 


(g) Section 333 — to bribing soldiers 
or officials of the Forces or such of 
their employees as have been for- 
mally bound to conscientious fulfil- 
ment of their duties under general 
or special instructions of a superior 
authority. 


ANNEX B 

to the Convention on the Rights 
and Obligations of Foreign Forces 
and their Members in the Federal 
Republic of Germany 


(Article 18. paragraph 5) 

Provisions 

on Radio Frequencies 


1. For the purpose of these provisions 

(a) the term * radio Station'' shall be 
determined by Article 1 of the 
Radio Regulations annexed to the 
International Telecommunication 
Convention, Atlantic City. 1947; 


SECTION V 

De rapplication, en faveur des Forces, 
de certaines dispositlons du Code 
Pönal allemand 

Paragraphe 16 

Les dispositions suivantes du Code 

Penal allemand seront applicables par 

analogie en faveur des Forces: 

(a) le No 2 de Talinea *1 et l'alinea 2 
du paragraphe 96, aux actes diriges 
contre les symboles nalionaux des 
Forces; 

(b) les paragraphes 113, 115 et U6, 
lorsque les faits de resistance, 
d'emeute ou dattroupement sont 
dirigös contre les Forces, leurs sol- 
dats ou fonctionnaires ou ceux de 
leurs employös appeles ä leur preter 
aide et assistance; 

(c) le paragraphe 115, ä la contrainle 
exercee envers les Forces. envers 
les militaires ou fonctionnaires des 
Forces; 

(d) les paragraphes 120, 121, 122 (b) 
et 347, aux infractions commises 
par ceux qui favorisent ou rendent 
possible l’evasion d'individus in- 
carceres par les Forces ou internes 
par ordre des Forces; 

(e) les paragraphes 123 et 124, ä ia 
Violation des locaux de service ou 
autres locaux affectös ä l'usage des 
Forces; 

(f) le paragraphe 132, ä l’usurpation 
de la qualite de militaire ou fonc- 
tionnaire des Forces, et ä Texercice, 
Sans y etre habilite, des attributions 
de Service desdites personnes; 

(g) le paragraphe 333, ä la corruption 
des militaires ou fonctionnaires des 
Forces. de meme que des employös 
des Forces qui. en vertu d'une in- 
struction generale ou spöciale 
d'une Autorite Superieure, ont ötö 
formellement obliges de remplir. 
consciencieusement les devoirs de 
leur emploi. 


ANNEXE B 

ä la Convention relatiye aux 
Droits et Obligations des Forces 
ötrangöres et de leurs Membres sur 
le Territoire de la Röpublique 
Föderale d'Allemagne 

(Article 18, Paragraphe 5) 

Dispositions concemant 
les frdquences radio 
Paragraphe 1 
Au sens du present Accord: 

(a) le terme « Station radio » est defini 
par l Article 1 des röglements radio 
annexös ä ia Convention Inter¬ 
nationale sur les Telöcommuni- 
cations d'Atlantic City, 1947 j 





Nr. 8 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 31. März 1955 


379 


(b) sind „Sidierheitsfrequenzen“ Funk¬ 
frequenzen, die nur von den Streit¬ 
kräften für militärisdie und ver¬ 
wandte Zwecke einschließlich Rund¬ 
funk für die Mitglieder der Streit¬ 
kräfte, aber nicht für Propaganda¬ 
zwecke benutzt werden; 

(c) sind „Sperrbereiche* Frequenz¬ 
bereiche des Funkspektrums, die 
nur von den Streitkräften für mili¬ 
tärische und verwandte Zwecke 
einschließlich Rundfunk für die Mit¬ 
glieder der Streitkräfte, aber nidit 
für Propagandazwecke benutzt 
werden; 

(d) sind „gemischte Sperrbereiche* 
Frequenzbereiche des Funkspek¬ 
trums, die von den Streitkräften für 
militärische und verwandte Zwecke 
einschließlidi Rundfunk für die 
Mitglieder der Streitkräfte, aber 
nicht für Propagandazwecke benutzt 
werden und in denen zivile Funk¬ 
stellen zugleich unter bestimmten 
Bedingungen betrieben werden 
können. 


2. Die Funkstellen der Streitkräfte 
werden nur auf den in Ziffer 1 (b) bis 
(d) dieser Bestimmungen festgelegten 
Frequenzen und in Dbereinstimmung 
mit den Bestimmungen des Artikels 47 
des Internationalen Fernmeldeabkom¬ 
mens, Atlantic City 1947, oder den an 
dessen Stelle tretenden Bestimmungen 
betrieben. 


3. Es wird ein Frequenzausschuß 
gebildet; dieser besteht aus Vertretern 
der Bundesrepublik und Vertretern der 
zuständigen Behörden der Drei Mächte. 
Der Frequenzausschuß faßt seine Be¬ 
schlüsse einstimmig. 


4. Die für die Funkstellen der Streit¬ 
kräfte benötigten Sicherheitsfrequen¬ 
zen, Sperrbereiche und gemischten 
Sperrbereiche, einschließlich der in den 
gemischten Sperrbereichen gemäß 
Ziffer 1 (d) dieser Bestimmungen fest- 
zulegenclen ledinischen Bedingungen, 
und die Änderungen in den bei Inkraft¬ 
treten dieses Vertrags den Streit¬ 
kräften zugewiesenen oder zugeteilten 
Frequenzen werden von dem Frequenz¬ 
ausschuß festgelegt. Die Mitglieder 
des Frequenzausschusses koordinieren 
alle Frequenzzuweisungen, soweit es 
zur Vermeidung von Störungen not¬ 
wendig ist. Dem Frequenzausschuß 
stehen die Funküberwachungsdienste 
zur Verfügung. Funküberwachungs¬ 
berichte mit Auskünften über Frecpien- 
zen, wie sie in Ziffer 1 (b) bis (d) dieser 
Bestimmungen festgelegt worden sind, 
werden internationalen Organisationen 
nur mit Zustimmung des Frequenzaus¬ 
schusses zugeleitet. Auskünfte über 
zivile Frequenzen sind dem Frequenz¬ 
ausschuß zugänglich. Es werden keine 


(b) * Security frequencies *’ are those 
frequencies used solely by the 
Forces for military and related pur- 
poses, including broadcasts for 
members of the Forces, but not for 
Propaganda purposes; 


(c)*security bands'* are those fre- 
quency areas of the radio spectrutn 
used solely by the Forces for mili¬ 
tary and related purposes, including 
broadcasts for members of the 
Forces, but not for Propaganda 
purposes; 


(d) * mixed bands” are those frequency 
areas of the radio spectrum which 
are used by the Forces for military 
and relat^ purposes, including 
broadcasts for members of the 
Forces, but not for Propaganda pur¬ 
poses, and in which at the same 
time civil radio stations may be 
operatedunder specified conditions. 


2. The radio stations of the Forces 
shall only be operated on the frequen¬ 
cies dehned in sub-paragraphs (b) to (d) 
inclusive of paragraph l of these pro- 
visions and in conformity with the pro- 
visions of Article 47 of the Inter¬ 
national Telecomraunication Conven¬ 
tion, Atlantic City, 1947, or such pro- 
visions as may replace them. 


3. A Frequency Committee is here- 
by established, to be composed of 
representatives of the appropriate 
authorities of the Three Powers and 
of representatives of the Federal Re- 
public. The Frequency Committee shall 
make its decisions by unanimous vote. 


4. Security frequencies, security 
bands and mixed bands. including the 
technical conditions to be hxed in the 
mixed bands pursuant to sub-para- 
graph (d) of paragraph 1 of these 
provisions, which are required for 
the radio stations of the Forces, and 
the modifications in the frequencies 
allocated or assigned to the Forces 
on the entry inlo force of the present 
Convention, shall be fixed by the Fre¬ 
quency Committee. The members of 
the Frequency Committee shall co- 
ordinate all frequency allocations as 
far as necessary to avoid harmful 
interference. Monitoring Services 
shall be available to the Frequency 
Committee. Monitoring reports con- 
taining Information on frequencies 
defined in sub-paragraphs (b) to (d) in¬ 
clusive of paragraph 1 shall be trans- 
mitted to international bodies only as 
agreed by the Frequency Committee. 
Information on civil frequencies shall 
be available to the Frequency Com¬ 
mittee. No frequency allocations will 


(b) les «fröquences de säcuritä» sont 
les fräquences exclusivement uti- 
lisäes par les Forces ä des fins mili- 
taires et connexes, y compris les 
ämissions destinäes aux membres 
des Forces, mais non ä des fins de 
propagande; 

(c) les « bandes de säcurite» sont les 
bandes de fräquences du spectre 
radio exclusivement utilisäes par 
les Forces ä des fins militaires et 
connexes, y compris les ämissions 
destinäes aux membres des Forces, 
mais non ä des fins de propagande ; 


(d) les «bandes mixtes» sont les 
bandes de Iräquences du spectre 
radio qui sont utilisäes par les 
Forces ä des fins militaires et con¬ 
nexes, y compris les ämissions 
destinäes aux membres des Forces, 
mais non ä des fins de propagande, 
et que peuvent ägalement utiliser, 
SOUS certaines conditions, des sta¬ 
tions d'emissions civiles. 


Paragraphe 2 

Les stations radio des Forces seront 
exploitdes exclusivement avec les fre- 
quences definies par le paragraphe 1, 
alineas (b) ä (d) inclus, de la präsente 
Annexe et suivant les dispositions de 
TArticle 47 de la Convention Inter¬ 
nationale des Telecommunications 
d'Atlantic City de 1947, ou des dis¬ 
positions qui pourraient les remplacer. 


Paragraphe 3 

II est instituä un Comite desFrequen- 
ces qui sera compose de representants 
des autoritäs compätentes des Trois 
Puissances et de repräsentants de la 
Republique Federale. Les decisions du 
Comitä des Frequences seront prises 
ä l’unaniraite. 


Paragraphe 4 

Les frequences de säcuritä, les ban¬ 
des de säcuritä et les bandes mixtes, 
ainsi que les conditions techniques ä 
fixer dans les bandes mixtes, con- 
formäment ä l'alinäa (d) du para¬ 
graphe 1 de la präsente Annexe, qui 
sont näcessalres aux stations radio 
des Forces. et les modifications aux 
fräquences actuellement attribuäes 
ou assignäes aux Forces ä la date de 
Tenträe en vigueur de la präsente 
Convention seront fixäes par le Co- 
mitä des Fräquences. Les membres 
du Comitä des Fräquences procäde- 
ront ä la räpartition des fräquences 
de facon ä äviter les interfärences 
nuisibles. Le Comitä des Fräquences 
dispose du contröle radio. Les rap- 
ports de contröle radio contenant des 
renseignements affärents aux fräquen¬ 
ces visäes aux alinäas (b) ä (d) inclus 
du paragraphe 1 de la präsente An¬ 
nexe, ne seront transmis ä des orga- 
nismes internationaux qu'avec l'ap- 
probation du Comitä des Fräquences. 
Les informations concernant les frä- 
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Frequenzzuweisungen vorgenomxnen 
und keine Funkbetriebe zugelassen, 
durch die entweder die bei Inkraft¬ 
treten des Vertrags gültigen oder die 
entsprechend dieser Zitter vom Aus¬ 
schuß vorgenommenen Frequenzzuwei¬ 
sungen beeinträchtigt werden. 


5. Werden bei internationalen Kon¬ 
ferenzen Fragen berührt, für die der 
Frequenzausschuß zuständig ist. so 
werden die deutschen Vertreter die 
etwaigen Beschlüsse des Frequenzaus¬ 
schusses in angemessener Weise be¬ 
rücksichtigen und sich für den Schutz 
der in die Zuständigkeit des Frequenz¬ 
ausschusses fallenden Frequenzbereiche 
und Frequenzen einsetzen. 


be made and no operations permitted 
which shall interfere either wiih the 
frequency allocations in effect on the 
enlry inlo force of the present Con¬ 
vention or with the frequency alloca¬ 
tions made by the Frequency Com¬ 
mittee in accordance with this para- 
graph. 


5. If at international Conferences 
Problems are raised for which the 
Frequency Committee is competent, 
the German representatives shall take 
into adequate consideration the de- 
cisions. if any. made by the Frequen¬ 
cy Committee and use all their influ- 
ence to protect the frequency bands 
and frequencies which are witbin the 
competence of the Frequency Com¬ 
mittee 


quences civiles seront ä la disposition 
du Comit^. Aucune attribution de 
fr^quences ne sera faite, ni aucune 
Operation ne sera autoris^e qui pour- 
rait interferer. soit avec les attri- 
butions de fr^quences pratiquäes lors 
de l’enträe en vigueur de la presente 
Convention, soit avec les attributions 
de frequences effectu^es par le Co- 
mit6 des Frequences. conformement 
au present paragraphe. 

Paragraphe 5 

Si. au cours des Conferences inter¬ 
nationales, des questions relevant de 
la competence du Comite des Fre¬ 
quences soni soulevees. les represen- 
tants ailemands tiendront düment 
compte des decisions eventuelles du 
Comite des Frequences et useroni de 
toute leur influence pour proteger. de 
facon efficace. les bandes de frequen¬ 
ces et les frequences relevant de la 
competence du Comite. 
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Finanzvertrag 

(in der gemäß Liste III zu dem am 23. Oktober 1954 
in Paris Unterzeichneten Protokoll über die Beendigung des Besatzungsregimes 
in der Bundesrepublik Deutschland geänderten Fassung) 


Finance Convention 

(as amended by Schedule III to the Protocol on the Termination 
ol the Occupation Regime in the Federal Republic of Germany, 
signed at Paris on 23 October 1954) 


Convention Flnanci^re 

(texte amend4 conform4ment ä TAnnexe III 
du Protocole sur la Cessation du Regime d'Occupation 
dans la Rdpublique F4ddrale d'Allemagne, 
sign4 ä Paris le 23 Octobre 1954) 
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DIE BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND, 

DIE VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA. 

DAS VEREINIGTE KÖNIGREICH 
VON GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND 

und 

DIE FRANZÖSISCHE REPUBLIK 
sind wie folgt übereingekommen: 


Artikel 1 

(1) Soweit sich aus dem Zusammen¬ 
hang nichts anderes ergibt« haben im 
vorliegenden Vertrage die folgenden 
Ausdrücke dieselbe Bedeutung, die 
ihnen in Artikel 1 des Vertrags über 
die Redbte und PQichten ausländisdxer 
Streitkrafte und ihrer Mitgüedei in 
der Bundesrepublik Deutschland fim 
folgenden als «Der Truppenvertrag* 
bezeichnet) beigelegt sind: 


das Bundesgebiet; 
die Drei Mächte; 
anderer Entsendestaat; 


die beteiligte Macht; 
die Streitkräfte; 

Behörden der Streitkräfte; 
Mitglieder der Streitkräfte; 
Liegenschaften. 


p) Im vorliegenden Vertrage haben 
folgende weitere Ausdrücke die ihnen 
nachstehend jeweils beigelegte Be¬ 
deutung: 

(a) Behörden der beteiligten Macht: 

Die Behörden der beteiligten Macht, 
einschließlich der Behörden Ihrer 
Streitkräfte. 

(b) (gestrichen) 

(c) Mittel für den Unterhalt der Streit¬ 
kräfte: 

Mittel der Bundesrepublik, die ge¬ 
mäß den Absätzen (1) bis (3) des 
Artikels 4 dieses Vertrags den be¬ 
teiligten Mächten als Beitrag zur 
Deckung der Kosten der im Bun¬ 
desgebiet stationierten Streitkräfte 
und ihrer Mitglieder zur Verfügung 
gestellt werden. 


THE UNITED STATES OF AMERICA. 

THE UNITED KINGDOM 
OF GREAT BRITAIN 
AND NORTHERN IRELAND. 

THE FRENCH REPUBLIC 


and 

THE FEDERAL REPUBLIC 
OF GERMANY 

Agree as follows: 


A r t i c 1 e 1 

1. In the present Convention the 
following terms shall. unless the con- 
text otherwise requires, have the 
same meanings as are given to them 
in Article 1 of the Convention on the 
Rights and Obligatlons of Foreign 
Forces and their Members in the 
Federal Republic of Germany (herein- 
after referred to as "the Forces Con¬ 
vention 


The Federal territory; 
The Thrce Powers; 
Other Sending State; 


The Power concerned; 

The Forces; 

Authorities of the Forces; 
Members of the Forces; 
Accommodation. 


2. In the present Convention the 
following additional terms shall be 
given the meanings hereinafter indi- 
cated: 

(a) Authorities of the Power con¬ 
cerned: 

The authorities of the Power con¬ 
cerned. including the authorities 
of its Forces. 

(b) Deleted. 

(c) Funds for the support of the 
Forces: 

' Funds of the Federal Republic 
whidi are made available in accor- 
dance with paragraphs 1 to 3 of 
Article 4 of the present Convention 
to the Powers concerned to assist 
in meeting the costs of the Forces 
stationed in the Federal territory 
and their members. 


LA REPUBLIQUE FRANCAISE, 

LES ETATS-UNIS D AMERIQUE. 

LE ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 
ET DTRLANDE DU NORD 

et 

LA REPUBLIQUE FEDERALE 
DALLEMAGNE. 

conviennent des dispositions sui- 
vantes: 


Article 1 

1. — Au sens de la presente Con¬ 
vention. les expressions suivantes ont, 
ä moins que le contexte ne requiere 
un autre sens. la meme signification 
que celle qui leur est donnee ä 
VArticle 1 de la Convention relative 
aux Droits et ObÜgations des Forces 
etrangeres et de leurs Membres sur 
le Territoire de la Republique Föde¬ 
rale d'AUemagne (ci-apres denommee 
«la Convention sur les Forces»); 

— le Territoire federal; 

— les Trois Puissances; 

— autre Etat fournissant des 
Forces; 

— la Puissance inleressee; 

— les Forces; 

— les autorites des Forces,- 

— les membres des Forces; 

— les immeubles. 


2. — Au sens de la presente Con¬ 
vention, les expressions nouvelles sui¬ 
vantes ont la signification indiquöe ci- 
dessous: 

(a) «les autoritös de la Puissance in- 
töressöe »: 

les autoritös de la Puissance in- 
töressöe, y compris les autorites 
de ses Forces; 

(b) supprime; 

(c) «les fonds destines ä l entretien 
des Forces »: 

les fonds de la Republique Föde¬ 
rale qui, conformöment aux para- 
graphes 1 ä 3 de TArticle 4 de la 
presente Convention, sont mis ä 
la disposition des Puissances in- 
töressees pour les aider ä faire 
face aux depenses des Forces sta- 
tlonnöes sur le territoire federal 
et de leurs membres. 
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Ar ti kel 2 

Die deutschen Behörden und die 
Behörden der beteiligten Mächte 
haben zur Förderung der Zwecke 
dieses Vertrags uneingeschränkt zu¬ 
sammenzuarbeiten und sich gegen¬ 
seitig zu unterstützen; sie haben die 
für die Durchführung dieses Vertrags 
erforderlichen, ihnen jeweils zur Ver¬ 
fügung stehenden Informationen aus¬ 
zutauschen und haben einander zur 
Förderung der zufriedenstellenden 
Durchführung dieses Vertrags die 
Dienste ihrer jeweiligen Dienststellen 
zur Verfügung zu stellen. 


Artikel 3 
(gestrichen) 


Artikel 4 

(1) (a) Vom Zeitpunkt des Inkrafttretens 
dieses Vertrags bis zum Inkraft¬ 
treten der Abmachungen über 
den deutschen Verteidigungs¬ 
beitrag wird die Bundesrepublik 
einen monatlichen Durchschnitts¬ 
beitrag von 600 Millionen DM 
als Mittel für den Unterhalt 
der Streitkräfte zur Verfügung 
stellen. 

(b) Von dem im Unterabsatz (a) die¬ 
ses Absatzes genannten Betrag 
von 600 Millionen DM Ist ein 
Betrag von monatlich lOO Millio¬ 
nen DM für besondere zwischen 
den Drei Mächten und der Bun¬ 
desrepublik gemeinsam verein¬ 
barte Verteidigungsmaßnahmen 
bestimmt. Aufwendungen für das 
NATO - Infrastrukturprogramm 
sind in diesem Betrag enthalten. 
Entschädigungszahlungen für Be¬ 
satzungsschäden können darin 
einbezogen werden. 


(c) Die Bestimmungen der Unter- 
absatze (a) und (b) dieses Ab¬ 
satzes gelten auf Jeden Fall nur 
bis zum 30. Juni 1955. Treten die 
Abmachungen Ober den deut¬ 
schen Verteidigungsbeitrag nach 
diesem Zeitpunkt in Kraft, so 
werden Verhandlungen zwischen 
der Bundesrepublik und den Drei 
Mächten über den Beitrag der 
Bundesrepublik zum Unterhalt 
der Streitkräfte für den Zeit¬ 
raum nach dem 30. Juni 1955 und 
vor dem Inkrafttreten der Ab¬ 
machungen über den deutschen 
Verteidigungsbeitrag stattfinden. 


(2) Während der ersten zwölf Mo¬ 
nate nach dem Inkrafttreten der Ab¬ 
machungen über den deutschen Ver¬ 
teidigungsbeitrag wird die Bundes¬ 
republik einen Gesamtbetrag von 
3200 Millionen DM als Mittel für den 
Unterhalt der Streitkräfte zur Verfü¬ 
gung stellen. Diese Mittel werden wie 
folgt bereitgestellt; 


Article 2 

The authorities of the Powers con- 
cerned and the German authorities 
shall extend to each other full co-ope- 
ration and assistance to further the 
purposes of the present Convention, 
shall exchange all Information avail- 
able to any of them which may be 
necessary for the Implementation of 
the present Convention, and shall 
afforci to each other the Services of 
any of their respective agencies to 
assist in the satisfactory implemen- 
tation of the present Convention. 


Article 3 
Deleted. 


Article 4 

I. (a) From the entry into force of the 
present Convention until the 
entry into force of the arrange- 
ments for the German Defence 
Contribution, the Federal Repu- 
blic will provide a monthly aver¬ 
age contribution of DM600mil- 
lion as funds for the support of 
the Forces, 


(b) Out of the sum of DM 600 million 
referred to in sub-paragraph (a) 
of this Paragraph a sum of 
DM 100 million a month will be 
earmarked for particular defence 
measures agreed jointly between 
the Three Powers and the Federal 
Republic, whidi latter sum will 
inciude expenditure for the NATO 
Infrastructure Programme. Pay¬ 
ment of Claims for Occupation 
damages can be included. 


(c) The provisions of sub-paragraphs 

(a) and (b) of this paragraph 
apply ln any case only until 
30 June 1955. If the arrangements 
for the German Defence Contri¬ 
bution enter into force after that 
date.negotiations shall take place 
between the Federal Republic 
and the Three Powers concerning 
the contribution of the Federal 
Republic to the support of the 
Forces for the period after 30 June 
1955 and before the entry into 
force of the arrangements for the 
German Defence Contribution. 


2. Düring the first twelve months 
after the entry into force of the arran¬ 
gements for the German Defence 
Contribution, the Federal Republic will 
make available as funds for the sup¬ 
port of the Forces a total amount of 
DM 3,200 million. These funds shall be 
made available as follows: — 


Article 2 

Les autorites des Puissances int4- 
ressees et les autorites allemandes se 
pretent mutuellement une entiere 
coilaboration et toute I’aide neces- 
saire pour räaliser les objectifs de la 
präsente Convention; elles Gehangen! 
tous renseignements en leur possesslon 
qui s'aväreraient näcessatres ä l'appli- 
cation de la präsente Convention et 
se pretent les Services de tous leurs 
organismes respectifs pour contribuer 
ä une mise en appllcation satisfaisante 
de la präsente Convention. 


Article 3 
— supprimä — 


A r ticle 4 

1. — (a) A compter de la date d*enlräe 
en vigueur de la präsente Con¬ 
vention et jusqu’ä Tenträe en vi¬ 
gueur des arrangements relatifs ä 
la Contribution Allemande ä la 
Defense, la Räpublique Fädäral 
fournira une contribution men- 
suelle moyenne de 600 milUons 
de DM pour Tentretien des For¬ 
ces. 

(b) Sur la somme de 600 millions de 
DM visäe ä Talinäa (a) du prä¬ 
sent paragraphe une somme de 
100 millions de DM par mois sera 
affectee ä des mesures particu- 
lieres de däfense qui seront 
däcidäes d*un commun accord 
par les trois Puissances et la Rä¬ 
publique Fedärale; dans cette 
dernläre somme seront comprises 
les däpenses relatives au Pro¬ 
gramme d*infrastructure de 
rOTAN. Le regiement des erä- 
ances affärentes aux dommages 
d'occupation pourra y ätre inclüs, 

(c) Les dispositions des alinäas (a) 
et (b) du präsent paragraphe ne 
s’appliqueront dans tous les cas 
que jusqu'au 30 juin 1955. Si les 
arrangements relatifs ä la Contri¬ 
bution Allemande ä la Däfense 
entrent en vigueur apräs cette 
date, des nägociations auront lieu 
entre la Räpublique Fädärale et 
les Trois Puissances au sujet de 
la contribution de la Räpublique 
Fädärale ä l'entretien des Forces 
pour la päriode postärieure au 
30 juin 1955 et präeädant l'enträe 
en vigueur des arrangements re¬ 
latifs ä la Contribution Allemande 
ä la Däfense. 

2. — Pendant les douze Premiers mois 
qui suivronl l’enträe en vigueur des 
arrangements relatifs ä la Contribution 
Allemande ä la Däfense, la Räpublique 
Fedärale mettra ä la disposition des 
Forces, au titre des frais d’entretien, 
un montant total de 3.200 millions de 
DM. Ces fonds seront mis ä la disposi¬ 
tion des Forces dans les conditions 
suivantes: 
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400 Millionen DM monatlich für die 
ersten beiden Monate 

300 Millionen DM monatlich für die 
folgenden vier Monate 

200 Millionen DM monatlich für die 
letzten sechs Monate. 

Treten die Abmachungen über den 
deutschen Verteidigungsbeitrag nach 
dem 30. Juni 1955 in Kraft, so findet 
diese Bestimmung keine Anwendung, 
und es werden Verhandlungen zwi¬ 
schen der Bundesrepublik und den Drei 
Mächten über den Beitrag der Bundes¬ 
republik zum Unterhalt der Streit¬ 
kräfte für einen Zeitraum von höch¬ 
stens zwölf Monaten nach dem Inkraft¬ 
treten der Abmachungen über den 
deutschen Verteidigungsbeitrag statt¬ 
finden. 

(3) Die Drei Mächte erkennen das 
Recht der Bundesrepublik an, eine 
Überprüfung der Bestimmungen des 
Absatzes (2) dieses Artikels vorzu¬ 
schlagen. falls sie der Auffassung ist, 
daß die durch den Aufbau der verein¬ 
barten deutschen Streitkräfte ent¬ 
stehende Belastung eine solche Über¬ 
prüfung rechtfertigt. In diesem Fall 
werden die Unterzeichnerstaaten alle 
einschlägigen Faktoren prüfen und er¬ 
forderlichenfalls Übereinkommen, die 
vorstehenden Bestimmungen über die 
Mittel für den Unterhalt der Streit- 
kiäfte zu ändern. 

(4) Im Geiste des Artikels 3 des 
Nordatlantikpakts erklärt die Bundes¬ 
republik ihre Bereitschaft, bei Ablauf 
des in Absatz (2) dieses Artikels ge¬ 
nannten Zeitraums mit anderen Mit¬ 
gliedsregierungen der Nordatlantik- 
pakt-Organisation, die Streitkräfte im 
Bundesgebiet stationiert haben, in 
Verhandlungen über Fragen bezüglich 
des Unterhalts (z. B. Sach- und Werk¬ 
leistungen) dieser Streitkräfte einzu¬ 
treten, wobei der Bedarf der Streit¬ 
kräfte der Bundesrepublik zu berück¬ 
sichtigen ist 


(5) Mittel, die gemäß den Absätzen 
(1) bis (3) dieses Artikels für einen be¬ 
stimmten Zeitraum zur Verfügung ge¬ 
stellt werden, können nach Maßgabe 
des Absatzes (6) dieses Artikels in 
anderen Zeiträumen verwendet wer¬ 
den. Die Drei Mächte werden im Be¬ 
nehmen mit der Bundesregierung die 
gemäß diesem Artikel zur Verfügung 
gestellten Beträge unter die beteiligten 
Mächte verteilen oder neu verteilen. 
Die Bestimmungen des Artikels 5 die¬ 
ses Vertrags finden auf die Veraus¬ 
gabung dieser Mittel Anwendung, so¬ 
weit solche Mittel nicht aemäß Unter- 
absatz (a) des Absatzes ^6) dieses Ar¬ 
tikels ausgegeben werden. 


(6) Auf die nach den Absätzen (1) 
bis (3) dieses Artikels für den Unter¬ 
halt der Streitkräfte zur Verfügung ge¬ 
stellten Mittel sind nur folgende Aus¬ 
gaben anzurechnen; 


DM 400 million a month for the first 
two months; 

DM 300 million a month for the next 
four monlhs; 

DM 200 million a month for the last 
six months. 

If the arrangements for the German 
Defence Contribution enter into force 
after 30 June 1955, these provisions 
shall not apply, and negotiations shall 
take place between the Federal Repu- 
blic and the Three Powers conceming 
the contribution of the Federal Repu- 
blic to the support of the Forces for a 
period not exceeding twelve months 
after the entry into force of the arran¬ 
gements for the German Defence 
Contribution. 


3. The Three Powers recognise the 
right of the Federal Republic to pro- 
pose that the provisions of paragraph 2 
of this Article be re-examined should 
it consider that the bürden imposed 
by the build-up of the agreed German 
forces justifies such re-examination. 
Ii; this event, the Signatory States 
will examine all the relevant factors 
and if found necessary will agree lo 
amend the above provisions on funds 
for the support of the Forces. 


4. In accordance with the spirit of 
Article 3 of the North Atlantic Treaty 
the Federal Republic agrees that at 
the end of the period laid down in 
paragraph 2 of this Article it will be 
prepared to negotiate with other 
membei Governments of the North 
Atlantic Treaty Organization who 
have forces stationed in. the Federal 
territory in respect of questions relat- 
ing to the support (for example, goods 
and Services) of those forces having 
regard to the recjuirements of the 
forces of the Federal Republic. 


5. Funds to be made available in 
accordance with paragraphs 1 to 3 of 
this Article for one period of time may 
be utilized in other periods in accord¬ 
ance with the provisions of paragraph 6 
of this Article. The Three Powers will 
be utilized in other periods in accord- 
allocating among the Powers concem- 
ed, after consultation with the Federal 
Government, the amount made avail¬ 
able in accordance with this Article. 
The provisions of Article 5 of the 
present Convention shall apply to the 
expenditure of these funds except to 
the extent that such funds are expendcd 
in accordance with sub-paragraph (a) 
of paragraph 6 of this Article. 


6. The only expenditures chargeable 
to the funds for the support of the 
Forces made available in accordance 
with paragraphs 1 to 3 of this Article 
shall be: 


400 millions de DM par mois pour 
les deux Premiers mois; 

300 millions de DM par mois pour 
les quatre mois suivants; 

200 millions de DM par mois pour 
les six derniers mois. 

Si les arrangements relatifs ä la Con¬ 
tribution Allemande ä la Defense en- 
trent en vigueur apres le 30 juin 1955, 
ces dispositions ne s appliqueront pas 
et des nägociations auront lieu entre 
la Republique Föderale et les trois 
Puissances au sujet de la contribution 
de la Republique Föderale ä l’entre- 
tien des Forces pour une pöriode n'ex- 
cödant pas douze mois apres l'entröe 
en vigueur des arrangements relatifs 
ä la Contribution Allemande ä la De¬ 
fense. 

3. — Les Trois Puissances reconnais- 
sent ä la Republique Fedörale le droit 
de proposer que les dispositions du 
paragraphe 2 du prösent Article soient 
reconsiderees si eile estime que la 
Charge imposöe par la constHution des 
forces allemandes agreees le justifie. 
Dans ce cas, les Etats Signataires pren- 
dront en consideration tous les fac- 
teurs et accepteront, s'ils le jugent 
necessaire, de modifier les dispositions 
ci-dessus relatives aux fonds destinös 
ä rentretien des Forces. 


4. — A la fin de la pöriode visee au 
paragraphe 2 du present Article et con- 
formöment ä Tesprit de TArticle 3 du 
Traitö de rAtlantique Nord, la Repu- 
blique Födörale est d'accord pour 
qu*une nögoctalion ait lieu avec les 
autres Gouvernements membres de 
VOrganisation du Traitö de TAtlanti- 
que Nord qui ont des forces station- 
nöes sur le territoire födöral, au sujet 
des cpiestions concernant Tentretien 
(par exemple sous forme de biens et 
de Services) des dites forces, en tenant 
compte des besoins des forces de Ja 
Röpublique Födörale. 

5. — Les fonds rendus disponibles 
pour une pöriode döterminöe confor- 
möment aux paragraphes 1 ä 3 du prö¬ 
sent Article, peuvent Ötre utilisös pen- 
dant d'autres pöriodes conformöment 
aux dispositions du paragraphe 6 du 
prösent Article. Les Trois Puissances 
auront la responsabilitö d’allouer et de 
röallouer, entre les Puissances intöres- 
söes, aprös consultation avec le Gou¬ 
vernement Födöral, les fonds rendus 
disponibles aux termes du prösent Ar¬ 
ticle. Les dispositions de 1’Article 5 de 
la prösente Convention s*appliqueront 
ä rutilisation de ces fonds, sauf dans 
la mesure oü ces fonds sont utilisös 
conformöment aux dispositions de 
ralinöe (a) du paragraphe 6 du prösent 
Article. 

6. — Les seules döpenses imputables 
aux fonds destinös ä Tentretien des 
Forces et rendus disponibles confor¬ 
möment aux dispositions des paragra¬ 
phes 1 ä 3 du prösent Article sont les 
suivantes: 
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(a) Beträge, die gegen Zahlungser¬ 
mächtigungen verausgabt werden, 
welche nach Inkrafttreten dieses 
Vertrags zum Zwecke der Erfül¬ 
lung von Zahlungsverpflichtungen 
für die Bereitstellung von Liegen¬ 
schaften, Gütern. Materialien und 
sonstigen Leistungen ausgestellt 
werden, die von den Behörrien der 
b^teilioten Machte im Rahmen der 
Besatzungskosten* und Auftraqs- 
ausqaben vor Inkrafttreten dieses 
Vertrags beschafft oder angefor¬ 
dert waren, soweit nicht diese Be¬ 
träge aus den nicht verbrauchten 
Besatzungskosten und Auftrags- 
ausgabenmittein geleistet werden, 
die den Drei Mächten nach dem In¬ 
krafttreten dieses Vertrags zu die¬ 
sem Zweck zur Verfügung bleiben: 

(b) Beträge, die gegen Zahlunqser- 
mächtlgungen verausgabt werden, 
welche bis zum Ende des in Absatz 
(21 dieses Artikels erwähnten Zeit¬ 
raums im Rahmen der oemäß Ar¬ 
tikel 5 dieses Vertrags festge¬ 
stellten Deutschen-Mark-Haushalts- 
pläne der beteiligten Mächte aus¬ 
gestellt werden. Soweit die im Ab¬ 
satz (l) dieses Artikels genannten 
Mittel nicht in voller Höhe zur Ab¬ 
deckung der bis zum Ende des in 
diesem Absatz genannten Zeit¬ 
raums ausgestellten Zahlungser- 
mächtigungen verausgabt worden 
sind, stehen sie den Streitkräften 
für einen Zeitraum von 18 Mona¬ 
ten zur Begleichung von Verbind¬ 
lichkeiten zur Verfügung, die zu 
Lasten der Mittel für den Unter¬ 
halt der Streitkrafle gehen und bei 
Ablauf des in Absatz (1) dieses Ar¬ 
tikels genannten Zeitraums nicht 
erfüllt sind. Entsprechendes gilt 
für die Mittel, die gemäß Absatz (2) 
dieses Artikels zur Verfügung ge¬ 
stellt werden; Jedoch stehen diese 
letzteren Mitte! den Streitkräften 
für die Dauer von 12 Monaten nach 
Ablauf des betreffenden Zeitraums 
zur Verfügung; 

(c) Beträge, die für andere zwischen 
der Bundesrepublik und den Drei 
Mächten vereinbarte Zwecke ver¬ 
ausgabt werden. 

(7) Die Drei Mächte verpflichten sich, 
ständige Bemühungen zu machen, um 
sicherzustellen, daß sich der Überhang 
nicht erhöht und so schnell wie mög¬ 
lich wesentlich vermindert wird. Die 
Behörden der Drei Mächte und der 
Bundesrepublik werden in vollem Um¬ 
fange zu diesem Zweck Zusammen¬ 
arbeiten und einander durch Austausch 
einschlägiger Auskünfte und in jeder 
anderen geeigneten Weise unterstüt¬ 
zen Unter .Überhang* im Sinne dieses 
Absatzes ist der nicht verausgabte Teil 
der von der Bundesrepublik füi Be¬ 
satzungskosten und Auftragsausgaben 
zur Verfügung gestellten Mittel zu¬ 
sammen mit dem gleichfalls nicht ver¬ 
ausgabten Teil der nach Absatz (1) 
dieses Artikels zur Verfügung gestell¬ 
ten Mittel zu verstehen. 


(a) amounts expended on payment 
authorizations issued alter the 
entry into force of the present 
Convention to satisfy liabilities for 
accommodation, goods, malerials 
or Services procured or ordered 
before the entry into force of the 
present Convention by the authori- 
ties of the Powers concerned as a 
Charge to occupation costs or man- 
datory expenditures, to the extent 
that such amounts are not covered 
by unexpended occupation costs 
and mandatory expendlture funds 
remaining available to the Three 
Powers for the purpose aller the 
entry into force of the present Con¬ 
vention; 


(b) amounts expended on payment 
authorizations issued before the 
end of the period covered by Para¬ 
graph 2 of this Article under the 
Deutsche Mark budgets of the 
Powers concerned established in 
accordance with Article 5 of the 
present Convention. To the extent 
that the funds provided under 
Paragraph 1 of this Article have 
not been fully expended to meet 
payment authorizations issued be¬ 
fore the end of the period covered 
by that paragraph they will remain 
available to the Forces for a period 
of eiqhteen months for the liquida- 
tion of liabilities then outstanding 
which are chargeable to the funds 
for the Support of the Forces. A 
corresponding procedure will apply 
to the funds made available in 
accordance wilh paragraph 2 of 
this Article; however, the latler 
funds will remain available to the 
Forces after the end of the relevant 
period for twelve months; and 


(c) amounts expended for such other 
purposes as may be agreed between 
the Federal Republic and the Three 
Powers. 

7. The Three Powers undertake to 
make a consistent effort to ensure that 
the carry-over will not increase and 
shali be substantially reduced as 
rapidly as possible. The authorities of 
the Three Powers and the Federal Re- 
public will co-operate fully for this 
purpose and will assist each other by 
exchanging relevant Information and 
in any other appropriate ways. The 
carry-over within the meaning of this 
paragraph is that pari of the funds 
made available by the Federal Repu¬ 
blic for occupation costs and man¬ 
datory expenditures which has not 
been disbursed. together witb that part 
of the funds made available in ac¬ 
cordance with paragraph 1 of this Ar¬ 
ticle which has similarly not been dis¬ 
bursed. 


(a) Les montants des paiemenls corres- 
pondant ä des autorisations de 
paiement 4mises apres Tentröe en 
vigueur de la presente Convention 
en vue de regier les obligations 
afförentes ä des immeubles, mar- 
chandises, malöriels et Services que 
les autorites des Puissances intö- 
ressees se sont procurös ou ont 
commandes avant l'entree en vi¬ 
gueur de la presente Convention, 
au litre des frais d'occupation et 
des döpenses imposees, dans la me- 
sure oü ces montants ne sont pas 
Couverts par les fonds inutilisös 
au titre des frais d'occupation et 
des döpenses imposöes et qui 
restent ä cet effet ä lä disposition 
des Trois Puissances aprös l'entröe 
en vigueur de la präsente Con¬ 
vention. 

(b) Les montants des paiements corres- 
pondant ä des autorisations .de 
paiement ämises avant la fin de la 
päriode prävue au paragraphe 2 du 
präsent Article sur les budgets en 
Deutsche Mark des Puissances 
intäressees, ätablis conformäment 
aux dispositions de l'Article 5 de 
la präsente Convention. Dans la 
mesure oü les sommes prävues au 
paragraphe 1 du präsent Article 
n'ont pas ätä entierement däpen- 
säes pour couvrir les autorisations 
de paiement ämises avant la fln 
de la päriode prevue par ledit pa¬ 
ragraphe, ces sommes resteront ä 
la disposition des Forces pendant 
une päriode de dix-huit mois afin 
d'acquitter les obligations encore 
en instance imputables sur les 
fonds destinäs ä rentrelien des For¬ 
ces. Une procedure semblable s'ap- 
pliquera ä Tutilisation des fonds 
rendus disponibles au titre du pa¬ 
ragraphe 2 du present Article. 
Mais, pour ces derniers, le delai 
pendant lequel ils resteront ä la 
disposition des Forces sera de 
douze mois apräs la ffn de la pä¬ 
riode prävue par ledit paragraphe. 

(c) Les montants uUlisäs ä toute autre 
fin qui pourra ätre convenue enlre 
la Räpublique Fäderaie et les Trois 
Puissances. 

7, — Les trois Puissances s'efforce- 
ront d'äviter une augmentation du re- 
liquat des fonds non däpensäs et d'en 
provoquer aussi rapidement que pos¬ 
sible une räduction substantielle. A 
celte fin. les autoritäs des trois Puis¬ 
sances et de la Räpublique Fädärale 
coopäreront pleinement en ächangeant 
les informations appropriäes et par 
tout autre moyen. Par reliquat des 
fonds non däpensäs, U faut, au sens 
de ce paragraphe. entendre la partle 
non däpensäe des fonds rendus dis¬ 
ponibles par la Räpublique Fädärale 
au titre des frais d'occupation et des 
däpenses imposäes h laquelle s'ajoutp 
la Partie non däpensäe des fonds ren¬ 
dus disponibles au titre du para¬ 
graphe 1 du präsent Article. 
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Artikel 5 

(1) Die Mittel für den Unterhalt der 
Streitkräfte sind aussdiließlidi für 
diesen Zweck zu verausgaben. Die Drei 
Mächte verpflichten sich, die zu Lasten 
dieser Mittel gehenden Aufwendungen 
in dem mit der militärischen Leistungs¬ 
fähigkeit der Streitkräfte der beteilig¬ 
ten Mächte vereinbarten Mindestrah¬ 
men zu halten und die Mittel wirt¬ 
schaftlich und sparsam zu verwenden. 

(2) Jede der beteiligten Mächte hat 
Haushaltspläne aufzustellen. Die Ver¬ 
ausgabung der Mittel für den Unter¬ 
halt der Streitkräfte hat gemäß den 
Haushaltspositionen und im Rahmen 
der Höchstbeträge zu erfolgen, wie sie 
in den von den beteiligten Mächten 
zum Zeitpunkt der Übereinkunft über 
den im Rahmen des vorliegenden Ver¬ 
trags zur Verfügung zu stellenden 
Betrag aufgestellten Haushaltsvoran¬ 
schlägen angesetzt werden. Jeder der 
beteiligten Mächte ist es freigestellt, 
Übertragungen zwischen den einzelnen 
Positionen ihres Haushalts vorzuneh¬ 
men, jedoch dürfen derartige Über¬ 
tragungen bei keiner Hauptposition 
eine Abweichung von mehr als 10 vom 
Hundert gegenüber dem ursprünglich 
veranschlagten Betrag ergeben. Die 
Bundesrepublik wird im voraus von 
derartigen Übertragungen in Kennt¬ 
nis gesetzt werden, damit sie Emp¬ 
fehlungen aussprechen kann. Über¬ 
tragungen, die Veränderungen von 
mehr als 10 vom Hundert bewirken, 
können im Einvernehmen zwischen 
den Drei Mächten und der Bundes¬ 
republik vorgenommen werden. 

(3) Die Bundesrepublik und die be¬ 
teiligten Mächte können nach beson¬ 
derer Übereinkunft die Ausgaben für 
den Bau von 


(a) Liegenschaften für die Streitkräfte 
der beteiligten Mächte oder für die 
Streitkräfte deutschen Ursprungs, 

(b) den in Artikel 20 des Truppenver¬ 
trags erwähnten Einrichtungen und 
Anlagen 

im Bundesgebiet sowie die Ausgaben 
für den Grunderwerb hierfür in einem 
besonderen Haushalt zusammenfassen. 


Artikel 6 

(1) Nach Maßgabe der Bestimmun¬ 
gen des Artikels 4 dieses Vertrags 
trifft die Bundesrepublik alle Maßnah¬ 
men, die erforderlich sind, um die 
Mittel für den Unterhalt der Streit¬ 
kräfte na?h Bedarf zur Verfügung zu 
stellen. 

(2) Mit Ausnahme der Falle des Ab¬ 
satzes (4) dieses Artikels sind der¬ 
artige Mittel durch die zuständigen 
deutschen Zahlstellen auf Grund von 
Zahlungsermächtigungen, die von den 
zuständigen Behörden der Streitkräfte 
ausgestellt werden, auszuzahlen. Durch 
diese Zahlungsermächtigungen wird 
bescheinigt, daß die 2^hlung im 
Rahmen der einschlägigen Haushalts¬ 
position der beteiligten Macht gemäß 


A r t i c l e 5 

1. Funds for the support of the 
Forces shall be expended exclusively 
for that purpose. The Three Powers 
undertake to keep the costs charge- 
able to these funds to the minimum 
compatible with the military effi- 
ciency of the Forces of the Powers 
concerned, and to utilize the funds 
efüciently and economically. 


2. Budgets will be established by 
each of the Powers concerned. and 
the expenditure of funds for the 
Support of the Forces shall be in 
accordance with such budget cate¬ 
gories and within such limits of 
amount as are established in the 
estimates prepared by the Powers 
concerned at the time of the agree- 
menl on the sum lo be made avail- 
able ander the present Convention. 
Each of the Powers concerned may 
freely transfer amounts among the 
different categories of its budget pro- 
vided that such transfers result in a 
Change of not more than 10 per cent. 
in the amount originally established 
for any major category. Advance notice 
of such transfers will be given to the 
Federal Republic in Order to enable 
il lo make its recommendations. Trans¬ 
fers which result in a chanqe of more 
than 10 per cent. may be effected by 
agreement between the Three Powers 
and the Federal Republic. 


3. The Powers concerned and the 
Federal Republic may, by special 
agreement, consolidate in a special 
budget the expenditures for construc- 
tion in the Federal terrrilory of 

(a) accommodation for the Forces of 
the Powers concerned or for the 
forces of German origin. 

(b) the installations and works referred 
to in Article 20 of the Forces 
Convention, 

and the expenditures for the acquisi- 
tion of sites therefor. 


Article 6 

1. Subject lo the provisions of Ar¬ 
ticle 4 of the present Convention, the 
Federal Republic shall take all Steps 
necessary to make available, as re- 
c^uired« the funds for the support of 
the Forces. 


2. Except as provided in Para¬ 
graph 4 of this Article, such funds 
shall be disbursed by the appropriate 
German payment ofßces on the basis 
of payment authorizations issued by 
the appropriate authorities of the 
Forces. These payment authoriza- 
tions shall certify that payment within 
the appropriate budget category of 
the Power concerned is author- 
ized in accordance with the terms of 


Article 5 

1. — Les fonds destinös ä Ventretien 
des Forces seront döpensäs unique- 
ment ä cette fin. Les Trois Puissances 
s’engagent ä maintenir les frais im- 
putables sur ces fonds au minimum 
compatible avec Tefficacitö militaire 
des Forces des Puissances intäressess 
et ä utiliser ces fonds d'une maniere 
efficace et äconomique. 

2. — Des budgets seront etablis par 
chacune des Puissances interessees, et 
les depenses sur les fonds destines 
ä Tentretien des Forces seront effec- 
tuees dans le cadre des chapitres 
budgetaires ötablis et des Umites 
üxees selon les prövisions ölaborees 
par les Puissances intöressäes lors de 
la conclusion de l'accord fixant la 
$omme ä rendre disponible aux termes 
de la präsente Convention Chacune 
des Puissances inläressäes peui libre- 
meni effectuer des transferts de crädits 
enlre les diffärents chapitres de son 
budget. pourvu que ces transferts 
n'aient pas pour consequence une 
modihcation de plus de dix pour cent 
du montant prävu primilivement pour 
tout chapitre principal. Le Gouverne¬ 
ment Fecläral recevra notification prea- 
lable de ces transferts. afin qu il 
puisse presenter des recommandations. 
Les transferts qui auraient pour con- 
säquence une modification de plus de 
dix pou; cent pourront etre effectues 
par voie d’accord entre les Trois Puis¬ 
sances et la Räpublique Föderale. 


3. — Les Puissances interessöes et 
la Röpublique Fedörale peuvent, par 
accord special, faire figurer dans un 
budget particulier les depenses de 
construction sur le territoire federal: 

(a) d'immeubles pour les Forces des 
Puissances interessöes ou pour les 
forces d’origine allemande; 

(b) d'installations et de travaux visös 
ä rArticle20 de la Convention sur 
les Forces; 

et les döpenses d'acquisition des 
terrains sur lesquels ces constructions 
sont effectuöes. 


Article 6 

1. — Conformöment aux dispositi- 
ons de T Article 4 de la präsente Con¬ 
vention, la Räpublique Föderale pren- 
dra toutes mesures näcessaires en vue 
de rendre disponibles, selon les 
besoins, les fonds destinäs ä Tentretien 
des Forces. 

2. — Sauf dispositions contraires 
prävues au paragraphe4 du präsent 
Article, ces fonds seront däboursäs 
par les bureaux allemands appropries 
de paiement sur la base des autorisa- 
tions de paiement ämises par les 
autoritäs compätentes des Forces. Ces 
autorisations de paiement cerlifieront 
que le paiement, sur le Chapitre 
appropriä du budget de la Puissance 
iiiteressäe, est autorisä conformäment 
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den Bestimmungen dieses Vertrags 
genehmigt ist; entsprechende Belege 
über bewirkte Leistungen sind beizu¬ 
fügen. Die zuständigen deutschen 
Zahlstellen haben nach Vorlage der 
Zahlungsermächtigung die auf diese 
Weise bescheinigte Zahlung in Höhe 
des in der Zahlungsermächtigung aus¬ 
gewiesenen Betrages vorzunehmen. 
Die bevollmächtigten Vertreter der 
beteiligten Macht können die deut¬ 
schen Unterlagen über die von den 
zuständigen deutschen Zahlstellen ge¬ 
leisteten Zahlungen prüfen. 

(3) Bücher über Ausgaben und Ein¬ 
nahmen sind von der Bundesrepublik 
einerseits und von jeder beteiligten 
Macht andererseits zu führen; die 
Verbuchung hat gemäß der von der 
Bundesrepublik und, den Drei Mächten 
vereinbarten einheitlichen Nomen¬ 
klatur zu erfolgen. Falls die Bücher 
der Bundesrepublik mit denen einer 
der beteiligten Mächte nicht überein¬ 
stimmen sollten, nachdem sie jeweils 
gemäß den nach deutschen Rechts¬ 
und Verwaltungsvorschriften oder 
nach Rechts- und Verwaltungsvor- 
schriften der beteiligten Macht an¬ 
wendbaren Verfahren geprüft worden 
sind, so erfolgt die Abstimmung gemäß 
einem Verfahren, das von dem nach 
Artikel 14 dieses Vertrags zu bilden¬ 
den Koordinierungsausschuß festzu¬ 
legen ist. Dem Koordinieningsaus- 
schuB sind in regelmäßigen Zeit- 
absländen Berichte über Ausgaben 
und Einnahmen zu erstatten. 

(4) Die beteiligten Mächte können 
von den deutschen Zahlstellen Mittel 
erhalten, um Zahlungen durch ihre 
eigenen Stellen vorzunehmen für 

(a) kleinere Ausgaben gemäß den Vor¬ 
schriften der beteiligten Macht oder 

(b) alle anderen Ausgaben, für die 
vereinbarungsgemäß ein solches 
Verfahren anzuwenden ist. 

Diese Ausgaben sind gemäß Ab¬ 
sätze?) dieses Artikels zu bescheinigen 
und zu belegen. 


Artikel 7 

(1) Die folgenden Arten von Ein¬ 
richtungen und Leistungen werden von 
den Streitkräften für eigene Zwecke 
und für Zwecke ihrer Mitglieder un¬ 
entgeltlich benutzt oder in Anspruch 
genommen: 

(a) Verwaltungsleistungen oder Ver¬ 
waltungshilfe deutscher öffentlicher 
Dienststellen, sofern nicht Einver¬ 
ständnis darüber besteht, daß es 
sich um Leistungen besonderer Art 
bandelt, für die eine Bezahlung 
gerechtfertigt Ist: 

(b) Wege. Straßen, Brücken; 

(c) schiffbare Gewässer, sofern nicht 
nach deutschen für militärische Be¬ 
nutzer jeweils geltenden Vorschrif¬ 
ten für geleistete Dienste Gebühren 
zu entrichten sind; 


tbe present Convention, and appro- 
priate documentation of Services ren- 
dered shall be attached. In the 
amount specified by the payment 
authorization, the appropriate German 
payment ofüces shall. after presenta- 
tion of the payment authorization, 
eflect the payment so certified. The 
authorized representatives of the 
Power concerned may examine the 
German records relating lo the pay- 
ments made by the appropriate Ger¬ 
man payment offices. 

3. Accounts of expendltures and 
receipts shall be kept by each Power 
concerned, on the one hand, and by 
the Federal Republic, on the other 
hand. and shall conform with uniform 
nomenclature agreed by the Three 
Powers and the Federal Republic. If 
the accounts of the Federal Republic 
and those of any of the Powers con¬ 
cerned are not in agreement. after 
each bas been audited in accordance 
with the procedures applicable under 
German law or regulalions or the law 
or regulatioQs of the Power concerned, 
as the case may be. reconciliation 
shall be made under procedures to be 
established by the Co-ordinating Com¬ 
mittee to be sei up pursuant to 
Article 14 of the present Convention. 
Reports, of expendltures and receipts 
shall be made periodically to the Co- 
ordinating Committee. 


4. The Powers concerned may ob- 
tain from German payment Offices 
funds for payment Ibrougb their own 
agencies of 

(a) minor expenditures in accordance 
with the regülations of the Power 
concerned. or 

(b) any other expenditures whidi it is 
agreed require such procedure. 

These expenditures shall be certified 
and documented in accordance with 
Paragraph 2 of this Article. 


Article 7 

1. The following types of facilities 
and Services shall be used or enjoyed 
by the Forces, for themselves and for 
their members. without diarge: 


(a) administrative Services or as- 
sistance of German public agencies, 
unless agreed to be of a special 
diaracter warranting payment; 


(b) roads, highways, bridges; 

(c) navigable waters, unless fees for 
Services rendered are payable 
under German regülations appli¬ 
cable from time to time to military 
users; 


aux termes de la präsente Conven¬ 
tion, et une documentation appropriäe 
relative aux Services rendus y sera 
jointe. Les bureaux allemands appro- 
priäs de paiement effectueront, aprös 
Präsentation de Lautorisation de paie¬ 
ment. le paiement du montant spöcifiä 
sur ladite autorisation. Les reprösen- 
tants autorises de la Puissance intä- 
ressäe peuvent examiner la comptabi- 
Utö allemande relative aux paiements 
effectuös par les bureaux allemands 
appropriös de paiement. 

3. — Des comptes de döpenses et de 
recettes seront tenus par chaque Puis¬ 
sance intöressäe, d*une pari, et par 
la Räpublique Föderale, d'autre part, 
et seront conformes ä une nomencla¬ 
ture uniforme adoptöe par les Trois 
Puissances et la Räpublique Fädörale. 
Si les comptes de la Räpublique Föde¬ 
rale et ceux de l'une des Puissances 
intöressöes ne concordent pas. aprös 
qu'ils aient ötö contrölös, conformö- 
ment aux proeödures applicables en 
vertu du Droit allemand ou de la 
röglementation allemande ou du Droit 
ou de la reglementation de la Puis¬ 
sance intöressöe. selon le cas, la rö- 
conciliation des comptes sera effectuöe 
selon une proeödure ä ötablir par le 
Comite de Coordination devant etre 
cröö en vertu de TArticle 14 de la 
präsente Convention. Des rapports sur 
les döpenses et les recettes seront 
präsentes pöriodiquement au Comitö 
de Coordination. 

4. — Les Puissances intöressöes peu¬ 
vent obtenir des bureaux allemands 
de paiement des fonds pour effectuer, 
par Tentremise de leurs propres Ser¬ 
vices, le paiement: 

(a) de döpenses de faible importance, 
conformöment aux röglements de 
la Puissance intöressöe; 

(b) de toutes autres döpenses pour les- 
quelles une teile proeödure est 
admise. 

Ces döpenses seront certifiöes et 
appuyöes de la documentation nöces- 
saire, conformöment aux dispositions 
du paragraphe 2 du pröseat Article. 


Article 7 

1. — Pour elles-mömes et pour leurs 
membres, les Forces utiliseront gratui- 
tement les catögories suivantes de 
facilitös et de Services ou en bönö- 
ficieront ä titre gratuit: 

(a) Services administratifs ou assis- 
tance des organismes publics alle- 
mands. ä moins qu'il ne soit agröö 
que ces Services ou cette assistance 
prösentent un caraetöre spöcial 
justifiant compensation; 

(b) routes, voies de grande communi- 
cation, ponts; 

(c) voies navigables, ä moins que des 
taxes pour Services rendus ne 
soient payables en vertu de rögle- 
ments allemands applicables aux 
utilisateurs militaires; 
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(d) die Leistungen der deutschen Poli¬ 
zei, des deutschen Öffentlichen 
Gesundheitswesens und des deut¬ 
schen Feuerschutzes, sofern nicht 
Einverständnis darüber besteht, daß 
es sich um Leistungen besonderer 
Art handelt, für die eine Bezahlung 
gerechtfertigt ist; 

(e) andere öffentliche Leistungen und 
Einrichtungen, die normalerweise 
von den Bewohnern des Bundes¬ 
gebiets ohne Entrichtung einer be¬ 
sonderen Gebühr in Anspruch ge¬ 
nommen werden; 

(f) meteorologische, topographische und 
kartographische Einrichtungen und 
Leistungen, sofern nicht Einver¬ 
ständnis darüber besteht, daß es 
sich um Leistungen besonderei Art 
bandelt, für die eine Bezahlung 
gerechtfertigt ist; 

(g) Vermögensgegenstände der folgen¬ 
den Art — außer in bezug auf 
Instandsetzung und Instandhal¬ 
tung —• 

(i) Vermögenswerte, die im Eigen¬ 
tum der Bundesrepublik stehen, 
es sei denn, daß sie der Ver¬ 
waltung der Deutschen Bundes¬ 
bahn oder der Deutschen Bundes¬ 
post unterliegen, sofern nicht 
vereinbart wird, daß für Ver¬ 
mögenswerte, die nach Inkraft¬ 
treten dieses Vertrags für 
andere als Verteidigungszwecke 
erworben werden, eine Aus¬ 
nahme zu machen ist; 

(ii) Vermögenswerte, die im Eigen¬ 
tum des früheren Deutschen 
Reiches standen und auf Grund 
des Bundesgesetzes zur vor¬ 
läufigen Regelung der Rechts¬ 
verhältnisse des Reichs Vermö¬ 
gens und der preußischen Be¬ 
teiligungen vom 21. Juli 1951 
(Bundesgesetzblatt I Seite 467) 
und der Verordnung zur Durch¬ 
führung des § 6 dieses Gesetzes 
vom 26. Juli 1951 (Bundesgesetz¬ 
blatt! Seite 471) der Verwaltung 
des Bundes unterliegen, es sei 
denn, daß sie der Verwaltung 
der Deutschen Bundesbahn oder 
der Deutschen Bundespost unter¬ 
liegen; 

(iii) Vermögenswerte, die aus . Be¬ 
satzungskosten oder Auftrags¬ 
ausgaben oder aus den Mitteln 
für den Unterhalt der Streit¬ 
kräfte erbaut oder beschafft 
worden sind, mit folgenden Aus¬ 
nahmen: 

1. Sind Vermögenswerte, die 
nicht nach (i) und (ii) unent¬ 
geltlich in Anspruch genom¬ 
men werden können, aus den 
zuvor genannten Mitteln wie¬ 
der aufgebaut worden, so ist 
eine Nutzungsvergutung zu 
zahlen, die sich entsprediend 
dem Anteil der Wiederauf- 
baukosten qd dem Gesamt¬ 
wert mindert. 

2. Für Grund und Boden, der 
nicht der Bundesrepublik ge¬ 
hört, ist eine Nutzungsver¬ 
gütung zu zahlen. 


(d) german police. public health and 
fire protection Services, unless 
agreed to be of a special character 
warranting payment; 


(e) other public Services and facilities 
noimdliy enjoyed by residents of 
the Federal territory without pay¬ 
ment of a specific Charge; 


(f) meteorological, topographical and 
cartographicai facilitiej and Serv¬ 
ices. unless agreed to be ot a 
special character warranting pay¬ 
ment: 


(g) the following types of property, 
except in respect of repairs and 
maintenance: 


(i) property belonging to the Feder¬ 
al Republic, other than pro¬ 
perty administered by the Ger¬ 
man Federal Railways or Federal 
Post, unless it is agreed that 
an exception should be made in 
the case of property acquired 
after the entry into force of the 
present Convention for use for 
purposes other than defence; 


(ii) property previously ovmed by 
the former Reich whicfa is sub- 
ject to the administration of the 
Federal Republic in accordance 
with the Law for a Provisional 
Settlement of the Legal Status 
of Reich Property and the Prus- 
sian Shares of 21 July 1951 (Bun¬ 
desgesetzblatt Teil I Seite 467) 
and the Ordinance for the Im¬ 
plementation of Article 6 of that 
Law of 26 July 1951 (Bundes¬ 
gesetzblatt Teil I Seite 471), 
other than property adminis¬ 
tered by the German Federal 
Railways or Federal Post; 


(iii) property wbich has been con- 
structed orprocured by expendi- 
tures either from occupation 
costs OT mandatory expendi- 
tures or from fimds for the 
Support of the Forces, except 
that: 

(1) where property, other than 
property used without Charge 
ander items (i) and (ii) of 
this sub-paragraph, has been 
reconstructed by such ex- 
penditures, rent shall be 
paid in an amount to be 
reduced in the same Pro¬ 
portion as the cost of recon- 
struction bears to the total 
value of the property; and 

(2) ground rent shall be paid for 
sites wbich are not the pro¬ 
perty of the Federal Re- 
public. 


(d) police allemande. Services de santö 
publique et Services de protection 
contre I incendie. ä moins qu il ne 
soit agreö qu ils presentem un 
caraciere special justifiant com- 
pensation; 


(el aulres Services publics et autres 
facilites doni böneficient normale¬ 
ment les habitants du lerritoire 
federal sans payer de redevance 
ou de taxe particuliere; 

(f) facilitös et Services mötöoroLo- 
giques. topographiques et carto- 
graphiques. ä moins qu'U ne soit 
agreö qu ils presentent un carac- 
tere special justifiant compensa- 
tion; 


(g) les catögories suivantes de biens, 
sauf en ce qui conceme les repa- 
ratioQs et Tenlretien: 

(i) biens appartenant ä la Röpubli- 
que Föderale, autres que les 
biens administrös par les Che- 
mins de Fer Födöraux ou les 
Posles Föderales, ä moins qu’il 
ne soit agree qu*une exception 
puisse elre faite dans le cas de 
biens acquis apres la dated'en- 
Iree en vigueur de la presente 
Convention en vue de leur uti- 
lisation ä d'autres fins que des 
fins de defense; 

(ii) biens, autres que les biens ad- 
ministrös par les Chemins de 
Fer Federaux ou les Postes 
Fedörales. antörieurement pos- 
sedes par Tancien Reich dont 
la Republique Föderale assure 
Vadministration conformement 
ä la Loi Föderale relative au 
Röglement provisoire du Statut 
juridique des Biens du Reich 
et des Biens de la Pnisse en 
date du 21 juillet 1951 (Bundes¬ 
gesetzblatt, Teil I. Seite 4671 
et ä rOrdonnance du 26 juillet 
1951 (Bundesgesetzblatt, Teil l, 
Seite 471) relative ä Tapplication 
de rArticle 6 de ladite Loi; 

(iii) biens construits ou obtenus par 
financement au titre sott des 
frais d'occupation ou des döpen- 
ses imposees, soit des fonds 
destinös ä l'entretien des Forces 
SOUS röserve cpie: 

(1) lorsqu’il s*agit d‘im bien re- 
construit ä ce titre, autre 
qu un bien utilisö gratuite- 
ment aux termes des points 
(i) et (ii) du prösent alinöa, 
un loyer soit payö, dont le 
montant sera röduit dans la 
Proportion des frais de con- 
struction par rapport ä la 
Valeur totale dudit bien; 

(2) le loyer du terrain soit payö 
pour des terrains qui ne sont 
pas propriötö de la Röpubli- 
que Föciörale. 
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(2) Werden Vermögenswerte der 
Länder von den Streitkräften für 
eigene Zwecke oder für Zwecke ihrer 
Mitglieder in Anspruch genommen, so 
verpflichtet sich die Bundesrepublik 
sicherzustellen. daß die Streitkräfte 
von der Haftung für alle dem be¬ 
treffenden Land auf Grund deutschen 
Rechts etwa zustebenden Ansprüche 
auf Nutzungsvergütung befreit werden. 

(3) In bezug auf die gemäß Unter¬ 
absatz (g) des Absatzes (1) unentgelt¬ 
lich in Anspruch genommenen Ver- 
mcigenswerte und auf die in Absatz 
(21 dieses Artikels bezeichneten Ver¬ 
mögenswerte wird die Bundesrepublik 
die nach deutschem Recht etwa be¬ 
stehende Verpflichtung des Eigen¬ 
tümers zur Entrichtung von Grund¬ 
steuern erfüllen. 

(4) Mitglieder der Streitkräfte dürfen 
kraft eigenen Rechts Einrichtungen 
und Leistungen unentgeltlich in An¬ 
spruch nehmen, die normalerweise 
von anderen Personen im Bundes¬ 
gebiet unentgeltlich in Anspruch ge¬ 
nommen werden. 

(5) Für militärische Luftfahrzeuge 
jeder beteiligten Macht (einschließlich 
der von den Streitkräften einer sol¬ 
chen Macht eingesetzten Luftfahrzeuge) 
ist keine Gebühr für das Landen auf 
Zivilflugpiätzen ün Bundesgebiet oder 
den Abflug von solchen Zivilflugplätzen 
zu entrichten, es sei denn, daß bei 
Flugplätzen, die nicht im Eigentum 
der Bundesrepublik stehen oder von 
ihr verwaltet werden, nach deutschen 
für militärische Benutzer Jeweils gel¬ 
tenden Vorschriften Gebühren zu ent¬ 
richten sind. Bei Notlandungen der¬ 
artiger Luftfahrzeuge ist keine Gebühr 
zu entrichten. 

(61 ln der Regel gehen die Kosten 
des Baues, der Instandsetzung und 
Instandhaltung von sowohl für zivile 
als auch militärische Zwecke genutzten 
Verkehrsmitteln, -anlagen und -ein- 
richtungen, Fernmeldeanlagen, -ein- 
richtungen und -ausrüstungen und 
Öflentlidien Versorgungseinrichtungen 
nicht zu Lasten des Verteidigungsbei¬ 
trages der Bundesrepublik. Wenn Je- 
doÄ diese Einrichtungen keinen &- 
trag abwerfen und die Inanspruch¬ 
nahme für zivile Zwecke gering ist 
oder wenn andere Sonderumstände 
eine Abweichung von der allgemeinen 
Regel rechtfertigen, werden die auf 
die militärischen Bedürfnisse ent¬ 
fallenden Sonderkosten auf Grund vor¬ 
heriger besonderer Abmachungen von 
den Streitkräften Je nach Lage des 
Falles teilweise oder ganz getragen. 

Artikel 8 

(1) Vorbehaltlich der Vorschriften 
des Artikels 9 dieses Vertrags sind 
Ansprüche wegen Verlusten oder Schä¬ 
den. die nach Inkrafttreten des Ver¬ 
trags im Bundesgebiet infolge von 
Handlungen oder Unterlassungen «der 
Streitkräfte entstehen, gemäß den Vor¬ 
schriften dieses Artikels zu behandeln 
und dürfen nur gemäß diesen Vor¬ 
schriften geltend gemacht werden. 


2. If property of any of the Länder 
is used by the Forces, for themselves 
or Iheir members, the Federal Re- 
public undertakes to ensure that the 
Forces are relieved from liability for 
any Claims of the Land concerned to 
compensation for such use under Ger¬ 
man law. 


3. Wlth respect to property used 
free of Charge under sub-paragraph 
(g) of Paragraph 1 and property re- 
ferred to in paragraph 2 of this Article. 
the Federal Republic will satisfy the 
owner*s liability. if any, under Ger¬ 
man law to pay land taxes. 


4. Members of the Forces shall in 
their own right receive or enjoy free 
of Charge such Services or facilities as 
are normally enjoyed by other per- 
sons in the Federal territory without 
Charge. 


5. Military aircraft of any Power 
concerned (including aircraft operated 
under the control of the Forces of such 
Power) shall not be charged a fee for 
landing on. or departing from, civil 
airfields in the Federal territory, un- 
less. in the case of airfields not owned 
or administered by the Federal Re¬ 
public. fees are payable under Ger¬ 
man regulations applicable from time 
to time to military users. No fee shall 
be charged for landing by such aicraft 
in distress. 


6. In general the cost of the con- 
struction. repair and maintenance of 
transport and Communications facili¬ 
ties, installations and equipment« and 
public Utility facilities. which serve 
common civilian and military use 
shall not be charged to the defence 
contribution of the Federal Republic. 
Where, however, these facilities are 
not revenue producing and the civil 
use is small or where there are any 
other special circnunstances which 
Justify a departure from the general 
rule, the extra costs attributable to 
the military recpiirements will by 
prior specific agreements be shared 
or bome, as the case may be. by the 
Forces. 


Article 8 

1. Subject to the provisions of 
Article 9 of the present Convention, 
cdaims in respect ot loss or damage 
caused. alter its entry into force, by 
acts or omissions of the Forces in 
the Federal territory shall be dealt 
with in accordance with the provi¬ 
sions of this Article and shall not be 
asserted otherwise than in accordance 
with such provisions. 


2. — Si les blens de Tun quelconque 
des Länder sont utilises par les For¬ 
ces, pour elles-memes ou pour leurs 
mernbres. la Republique Föderale 
s engage ä assurer que les Forces sont 
dögagöes de toute responsabilite ä 
l*ögard de toutes röclamations du 
Land en cause, tendant ä une indemnl- 
sation pour une teile utilisation. con- 
formöment au Droit allemand. 

3. — En ce qui concerne les biens 
utilisös gratuitement. en vertu de 
l'alinöa (g) du paragraphe 1. et les 
biens visös au paragraphe 2 du präsent 
Article. la Räpublique Föderale pren- 
dra ä sa Charge robligation äventuelle 
du propriätaire de s'acquitter, en 
vertu du Droit allemand. des impöts 
fonciers. 


4. — Les mernbres des Forces bänä- 
ficieront gratuitement pour leur pro¬ 
pre compte des Services ou facilitäs 
dont benäficient nonnalement ä titre 
gratuit les autres personn es räsidant 
sur le territoire fädäral. 


5. — Les aäronefs militaires de toute 
Puissance intäressäe (y compris les 
aäronefs exploitäs sous le contröle des 
Forces de ladite Puissance) ne paieront 
aucune redevance pour atterrir sur 
des aärodromes civils du territoire 
fädäral ou pour en däcoller, ä moins 
que dans le cas d*aärodromes n'ap- 
partenant pas ä la Räpublique Föderale 
ou non administres par celle-ci. des 
taxes ne soient payables en vertu de 
reglements allemands applicables aux 
utilisateurs militaires. Aucune taxe 
ne sera acquittäe pour l'atterrissage 
de ces aäronefs en dätresse. 

6. — De facon gänärale, les frais de 
construction, de räparation et d'en- 
tretien des Services, moyens fixes et 
matäriels de transports. des Services, 
moyens et matäriels de transmissions, 
ainsi que des Services d'utilitä pu¬ 
blique. qui servent ä des fins commu- 
nes civiles et militaires. ne seront pas 
imputäs sur la contribution de la 
Räpublique Föderale ä la däfense. 
Lorscfue, cependant, ces facilitäs ne 
sont pas productives de revenus et 
que leur utilisation ä des fins civiles 
est restreinte ou lorsque d autres cir- 
constances späciales Justifient une 
exception ä la rögle gänärale. les 
frais supplämentaires attribuables ä 
des besotns militaires seront, apräs 
conclusion d'accords späciaux. selon 
le cas, partagäs ou supportäs par les 
Forces. 


Article 8 

1. — Sous räserve des dispositions 
de l'Articlefl de la präsente Conven¬ 
tion. les räclamations affärentes aux 
pertes et dommages causäs, apräs son 
enträe en vigueur, par des actes ou 
omissions des Forces sur le territoire 
fädäral. seront traitäes conformäment 
aux dispositions du präsent Article et 
ne pourront ätre präsentäes que dans 
les conditions prävues par ces dispo¬ 
sitions. 
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(2) Als Handlungen oder Unter¬ 
lassungen der Streitkräfte sind anzu¬ 
sehen: 

(a) Handlungen oder Unterlassungen 
von Mitgliedern oder Bediensteten 
der Slreitkräfle oder von Personen, 
die bei den Streitkräften gemäß 
Artikel 44 oder 45 des Truppen¬ 
vertrags beschäftigt sind, bei der 
Erfüllung ihrer dienstlichen Ver¬ 
pflichtungen; 

(b) Tätigkeiten der Streitkräfte; 

(c) Handlungen oder Unterlassungen, 
welche Schäden an Liegenschaften 
oder beweglichen Gegenständen, 
die den Streitkräften gemäß dem 
Truppenvertrag zur Nutzung über¬ 
lassen sind, während der Dauer 
dieser Nutzung verursachen, soweit 
die Schäden über das Maß nor¬ 
maler Abnutzung binausgehen; 

(d) Handlungen oder Unterlassungen 
von an Manövern der Streitkräfte 
teilnehmenden Mitgliedern der 
Streitkräfte, die Schäden an Grund¬ 
stücken verursachen. 

(3) Schäden an Liegenschaften oder 
beweglichen Gegenständen, die den 
Streitkräften zur Nutzung überlassen 
sind, gelten als im Zeitpunkt der Frei¬ 
gabe durch die Streitkräfte ein¬ 
getreten; Entschädigungsansprüche 
wegen solcher Schäden gelten als erst 
in diesem Zeitpunkt entstanden. 

(4) Bei der Entscheidung, ob und in¬ 
wieweit für Verluste oder Schäden, 
die durch Handlungen oder Unter¬ 
lassungen der Streitkräfte verursacht 
worden sind, Entschädigung zu zahlen 
ist, haben die zuständigen Dienst¬ 
stellen der Slreitkräfle die Vor¬ 
schriften des deutschen Rechts zu 
berücksichtigen, nach denen sich die 
Haftung der Bundesrepublik unter 
sonst gleichen Umständen bestimmen 
würde. Soweit die Streitkräfte nach 
Absatz (3) und f5) des Artikels 17 des 
Truppen vertrag es von deutschen Ver¬ 
kehrsvorschriften befreit sind, wird 
über die Ansprüche ohne Rücksicht 
auf diese Befreiung entschieden. 

(5) Im Rahmen dieses Artikels 
werden nicht berücksichtigt Ansprüche 
wegen 

(a) Beschädigungen öffentlicher Wege, 
Straßen, Brücken, schiffbarer 
Wasserstraßen und anderer Ver- 
kehrsanlagen infolge ihrer Be¬ 
nutzung durch die Streitkräfte, 
deren Mitglieder oder Bedienstete 
für normale Verkehrszwecke: 

(b) Verlust oder Beschädigung der von 
den Streitkräften nach Unterabsatz 
(g) (iii) des Absatzes (1) des 
Artikels 7 dieses Vertrags unent¬ 
geltlich in Anspruch genommenen 
Vermögensgegenstände i 

(c) Verlusten oder Schäden aus Ver¬ 
trägen oder verlragsähnlichen 
Reditsverhältnissen. 


2. The following shall be deemed to 
be acts or omissions of the Forces: 


(a) an act or omission of a member 
or employee oi the Forces, or of a 
person working for the Forces pur- 
suant to Article 44 or 45 of the 
Forces Convention, in the perfor- 
mance of his official duties; 


(b) an aclivity of the Forces; 

(c) an act or omission causing damage 
in excess of fair wear and tear to 
accommodation or movable prop- 
erty made available for use by 
the Forces in accordance wilh the 
Forces Convention, where such 
damage occurs in the course of 
such use; 


(d) an act or omission of a member of 
the Forces taking pari in manoeu- 
vres of the Forces causing damage 
to immovable property. 


3. Damage caused to accommodation 
or movables which bave been made 
available for use by the Forces shall 
be deemed to be caused on the date of 
its release by them, and the Claim shall 
be deemed Ürst to arise on that date. 


4. In determining whether and to 
whal extent compensation shall be 
paid for loss or damage caused by 
acts or omissions of the Forces, the 
appropriate agencies of the Forces 
shall give due consideratlon to the 
provisions of German law which would 
determine the liability of the Federal 
Republic in siroilar circumstances. 
Claims shall be determined without 
regard to the exemptions from German 
traffic regulations to which the Forces 
are entitled under paragraphs 3 and 5 
of Article 17 of the Forces Convention. 


5. No Claim shall be dealt with under 
this Article in respect of 


(a) damage to public roads, highways, 
bridges, navigable waterways and 
other traffic facilities resulting from 
their use by the Forces, their mem- 
bers or employees, for normal 
traffic purposesi 


(b) loss of, or damage to, any property 
used by the Forces free of Charge 
under item (iii) of sub-paragraph (g) 
of Paragraph 1 of Article 7 of the 
present Convention; 

(c) loss or damage arising under con- 
tracts or quasi-contractual relation- 
sbips. 


2, — Seront consideräs comme actes 
ou omissions des Forces: 


(a) un acte ou une omission d un 
membre ou employe des Forces 
ou d'une personne travaillant pour 
les Forces aux termes des Ar- 
ticles 44 ou 45 de la Convention 
sur les Forces, intervenu dans 
Taccomplissement de ses fonctions 
officielles: 

(b) une activile des Forces; 

(c) un acte ou une omission occasion- 
nant des dommages, excödant 
l'usure et la dätärioration nor¬ 
males, aux immeubles ou aux 
biens meubles mis ä la disposition 
des Forces pour etre utiiisäs par 
elles conformement ä la Conven¬ 
tion sur les Forces, lorsque ce 
dommage intervient au cours d'une 
teile utilisation; 

(d) un acte ou une omission d*un 
membre des Forces participant ä 
des manoeuvres des Forces, qui 
cause des dommages aux biens 
immeubles. 

3. — Les dommages causes aux im¬ 
meubles ou aux biens meubles, mis ä 
la disposition des Forces, seront con- 
sidöres comme ayant ätä causäs ä la 
date ä laquelle ils ont ätö rendus par 
ces Forces et le droit ä reclamation 
sera considere comme etant ne ä cette 
date. 

4. — En determinant si. et dans 
quelle mesure, des indemnitäs doivent 
ätre versäes pour des pertes ou des 
dommages causes par des actes ou 
omissions des Forces, les organismes 
compätents des Forces prendronl dü- 
ment en considäration les dispositions 
du Droit allemand qui däterminent la 
responsabilitä de la Röpublique Föde¬ 
rale dans des circonstances analogues. 
Les röclamations seront examinöes 
Sans qu'il soll tenu compte des exemp¬ 
tions de la röglementation allemande 
sur la circulation dont bönöficient les 
Forces en vertu des paragraphes 3 et 5 
de TArticle 17 de la Convention sur les 
Forces. 

5. — Aucune reclamation relative 
aux dommages ci-aprös ne sera exa- 
minöe en vertu du präsent Article: 

(a) dommages causös aux routes, voies 
de grande communication, ponts, 
voies navigables et autres moyens 
de circulation, rösultant de leur 
utilisation par les Forces, leurs 
membres ou employös, ä des fins de 
circulation normale; 

(b) pertes ou dommages causös ä des 
biens utilisös gratuitement par les 
Forces, visös au poinl (iii) de Tali- 
nöa (g) du paragraphe 1 de TAr- 
ticle 7 de la prösente Convention; 

(c) pertes ou dommages intervenus ä 
la suite de contrats ou de quasi- 
contrats. 
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(6) Madit ein Anspruchsberechtigter 
innerhalb von neunzig Tagen von 
dem Zeitpunkt an, in welchem er von 
dem Verlust oder Schaden Kenntnis 
erlangt hat, seinen Anspruch gegen 
die Streitkräfte nicht geltend, so gilt 
dies als Verzicht auf den Anspruch, 
es sei denn, daß ein triftiger Grund 
für die nicht fristgerechte Geltend¬ 
machung vorliegt, insbesondere, wenn 
ihm nicht bekannt war, gegen wen 
sich der Anspruch richtet. Ein Ent¬ 
schädigung santrag, der nicht inner¬ 
halb eines Jahres vom Zeitpunkt des 
schädigenden Ereignisses oder im Falle 
eines Verlustes oder Schadens im 
Sinne des Unterabsatzes (c) des Ab¬ 
satzes (2) dieses Artikels innerhalb 
eines Jahres vom Zeitpunkt der Frei¬ 
gabe der Vermögensgegenstände ab 
bei der Dienststelle der Streitkräfte 
eingegangen ist, wird nicht berück¬ 
sichtigt 

(7) Die Ansprüche sind bei der zu¬ 
ständigen deutschen Behörde in der 
zwischen den deutschen Behörden und 
den Streitkräften der beteiligten Macht 
zu vereinbarenden Form geltend zu 
machen. 

(8) Die deutsche Behörde hat 

(a) der zuständigen Dienststelle der 
Streitkräfte der beteiligten Macht 
unverzüglich alle diejenigen An¬ 
gaben über den Anspruch zukom¬ 
men zu lassen, welche diese Dienst¬ 
stelle benötigt; 

(b) in angemessener Frist Ermittlungen 
über den Anspruch anzustellen und 
der Dienststelle der Streitkräfte 
einen mit Gründen versehenen Vor¬ 
schlag darüber zu unterbreiten. 

(9) Die Dienststelle der Streitkräfte 
hat zu prüfen, ob und inwieweit eine 
Entschädigung für den erlittenen Ver¬ 
lust zu leisten ist. Sie hat dem An- 
spruchsberechtiglen und der deutschen 
Behörde ihre Entscheidung mitzuteilen. 
Nimmt der Anspruchsberechtigte den 
von der Dienststelle der Streitkräfte 
zuerkannten Entschädigungsbetrag als 
volle Abgeltung seines Anspruches an, 
so erfolgt die Zahlung gemäß dem 
zwischen den Bundesbehörden und den 
Streitkräften der beteiligten Macht zu 
vereinbarenden Verfahren. 

(10) Falls der Anspnichsberechtigte 
den an gebotenen Entschädigungsbetrag 
nicht annimmt oder mit der Abweisung 
seines Anspruchs nicht einverstanden 
ist, so kann er bei den ordentlichen 
deutschen Gerichten gegen die Bundes¬ 
republik wegen seines Anspruchs inner¬ 
halb von zwei Monaten nach Mittei¬ 
lung der Entscheidung Klage erheben. 

(11) Die zuständigen Dienststellen 
der Streitkräfte stellen den deutschen 
Behörden auf deren Ersuchen die zur 
Rechtsverteidigung dienlichen Unter¬ 
lagen und Beweismittel, welche sich in 
ihrem Besitz befinden, zur Verfügung, 
soweit dies nach den Vorschriften der 
betreffenden Macht zulässig ist 

(12) Es steht der zuständigen Dienst¬ 
stelle der Streitkräfte frei, an einem 
derartigen Prozeß gegen die Bundes¬ 
republik teilzunehmen, indem sie 


6. A claimant shall be deemed to 
have waived his claim against the 
Forces if he does not file it within 
ninety days of the time when he first 
knew of the loss or damage, unless 
there was reasonable excuse for his 
failure to file the Claim within such 
period, particularly if he did not know 
against whom the claim should be 
asserted. Any claim not received by 
the agency of the Forces within one 
year of the date of the incident causing 
the loss or damage or, in the case of 
loss or damage referred to in sub-para- 
graph (c) of paragraph 2 of this Article, 
within one year from the release of the 
property, shall not be dealt with. 


7. Claims shall be filed with the 
appropriate German agencies in a 
form to be agreed between the Ger¬ 
man authorities and the Forces of the 
Power concerned. 


8. The German agency shall 

(a) immediately forward to the appro¬ 
priate agency of the Forces of the 
Power concerned such particulars 
of the Claim as the latter agency 
may require; and 

(b) investigaie the Claim within a 
reasonable time and make a rea- 
soned recommendation thereon to 
the agency of the Forces, 


9. The agency of the Forces shall 
consider whether and to wbat extent 
compensation should be paid for the 
loss suffered. Il shall notify the claim¬ 
ant and the German agency of its 
decision, If the claimant accepts in 
full satisfaction of his claim the 
amount of the compensation awarded 
by the agency of the Forces, payment 
shall be made in accordance with 
procedures to be agreed between the 
Federal authorities and the Forces of 
the Power concerned. 


10. If the claimant does not accept 
the compensation offered, or does not 
agree with the rejection of his claim, 
he may, within two months after be 
bas been notified of the decision, 
bring an action upon bis claim in the 
ordinary German courts against the 
Federal Republic. 


11. The appropriate agencies of the 
Forces shall make available to the 
German authorities. upon request, In¬ 
formation and evidence in their pos- 
session which would assist in the de- 
fence of such an action, insofar as 
they may do so under the regulations 
of the Power concerned. 


12. The appropriate agency of the 
Forces may, if it so desires, participate 
in any such action against the Federal 
Republic by 


6. — Un demandeur est considörö 
comme ayant abandonnä sa räclama- 
tion ä l'encontre des Forces s'il ne !a 
depose pas dans un delai de quatre- 
vingt-dix jours ä compter de la date 
ä laquelle il a eu, pour la premiere fois, 
connaissance de la perte ou du dom- 
mage, ä moins que son defaut de 
deposer une reclamation dans le delai 
prescrit ne soit fondö sur des motifs 
raisonnables, notamment s*il ignorait 
ä Tencontre de qui la räclamation 
devait etre prösentäe. Aucune reclama¬ 
tion ne sera examinöe si eile n'est pas 
recue par Torganisme des Forces dans 
un dälai d'un an ä compter de la date 
de l'incident ayant causö la perte ou le 
dommage, ou en cas de perte ou de 
dommage visö ä Talinea (c) du para- 
graphe 2 du präsent Article, dans le 
dälai d'un an suivant la restitution du 
bien en cause. 

7. — Les räclamations seront dä- 
posees aupres des organismes alle- 
mands appropries, sous une forme ä 
adopter entre les autoriläs allemandes 
et les Forces de la Puissance in- 
teressäe. 

8. — L'organisme allemand devra : 

(a) transmettre immediatement ä l'or- 
ganisme appropriä des Forces de 
la Puissance intäressäe lous dätails, 
relatifs ä la räclamation, que cet 
organisme pourrait demander; 

(b) effectuer des enquätes au sujet de 
cetle räclamation dans un laps de 
temps raisonnable et präsenter ä 
Torganisme des Forces des recom- 
mandations motivees. 

9. — L'organisme des Forces exami- 
nera si, et dans quelle mesure. une 
indemnitä doit ätre versäe pour la 
perte encourue. Il notifie sa däcision 
au demandeur et ä l'organisme alle¬ 
mand. Si le demandeur accepte le 
montamt de rindemnitä accordäe par 
l'organisme des Forces comme lui 
donnant entiäre satisfaction, le paie- 
ment est eSectuä confozmäment ä 
des procädures ä adopter entre les 
autoritäs fädärales et les Forces de la 
Puissance intäressäe. 


10. — Si le demandeur n'accepte pas 
la somme Offerte ou n'accepte pas le 
rejet de sa räclamation, 11 peut, dans 
un dälai de deux mois apräs que la 
däcision lui aura ätä notifiäe, intenter 
ä l'encontre de la Räpublique Fädä- 
rale une action au sujet de cette rä- 
clamalion devant les tribunaux alle- 
mands de droit commun. 

11. — Dans la mesure oü ils peuvent 
le faire en vertu des räglements de 
la Puissance intäressäe. les organis¬ 
mes compätents des Forces mettront, 
sur demande, ä la disposition des au¬ 
toritäs allemandes les informations et 
preuves en leur possession qui pour- 
raient faciliter la däfense au cours 
d'une teile procädure. 

12. — L'organisme compälent des 
Forces peut, s'il le däsire, parficiper ä 
une teile procädure ä l'encontre de la 
Räpublique Fädärale: 
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(a) von der Bundesrepublik fordert, 
gewisse Einwendungen zu erheben 
oder Rechtsmittel einzulegen, oder 

(b) als Nebenintervenient gemäß den 
Vorschriften der deutschen Zivil¬ 
prozeßordnung auftritt 


(13) Die zuständige deutsdie Behörde 
legt der Dienststelle der Streitkräfte 
das in einem solchen Prozeß ergan¬ 
gene Urteil nebst Begründung vor. 
Weicht das Urteil des Gerichtes von 
der Entscheidung der Dienststelle der 
Streitkräfte ab. so gilt folgendes: 

(a) Haben die Behörden dei Streit¬ 
kräfte an dem Prozeß gegen die 
Bundesrepublik gemäß Absatz (12) 
dieses Artikels teilgenommen, so 
ist die Entscheidung der Dienst¬ 
stelle der Streitkräfte so abzu¬ 
ändern, daß sie mit dem Urteil im 
Einklang steht. 

(b) Haben die Behörden der Streit¬ 
kräfte nicht an dem Prozeß teil¬ 
genommen, so überprüft die Dienst¬ 
stelle der Streitkräfte auf Ersuchen 
der deutschen Behörde ihre Ent¬ 
scheidung über den Anspruch unter 
Berücksiditigung des Urteils des 
Gerichts. Beabsichtigt die Dienst¬ 
stelle nach einer solchen Über¬ 
prüfung bei ihrer ursprünglichen 
Entscheidung zu verbleiben, so 
setzt sie die deutschen Behörden 
von dieser Absicht in Kenntnis und 
gibt ihnen Gelegenheit zur Stel¬ 
lungnahme. 

Die auf Grund einer endgültigen ge¬ 
mäß diesem Absatz getroffenen Ent¬ 
scheidung zu gewährende Entschädi¬ 
gung ist nach dem in Absatz (9) dieses 
Artikels festgeleglen Verfahren aus¬ 
zuzahlen. 

(14) Die auf Grund einer Entschei¬ 
dung einer Dienststelle der Streitkräfte 
zugesprochene Entschädigung geht für 
die in den Absätzen (1) und (2) des 
Artikels 4 dieses Vertrags genannten 
Zeiträume zu Lasten der Mittel für den 
Unterhalt der Streitkräfte der betei¬ 
ligten Macht, wenn nicht zwischen der 
Bundesrepublik und der beteiligten 
Macht etwas anderes vereinbart wird. 
Ein zwischen der Bundesrepublik und 
dem Vereinigten Königreich von Groß¬ 
britannien und Nordirland hierüber 
nnd in bezug auf das dazugehörige 
Verfahren abgeschlossenes Abkommen 
ist diesem Vertrag als Anhang A bei¬ 
gefugt. Ein entsprechendes Abkommen 
zwischen der Bundesrepublik und den 
Vereinigten Staaten von Amerika ist 
diesem Vertrag als Anhang B beige¬ 
fügt. 

(15) Ungeachtet der übrigen Be¬ 
stimmungen dieses Artikels werden 
Ansprüche wegen Schäden an Liegen¬ 
schaften oder beweglichen Gegenstän- 
d.ept die den Behörden der beteiligten 
Macht vor Inkrafttreten dieses Ver¬ 
trags zur Nutzung überlassen und nach 
Ablauf des in Absatz (2) des Artikels 4 
dieses Vertrags genannten Zeitraums 


(a) requiring the Federal Republic to 
plead certain defences or to appeal, 
or 


(b) appearing as a third party defend- 
ant (Nebenintervenient) in accord- 
ance with the provisions of the 
German Code of Civil Procedure. 

13. The appropriate German agency 
shall notify the agency of the Forces 
of the judgment in any such action and 
the grounds given iherefor Should the 
judgment ol the court differ from the 
decision of the agency of the Forces, 
then 

(a) if the authorities of the Forces 
participated in the action against 
the Federal Republic as provided in 
Paragraph 12 of this Article, the 
decision of the agency shall be 
modified so as to accord with the 
judgment; but 


(b) if the authorities of the Forces did 
not participate in the action, the 
agency of the Forces shall, upon 
request of the German authorities, 
reconsider its decision taking into 
account the judgment of the court. 
If upon such reconsideration the 
agency intends to adhere to its ori¬ 
ginal decision, it shall införm the 
German authorities of that Intention 
and shall give the German aulhor- 
ities an opportunity to state their 
views. 


Any compensation payable upon a 
final decision taken in accordance 
with this Paragraph shall be paid under 
the procedures referred to in Para¬ 
graph 9 of this Article. 


14. Compensation awarded under a 
decision of an agency of the Forces 
shall, for the periods specified in 
paragraphs 1 and 2 of Article 4 of the 
present C nvention, be chargeable to 
the funds for the support of the Forces 
of the Power concemed unless other- 
wise agreed between the Federal Re¬ 
public and the Power concemed. An 
agreement between the Federal Re¬ 
public and the United Kingdom of 
Great Britain and Northern Ireland 
in that regard and in relation to 
ancillary procedure is annexed to the 
present Convention as Annex A. 
A similar agrcyement between the 
Federal Republic and the United 
States of America Is annexed to the 
present Convention as Annex B. 


15. Notwithstanding the other pro¬ 
visions of this Article, Claims in respect 
of damage caused to accommodation 
or movables which have been made 
available for use by the Authorities 
of the Power concemed betöre the 
entry into force of the present Con¬ 
vention, and released by them after 
the end of the period covered by 


(a) en demandant ä la Röpublique Föde¬ 
rale de präsenter certains argu- 
ments en faveur de la döfense ou de 
faire appel: 

(b) en comparaissant ä titre de co- 
döfendeur (Nebenintervenient), con- 
formöment aux dispositions du 
Code allemand de Procödure Civile. 

13. — L'organisme compötent alle- 
mand notifiera ä l'organisme des Forces 
le jugement intervenu ä la suite d une 
instaiice de cette nature et les con- 
sidörants de ce jugement. Au cas oü le 
jugement du tribunal difförerait de la 
döcision de l’organisme des Forces: 

(a) si les autoritös des Forces ont parti- 
cipö ä la procödure intentöe contre 
la Röpublique Föderale« ainsi qu il 
est prevu au paragraphe 12 du prä¬ 
sent Article, la däcision de Torga- 
nisme sera modifiäe de maniäre ä se 
conformer au jugement: 

(b) si les autorites des Forces n’ont pas 
participä ä la procädure, l'orga¬ 
nisme des Forces, ä la demande des 
autoritäs allemandes. räexaminera 
cette däcision, compte tenu du 
jugement du tribunal. Si. ä la suite 
de ce nouvel examen, l'organisme 
a l intentioD de maintenir sa däci¬ 
sion primitive, il informera de cette 
Intention les autorites allemandes 
et leur donnera la possibilitä d’ex- 
pliquer leur position. 


Toute indemnitä payable ä la suite 
d’une däcision definitive prise con- 
formement au präsent paragraphe est 
versäe selon les procädures visäes au 
paragraphe 9 du präsent Article. 


14. — Les indemnitäs accordäes en 
vertu d'une däcision d'un organisme 
des Forces seront, pour les päriodes 
prevues aux paragraphes 1 et 2 de 
i'Article 4 de la präsente Convention, 
Imputäes sur les fonds destinäs ä 
Tentretien des Forces de la Puissance 
intäressäe, ä moins qu'il n'en soit 
däcidä autrement entre la Räpublique 
Fädärale et la Puissance intäressäe. 
Un accord entre la Räpublique Fädä¬ 
rale et ie Royaume-Uni de Grande- 
Bretagne et d'lrlande du Nord ä ce 
sujet et au sujet d'une procädure 
auxiliaire est jolnt ä la präsente Con¬ 
vention, en Annexe «A». Un accord 
semblable entre la Räpublique Fädärale 
et les Etats-Unis d’Amärique est joint 
ä la presente Convention, en Annexe 
cB». 


15. — Nonobstant les autres dis- 
positions du präsent Article, les räcla- 
mations concernant les dommages 
causäs ä des immeubles ou ä des biens 
meubles mis ä la disposition des auto¬ 
ritäs de la Puissance intäressäe avant 
l'enträe en vigueur de la präsente 
Convention, et restituäs par celles-ci 
apräs la fin de la päriode prävue au 
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von ihnen freigegeben worden sind, 
von den deutschen Behörden festge¬ 
stellt und gehen nicht zu Lasten der 
Mittel für den Unterhalt der Streit¬ 
kräfte oder zu Lasten der beteiligten 
Macht. 

(16) Bestehen gegen Personen, die 
auf Grund ihres Militärdienstverhält¬ 
nisses Mitglieder der Streitkräfte sind, 
oder gegen Bedienstete derStreitkrätte, 
die Staatsangehörige der beteiligten 
Macht sind, Ansprüdie von Bewohnern 
des Bundesgebietes, die aus Hand¬ 
lungen oder Unterlassungen außerhalb 
dei Erfüllung dienstlicher Verpflich¬ 
tungen für die Streitkräfte entstehen, 
so können sie gemäß Absatz (6), (7), 
(8J, (9) und (14) dieses Artikels geltend 
gemadit, festgestellt und abgegolten 
werden. Die normalen RechtsbeheUe 
des Anspruchsbereditigten gegen die 
Person, die den Verlust oder Schaden 
verursacht hat. bleiben unberührt, es 
sei denn, daß der Anspruchsberechtigte 
die Zahlung einer von einer Dienst¬ 
stelle der Streitkräfte festgestellten 
Entschädigung als Abgeltung des An¬ 
spruchs annimmt. Die Bestimmungen 
des Satzes 1 dieses Absatzes gelten 
nicht für Ansprüche, für die die Per¬ 
son. welche den Verlust oder Schaden 
verursacht hat, durch einen Haftpflicht- 
Versicherungsvertrag gedeckt ist oder 
Entschädigung aus eigenen Mitteln 
zahlt 

(17) Ergibt sich in einem Zivilprozeß 
vor einem deutschen Gericht über einen 
unter diesen Artikel fallenden An¬ 
spruch die Notwendigkeit, zu ent¬ 
scheiden. ob eine Handlung oder Unter¬ 
lassung bei der Erfüllung dienstlicher 
Verpflichtungen erfolgt ist, so ist eine 
Besdieinigung über diese Frage von 
der zuständigen Dienststelle der Streit¬ 
kräfte einzuholen. Im Einzelfall wird 
die Dienststelle der Streitkräfte auf Er¬ 
suchen des Gerichtes oder der deut¬ 
schen Behörden die Bescheinigung 
überprüfen. Eine solche Bescheinigung 
ist in bezug auf die betreffende Frage 
endgültig. 


Artikel 9 

(1) Die Bundesrepublik einerseits 
und jede der beteiligten Mächte ande¬ 
rerseits verzichten gegenseitig auf 
alle Ansprüche wegen Verlusten oder 
Schäden, die an ihnen gehörenden 
Vermögensgegenständen im Bundes¬ 
gebiet nach dem Inkrafttreten dieses 
Vertrags durch Tätigkeiten, Hand¬ 
lungen oder Unterlassimgen von Be¬ 
hörden oder Personen, für deren Hand¬ 
lungen oder Unterlassungen der andere 
Vertragsteil rechtlich verantwortlich 
ist. bei der Erfüllung ihrer dienst¬ 
lichen Verpflichtungen verursacht wer¬ 
den. Dieser Verzicht gilt nicht für 
Verlust oder Beschädigung von Eigen¬ 
tum der Deutschen Bundesbahn oder 
der Deutschen Bundespost oder für 
Verluste oder Beschädigungen, für die 
diese Sonderverwaltungen verantwort¬ 
lich sind. 


Paragraph 2 of Article 4 of the present 
Convention shall be delermined by 
the German authorities and shall not 
be charged to the funds for the Sup¬ 
port of the Forces, or to the Power 
concerned. 

16. Claims of inhabitants of the 
Federal territory against persons who 
are members of the Forces by reason 
of a military Service relationship or 
employees of the Forces who are 
nationals of the Powers concerned. 
which arise from acts or omissions 
Outside the performance of ofßcial 
duties for the Forces. may be asserted, 
determined and satisfied in accordance 
with paragraphsG. 7. 8. 9 and 14 of 
this Article. The normal remedies of 
the claimant against the person who 
caused the loss or damage shall remain 
unaffected. unless the claimant accepts 
payment of an award made by an 
agency of the Forces in final Settle¬ 
ment of the Claim. The first sentence 
of this Paragraph shall not apply to 
Claims for which the person causing 
the loss or damage is covered by a 
contract of liäbility Insurance or pays 
compensation out of his own means. 


17. If in any civil action before a 
German courl involving any Claim 
covered by this Article it is necessary 
to decide whether or not an act or 
Omission occured in the performance 
of official duties. a certificate on such 
guestion shall be obtained from the 
appropriate agency of the Forces. 
Upon request of the court or the 
German authorities in a particular 
case. the agency of the Forces will 
review the certificate. Any certificate 
given shall be conclusive on the 
question involved. 


Article 9 

1. Each Power concerned, for its 
part, and the Federal Republic, for its 
part. waives all Claims against the 
other for loss of, or damage to, any 
property !n the Federal territory 
owned by it caused after the entry 
into force of the present Convention 
by activities. acts or omissions of 
agencies or persons. for whose acts 
or omissions the other is legally 
responsible, in the performance of 
their official duties. This waiver shall 
not apply to loss of. or damage to, 
property of the German Federal Rail- 
ways or Federal Post, or to loss or 
damage for which those organizations 
are responsible. 


paragraphe 2 de TArticle 4 de la prä¬ 
sente Convention, feront Tobjet de 
decisions de la part des autorites aller 
mandes et ne seront pas imputees sur 
les fonds destines ä l'entretien des 
Forces ni ä la Puissance intäressäe. 

16. — Les reclamations formuläes 
par des habitants du territoire fedäral 
ä l'encontre de personnes qui sont 
membres des Forces en raison de leurs 
fonctions militaires. ou ä l'encontre 
d'employes des Forces. ressortissants 
de ta Puissance intäressäe, ä la suite 
d'aetes ou d'omlssions intervenus en 
dehors de raccomplissement de fonc¬ 
tions officielles. peuvent etre präsen- 
täes, faire l'objet d'une decision et 
etre regläes conformäment aux para- 
graphes 6. 7. 8. 9 et 14 du präsent 
Article. Les recours normaux du 
demandeur ä l'encontre de la per¬ 
sonne ayant causä la perte ou le 
dommage n'en sont pas affeetäs, ä 
moins que le demandeur n'accepte 
que le versement d'une indemnitä par 
un organisme des Forces constitue un 
räglement definitif de sa räclamation. 
La premiäre phrase du präsent para¬ 
graphe ne s'appllque pas aux cas dans 
lesquels la personne ayant causä la 
perte ou le dommage se trouve cou- 
verte par un contrat d'assurances ou 
Verse une indemnitä sur ses propres 
fonds. 


17. — Si, au cours d'une irwtance 
civile devant un tribunal allemand, 
impliquant une räclamation quelcon- 
que visee au präsent Article, il est 
näcessaire de decider si un acte ou 
une omission est. ou non. intervenu 
au cours de l'accomplissement de 
fonctions officielles. un certificat ä ce 
sujet doit ätre obtenu de lorganisme 
compätent des Forces. Dans des cas 
particullers. les autoritäs des Forces 
räexamineront le certificat ä la de- 
mande du tribunal allemand ou des 
autoritäs allemandes. Tout certificat 
remis tranchera de maniäre däcisive 
la question en cause. 


Article 9 

I. — Chacune des Puissances intä- 
ressäes, d'une part, et la Räpublique 
Fädärale, d'autre part, renonce ä 
toutes räclamations ä Tencontre de 
l'autre partie pour pertes ou dom- 
mages causäs, apräs l'enträe en 
vigueur de la präsente Convention, ä 
tous biens possädäs par celle-ci sur le 
territoire f^äral.en raison d'activitäs, 
d'aetes ou d'omissions d'organismes 
ou de personnes agissant dans rac¬ 
complissement de leurs fonctions offi- 
cielles et dont l'autre partie est juri- 
diquement responsable. Cette renon- 
ciation ne s'applique pas aux pertes 
ou dommages causäs ä des biens 
appartenant auxChemins de FerFädä- 
raux ou aux Postes Fädärales. ni A 
des pertes ou dommages dont cea 
organismes sont responsables. 
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(2) In Anwendung des Grundsatzes 
des Absatzes (1) dieses Artikels gelten 
Ansprüche wegen Verlustes oder Be¬ 
schädigung von Vermögensgegen- 
ständen, die von den Streitkräften 
gemäß Unterabsatz (g) (i) und (ü) des 
Absatzes (1) des Artikels? dieses Ver¬ 
trages unentgeltlich benutzt werden, 
und Ansprüche aus Werterhöhungen 
solcher Vermögensgegenstände als 
gegeneinander ausgeglichen. 

(3) Die Bundesrepublik verpflichtet 
sich, die beteiligten Mächte von der 
Haftung für Ansprüche zu befreien, 
die den Ländern aus den in Absatz (2) 
des Artikels 8 dieses Vertrags auf¬ 
geführten Handlungen oder Unter¬ 
lassungen der Streitkräfte erwachsen. 


Jede der beteiligten Mächte verpflich¬ 
tet sich, entsprechende Ansprüche, die 
ihr gegen die Länder erwachsen, an 
die Bundesrepublik abzutreten. Jede 
der beteiligten Mächte verpflichtet sich 
ferner, Ansprüche aus Werterhöhun¬ 
gen an den in Absatz(2) des Artikels? 
dieses Vertrags aufgeführten Ver¬ 
mögensgegenständen an die Bundes¬ 
republik abzutreten. 


Artikel 10 

(1) Zahlungen der Bundesrepublik 
zur Abgeltung der tm Artikel 3 des 
Neunten Teils des Vertrags zur 
Regelung aus Krieg und Besatzung 
entstandener Fragen genannten An¬ 
sprüche dürfen nur in dem zwischen 
der Bundesrepublik und den be¬ 
teiligten Mächten vereinbarten Um¬ 
fang zu Lasten der Mittel für den 
Unterhalt der Streitkräfte gehen. 

(2) In Absatz (1) dieses Artikels 
erwähnte Ansprüche, die von den 
Dienststellen der beteiligten Macht 
vor Inkrafttreten des vorliegenden 
Vertrags nicht festgestellt worden 
sind, werden den zuständigen Behör¬ 
den der Bundesrepublik unterbreitet. 


Artikeln 

(1) Einnahmen aus den folgenden 
Quellen fließen der Bundesrepublik 
zu und sind ordnungsgemäß abzu¬ 
rechnen: 

(a) Veräußerung von beweglichem 
Eigentum, das, soweit feststellbar, 
mit Mitteln des Reichsmark- oder 
Deutsche Mark-Besatzungskosten¬ 
oder Auftragsausgabenhaushalts 
beschafft worden ist; 

(b) Zahlungen von Dritten zum Aus¬ 
gleich von Werterhöhungen an 

^ ihren Vermögensgegenständen 
durch Verwendung von Reichs¬ 
mark- oder Deutsche Mark-Mitteln 
des Besatzungskosten- oder Auf¬ 
tragsausgabenhaushalts ; 


Z ln application of the principle 
expressed in paragraph 1 of this Ar- 
ticle, Claims for loss of, or damage to, 
property used by the Forces free of 
diarge pursuant to items (i) and (ii) 
of sub-paragrapb (gl of paragraph 1 
of Article ? of the present Conven¬ 
tion, and Claims arisingfrom increases 
in the value of such property, sball 
be deemed to cancel each other out. 


3. The Federal Republic undertakes 
to ensure that each Power concerned 
is relieved of liability for Claims of 
any Land of the Federal Republic 
arising from acts or omissions of the 
Forces as defined in paragraph 2 of 
Article 8 of the present Convention. 


Each Power concerned undertakes 
to renounce in favour of the Federal 
Republic all corresponding Claims 
which it may have against any Land 
of the Federal Republic. Each Power 
concerned further undertakes to 
renounce in favour of the Federal 
Republic Claims in respect of tmprove- 
ments leading to an increase in 
value of the property referred to in 
paragraph 2 of Article 7 of the present 
Convention, 


Article 10 

1. Payments by the Federal Re¬ 
public in satisfaction ot any Claims 
referred to in Article 3 of Chapler 
Nine of the Convention on the Settle¬ 
ment of Maliers Arising out of the 
War and the Occupation may be 
charged to the funds for the support of 
the Forces only to the extent agreed 
between the Federal Republic and the 
Powers concerned. 

2. Any Claims referred to in para¬ 
graph 1 of this Article which the agen- 
cies of the Power concerned have not 
determined before the entry into force 
of the present Convention shall be 
submitted to the appropriate agencies 
of the Federal Republic. 


• Ar tl de 11 

1. Receipts arising from the follow- 
ing sources shall accrue to the Feder¬ 
al Republic and shall be duly ac- 
counted for: 

(a] the disposal of any movable prop¬ 
erty which so far as can be ascer- 
tained was purchased from Reichs¬ 
mark or Deutsche Mark occupation 
costs or mandatory expenditure 
funds; 

(b) payments by third parties of 
amounts in consideration of im- 
provements which lead to an in¬ 
crease in value of their property as 
a result of expenditure from Reichs¬ 
mark or Deutsche Mark occupation 
costs or mandatory expenditure 
funds; 


2. — En application du principe 
däfini au paragraphe 1 du präsent 
Article, les reclamations affärentes 
aux pertes ou dommages causäs ä des 
biens ulilises par les Forces ä titre 
gratuit, en vertu des points (i) et (ii) 
de Valinea (g) du paragraphe l de 
rArticle? de la presente Convention, 
et les räclamations räsultant de la 
plus-value de ces biens. seront consi- 
däräes comme s'annulant. 

3. — La Republique Föderale s*en- 
gage ä faire le näcessaire pour que 
chacune des Puissances intäressees 
soit degagee de toute responsabilite ä 
Tägard de toute räclamation formulee 
par Tun quelconque des Länder de la 
Republique Föderale en raison d actes 
ou d'omissions des Forces, selon la 
döfinition figurant au paragraphe? de 
TArticle 8 de la prösente Convention. 
Chaque Puissance intöressöe s'en- 
gage ä renoncer, en faveur de la 
Röpublique Föderale, ä toute röcla- 
mation analogue qu'elle pourrait pre¬ 
senter contre Tun quelconque des 
Länder de la Röpublique Födörale. 
Chaque Puissance intöressöe s*engage 
en outre ä renoncer en faveur de la 
Republique Föderale ä toute röclama- 
tion en ce qui conceme les amöliora- 
tions ayant entrainö une plus-value 
des biens vises au paragraphe 2 de 
l'Article ?. 

Article 10 

1. — Les paiements effectues par la 
Republique Föderale pour faire droit 
ä toute röclamation visee ä l'Article 3 
du Chapitre Neuvieme de la Con¬ 
vention sur le Reglement de Questions 
issues de la Guerre et de l'Occupation 
ne peuvent etre imputös sur les 
fonds destinös ä Tentretien des For¬ 
ces que dans la mesure adoptöe par 
accord entre la Röpublique Födörale 
et les Puissances interessöes. 

2. — Toutes reclamations visöes au 
paragraphe 1 du present Article, sur 
lesquelles les organismes de la Puis¬ 
sance intöressöe n'ont pas pris de 
decision avant l'entree en vigueur de 
la presente Convention, seront sou- 
mises aux organismes compötents de 
la Republique Födörale. 


Article 11 

1. — Les recettes provenant des sour¬ 
ces ci-aprös seront portöes au crödit 
de la Röpublique Födörale et feront 
robjet d une comptabilisation appro- 
priöe: 

(a) la cession de tout bien meuble qui, 
dans la mesure oü ceci peut etre 
prouvö, a ötö adietö sur les fonds 
des frais d'occupation ou des dö- 
penses imposöes en Reidismark ou 
en Deutsdie Mark; 

(b) le paiement. par des tiers, de som- 
mes dues en raison d amöUorations 
qui ont occasionnö une plus-value 
de leurs biens ä la suite de döpen- 
ses imputöes sur les fonds des frais 
d'occupation ou des döpenses im¬ 
posöes en Reichsmark ou en Deut¬ 
sche Mark; 







Nr. 8 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 31. März 1955 


395 


(c) Rüdczahlungsansprüdie gegen Dritte 
aus Überzahlungen von Mitteln des 
Reichsmark- oder Deutsche Mark- 
Besatzungskosten- oder Auftrags¬ 
ausgabenhaushalts. 


(2) Der Deutsche Mark-Wert von 
Einnahmen aus den folgenden Quellen 
fließt der beteiligten Macht zu und ist 
gemäß den Vorschriften der Artikel 5 
und 6 dieses Vertrags auf Grund von 
Deutsche Mark-Ergänzungshaushalts¬ 
voranschlägen zu verwenden, die 
zwischen der beteiligten Macht und 
der Bundesrepublik zu vereinbaren 
sind: 


(a) Veräußerung von beweglichem 
Eigentum, das mit Mitteln für den 
Unterhalt der Streitkräfte beschafft 
worden ist. Die auf Grund dieses 
Unterabsatzes anfallenden Beträge 
entsprechen im Falle eines Ver> 
kaufs dem Verkaufspreis des be¬ 
treffenden Eigentums abzüglich der 
Veräußerungskosten oder, falls das 
Eigentum nicht verkauft wird, dem 
Wert, der durch unparteiische Wert¬ 
festsetzung gemäß den zwischen 
der Bundesrepublik und der be¬ 
teiligten Macht zu vereinbarenden 
Bedingungen festgestellt wird. 

(b) Alle Deutsche Mark-Einnahmen 
oder Naturaleinnahmen, die auf 
Grund der Nutzung der im Rahmen 
dieses Vertrags oder des Truppen¬ 
vertrags zur Verfügung gestellten 
Liegenschaften, Güter, Materialien 
und sonstigen Leistungen durch die 
Streitkräfte anfallen, mit der Maß¬ 
gabe, daß alle Deutsche Mark-Be¬ 
träge, die von Personen oder 
Dienststellen, die nicht Mitglieder 
der Streitkräfte sind, als Nutzungs¬ 
vergütung für Liegenschaften im 
Zusammenhang mit Leistungen zu 
Gunsten der Streitkräfte und deren 
Mitglieder eingenommen werden, 
der Bundesrepublik zufließen. 

(c) Zahlungen von Dritten zum Aus¬ 
gleich von Werterböhungen an ihren 
Vermögensgegenständen durch Ver¬ 
wendung von Mitteln für den Unter¬ 
halt der Streitkräfte. Werden Jedoch 
derartige Zahlungen durch die Län¬ 
der geleistet, so fließen sie der 
Bundesrepublik zu. 


(dy Rückzahlungsansprüche gegen Dritte 
aus Überzahlungen mit Mitteln für 
den Unterhalt der Streitkräfte. 


(3) Die Bundesrepublik hat mit der 
gebotenen Sorgfalt diejenigen An¬ 
sprüche geltend zu machen und einzu¬ 
klagen, die gemäß Unterabsatz (c) und 
(d) des Absatzes (2) dieses Artikels 
zu erheben sind. Die Behörden der be¬ 
teiligten Macht können verlangen, daß 


(c) repayment Claims against third 
parties arising out of overpayments 
from Reichsmark or Deutsche Mark 
occupation costs or mandatory ex- 
penditure funds. 


2. The Deutsche Mark value of re- 
ceipts arising from the following sour- 
ces shall accrue to the Power con- 
cerned and shall be used in accordance 
with the provisions of ArticlesS anci 
6 of the present Convention on the 
basis of supplementary Deutsche Mark 
budget estimates to be agreed between 
the Power concerned and the Federal 
Republic: 


(a) the disposal of any movable prop- 
erty purchased by expenditure 
from funds for the support of the 
Forces. Any amounts accruing pur- 
suant to this sub-paragraph shall 
be the sale price of the property 
concerned if it is sold, less the 
costs of disposal, or if the property 
is not sold. a value to be fixed by 
Impartial valuation in accordance 
with conditions to be agreed be- 
Iween the Federal Republic and 
the Power concerned; 


(b) any receipts in Deutsche Mark or 
in kind arising out of the use by 
the Forces of accommodation, 
goods. materials and Services pro- 
vided under the present Conven¬ 
tion or the Forces Convention, 
provided that any Deutsche Mark 
amounts received from persons or 
agencies not members of the Forces, 
as compensation for the use of 
accommodation in connection with 
Services performed for the Forces 
and their members. shall accrue to 
the Federal Republic; 


(c) payments by third parties of 
amounts in consideration of im- 
provements which lead to an in- 
crease in value of their property 
as a result of expenditure from 
funds for the support of the Forces. 
However, such payments by Länder 
of the Federal Republic shall accrue 
to the Federal Republic; 


(d) repayment Claims against third 
parties arising out of overpayments 
from funds for the support of the 
Forces. 

3. The Federai Republic shall with 
due diligence assert and prosecute such 
Claims as fall to be made under sub- 
paragraphs (c) and (d) of paragraph 2 
of this Article. The authorities of the 
Power concerned roay require that 
they be consulted in due time before 


(c) les demandes contre des liers aux 
fins de remboursement des trop- 
percus sur les fonds des frais d’occu- 
pation ou des döpenses Impos^es 
en Reichsmark ou en Deutsche 
Mark. 

2. — La valeur en Deutsche Mark des 
recettes provenant des sources ci- 
aprös sera portäe au crädit de la Puis¬ 
sance intäressöe et sera utilisöe con- 
fonnöment aux dispositions des Ar* 
ticles 5 et 6 de la präsente Convention, 
sur la base de prävisions budgätaires 
supplementaires en Deutsche Mark 
devant faire Tobjet d'un accord entre 
ia Puissance intäressäe et la Repu- 
blique Fädärale: 

(a) ia cession de tout bien meuble 
adhetä sur ies fonds destinäs ä l'en- 
tretien des Forces. Toute somme 
portäe en crädit en vertu du prä¬ 
sent alinäa correspondra au prix 
de vente du bien en cause s*il est 
vendu, däduction faite des frais de 
cession, ou, si le bien n‘est pas 
vendu, ä une valeur ä fixer au 
moyen d*une ävaluation impartiale, 
conformäment ä des conditions ä 
adopter entre la Räpublique Fädä- 
rale et la Puissance intäressäe; 


(b) toute recette en Deutsche Mark ou 
en nature, räsultant de rutilisatlon 
par les Forces des immeubles« 
biens, matäriels et Services fournis 
en vertu de la präsente Conven¬ 
tion ou de la Convention sur les 
Forces, sous räserve que toutes 
sommes en Deutsche Mark recues 
de personnes ou d'organismes qui 
ne sont pas membres des Forces, 
ä titre d'indemnitäs pour rutilisa- 
tion des immeubles en relation 
avec les Services accomplis pour 
les Forces ou teurs membres, soient 
portees au crädit de la Räpublique 
Fädärale; 


(c) les paiements, efiectuäs par des 
tiers, de sommes dues en raison 
d’amälioratioQS qui ont occasionnä 
une plus-value de leurs biens, ä 
la suite de däpenses imputäes aux 
fonds desUnäs ä Tentretien des 
Forces. Toutefois de tels paie¬ 
ments effectuäs par les Länder de 
la Räpublique Fädärale seront 
portäs au crädit de la Räpublique 
Fädärale; 

(d) les demandes contre des tiers aux 
fins de remboursement des trop- 
percus sur les fonds destinäs ä 
l'entretien des Forces. 

3. — La Räpublique Fädärale fera 
valoir et poursuivra, avec toute la 
diligence näcessaire, les räclamations 
qui pourraient ätre präsentäes en vertu 
des alinäas (c) et (d) du paragraphe 2 
du präsent Article. Les autoritäs de 
ia Puissance intäressäe peuvent de-. 
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sie reditzeitig vor der Geltendmachung 
eines Anspruchs gemäß Unterabsatz 

(c) des Absatzes (1) oder Unterabsatz 

(d) des Absatzes 12) gehört werden. 


Artikel 12 

(1) Auf Zahlungen für die Bereit¬ 
stellung von Liegenschaften. Gütern, 
Materialien und sonstigen Leistungen 
für die Streitkräfle und deren Mit¬ 
glieder finden die Vorschriften dieses 
Artikels Anwendung 

(2) Vorbehaltlich der Auswirkungen 
der im Truppen vertrag oder einem 
sonstigen anwendbaren Abkommen 
vorgesehenen Steuer- und Zollbefrei¬ 
ungen haben die zur Deckung des Be¬ 
darfs der Streitkräfte gezahlten Ent¬ 
gelte grundsätzlich dem jeweiligen 
Preis- und Lohnniveau im Bundes¬ 
gebiet zu entsprechen; es dürfen je¬ 
doch den Behörden der beteiligten 
Mächte keine ungünstigeren Bedin¬ 
gungen gestellt werden, als sie ver¬ 
gleichbaren Käufern eingeräumt wer¬ 
den. Wenn der Bedarf der Streiikräfte 
im Wege der Beschaffung durch deut¬ 
sche Behörden gedeckt wird oder 
andere zu Lasten der Mittel für den 
Unterhalt der Streitkräfte gehende 
Ausgaben von den deutschen Be¬ 
hörden geleistet werden, so erfolgt 
die Festsetzung des zu zahlenden Be¬ 
trages im Einvernehmen mit den Be¬ 
hörden der beteiligten Macht Soweit 
es sich nicht um Waren handelt, die 
zum Verbrauch durch Personen be¬ 
schafft werden, die normalerweise im 
Bundesgebiet wohnhaft sind, darf die 
beteiligte Macht nicht in den Genuß 
von Subventionen kommen« die sei¬ 
tens der Bundesrepublik zur Herab¬ 
setzung von Preisen im Interesse des 
deutschen Einzelverbrauchers gewährt 
werden. Das Verfahren zur Durch¬ 
führung der in vorstehendem Satz 
enthaltenen Vorschrift ist durch die 
in Artikel 17 dieses Vertrags vor¬ 
gesehenen ergänzenden Abkommen 
festzulegen. 

(3) Die Vergütung für die Bereit¬ 
stellung von Liegenschaften, Gütern, 
Materialien oder sonstigen Leistun¬ 
gen, die für die Streitkräfte gemäß 
den in ^Absatz 3 des Artikels 37 des 
Truppenvertrags bezeichneten Bun¬ 
desgesetzen im Wege der Anforde¬ 
rung beschafft werden, ist von den 
zuständigen deutschen Behörden im 
Benehmen mit den Behörden der be¬ 
teiligten Macht gemäß den Vor¬ 
schriften dieser Gesetze und den im 
ersten Satz des Absatzes (2) dieses Ar¬ 
tikels festgeiegten Grundsätzen fest¬ 
zusetzen. Bis zum Inkrafttreten dieser 
Bundesgesetze gilt die bisherige 
Grundlage für die Bemessung der Ver¬ 
gütung für die durch die Streitkräfte 
Im Wege der Anforderung beschafften 
Liegenschaften, Güter. Materialien 
und sonstigen Leistungen weiter. 

(4) Die Lohn- und Gehaltstarife für 
Zivilarbeitskräfte Im Sinne des Ar¬ 
tikels 44 des Truppen Vertrags sind ge¬ 
mäß Absatz (5) jenes Artikels festzu- 


the assertiOD of any claim under sub- 
Paragraph fc) of paragraph 1 or sub* 
Paragraph jd) of paragraph 2. 


A r t i c 1 e 12 

1. Payments for accommodation. 
goods, matenals or Services prov^rted 
for the Forces and their members 
shall be subject to the provisions of 
this Article 


2. Subject lo the effect of the tax 
and customs exemplions provided in 
the Forces Convention or any other 
applicable agreement. the prices paid 
in satisfying the requirements of the 
Forces shall conform in principle to 
price and wage levels prevailing from 
time to time in the Federal territory 
but the autborities of the Power 
concemed shall receive terms and 
conditions not less favourable than 
those afforded to comparable pur- 
chasers. When the requirements of the 
Forces are satisßed through Procure¬ 
ment by the German auihorities, or 
other expenditures chargeable to 
funds for the support of the Forces 
are made by the German autborities. 
the amouni to be paid shall be deter- 
mined in agreement witb the autho- 
rities of the Power concerned Except 
ln the case of qoods procured for con- 
sumption by persons normallv resident 
in the Federal territory, the Power 
concerned shall not beneßt from any 
subsidies granted by the Federal 
Republic to lessen the price of goods 
in the interest of the individual Ger¬ 
man consumer. The procedures for 
Implementation of the preceding sen- 
tence shall be established by the sub- 
sidiary agreements provided for in 
Article 17 of the present Convention. 


3. Compensation for accommodation, 
goods. matenals or Services obtained 
for the Forces by requisition under 
the Federal legislation referred to in 
paragraph 3 of Article 37 of the Forces 
Convention shall be determined by the 
appropnate German authonties. in 
consultation witb the authörities of 
the Power concerned* in accordance 
with the provisions of tbat legislation 
and the principles ezpressed in the 
first sentence of paragraph 2 of this 
Article Until the entry into force of 
such Federal legislation. the existing 
basis for assessment of compensation 
for accommodation. goods. matenals 
and Services requisiüoned for the 
Forces shall remain in force. 


4. — The wage and salary rates for 
civilian personnel referred to in 
Article 44 of the Forces Convention 
shall be determined in accordance 


mander ä elre consuUees en lemps 
voulu avant la mise en oeuvre de 
toutes reclamations visees ä l alinea 
(c) du paragraphe l et ä l'alinea (d) 
du paragraphe 2. 


Article 12 

1. ‘— Les dispositions du präsent Ar¬ 
ticle s'appliquent aux paiements re- 
latifs aux immeubles, biens. materiels 
et Services fournis aux Forces et ä 
leurs membres 


2. — Sous reserve de Teffet des 
exemptions ßscales et douanieres 
prevues dans ta Convention sur les 
Forces ou dans tout autre accord 
applicable« les sommes versäes pour 
satisfaire les besoins des Forces 
seiont. en principe, conformes au 
niveau des prix et salaires en vigueur 
sur le territoire fädäral, mais les auto- 
ritäs de la Puissance intäressöe doivent 
bencficier de termes et de conditions 
qui ne soient pas moins favorables 
que ceux accordäs ä des acheteurs 
comparables Lorsque les besoins des 
Forces sont satisfaits au moyen de 
fournitures assuräes par les autoritäs 
allemandes ou que d'autres depenses 
imputables sur les fonds destines ä 
l’entretien des Forces sont faites par 
Jes autoritäs allemandes. le montant 
ä payer sera fixe avec l'accord des 
autorites de la Puissance interessäe. 
Sauf dans le cas de mardiandises 
fournies pour la consommation de 
personnes residant ha bi tu ellement sur 
le territoire fedäral. la Puissance in- 
teressäe ne beneßeiera d'aucune des 
subventions accordäes par la Räpu- 
blique Föderale dans le but dediminuer 
le prix des mardiandises dans rintärät 
des consommateurs allemands indi- 
viduels Les proeädures relatives ä 
Tapplication de la phrase präeädente 
seront ätabUes par les accords sub- 
sidiaires prävus ä l’Article 17 de la 
präsente Convention. 


3. — Les indemnitäs pour les im¬ 
meubles. biens. matäriels ou Services 
obtenus pour les Forces par voie de 
requisition en vertu de la lägislation 
fädärale visäe au paragraphe 3 de 
rArticle37 de la Convention sur les 
Forces. seront fixäes par les autoritäs 
compätentes allemandes en consulta¬ 
tion avec les autoritäs de la Puissance 
intäressäe. conlormäment aux disposi¬ 
tions de ladite lägislation et aux 
principes visäs ä la premiäre phrase 
du paragraphe 2 du präsent Article. 
Jusqu ä l'enträe en vigueur de cette 
lägislation fädärale« les bases actuelles 
applicables ä la fixation des indemni¬ 
täs pour les immeubles. biens. ma¬ 
täriels et Services räquisitionnäs pour 
les Forces resteront en vigueur. 


4. — Les taux des salaires et 
traitemenls pour le personnel civil 
visä ä LArticle 44 de la Convention 
sur les Forces, seront fixäs confor- 
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setzen. Die Beträge, die zu Lasten der 
Mittel für den Unterhalt der Streit- 
kräfte gehen, schließen die Arbeit¬ 
geberanteile zur Sozialversicherung 
und die nach deutschem Recht zu 
zahlenden Prämien zur gesetzlichen 
Unfallversicherung ein. 

(5) Die Vergütung für die Inan¬ 
spruchnahme der Verkehrseinrichiun- 
gen und -leistungen. die gemäß den in 
Absatz(3) des Artikeis4t desTruppen- 
vertrags genannten Abkommen den 
Streitkräften und ihren Mitgliedern 
zur Verfügung gestellt werden, bemißt 
sich nach den in diesen Abkommen 
festgesetzten Tarifen. Vor Ablauf der 
genannten Abkommen sind andere 
den Grundsätzen des Absatzes (2) die¬ 
ses Artikels und denen des Artikels 41 
des Truppenvertrags entsprechende 
Tarifabkommen abzuschließen, wie 
dies in dem letztgenannten Artikel 
vorgesehen ist. 

(6) Die Vergütung für die Inan¬ 
spruchnahme der Einrichtungen und 
Leistungen des öffentlichen deutschen 
Post- und Femmeldewesens, die den 
Streitkräften und ihren Mitgliedern 
gemäß Artikel 42 des Truppenvertrags 
zur Verfügung gestellt werden, und 
die Vergütung für die Inanspruch¬ 
nahme aller Einrichtungen, die den 
deutschen Behörden gemäß Absatz (5) 
Jenes Artikels von den Streitkräften 
zur Verfügung gestellt werden, bemißt 
sich nach den Tarifen, die gemäß 
Absatz (1) jenes Artikels festgesetzt 
sind. 


Artikel 13 

(1) Abgesehen von besonderen 
Fällen, die zum Gegenstand einer 
Vereinbarung zwischen der Bundes¬ 
republik und den beteiligten Mächten 
gemacht werden können, erfolgt die 
Verausgabung von Mitteln für Bauten 
gemäß den Bestimmungen dieses 
Artikels. 

(2) Bis zum Ablauf des in Absatz (2) 
des Artikels 4 dieses Vertrags genann¬ 
ten Zeitraums gehen folgende Kosten 
für den Bau von Liegenschaften zu 
Lasten der Mittel für den Unterhalt 
der Streitkräfte: 

fa) Sämtliche Kosten für Material und 
Arbeitskräfte sowie alle anderen 
Baukosten einschließlich der Auf- 
schließungskosten; 

(b) die Kosten für den Bau von auf 
dem Baugelände befindlichen oder 
zum Baugelände führenden Ver¬ 
kehrs-, Femmelde- und Versor¬ 
gungseinrichtungen und -aiilagen« 
vorausgesetzt, daß diese Einrich¬ 
tungen und Anlagen ausschließlich 
zur Versorgung der betreffenden 
Liegenschaft erstellt werden; 

(d die Kosten des Ersatzes oder der 
Umlegung von Verkehrs-, Fem¬ 
melde- oder Versorgungseinrich¬ 
tungen und -anlagen, die wegen 
des Baues der betrefienden Liegen¬ 
schaft für die öffentliche Benutzung 
nicht mehr zur Verfügung stehen, 
bis zur Höhe des bisherigen Stan¬ 
dards. 


wilh Paragraph 5 of that Article. The 
amounts chargeable lo the funds for the 
Support of the Forces shall include the 
empioyer's contributlon to social 
Insurance funds and the premiums for 
statutory accident Insurance payable 
under German law 


5. The transport facilities and Ser¬ 
vices afforded to the Forces and their 
members under the agreements men- 
tioned in paragraph 3 of Article 41 
of the Forces Convention shall be 
paid foi at the rates established in 
those agreements. Before the expiry 
of the said agreements, other tariff 
agreements consistent with the prin- 
ciptes of Paragraph 2 of this Article 
and Article 41 of the Forces Con¬ 
vention shall be concluded as pro- 
vided in the latter Arficle. 


6. The facilities and Services of the 
German public posts and teleconunu- 
nications agencies afforded to the 
Forces and their members under Ar¬ 
ticle 42 of the Forces Convention, and 
any facilities made available by the 
Forces to the German authorities under 
Paragraph 5 of that Article, shall be 
paid for at rates established in accord- 
ance with paragraph 1 of that Ar- 
tic:le. 


Article 13 

1. Except in special cases whicb 
may be the subject of agreement 
between the Powers concerned and 
the Federal RepubÜc the expenditure 
of funds for the purpose of Capital 
Works shall be in accordance with the 
provisions of this Article. 

2, Prior to the end of the period 
covered by paragraph 2 of Article 4 
of the present Convention, the follow- 
ing costs for constniction of accom- 
modation shall be chargeable to the 
funds for the support of the Forces: 

(a) all material, labonr and other costs 
of constniction, including the cost 
of preparation of the site: 

(b) the cost o! constructing transport. 
Communications and public utility 
facilities and installations on, or 
leading to, the site. provided that 
such facilities are fumished exclu- 
sively to serve the accomodation 
concerned; 


(c) the cost of replacing or re-routing 
to a Standard not higher than that 
previousiy existing, transport. Com¬ 
munications or public Utility facil¬ 
ities and installations no longer 
available for public use by reason 
of the coDstruction of the accom- 
modatlon concerned. 


möment au paragraphe5 de cet Article. 
Les sommes imputables sur les fonds 
destinös ä Tentretien des Forces doi- 
vent comprende la contributlon de 
l'employeur aux fonds d'assurances 
sociales et les primes d'assurances- 
accident röglementairement fixöes et 
payables en vertu de la loi allemande. 

5. — Les facilitös et Services de 
transports accordös aux Forces et ä 
leurs membres en vertu des accords 
visös au paragrapbe3 de TArticle 41 
de la Convention sur les Forces seront 
payös d'aprös les tarifs ötablis par ces 
accords. Avant la date d expiration 
desdits accords. d'autres accords 
tari faires, compatibles avec les prin- 
cipes du paragraphe2 du präsent Ar¬ 
ticle et de‘ rArticle 41 de la Con¬ 
vention sur les Forces, seront conclus 
ainsi qu'il est prävu audit Article. 


6. — Les facilitäs et Services des 
admlnistrations publiques allemandes 
des postes et täiäcommunications 
accordäs aux Forces et ä leurs mem¬ 
bres en vertu de l'Article 42 de la 
Convention sur les Forces, et toutes 
facilites mises par les Forces ä la 
disposition des auloritäs allemandes 
en vertu du paragraphe 5 dudit 
Article, seront payäs ä des tarifs fixes 
conformäment au paragraphe l de cet 
Article, 


Article 13 

1. — Sauf dans des cas particuliers 
qui pourraient faire Tobjet d'accord 
entre les Puissances intäressäes et la 
Räpubiique Föderale, les depenses aux 
fins de travaux de construction seront 
effectuees conformäment aux disposi- 
tions du präsent Article. 

2. — Jusqu'ä la fin de la päriode prä- 
vue au paragraphe 2 de TArticle 4 de 
la präsente Convention, les frais 
suivants affärents ä la construction 
d'immeubles seront imputables sur les 
fonds destinäs ä l'entretien des Forces: 

(a) tous les matäriaux, la main- 
d'oeuvre et autres frais de cons¬ 
truction. y compris les frais de 
präparation du terrain; 

(b) les frais pour la constniction de 
moyens et installations de trans¬ 
ports, de transmissions et de Ser¬ 
vices d'utilitä publique, sur le ter¬ 
rain ou y conduisant, pourvu que 
de tels moyens et installations 
servent exclusivement ä l'usage de 
rimmeuble en cause; 

(c) les frais de remplacement et de dä- 
tournement, selon des normes non 
supärieures ä celies existant prä- 
cädemment. de moyens et installa¬ 
tions de transports. de transmissions 
et de Services d'utilltä publique 
dont rutilisation par le public n'est 
plus possible en raison de la cons¬ 
truction de rimmeuble en cause. 


T 
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Im Falle der in Unterabsatz (b) und 
(c) dieses Absatzes bezeidineten 
Kosten, die den deutschen Behörden 
für die Streitkräfte entstehen, wird die 
Höhe der zu Lasten der Mittel für den 
Unterhalt der Streitkräfte gehenden 
Ausgaben im Einvernehmen mit den 
Behörden der Streitkräfte bestimmt. 
Werfen die in den Buchstaben (b) und 
(c) dieser Ziffer erwähnten Einrich¬ 
tungen und Anlagen einen Ertrag ab 
oder bandelt es sich bei diesen Ein¬ 
richtungen und Anlagen ganz oder 
teilweise um Baulichkeiten, die Teil 
eines deutschen Entwiddungsplans 
sein können, so geben deren Kosten 
in dem zwischen den beteiligten Mäch¬ 
ten und der Bundesrepublik verein¬ 
barten Umfang zu Lasten der Mittel 
für den Unterhalt der Streitkräfte. 

(3) Während des in Absatz (1) des 
Artikels 4 dieses Vertrags genannten 
Zeitraums gehen die Kosten für die in 
Artikel 20 des Truppenvertrags ge¬ 
nannten Einrichtungen und Anlagen zu 
Lasten der Mittel für den Unterbot der 
Streitkräfte. Während des in Absatz (2) 
des Artikels 4 dieses Vertrags ge¬ 
nannten Zeitraums geben die Kosten 
für die vorgenannten Einrichtungen 
und Anlagen insoweit zu Lasten der 
Mittel für den Unterhalt der Streit¬ 
kräfte, als die Haushalte der beteilig¬ 
ten Mächte entsprechende Ansätze ent¬ 
halten. Sollten Einrichtimgen und An¬ 
lagen erstellt werden, für die in diesen 
Haushalten keine Ansätze enthalten 
sind, so wird deren Finanzierung im 
Einvernehmen zwischen der Bundes¬ 
republik und den beteiligten Mächten 
vorher geregelt. 

(4) Soweit es sich nicht um die in 
Absatz (2) dieses Artikels vorgesehe¬ 
nen Ausgaben handelt, gehen Aus¬ 
gaben, die vor dem Ablauf des in Ab¬ 
satz (2) des Artikels 4 dieses Vertrags 
genannten Zeitraums geleistet werden 
und mit dem Erwerb und der Räu¬ 
mung von Liegenschaften für die 
Streitkräfte Zusammenhängen, nicht zu 
Lasten der Mittel für den Unterhalt 
der Streitkräfte oder zu Lasten der be¬ 
teiligten Mächte. 

Artikel 14 

Es wird ein ständiger Koordlnierungs- 
ausschuB aus Vertretern der Bundes¬ 
republik und der Drei Mächte zu dem 
Zwecke gebildet, die ihm durch diesen 
Vertrag übertragenen Aufgaben aus- 
zufOhren, die Durchführung des Ver¬ 
trags zu koordinieren und sich mit 
der Beseitigung etwaiger im Zusam¬ 
menhang hiermit auftretender Zweifel 
oder Schwierigkeiten zu befassen, die 
nicht unmittelbar im Benehmen zwi¬ 
schen den zuständigen Behörden und 
Dienststellen gelöst weiden können, 
sowie den Signatarmächten hierzu 
Vorschläge zu machen. 

Artikel 15 

Die beteiligten Mächte können auch 
in Berlin die Mittel verausgaben, die 
ihnen im Rahmen des vorliegenden 
Vertrags für die ln Absatz (1) des 
Artikels 5 genannten Zwecke zur Ver¬ 
fügung gestellt werden. 


In the case of costs referred to in sub- 
paragraphs (b) and (c) of tbis para- 
grapb which are incurred by the Ger¬ 
man authorities on behalf of the 
Forces, the amount of expenditures 
to be charged to the funds for the 
Support of the Forces shall be deter- 
mined in agreement with the aulhor- 
ities of the Forces, Where the facil- 
ities and installations referred to in 
sub-paragrapbs (b) and (c) of tbis 
Paragraph are revenue prociucing, er 
may constitute oi form part of im- 
provements included in a German 
development plan, the costs thereof 
shall be chargeable to the funds for 
the Support of the Forces in the Pro¬ 
portion agreed between the Powers 
concemed and the Federal Republic. 

3. Düring the period covered by 
Paragraph 1 of Article 4 of the present 
Convention, the costs of the installa¬ 
tions and Works referred to in Ar¬ 
ticle 20 of the Forces Convention shall 
be chargeable to the funds for the 
Support of the Forces. Düring the 
period covered by paragraph2 of Ar¬ 
ticle 4 of the present Convention, the 
costs of the above mentioned installa¬ 
tions and Works shall be chargeable to 
the funds for the support of the Forces 
to the extent that Provision is made 
therefor in the budgets of the Powers 
concemed. If installations and works 
should be carried out for which no 
Provision has been made in such bud¬ 
gets, their financing shall be deter- 
mined by prior agreement between 
the Federal Republic and the Powers 
concemed. 

4. Any expenditures, other than 
those provided for in paragraph2 of 
this Article, made prior to the end 
of the period covered by paragraph2 
of Article 4 of the present Conven¬ 
tion and related to the acejuisition 
and evacniation of accommodatlon for 
the Forces shall not be charged to the 
funds for the support of the Forces 
or to the Powers concemed. 


Article 14 

A permanent Co-ordinating Com¬ 
mittee composed of representatives of 
the Thiee Powers and of the Federal 
Republic shall be established to carry 
out the tasks assigned to it under 
the present Convention« to co-ordi- 
nate the Implementation of Uie present 
Convention, and to consider and make 
recx>nimendation8 to the Signatory 
States concerning the removal of any 
doubts or difficulties arUing in con- 
nection' therewith which cannot be 
resolved directly by consultation be¬ 
tween the competent authorities and 
Services concemed. 

A r t i c l e 15 

The Powers concemed may expend 
also in Berlin any funds made avaü- 
able to them under the present Con¬ 
vention for the purposes mentioned 
in Paragraph 1 of Article 5. 


Dans le cas oü les frais, vises aux 
alinäas (b) et (cj du präsent para- 
graphe, sont encourus par les autori- 
täs allemandes pour le compte des 
Forces, ie montant des däpenses ä 
imputer sui les fonds destinäs ä 
l'entretien des Forces sera fixä en 
accord avec les autorites des Forces. 
Lorsque les moyens et installations 
visäs aux alinäas fb) et (c) du präsent 
paragraphe sont productifs de revenus 
ou sont susceptibles de constituer en 
totalite ou en partie des amäliorations 
entrant dans le cadre d'un Programme 
allemand de construction, les frais en 
cause seront imputables sur les fonds 
destinäs ä Tentretien des Forces dans 
les proportions convenues entre les 
Puissances Intäressäes et la Räpubli- 
ejue Fäderaie 

3. — Pendant la päriode prävue au 
paragraphe 1 de TArticle 4 de la prä¬ 
sente Convention, les frais affärents aux 
installations et travaux visäs ä TArti- 
cle 20 de la Convention sur les Forces 
seront imputables sur les fonds desti¬ 
näs ä Tentrelien des Forces. Pendant 
la päriode prävue au paragraphe 2 de 
l'Article4 de la präsente Convention, 
les frais affärents aux installations et 
travaux mentionnäs ci-dessus seront 
imputables sur les fonds destinäs ä 
Tentretien des Forces, dans la mesure 
oü des erädits ont ätä prävus ä cet 
effet dans les budgets des Puissances 
intäressäes. S*il devait etre exäcutä 
des installations et travaux pour les- 
quels aucun erädit n'a ätä prevu dans 
ces budgets, leur financement sera 
däterminä par accord präalable entre 
la Räpublique Fädärale et les Puissan¬ 
ces intäressäes. 

4. — Toutes däpenses, autres que 
celles prävues au paragraphe 2 du 
präsent Article, effectuäes avant la fin 
de la päriode prävue au paragraphe 2 
de TArticle 4 de la präsente Con¬ 
vention et se rapportant ä Tacqui- 
sition et Tävacuation d'immeubles 
pour les Forces, ne seront pas impu- 
täes sur les fonds destinäs ä Tentretien 
des Forces, ni mises ä la Charge däs 
Puissances intäressäes. 


Article 14 

Un Comitä de Coordination perma¬ 
nent composä de repräsentants des 
Trois Puissances et de la Räpublique 
Fädärale sera erää en vue d'exäcuter 
les tädhes qui lul sont assignäes aux 
termes de la präsente Convention, 
de coordonner Tapplication de la prä¬ 
sente Convention, d'examiner tout cas 
litigieux ou toute dlfficultä räsultant 
de cette application qui ne pourrait 
ätre räsolu directement par consul¬ 
tation entre les autoritäs compätentes 
et les Services Intäressäs et de prä¬ 
senter des recommandations aux Etats 
Signataires concemant leur räglement. 

ArticleT5 

Les Puissances intäressäes peuvent 
utiliser ägalement h Berlin tous les 
fonds mis ä leur disposition en vertu 
de la präsente Convention pour les 
buts visäs au paragraphe 1 de TArticle 5. 




Nr. 8 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 31, März 1955 
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Artikel 16 

Auf Ersuchen eines der Unter- 
zeidinerstaaten können Verhandlun¬ 
gen zum Zwecke der Änderung oder 
Aufhebung von Artikeln des vor¬ 
liegenden Vertrags eingeleitet werden. 


Artikel 17 

(1) Die Bundesrepublik einerseits 
und die Drei Mächte oder eine der be¬ 
teiligten Mächte andererseits werden, 
falls es erwünscht oder erforderlich ist, 
ergänzende Abkommen über die 
Durchführung dieses Vertrags, ins¬ 
besondere der Vorschriften des Ar¬ 
tikels 6, abschließen. 


(2) Der gemäß Artikel 14 dieses 
Vertrags zu bildende Koordinierungs¬ 
ausschuß bat die Verhandlungen über 
diese ergänzenden Abkommen und 
ihre Durchführung zu koordinieren. 


Artikel 18 

(1) (gestrichen) 

(2) Die Bestimmungen dieses Ver¬ 
trags finden auf die Streitkräfte 
anderer Entsendestaaten und auf die 
Mitglieder dieser Streitkräfte Anwen¬ 
dung, sofern sie nicht durch etwaige 
zwischen der Bundesrepublik und 
einem solchen Entsendestaat ge¬ 
schlossene Abkommen für nicht an¬ 
wendbar erklärt oder abgeändert 
werden. 


Artikel 19 

Das im Rahmen des Vertrags über 
die Beziehungen zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und den Drei 
Mächten errichtete Schiedsgericht ist 
nicht zuständig 

(a) für Angelegenheiten, für die in 
den Absätzen (1) bis (4) des Ar¬ 
tikels 4 dieses Vertrags besonders 
vorgesehen ist, daß sie in Verhand¬ 
lungen zu regeln sind, 

(b) zur Entscheidung von Fragen über 
die Zuständigkeit der in Artikels 
dieses Vertrags bezeichneten deut¬ 
schen Dienststellen und Dienst¬ 
stellen der Streitkräfte oder des 
nach Artikel 14 dieses Vertrags zu 
bildenden Koordinieningsausschus- 
ses oder zur Überprüfung der Ent¬ 
scheidungen dieser Stellen. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten von ihren Regierun¬ 
gen gehörig beglaubigten Vertreter 
diesen Vertrag, einen der in Artikel 8 
des Vertrags über die Beziehungen 
zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und den Drei- Mächten aufge¬ 
führten Verträge, unterschrieben. 


A r t i c l e 16 

At the recjuest of any of the Si¬ 
gnatory States discussions may be 
opened to amend or abrogate any 
of the Articles of the present Con¬ 
vention. 


Article 17 

1. The Three Powers, or any Power 
concerned, and the Federal Republic 
will conclude, where necessary or 
desirable, subsidiary agreements re- 
garding the implementalion of the 
present Convention, parlicularly the 
provisions of Article 6, 


2. The negotiation and implementa- 
tion of these subsidiary agreements 
shall be co-ordinated through the Co- 
ordinating Committee established pur- 
suant to Article 14 of the present 
Convention. 


Article 18 

1. Deleted. 

2. The provisions of the present 
Convention shall apply to the Forces 
of other Sending States and to the 
members of such Forces, except where 
excluded or modified by any agree- 
ment which may be made between 
any of such other Sending States and 
the Federal Republic. 


Article 19 

The Arbitration Tribunal established 
by the Convention on the Relations 
between the Three Powers and the 
Federal Republic of Germany shall 
not have Jurisdiction 

(a) in matters which under paragraphs 1 
' to 4 of Article 4 of the present 
Convention are to be settied by 
negotiation; 


(b) to detennine guestions as to the 
extent of the competence or to 
review the decisions of tbe Ger¬ 
man agencies and agendes of the 
Forces referred to in Article 8 
or of the Co-ordinating Committee 
to be established under Article 14 
of the present Convention. 


IN FATTH WHEREOF the under- 
signed representatives duly authorized 
thereto by their respective Govern¬ 
ments have slgned the present Con¬ 
vention, being one of the related Con¬ 
ventions listed in Article 8 of tbe Con¬ 
vention on Relations between the 
Three Powers and the Federal Repu¬ 
blic of Germany. 


Article 16 

A la demande de lün quelconque 
des Etats Signataires, des n^ociations 
peuvent Ötre entamöes en vue d‘amen- 
der ou d’abroger Tun cpielconque des 
Articles de la präsente Convention, 


Article 17 

1. — Les Trois Puissances ou toute 
Puissance intöressäe, d'une part, et 
la Röpublique Föderale, d'autre part, 
conclueront, lorsque c'est nöcessaire 
ou souhaitable, des accords subsidi- 
aires pour la mise en application de 
la präsente Convention, notamment 
en ce qui concerne les dispositions de 
TArlicle 6. 

2. — La nägociation et Tapplication 
de ces acxx)rds subsidiaires fera Tobjet 
d'une coordination au sein du Comitä 
de Coordination cröö en vertu de 
TArticle 14 de la präsente Convention, 


Article 18 

1. — Supprime. 

2. — Les dispositions de la presente 
Convention seront applicables aux 
Forces des autres Etats fournissant des 
Forces, et aux membres de ces Forces, 
sauf exclusion ou modification qui 
pourrait ötre convenue dans tout 
accord conclu entre Tun de ces autres 
Etats fournissant des Forces et la 
Röpublique Föderale. 


Article 19 

Le Tribunal d’Arbitrage cröö par la 
Convention sur les Relations entre les 
Trois Puissances et la Röpublique 
Föderale d'Allemagne ne sera pas 
compötent; 

(a) en ce qui concerne les questions 
qui, en vertu des paragraphs 1 
ä 4 de TArticle 4 de la präsente 
Convention, doivent ätre rögl6es 
par voie de nögociations; 

(b) pour däcider de questions relatives 
ä rätendue de la compätence des 
organismes allemands ou des 
organismes des Forces visäs ä 
TArticle 8, ou du Comitä de Co- 
ordination ätabli en vertu de 
TArticle 14 de la präsente Conven¬ 
tion, ni pour röviser leurs döci- 
sions. 

EN FOl DE QUOI, les Plänipoten- 
tlaires soussignäs, düment autorisös ä 
cet effet par leurs Gouvernements 
respectifs, ont apposä leurs signatures 
au bas de la präsente Convention qui 
constitue Tune des Conventions rat- 
tadiöes änumäröes dans TArticle 8 de 
la Convention sur les Relations entre 
les Trois Puissances et la Röpublique 
Föderale d'Allemagne. 
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Geschehen zu BONN am sedisund- 
zivanzigsten Tage des Monats Mai 1952 
in deutscher, englischer und französi¬ 
scher Sprache, wobei alle drei Fassun¬ 
gen gleichermaßen authentisch sind. 

Für die Bundesrepublik Deutschland 
gezeichnet: 

Adenauer 

Für die Vereinigten Staaten 
von Amerika 
gezeichnet: 

Dean Acheson 


Für das Vereinigte Königreich 
von Großbritannien und Nordirland 
gezeichnet: 

Anthony Eden 


Für die Französische Republik 
gezeichnet: 

Robert Schuman 


ANHANG A 
zum Finanzvertrag 

Soweit die Streitkrälte des Ver¬ 
einigten Königreichs von Großbri¬ 
tannien und Nordirland, Belgiens, 
Dänemarks und Norwegens betroffen 
sind wird Artikels des Finanzver¬ 
trags nach Maßgabe der folgenden 
Bestimmungen ausgeführt: 


§1 

Mit Bezug auf diese Streitkräfte 
wird die Wahrnehmung der in Ab¬ 
satz (9) des Artikels 8 des Finanz¬ 
vertrags vorgesehenen Aufgaben der 
zuständigen Dienststelle der Streit¬ 
kräfte auf die Bundesrepublik über¬ 
tragen. 

§2 

{!] Ist bei der zuständigen deutschen 
Behörde ein Entschädigungsantrag 
eingegangen, so teilt diese der zu¬ 
ständigen Dienststelle der Streitkräfte 
den Antrag nebst den Einzelheiten 
mit, welche die letztere Dienststelle 
benötigt. 

(2) Nach Eingang dieser Einzel¬ 
heiten übermittelt die zuständige 
Dienststelle der Streitkräfte der zu¬ 
ständigen deutschen Behörde sobald 
als möglich die in ihrem Besitz be¬ 
findlichen. für die Bearbeitung des 
Schadensfalles erforderlichen Informa¬ 
tionen und Beweismittel, soweit dies 
nach den Vorschriften der beteiligten 
Macht zulässig ist 


Done at BONN this twenty-sixth 
day of May. 1952. in three te'its, in Ihe 
English. French and German languages, 
all being equaüy autbentic. 


For the United States of America 
signed: 

Dean Acheson 

For the United Kingdom of 
Great Britain and Northern Ireland 
signed: 

Anthony Eden 


For the French Republic 
signed: 

Robert Schuman 

For the Federal Republic of Germany 
signed: 

Aden a u e r 


ANNEX A 

to the Fin€mce Convention 

In the case of the Forces of the 
United Kingdom of Great Britain and 
Northern Ireland and of the Forces 
of Belgium, Denmark and Norway the 
provisions o' ArticleB of the Finance 
Convention shall be implemented in 
accordance wilh the following pro¬ 
visions: 


Section 1 

The functions of the appropriate 
agency of the Forces set out in Para¬ 
graph 9 of ArticleS of the Finance 
Convention shall in respect of these 
Forces be delegated to the Federal 
Republic. 


Section 2 

!. The appropriate German agency 
shall inform the appropriate agencry 
of the Forces ol any Claim lodged 
witb it and shall append such partic- 
ttiars as the Jatter agency may 
require. 

2. After receipt of these particulars, 
the appropriate agencry of the Forces 
will forward as soon as posslble la 
the appropriate German agency such 
informatioD and evidence in its pos- 
session as is necessary for dealing 
with the Claim insofar as the making 
avaiiable of such Information and evi¬ 
dence is permissible under the regu- 
lations of the Power concerned. 


Fait ä BONN, le vingt-sixlöme jour 
du mois de mai 1952, en trois textes, 
en langues francaise. anglaise et alle- 
mande, les trois versions faisant ögale- 
ment foi. 


Pour la Röpublique Francaise 
signö: 

Robert Schuman 

Pour le Royaume-Uni de Grande- 
Bretagne et d'Irlande du Nord 
signö: 

Anthony Eden 
Pour 

les Etats-Units d'Amöricpie 
signö: 

Dean Acheson 


Pour la Röpubiique Fedörale 
d'Allemagne 
signe: 

Adenauer 


ANNEXE A 

ä la Convention Financföre 

En ce qui concerne les Forces du 
Royaume-Uni de Grande-Bretagne et 
d'Irlande du Nord et les Forces de la 
Belgique, du Dänemark et de la Nor- 
vege, les dispositions de l ArticleS de 
la Convention Financiöre s'applique- 
ronl selon les modalitös suivantes; 


— 1 ^ 

Les attributions de l'organisme com- 
pötent des Forces visö au paragraphe 9 
de l ArticleS de la Convention Finan- 
ciäre seront, en ce qui concerne ces 
Forces. deläguöes ä la Röpublique 
Föderale. 


— 2 — 

1. — L'organisme compötent alle- 
mand avisera rorganisme compötent 
des Forces de toutes röciamations qui 
lui seront prösentöes et fournira tous 
reosetgnements que ce dernier orga- 
nisme pourrait demander. 

2. — A la röception de ces ren- 
seignements. lorganisme compötent 
des Forces transmettra aussitöt que 
possible ä l'organtsme compötent alie- 
mand tous renseigoements et toutes 
preuves en sa possession nöcessaires 
pour traiter de la röclamation. dans 
la mesure oü la fourniture de ces ren- 
seignements et de ces preuves est 
autorisöe en vertu des röglements de 
la Puissance intöressee. 
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(3) Insbesondere hat bei Enlsdiädi* 
gungsansprüchen, auf die Unterab¬ 
satz (c) und (d) des Absatzes (2) des 
Artikels 8 des Finanzvertrags An¬ 
wendung finden, die zuständige 
Dienststelle der Streitkräfte innerhalb 
von 21 Tagen nach Eingang der Mit¬ 
teilung gemäß Absatz (1) dieses 
Paragraphen alle diejenigen in ihrem 
Besitz befindlichen Informationen und 
Beweismittel zur Verfügung zu stellen, 
die eine völlige oder teilweise Ab¬ 
lehnung des Entschädigungsanspruches 
begründen würden. In diesen Fällen 
wird die deutsche Behörde nur nadi 
vollständiger Würdigung solcher In¬ 
formationen und Beweismittel einen 
Entschädigungsbetrag festsetzen und 
auszahlen und wird sich im Zweifels¬ 
fall vor Auszahlung irgendwelcher 
Beträge mit der Dienststelle der 
Streitkräfte ins Benehmen setzen. 

§3 

(1) Wird ein Entschädigungsanspruch 
darauf gestützt, daß ein Verlust oder 
Schaden durch eine Handlung oder 
Unterlassung eines Mitglieds oder 
eines Bediensteten der Streitkräfte 
oder einer Person, die bei den Streit¬ 
kräften gemäß Artikel 44 oder 45 des 
Truppenvertrags beschäftigt ist, bei 
der Erfüllung ihrer dienstlichen Ver- 
pOichtungen oder durch eine Tätigkeit 
der Streilkräfte verursacht worden 
sei, sc erteil! die zuständige Dienst¬ 
stelle der Streitkräfte eine Bescheini¬ 
gung darüber, ob die Handlung oder 
Unterlassung bei der Erfüllung dienst¬ 
licher Verpflichtungen der betreffen¬ 
den Personen begangen worden ist 
oder ob eine Tätigkeit der Streitkräfte 
vorliegt. 

(2) Die deutsche Behörde wird eine 
Entschädigung nur dann festsetzen 
und eine Auszahlung von Entschädi¬ 
gungsbeträgen nur dann vornehmen, 
wenn von der zuständigen Dienststelle 
der Streitkräfte eine Bescheinigung 
darüber erteilt worden ist, daß die für 
den Verlust oder Schaden ursächliche 
Handlung oder Unterlassung bei der 
Erfüllung dienstlicher Verpflichtungen 
begangen worden ist oder daß der 
Verlust oder Schaden durch eine Tätig¬ 
keit der Streitkräfte verursacht wor¬ 
den ist. 

(3) Ergeben sich im Laufe der wei¬ 
teren Ermittlungen Umstände, die zu 
einer von dem Inhalt der erteilten 
Bescheinigung abweichenden Beurtei¬ 
lung der Frage, ob eine Handlung 
oder Unterlassung bei der Erfüllung 
dienstlicher Verpfiichtungen begangen 
worden ist oder ob eine Tätigkeit der 
Streitkräfte vorliegt, führen können, 
so wird die zuständige Dienststelle 
der Streitkräfte auf Ersuchen der zu¬ 
ständigen deutschen Behörde unter 
Berücksichtigung der Vorstellungen 
der deutschen Behörde die Bescheini¬ 
gung überprüfen. 

54 

Erhebt der Entschädigungsberechtigte 
wegen seines Anspruchs gemäß Absatz 
(10) des Artikels 8 des Finanzvertrags 
vor einem ordentlichen deutschen Ge- 


3. ln the case of Claims to which 
sub-paragraphs (c) and (d) of para- 
graph 2 of Article 8 of the Finance 
Convention apply, the agency of the 
Forces sball in particular make avail- 
able within twenty-one days of re¬ 
ceipt of notification under paragraph 1 
of this Section any Information or 
evidence in its possession which would 
Support the rejection of the Claim in 
whole or in pari. In such case the 
German agency shall assess and pay 
compensation only in the full light of 
such Information and evidence and in 
any case of doubt shall refer to the 
agency of the Forces before making 
any payment. 


Section 3 

1. Where a claim to compensation 
is based on an allegation of loss or 
damage caused by an act or omission 
in the performance of bis official 
duties of a merober or employee of 
the Forces or of a person working for 
the Forces pursuant to Articde 44 or 45 
of the Forces Convention or is alleged 
to arise from an activity of the Forces, 
the appropriate agency of the Forces 
will certify whether or not such act 
or omission occurred in the perfor¬ 
mance of the official duties of the 
person concerned or an activity of the 
Forces was involved as the case 
may be. 


2. The German agency shall not 
assess or pay any compensation unless 
the appropriate agency of the Forces 
has issued a certificate that the act or 
omission causing the loss or damage 
occurred in the performance of official 
duties or that the loss or damage was 
caused by an activity of the Forces. 


3. If during investlgations of a claim 
circumstances appear whidi would 
lead to an inference different from 
that contained in the certificate on 
the question whether an act or omission 
.occurred in the performance of official 
duties or an activity of the Forces is 
concerned. the appropriate agency of 
the Forces will on the request of the 
appropriate German agency review 
its certificate taking into account the 
representations made by the German 
agency. 


Section 4 

If a claimant brings an action in 
the ordinary German court against the 
Federal Republic pursuant to para¬ 
graph 10 of Article 8 of the Finance 


3. — Lorsqu'il s'agira de röclama- 
tions auxquelles s'appliquent les dis- 
positions des alinäas (c) et (d) du para- 
graphe 2 de TArticle 8 de la Conven¬ 
tion Financiäre, Torganisme des For¬ 
ces fournira notamment, dans les vingt 
et un jours suivant la röception de la 
notification visäe ä Talinäa 1 du prä¬ 
sent paragraphe, tous renseignements 
ou toutes preuves en sa possession 
qui pourraient motiver le rejet de la 
reclamation, en tout ou partie. Dans 
ce cas. Torganisme allemand ne devra 
ävaluer et payer les indemnitäs 
qu’apräs avoir pleinement lenu compte 
de ces renseignements et preuves et, 
dans tous les cas Utigieux, devra en 
refärer ä Torganisme des Forces avant 
de procäder ä un paiement. 


— 3 — 

1, — Lorsqu'une demande d*indemnl- 
sation est fondäe sur une perte ou 
un dommage präsumä causä par un 
acte ou une omission intervenu dans 
l'exercice des fonctions officielles 
d un membre ou d‘un employä des 
Forces ou d'une personne travaillant 
pour les Forces, aux termes des Ar- 
ticles44 ou 45 de la Convention sur 
les Forces, ou est präsumäe räsulter 
d'une activitä des Forces, l'organisme 
compätent des Forces certifiera si cet 
acte ou cette omission est intervenu 
ou non au cours de rexäcution de 
fonctions officielles de l'lntäressä ou 
en raison d'une activitä des Forces, 
selon le cas. 


Z— L'organisme allemand n'äva- 
luera et ne paiera aucune indemnitä, 
ä moins que l'organisme compätent 
des Forces ait ämis un cerlificat attes- 
tant que Tacte ou l'omission ayant 
causä la perte ou le dommage est in¬ 
tervenu dans l'exercice de fonctions 
officielles ou que la perte ou le dom¬ 
mage a ätä causä en raison d'une acti- 
vitä des Forces. 


3.— Si l'instnicüon d'une demande 
d'indemnisation conduit ä des conclu- 
sions diffärentes de celles qui se däga- 
gent du certificat en ce qui conceme 
la question de savoir si un acte ou 
une omission est intervenu dans 
l'exercice de fonctions officielles ou 
si une activitä des Forces est en 
cause, l'organisme compätent öfis 
Forces, A la demande de l'organisme 
compAtent allemand, examinera A 
nouveau ce certificat en tenant compte 
des repräsentations formuläes par 
l'organisme allemand. 


— 4 — 

Si un demandeur intente une action 
devant uh tribimal allemand de droit 
commun contre la RäpubliqueFädärale 
conformäment aux dispositions du 
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rieht Klage gegen die Bundesrepublik, 
so wird die deutsdie Behörde der zu¬ 
ständigen Stelle der Streitkräfte eine 
Abschrift der Klageschrift übersenden. 
Sollte die deutsche Behörde mit Rück¬ 
sicht auf die Klage eine Ergänzung 
der zur Rechtsverteidigung zu ver¬ 
wendenden Unterlagen und Beweis¬ 
mittel durch die Dienststelle der 
Streitkräfte für notwendig halten, wird 
sie die Dienststelle der Streitkräfte 
sobald als möglich davon in Kennt¬ 
nis setzen. 


§5 

Sollte das in einem gemäß Ab¬ 
satz (10) des Artikels 8 des Finanz¬ 
vertrags angestrengten Prozeß er¬ 
gangene rechtskräftige Urteil eines 
Gerichtes von der gemäß Paragraph 1 
dieses Anhangs getroffenen Entschei¬ 
dung der deutschen Behörde ab¬ 
weichen, so ist die Entscheidung so 
abzuändem, daß sie mit dem Urteil 
übereinstimmti dies gilt ohne Rück¬ 
sicht darauf, ob die Behörden der 
Streitkräfte ihr Recht zur Teilnahme 
an dem Prozeß gegen die Bundes¬ 
republik gemäß Absatz (12) des Ar¬ 
tikels 8 des Finanzvertrags wahr¬ 
genommen haben oder nicht 


§6 

Damit derjenige Teil der von den 
deutschen Behörden oder Gerichten 
zugesprochenen Entschädigung, der ge¬ 
mäß Paragraph 7 dieses Anhangs zu 
Lasten der Mittel für den Unterhalt 
der Streitkräfte der beteiligten Macht 
gehen soll, in dieser Weise gebucht 
werden kann, wird die deutsdie Be¬ 
hörde bis zum 15. eines Jeden Monats 
dei zuständigen Dienststelle der Streit¬ 
kräfte eine Liste über die im Laufe des 
vorhergehenden Monats ausgezahlten 
Entschädigungsbeträge übersenden. 


§7 

Es wird gemäß Absatz (14) des Ar¬ 
tikels 8 des Finanzvertrags verein¬ 
bart, daß 75 vom Hundert des von den 
zuständigen deutschen Behörden oder 
von dem deutschen Gericht zuerkann¬ 
ten Entschädigungsbetrages zu Lasten 
der im Rahmen des Finanzvertrags 
für den Unterhalt der Streitkräfte zur 
Verfügung gestellten Mittel geht. Die 
übrigen 25 vom Hundert des Ent¬ 
schädigungsbetrages werden von der 
Bundesrepublik getragen. 


§8 

Die Bestimmungen dieses Anhangs 
finden keine Anwendung in den 
Fällen des Absatzes (16) des Artikels 8 
des Finanzvertrags. 


Convention, the German agency will 
forward to the appropriate agency of 
theForces acopy of the plaint. Should 
the German agency deem it necessary 
in the light of the plaint to obtain 
from the agency of the Forces supple- 
mentary documents or evidence to be 
used in the detence of the action, it 
will so inform the agency of the 
Forces as early as possible. 


S e c t i o n 5 

Should the legally enforceable judg- 
ment of a Court in an action brought 
under paragraph 10 of Article 8 of the 
Finance Convention di ff er from the 
decision of the German agency taken 
under Section 1 of this Annex, the 
decision shail be modified so as to 
make it accord with the judgmenti 
this shall apply whethet or not the 
authorities of the Forces exercised 
their right to participate in the ac¬ 
tion against the Federal Republic 
under paragraph 12 of Article 8 of the 
Finance Convention. 


Section 6 

To enable thai part of the compen- 
sation awarded by the German agen- 
cies or Courts which under Section 7 
of this Annex is to be ebarged to the 
funds for the Support of the Forces of 
the Power concerned to be so charged, 
the German agency shall by the 
fifteentb day of each montb furnisb 
to the appropriate agency of the 
Forces a list showing the amounts 
of compensation paid during the 
previous month. 


Section 7 

It Is agreed, as provided for in 
paragraph 14 of Article 8 of the Finance 
Convention, that 75 per Cent, of 
the compensation awarded by the 
appropriate German agencies or by 
the ordinary German courts shall be 
diarged to the funds for the Support 
of the Forces made available under 
the Finance Convention. The remain- 
ing 25 per Cent, of the compensation 
shall be bome by the Federal Re¬ 
public. 


Section 8 

The provisions of this Annex shall 
not affect the provisions of paragraph 
16 of Article 8 of the Finance Con¬ 
vention. 


paragraphe 10 de l'Article 8 de la Con¬ 
vention Financiere, Torganisme alle- 
mand transmettra ä Torganisme com- 
petent des Forces une copie de 
la plainte. Si Torganisme allemand 
estime näcessaire. en raison de la 
plainte, d'obtenir de Torganisme des 
Forces des documents ou des preuves 
supplämentaires pour servir ä la dä- 
fense, il en informera l'organisme des 
Forces le plus löt possible. 


— 5 — 

Si le jugement exäcutoire d un tri- 
bunal, dans une action intentäe en 
vertu du paragraphe 10 de TArticleS de 
la Convention Financiere. diffäre de la 
decision de Torganisme allemand prise 
en vertu du paragraphe 1 de la prä¬ 
sente Annexe, cette däcision sera mo- 
difiäe de facon ä la rendre conforme 
au jugement. Ces dispositlons sont 
applicables, que les autoritäs des 
Forces aient ou non exercä leur droit 
de participer ä Tinstance intenlee 
contre la Republique Fädärale en 
vertu des dispositions du paragraphe 
12 de FArticle 8 de la Convention 
Financiere. 


~ 6 — 

Pour permettre que la partie de 
Tindemnitä allouee par les organis- 
mes et les tribunaux allemands soit, 
en vertu des dispositions du para¬ 
graphe 7 de la presente Annexe, im- 
putee sur les fonds destinäs ä Tentre- 
tien des Forces de la Puissance intä- 
ressäe. l'organisme allemand devra, le 
15 de chaque mois, fournir ä l'orga- 
nisme compätent des Forces une liste 
änumärant le montant des indemnitäs 
payäes au cours du mois präeädent 


— 7 — 

II est convenu, conformäment au 
paragraphe 14 de l'Article 8 de la Con¬ 
vention Financiäre. que 75V« de l'in- 
demnitä allouäe par les organlsmes 
compätents allemands ou par les 
tribunaux allemands de droit commun 
seront imputäs sur les fonds destinäs 
ä l'entretien des Forces rendus dis¬ 
ponibles en vertu de la Convention 
Financiäre Le solde de 25 V« de 
rindemnitä sera supportä par la Rä- 
publique Fedärale. 


— 8 — 

Les dispositions de la präsente 
Annexe n'affectent pas les dispositions 
du paragraphe 16 de l'Article 8 de la 
Convention Financiäre. 
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ANHANG B 
zum Finanzvertrag 

Soweit die Streitkräfle der Vereinig¬ 
ten Staaten von Amerika betroffen 
sind, wird Artikel 8 des Finanzvertrags 
nach Maßgabe der folgenden Bestim¬ 
mungen ausgeführt: 


§1 

Mit Bezug auf diese Streitkräfte wird 
die Wahrnehmung der in Absatz (9) 
des Artikels 8 des Finanzvertrags vor¬ 
gesehenen Aufgaben der zuständigen 
Dienststelle der Streitkräfte auf die 
Bundesrepublik übertragen. 


§2 

(1) Ist bei der zuständigen deutschen 
Behörde ein Entschädigungsantrag ein¬ 
gegangen, so teilt diese umgehend der 
zuständigen Dienststelle der Streit- 
krälte den Antrag nebst den Einzel¬ 
heiten mit, welche diese Dienststelle 
benötigt 

(2) Nach Eingang dieser Einzelheiten 
übermittelt die zuständige Dienststelle 
der Streitkräfte der zuständigen deut¬ 
schen Behörde sobald wie möglich die 
im Rahmen ihrer Zuständigkeit verfüg¬ 
baren, für die Bearbeitung des Scha¬ 
densfalles erforderlichen einschlägigen 
Informationen und* Beweismittel, so¬ 
weit dies nach den Vorschriften der 
Vereinigten Staaten zulässig ist. Die 
deutsche Behörde wird nur nach voll¬ 
ständiger Würdigung dieser Beweis¬ 
mittel Entschädigrmgsbeträge für den 
Schadensfall festsetzen imd auszahlen. 


§3 

(1) Die zuständige Dienststelle der 
Streitkräfte wird in die der zuständi¬ 
gen deutschen Behörde nach §2 Ab¬ 
satz (2) dieses Anhangs zu übersenden¬ 
den Informationen und Beweismittel 
eine Erklärung darüber aufnehmen, ob 
eine Handlung oder Unterlassung der 
Streitkräfte im Sinne des Artikels 8 
Absatz (2) des Finanzvertrags vorliegt. 

(2) Die deutsche Behörde wird eine 
Entschädigung nur dann festsetzen und 
eine Auszahlrmg von Entschädigimgs- 
beträgen nur dann vornehmen, wenn 
die zuständige Dienststelle der Streit¬ 
kräfte die Erklärung abgegeben hat, 
daß eine Handlung oder Unterlassung 
der Streitkräfte im Sinne des Artikels 8 
Absatz (2) des Finanzvertrags vorliegt, 

(3) Ergeben sich im l,aufe der wei¬ 
teren Ermittlungen Umstände, die zu 
einer von dem Inhalt der abgegebe¬ 
nen Erklärung abweichenden Beurtei- 
limg führen können, so wird die zu¬ 
ständige Dienststelle auf Ersuchen der 
zuständigen deutschen Behörde unter 
Berücksiditigung der Vorstelltmgen der 
deutschen Behörde die Erklärung über¬ 
prüfen. 


ANNEX B 

to the Finance Convention 

In the case of the Forces of the 
United States of America, the provi- 
sions of Article 8 of the Finance Con¬ 
vention shall be implemented in ac- 
cordance wilh the following provi- 
sions: 


Section 1 

The functions of the appropriate 
agency of the Forces set out in Para¬ 
graph 9 of Article 8 of the Finance 
Convention shall in respect of these 
Forces be delegated to the Federal 
Republic. 


Section 2 

1, The appropriate German agenciy 
shall promptly inform the appropriate 
agency of the Forces of any Claim 
lodged with it and shall append such 
particnilars as the latter agency may 
require. 


2. After receipt of these particulars, 
the appropriate agency of the Forces 
shall forward as soon as possible to 
the appropriate German agency such 
relevant information and evidence ob- 
tainable from its own sources as is 
necessary for dealing with the Claim 
insofar as the making available of such 
evidence is permissible under the reg- 
ulations of the United States. The 
German agency shall assess and pay 
any compensation upon the claim only 
in the full light of this evidence. 


Section 3 

1. The appropriate agency of the 
Forces shall Include in the information 
and evidence forwarded to the appro¬ 
priate German agency under Para¬ 
graph 2 of Section 2 of this Annex a 
Statement as to whether or not acts 
or omissions of the Forces as defined 
in Paragraph 2 of Article 8 of the Fi¬ 
nance Convention are involved. 


2. The German agency shall not 
assess or pay any compensation unless 
the appropriate agency of the Forces 
has issued a Statement that acts or 
omissions of the Forces as defined in 
Paragraph 2 of Article 8 of the Finance 
Convention are involved. 


3. If during investigations of a Claim 
circumstances appear which would 
lead to an inference different from 
that contained in the Statement, the 
appropriate agency of the Forces shall, 
on the request of the appropriate Ger¬ 
man agency, review its Statement 
taking into account the representations 
made by the German agency. 


ANNEXE B 

ä la Convention Financiere 

En ce qui concerne les Fcrces des 
Etats-Unis d'Amärique, les dispositions 
de rArticIe 8 de la Convention Finan- 
ciäre s'appliqueront selon les modali- 
tös suivantes: 


Section 1 

Les attributions de Torganisme com- 
pätent des Forces visäes au para- 
graphe9 de 1*Article 8 de la Conven¬ 
tion Financiöre seront, en ce qui con- 
ceme ces Forces, däläguöes ä la 
Räpublique Föderale. 


Section 2 

1. —L'organisme compötent allemand 
avisera immödiatement rorganisme 
cx>mpätent des Forces de toutes räcla- 
mations qui lui seront präsentäes et 
foumira tous renseignements cpie ce 
demier organisme pourrait demander. 

2. — Ala räcepUon de ces renseigne¬ 
ments, rorganisme compötent des For¬ 
ces transmettra aussitöt que possible 
ä rorganisme compätent allemand tous 
renseignements utiles et toutes preu- 
ves provenant de ses propres sources 
et qni sont näcessaires pour traiter de 
la röclamation, dans la mesure oü la 
production de ces preuves est autori- 
säe en vertu des reglements des Etats- 
Unis. L'organisme allemand ne devra 
övaluer et payer une indemnite au titre 
de la röclamation qu'ä la lumiere de 
ces preuves. 


Section 3 

1. — L*organisme compötent des For¬ 
ces devra joindre aux renseignements 
et preuves transmis ä rorganisme alle¬ 
mand compätent, en vertu du para- 
graphe2 de la Section 2 de la präsente 
Annexe, ime däclaration indicpiant sTl 
s'agit ou non d'actes ou omissions des 
Forces tels que däfinis au paragraphe 2 
de rArticle 8 de la Convention Finan- 
ciäre. 

2. — L'organisme allemand n'ävalue- 
ra et ne paiera aucune indemnitä, ä 
moins que l'organisme compätent des 
Forces n'alt ämis une däclaration attes- 
tant qu'il s'agit d'actes ou d'omissions 
des Forces tels que däfinis au para¬ 
graphe 2 de rArticle 8 de la Conven¬ 
tion Financiäre. 


3. — Si l'instruction d'une demande 
d'indenmisation conduit ä des conclu- 
sions diffärentes de celles qui se 
dägagent de la däclaration, l'organisme 
compätent des Forces, ä la demande 
de l'organisme compätent allemand, 
examinera ä nouveau cette däclaration 
en tenant compte des repräsentations 
formuläes par l'organisme allemand. 
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§4 

Erhebt der Entschädigungsberedi- 
tigte wegen seines Anspruchs gemäß 
Absatz (10) des Artikels 8 des Finanz¬ 
vertrags vor einem ordentlichen deut¬ 
schen Gericht Klage gegen die Bundes¬ 
republik, so wird die deutsche Be¬ 
hörde der zuständigen Stelle der Streit- 
kräfte eine Abschrift der Klageschrift 
übersenden. Sollte die deutsche Be¬ 
hörde mit Rudksicht auf die Klage es 
für notwendig halten, von der Dienst¬ 
stelle der Streitkräfte ergänzende 
Unterlagen und Beweismittel aus deren 
Zuständigkeitsbereich zwecks Verwen¬ 
dung für die Rechts Verteidigung zu be¬ 
schaffen, wird die deutsche Behörde 
die Dienststelle der Streitkräfte sobald 
wie möglich davon in Kenntnis setzen. 


§5 

Sollte das in einem gemäß Absatz (10) 
des Artikels 8 des Finanzvertrags an¬ 
gestrengten Prozeß ergangen^ rechts¬ 
kräftige Urteil eines Gerichtes von der 
gemäß Paragraph 1 dieses Anhangs 
getroffenen Entscheidung der deut¬ 
schen Behörde abweichen, so ist die 
Entscheidung so abzuändern, daß sie 
mit dem Urteil übereinstimmt; dies 
gilt ohne Rücksicht darauf, ob die Be¬ 
hörden der Streitkräfte ihr Recht zur 
Teilnahme an dem Prozeß gegen die 
Bundesrepublik gemäß Absatz (12) des 
Artikels 8 des Finanzvertrags wahrge¬ 
nommen haben oder nicht. 


§6 

Damit derjenige Teil der von den 
deutschen Behörden oder Gerichten zu¬ 
gesprochenen Entschädigung, der ge¬ 
mäß Paragraph 7 dieses Anhangs zu 
Lasten der Mittel für den Unterhalt 
der Streitkräfte der Vereinigten Staa¬ 
ten gehen soll, in dieser Weise ge¬ 
bucht werden kann, wird die deutsche 
Behörde bis zum 15. eines jeden Monats 
der zuständigen Dienststelle der Streit¬ 
kräfte eine Liste über die im Laufe des 
vorhergehenden Monats ausgezahlten 
Entschädigungsbeträge übersenden. 


§7 

Es wird gemäß Absatz (14) des Ar¬ 
tikels 8 des Finanzvertrags verein¬ 
bart, daß 75 V. H. des von den zu¬ 
ständigen deutschen Behörden oder 
von dem deutschen Gericht zuerkann¬ 
ten Entschädigungsbetrags zu Lasten 
der im Rahmen des Finanzvertrags für 
den Unterhalt der Streitkräfte zur 
Verfügung gestellten Mittel gehen. 
Die übrigen 2.5 v. H. des Entschädi¬ 
gungsbetrags werden von der Bundes¬ 
republik getragen. 


§8 

Die Bestimmungen dieses Anhangs 
finden keine Anwendung in den Fällen 
des Absatzes (16) des Artikels 8 des 
Finanzvertrags, 


Section 4 

If a claimant bings an action in the 
ordinary German court against the 
Federal Republic pursuant to para- 
grapb 10 of Article 8 of the Finance 
Convention, the German agency shall 
forward to the appropriate agency of 
the Forces a copy of the complaint, 
Should the German agency deem it 
necessary in the light of the complaint 
to obtain from the agency of the Forces 
supplementary documents or evidence 
from its own sources for use in Connec¬ 
tion with the defence of the action. the 
German agency shall so inform the 
agencry of the Forces as soon as pos- 
sibie. 


Section 5 

Should the legally enforceable judg- 
ment of a Court in an action brought 
under paragraph 10 of Article 8 of the 
Finance Convention differ from the 
decision of the German agency taken 
under Section 1 of this Annex, the 
decision shall be modified so as to 
make it accrord with the judgment; this 
shall apply whether or not the autbori- 
ties of the Forces exercised their right 
to participate in the action against the 
Federal Republic under paragraph 12 
of Article 8 of the Finance Convention. 


Section 6 

To enable Ihat pari of the compen- 
sation awarded by the German agen- 
des or Courts whieb under Section 7 of 
this Annex is to be ebarged to ihe 
funds for the support of the Forces of 
the United States to be so charged. the 
German agency shall by the fifteenth 
day of each month fumisb to the ap¬ 
propriate agency of the Forces a list 
showing the amounts of compensation 
paid during the previous month. 


Section 7 

It is agreed, as provided for in para¬ 
graph 14 of Article 8 of the Finance 
Convention, that 75 per cent of the 
compensation awarded by the appro¬ 
priate German agencies or by the 
ordinary German courts shall be 
charged to the funds for the support of 
the Forces made available under the 
Finance Convention. The remaining 25 
per Cent, of the compensation shall be 
bome by the Federal Republic. 


Section 8 

The provisions of this Annex shall 
not affect the provisions of paragraph 
16 of Article 8 of the Finance Con¬ 
vention. 


Section 4 

Si un demandeur intente une action 
devant un tribunal allemand de droit 
commun contre la Röpublique Fedö- 
rale, conformöment aux dispositions 
du paragraphe 10 de TArticIe 8 de la 
Convention Finaneiöre, l'organisme 
allemand transmettra ä l'organisme 
compötent des Forces une copie de la 
plainte. Si Torganisroe allemand estime 
necessaire, en raison de la plainte, 
d obtenir de Torganisme des Forces 
des documents ou des preuves supple- 
mentaires provenant de ses propres 
sources et destinös ä servir ä la de¬ 
fense, l'organisme allemand en infor- 
mera Torganisme des Forces le plus 
tot possible. 


Section 5 

Si le jugement exöcutoire d'un tri¬ 
bunal, dans une action intentöe en ver¬ 
tu du paragraphe 10 de TArticle 8 de 
la Convention Financiere. difföre de la 
döcision de l'organisme allemand prise 
en vertu de la Section 1 de la präsente 
Annexe, cette decision sera modifiäe 
de facon ä la rendre conforme au juge¬ 
ment. Ces dispositions sont applica¬ 
bles. que les autoritäs des Forces aient 
ou non exercä leur droit de participer 
ä l'instance intentäe contre la Räpu- 
blique Föderale en vertu des dispo¬ 
sitions du paragraphe 12 de rArlicleS 
de la Convention Financiäre. 


Section 6 

Pour permettre que la partie de l'in- 
demnitä allouäe par les organismes et 
les tribunaux allemands soit, en vertu 
des dispositions de la Section 7 de la 
präsente Annexe, imputäe sur les fonds 
destinäs ä l'entretien des Forces des 
Etats-Unis, l'organisme allemand de- 
vra, le 15 de chaque mols, fournir ä 
l'organisme compätent des Forces une 
liste änumärant le montant des indem- 
nitäs payäes au cours du mois präcä- 
dent 


Section 7 

II est convenu, conformäment au pa- 
ragrapbe 14 de l'ArticleS de la Con¬ 
vention Financiäre, que 75*/« da l'in- 
demnitä allouäe par les organismes 
compätents allemands ou par les tri¬ 
bunaux allemands de droit commun 
seront imputäs sur les fonds destinäs 
ä l'entretien des Forces et rendus dis¬ 
ponibles en vertu de la Convention 
Financiäre. Le solde de 25 V« de l'in- 
demnitä sera supportä par la Räpu- 
blique Fädärale. 


Section 8 

Les dispositions de la präsente An¬ 
nexe n'afiectent pas les dispositions 
du paragraphe 16 de l'ArticleS de la 
Convention Financiäre. 
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Vertrag zur Regelung 

aus Krieg und Besatzung entstandener Fragen 

(in der gemäß Liste FV zu dem am 23. Oktober 1954 
in Paris unterzeidineten Protokoll über die Beendigung des Besatzungsregimes 
in der Bundesrepublik Deutschland geänderten Fassung) 


Convention on the Settlement 
of Matters Arising out of the War and the Occupation 

(as amended by Sdiedule IV to the Protocol on the Termination 
of the Occupation Regime ln the Federal Republic of Germany, 
signed at Paris on 23 October 1954) 


Convention sur le Reglement 
de Questions issues de la Guerre et de TOccupation 

(texte amend4 confonndment ä TAnnexelV 
du Protocole sur la Cessation du Regime d'Occupation 
dans la Rdpubiique Fdd^rale d'Allemagne, 
signd ä Paris le 23 Octobre 1954) 
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DIE BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND. 

DIE VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA. 

DAS VEREINIGTE KÖNIGREICH 
VON GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND 

und 

DIE FRANZÖSISCHE REPUBLIK 
sind wie folgt übereingekommen: 


ERSTER TEIL 

Allgemeine Bestimmungen 
Artikel 1 

(1) Die Organe der Bundesrepublik 
und der Länder sind gemäß ihrer im 
Grundgesetz festgelegten Zuständig¬ 
keit befugt, von den Besatzungs¬ 
behörden erlassene Rechtsvorschriften 
aufzuheben oder zu ändern, sofern im 
Vertrag über die Beziehungen zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und 
den Drei Mächten oder in den in 
dessen Artikel 8 aufgeführten Zu« 
Satzverträgen nichts anderes be¬ 
stimmt ist. Bis zu einer solchen Auf¬ 
hebung oder Änderung bleiben von 
den Besatzungsbehörden erlassene 
Rechtsvorschriften in Kraft. Vom Kon¬ 
trollrat erlassene Rechtsvorschriften 
dürfen weder aufgehoben noch ge¬ 
ändert werden. Rechtsvorschriften, 
durch welche die vorläufigen Grenzen 
der Bundesrepublik festgelegt worden 
sind, oder die nach anderen Bestim¬ 
mungen des Vertrags über die Be¬ 
ziehungen zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und den Drei 
Mächten oder der Zusatzverträge in 
Kraft bleiben, dürfen nur mit Zustim¬ 
mung der Drei Mächte geändert oder 
aufgehoben werden. 


(2) Die Drei Mächte übertragen 
hiermit auf die Bundesrepublik das 
Recht, nach jeweiliger Konsultation 
mit den Drei Mächten die Rechtsvor¬ 
schriften des Kontrollrats innerhalb 
des Bundesgebietes außer Wirksam¬ 
keit zu setzen, die nicht nach anderen 
Bestimmungen des Vertrags über die 
Beziehungen zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und den Drei 


THE UNITED STATES OF AMERICA. 

THE UNITED KINGDOM 
OF GREAT BRITAIN 
AND NORTHERN IRELAND, 


THE FRENCH REPUBLIC 

and 

THE FEDERAL REPUBUC 
OFGERMANY 

Agree as follows: 


CHAPTER ONE 
General Provisions 

A r t i c 1 e 1 

1. The Federal and Land authorities 
shall have the power, in accordance 
with their respective competences 
under the Basic Law of the Federal 
Republic. to repeai or amend leg- 
islation enacted by the Occupation 
Authorities. except as otherwise pro- 
vided in the Convention on Relations 
between the Three Powers and the 
Federal Republic of Germany or any 
of the related Conventions listed in 
Article 8 thereoL Until such repeai 
or amendment, legislation enactecl by 
the Occupation Authorities shall re- 
main in force. Legislation enacted by 
the Control Council shall not be sub- 
ject to repeai or amendment. Legis¬ 
lation by which the provisional 
boundaries of the Federal Republic 
have been established. or which is 
required to be maintained in force 
by other provisions of the Convention 
on Relations between the Three Pow¬ 
ers and the Federal Republic of 
Gennany or any of the related Con¬ 
ventions, may only be amended or 
repeaied with the consent of the 
Three Powers. 


2. The Three Powers hereby dele- 
gate to the Federal Republic the right 
to deprive of efiect within its terri¬ 
tory, after consultation in each case 
with the Three Powers, all such legis¬ 
lation of the Control Council as is 
not required to be maintained in force 
by other provisions of the Convention 
on Relations between the Three Pow¬ 
ers and the Federal Republic of Ger- 


LA REPUBUQUE FRANCAISE. 

LES ETATS-UNIS D'AMERIQUE, 

LE ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D IRELAND DU NORD 

et 

LA REPUBLIQUE FEDERALE 
D'ALLEMAGNE 

conviennent des dispositions sui- 
vantes: 

CHAPITRE PREMIER 
Dispositions gdndrales 

Article 1 

1. — Les autorites föderales et les 
autorites de Land ont le pouvoir. con- 
formement ä leur compötence respec¬ 
tive en vertu de la Loi Fondamentale 
de la Röpublique Föderale, d’abroger 
ou d'amender la lögislation ödictee par 
les Autorites d’Occupation, sauf dis¬ 
positions contraires de la Convention 
sur les Relations entre les Trois Puis- 
sances et la Republicpie Föderale 
d’AlIemagne ou de Tune cpielconque 
des Conventions rattachöes önumöröes 
ä TArticle 8 de ladite Convention. 
Jusqu'ä ce qu'intervienne une teile 
abrogation ou un tel amendement, la 
lögislation ödictöe par les Autoritös 
d'Occupation demeure en vigueur. 
La lögislation edictee par le Conseil 
de Contröle ne peut faire l’objet 
d'abrogation ni d'amendement. La 
lögislation par laquelle les limites 
territoriales provisoires de la Röpu- 
blique Föderale ont ÖU ötablies, ou 
celle dont le maintien en vigueur est 
exigö par toute autre disposition de 
la Convention sur les Relations entre 
les Trois Puissances et la Röpublique 
Föderale d'Allemagne ou de l'une 
quelconque des Conventions rat- 
tachöes, ne pourra ätre amendöe ou 
abrogöe qu’avec le consentement des 
Trois Puissances. 

2. — Les Trois Puissances dölöguent 
ä la Röpublique Föderale le droit de 
priver d'effet sur son territoire, aprös 
avoir consultö les Trois Puissances 
dans chaque cas particulier, toute la 
lögislation du Conseil de Contröle 
dont le maintien en vigueur n'est pas 
exigö par toute autre disposition de 
la Convention sur les Relations entre 
les Trois Puissances et la Röpublique 
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Mächten oder der Zusatzverträge oder 
auf Verlangen der Drei Mächte in 
Ausübung ihrer Rechte hinsichtlich 
Berlins und Deutschlands als Ganzem, 
einschließlich der Wiedervereinigung 
Deutschlands und einer Friedensrege¬ 
lung, auf die im Vertrage über die 
Beziehungen zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und den Drei 
Mächten Bezug genommen ist, in 
Kraft bleiben, und die in einer Mit¬ 
teilung im Namen der Regierungen 
der Drei Mächte an den Bundes¬ 
kanzler vom Tage der Unterzeich¬ 
nung dieses Vertrags aufgeführt sind. 


(3) Der in diesem Vertrag ver¬ 
wendete Ausdruck „ Rechtsvorschriften* 
umfaßt Proklamationen, Gesetze. Ver¬ 
ordnungen. Entscheidungen (mit Aus¬ 
nahme gerichtlicher Entscheidungen). 
Direktiven, Durchführungsbestimmun¬ 
gen. Anordnungen. Genehmigungen 
oder sonstige Vorschriften ähnlicher 
Art, die amtlich veröffentlicht worden 
sincl. Die Bezugnahme auf eine ein¬ 
zelne Rechtsvorschrift schließt alle und 
jeden ihrer Teile, einschließlich der 
Präambel, ein. sofern nicht ausdrück¬ 
lich etwas anderes bestimmt ist. 

(4) Die amtlichen Texte der in die¬ 
sem Artikel erwähnten Rechtsvor¬ 
schriften sind diejenigen Texte, die 
zur Zeit des Erlasses maßgebend 
waren. 

(5) Der Ausdruck «Besatzungs¬ 
behörden*, wie er in diesem Teil ver¬ 
wendet wird, bedeutet den Kontroll¬ 
rat, die Alliierte Hohe Kommission, 
die Hohen Kommissare der Drei 
Mächte, die Militärgouvemeure der 
Drei Mächte, die Streitkräfte der Drei 
Mächte in Deutschland, sowie Organi¬ 
sationen und Personen, die in deren 
Namen Befugnisse ausüben oder — im 
Falle von internationalen Organi¬ 
sationen und Organisationen anderer 
Mächte (und der Mitglieder solcher 
Organisationen) — mit deren Ermäch¬ 
tigung handeln, schließlich die bei den 
Streitkräften der Drei Mächte dienen¬ 
den Hilfsverbände anderer Mächte. 


Artikel 2 

(1) Alle Rechte und Verpflichtungen, 
die durch gesetzgeberis^e, gericht¬ 
liche oder Verwaltungsmaßnahmen 
der Besatzungsbehörden oder auf 
Grund solcher Maßnahmen begründet 
oder festgestelU worden sind, sind 
und bleiben in jeder Hinsicht nach 
deutschem Recht in Kraft, ohne Rück¬ 
sicht darauf, ob sie in Übereinstim¬ 
mung mit anderen Rechtsvorschriften 
begründet oder festgestellt worden 
sindL Diese Rechte und Verpflichtung 
gen unterliegen ohne Diskriminierung 
denselben künftigen gesetzgeberischen, 
gerichtlichen und Verwaltungsmaß¬ 
nahmen wie gleichartige nach inner¬ 
staatlichem deutschem Recht begrün¬ 
dete oder lestgestellte Rechte und 
Verpflichtimgen. 

(2) Alle Rechte und Verpflichtungen, 
die aus den Verträgen und inter¬ 
nationalen Abkommen herrühren, die 


many or any of the related Con¬ 
ventions er as shall not have been 
required to be maintained in force by 
the Tbree Powers in the exercise of 
their rights relating to Berlin and to 
Germany as a wbole. including uni- 
ficatioD of Germany and a peace 
Settlement, referred to in the Con¬ 
vention on Relations between the 
Three Powers and the Federal Re- 
public of Germany, as listed in a com- 
munication on behalf of the Govern¬ 
ments of the Three Powers to the 
Federal Chancellor bearing the date 
of the signature of the present Con¬ 
vention, 


3. The term ‘iegislation" as used 
in the present Convention includes 
proclamations. laws, ordinances. deci- 
sions (other than Court decisions), 
directives. regulations, Orders, li- 
censes or any other similar enact- 
ments which have been officially pub- 
lished. Reference to any specific legis- 
lation shall include each and every 
part thereof, including the preamble, 
unless otherwise expressly provided. 


4. The official text or texts of legis- 
lation referred to in this Article shall 
be the text or texts which was or 
were official at the time of enact- 
ment. 

5. The term "Occupation Author- 
ities** as used in this Chapter means 
the Control Council, the Allied High 
Commission, the High Commissioners 
of the Three Powers, the Military 
Governors of the Three Powers, the 
Armed Forces of the Three Powers in 
Germany. and organizations and per- 
sons exercising power on their behalf 
or, in the case of international organi¬ 
zations and organizations represen- 
ting other Powers (and the members 
of such organizations), acting with 
their authorization, and auxiliary con- 
tingents of other Powers serving with 
the Armed Forces of the Three Powers. 


Article 2 

1. All rights and obligations created 
or establi^ed by or under legislative, 
administrative or judical action of the 
Occupation Authorities are and shall 
remain valid for all purposes under 
German law whether or not their 
Creation or establishment was in con- 
formity with other legislation. Such 
rights and obligations shall be subject 
witbout dicrimination to the same 
future legislative, judical and adminis¬ 
trative measures as similar rights 
and obligations created or established 
by or under German municipal law. 


2. All rights and obligations arising 
under thetreatiesand the international 
agreements listed in the enclosure 


Föderale d’Allemagne ou de Tune 
quelconque des Conventions rat- 
tachäes, ou dont le maintien en vi- 
gueur n a pas ätä exigä par les Trois 
Puissances dans Texercice de leurs 
droits en ce qui concerne Berlin et 
TAllemagne dans son ensemble, y 
compris l’unification de l'Allemagne 
et un räglement de paix, visäs dans 
la Convention sur les Relations entre 
les Trois Puissances et la Räpublique 
Föderale d'AlIemagne, et qui est 
änumäräe dans une communication 
adressäe au Chancelier Fädäral, au 
nom des Gouvernements des Trois 
Puissances. et portant la date de la 
signature de la präsente Convention. 

3. — Le terme «lägislation » ulilise 
dans la präsente Convention com- 
prend les proclamations, les lois, les 
ordonnances, les däcisions (autres que 
les däcisions judiciaires), les direc¬ 
tives. les räglements, les arrätäs et 
ordres, les licences ou tout autre 
texte analogue, qui ont ätä officielle- 
ment publiäs. Sauf dispositions con- 
traires. toute räfärence ä une lägisla- 
tion particuliäre comprendra Tensem- 
ble du texte de cette lägislation, y 
compris le präambule. 

4. — Le ou les textes officiels de la 
lägislation visäe au präsent Article 
seront celui ou ceux qui ätaient offi¬ 
ciels au moment oü cette lägislation 
a ätä ädictäe. 

5. — L’expression « Autoritäs d'Oe- 
cupation». utilisäe dans le präsent 
Chapitre, däsigne le Conseil de Con- 
tröle, la Haute Commission Alliäe, 
les Hauts Commissaires des Trois 
Puissances, les Gouverneurs Militaires 
des Trois Puissances, les Forces Ar- 
mäes des Trois Puissances en Alle- 
magne, ainsi que les organisations et 
personnes exercant le pouvoir en leur 
nom ou, dans le cas d*organisations 
internationales et d'organisations re- 
präsentant d'autres Puissances (et de 
membres de ces organisations). agis- 
sant avec leur autorisation, ainsi que 
les contingents auxiliaires d’autres 
Puissances servant avec les Forces 
Armäes des Trois Puissances. 


Article 2 

1. — Tous les droits et obligations 
crääs ou instituäs par des mesures 
lägislatives, judiciaires ou adminis¬ 
tratives prises par les Autoritäs 
d'Occupation, ou en vertu de telles 
mesures, sont et demeureront valables 
ä tous ägards en droit allemand, quTls 
aient ätä ou non crääs ou instituäs 
conformäment ä d*autres textes lägis- 
latifs. Ces droits et obligations seront 
soumis, Sans discriminatlon, aux 
memes mesures d'ordre lägislatif, judi- 
ciaire et administratif qui seront prises 
ä Tavenir, que les droits et obligations 
simllaires crääs ou instituäs par le 
droit interne allemand ou en vertu de 
ce droit 


2. — Tous les droits et obligations 
räsultant des traitäs et des accords 
internationaux änuroäräs dans la liste 
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von den Besatzungsbehörden oder von 
einer oder mehreren der Regierungen 
der Drei Mächte vor Inkrafttreten 
dieses Vertrags für eine oder mehrere 
der drei westlichen Besatzungszonen 
abgeschlossen wurden und die in der 
Anlage zu der Mitteilung der Alli¬ 
ierten Hohen Kommissare im Namen 
der Regienmgcn der Drei Mächte an 
den Bundeskanzler vom Tage der 
Unterzeichnung dieses Vertrags auf¬ 
geführt sind, sind und bleiben in 
Kraft, als ob sie aus gültigen, von 
der Bundesrepublik abgeschlossenen 
Verträgen und internationalen Ab¬ 
kommen herrührten. 


Artikel 3 

(1) Niemand darf allein deswegen 
unter Anklage gestellt oder durch 
Maßnahmen deutscher Gerichte oder 
Behörden in seinen Bürgerrechten oder 
seiner wirtschaftlichen Stellung nur 
deswegen beeinträchtigt werden, weil 
er vor Inkrafttreten dieses Vertrags 
mit der Sache der Drei Mächte sym¬ 
pathisiert, sie oder ihre Politik oder 
Interessen unterstützt oder den Streit¬ 
kräften. Behörden oder Dienststellen 
einer oder mehrerer der Drei Mächte 
oder einem Beauftragten einer dieser 
Mächte Nachrichten geliefert oder 
Dienste geleistet bat Das gleiche gilt 
zugunsten von Personen, die den Ver¬ 
bündeten der Drei Mächte bei ihren 
gemeinsamen Bestrebungen vor In¬ 
krafttreten dieses Vertrags Sym¬ 
pathien bezeigt, Unterstützung ge¬ 
währt, Nachrichten geliefert oder 
Dienste geleistet haben. Die deutschen 
Behörden haben alle ihnen zur Ver¬ 
fügung stehenden Mittel anzuwenden, 
um sicherzustellen, daß der Zweck 
dieses Absatzes erreicht wird. 


(2) Soweit nicht in Absatz (3) dieses 
Artikels oder durch besondere Verein¬ 
barung zwischen der Bundesr^ierung 
und den Regierungen der Drei Mächte 
oder der betreffenden Macht etwas 
anderes bestimmt ist, sind deutsche 
Gerichte und Behörden nicht zuständig 
in strafrechtlichen oder nichtstrafrecht¬ 
lichen Verfahren, die sich auf eine 
vor Inkrafttreten dieses Vertrags be¬ 
gangene Handlung oder Unterlassung 
beziehen, wenn unmittelbar vor In¬ 
krafttreten dieses Vertrags die deut¬ 
schen .Gerichte und Behörden hinsicht¬ 
lich solcher Handlungen oder Unter¬ 
lassungen nicht zuständig waren« ohne 
Rücksicht darauf, ob sich diese Unzu¬ 
ständigkeit aus der Sache oder aus der 
Person ergibt 

(3) Vorbehaltlich der Bestimmungen 
des Absatzes (1) dieses Artikels und 
jeder anderen einschlägigen Bestim¬ 
mung des Vertrags über die Be¬ 
ziehungen zwischen der Bundesrepu¬ 
blik Deutschland und den Drei 
Mächten oder der in seinem Artikel 8 
aufgeführten Zusatzverträge dürfen 
deutsche Gerichte die ihnen nach deut¬ 
schem Recht zustehende Gerichts¬ 
barkeit ausüben: 


with the communication of the Allied 
High Commissioners on behalf of the 
Governments of the Th ree Powers to 
the Federal Chancellor bearing the 
date of the signature of the present 
Convention and concluded on behalf 
of one or more of the three Western 
Zones of Occupation by the Occu- 
pation Authorities or by any one or 
more of the Governments of the Three 
Powers before the entry into force 
of the present Convention are and 
shall remain valid a« thougb they had 
arisen under effective treaties and 
international agreements concluded by 
the Federal Republic 


Article 3 

1. No Person shall be prosecuted or 
prejudiced in his civil rights or eco¬ 
nomic Position by the action of Ger¬ 
man Courts or authorities solely on 
the ground that he has, prior to the 
entry into force of the present Con¬ 
vention, sympathized with or aided 
the cause of the Three Powers, or 
their policies or interests, or fumished 
Information or Services to the forces, 
authorities, or agencies of any one or 
more of the Three Powers, or to any 
person actlng under the authority of 
any of them. The same shall apply 
in favour of persons who, prior to the 
entry into force of the present Con¬ 
vention. have shown sympatby to, or 
aided or fumished with Information 
or Services, the Allies o! the Three 
Powers in their common cause. The 
German authorities shall apply all 
means at their disposal to ensure that 
the objectives of this paragrapb are 
attained. 


2. Except as provided in paragraph 3 
of this Article. or by special agre< 
ment between the Governments of the 
Three Powers or the Power conceraed 
and the Federal Government, German 
(x>urts and authorities shall have no 
jurisdictioD in any criminal or non- 
criminal proceedings relating to an 
act or Omission whidb occurred be¬ 
töre tbe date of entry into force of 
the present Convention, if immediately 
prior to such date German courts and 
authorities were without Jurisdiction 
with respect to such act or omission 
whether tatione matenae or ratione 
personae. 


3. Subject to the provisions of para¬ 
graph 1 of this Article and to any 
othei relevant Provision of the Con¬ 
vention on Relations between the 
Three Powers and the Federal Repub¬ 
lic of Germany, or of the related 
Conventions. German courts may 
exercise such jurisdiction as they 
have under German law in respect of: 


jointe ä la communication adressäe 
au Chancelier Fedäral par les Hauts 
Commissaires au nom des Gouverne¬ 
ments des Trois Puissances et portant 
la date de la signature de la präsente 
Convention, et conclus pour le compte 
de Tune ou de plusieurs des trois 
Zones occidentales d'occupation par 
les.Autoritäs d'Occupation ou Tun ou 
plusieurs des Gouvernements des 
Trois Puissances avant l'enträe en 
vigueur de la präsente Convention, 
sonl et demeureront valables comme 
s'ils räsultaient de traitäs et d'accords 
interna tionaux valablement conclus 
par la Räpublique Fädärale. 


Article 3 

1. — Aucune personne ne sera pour- 
suivie ou ne sera läsäe dans ses droits 
civiques ou sa Situation äcooomique 
par Taction de tribunaux allemands 
ou d'autoritäs allemandes, du seul fait 
que. avant Tenträe en vigueur de la 
präsente Convention, eile a manifestä 
des Sentiments de Sympathie pour la 
cause, la politique ou les intärets des 
Trois Puissances. ou leur a apportä 
soD aide, ou a foumi des renseigne- 
ments ou rendu des Services aux 
Forces, aux Autoritäs, ou ä tout orga- 
nisme de Tune ou de plusieurs des 
Trois Puissances ou ä toute personne 
agissant sous Tautoritä de Tune de 
ces Puissances. Les mämes dispositions 
s appliqueront en faveur des person- 
nes qui. avant l'enträe en vigueur de 
la präsente Convention, auront mani¬ 
festä des Sentiments de Sympathie 
envers les alliäs des Trois Puissances 
dans leur cause commune, ou leur 
auront apportä leur aide, ou leur 
auront foumi des renseignements ou 
rendu des Services dans cette mäme 
cause Les autoritäs allemandes em- 
ploieront tous les moyens dont elles 
disposent pour assurer la räalisation 
des objectifs visäs au präsent para¬ 
gt aphe 

2. — Exception faite des dispositions 
prävues au paragraphe3 du präsent 
Article ou dans un accord späcial 
conclu entre les Gouvernements des 
Trois Puissances ou le Gouvernement 
de la Puissance intäressäe et le Gou¬ 
vernement Fädäral, les tribunaux alle¬ 
mands et les autoritäs allemandes ne 
seront pas compätents pour connaltre 
d*lnstances. pänales ou non, relatives 
ä un acte ou une omission intervenu 
avant la date d'enträe en vigueur de 
la präsente Convention si, immädiate- 
ment avant cette date, les tribunaux 
allemands et les autoritäs allemandes 
n'avaient pas compätence ä Tägard de 
cet acte ou de cette omission soit, 
ratione materiae, soit rofione personae. 

3. — Sous räserve des dispositions 
du paragraphe 1 du präsent Article et 
de toutes autres dispositions appli¬ 
cables de la Convention sur les Rela¬ 
tions entre les Trois Puissances et la 
Räpublique Fädärale d'Allemagne ou 
de Tune quelconque des Conventions 
rattacfaäes. les tribunaux allemands 
pourront exercer la compätence quTls 
dätiennent en vertu du droit allemand: 
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(a) in nicbtstrafrechtlichen Verfahren, 

für die das Privatrecht maßgebend 

ist: 

(i) gegen juristisdie Personen, wenn 
die Geriditsbarkeil der deut¬ 
schen Gerichte vorher allein 
deswegen ausgeschlossen war. 
weil diese juristisdien Personen 
der Kontrolle der Besatzungs¬ 
behörden nach den Gesetzen 
Nr. 52 des SHAEF und der Mili¬ 
tärregierung, betreffend Sperre 
und Kontrolle von Vermögen, 
nach dem Kontrollratsgesetz 
Nr. 9. betreffend Beschlagnahme 
.und Kontrolle des Vermögens 
der I. G. Farbenindustrie, oder 
nadi dem Gesetz Nr. 35 der 
Alliierten Hoben Kommission, 
betreffend Aufspaltung des Ver¬ 
mögens der I. G. Farbenindustrie 
A. G., unterworfen waren; 

(ii) gegen natürliche Personen, es sei 
denn, daß solche Verfahren aus 
Pflichten oder Diensten für die 
Besatzungsbehörden entstehen 
oder Handlungen oder Unter¬ 
lassungen im Zuge der Er¬ 
füllung solcher Pflichten oder 
der Leistung solcher Dienste be¬ 
treffen oder aus Ansprüchen 
entstehen, auf die in Artikel 3 
des Neunten Teils dieses Ver¬ 
trags Bezug genommen wird. 
Für Unterhaltsklagen sind deut¬ 
sche Gerichte jedoch nur zu¬ 
ständig, soweit Unterhalt tut, 
die Zeit nach Inkrafttreten 
dieses Vertrags verlangt wird; 


(b) in Strafverfahren gegen natürliche 
Personen, es sei denn, daß die 
Untersuchung wegen der angeb¬ 
lichen Straftat von den Straf¬ 
verfolgungsbehörden der betreffen¬ 
den Macht oder Mächte endgültig 
abgeschlossen war oder diese Straf¬ 
tat in Erfüllung von Pflichten oder 
Leistling von Diensten für die Be¬ 
satzungsbehörden begangen wurde. 

Entsteht in einem strafrechtlichen oder 
nichtstrafrechtlichen Verfahren, auf 
das in diesem Absatz Bezug ge¬ 
nommen wird, die Frage, ob jemand 
in Erfüllimg von Pflichten oder Lei¬ 
stung von Diensten für die Besatzungs¬ 
behörden gehandelt hat, oder ob die 
Strafverfolgungsbehörden der betref¬ 
fenden Macht oder Mächte die Unter¬ 
suchung wegen der angeblichen Straf¬ 
tat endgültig abgeschlossen haben, so 
wird das deutsdie Gericht eine Be¬ 
scheinigung des Botschafters oder in 
seiner Abwesenheit des Geschäfts¬ 
trägers der betreffenden Macht als 
schlüssigen Beweis für ,diese Frage 
in dem in der Bescheinigung ange¬ 
gebenen Umfang anerkennen. 

Artikel 4 

(1) Die Drei Mächte werden im 
Bundesgebiet keine Gerichte unter¬ 
halten, die nicht in diesem Vertrag 
ausdrücklich vorgesehen sind oder 


(aj non-criminal proceedings based on 

private law: 

(i) against juristic persons, if the 
Jurisdiction of German courts 
was previously excluded solely 
on the ground that such juristic 
persons were subject to the 
Control of the Occupation 
Authorities under SHAEF and 
Military Government Laws No. 
52 on Blocking and Control of 
Property, Control Council Law 
No. 9 Providing for the Seizure 
of Property Owned by 1. G. 
Farbenindustrie and the Con¬ 
trol thereof, or Allied High 
Commission Law No. 35 on Dis¬ 
persion of Assets of LG. Farben¬ 
industrie A.G.; 


(11) against natural persons, unless 
such prcxreedings arise out of, 
or concern acts or omissions in 
the course of the performance 
of, duties or Services for the 
Occupation Authorities, or unless 
they arise from Claims referred 
to in Article3 of Chapter Nine 
of the present Convention. 
Maintenance cases shall be- 
come subject to the Jurisdiction 
of German courts, however, 
only to the extent to which 
maintenance is claimed in 
respect of a period commencing 
after the entry into force of the 
present Convention; 


(b) criminal proceedings against na¬ 
tural persons, unless Investigation 
of the alleged offenen was finally 
completed by the prosecniting au¬ 
thorities of the Power or Powers 
concerned, or unless such offence 
has been committed in the perfor¬ 
mance of duties or Services for 
the Occnipation Authorities. 


Whenever in any criminal or non- 
criminal proceedings referred to in 
this Paragraph a question arises 
whether or not a penon has acted in 
the performance of duties or Services 
for the Occupation Authorities, or 
whether or not the prosecniting author¬ 
ities of the Power or Powers con- 
cemed have finally completed the In¬ 
vestigation of an alleged offenere, the 
German court shall accept a certif¬ 
icate of the Ambassador. or in bis 
absence the Chargä d'affaires, of the 
Power concerned as conclusive proof 
of such question. to the extent covered 
by such certificate. 


Ar ti de 4 

1. No tribunals shall be maintained 
by the Tbree Powers in the Federal 
territory except a$ specifically pro- 
vided in the present Convention or 


(a) en mati^re non pönale, s'il s'agit 
d’instahces de droit privö: 

(i) contre des personnes morales, 
si la compötence des tribunaux 
allemands n'ötait pas reconnue 
auparavant du seul fait que ces 
personnes morales ötaient sous 
le contröle des Autoritös d'Occu- 
pation en vertu des Lois N* 52 
du SHAEF et des Gouverne¬ 
ments Militaires sur le blocage 
et le contröle' des biens, de la 
Lol N* 9 du Conseil de Contröle 
relative ä la saisie des biens 
appartenant ä l’I.G. Farben- 
industiie et au contröle des- 
dits biens. ou de laLoiN^SÖ de 
la Haute Commission Alliöe sur 
la dispersion des biens de TI.G. 
Farbenindustrie A.G. i 

(ii) cx>ntre des personnes physicpies, 
ä moins que ces instances ne 
soient nöes de Taccomplisse- 
ment de fonctions ou de Ser¬ 
vices auprös des Autoritös 
d'Occupation ou ne se rappor- 
tent ä des actes ou omissions 
intervenus au cours de Tac- 
complissement de ces fonctions 
ou Services ou rösultent de 
röclamations visöes ä TArticle 3 
du Chapitre Neuviöme de la 
präsente Convention. Toutefois, 
les instances en matiäre de pen- 
sions alimentaires ne relöveront 
de la compätence des tribunaux 
allemands ou des autoritös alle- 
mandes c|ue dans la mesure oü 
la Pension sera demandäe pour 
la päriode postörieure ä Tenträe 
en vigueur de la präsente Con¬ 
vention ; 

(b) en matiäre pänale, contre des per¬ 
sonnes physiques, ä moins que les 
Autoritäs de la Puissance ou des 
Puissances intäressäes chargäes de 
la poursuite n'aient pas compläte- 
ment terminä les enquätes concer- 
nant Tinfraction reprochäe ou que 
cette infraction n'ait ätä commvse 
dans raccomplissement de fonc¬ 
tions ou de servicres aupräs des 
Autoritäs d'Occupation. 

Chacpie fois cpie, dans une instance 
pänale ou non i^ale visäe au prä¬ 
sent paragraphe, la cpiestion se pose de 
savoir si une personne a agi au cours 
de raccomplissement de fonctions ou 
de Services aupräs des Autoritäs d'Oc¬ 
cupation, ou si les Autoritäs de la 
Puissance ou des Puissances intä¬ 
ressäes chargäes des poursuites ont 
complätement terminä leurs enquätes 
concemant Tinfraction reprodhäe, le 
tribunal allemand doit accepter, comme 
preuve däcisive en la matiäre, dans 
la mesure oü il s'y rapporte. un cer- 
tificat dälivrä par l'Ambassadeur ou, 
ä däfaut, pur le chargä d'affaires de la 
Puissance intäressäe. 


Article 4 

1.—Les Trois Puissances ne main- 
tiendront aucun tribunal sur le terrl- 
toire fädäral, sauf dans les cas ex- 
pressäment prävus dans la präsente 
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eine Gerichtsbarkeit entsprechend den 
Vorschriften des Vertrags über die 
Beziehungen zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und den Drei 
Mächten oder den Zusatzverträgen 
ausüben. 


(2) Für die in Absatz (3) dieses Ar¬ 
tikels erwähnte Übergangszeit üben 
das Amerikanische Gericht und das 
Amerikanische Berufungsgericht der 
Alliierten Hoben Kommission für 
Deutschland, die durch das Gesetz 
Nr. 20 des Hohen Kommissars der 
Vereinigten Staaten eingesetzt sind, 
ferner die durch die Verordnung 
Nr. 68 der Militärregierung (zweite 
abgeänderte Fassung) und die Verord¬ 
nungen Nr. 222 und 244 des britischen 
Hohen Kommissars eingesetzten Ge¬ 
richte der Alliierten Hohen Kommis¬ 
sion für Deutschland in der britischen 
Zone sowie die unter die Verordnung 
Nr. 242 des französischen Hohen 
Kommissars fallenden Französischen 
Gerichte der Alliierten Hohen Kom¬ 
mission in Deutschland weiterhin Ge¬ 
richtsbarkeit auf Grund von Rechts¬ 
vorschriften der Alliierten Hohen 
Kommission und der Hohen Kommis¬ 
sare aus, soweit dies erforderlich ist 

(a) zur Erledigung aller Angelegen¬ 
heiten, die bei ihnen bei Inkraft¬ 
treten dieses Vertrags anhängig 
sind; 

(b) zur Entscheidung von strafrecht¬ 
lichen oder nichtstrafrechtlichen 
Verfahren, außer Strafverfahren 
gegen Deutsche (im Sinne des 
deutschen Rechts), denen eine 
Handlung oder Unterlassung vor 
Inkrafttreten dieses Vertrags zu¬ 
grunde liegt und die unmittelbar 
vor diesem Zeitpunkt nidit der 
Gerichtsbarkeit der deutschen Ge¬ 
richte unterlagen, falls ein solches 
Verfahren innerhalb von neunzig 
Tagen nach Inkrafttreten dieses 
Vertrags eingeleitet wird; 

sie wenden weiterhin das unmittelbar 
vor Inkrafttreten dieses Vertrags 
gültige einschlägige Recht an. Die 
Bundesrepublik verpflichtet sich, auf 
Verlangen einer der Drei Mächte Er¬ 
mittlungen durch die zuständigen 
deutschen Behörden wegen angeb¬ 
licher Verstöße von Deutschen (im 
Sinne des deutschen Rechts) gegen 
Rechtsvorschriften der Besatzungs¬ 
behörden vorzunehmen und Strafver¬ 
fahren einzuleiten, falls nach dem Er¬ 
gebnis der Ermittlungen solche Ver¬ 
fahren gerechtfertigt erscheinen. 


(3) Die in Absatz (2) dieses Artikels 
erwähnte Gerichtsbarkeit endet für 
Berufungsgerichte zehn Monate nach 
Inkrafttreten dieses Vertrags und 
für andere Gerichte sechs Monate 
nach diesem Zeitpunkt, jedoch mit der 
Ausnahme, daß diese Gerichte Ver¬ 
fahren, die bei Ablauf dieser Fristen 
anhängig sind, beenden können, falls 
dies im Hinblick auf den Stand des 
Verfahrens und die Interessen der be- 


except tribunals exercislng Jurisdic¬ 
tion as contemplated in the Conven¬ 
tion on Relations between the Three 
Powers and the Federal Republic of 
Germany or any of the related Con¬ 
ventions. 


2. For the transitional period re- 
ferred to in paragraph 3 of this Ar- 
ticle, the United States Court and 
Court of Appeals of the Allied High 
Commission for Germany, established 
by Law No. 20 of the United States 
High Commissioner, the Courts of the 
Allied High Commission for Germany, 
British Zone, established by Military 
Government Ordinance No. 68 (amend- 
ed 2) and Ordinances No. ^2 and 
244 of the United Kingdom High Com¬ 
missioner, and the French Tribunals 
of the Allied High Commission for 
Germany, regulated by Ordinance No. 
242 of the French High Commissioner, 
may continue to exercise Jurisdiction 
under legislation of the Allied High 
Commission and of the High Commis- 
sioners to the extent necessary: 


(a) to conclude any business before 
them on the entry into force of 
the present Convention; 

(b) to make a decision in any criminal 
or non-criminal proceedings, other 
than criminal proceedings against 
a German national (within the 
meaning of German law), based 
on an act or omission which oc- 
curred before the date of entry into 
force of the present Convention 
and which was not immediately 
prior to that date subject to the 
Jurisdiction of the German courts, 
if such proceedings are insUtuted 
within ninety days after the entry 
into force of the present Conven¬ 
tion; 

and shall continue to apply the appli¬ 
cable law in force immediately prior 
to the entry into force of the present 
Convention. The Federal Republic 
untertakes that at the request of any 
one of the Three Powers investiga- 
tions will be made by the appropriate 
German authorities regarding alleged 
yiolations by German nationals (within 
the meaning of German law) of legis¬ 
lation of the Occupation Authorities. 
and that criminal proceedings will be 
instituted where the investigations 
Show such proceedings to be warranted. 


3. The Jurisdiction referred to in 
Paragraph 2 of this Article shall, how- 
ever, terminale ten months after the 
date of entry into force of the present 
Convention in the case of appellate 
tribunals, and six months after that 
date in the case of other tribunals, 
except that such tribunals may com- 
piete proceedings pending on such 
termination dates where this appears 
advisable in view of the slatus of the 


Convention et ä Pexception des tri- 
bunaux exercant une compötence 
conformöment ä la Convention sur 
les Relations entre les Trois Puissan- 
ces et la Räpublique Föderale d’Alle- 
magne ou ä Tune quelconque des 
Conventions rattachäes. 

2. — Au cours de la päriode transi- 
toire visäe au paragraphe 3 du pre¬ 
sent Article, le Tribunal amäricain et 
la Cour d*Appel amöricaine de la 
Haute Commission Alliäe en Alle- 
magne, instituäs par la Loi No20 du 
Haut Commissaire Amäricain, les Tri- 
bunaux de la Haute Commission Al- 
liäe en Allemagne, Zone britannique, 
instituös par rOrdoimance du Gou¬ 
vernement Militaire britannicpie N® 68 
(2äme Amendement) et les Ordon- 
nances No« 222 et 244 du Haut Com¬ 
missaire Britannique, et les Tribunaux 
francais de la Haute Commission 
Alliöe en Allemagne, rögis par rOr- 
donnance N® 242 du Haut Commis¬ 
saire Francais, pourront continuer ä 
exercer leur cx>mpätence en vertu de 
la iögislation de la Haute Commis¬ 
sion Aliiöe et des Hauts Commissai- 
res dans la mesure nöcessaire pour: 


(a) mener ä son terme toute a^aire 
en instance devant eux lors de 
Tentröe en vigueur de la presente 
Convention; 

(b) statuer sur toutes instances, penales 
ou non, autres que des instances 
pönales dirigöes contre un ressor- 
tissant allemand (au sens de la loi 
allemande), fondees sur un acte ou 
une omission intervenu avant la 
date d'entree en vigueur de la 
presente Convention et qui, im- 
mödiatement avant cette date, ne 
relevait pas de la competence des 
tribunaux allemands, si ces ins¬ 
tances ont öte introduites dans un 
dölai de quatre-vingt-dix Jours 
aprös l'entröe en vigueur de la 
präsente Convention. 

Ils continueront ä appliquer le droit 
applicable en vigueur immädiatement 
avant Tenlröe en vigueur de la pre¬ 
sente Convention. La Räpublique 
Föderale s'engage ä ce que des 
encpiätes soient entreprises par les 
autoritäs allemandes compätentes. ä 
la demande de Time des Trois Puis- 
sances, ä i'ögard des infractions ä 
la lägislation des Autoritäs d*Occu- 
pation cpii sont präsumöes avoir äte 
commises par des ressortissants alle¬ 
mands (au sens de la loi allemande), 
et ä ce que des instances pönales 
soient introduites lorsque Tenquäte 
prouve que Tintroduction de telles 
instances est Justifiäe. 

3. — Toutefois, la compätence visäe 
au paragraphe 2 du präsent Article 
prendra fin dix mois apräs la date 
d’enträe en vigueur de la präsente 
Convention, dans le cas des juridic- 
tions d'appel. et six mois apräs cette 
date, dans le cas des autres Juridic- 
tions. Ces tribunaux peuvent cepen- 
dant mener ä leur terme les procä- 
dures encore en instance aux dates 
limites prävues, lorsque cela semble 
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teiligten Personen ratsam erscheint. 
Die in Absatz (2) dieses Artikels er¬ 
wähnten Gerichte können, um alle 
unter ihre Zuständigkeit fallenden 
Angelegenheiten soweit wie möglich 
innerhalb des vorgeschriebenen Zeit¬ 
raumes zu beenden, jedes bei ihnen 
anhängige Verfahren an die zustän¬ 
digen deutschen Gerichte verweisen, 
wenn der Stand des Verfahrens und 
die Interessen der beteiligten Per¬ 
sonen es erlauben. Die Gerichte haben 
insbesondere die Möglichkeit einer 
solchen Verweisung in allen bei In¬ 
krafttreten dieses Vertrags schwe¬ 
benden Strafverfahren in Betracht zu 
ziehen, in denen ein Deutscher (im 
Sinne des deutschen Rechts) angeklagt 
Ist Das deutsche Gericht, an das 
diese Verweisung erfolgt, hat das in 
Absatz (2) dieses Artikels erwähnte 
einschlägige materielle Recht anzu¬ 
wenden. 

(4) Die in Absatz (2) dieses Artikels 
genannten Rechtsvorschriften bleiben 
so lange in Kraft, wie es zur Errei¬ 
chung der Zwecke des Absatzes (2) 
erforderlich ist. 


Artikel 5 

(1) Alle Urteile und Entscheidungen 
In nichtstrafrechüichen Angelegenhei¬ 
ten, die von einem Gericht oder einer 
gerichtlichen Behörde der Drei Mächte 
oder einer derselben bisher In Deutsch¬ 
land erlassen worden sind oder später 
erlassen werden, bleiben In jeder 
Hinsicht nach deutschem Recht rechts¬ 
kräftig und rechtswirksam und sind 
von den deutschen Gerichten und Be¬ 
hörden demgemäß zu behandeln und 
auf Antrag einer Partei von diesen 
in der gleichen Weise wie Urteile und 
Entscheidungen deutscher Gerichte und 
Behörden zu vollstrecken. 

(2) Die Rechtskraft wird, soweit sie 
sich nicht bereits aus der Ausfertigung 
des Urteils ergibt, durch eine Beschei¬ 
nigung der zuständigen Behörde der 
betreffenden Macht schlüssig nach¬ 
gewiesen. 

(3) Im Zusammenhang mit der Voll¬ 
streckung von Urteilen können Ein¬ 
wendungen gegen einen durch Urteil 
festgestellten Anspruch durch ein Ver¬ 
fahren nach $ 767 der deutschen Zivil¬ 
prozeßordnung vor dem zuständigen 
deutschen Gericht geltend gemacht 
werden. 


Artikel 6 

(1) Hiermit wird ein Gemischter 
Ausschuß (in diesem Artikel als .der 
Ausschuß* bezeichnet) errichtet Auf¬ 
gabe dieses Ausschusses wird es sein, 
ohne die Gültigkeit der Urteile in 
Frage zu stellen, Empfehlungen für die 
Beendigung oder Herabsetzung der 
Strafe oder für die Entlassung auf 
Ehrenwort auszusprechen in bezug auf 
Personen, die wegen Verbrechen gegen 
die Menschlichkeit oder gegen das 
Kriegsrecht und den Kriegsbrauch oder 
wegen während des Krieges began¬ 
gener Verbrechen — gemeinhin als 


proceedings and of the Interests of 
the persons concerned. With a view 
to completing all matters falling 
within their Jurisdiction, insofar as 
possible. within the prescribed periods, 
the Courts referred to in paragraph2 
of this Article may transfer any 
proceedings pending before them to 
competent German courts whenever 
the Status of the proceedings and the 
interests of the persons concerned 
shall permit In particular. the tiibunals 
shall consider the posslbility of such 
transfer in all crimlnal proceedings 
pending on the entry into force of 
the present Convention in which a 
German national (within the mean- 
ing of German law) is a defendant. 
The German court to which such trans¬ 
fer is made shall apply the applicable 
substantive law referred to in para- 
graph2 of this Article. 

4. The legislation referred to in 
Paragraph 2 of this Article shall be 
maintained In force for such period 
as Is necessary to effecrt the purposes 
of that Paragraph. 


Article 5 

i. All Judgments and decisions in 
non-criminal matters heretofore or 
hereafter rendered in Germany by 
any tribunal or judicnal authority of 
the Three Powers or any of them 
shall remain final and valid for all 
purposes under German law, shall be 
treated as such by German courts 
and authorities and shall, on the 
application of a party, be enforced 
by them in the same manner as Judg¬ 
ments and decdsions of German 
courts and authorities. 


2. Finality (Rechtskraft) shall, if it 
does not appear from a certified copy 
of the judgment, be conclusively 
proved by a certificate of the appro- 
priate authorities of the Power con- 
cemed. 


3. In Connection with the enforcc- 
ment of Judgments objections affect- 
ing a daim reduced to judgment may 
be asserted by proce^ings before 
the competent German court under 
Section767 of the German Code of 
Civil Procedure. 


Article 6 

1. There is hereby established a 
Mixed Board (referred to in this 
Article as 'the Board”). The task of 
the Board will be, without calling in 
question the validity of the convic- 
Üons, to make recommendations for 
the termination or reductlon of sen- 
tences, or for parole, in respect of 
persons convicted by a tribunal of an 
AUied Power of crimes against humaa- 
ity or against the laws and usages of 
war or of crimes committed during the 
war, commonly referred to as "war 
crimes” and confined by the Three 


souhaitable en raison de l'etat de la 
procedure et dans l'intärät des parties 
en cause. Aßn que soient acheväes, 
dans la mesure du possible. toutes les 
affaires de leur compätence dans les 
dölais prescrits.“ les tribunaux visös 
au paragraphe 2 du präsent Article 
peuvent transfärer toute procädure 
en instance devant eux aux tribunaux 
allemands appropriäs chaque fois que 
l'ätat de la procädure et les intärets 
des parties en cause le permettront. 
En particulier, les tribunaux ex.amine- 
ront la possibilitä de transfärer tou¬ 
tes les procädures pönales contre des 
ressortissants allemands (au sens de 
la loi allemande) encore en instance 
lors de TentrÖe en vigueur de la prä¬ 
sente Convention. Les tribunaux alle¬ 
mands auxcpiels ces procädures seront 
transfäräes applicpieront les disposi- 
tions de fond du droit applicable visä 
au paragraphe 2 du präsent Article. 

4. — La lägislatlon visäe au para¬ 
graphe 2 du präsent Article sera 
maintenue en vigueur pendant la 
duräe näcessaire ä la räalisation des 
objectifs mentionnäs dans ce para¬ 
graphe. 

Article 5 

1. — Tous les jugements et däcisions 
en matiäre non pänale, cpii ont ätä ou 
cpii seront rendus en Allemagne par 
un tribunal ou par une autoritä Judl- 
ciaire des Trois Puissances ou de 
Tune d'entre elles, demeureront dä- 
finitifs et valables ä tous ägards en 
droit allemand et seront traites com- 
me tels par les tribunaux allemands 
et les autoritäs allemandes, et, ä la 
demande de Tune des parties, exä- 
cutäs par eux de la meme maniäre 
que les Jugements et les däcisions des 
tribunaux allemands et des autoritäs 
allemandes. 

2. — Le caractäre däfinitif (Rechts¬ 
kraft) sera, dans la mesure oü il ne 
ressort pas de Texpädition du juge- 
ment, prouvä d'une maniäre däcistve 
par un certificat ämanant des autori¬ 
täs compätentes de la Puissance intä- 
ressäe. 

3. — En ce qui conceme Texäcution 
des jugements, toute Opposition con¬ 
tre les droits constatäs par un juge- 
ment doit ätre präsentäe au moyen 
d'une Instance introduite devant un 
tribimal allemand appropriä, confor- 
mäment ä rArticle767 du Code alle¬ 
mand de Procädure Civile. 

Article 6 

i. — II est instituä une Commission 
Mixte (dänommäe dans le präsent 
Article cla Commission»), ayant pour 
fonctlon de präsenter des recommcin- 
dations qui ne pourront pas mettre en 
cause la validitä des condamnations, 
au sujet de la remise ou de la rädüction 
de peine et de la libäration cöndi- 
tionnelle en ce qui concerne les per- 
sonnes condamnäes par des tribunaux 
d'une Puissance Alliäe pour crimes 
contre rhumanitä ou contre les lois et 
usages de la guerre, ou pour crimes 
commis pendant la guerre, communä- 
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Kriegsverbredien bezeichnet — von 
einem Gericht einer alliierten Macht 
verurteilt worden sind und von den 
Drei Mächten zur Zeit des Inkraft¬ 
tretens dieses Vertrags in Haft¬ 
anstalten der Bundesrepublik in Haft 
gehalten werden. 

(2) Der Ausschuß besteht aus sechs 
Mitgliedern, von denen drei von der 
Bundesregierung und je eines von der 
Regierung jeder der Drei Mächte er¬ 
nannt , werden. Die Mitglieder des 
Ausschusses müssen unabhängige 
Personen sein, die keine andere amt¬ 
liche Tätigkeit außer der eines Rich¬ 
ters oder eines Universitätslehrers 
ausüben und die bei Abfassung ihrer 
Empfehlungen nicht an Weisungen 
der Regierungen, die sie ernennen, 
gebunden sind. Niemand, der in 
irgendeiner Weise an irgendeinem 
Verfahren wegen Kriegsverbrechen 
beteiligt war, darf ernannt werden. 

(3) (a) Das Recht, die Strafe für die in 
Absatz (1) dieses Artikels genann¬ 
ten Personen zu erlassen oder 
herabzusetzen sowie diese auf 
Ehrenwort zu entlassen, wird von 
der Macht ausgeübt, welche die 
Strafe verhängt hat. 

(b) Dieses Recht darf nur ausgeübt 
werden, wenn der Ausschuß vor¬ 
her eine Empfehlung ausge- 
sprodien bat. Eine einstimmige 
^pfehlung des Ausschusses ist 
für die Macht bindend, welche die 
Strafe verhängt hat 

(c) Außer In den in Absatz (5) und (8) 
dieses Artikels behandelten Ange¬ 
legenheiten wird der Ausschuß 
nur auf Ersuchen einer der vier 
Regierungen, das sich auf einen 
bestimmten Fall bezieht, oder auf 
Grund eines Gesuchs tätig werden, 
das von einer oder namens einer 
der in Absatz (1) genannten Per¬ 
sonen eingereicht wird. 

(4) Die Drei Mächte behalten sich 
hinsichtlich des Gewahrsams und der 
Vollstreckung der Strafen der in Ab¬ 
satz (1) dieses Artikels genannten Per¬ 
sonen die Rechte vor, die sie bisher be¬ 
sessen und ausgeübt haben, und 
werden diese Rechte weiterhin aus¬ 
üben, bis die Bundesrepublik in der 
Lage ist, den Gewahrsam dieser Per¬ 
sonen zu Übernehmen. 


(5) Die Bundesrepublik verpflichtet 
sich, daß sie zu der Zeit, wenn die Drei 
Mächte ihr den Gewahrsam über die in 
Absatz (1) dieses Artikels bezeichneten 
Personen übertragen, diese Personen 
für den Rest ihrer Strafen, wie sie zu 
dieser Zeit bestehen oder später nach 
dem in diesem Artikel vorgesehenen 
Verfahren geändert werden, unter den¬ 
selben Bedingungen, wie sie für ihre 
Haft im Zeitpunkt einer solchen Über¬ 
tragung des Gewahrsams gelten, in 
Haft halten wird. Änderungen dieser 
Bedingungen nach diesem Zeitpunkt 
dürfen nur ln Übereinstimmung mit 
Entscheidungen des • Ausschusses vor¬ 
genommen werden. In diesen An¬ 
gelegenheiten sind die Entscheidungen 
des Ausschusses endgültig. 


Powers in prisons in the Federal Re- 
public on the entry into force of the 
present Convention. 


2. The Board shall consist of six 
members, of whom one shall be appoint- 
ed by the Government of each of the 
Three Powers and three by the Federal 
Government The members of the Board 
shall be independent persons not exer- 
cising other official functions except 
as a judge or university teacher and 
not subject to instructions of the ap- 
pointing Governments in formulating 
their recommendations. No person 
may be appointed who has participated 
in any manner in any war crimes trial. 


3. (a) The right to terminate or reduce 
sentences and to grant parole in 
respect of persons referred to in 
Paragraph 1 of this Article shall be 
exercisable by the Power which im- 
posed the sentence. 

(b) The right shall not be exercised 
unless the Board has previously 
made a recommendation. A unani- 
inous recommendation of the Board 
shall be binding upon the Power 
which imposed the sentence. 


(c) Save on matters dealt with in para- 
graphs 5 and 8 of this Article, the 
Board shall act only at the request 
of one of the Four Governments 
relating to a particular case or on 
the receipt of a petition by or on 
behalf of a person referred to in 
Paragraph 1 


4. The Three Powers retain the rights 
heretofore held and exercised by them 
relating to the custody and carrying 
out of sentences of the persons referred 
to in Paragraph 1 of this Article and 
will continue to exercise such rights 
until the Federal Republic is in a Posi¬ 
tion to accept the custody of such per¬ 
sons. 


5. The Federal Republic undertakes 
that at the time when the Three 
Powers transfer custody of the per¬ 
sons referred to in paragraph 1 of this 
Article to it, it will continue to con- 
fine such persons for the remainder 
of their sentences, as then in effect 
oi as thereafter modified by the 
procedure provided in this Article, 
under the same conditions that 
govem their detention on the date of 
such transfer of custody. Changes in 
those conditions after such date shall 
be made only in accordänce with 
decisions of the Board. In these 
matters the Board's decisions shall be 
final. 


ment denommäs c crimes de guerre», 
et dätenues par les Trois Puissances ä 
Tintärieur de la Räpublique Fädärale ä 
la date de l'enträe en vigueur de la 
präsente Convention. 


2. — La Commission est composäe de 
six membres, dont un est nommä par 
chacun des Gouvernements des Trois 
Puissances, et trois par le Gouverne¬ 
ment Fädäral. Les membres de la Com¬ 
mission doivent ätre des personnes in- 
däpendantes, n*exercant pas d*autres 
fonctions officielles que celles de juge 
ou de professeur d'Universitä, et ne 
recevant pas, de la part des Gouverne¬ 
ments qui les ont nommäs, dlnstruc- 
Uons quant aux recommandations 
cpi'ils sont appeläs ä formul er. Les per¬ 
sonnes qui ont participä, de quelque 
maniere que ce soit, au jugement des 
crimes de guerre ne peuvent etre 
nommäes membres de la Commission. 

3. — (a) A rägard des personnes visäes 
au paragraphe 1 du präsent Article, 
le droit de remettre ou de räduire 
les peines et d'accorder la libäration 
conditionnelle est exercä par la 
Puissance qui a prononcä les con- 
damnations. 

(b) Ce droit ne peut etre exercä sans 
que la Commission ait, au präa- 
lable, präsentä une recommanda- 
tion. Les recommandations unani- 
mes de la Commission lient la Puis¬ 
sance qui a prononcä les condam- 
nations. 

(c) Sauf en ce qui conceme les ques- 
tions faisant Tobjet des paragraphes 
5 et 8 du präsent Article, la Com¬ 
mission ne peut se prononcer que 
sur une requäte de Tun des qua- 
tre Gouvernements relative ä un 
cas particulier, ou sur un recours 
präsentä par une personne visäe 
au paragraphe 1 ou en son nom. 

4. — Les Trois Puissances se räser- 
vent les droits antärieurement exercäs 
ou dätenus par eil es en ce qui con¬ 
ceme la garde des personnes visäes 
au paragraphe 1 du präsent Article et 
Texäcution des condamnations pro- 
noncäes contre ces personnes, et con- 
tinueront ä exercer ces droits jusqu*ä 
ce que la Räpublique Fädärale soit en 
mesure d'accepter la garde de ces 
personnes. 

5. —La Räpublique Fädärale s'engage 
ä continuer, lorsque les Trois Puissan¬ 
ces lui transfäreront la garde des per¬ 
sonnes visäes au paragraphe 1 du 
präsent Article, ä dätenir ces per¬ 
sonnes pendant le reliquat de leurs 
peines. telles que celles-ci seront 
alors applicables ou telles qu'elles 
pourront ätre ultärieurement modi- 
fiäes seien la proeädure prävue au 
präsent Article, dans les mämes con¬ 
ditions que celles qui rägissent leur 
dätention ä la date du transfert de la 
garde. Aucun changement ne pourra 
ätre, apräs cette date. apportä ä ces 
conditions de dätention, si ce n*est 
en conformitä avec une cläcision de la 
Commission qui, en cette maüäre, se 
prononcera en dernier ressort 
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(6) Nach Erriditung des Ausschusses 
werden seine Mitglieder freien Zugang 
zu den Haftanstalten haben, in denen 
die in Absatz (1) dieses Artikels ge> 
nannten Personen in Haft gehalten 
werden, und zu diesen Personen selbst. 

(7) Der Ausschuß entscheidet durch 
Mehrheitsbeschluß seiner sechs Mit¬ 
glieder. 

(8) Der Ausschuß hat die ausschließ¬ 
liche Befugnis, im Einklang mit Grund¬ 
sätzen und Verfahrensvorschriften, die 
er selbst aufstellt, über Fragen der 
Aussetzung der Strafe aus persönlichen 
Rücksichten oder aus anderen Gründen 
ohne Einholung von Weisungen der 
Regierungen zu entscheiden. Bis zur 
Acdstellung solcher Grundsätze und 
Vorschriften wird der Ausschuß weiter 
die . in dieser Hinsicht bestehencle 
Übung jeder der Drei Mächte auf die 
im Gewahrsam der betreffenden Macht 
befindlichen Personen anwenden. 

(9) Bis der Ausschuß seine Tätigkeit 
aufgenommen hat, kann, ungeachtet 
der Bestimmungen in Absatz (3) und (81 
dieses Artikels, jede der Drei Mächte 
ohne eine Empfehlung des Ausschusses 
weiterhin nach den bestehenden Ver¬ 
fahren die Strafe herabsetzen, Entlas¬ 
sungen vornehmen und die Strafe aus 
persönlichen Rücksichten oder aus 
anderen Gründen aussetzen. 


(10) Die in Unterabsatz (a) des Ab¬ 
satzes (3) und in Absatz (4) dieses 
Artikels erwähnten Rechte der Drei 
Mächte und — unbeschadet der Be¬ 
stimmungen des Unterabsatzes (b) des 
Absatzes (3) und der Absätze (6) 
und (8) — auf Gnmd dieser Rechte 
getroffenen Maßnahmen sind nicht 
der Gerichtsbarkeit des Schiedsgerich¬ 
tes oder irgendeines anderen Gerichtes 
unterworfen. 

(11) Auf die in diesem Artikel be¬ 
handelten Angelegenheiten finden die 
Bestimmungen des Artikels 7 keine 
Anwendung. 

Artikel 7 

(1) Alle Urteile und Entscheidungen 
in Strafsachen, die von einem Gericht 
oder einer gerichtlichen Behörde der 
Drei Mächte oder einer derselben bis¬ 
her in Deutschland gefällt worden 
sind oder später gefällt werden, 
bleiben in jeder Hinsicht nach deut¬ 
schem Recht rechtskräftig und rechts¬ 
wirksam und sind von den deutschen 
Gerichten und Behörden demgemäß zu 
behandeln. 

(2) Die deutschen Behörden werden 
Personen — mit Ausnahme der Mit¬ 
glieder der Streitkräfte (nach der De¬ 
finition Im Vertrag über die Rechte 
und Pflichten ausländischer Streit¬ 
kräfte und ihrer Mitglieder in der 
Bundesrepublik Deutschland) —, die 
von einem der in Absatz (1) dieses 
Artikels erwähnten Gerichte ver¬ 
urteilt sind oder künftig verurteilt 
werden oder in. Untersuchungshaft 
gehalten werden, bis zur Beendigung 
ihrer Strafe in deutschen Haftanstalten 
in Haft halten. 


6. After the Board has been con- 
stituted, its members shall have free 
access to the institutions in which the 
persons referred to in paragraph 1 of 
this Article are confinc^ and to such 
persons themselves. 

7. The Board shall act by the vote 
of a majority of its six members. 

8. The Board shall have exclusive 
power to decide, without reference to 
Governments, questions of interrup- 
tion of sentences on compassionate 
or other grounds in accordance with 
principles and rules of procedure 
adopted by it. Pending the adoption 
of such principles and rules, the Board 
shall continue to apply the existing 
practices of each of the Three Powers 
in this field to the persons in the 
custody of such Power. 


9. Notwithstanding the provisions 
of paragraphs 3 and 8 of this Article, 
and until the Board shall have 
commenced to function, each of the 
Three Powers may continue existing 
procedures with respect to reduction 
of sentences. releeise and interruption 
of sentences on compassionate or 
other grounds, without receiving 
any recommendation from the Board 


10. The rights of the Three Powers 
referred to in sub-paragraph (a) of 
Paragraph 3 and in paragraph 4 of 
this Article and. without prejudice to 
the provisions of sub-paragraph (b) of 
paragraph 3 and of paragraphs 6 and 8, 
action taken thereunder shall not be 
subject to the Jurisdiction of the Arbi- 
tration Tribunal or of any other tribu- 
nal or court. 

11. The provisions of Article 7 of 
this Chapter shall not apply to the 
matters dealt with in this Article. 


Article 7 

1. All judgments and dedsions in 
criminal matters heretofore or here- 
after rendered in Gennany by any tri- 
bunal or judicial authority of the Three 
Powers or any of them shall remain 
final and valid for all purposes under 
German law and shall be treated as 
such by German courts and authorities. 


2. The German authorities vrill con- 
fine in German institutions until the 
termination of their sentences persons. 
other than members of the Forces (as 
defined in the Convention on the 
Rights and Obligations of Foreign For¬ 
ces and their Members in the Federal 
Republic of Germany), who have been 
or shall be sentenced by, or who are 
held for trial before. any tribunal re¬ 
ferred to in paragraph 1 -of this Article. 


6. — Aprös que la Commission aura 
ötö constituöe, ses membres auront 
libre accös aux Etablissements dans 
lesquels seront dEtenues les per- 
sonnes visEes au paragraphe 1 du 
prEsent Article, ainsi cpi'auprEs de 
ces personnes elles-mEmes. 

7. — La Commission se prononce ä 
la majoritE de ses six membres. 

8. — La Commission a le pouvoir 
exclusif de se prononcer, sans en 
rEfErer aux Gouvernements, sur les 
questions dinterruption de peines 
pour des raisons humanitaires ou 
autres, conformEment aux principes 
et aux regles de procEdure qu elle 
pourra adopter. En attendant Tadop- 
tion de ces principes et de ces rEgte- 
ments, la Commission continuera ä 
appliquer les praticpies existantes de 
chacune des Trois Puissances dans 
ce domaine aux personnes placEes 
SOUS la garde de cette Puissance. 

9. — Nonobstant les dispositions des 
paragraphes 3 et 8 du prEsent Article. 
et jusqu'ä ce que la Commission ait 
commencE ä fonctionner, chacune des 
Trois Puissances pourra continuer ä 
appliquer les procEdures actuelles en 
ce qui conceme les rEductions de 
peines. les libErations et les inter- 
rupUons de peines pour des raisons 
humanitaires ou autres sans recevoir 
auenme recommandation de la Com¬ 
mission. 

10. —Les droits des Trois Puissances 
visEs ä TalinEa (a) du paragraphe 3 et 
au paragraphe 4 du prEsent Article, 
et. sans prEjudice des dispositions de 
TalinEa (b) du paragraphe 3 et des 
paragraphes 6 et 8. les mesures prises 
en applicatioD de ces droits ne rele- 
vent pas de la competence du Tribunal 
d’Arbitrage ou de tout autre tribunal 
ou instance judiciaire. 

11. —Les dispositions de TArticle 7 
du prEsent Chapitre ne s'appliquent 
pas aux ejuestions traitEes dans le prE¬ 
sent Article. 

Article 7 

1. — Tous les jugements et dEcisions 
en matlEre pEnäe, qui ont EtE ou qui 
seront rendus en Allemagne par un 
tribunal ou par une autoritE judiciaire 
des Trois Puissances ou de Tune 
d'entre eiles, demeureront dEfinitifs et 
valables ä tous Egards en droit alle- 
mand, et seront traitEs comme tels par 
les tribunaux allemands et les auto- 
ritEs allemandes. 

2. — I«es autoritEs allemandes dEtiec- 
dront dans des Etablissements pEniten- 
tiaires allememds, jusqu'ä rei^iration 
de leur peine, les personnes, autres 
que les membres des Forces (tels 
qu'ils sont dEfinis dans la Convention 
relative, aux Droits et Obligations des 
Forces EtrangEres et de leurs Mem¬ 
bres sur le Territoire de la REpublique 
FEdErale d'Allemagne). qui ont EtE ou 
qui seront condamnees par un tribunal 
visE au paragraphe 1 clu prEsent Ar¬ 
ticle, ou qui sont dEtenues en instance 
de jugement devant un tel tribunal. 
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(3) Die deutschen Behörden werden 
die gemäß Absatz (2) dieses Artikels 
in deutschen Haftanstalten in Haft 
gehaltenen Personen nach den Grund¬ 
sätzen eines humanen Strafvollzuges 
und nach den gleichen Vorschriften 
behandeln wie Personen, die von 
deutschen Gerichten verurteilt sind 
oder in Untersuchungshaft gehalten 
werden. Die Behörden der Drei Mächte 
haben Zugang zu den deutschen Haft¬ 
anstalten. in denen solche Personen 
in Haft gehalten werden, und zu 
diesen Personen selbst. 


(4) Die Kosten der nach diesem 
Artikel in deutschen Haftanstalten 
verbüßten Haft werden von den deut¬ 
schen Behörden getragen. 

(5) Innerhalb von dreißig Tagen nach 
Inkrafttreten dieses Vertrags ist ein 
Gemischter Beratender C^adenaus- 
schuß zu bilden, der paritätisch aus 
mindestens drei von der Bundes¬ 
regierung ernannten Mitgliedern und 
mindestens je einem von der Regie¬ 
rung jeder der Drei Mächte ernannten 
Mitglied besteht. Der Ausschuß wird 
in Unterausschüssen, jeweils be¬ 
stehend aus einem der von der Bun¬ 
desregierung ernannten Mitglieder 
und einem von der Regierung der be¬ 
treffenden Macht ernannten Mitglied, 
tagen, um der Bundesrepublik oder 
der betreffenden Macht gemäß Ab¬ 
satz (6) und (7) dieses Artikels in An- 
gelegmiheiten der Beendigung oder 
Herabsetzung der Strafe, der Ent¬ 
lassung auf Ehrenwort, der Begnadi- 
gimg und sonstiger Gnadenmaßnah¬ 
men für Personen, die nach den Be¬ 
stimmungen des Absatzes (2) dieses 
Artikels in deutschen Haftanstalten in 
Haft gehalten werden, Empfehlungen 
auszusprechen. 


(6) Die Bundesrepublik hat hinsicht¬ 
lich von Deutschen (im Sinne des deut¬ 
schen Rechts), die nach Absatz (2) 
dieses Artikels in deutschen Haft¬ 
anstalten unter deutscher Kontrolle In 
Haft gehalten werden, das ausschließ¬ 
liche Recht, in allen Angelegenheiten 
der Beendigung oder Herabsetzung 
der Strafe, der Entlassung auf Ehren¬ 
wort. der Begnadigung und sonstiger 
Gnaclenmaßnahmen endgültig zu ent¬ 
scheiden. Die Empfehlung des nach 
Absatz (5) dieses Artikels errichteten 
Gemischten Beratenden Gnadenaus¬ 
schusses ist vor jeder solchen Ent¬ 
scheidung einzuholen. Handelt es sich 
um Personen, die wegen strafbarer 
Handlungen gegen alliiertes Personal 
oder Vermögen oder gegen die alli¬ 
ierte Verwaltung ln Deutschland ver¬ 
urteilt worden sind, so wird die Bun¬ 
desrepublik Entscheidungen zugunsten 
solcher Personen nur in Übereinstim¬ 
mung mit der Empfehlung des zu- 
stän^gen Unterausschusses treffen. 


(7) Jede der Drei Mächte hat hin¬ 
sichtlich aller Personen, die von ihren 
Gerichten verurteilt sind und nach 


3. The German authorities shall treat 
persons confined in German insti- 
tutions pursuant to paragraph 2 of this 
Article in accordance with humane 
penologtcal principles and in the same 
manner as is prescribed for persons 
sentenced by, or held for trial before, 
German courts. The authorities of the 
Thrce Powers shall have access to 
German institutions in which such per¬ 
sons are confined and to such persons 
tbemselves. 


4. The costs of confinement ln Ger¬ 
man institutions pursuant to this 
Article shall be bome by the German 
authorities. 

5. There shall be established within 
thirty days after the entry into force 
of the present Convention a Mixed 
Clemency Advisory Board consisting, 
on a basis of parity, of not less than 
one member appointed by the Gov¬ 
ernment of each of the Three Powers 
and not less than three members 
appointed by the Federal Govern¬ 
ment The Board shall sit in panels 
consisting of one member appointed 
by the Government of the Power con- 
cemed and one of the members 
appointed by the Federal Govern¬ 
ment, for the purpose of making re- 
commendations to the Power con- 
cerned or the. Federal Republic, as 
required in paragraphs 6 and 7 of 
this Article, in matters of termina- 
tion or reduction of sentence, parole, 
pardon and other acts of clemencry 
regarding persons confined in German 
institutions pursuant to the provisions 
of paragraph 2 of this Article. 


6. The Federal Republic shall have 
the exclusive right to make final de- 
cisions ln all matters of termination 
or reduction of sentences, parole, 
pardon and other acts of clemency 
regarding German nationals (within 
the meaning of German law) confined, 
pursuant to paragraph 2 of this Article, 
in German institutions under German 
Control. The recommendation of the 
Mixed Clemency Advisory Board 
established pursuant to paragraph 5 
of this Article shall be obtained prior 
to any such decision. ln cases of 
persons sentenced for offences against 
Allied personnel or property or against 
the Allied administration in Germany 
the Federal Republic shall make de- 
cisions in favour of such persons 
only in ac<x)rdance with the recom¬ 
mendation of the appropriate panel 
of the Board. 


7. Each of the Three Powers shall 
have the exclusive right to make 
final decisions in all matters of 


3. — Les autoritäs allemandes trai- 
teront les personues dötenues dans des 
Etablissements pEnitentiaires alle- 
mands en application du paragraphe2 
du prEsent Article conformEment ä des 
principes pEnitentiaires humains et de 
la mEme maniEre que celle qui est 
prescrite pour les personnes condam- 
nEes par des tribunaux allemands ou 
dEtenues en instance de Jugement 
devant ces tribunaux. Les AutoritEs 
des Trois Puissances auront accEs 
aux Etablissements pEnitentiaires alle¬ 
mands dans lesquels ces personnes 
seront dEtenues, et auprEs de ces 
personnes elles-memes. 

4. — Les frais de la dEtention dans 
des Etablissements pEnitentiaires alle¬ 
mands en application du prEsent 
Article seront supportEs par les auto- 
ritEs allemandes. 

5. — Dans un dElai de trente jours ä 
compter de l'entrEe en vigueur de la 
prEsente Convention« il sera instituE 
une Commission Consultative Mixte 
des Gräces, composEe, sui une base 
paritaire, d'au moins un membre 
dEsignE par le Gouvernement de 
chacune des Trois Puissances et d'au 
moins trois membres dEsignEs par le 
Gouvernement FEdEral. 1^ Commis¬ 
sion siEgera en sous-commissions 
composEes d'un membre dEsignE par 
le Gouvernement de la Puissance in- 
tEressEe et d'un des membres dE- 
signes par le Gouvernement FEdEral, 
afin de soumettre ä la Puissance 
intEressEe ou ä la REpublique FE- 
dErale, seien le cas, aux tennes des 
paragraphesfi et 7 du prEsent Article, 
des recommandations en matiere de 
remise ou de rEduction de peine, de 
libEration conditionnelle, de gräce 
amnistiante et d'autres mesures de 
gräce ä l'Egard des personnes dE¬ 
tenues dans des Etablissements pE¬ 
nitentiaires allemands en application 
des dispositions du paragraphe2 du 
prEsent Article. 

6. — La REpublique FedErale aura 
le droit exclusif de prendre des de¬ 
cisions dEfinitives en matiEre de re¬ 
mise ou de rEduction de peine, de 
libEration conditionnelle, de gräce 
amnistiante et d'autres mesures de 
gräce ä l'Egard des ressortissants 
allemands (au sens de la loi alle- 
mande) dEtenus, en application du 
paragraphe 2 du prEsent Article, dans 
des Etablissements pEnitentiaires alle¬ 
mands SOUS contröle allemand. Avant 
toute dEcision de cette nature. la 
Commission Consultative Mixte des 
Gräces instituEe conformEment au 
paragraphe 5 du prEsent Article devra 
etre appelEe ä prEsenter une recom- 
mandation. Dans le cas des personnes 
condamnEes pour des infractions 
commises contre le personnel ou les 
biens alHEs ou contre radministration 
alliEe en Allemagne, la REpublique 
FEdErale ne prendra de dEcisions en 
faveur de ces personnes que confor¬ 
mEment aux recommandations de 
la sous-commission compEtente de la 
Commission. 

7. — Chacune des Trois Puissances 
aura le droit exclusif de prendre des 
decisions dEfinitives en matiere de 
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Absatz (2) dieses Artikels in deut¬ 
schen Haftanstalten unter deutscher 
Kontrolle in Haft gehalten werden — 
jedoch mit Ausnahme der In Ab¬ 
satz (6) dieses Artikels bezeichneten 
Personen — das ausschllefiliche Recht, 
In allen Angelegenheiten der Beendi¬ 
gung oder Herabsetzung der Strafe, 
der Entlassung auf Ehrenwort, der Be¬ 
gnadigung und sonstiger Gnadeftmaß¬ 
nahmen endgültig zu entscheiden. Die 
Empfehlung des nach Absatz (5) dieses 
Artikels errichteten Gemischten Be¬ 
ratenden Gnadenausschusses Isi vor 
jeder solchen Entscheidung einzuholen. 


Artikel 8 

Folgende Personen genießen in be¬ 
zug auf Handlungen, die sie in Aus¬ 
übung ihres Amtes vorgenommen 
haben, während ihrer Amtsdauer und 
nach deren Ablauf Immunität gegen 
gerichtliche Verfolgung im Bundes¬ 
gebiet: 


(a) Mitglieder der in Absatz (2) des 
Artikels 4 dieses Teils bezeich- 
neten Gerichte; 

(b) Mitglieder der In Absatz (1) des 
Artikels 6 des Dritten Teiles dieses 
Vertrags bezeichneten Gerichte, 
an deren Steile das Oberste Rück¬ 
erstattungsgericht tritt; 

(c) von einer der Drei Mächte er¬ 
nannte Mitglieder des gemäß Ab¬ 
satz (1) des Artikels 6 dieses Teils 
errichteten Gemischten Ausschus¬ 
ses und des In Absatz |5) des Ar¬ 
tikels? dieses Teiles bezeichneten 
Gemischten Beratenden Gnaden¬ 
ausschusses; 

(d) von einer der Drei Mächte er¬ 
nannte Mitglieder des in Absatz (1) 
des Artikels 12 dieses Teils bezeidi- 
neten Prüfungsausschusses; 


Während ihrer Amtsdauer genießen 
diese Personen im Bundesgebiet ferner 
die gleichen Vorrechte und Immuni¬ 
täten, die Mitgliedern diplomatischer 
Missionen gewährt werden. 


Artikel 9 

(1) Die von der Alliierten Hohen 
Kommission erlassenen Rechtsvor¬ 
schriften über die Umgestaltung des 
deutschen Kohlenbergbaus und der 
deutschen Eisen- und Stahlindustrie 
bleiben in dem Umfang, in dem sie am 
Tage des Inkrafttretens dieses Ver¬ 
trags gelten, in Kraft, soweit und so¬ 
lange vor diesem Zeitpunkt angeord¬ 
nete Entflechtungsmaßnahmen noch 
durchzuführen sind oder Berechtigte 
noch geschützt werden müssen. 


termination or reductionof sentences, 
parole. pardon and other acts of 
clemency regarding all persons, other 
than those referred to in paragraphß 
of this Article, sentenced by its 
Courts and conüned, pursuant to 
Paragraph 2 of this Article, in German 
Institutions under German control. 
The recommendation of the Mixed 
Clemencry Advisory Board established 
pursuant to paragraph 5 of this Article 
shall be obtained prior to any such 
decision. 


Article 8 

The following persons shall enjoy 
immunity from suit within the Federal 
territory during their terms of office 
and, after the expiry of their terms 
of ofüce. shall continue to enjoy such 
immunity in respect of acts performed 
in the exercise of their official duties: 


(a) members of the tribunals referred 
to in Paragraph 2 of Article 4 of 
this Chapter; 

(b) members of the tribunals, referred 
to in Paragraph 1 of Article 6 of 
Chapter Three of the present Con¬ 
vention, to which the Supreme Res¬ 
titution Court succeeds; 

(c) members, appointed by any of the 
Three Powers, of the Mixed Board 
established by paragraph t of Ar- 
ticleß of this Chapter or of the 
Mixed Clemency Advisory Board 
established pursuant to para- 
grapbä of Article 7 of this Chapter; 


(d) members, appointed by any of the 
Three Powers, of the Board of 
Review referred to in paragraph 1 
of Article 12 of this Chapter. 


During their terms of office they shall 
also enjoy in the Federal territory 
the same Privileges and Immunities 
as are accorded members of diplomatic 
missions. 


Article 9 

1. The Allied High Commission 
legislation concerning the reorganiza- 
tion of the German coal mining and 
iron and Steel Industries, to the extent 
that such legislation is in force on the 
date of the entry into force of the 
present Convention, shall be main- 
tained in force in so far and so long 
as deconcentration measures ordered 
before that date are still to be carried 
out or claimants are still to be pro- 
tected. 


remise ou de r^duction de peine, de 
libäration conditionnelle. de gräce 
amnistiante et d’autres mesures de 
gräce ä l'ägard de toutes personnes, 
autres que celies visäes au para- 
graphe 6 du präsent Article, con- 
damnäes par ses tribunaux et dä- 
tenues, en application du paragraphe 2 
du präsent Article, dans des ätablis- 
sements pänltentiaires allemands sous 
contröle allemand. Avant toute dä- 
cision de cette nature. la Commission 
Consultative Mixte des Gräces, in- 
stituäe conformäment au paragraphe 5 
du präsent Article, devra ätre appeläe 
ä präsenter une recommandation. 


Article 8 

Les personnes suivantes bänäficient 
de rimmunitä de juridiction sur le 
territoire fädäral pendant la duree de 
leur mandat et continuent, apres 
l'expiration de ce mandat, ä bänä- 
ficier de cette immunitä ä raison des 
actes accomplis dans Texercice de 
leurs fonctions officielles: 

(a) les membres des tribunaux visäs 
au paragraphe 2 de TArticleä du 
präsent Chapitre; 

(b) les membres des tribunaux. visäs 
au paragraphe 1 de TArticle 6 du 
Chapitre Troisieme de la präsente 
Convention, auxquels succede la 
Cour Supräme des Restitutions; 

(c) les membres. däsignäs par chacune 
des Trois Puissances, de la Com¬ 
mission Mixte, crääe en vertu du 
paragraphe 1 de 1*Article 6 du prä¬ 
sent Chapitre, et de la Commission 
Consultative Mixte des Gräces. 
crääe en vertu du paragraphe 5 de 
rArticle 7 du präsent Chapitre; 

(d) les membres. däsignäs par chacune 
des Trois Puissances, de la Com¬ 
mission de Rävislon visäe au 
paragraphe 1 de TArticle 12 du 
präsent Chapitre. 

Pendant la duräe de leur mandat, ces 
personnes bänäficient ägalement sur le 
territoire fädäral des mämes priviläges 
et immunitäs que ceux accordäs aux 
membres des missions diplomatiques. 


Article 9 

1. — La lägislation de la Haute Com¬ 
mission Alliäe non-abrogäe ä la date 
d'enträe en vigueur de la präsente 
Convention et relative ä la däconcen- 
tration des Industries charbonniäres et 
sidärurgiques allemandes sera main- 
tenue en vigueur pour autant et aussi 
longtemps que des mesures de däcon- 
centration ordonnäes avant cette date 
restent ä exäcniter ou que des ayants- 
droit restent ä protäger. 
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(2) Die Bundesregierung wird dafür 
sorgen, daß die in Durchführungsver¬ 
ordnungen oder Anordnungen der 
Alliierten Hohen Kommission oder 
der ihr nadigeordneten Dienststellen 
auf Grund der in Absatz (1) dieses 
Artikels bezeidineten Rechtsvorschrif¬ 
ten angeordneten Maßnahmen sowie 
die Maßnahmen, die auf Grund der 
durch diese Anordnungen gebilligten 
Pläne zu treffen sind, vollständig 
durchgeführt werden. 

(3) Die Bestimmungen dieses Arti¬ 
kels stehen den auf Grund des Ver¬ 
trags über die Gründung der Euro¬ 
päischen Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl zulässigen Erweiterungen oder 
Zusammenschlüssen von Unternehmen 
des deutschen Kohlenbergbaus und 
der deutschen Eisen- und Stahlindu¬ 
strie nicht entgegen. 


Artikel 10 

(1) Nach Maßgabe der folgenden 
Vorschriften wird ein Gemischter Aus¬ 
schuß von sieben Sachverständigen 
gebildet. Drei seiner Mitglieder hat 
die Bundesrepublik und je eines jede 
der Drei Mädite zu bestellen, sobald 
bei der Bundesregierung erstmalig ein 
Antrag gemäß Absatz (3) dieses Arti¬ 
kels eingegangen ist uncl die Bundes¬ 
regierung dies den Drei Mächten mil¬ 
geteilt hat. Iimerhalb von sechs Mona¬ 
ten nach dieser Mitteilung wählen die 
so bestellten Mitglieder mit Stimmen¬ 
mehrheit ein siebentes Mitglied, Sollte 
das siebente Mitglied innerhalb dieser 
Frist nicht gewählt sein oder die Wahl 
nicht angenommen haben, so ist der 
Verwallungsrat der Bank für Inter¬ 
nationalen Zahlungsausgleich zu er¬ 
suchen. als siebentes Mitglied einen 
Sachverständigen zu bestellen, dar 
nicht Staatsangehöriger eines Unter¬ 
zei chuerstaates ist. 

(2) Aufgabe des Gemischten Aus¬ 
schusses ist es, Anträge auf Verlänge¬ 
rung von Fristen zu prüfen, die für die 
Veräußerung von Wertpapieren in 
Durchführungsverordnungen oder An¬ 
ordnungen der Alliierten Hohen Kom¬ 
mission oder der ihr nachgeordneten 
Dienststellen oder auf Grund der Be¬ 
stimmungen eines durch eine solche 
Anordnung gebüligten Planes als 
äußerste Fristen festgesetzt sind. 

(3) Die Anträge sind bei der Bundes¬ 
regierung spätestens ein Jahr vor Ab¬ 
lauf der für die Veräußerung der 
Wertpapiere gesetzten Frist zu stel¬ 
len. Bis zur Entscheidung des Ge¬ 
mischten Ausschusses kann der An¬ 
tragsteller seinen Antrag durch Ein¬ 
reibung weiterer Schriftsätze ergän¬ 
zen. 

(4) Der Gemischte Ausschuß ver¬ 
längert die für die Veräußerung der 
Wertpapiere gesetzte Frist, sofern der 
Antragsteller dartut*, daß die Wert¬ 
papiere trotz zumutbarer Bemühungen 
zu wirtschaftlich tragbaren Bedingun¬ 
gen und auf einer mit dem deutschen 
Allgemeininteresse zu vereinbarenden 


2. The Federal Government shall 
ensure that the measures decreed 
under the legislation referred to in 
Paragraph 1 of this Article by regula- 
tions or Orders of the Allied High 
Commission or of its subordinale 
bodies as well as the measures 
required to be taken in implementa- 
Uon of the plans approved by such 
Orders shall be carried through to 
completion. 


3. The provisions of this Article 
shall be without prejudice to such 
expansion or affiliation of enterprises 
of the German coal mining and iron 
and Steel Industries as shall be per- 
mitted under the Treaty on the 
Establishment of the European Com¬ 
munity for Coal and Steel. 


A r t i cl e 10 

1. A mixed committee of experts 
composed of seven members shall be 
established according to the following 
procedure. Three of its members shall 
be appointed by the Federal Republic 
and one by each of the Three Powers 
immediately afler the Federal Govern¬ 
ment has received the first applica- 
tion under paragraph 3 of this Article 
and has notified the Three Powers of 
that fact. The members so appointed 
shall elecl a seventh member by 
majority vote wilhin six months after 
this notification. If within that time 
the seventh member shall not have 
been elected or shall not have 
accepted election, the Board of Direc- 
tors of the Bank for International 
Settlements shall be requested to 
appoint as a seventh member an 
expert who shall not be a national of 
any of the Signatory States. 

2. The function of the Mixed Com¬ 
mittee shall be to consider applica- 
tions for extensions of the final time 
for the disposition of securities 
required by regulations or Orders of 
the Allied High Commission or its 
subordinate bodies or by reason of 
the terms of a plan approved by any 
such Order. 


3. Applications must be filed with 
the Federal Government not later than 
one year before the expiration of the 
time fixed for the disposition of the 
securities. The applicant shall, until 
the decision of the Mixed Committee 
is rendered,' be entiüed to file any 
additional supporting papers. 


4. The Mixed Committee shall 
extend the time fixed for the disposi¬ 
tion of the secnirities, provided that 
the applicant establishes that all of 
such securities could not, with the 
exercise of reasonable efforts, be 
disposed of oh reasonable terms and 
on a basis which is compatible with 


2. — Le Gouvernement Federal fera 
en Sorte que des mesures ädictäes en 
application de la lägislation mention- 
näe au paragraphe t du präsent Ar¬ 
ticle par voie de räglements ou d*or- 
dres pris par la Haute Commission 
Alliäe ou ses organismes subordonnäs, 
ainsi que les, mesures dont l’applica- 
tion est exigee en application des 
plans approuves par de leis ordres, 
soient entierement exäcutees. 


3. — Les dispositions du präsent Ar¬ 
ticle ne pourront ätre opposäes aux ex- 
pansions et aux affiliations d'entreprises 
des Industries allemandes charbon- 
nieres et siderurgiques qui seront per- 
mises sous le rägime du Traitä insti- 
tuant la Communautä Europäenne du 
Charbon et de TAcier. 


Article 10 

1. — Un comitä mixte d'experts com- 
posä de sept membres sera erää con- 
formäment aux dispositions ci-apres. 
Trois de ses membres seront nommäs 
par la Räpublique Fädärale. et un par 
^acune des trois autres Puissances, 
aussitöt que le Gouvernement Fädäral 
aura regu la premiere recpiete prä- 
sentäe en application du paragraphe 3 
du präsent Article et en aura informä 
les trois autres Puissances. Les mem¬ 
bres ainsi nommäs äliront ä la majo- 
rite le septieme membre dans un dälai 
de six mois ä partir de celte nolifica- 
tion. Au cas oü ä Texpiration de ce 
dälai, le septieme membre n'aurait pas 
ätä nommä ou n'aurait pas acceptä sa 
däsignation, il sera demandä au Con¬ 
seil d'Administration de la Banque des 
Räglements Intemationaux de däsi- 
gner pour ce poste un expert qui ne 
soit pas ressortissant de Tun des Etats 
Signataires. 

2. — Les fonctions du Comitä Mixte 
consistent ä ätudier les requätes ten- 
dant au report du terme final fixä, pour 
la vente des titres, soit par un regie¬ 
ment ou un ordre ämanant de la Haute 
Commission Alliäe ou d'un de ses 
organismes subordonnäs, soit aux 
termes d'un plan approuvä par un tel 
ordre. 


3. — Les requätes seront däposäes 
aupres du Gouvernement Fädäral au 
plus tard un an avant Fexpiration du 
dälai fixä pour la vente des titres. Le 
requärant aura le droit, jusqu'ä ce que 
le Comitä Mixte alt pris sa däcision, 
de däposer tous documents supplämen- 
taires ä Tappui de sa demande. 

4. — Le Comitä Mixte prolongera le 
dälai fixä pour la vente des titres pour 
autant que le recpiärant ätablira que 
tous les titres n'ont pu, en däpit d'ef- 
forts särieux, ätre venduc ä des con- 
ditions raisonnables et compatibles 
avec rintärät public en Allemagne, et 
qu'il n'est pas non plus possible de 
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Grundlage nidit veräußert werden 
konnten und eine solche Veräußerung 
auch innerhalb der restlichen Frist 
nicht möglich ist, ohne daß eine nach¬ 
haltige Störung des deutschen Kapital¬ 
marktes verursacht wird- 

(5) Fristverlängerungen gemäß Ab¬ 
satz (4) dieses Artikels werden für 
einen Zeitraum bis zu einem Jahr ge¬ 
währt; auf weiteren Antrag ist eine 
erneute Verlängerung unter den in Ab¬ 
satz (4) bezeichneten Voraussetzungen 
möglich. Der Gemischte Ausschuß kann 
jede Verlängerung oder erneute Ver¬ 
längerung mit rweckdienlichen Auf¬ 
lagen verbinden. 


(6) Der Gemischte Ausschuß trifft 
seine Entscheidungen mit der Mehrheit 
seiner Stimmen. Er hat sie vor Ablauf 
der für die Veräußerung der Wert¬ 
papiere festgesetzten Frist zu erlassen. 


(7) Die Bezüge der Mitglieder des 
Gemischten Ausschusses tragen die 
Unterzeichnerstaaten jeweils für die 
von ihnen bestellten Mitglieder. Die 
Bezüge des siebenten Mitglieds wer¬ 
den zur Hälfte von der Bundesrepublik 
und zu je einem Sechstel von jeder der 
Drei Mächte getragen. Die übrigen 
Kosten kann der Gemischte Ausschuß 
den Antragstellern ganz oder teilweise 
auferiegen. 


(8) Der Gemischte Ausschuß be¬ 
stimmt seine Verfahrens- und Ge¬ 
schäftsordnung selbst. 


Artikel 11 

(1) Die von der Alliierten Hohen 
Kommission erlassenen Rechtsvor¬ 
schriften über den Abschluß der Ent¬ 
flechtung und Liquidation der 1. G. 
Farbenindustrie A. G. i. L. bleiben ln 
dem Umfang, in dem sie im Zeitpunkt 
des Inkrafttretens dieses Vertrags 
gelten, in Kraft, bis die Liquidation 
der LG- Farbenindustrie A. G. i. L. ge¬ 
mäß den genannten Vorschriften voll¬ 
ständig durchgeführt ist. In Satz 1 
dieses Absatzes bezeichnete Rechts¬ 
vorschriften, die Rechtsverhältnisse re¬ 
geln, welche die Beendigung der Liqui¬ 
dation der 1. G. Farbenindustrie A. G. 
1. L. überdauern, bleiben bis zur voll¬ 
ständigen Abwicklung dieser Rechts¬ 
verhältnisse in KrafL 


(2) Die Bundesregierung wird dafür 
sorgfen, daß die durch die Durchfüh¬ 
rungsverordnungen oder Anordnungen 
der Alliierten Hohen Kommission oder 
der ihr nachgeordneten Dienststellen 
auf Grund der in Absatz fl) dieses Ar¬ 
tikels bezeichneten Rechtsvorschriften 
angeordneten Maßnahmen vollständig 
durchgeführt werden. 


the German public interest and that 
such disposition will not be possible 
within the remaining time without a 
disruptive effect on the German 
Capital market. 


5, Any extension ander paragraph 4 
of this Article shall be granted for not 
more than one year but shall be sub- 
ject to renewal upon a further applica- 
tion on the basis of the Standards set 
forth in that paragraph. The Mixed 
Committee may attach appropriate 
conditions to any such extension or 
renewal. 


6. The decision of a majority of the 
members shall constitute the decision 
of the Mixed Committee. The Com¬ 
mittee shall render its decision before 
the expiration of the time fixed for the 
disposition of the securities. 

7. The emoiuments of the members 
of the Mixed Committee shall be paid 
by each of the Signatory States in 
respect of the member or members 
appointed by it. One-half of the 
emoiuments of the seventh member 
shall be paid by the Federal Republic, 
and one-sixth by each of the Three 
Powers. The Mixed Committee may 
Charge the remaining costs, in whole 
or in part, to the applicants. 


8. The Mixed Committee shall 
adopt its own ruies for the conduct of 
its business. 


Article 11 

1. The Allied High Commission 
legislation concerning the termination 
of the deconcentration and liquida- 
tion of the I. G. Farbenindustrie 
A. G. i. L. to the extent that such legis¬ 
lation is in forcre on the entry into 
force of the present Convention shall 
be maintained in force until the 
liquidation of the I.G. Farbenindustrie 
A. G. i. L. in accordance with such 
legislation has been completely carried 
out. Those provisions of the legisla¬ 
tion referred to in the first sentence 
of this paragraph which concern rights 
or obligations fRechtsverhältnisse) 
continuing to exist after the comple- 
tion of the liquidation of 1. G. Farben¬ 
industrie A. G. i. L. shall be main¬ 
tained in force until such rights and 
obligations have been completely 
settled. 

2. The Federal Government shall 
ensure that the measures decreed 
under the legislation referred to in 
paragraph 1 of this Article by regula- 
tions or Orders of the Allied High 
Commission or of its subordinate 
bodies shall be carried through to 
completion. 


röaliser cette vente dans le d^lai res¬ 
tant Sans troubler de facon durable le 
marchö allemand des capitaux. 


5. — Aucune prorogation de dälai en 
application du paragraphe 4 du prä¬ 
sent Article ne pourra exc:äder un an. 
Toutefois, la Prolongation pourra etre 
renouveläe sur le vu d'une nouvelle 
requete ä Texamen de laquelle s'ap- 
pliqueront les memes critäres. Le Co- 
mitä Mixte pourra attacher des con¬ 
ditions appropriäes ä Toctroi d'une 
prorogation de dälai ou au renouvel- 
lement de la prorogation. 

6. — Les däcdsions du Comitä Mixte 
seront prises ä la majoritä de ses 
membres. Le Comitä devra prendre sa 
däcision avant Texpiration du dälai 
fixä pour la vente des valeurs. 


7. — Les traitements et indemnitäs 
des membres du Comitä Mixte seront 
payäs par les Etats Signataires, chacun 
supportant les däpenses afferentes aux 
traitements et idemnitäs du ou des 
membres c]u'il a nommäs. La RäpubU- 
que Fädärale supportera la moitiä des 
ämoluments et des indemnitäs du sep- 
tiäme membrä; chacune des Trois Puis- 
sances en supportera un sixieme. Le 
Comite Mixte pourra imputer le reste 
des frais, en totalitä ou en partie, aux 
requärants. 

8 — Le Comitä Mixte fixera ses pro¬ 
pres rägles de fonctionnement. 


Article 11 

1. — La lägislation de la Haute-Com- 
mission Alliäe non-abrogäe ä la date 
d'enträe en vigueur de la präsente 
Convention et relative ä Tachävement 
de la däconcentretion et de la liquida¬ 
tion de IT.G. Farbenindustrie A.G.i.L. 
Sera maintenue en vigueur jusqu'ä ce 
que la liquidation de IT.G. Farbenindu¬ 
strie A G. 1. L. soit acheväe conto rmä- 
ment ä cette lägislatlon. Les disposi- 
Uons de la lägislatlon präcitäe, rela¬ 
tives aux droits et obligations (Rechts¬ 
verhältnisse) qui continueront ä exis- 
terapres Tachävemenl de la liquidation 
de IT.G. Farbenindustrie A. G. i. L. res- 
teront en vigueur jusqu ä ce que ces 
droits et obligations aient ätä däfini- 
tivement satisfaits. 


2. — Le Gouvernement Fädäral fera 
en Sorte que les mesures, ädictäes en 
application de la lägislatlon mention- 
näe au paragraphe 1 du präsent Article 
par voie de räglements ou d'ordres 
prls par la Haute-Commission Alliäe 
ou ses organismes subordonnäs, soient 
entiärement exäcutäes. 
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Artikel 12 

(1) Nadi Inkrafttreten dieses Ver> 
trags wird der in Artikel 13 (abgeän- 
derle Fassung) des Gesetzes Nr. 27 der 
Alliierten Hohen Kommission vorge¬ 
sehene Prüfungsausschuß aus drei von 
der Bundesrepublik bestellten Mitglie¬ 
dern und je einem von jeder der Drei 
Mädite bestellten Mitglied bestehen. 
In dieser Besetzung bleibt der Prü- 
fungsaussdhuß die einzige zuständige 
Stelle, um auf Antrag eines Beteiligten 
Anordnungen nadizuprüfen, die auf 
Grund von Artikel 5 Buchstabe c des 
Gesetzes Nr. 27 oder auf Grund von 
Artikel 5 Absatz (1) des Gesetzes Nr. 35 
der Alliierten Hohen Kommission er¬ 
lassen worden sind. Die Unabhängig¬ 
keit der Mitglieder des Prüfungsaus¬ 
schusses und ihre Entscheidungsfrei¬ 
heit dürfen nicht durch Anweisungen 
oder andere Maßnahmen ihrer Regie¬ 
rungen beeinträchtigt werden. Vor der 
Entscheidung hat der Prüfungsausschuß 
dem Antragsteller rechtliches Gehör zu 
gewähren. 

(2) Die Bezüge der Mitglieder des 
Prüfungsausschusses tragen die Unter¬ 
zeichnerstaaten jeweils für die von 
ihnen bestellten Mitglieder. Die übri¬ 
gen Kosten des Prüfungsausschusses 
werden zur Hälfte von der Bundes¬ 
republik und zu je einem Sechstel von 
jeder der Drei Mächte getragen. 


Artikel 13 

Um einen reibungslosen Übergang 
von dem Besatzungsregime zu nor¬ 
malen diplomatischen Beziehungen zu 
erleichtern und die Unterbringung der 
Botschaften und Konsulate des Ver¬ 
einigten Königreichs, der Vereinigten 
Staaten und der Französischen Repu¬ 
blik zu ermöglichen, wird den Regie¬ 
rungen des Vereinigten Königreichs, 
der Vereinigten Staaten und der Fran¬ 
zösischen Republik hiermit das Recht 
gewährt, vorbehaltlich einer Entschä¬ 
digungszahlung in den in Betracht 
kommenden Fällen, das im Zeitpunkt 
des Inkrafttretens dieses Vertrags 
von ihnen genutzte Eigentum während 
einer Übergangszeit weiter zu be¬ 
nutzen, vorausgesetzt, daß dieses 
Eigentum für den Gebrauch der von 
ihnen zu errichtenden Botschaften und 
Konsulate benötigt wird, 

ZWEITER TEIL 

DekarteUiemng 
und Entflechtung 
(gestrichen) 

DRITTER TEIL 
Innere Rückerstattung 
Artikel 1 

Dieser Teil bezieht sich auf 
(a) die Rückerstattung feststellbarer 
Vermögenswerte an Opfer der 
nationalsozialistischen Verfolgung 
auf Grund folgender Rechtsvor¬ 
schriften: 


A r t i c 1 e 12 

l, After the entry into force of the 
present Convention the Board of Re¬ 
view provided for under Article 13 (as 
amended) of Allied High Commission 
Law No. 27 shall consist of one mcm- 
ber appointed by each of the Three 
Powers and three members appointed 
by the Federal Republic. As so consti- 
tuted Ihis Board of Review shall con- 
tinue to be the sole appropriate body 
to review, on the petition of interested 
persons, any Orders issued under sub- 
paragraph (c) of Article 5 of Law 
No. 27, or under paragraph 1 of Ar¬ 
ticle 5 of Allied High Commission Law 
No. 35. The independence of the mem¬ 
bers of the Board of Review and their 
freedom of decision shall not be im- 
paired by instructions or other actions 
of their Governments. Before render- 
ing a decision the Board of Review 
shall grant the claiment a hearing. 


2. The emoluments of the members 
of the Board of Review shall be paid 
by each of the Signatory States in re- 
spect of the member or members ap¬ 
pointed by it. One-half of the remain- 
ing expenses of the Board of Review 
shall be borne by the Federal Republic, 
and one-sixth by each of the Three 
Powers. 


Article 13 

In Order to facilitate the smooth 
transition from the Occupation regime 
to normal diplomatic relationships, and 
to provide for the accommodation of 
the Embassies and Consulates of the 
United States of America, the United 
Kingdom of Great Britain and Northern 
Ireland and the French Republic, the 
Governments of the United States, the 
United Kingdom and the French Re¬ 
public are hereby granted the right, 
subject to the payment of compensa- 
tion in appropriate cases, to the con- 
tinued use for a transitional period of 
the property used by them on the entry 
into force of the present Convention, 
provided such property is required for 
use by the Embassies and Consulates 
to be set up by them. 


CHAPTER TWO 
Decartelizatlon 
and Deconcentration 
Deleted. 

CHAPTER THREE 
Internal Restitution 
Article 1 
This Chapter relates to: 

(a) the restitution of identifiable prop¬ 
erty to victims of Nazi oppression 
pursuant to the following legis- 
lation: 


Article 12 

1. — Apräs Tenträe en vigueur de la 
präsente Convention, la Commission 
de Rävision prävue ä 1'Article 13 
amendä de la Loi No 27 de la Haute- 
Commission Alliäe se composera de 
trois membres nommäs par la Rä- 
publique Fädärale et dün membre 
nommä par chacune des Trois Puis- 
sances. La Commission de Rävision 
ainsi constituäe continuera d'etre le 
seul organisme compätent pour exa- 
miner, ä la requäte de toute personne 
intäressäe, tout ordre ädictä en appli- 
cation de Talinäa (c) de TArticleö de 
la Loi No 27 ou du paragraphe 1 de 
TArticle 5 de la Loi No 35 de la Haute- 
Commission Alliee. L'independance 
des membres de la Commission de 
Rävision et leur libertä de däcision ne 
seront pas entraväes par des instruc¬ 
tions ou par toute autre mesure de 
leurs Gouvernements. La Commission 
de Revision devra entendre le requä- 
rant avant de prendre sa däcision. 

2. —Les traitements et indemnitäs des 
membres de la Commission de Rävi- 
sion seront payäs par les Etats Signa- 
taires, chacnin supportant les däpenses 
aflärentes aux traitements et indem- 
nitäs du ou des membres qu'il aura 
nommäs. La RäpUblique Fedärale sup- 
portera la moitiä des frais restant, 
chacune des Trois Puissances en sup- 
portera un sixieme. 


Article 13 

Afin de mänager une transition sans 
heurts entre le rägime d'occupation et 
un rägime fondä sur des relations 
diplomatiques normales, et en vue de 
permettre rinstallation materielle des 
ambassades et des consulats de la Rä- 
publicpie Francaise, des Etats-Unis et 
du Royaume-Uni, le droit est accordä 
aux Gouvernements de la Räpublique 
Francaise, des Etats-Unis et du Roy¬ 
aume-Uni, SOUS räserve du paiemeut 
d'une redevance dans les cas appro- 
priäs, de continuer ä utiliser, pendant 
une päriode transitoire, les biens dont 
ils ont lüsage ä la date d'entree en 
vigueur de la präsente Convention, 
pour autant c[u*ils en auront besoin 
pour les ambassades et consulats 
qu'ils cräeront 


CHAPITRE DEUXIEME 
Däcartellisation 
et Däconcentration 
— supprimä — 

CHAPITRE TROISIEME 
RestituUous Internes 
Article 1 

Le präsent Chapitre a trait: 

(a) ä la restitution des biens identi- 
fiables aux victimes de Toppression 
nazie, en vertu de la lägislation 
suivante: 
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(i) für die britische Besat¬ 
zungszone 

Gesetz Nr. 59 der Militärregierung, 
abgeändert oder ergänzt durch die 
Verordnungen Nr. 205, 212, 225, 
232, 233, 237, 240, 243, 252 und 255 
des britischen Hohen Kommissars 
durch die Bekanntmachung Nr. 1 
zur Verordnung Nr. 233, sowie die 
Durchführungsverordnungen Nr, 1 
bis 13 in den letzten Fassungen; 

(ii) für die amerikanische 
Besatzungszone 

Gesetz Nr. 59 der Militärregierung, 
abgeändert oder ergänzt durch die 
Änderungen Nr. 1 und 2, durch die 
Gesetze Nr. 3, 4, 5, 12, 13, 14, 21 
(in abgeänderter Fassung), 30 und 
42 des amerikanischen Hohen Kom¬ 
missars, sowie durch die hierzu 
erlassenen Durchführungsverord¬ 
nungen; 

(iii) für die französische 
Besatzungszone 

Verordnung Nr. 120 des franzö¬ 
sischen Oberkommandierenden, ab¬ 
geändert oder ergänzt durch die 
Verordnungen Nr. 156, 186 und 213 
des französischen Oberkomman¬ 
dierenden und durch die Verord¬ 
nungen Nr. 268 und 274 des fran¬ 
zösischen Hohen Kommissars, die 
Verfügung Nr. 177, erlassen auf 
Grund der Verordnung Nr. 120 (in 
abgeänderter Fassung) und die Ver¬ 
ordnung Nr, 252 des französischen 
Hohen Kommissars, abgeändert 
durch die Verordnung Nr. 255; 

(b) die Rückerstattung oder Übertra¬ 
gung von Vermögenswerten, die 
unter dem nationalsozialistischen 
Regime bei Genossenschaften, Ge¬ 
werkschaften, Wohltätigkeitsorgani¬ 
sationen und anderen demokrati¬ 
schen Organisationen beschlag¬ 
nahmt wurden, auf Grund der 
Direktive Nr. 50 des Kontrollrats 
und folgender Rechtsvorschriften: 

(i) für die britische Zone 

Verordnungen Nr. 150 und 159 der 
Militärregierung, abgeändert durch 
die Verordnungen Nr. 208 und 227 
des britischen Hohen Kommissars, 
Absatz (3) des Artikels 4 der Ver¬ 
ordnung Nr. 202 der Militärregie¬ 
rung und Verordnung Nr. 254 des 
britischen Hohen Kommissars; 

(ii) für die amerikanische 
Zone 

Gesetz Nr. 58 der Militärregierung, 
abgeändert oder ergänzt durch den 
Nachtrag Nr. 1 zu den Durch¬ 
führungsanweisungen des Gesetzes 
Nr. 58 der Militärregierung und der 
Direktive Nr. 50 des Kontrollrats, 
sowie durch die Durchführungsver¬ 
ordnung Nr. 1 zum Gesetz Nr. 58 
der Militärregierung und durch Ar¬ 
tikel 2 des Gesetzes Nr. A-14 der 
Alliierten Hohen Kommission; 

(iii) für die französische 
Zone . 

Verordnung Nr. 141 des französi¬ 
schen Oberkommandierenden; 


(i) for the British Zone of 
Occupation 

Military Government Law No, 59, 
as amended or supplemented by 
Ordinances Nos. 205, 212, 225, 232, 
233, 237, 240, 243, 252 and 255 of 
the United Kingdom High Com- 
missioner, by Notice No. 1 under 
Ordinance No. 233 and by Regula- 
tions Nos. 1 to 13 inclusive in their 
last amended versions; 

(ii) for the United States 
Zone of Occupation 

Military Government Law No, 59, 
as amended or supplemented by 
Amendments Nos. 1 and 2, by Laws 
Nos. 3, 4, 5,12,13,14, 21 (as amend¬ 
ed), 30 and 42 of the United States 
High Commissioner and by the 
regulations issued pursuant thereto; 


(iii) for the French Zone of 
Occupation 

Ordinance No. 120 of the French 
Commander-in-Chief, as amended or 
supplemented by Ordinances 
Nos. 156,186, and 213 of the French 
Commander-in-Chief and by Ordi¬ 
nances Nos. 268 and 274 of the 
French High Commissioner. Order 
No. 177 under Ordinance No. 120 
(as amended) and Ordinance 
No. 252 of the French High Com¬ 
missioner, as amended by Ordi¬ 
nance No. 255; 


(b) the restitution or reallocation of 
property seized under the National 
Socialist regime from co-operative 
societies, trade unions, charitable 
organizations and other demo- 
cratic organizations, pursuant to 
Control Council Directive No. 50 
and to the following legislation: 


(i) for the British Zone 

Military Government Ordinances 
Nos. 150 and 159, as amended by 
Ordinances Nos. 208 and 227 of the 
United Kingdom High Commis¬ 
sioner, Paragraph 3 of Article4 of 
Military Government Ordinance 
No. 202 and Ordinance No. 254 of 
the United Kingdom High Commis¬ 
sioner; 

(ii) for the United States 
Zone 

Military Government Law No. 58, 
as amended or supplemented by 
Supplement No. 1 to Instructions 
Implementing h^itary Govern¬ 
ment Law No. 58 and Control Coun¬ 
cil Directive No. 50, by Regulation 
No. 1 pursuant to Military Govern¬ 
ment Law No. 58 and by Article2 
of Allied High Commission Law 
No. A-14; 

(iii) for the French Zone 

Ordinance No. 141 of the French 
Commander-in-Chief; 


(i) Pour la Zone Britan- 
nique d'Occupation 

La Loi No 59 du Gouvernement 
Militaire, amendäe ou complätöe 
par les Ordonnances No* 205, 212, 
225, 232, 233, 237, 240, 243, 252 et 255 
du Haut Commissaire Britannique, 
TA vis No 1 pris en application de 
rOrdonnance No 233 et les Regle¬ 
ments No» 1 ä 13 inclus, dans leur 
Version amendäe. 

(ii) Pour la Zone Amäricaine 
d'Occupation 

La Loi No59 du Gouvernement Mili¬ 
taire, modihöe ou complötäe par les 
Amendements No* 1 et 2 ainsi que 
par les Lois No» 3, 4, 5, 12, 13, 14, 
21 (amendäe), 30 et 42 du Haut Com¬ 
missaire Amäricain et par les Re¬ 
glements pris pourleur application. 


(iii) Pour la Zone Franchise 
d'Occupation 

L'Ordonnance No 120 du Comman- 
dant en Chef Francais en Alle- 
magne, amendöe ou complätäe par 
les Ordonnances Nos 156, igö et 213 
du Commandant en Chef Francais 
en Ailemagne et par les Ordon¬ 
nances Nos 268 et 274 du Haut 
Commissaire de la Räpublique 
Francaise, TArrätä No 177 pris en 
application de l'Ordonnance N« 120 
(amendäe), et l'Ordonnance No 252 
du Haut Commissaire de la Räpu- 
blique Francaise, amendäe par 
l'Ordonnance N® 255. 

(b) ä la restitution ou la nouvelle attri- 
bution des biens saisis, sous le 
rägime national-socialiste, aux so- 
cietäs coop^ratives, syndicats, 
organisations charitables et autres 
organisations dämocratiques, en 
vertu de la Directive No 50 du 
Conseil de Contröle et de la lägis- 
lation suivante: 


(i) Pour la Zone Britan¬ 
nique d* Occupation 

L'Ordonnance N® 150 et l'Ordon- 
nance N® 159 du Gouvernement 
Militaire. amendäes par les Ordon¬ 
nances N®* 208 et 227 dtt Haut 
Commissaire Britannique. le para- 
graphe3 de rArticle4 de l'Ordon- 
nance N® 202 du Gouvernement 
Militaire et l'Ordannance N®254 du 
Haut Commissaire Britannique. 

(ii) Pour la Zone Am 4 r 1 c a i n e 

d'Occupation 
La Loi N® 58 du Gouvernement 
Militaire, amendäe ou complätäe 
par l'Additif N® 1 aus instructions 
prises pour l'application de la Loi 
No 58 et de la Directive N®50 du 
Conseil de Contröle, par le Regle¬ 
ment N® 1 ädictä en vertu de la 
Loi No58 du Gouvernement Mili¬ 
taire, et par rArticle2 de la Loi 
NoA-14 de la Haute Commission 
Alliäe. 

(iii) PouriaZoneFrancaise 
d'Occupation 

L'Ordonnance N® 141 du Comman¬ 
dant en Chef Francais en Alle- 
magne. 
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(c) die Sperre, Kontrolle, Verwaltung 
und endgültige Verfügung, im Ein¬ 
klang mit den in den Unterabsätzen 
(a) und (b) dieses Artikels er¬ 
wähnten Rechtsvorschriften, bezüg¬ 
lich der in diesen Unterabsätzen 
ebenfalls erwähnten Vermögens¬ 
werte auf Grund der Gesetze Nr. 52 
des SHAEF und der Militärregie¬ 
rungen (in den abgeänderten Fas¬ 
sungen), sowie der hierzu erlas¬ 
senen Durchführungsverordnungen, 
Anordnungen, Genehmigungen und 
Anweisungen, soweit sie auf die 
erwähnten Vermögenswerte oder 
auf den Ertrag bzw. Erlös aus 
diesen Vermögenswerten anwend¬ 
bar sind. 


Artikel 2 

Die Bundesrepublik erkennt hiermit 
die Notwendigkeit an und übernimmt 
die Verpflichtung, die in Artikel 1 
dieses Teils erwähnten Rechtsvor¬ 
schriften und die dafür vorgesehenen 
Programme für die Rückerstattung 
und Übertragung in vollem Umfange 
und mit allen ihr zur Verfügung 
stehenden Mitteln beschleunigt durch- 
zuföhren. Die Bundesrepublik wird 
eine Bundesdienststelle damit be¬ 
trauen, die Erfüllung der in diesem 
Artikel übernommenen Verpflichtung 
unter Beachtung der Vorschriften des 
Grundgesetzes sicherzustellen. Die 
nachstehenden Artikel dieses Teils 
sind nicht so auszulegen, als be¬ 
schränkten sie die auf Grund dieses 
Artikels übernommene Verpflichtung 
auf die darin bezeichneten Maß¬ 
nahmen. 


A r tikel 3 

(1) Vorbehaltlich der Bestimmungen 
des Artikels 6 dieses Teils bleiben 
die in Artikel 1 dieses Teils be¬ 
zeichneten Rechtsvorschriften in der 
durch Absatz (2) des Artikels 4 abge¬ 
änderten Fassung aufrechterhalten, bis 
alle Verfahren über Ansprüche auf 
Grund dieser Vorschriften vollständig 
erledigt sind. Außerdem bleibt der Teil 
dieser Rechtsvorschriften, der sich auf 
die Errichtung, die Rechte und den 
Fortbestand von Nachfolgeorganisa¬ 
tionen und Treuhandkörperschaften 
bezieht, so lange in Kraft, bis alle 
diese Organisationen und Körper¬ 
schaften die Aufgaben erfüllt haben, 
für die sie geschaffen vmrden. 


(2) Die Bundesrepublik kann alle 
Re<htssetzungsbefugnisse. die auf 
Grund solcher Rechtsvorschriften den 
Drei Mächten oder einer von ihnen 
zustehen, im Einklang mit diesen 
Rechtsvorschriften durch ihre Gesetz¬ 
gebung und durch Verordnungen der 
Bundesregierung ausüben. 


(3) (gestrichen) 

(4) Die Bundesrepublik verpflichtet 
sich hiermit, in den verschiedenen 
Besatzungszonen der Drei Mächte, so- 


(c) the blocking. control, administra- 
tioD and final disposal, in accord- 
ance with the legislation referred 
to in sub-paragraphs (a) and (b) of 
this Article, of the property also 
referred to in those sub-paragraphs 
pursuant to SHAEF and Military 
Government Laws No 52 las 
amended) and the regulations, 
Orders, licenses. and instructions 
issiied thereunder. so far as appli¬ 
cable Io such property or the pro- 
ceeds theieof. 


Article 2 

The Federal Republic bereby adknow- 
ledges the need for. and assumes the 
Obligation to tmplement fully and ez- 
peditiously and by every means in its 
power. the legislation referred lo in 
Article 1 of this Chapter and the 
programmes for restitution and real- 
location thereunder provided The 
Federal Republic shall entrüst a Feder¬ 
al agency with ensuring the fulßl- 
ment ol the Obligation undertaken in 
this Article. paying due regard to the 
provisions of the Basic l^w. The 
foUowing Articles of this Chapter 
shall not be construed as limiting 
to the measures therein specified the 
Obligation assumed under this Article. 


Article 3 

1. Subject to the provisions of Ar- 
Ucle6 of this Chapter. the legislation 
referred to in Article 1 of this Chapter, 
as amended in paragraph 2 of Article 
4 of this Chapter, shall be mafntained 
in force until all Claims filed tbere- 
under have been fully dealt with. 
Moreover, Ihat portion of such legis¬ 
lation as relates to the establishment, 
rights and continued existence of 
iuccessor organizations and trust cor- 
porations shall be maintained in force 
until all such organizations and cor- 
porations have completed the tasks for 
which they were created. 


2. The Federal Republic may ezerclse 
all legislative powers exercisable 
by the Three Powers or any of them 
pursuant to such legislation. in a 
manner not Inconsistent therewith. by 
m^ns of Federal legislation or ol 
ordinances of the Federal Govern¬ 
ment 


3. Deleted. 

4. The Federal Republic bereby 
undertakes to maintain and to augment 
or Supplement in the several Zones of 


(c) au blocage, au contröle. ä Tadmi- 
nistratioD et ä la disposition de¬ 
finitive, conformäment aux textes 
visös dans les alinöas (a) et (b) du 
präsent Article des biens egale- 
ment visäs dans ces alinäas. en 
vertu des Lois N® 52 amendäes 
du SHAEF et des Gouvernements 
Militaires, et des räglements. 
arrätes. licences et instructions 
ädictäs pour leur application. dans 
la mesure oü ils sont applicables 
ä de tels biens ou au produit de 
ces biens. 


Ar11cle 2 

La Räpublique Föderale reconnalt 
la necessite et assume Tobligation 
d'appliquer entierement et dans les 
meilleurs dälais, par tous les moyens 
en sOD pouvoir, la legislation men- 
tionnee ä 1'Article 1 du präsent Cha- 
pitre, ainsi que les programmes de 
restitutions et de nouvelles attribu- 
tions quelle prävoit. La Räpublique 
Fedärale chargera une agence fäde- 
raie du soin d’assurer rexäcution de 
Tobligation assumäe dans le präsent 
Article. compte tenu des dispositions 
de la Loi Fondamentale Les articles 
suivants du präsent Chapitre ne seront 
pas interpretäs comme limitant. aux 
mesures qui y sont präcisäes, Tobli- 
gation assumäe aux termes du prä¬ 
sent Article. 


Article 3 

1. — Sous räserve des dispositions 
de VArticle 6 du präsent Chapitre, la 
legislation mentionnäe ä TArticle 1 du 
präsent Chapitre, teile quamendäe 
aux termes du paragrapbe2 de TAr¬ 
ticle 4 du präsent Chapitre, sera main- 
tenue en vigueur, Jusqu'ä ce qu*il ait 
ätä complätement disposä de toutes 
les demandes präsentäes en applica¬ 
tion de ces textes. En outre, la partie 
de cette lägislation qui concerne Tin- 
sUtution, les droits ou la continuitä 
de Texistence des organlsations suc- 
cessorales et des «trust cxirporations » 
sera maintenue en vigueur jusqu'ä ce 
que eres organisations et «corpora- 
tions» atent achevä les täches pour 
lesquelles elles ont ätä crääes. 

2. — La Räpublique Fädärale peut 
exercer tous les pouvoirs lägislatifs 
dont Texercice appartient aux Trois 
Puissances ou a Tune d entre elles en 
vertu de cette lägislation, d'une maniäre 
qui De soit pas incompatible avec 
celle-ci. par voie de lägislation fädä¬ 
rale ou d ordonnance du Gouverne¬ 
ment Fädäral 

3. — Supprimä. 

4. — La Räpublique. Fädärale s*en- 
gage ä maintenir, ä augmentet ou ä 
compläter dans les Zones d'Occu- 
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weit dies zur wirksamen Durchführung 
der in Artikel 2 dieses Teils bezeich- 
neten Programme notwendig ist, die 
bestehenden Verwaltungs- und richter¬ 
lichen Behörden und Organisationen 
beizubehalten und auszubauen oder 
zu ergänzen, die zuständig sind für 

(a) die Sperre, Kontrolle. Verwaltung, 
Freigabe von Vermögenswerten, 
auf die Ansprüche auf Grund der 
in Artikel 1 dieses Teils bezeidi- 
neten Rechtsvorschriften erhoben 
werden können, sowie die Verfü¬ 
gung über diese Vermögenswerte? 

(b) die Anmeldung, Prüfung, wert¬ 
mäßige Feststellung. Entscheidung 
und endgültige Regelung in bezug 
auf Ansprüche gemäß diesen Rechts¬ 
vorschriften. 

(5) Die Bundesrepublik verpflichtet 
sich ferner, 

(a) (gestrichen) 

(b) (gestrichen) 

(c) (gestrichen) 

(d) jederzeit nach Inkrafttreten dieses 
Vertrags auf die nicht im Inland 
ansässigen Personen, die mit Erfolg 
Ansprüche nach den in Artikel 1 
dieses Teils bezeichneten Rechts¬ 
vorschriften geltend gemacht haben, 
Bestimmungen und Bedingungen 
bezüglich folgender Geschäfte 

(i) Verwendung und Verfügung 
(einschließlich der Verbringung 
aus dem Gebiet der Bundes¬ 
republik) hinsichtlich ihnen 
rückerstatteter oder solcher Ver¬ 
mögenswerte, die als Ersatz aus 
dem Ertrag bzw. Erlös rück¬ 
erstatteter Werte erworben wor¬ 
den sind, und 

(ii) Verwendung und Verfügung 
hinsichtlich von Beträgen in 
Deutscher Mark, die aus der Be¬ 
friedigung von Rückerstattungs- 
anspruchen und aus der Ver¬ 
wertung rückerstatteter Ver¬ 
mögenswerte berrüh ren, ein¬ 
schließlich der Umwandlung 
solcher Beträge in Devisen und 
deren Ausfuhr 

anzuwenden, die nicht ungünstiger 
sein dürfen als diejenigen, die un¬ 
mittelbar vor Inkrafttreten dieses 
Vertrags anwendbar waren oder 
als die. welche zur Zeit der Vor¬ 
nahme des Geschäfts auf die Eigen¬ 
tümer anderer Vermögenswerte an¬ 
wendbar sind, die ihren gewöhn¬ 
lichen Wohnsitz im Bundesgebiet 
auf geben, je nachdem, welche Be- 
dingimgen günstiger sind. 

(6) Die Verpflichtungen der Bundes¬ 
republik auf Grund dieses Artikels 
und des Artikels 2 sollen keine un¬ 
mittelbaren Bindungen hinsichtlich der 
Einrichtung und der Verwaltungsver¬ 
fahren von Rückerstattungsbebörden 
der Länder und von Behörden der 
Länder, die mit Maßnahmen gemäß 
Unterabsatz (c) des Artikels 1 befaßt 
sind, einschließen. Jedoch dürfen die 
bestehenden Einrichtungen und Ver¬ 
waltungsverfahren nicht so abgeändert 


Occupation of theThree Powers, where 
necessary for the effective carry- 
ing out of the programmes referred 
to in Article2 of this Chapter, the 
existing administrative and judicial 
agencies or organizations which are 
concemed with 

(a) the blocking, control, administra- 
tion, unblocking and disposal of 
property subject to Claims under 
the legislation referred to in Ar- 
ticle i; 


(b) the filing, investigation. assessment, 
adjudication and final settiement 
of Claims under that legislation. 


5. The Federal Republic further 

undertakes 

(a) Deleted. 

(b) Deleted. 

(c) Deleted. 

(d) at all times after the entry into 
force of the present Convention, 
to apply to non-residents who are 
successful claimants under the 
legislation referred to in Article 1 
of this Chapter, terms and con- 
ditions for the following trans- 
actions: 

(i) the use and disposal (including 
the removal from the Federal 
territory) of property restituted 
to them. or of property ac¬ 
quired in replacement or with 
the proceeds thereof, and 


(ii) the use and disposal of Deutsche 
Mark balances resulting from 
the satisfaction of restitution 
Claims and from the proceeds 
of the realization of restituted 
proper!ies * including the con- 
versioD of such balances into 
foreign exchange and the trans- 
fer abroad of such exchange 

which shail be no iess favourable 
than those applicable to them im- 
mediately before the entry mto 
force of the present Convention, 
or than those which may. at the 
time of the transaction. be appli¬ 
cable to owners of other property 
who give up tbeir ordinary resi- 
dence in the Federal territory, 
whichever are the more favourable. 


6 . The undertakings of the Federal 
Republic pursüant to this Article and 
to Article 2 of this Chapter shail not 
involve any direct Obligation with 
regard to the establishment of the 
Restitution Agencies of the Länder, 
and the agencies of the Länder deal- 
ing with the matters referred to in 
sub-paragraph (c) of Article I of this 
Chapter, and. their administrative 
procedures. However. no changes shail 
be made with regard to existing estab- 


pation des Trois Pulssances, lorsque 
cela sera nöcessatre pour accomplir 
efficacement les programmes visös ä 
l’Article 2 du präsent Chapitre, les 
organismes ou Services existants, ad- 
ministratifs ou judiciaires, qui traitent 
des questions suivantes: 

(a) blocage, contröle, administration. 
däblocage et disposition des biens 
faisant Tobjet de demandes en 
vertu de la lägislation mentionnäe 
ä TArticle 1 ? 


(b) däpöt, Instruction, ävaluation, dä- 
cision et räglement däfinitif des 
demandes präsentäes en vertu de 
cette lägislation. 

5. — La Räpublicpie Föderale s'en- 

gage. en outre: 

(a) supprimä; 

(b) supprimä; 

(c) supprimä ? 

(d) ä faire bänäficier, ä tout moment 
apräs l'entree en vigueur de la 
präsente Convention, les non-räsi- 
dants qui ont obtenu gain de 
cause ä la suite de demandes prä- 
sentäes en vertu de la lägislation 
mentionnäe ä l'Article 1 du präsent 
Chapitre, de conditions pour les 
opärations suivantes: 

(i) Tutilisation et la disposition (y 
compris l'enlävement hors du 
territoire fädärall de biens qui 
leur out ätä restituäs ou de biens 
acquis en remplacement de ces 
biens ou avec le produit de ces 
biens, et 


(ii) rutilisatioD et la disposition de 
soldes en Deutsche Mark räsul- 
tant du paiement de cräances 
de restitution et du produit de 
la räalisation de biens restituäs. 
y compris la conversion de ces 
soldes en devises ätrangäres et 
le transfert ä l'ätranger de ces 
devises; 

qui ne seront pas moins favorables 
que les conditions qui leur seront 
applicables immädiatement avant 
Tenträe en vigueur de la präsente 
Convention, ou que celles cjui pour- 
ront, ä la date de Topäration, ätre 
applicables aus propriätalres d*au- 
tres biens qui abandonneront leur 
räsidence habituelle sur le territoire 
de la Räpublique Fädärale, selon 
celles de ces conditions qui seront 
les plus favorables. 

6 . — Les engagements de la Rä¬ 
publique Fädärafe, en vertu du prä¬ 
sent Article et de rArticle*2 du prä¬ 
sent Chapitre, n'impliqueront aucune 
Obligation directe en ce qui concerne 
Tinstitution des agences de restitu- 
tions des Länder ou les agences des 
Länder qui traitent des matiäres visäes 
au paragraphe (c) de l’Article 1 du 
präsent Chapitre. et leurs procädures 
administratives. Toutefois, il ne sera 
apportä aux institutions et aux procä- 
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werden, daQ dadurch in irgendeiner 
Weise die volle und besdileunigte 
Durdiführung der in Artikel 2 dieses 
Teils erwähnten Rückerstattungspro- 
gramme verhindert oder gefährdet 
werden könnte. 


Artikel 4 

(1) Die Bundesrepublik verpfliditet 
sich hiermit: 

(a) die Zahlung an Rückerstattungs¬ 
berechtigte aus allen Urteilen und 
Entscheidungen nach Maßgabe des 
Absatzes (3) zu gewährleisten, die 
gegen das frühere Deutsche Reich 
auf Grund der in Artikel 1 die¬ 
ses Teils bezeichneten Rechtsvor¬ 
schriften ergangen sind oder er¬ 
gehen werden; 

(b) alsbald durch geeignete Abmachun¬ 
gen mit Berlin die Haftung für die 
Zahlung aus allen Urteilen und Ent¬ 
scheidungen gegen das frühere 
Deutsche Reich gemäß dem gelten¬ 
den inneren Rückerstattungsrecht 
der Westsektoren Berlins zu den in 
diesem Artikel festgesetzten Be¬ 
dingungen zu übernehmen. 


(2) Die in Unterabsatz (a) und (b) 
des Artikels 1 bezeichneten Rechtsvor¬ 
schriften gelten als dahin ergänzt, daß 
Urteile tind Entscheidungen, die sich 
auf Reichsmarkverpflichtungen des 
früheren Reiches gründen und Geld¬ 
summenansprüche betreffen, in einem 
Verhältnis von zehn Reichsmark zu 
einer Deutschen Mark in Deutsche 
Mark umzustellen sind. Urteile und 
Entscheidungen auf Schadenersatz 
gegen das frühere Reich gemäß den 
in Unterabsatz (a) und (b) des Ar¬ 
tikels 1 bezeichneten Rechtsvorschrif¬ 
ten sollen in Deutscher Mark ergehen 
ud/1 in Übereinstimmung mit den all¬ 
gemeinen Grundsätzen des deutschen 
Rechts, die für die Bemessung von 
Schadenersatz gelten, wie sie im deut¬ 
schen Bürgerlichen Gesetzbuch fest¬ 
gelegt sind, bemessen werden. 

(3) Die Verpflichtung der Bundes¬ 
republik gegenüber den Drei Mächten 
hinsichtlich von Geldurteilen und -ent- 
scheidungen gemäß Absatz (1) dieses 
Artikels ist erfüllt, wenn diese Urteile 
und Entscheidungen bezahlt sind, oder 
wird, wenn die Bundesrepublik dies 
wünscht« als erfüllt angesehen, wenn 
die Bundesrepublik hierfür eine Ge¬ 
samtsumme von 1,5 Milliarden DM ge¬ 
zahlt hat. Die Bundesrepublik kann 
bei der Festsetzung der ^^it und Me¬ 
thode der Zahlung auf Grund solcher 
Urteile und Entscheidungen ihre Zah¬ 
lungsfähigkeit berücksichtigen. 


Artikel 5 

Nachfolgeorganisationen und Treu¬ 
handkörperschaften, die auf Grund der 
in Unterabsatz (a) des Artikels 1 dieses 


iishments and administrative proce- 
dures which would in any way impede 
or endanger the full and expeditious 
implementation of the programmes 
referred to in Arlicle2, 


A r t i c 1 e 4 

1. The Federal Republic hereby 
undertakes 

(a) subject to paragraph 3 of this Ar- 
licle, to ensure the payment to 
restitutees of all judgments or 
awards which have been or here- 
afler shall be given or made 
against the former German Reich 
under the legislation referred to 
in Article 1 of this Chapter; 


(b) to assume forthwith, by appropri- 
ale arrangemenls with the City of 
Berlin, liability for the payment, 
on terms corresponding to those 
set out in this Article, of all judg¬ 
ments and awards against the for¬ 
mer German Reich under the inter¬ 
nal restilution legislation in force 
in the Western Sectors of Berlin. 


2. The legislation referred to in sub- 
paragraphs (a) and (b) of Article 1 of 
this Chapter shall be deemed to be 
amended so as to provide that judg¬ 
ments or awards based on indebted- 
ness in Reichsmarks of the former Reich 
for a sum of money (Geldsummen¬ 
ansprüche) shall be converted into 
Deutsche Marks at the rate of ten 
Reichsmarks for one Deutsche Mark. 
Judgments or awards for compensa- 
tion which may be given against the 
former Reich under the legislation 
referred to in sub-paragraphs (a) and 
(b) of Article 1 shall be made in 
Deutsche Marks assessed in accord- 
ance with the general principles of 
German law applicable to the assess- 
ment of compensation as set forth in 
the German Civil Code. 


3. The Obligation of the Federal 
Republic to &e Three Powers with 
respect to money judgments and 
awards under paragraph 1 of this 
Article shall be satisfied when such 
judgments and awards shall have 
been paid or shall. if the Federal 
Republic so requests, be considered 
to have been satisfied when the 
Federal Republic shall have paid a 
total of DM 1.500,<X)0.0(X) thereon. In 
determining the time and method of 
payment of such judgments and awards. 
the Federal Republic may take into 
consideration its capacity to pay. 


Article 5 

Successor organizations and tnist 
corporations appointed pursuant to 
the legislation referred to in sub- 


dures administratives existantes aucun 
changement qui entraverait ou met- 
Irait en pöril, de quelque maniöre que 
ce soit, Tapplication totale et rapide 
des programmes vises ä l*Article 2. 


Article 4 

1. — La Republique Föderale s'en- 
gagc: 

(a) SOUS reserve des dispositions du 
paragrapbe 3 du prösent Article, ä 
assurer le reglemeni en faveur des 
ayants-droit ä restilution de tous 
jugements ou senlences qul ont 
ötl ou seront prononcös ou rendus 
ä Tencontre de l'anclen Reich alle- 
mand, en vertu de la lögislation 
visöe ä TArticle 1 du präsent 
Chapitre; 

(b) ä assumer immädiatement, au 
moyen d'arrangements appropriäs 
avec Berlin, la responsabilitä du 
paiement, ä des conditions corres- 
pondant ä celles fixäes au präsent 
Article, de tous jugements et sen- 
tences rendus ä Tencontre de Tan- 
eien Reich allemand, en vertu de 
la lägislation sur les restitutions 
internes en vigueur dans les sec- 
teurs occidentaux de Berlin. 

2. — La lägislation visee aux ali- 
näas (a) et (b) de l'Article 1 du pre¬ 
sent Chapitre sera considäräe comme 
amendäe. de facon ä prävoir que les 
jugements ou sentences fondäs sur les 
dettes en Reichsmark de Tancien Reich 
pour une somme dargent (Geld¬ 
summenansprüche) seront converties 
en Deutsche Mark a u taux de 
10 Reichsmark pour 1 Deutsche Mark. 
Les jugements et sentences portant 
indemnisation. qui pourront etre ren¬ 
dus contre Tancien Reich allemand en 
vertu de la lägislation visäe aux 
alinäas (a) et (b) de l'Article 1, seront 
prononcäs en Deutsche Mark, ävaluäs 
conformäment aux principes genäraux' 
du droit allemand applicable ä l'äva- 
luation des indemnisations selon le 
Code Civil allemand. 


3. — L'obligation de la Räpublique 
Fädärale ä l'ägarddesTroisPuissances, 
en ce qui conceme les jugements ou 
sentences implicpiant un versement 
en espäces en vertu du paragrapbe 1 
du präsent Article, sera remplie lors- 
qae ces jugements et sentences auront 
ätä rägläs ou sera, si la Räpublique 
Fädärale le demande, considäräe 
comme ayant ätä remplie lorsque la 
Räpublique Fädärale aura versä une 
somme totale de 1.500 millions de 
DM. ä cet effet. En vue de la däter- 
mination de Täpocpie et de la mäthode 
de räglement de ces jugements et 
sentences. la Räpublique Fädärale 
pourra tenir compte de sa capacitä 
de paiement 

Article 5 

Les organisations successorales et 
les ctnist corporations» däsignäes en 
application de la lägislation mentionnäe 
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Nr. 8 


Teils bezeidinelen Redilsvorsdiriften 
bestellt worden sind, ohne Rücksicht 
darauf, ob sie nach deutschem Recht 
errichtet sind, genießen gegenwärtig 
Steuerfreiheit in der Bundesrepublik 
Soweit die Steuern ausschließlich dem 
Bund zufließen, genießen die Organi¬ 
sationen und Körperschaften diese 
Steuerfreiheit auch weiterhin. Sie sind 
ferner von allen Sondersteuern, -ab- 
gaben und -auflagen befreit« die sich 
tatsächlich auf das Kapital auswirken 
und ganz oder zum Teil zu dem be¬ 
sonderen Zweck auferlegt werden, 
Lasten zu decken, die aus dem Kriege 
oder aus Reparationen oder Restitu¬ 
tionen an eine der Vereinten Nationen 
herrühren. Hinsichtlich der Steuern, 
die ganz oder teilweise den Ländern 
oder Gemeinden (Gemeindeverbänden) 
zufiießen, wird die Bundesregierung 
eine Sondervereinbarung treffen, die 
die gemeinnützigen Zwecke dieser 
Organisationen und Körperschaften 
berücksichtigt. 


Artikel 6 

(1) Es wird hiermit ein Oberstes 
Ruckerstattungsgericht errichtet, das 
in Durchführung der in Unterabsatz (a) 
des Artikels 1 dieses Teils bezeich- 
neten Rechtsvorschriften die Nachfolge 
übernimmt 

(a) des Obersten Rückerslattungsge¬ 
richts für die britische Zone; 

(b) des Amerikanischen Rückerslat¬ 
tungsberufungsgerichts (Court of 
Restitution Appeals) für die ameri¬ 
kanische Zone; 


(c) des Obergerichts für Rückerstat¬ 
tungssachen (Cour Supörieure pour 
les Restitutions) in der französi¬ 
schen Zone. 

Zusammensetzung, Zuständigkeit, Be¬ 
fugnisse und Obliegenheiten des Ober¬ 
sten Rückerstattungsgerichts richten 
sich nach der als Anhang beigefügten 
Satzung des Obersten Rüdeerstattungs¬ 
gerichts. 

(2) Jedes Gericht, dessen Nachfolge 
das Oberste Rückerstattungsgericht 
übernimmt, hat binnen drei Monaten 
über die bei Inkrafttreten dieses Ver¬ 
trags im Stadium der endgültigen 
Erledigung befindlichen Fälle zu ent¬ 
scheiden und alle Fälle, die in diesem 
Zeitpunkt noch nicht entschieden sind, 
auf das Oberste Rückerstattungsgericht 
überzuleiten. Für die Zwecke dieses 
Vertrags gelten Fälle, die ein Gericht 
bei Inkrafttreten dieses Vertrags noch 
nicht zu untersuchen und richterlich 
zu würdigen begonnen hat oder ledig¬ 
lich in bezug auf das Verfahren unter¬ 
sucht und richterlich gewürdigt hat, 
nicht als Fälle, die bei Inkrafttreten 
dieses Vertrags sich im Stadium der 
endgültigen Erledigung befinden. 


Tag der Ausgabe: Bonn, den 31. März 1955 


Paragraph (a) of Article 1 of this Chap- 
ter, whether or not organized under 
German law. now enjoy immunity 
from taxation in the Federal Republic. 
With regard to laxes the proceeds of 
which accrue exclusively to the Fed¬ 
eration. the organizations and cor- 
porations shall continue to enjoy this 
immunity. They shall also be exempt 
from any exceptional laxes, levies 
and imposts, the incidence of which 
fs in fact upön Capital assets, imposed 
in whole or in pari for the specific 
purpose of meeting charges arisfng 
out of the war, or out of reparation 
or restltution to any of the United 
Nations. With regard to taxes the 
proceeds of which accrue, in whole or 
in part. to the Länder, Gemeinden 
or Gemeindeverbände, the Federal 
Government will enter tnlo a separate 
arrangement having in mind the 
charitable purposes of these organi- 
zations and corporations. 


Article 6 

1. There is hereby established a 
Supreme Restitution Court lo succeed, 
under the legislation referied to in 
sub-paragraph (a) of Article 1 of this 
Chapter: 


(a) The Supreme Restitution Court for 
the British Zone; 

(b) The United States Court of Resti¬ 
tution Appeals of the Allied High 
Commission for Germany for the 
United States Zone; 


(c) The Higher Court of Restitution 
(Cour Supärieure pour les Resti¬ 
tutions) for the French Zone 


The composition, Jurisdiction, pow- 
ers and duties of the Supreme Resti¬ 
tution Court shall be as prescribed by 
the Charter of the Supreme Restitution 
Court annexed to this Chapter. 


2. Eacb Tribunal to which the Su¬ 
preme Restitution Court succeeds shall 
within three months decide those 
cases in process of final disposition on 
the entry into force of the present 
Convention and shall refer to the Su¬ 
preme Restitution Court all cases not 
decided at the end of that period. For 
the purposes of the present Conven¬ 
tion, cases which a tribunal, on the 
entry into force of the present Con¬ 
vention, has not begun to investigate 
and consider Judicially, or has in- 
vestigated and considered Judictally 
only in regard to matters of procedure, 
shall not considered as cases which, 
on the entry into force of the present 
Convention, were in process of final 
disposition. 


au paragraphe (a) de l'Article 1 du 
präsent Chapitre. qu'elles soient ou 
non constituäes selon le droit alle- 
mand. jouissent actuellement de Tim- 
munitä fiscale dans ia Räpublique 
Fädärale. En ce qui concerne les 
impöts dont ie produit revient ex- 
clusivement ä la Föderation, les orga- 
nisations et «corporations» continue- 
ront ä jouir de cette immunitä. Elles 
seront ägalement exempläes de tous 
impöts. taxes ou droits exceptionnels 
dont rtncidence frappe, en fait, le 
Capital et qui sont präleväs. en tout 
ou en partie dans le but späcifique de 
faire face aux diarges räsultant de la 
guerre ou des räparations ou restitu¬ 
tions au profil de Tune quelconque 
des Nations-Unies. En ce qui concerne 
les impöts dont le produit revient en 
tout ou en partie aux Länder, aux 
Gemeinden ou aux Gemeindeverbände, 
le Gouvernement Fädäral conclura un 
arrangement säparä en prenant en con- 
sidäration les objecUfs charitables de 
ces organisations ou «corporations ». 


Article 6 

1. — II est instituä une Cour Supräme 
des Restitutions qui. aux termes de la 
lägislation mentionnäe ä ralinäa (a) 
du paragraphe 1 de TArticle 1 du prä¬ 
sent Chapitre suceädera: 


(a) en Zone Britannique, ä la Cour Su¬ 
präme des Restitutions; 

(b) en Zone Amäricaine. ä la Cour 
d'Appel des Restitutions Amäri¬ 
caine de la Haute Commission 
Alliäe en Allemagne (United States 
Court of Restitution Appeals of the 
Allied High Commission for Ger¬ 
many); 

(c) en Zone Fran^aise, ä la Cour Su- 
pärieure pour les Restitutions. 


La composition, la compätence. les 
pouvoirs et les obligations de la Cour 
Supräme des Restitution sont däfinis 
par la Charte de la Cour Supräme des 
Restitutions annexäe au pr^ent Cha¬ 
pitre. 

2. — Chaque juridlction ä laquelle 
suceäde la Cour Supräme des Resti¬ 
tutions statuera dans les trois mois 
sur les affaires qui, lors de l'enträe en 
vigueui de la präsente Convention, 
seront en voie d'ätre däfinitivement 
rägläes, et soumettra ä cette Cour 
toutes les affaires sur lesquelles une 
däcision däfinitive n'aura pas ätä prise 
ä la fin de cette päriode. Pour l*ap- 
plication de ia präsente Convention, 
ne seront pas considäräes comme des 
affaires qui, iors de Tenträe en vigueur 
de la präsente Convention, seraient en 
voie d'ätre däfinitivement rägläes, les 
affaires qu'une juridiction, ä l’enträe 
en vigueur de la präsente Convention. 
n*a pas commencä ä instruire ou ä 
examiner judiciairement ou n'a in- 
struites ou examinäes judiciairement 
qu'au point de vue de la proeädure. 
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ANHANG 

ZUM DRITTEN TEIL 
Satzung des 

Obersten Rückerstattungsgerichtes 
Artikel 1 

(1) Das Gericht besteht aus 

(a) dem Präsidenten des Gerichtes, 

(bl dem Präsidium (Presidential Coun¬ 
cil), 

(c) drei Senaten (Divisions). 

(2) Jeder Senat besteht aus minde¬ 
stens fünf Richtern, einem Geschafts- 
stellenleiter und einer Geschäftsstelle 
und ausreichendem Personal, um seine 
Aufgaben wirksam zu erfüllen. 

(3) Staatsvertretei können bei jedem 
der Senate in der Weise ernannt wer¬ 
den. wie die Bundesregierung und die 
Regierungen der Drei Mächte die< 
gegebenenfalls beschließen Absatz (3), 

(4) und (5) des Artikels 2, Absatz (1), 
(4). (5) und (6) des Artikels 3 gelten 
entsprechend. 


(4) Ein Senat wird aufgelöst, wenn 
keine Fälle mehr zu bearbeiten sind. 
Damit endet die Amtszeit aller seiner 
Richter. Das Gericht wird mit Auf¬ 
lösung des letzten Senats aufgelöst. 


(5) Das Gericht hat seinen Sitz in 
Herford. Der erste Senat des Gerichts 
hat seinen Sitz in Rastatt, der zweite 
in Herford und der dritte in Nürnberg. 

(6) Das Präsidium kann jeweils mit 
Zustimmung der Bundesregierung und 
der Regierungen der Drei Mächte be¬ 
stimmen 

(a) einen neuen Sitz für das Gericht 
oder einen seiner Senate; 

(b) die Zahl der Richter, die von jedem 
Senat zusätzlich zu den gem^ Ar¬ 
tikel 2 ernannten Richtern benötigt 
werden; 

(c) den Zeitpunkt der Auflöstmg eines 
jeden Senats; 

(d) die Aufstellung von Verwaltungs¬ 
und anderem nichtnchterlichen Per¬ 
sonal. das das Gericht oder ein 
Senat benötigt, soweit dies nicht 
durch diese Satzung bestimmt ist. 


(7) Unbeschadet des Absatzes (6) 
dieses Artikels reicht das Präsidium 
bei der Bundesregierung und den Re¬ 
gierungen der Drei Mächte jährlich 
Berichte ein. worin sein Bedarf an 
richterlichem und anderem Personal 
für die auf den Zeitpunkt des Berich¬ 
tes folgenden zwölf Monate ange¬ 
geben wird. Der erste Bericht wird 
zwischen dem vierzehnten und sieb¬ 
zehnten Monat nach Inkrafttreten 
dieser Satzung unterbreitet 


ANNEX 

TO CHARTER THREE 
Charter of 

the Supreme Restitution Court 
A r t i c 1 e 1 

1. The Court shall consist of 
(al the President of the Court, 

(b) the Presidential Council (Präsi¬ 
dium), 

(c) three Divisions (Senate). 

2. Each Division shall be composed 
of at least five justices. a Clerk and 
reqistry. with sufücient personnel to 
carry out its functions effectively. 

3. State Counsel may be appointed 
to any of the Divisions in such a 
manner as the Governments of the 
Three Powers and the Federal Gov¬ 
ernment may decide. Paragraphs 3, 4 
and 5 of Article 2 and paragraphs t, 4, 
5 and 6 of Article 3 of the present 
Charter shall apply mutatis mutandis. 


4. A Division shall be dissolved 
when no furtber cases remain to be 
dealt with by it. The terms of Office 
of all its justices shall Ihereupon ter- 
minate The Court shall be dissolved 
on the same date as the last active 
Division ts dissolved. 


5. The seat of the Court shall be at 
Herford The First Division of the 
Court shall have its seat at Rastatt, 
the Second Division at Herford and 
the Third Division at Nuremberg. 

6 The Presidential Council may 
from time to time with the approval 
of the Governments of the Three 
Powers and the Federal Government 
determine 

(a) a new seat for the Court or any of 
its Divisions, 

(b) the number of justices required by 
any of the Divisions ln addition to 
those appointed in acc:ordance 
with Article 2, 

(c) the date of dissolution of each of 
the Divisions. 

(dl the establishment of administrative 
and otber non-judicial stafi required 
by the Court or any of its Divi¬ 
sions. so far as this is not provided 
for in the present Charter. 


7. Wilhout prejudice to the provi- 
sions of paragraphs, the Presidential 
Council shall render annual reports 
to the Governments of the Three 
Powers and the Federal Government 
setting fortb its requirements for Judi- 
cial and other personnel for the 
twelve montbs next foUowing the date 
of the report. The first report shall be 
rendered between the fourteenth and 
seventeenth mqnth after the entry into 
force of the present Charter. 


ANNEXE 

AU CHAPITRE TROISIEME 

Charte de la Cour Supröme 
des Restitutlons 

Article 1 

1. — La Cour est composöe: 

(a) du Präsident de la Cour; 

(bl du Conseil des Präsidents (Präsi¬ 
dium); 

(c) de trois Cbambres (Senate). 

2. — Cbaque Chambre est composäe 
d‘au moins cinq juges, d un greffier et 
d'un greife, ainsi que du personnel 
süffisant pour accomplir efficacement 
ses travaux. 

3. — Un Commissaire du Gouverne¬ 
ment peut ätre däsignä aupräs de 
Tune quelconque des Cbambres de la 
Cour dans les conditions que les 
Gouvernements des Trois Puissances 
et le Gouvernement Fädäral pourront 
däterminer Les paragraphes 3, 4 et 5 
de rArticle2 et les paragraphes 1,4,5 
et 6 de VArticle 3 de la präsente 
Charte s'appliqueronl mufa/is mufan- 
dis auz Commissaires du Gouverne¬ 
ment. 

4. — La dissolution d'une Chambre 
doit ätre prononcäe lorsque celle-ci 
n'a plus ä connaitre d'aucune afiaire. 
Les fonctioDS de ses membres pren- 
nent fin ä ce moment La Cour sera 
dissoute ä la date de la dissolution 
de celle de ses Cbambres qui restera 
la derniäre en activitä. 

.5. — Le siäge de la Cour est ä 
Herford La Premiäre Chambre a son 
siege ä Rastatt, la Deuxiäme Chambre 
ä Herford et la Troisiäme Chambre ä 
Nuremberg 

6. — Le Conseil des Präsidents peut, 
avec Vapprobation des Gouverne¬ 
ments des Trois Puissances et du 
Gouvernement Fädäral: 

(a) däsignei un nouveau siäge pour la 
Cour ou Tune de ses Cbambres; 

(b) fixer le nombre des juges requis 
par Tune quelconque des Cbambres 
en plus de ceux nommäs conformä- 
ment ä rArticle2; 

(c) fixer la date de dissolution de 
cbacune des Cbambres; 

(dj arräter, dans la mesure oü cette 
questioD n'est pas räsolue par la 
präsente Charte, le nombre. le Sta¬ 
tut et Tafiectation du personnel 
adml Distratlf ou non judiciaire 
näcessaire ä la Cour ou ä Tune de 
ses Cbambres. 

7. — Sans präjudice des dispositions 
du paragraphe 6. le Conseil des Präsi¬ 
dents fera aux Gouvernements des 
Trois Puissances et au Gouvernement 
Fädäral un rapport annuel exposant 
ses besoins en personnel judiciaire ou 
autre pour les douze mois suivant 
immädiatement la date de ce rapport. 
Le Premier rapport sera ätabli entre 
le . quatorziäme et le dix-septiäme 
mois apres Tenträe en vigueur de la 
präsente Charte. 
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Artikel 2 

(1) Die fünf in Absatz (2) des Ar¬ 
tikels 1 dieses Teils bezeidineten 
Richter werden wie folgt ernannt: 

(a) zwei Richter von der Bundes¬ 
regierung; 


(b) zwei Richter von der Regierung der 
Französischen Republik um Falle 
des ersten Senats, zwei von der 
Regierung des Vereinigten König¬ 
reichs im Falle des zweiten Senats 
und zwei von der Regierung der 
Vereinigten Staaten ün Falle des 
dritten Senats; 

(c) ein Richter, der weder deutscher 
Staatsangehöriger noch Staatsange¬ 
höriger einer der Drei Mächte sein 
darf, durch Vereinbarung zwischen 
der Bundesregierung und der Re¬ 
gierung der in Unterabsatz (b) die¬ 
ses Absatzes zur Ernennung von 
Richtern für den betreffenden 
Senat bezeichneten Macht <nach¬ 
folgend als .die beteiligte Macht" 
bezeichnet! oder, in Ermangelung 
einer solchen Vereinbarung, vom 
Präsidenten des Internationalen 
Gerichtshofes 

(2) Die Bundesregierung und die Re¬ 
gierungen der Drei Mächte geben ihre 
gemäß Absatz (II dieses Artikels er¬ 
forderlichen ersten Ernennungen spä¬ 
testens bei Inkrafttreten dieser Sat¬ 
zung bekannt. Zum gleichen Zeitpunkt 
einigen sich die Bundesregierung und 
die beteiligte Macht auf den in ünter- 
absatzfcl des Absatzes (1) dieses Ar¬ 
tikels genannten Richter. Ist innerhalb 
eines Monats nach diesem Zeitpunkt 
dieser Richter nicht ernannt worden, 
so können entweder die Bundesregie¬ 
rung oder die beteiligte Macht den 
Präsidenten des Internationalen Ge¬ 
richtshofes um eine solche Ernennung 
ersuchen. Wenn die Bundesregierung 
und die beteiligte Macht innerhalb 
eines Monats nach der Genehmigung 
eines Beschlusses des Präsidiums ge¬ 
mäß Unterabsatz (bl des Absatzes (6) 
des Artikels 1, daß ein zusätzlicher 
Richter notwendig ist, hinsichtlich der 
Ernennung eines Ritters, der nicht 
einseitig von der Bundesregierung 
oder der beteiligten Macht zu er¬ 
nennen ist, keine Einigung erzielen 
können, finden die Bestimmungen des 
vorstehenden Satzes Anwendung. 


(3) Die von den Regierungen der 
Drei Mächte emaimten Richter müssen 
die Befähigung nach Maßgabe der in 
Artikel 1 des vorstehenden Teils 
dieses Vertrags bezeichneten Rechts¬ 
vorschriften besitzen. Die von der 
Bundesregierung emaimten Richtdr 
müssen zum Richteramt in einem 
Lande der Bundesrepublik befähigt 
sein. Die anderen Richter müssen die 
in dem Lande ihrer Staatsangehörig- 


A rticle 2 

l.The five justices referred to in Para¬ 
graph 2 of Article 1 shall be appointed 
as follows: 

(a) two justices appointed by the 
Government of the French Republic 
in the case of the First Division; 
two by the Government öl the 
United Kingdom in the case of the 
Second Division; and two by the 
Government of the United States in 
the case of the Third Division; 


(b) two justices appointed by the Fed¬ 
eral Government; 


(c) one justice who shall be neither a 
national of any of the Three Powers 
Dor a German national, and who 
shall be appointed by agreement 
belween the Government of the 
Power designated in sub-paragraph 
(a| of this Paragraph to appoint 
justices to the Division concerned 
(hereinafter referred to as "the 
Power concerned'*) and the Federal 
Government, or failing such agree¬ 
ment, by the President of the Inter¬ 
national Court of Justice. 


2. The Governments of the Three 
Powers and the Federal Government 
shall make known their first appoint- 
nients pursuant to paragraph 1 of this 
Article not later than the date of entry 
into force of the Present Charter. By 
the same date the Power concerned 
and the Federal Government shall 
agree upon the justice referred to in 
sub-paragraph (c) of paragraph 1. If 
he has not been appointed within one 
month after that date, either the 
Power concerned or the Federal 
Government may recpiest the Presi¬ 
dent of the International Court of 
Justice to appoint him. The provisions 
of the precc^ing sentence shall also 
apply if the Power concerned and the 
Federal Government fail to agree on 
the appointment of an additional 
justice who is not to be appointed 
unilaterally by the Power concerned 
or the F^eral Government, within 
one month after approval of a deci- 
sion of the Presidential Council under 
sub-paragraph (b) of paragraph 6 of 
Article 1 of the present Charter that 
such an additional justice is required. 


3. The justices appointed by the 
Governments ot the Three Powers 
shall be quahfied in accordance with 
the leqtslation referred to in Article I 
of the foregoinq Chapter The justices 
appointed by the Federal Govern¬ 
ment shall he qualified for fudicfal 
Office Io a Land of the Federal Repub¬ 
lic. The other justices shall have the 
qualifications required m the country 
of which they are nationals or resi- 


Articie 2 

1.— Les cinq juges, visös au para- 
graphe2 de TArticle 1, sont nommös 
ainsi qu*il suit: 

(a) deux juges nommäs par le Gou¬ 
vernement de la Röpublique Fran¬ 
ca ise pour la Premiöre Chambre, 
deux juges nommös par le Gou¬ 
vernement du Royaume-Uni pour 
la Deuxiöme Chambre et deux 
juges nommäs par le Gouverne¬ 
ment des Ptats-Unis d*Amärique 
pour la Troisiäme Chambre; 

(b) deux juges nommös par le Gou¬ 
vernement Föderal; 


(c) un Juge qui n'est ni un ressortissant 
de Tune des Trois Puissances, ni 
un ressortissant allemand, nommö 
par accord entre le Gouvernement 
de la Puissance chargöe, ä Tali- 
nöa (a) du präsent paragraphe, de 
nommer des juges ä la Chambre 
intäressäe (ci-apräs däsignäe «la 
Puissance intäressäe») et le Gou¬ 
vernement Fädäral, ou, ä däfaut 
d*un tel accord, par le Präsident de 
la Cour Internationale de Justice. 


2. — Les Gouvernements des Trois 
Puissances et le Gouvernement Fädä- 
ral notifieront, au plus tard ä la date 
d'enträe en vigueur de la präsente 
Charte, les premiäres nominations 
effectuäes en vertu du paragraphe 1 
du präsent Article. A la meme date, 
la Puissance intäressäe et le Gouverne¬ 
ment Fädäral se mettront d'accord 
pour nommer le juge visä ä ralinäa (c) 
du paragraphe 1. Si, dans un dälai 
d'un mois apräs la date präcitäe, ce 
juge n*a pas ätä nommä, la Puissance 
intäressäe ou le Gouvernement Fädä¬ 
ral peut prier le Präsident de la Cour 
Internationale de Justice de procäder 
ä cette Domination. Les dispositions 
de laphrase präcädente s'appliqueront 
ägalement si la Puissance intäressäe et 
le Gouvernement Fädäral ne sont pas 
parvenus, dans le dälai d*un mois 
apräs la däcision du Conseil des 
Präsidents, pxise en applicatlon de 
Talinäa (b) du paragraphe 6 de TAr- 
ticle 1 de la präsente Charte, et aux 
termes de laquelle un juge supplämen- 
taire est näcessaire, ä un accord sur 
la nomination d*un Juge qui ne doit 
pas ätre nommä unilatäralement par 
le Gouvernement de la Puissance 
intäressäe ou par le Gouvernement 
Fädäral. 

3 — Les juges nommäs par les 
Gouvernements des Trois Puissances 
doivent remplfr les conditions prävues 
pai la leaislation visäe ä l Article 1 
du Chapitre qui präcäde. Les juges 
nommes par le Gouvernement Fädäral 
doivent rempllr les conditions requi- 
ses pour accäder aux fonctions fudi- 
ciaires dans un Land de la Räpubll- 
que Fädärale Les autres fuges doi¬ 
vent remplir les conditions requises 
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keit oder ihres Wohnsitzes für die 
Ernennung zum Richteramt erforder- 
lidien oder gleichwertige Befähigungen 
besitzen. 

(4) Das Präsidium kann den Sitz 
eines Richters für freiqeworden er* 
klären, wenn nach seiner Auffassung 
der Richter ohne hinreichenden Grund 

(a) einer Sitzung ferngeblieben ist, für 
die er ordnunqsqemäB bestimmt 
war, oder 

(b) seine Obliegenheiten in sonstiger 
Weise gewissenhaft zu erfüllen 
unterlassen hat. 

(5) Die Ernennung zur Besetzung 
einer Stelle, die durch den Ablauf der 
Dienstzeit eines Richters, seinen Tod, 
seinen Rücktritt oder seine Amtsent¬ 
hebung gemäß dem vorstehenden Ab¬ 
satz frei geworden ist, erfolgt in 
gleicher Weise wie die Ernennung des 
zu ersetzenden Mitgliedes innerhalb 
eines Monats nach Freiwerden der 
Stelle. 

Artikel 3 

(1) Unbeschadet der Vorschriften des 
Absatzes (4) des Artikels 1 werden alle 
Richter erstmalig für eine Amtszeit 
von zwei Jahren ernannt, und ihre 
Amtszeit verlängert sich danach für 
jeweils ein Jahr. Ein Richter Ist minde¬ 
stens sechs Monate im voraus schrift¬ 
lich davon zu benachrichtigen, wenn 
seine Amtszeit nach Ablauf nicht ver¬ 
längert wird. Diese Benachrichtigung 
erfolgt im Falle eines von der Bundes¬ 
regierung ernannten Richters durch 
diese, im Falle eines von der Regie¬ 
rung einer der Drei Mächte ernannten 
Richters durch die beteiligte Macht, 
und im Falle eines von der Bundes¬ 
regierung und der Regierung einer der 
Drei Mädite gemeinsam oder von dem 
Präsidenten des Internationalen Ge¬ 
richtshofes ernannten Richters durch 
die Bundesregierung und die beteiligte 
Macht. Unterbleibt diese Benachrichti¬ 
gung, so verbleibt er für ein weiteres 
Jahr im Amt. 


(2) Ein Richter kann jederzeit auf 
eigenen Wunsch aus seinem Amt aus- 
scheiden. Er hat sein Amt bis zum 
Amtsantritt seines Nachfolgers fort- 
zuführen. 

(3) Außer in den Fällen des Ab¬ 
satzes (4) des Artikels 2 darf kein 
Richter ' während seiner Amtszeit 
seines Amtes enthoben werden. 

(4) Den Richtern dürfen keine nicht¬ 
richterlichen Aufgaben übertragen 
werden; sie dürfen keine Tätigkeit 
ausüben, die mit der Wahrnehmung 
ihres Amtes unvereinbar Ist, noch bei 
der Entscheidung in einer Sache mit- 
wirken, mit der sie ln irgendeinei 
Eigens^aft, es sei denn als Mitglied 
eines Gerichtes, dessen Nachfolge das 
Oberste Gericht übernommen hat. vor¬ 
her befaßt waren« oder an der sie un¬ 
mittelbar interessiert sind, ln Zweifels¬ 
fällen über die Anwendung der Be¬ 
stimmungen dieses Absatzes entschei¬ 
det der Senat gemäß Artikel 8. 


dents for appointment to judteial of* 
ßce or equivalent quaHÜcations. 


4 . The Presidentiai Council may 
declare a vacancv for a jusfice if in 
its opinion, a justice bas, without 
reasonable excuse. failed 
fal to attend a meeting for which he 
has been duly desiqnated. or 

(b) otherwise to perform bis duties 
diliqently. 


5. The appointment to fiU a vacancy 
created by the expiration of tbe term 
of Office, death. resignation. or remo- 
val froro ofßce in accordance with 
the precedinq paraqraph of a fustice 
sball be made in tbe same manner as 
his appointment within one montb of 
tbe vacancy occuring. 


A r t i c 1 e 3 

1. Subfect to the provisions of para- 
graph 4 of Article 1 of the orpsent 
Charter, all justices shall be appoLnt- 
ed in tbe first instance for a period 
of two years and their tenm» ot ofüce 
mav be renewed »hereafter for sncces- 
sive periods of one year. At least six 
months notice in writing shall be 
given to a justice of Intention not to 
renew his term of ofüce A justice 
appointed by the Government of 
one of tbe Three Powers shall be 
ootified of such intention by the Po¬ 
wer croncerned, a justice appointed by 
tbe Federal Government shall be noti- 
Ged of such intention by it and a 
justice appointed bv the Government 
of one of tbe Three Powers and the 
Federal Government jointly or by the 
President of the International Court 
of Justice shall be notified of such 
Intention by tbe Power concerned and 
tbe Federal Government ln the absence 
of notice, a justice shall rontinoe in 
Office for a period of one year. 

2. Any justice may at any time 
resiqD bis Office. But be shall con- 
tinue in office untü his successor bas 
taken office. 

3. No Justice may be dismissed from 
Office, except in accordance with 
paraqraph 4 of Article 2 of the pre¬ 
sent Charter. 

4 No justice shall be assigned to 
any non-judicial function, engage in 
any activitv incompatible witb tbe 
exercise of his duties. or participate 
in the adludiratiOM any clatm witb 
which he has been previously concer¬ 
ned in any capacity. excepi as a 
metnber of a tribunal to which tbe Court 
succeeds, or ln which he has a direct 
interest. Difierences of opinion regard- 
ing tbe applicability of this Para¬ 
graph shall be resolved by tbe appro- 
priate Division in accordance witb 
Article 8 of the present Charter. 


dans les pays dont ils sont ressortis- 
sants ou dans lesquels ils resident, 
pour acc^der aux fonctions judiciai- 
res. ou rempllr des conditions ^ui- 
valentes. 

4. — Le Conseil des Präsidents peut 
declarer vacant le poste d*un juge 
S il estime que celui-ci a, sans excuse 
valable: 

(a) omis d'assister ä une audience 
pour laquelle il avait ätä räguliäre- 
ment däsiqnä; 

(bj failti de toute autre facon ä Texer- 
cice diliqent de ses fonctions. 

5. —11 esl pourvu au siäge devenu 
vacant ä Texpiration d'un mandat, ou 
par la mort d’un juge. $a dämission 
ou sa r^vocatioD survenue confor- 
mäment aux dispositions du para- 
graphe pr^c4dent. selon 1a mäthode 
suivie pour sa nomination et dans un 
dälai d'un mois ä compter de la date 
ä laquelle se produit la vacance. 


Article 3 

1. — Sous räserve des dispositions 
du paragraphe 4 de TArtlcIe 1 de la 
präsente Charte, les juqes sont oom- 
mäs en premier lieu pour deux ans 
et leurs fonctions peuvent ätre renou- 
veläes par päriodes successives d’une 
annäe Lorscpi'il n’est pas envisagä de 
renouvelei les fonctions d'un juge. 
celui-ci doit en ätre informä par un 
präavis de six mois Les juges nom- 
mäs par le Gouvernement de Tune 
des Trois Puissances seront avisäs de 
cette intention par la Puissance intä- 
ressäe. les juges uommäs par le Gou¬ 
vernement Fädäral seront avisäs de 
cette intentioo par celui-ci et les |uges 
Qommäs par le Gouvernement de Tune 
des Trois Puissances et le Gouverne¬ 
ment Fädäral en commun ou par le 
Präsident de la Cour Internationale de 
Justice seront avisäs de cette inten¬ 
tion oar la Puissance Intäressäe et le 
Gouvernement Fädäral. A däfaut 
d une teile Qotiücatioa ce juge sera 
maintenu. en fonctions pour une nou- 
velle päriode d'une annäe. 

2. — Un juqe peut. en tout temps, 
räsigner ses fonctions, mais 11 devra 
continuer ä les exercer jusqu'ä l'enträe 
en fonctions de son successeur. 

3. — Aucun Juge ne peut ätre dämis 
de ses fouctions, sauf dans les cas 
prävus au paragraphe 4 de 1*Article 2 
de la präsente Charte. 

4 — Aucun juqe ne peut ätre affectä 
ä des fonctions autres que judiclaires; 
il ne peut se livrer ä aucune acUvitä 
incompatible avec l'exercice de ses 
fonctions, ni participer au räglement 
d aucune affaire dans laquelle 11 
est intäressä directement ou dont il 
a eu ä coonaitre ä quelque titre que ce 
soit, ä moins qu'il ne s'en soit occupä 
en gualitä de membre d'une juridiction 
ä laquelle la Cour a succädä. En cas 
de contestation sur rapplicatlon du 
präsent paragraphe, la Chambre com- 
pätente statue, conformäment aux dis¬ 
positions de TArticleS de la präsente 
Charte. 
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(5) (a) Die Riditer haben während 
ihrer Amtszeit den Rang der ent¬ 
sprechenden Mitglieder des Bun¬ 
desgerichtshofes und genießen wäh¬ 
rend ihrer Amtszeit und nach 
deren Ablauf Immunität gegenüber 
gerichtlicher Verfolgung für Hand¬ 
lungen, die sie in Ausübung ihres 
Amtes vorgenommen haben. 

(b) Die nichtdeutschen Richter ge¬ 
nießen im Bundesgebiet während 
ihrer Amtszeit die Vorrechte und 
Immunitäten, die den Mitgliedern 
diplomatischer Missionen zustehen. 

(6) Die Richter haben sich vor Auf¬ 
nahme ihrer Tätigkeit in öffentlicher 
Sitzung zu verpflichten, ihr Amt un¬ 
parteiisch und gewissenhaft auszu¬ 
üben. 


Artikel 4 

(1) Den Vorsitz in Jedem Senat 
führt der gemäß Unterabsatz (c) des 
Absatzes (1) des Artikels 2 ernannte 
Richter (Senatspräsident). Falls er ver¬ 
hindert ist, wird er von einem Richter 
vertreten, der vom Präsidium aus dem 
Kreise der anderen Richter, die nicht 
einseitig von der Bundesregierung 
oder der beteiligten Macht ernannt 
worden sind, auszuwählen ist. 

(2) Der Senatspräsident oder sein 
Stellvertreter führt bei allen Sitzungen 
seines Senats den Vorsitz; er verteilt 
die Geschäfte unter den Mitgliedern 
des Senats, bestimmt die Sitzungs¬ 
termine unci ist allgemein für die Ver¬ 
waltung seines Senats verantwortlich. 


Artikel 5 

(1) Der Präsident des ersten Senats 
führt für den Rest des Kalendermonats, 
in dem diese Satzung in Kraft tritt, 
imd für die nächsten vier folgenden 
vollen Kalendermonate das Amt des 
Präsidenten des Gerichtes. Danach 
fuhren es die Senatspräsidenten ab¬ 
wechselnd jeweils für die Dauer von 
vier Kalendermonaten. 

(2) Das Präsidium besteht aus den 
folgenden neun Mitgliedern; 

(a) dem Präsidenten des Gerichtes 
und den beiden anderen Senats¬ 
präsidenten oder ihren Stellver¬ 
tretern, 

(b) einem von der Bundesregierung be¬ 
stimmten Richter aus jedem Senat 
oder seinem Stellvertreter. 

(c) einem von der beteiligten Macht 
bestimmten Richter aus jedem 
Senat oder seinem Stellvertreter. 

(3) Das Präsidium entscheidet mit 
Stimmenmehrheit der neun Mitglieder, 
im Falle des Absatzes (4) des Ar¬ 
tikels 2 mit Zweidrittelmehrheit. 


5. (a) Every justice shall, during his 
term of ofßce. bave the rank of 
an equi valent member of the 
Federal Supreme Court and shall. 
both during and after his term of 
othce enjoy immunity trom suit 
in respect of acts pertormed by 
him in the exercise of his ofßcial 
duties. 


(b) A justice who is not a German na¬ 
tional shall. during his term of Of¬ 
fice entoy io the Federal territory 
the same Privileges and immuniües 
as are accorded members of diplo- 
matic missions. 

6. Each justice shall, betöre taking 
Office, make a declaration at a public 
Session that he will exercise his du¬ 
ties impartially and conscientiously. 


Article 4 

1. Each Division shall be presided 
over bv the justice appoioted pursuant 
to sub-paragraph (c) of paragraph 1 of 
Article 2 of the present Charter. When 
he IS unable lo aci, oe shaii be repia- 
ced by a deputy designated by the 
Presidential Council from the justices 
not appointed unilaterally by the Po¬ 
wer concerned or the Federal Govern¬ 
ment. 

2. The presiding justice or his deputy 
shall preside at all sittings ot his Divi¬ 
sion, shall fix the time ol the sittings, 
shali determine how the business of 
the Division shall be divided between 
its justices and shall be generaUy 
respoDsible for its administration. 


Article 5 

1. The presiding justice of the First 
Division snali aci as Presideni of the 
Court toi the remaindei ot the calen- 
dar month in whidi the present Charter 
enters into torce and toj the tour 
full calendar months next following. 
Thereaitei, the presiding justice of 
each Division in his tum sbail so act 
for four calendar months at a time. 

2. The Presidential Council shall 
consist of the following nine persons: 

(a) the President of the Court and the 
othei two presiding justices ot Dl- 
visions, or their respectlvedeputies; 

(b) a justice from each Division or his 
deputy designated by the Power 
concerned; 

(c) a justice from eadh Division or his 
deputy designated by the Federal 
Government 

3. The Council shall decide by a ma- 
jority vote of the nine members, except 
in cases arising under paragraph 4 of 
Article 2 of the present Charter, when 
a two-thirds majority shall be neces- 
sary. 


5. — Cal Pendant la duräe de leur man- 
dat. les juges onf le mäme rang 
que les membres de la Cour Su- 
präme Fädärale exercant des fonc- 
tions äquivalentes, et Jouissent 
pendant la duräe de leur mandat et 
apräs Texpiration de celui-ci de 
Timmunitä de Juridiction. ä raison 
des actes accomplis dans l exer- 
cice de leurs fonctions. 

(b) Les juges qui ne sont pas de 
nationalite allemande jouissent en 
outre sur te territoire fädäral des 
Privileges et Immun!täes accordäs 
aux membres des missions diplo- 
matigues. 

6. — Tout juge doit, avant d'entrer 
en fonctions prendre. en säance 
publique, Tengagement d*exercer ses 
attributioDs en pleine impartiaütä et 
en toute conscience. 


Article 4 

1. — Cbaque Chambre est präsidäe 
par le juge nommä conformäment ä 
l’alinäa fc) du paragraphe 1 de rAr¬ 
ticle 2 de la präsente Charte. Ce juge. 
lorsqu il n'est pas en mesure de prä- 
sider. est remplacä par un juge sup- 
pläant däsignä par te Conseil des Prä- 
sidents parmi les juges qui ne sont pas 
nommäs unilatäralement par la Puis¬ 
sance mtäressäe ou par le Gouverne¬ 
ment Fädäral. 

2 — Le juge Präsident d'une Cham¬ 
bre ou son suppläant präside toutes les 
säances de la Chambre, fixe les dates 
des audiences. däclde de la maniäre 
dont les afiaires de la Chambre seroot 
dlstribuäes entre ses membres et assu- 
me d une facon gänärale les respon- 
sabllitäs de TadmiDistration de sa 
Chambre. 


Article 5 

1. '— Le juge Präsident de la Pre- 
mläre Chambre assumera les fonctiohs 
de Präsident de la Cour pendant le 
restant du mois au cours duquel la 
präsente Charte entrera en vigueur, et 
continuera ä les exercer pendant les 
quatre mois suivants. Par la suite, les 
juges präsidents des Chambres assume- 
ront la präsldence de la Cour ä tour 
de röle, diactm pendant quatre mois. 

2. ^ Le Conseil des Präsidents est 
composä des neu! personnes suivantes: 

(al le Präsident de la Cour et les deux 
autres juges präsidents des Cbam- 
bres. ou leurs suppläaots respectifs; 

(b) un juge de diaque Chambre, ou son 
suppläant. däsignä par la Puissance 
intäressäe: 

(c) un juge de diaque Chambre, ou son 
suppläant. däsignä par le Gouverne¬ 
ment Fädäral. 

3. — Les däcisions du Conseil sexont 
acquises ä la majoritä des neuf mem¬ 
bres, sauf dans les cas tombant sous 
le coup du paragraphe 4 de TArticle 2 
de la präsente Charte, cas dans les- 
quels la majoritä des deux tiers est 
näcessaire. 
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(4) Das Präsidium tritt am Sitze des 
Geridites jeweils zusammen, wenn 
der Präsident dies bestimmt 

(5) Das Präsidium ist zuständig 

(a) auf Verlangen eines seiner Mit¬ 
glieder Fragen zu prüfen, die 
von gemeinsamem Interesse für 
mehr als einen Senat sind, und die 
Senatsprasidenten entsprechend zu 
unterriditen. 

(b) über die Auslegung oder Anwen¬ 
dung dieser Satzung und Über alle 
sonstigen Angelegenheiten, die ihm 
diese Satzung überträgt zu ent- 
sdieiden, 

(c) die folgenden Befugnisse auszuüben, 
die durdi die in Artikel 1 des 
vorstehenden Teils bezeidineten 
Rechtsvorschriften verliehen sind: 

(i) (gestridhen) 

fii) die Befugnisse des britisdhen 
Hohen Kommissars gemäß Arti¬ 
kel 2 Ziffer 8 und Artikel 3 Zif¬ 
fer 4 der Durchführungsverord¬ 
nung Nr. 8 in der Fassung der 
Durchführungsverordnung Nr 11 
zum Gesetz Nr 59 der britischen 
Militärregierung, Verfahrens¬ 
vorschriften zu genehmigen, und 
gemäß Verordnung Nr. 233 des 
britischen Hohen Kommissars, 
Organisationen durch Bekannt¬ 
machung zuzulassen. 


(6) Das Präsidium ernennt die Ge¬ 
schäftsstellenleiter des Gerichts gemäß 
den Vorschlägen nach Absatz (11 des 
Artikels 6: diese sind jedoch unmittel¬ 
bar und ausschließlich dem Präsiden¬ 
ten ihres Senats verantwortlich. Das 
Präsidium kann auch sein eigenes Ver- 
waltungspersonal ernennen; dieses ist 
der Aufsicht des Präsidenten des Ge¬ 
richtes unterworfen und kann von der 
Bundesregierung vorgeschlagen wer¬ 
den, falls das Präsidium dies wünscht. 


(7) Das Präsidium kann seine eigenen 
Verfahrensvorschriften bestimmen. 


Artikel 6 

(i) Die Geschäftsstellenleiter des Ge¬ 
richtes werden wie folgt vorgeschiagen: 

(a) der Geschättssteiienleiter des ersten 
Senats von der Regierung der 
Französischen Republik. 

(b) der Geschättssteiienleiter des zwei¬ 
ten Senats von der Regierung des 
Vereinigten Königreichs. 

(c) der Geschäftsstellenleiter des drit¬ 
ten Senats von der Regierung der 
Vereinigten Staaten von Amerika. 

(21 Jeder Geschäftsstellenleiter hat- 
die gleichen Befugnisse und Obliegen¬ 
heiten wie der Geschättssteiienleiter 
oder Sekretär des Gerichtes, dessen 
Nachfolge sein Senat übernimmt, so¬ 
wie diejenigen zusätzlichen Obliegen¬ 
heiten. die ihm von seinem Senats¬ 
präsidenten zugewiesen werden. 


4 . The CouncU shall meet at the seat 
of the Court at such times as the Presi¬ 
dent sball decide 

5. The Council shall be competent 

(al to consider. at the reguest of any 
of its members, questions which are 
of <x)mmon interest to more than 
one Division and to inform the pre- 
siding justices of the Divisions 
accordingly; 

(bl to decide concerning the interpre- 
tatioo OT appUcation of the pre¬ 
sent Charter, or concerning any 
other matters assigned to its com- 
petence by the present Charter: 

(cj to ezercise the following powers 
conferred by the legislation re- 
fenred to in Article l of the fore- 
going Chapter; 

(ij Deleted. 

(ii) the powers of the United King¬ 
dom High Commissioner. under 
Paragraph 8 of ArticJe 2 and 
Paragraph 4 of Article 3 of Reg¬ 
ulation No. 8. as amended oy 
Regulation No. 11. under Brit¬ 
ish Military Government Law 
No. 59, to approve rules of pro- 
cedure; and, under his Ordi- 
nance No. 233, to approve agcn- 
cies by notice. 


6. The Presidential Council shall 
appoint the Court Clerks nominated 
ander paragraph 1 of Article 6 of the 
present Charter, but they shall be di¬ 
rectly and exclusively responsible to 
the presiding justices of the Divisions 
to which they are appointed. The Pre- 
sidential Council may also appoint its 
own administrative staff. which shall 
be subject to the control of the Pre¬ 
sident of the Court and may be nomi- 
nated by the Federal Government if 
the Presidential Council so desires 

?. The CouncU may detennine its 
ovm mies of procedure. 


Article 6 

1. The Court Clerks shall be nom¬ 
inated as follows: 

(a) the Clerk of the First Division« by 
the Government of the Frencb Re- 
public; 

(b) the Clerk of the Second Division, 
by the Government of the United 
Kingdom: 

(c) the Clerk of the Third Division, 
bv the Government of the United 
States. 

2. Bach Court Clerk shall have the 
same powers and duties as the Oerk 
or Secretary of the tribunal to which 
bis Division succeeds and such addi¬ 
tional duties as shall be assigned tp 
him by the presiding justice of that 
DivisioiL 


4. — Le Conseil se räunit au siöge de 
la Cour aux dates fixöes par le Präsi¬ 
dent 

5. — Le Conseil est compätent pour: 

(aj examiner. ä la demande d’un de ses 
membres, les questions qui intä- 
ressent simultanäment plusieurs 
Chambres et conseiller en consä- 
quence les juges präsldents des 
(Chambres; 

(b) statuer sur rinterprätation ou Tap- 
plicatiOD de la präsente Charte, 
ainsi que sur toutes autres ques¬ 
tions qui. en vertu de ladite Charte, 
relävent de sa compätence: 

(c) exercer les pouvoirs suivants con- 
färäs par la lägislation visäe ä 
l'Article t du Chapitre qui prä- 
cäde r 

(i) supprimä; 

(ii) les pouvoirs du Haut Commls- 
saire Britannicpie, en vertu du 
paragraphe 8 de rArticle 2 et du 
paragrapbe 4 de TArticle 3 du 
Räglement N*8 modifiä par le 
Räglement N* 11 pris en appU¬ 
cation de la Loi N*59 du Gou¬ 
vernement Militaire Britan- 
nique. d'approuver les rägles de 
pTocädure et, en vertu de rOr- 
donnance N*233 du Haut Com- 
missaire Britannique, d'approu- 
ver des «Agencies» par un 
avis. 

6. — Le Conseil nomme les greffiers 
sur proposition falte conformäment 
au paragraphe 1 de TArticle 6' de la 
präsente Charte, mais ceux-ci seront 
directement et excdusivement respon¬ 
sables devant les juges präsidents 
des Chambres aupräs desquelles ils 
soDt nommäs. Le Conseil peut ägale- 
ment nommer son propre personnel 
administratif c|ui relävera du Präsi¬ 
dent de la Cour et pourra ätre pro- 
posä par le Gouvernement Fädäral si 
le Conseil däsire cpi'il en soit ainsi. 

7. — Le Conseil peut ätabUr ses 
propres rägles de procädure. 


Article 6 

1. — Les greffiers seront proposäs 
de la facon suivante: 

(al le greffier de la Premiäre Chambre, 
par le Gouvernement de la Rä- 
publique Francaise: 

.(bl le greffier de la Deuxiäme Chambre, 
par le Gouvernement duRoyaume- 
Uni: 

(c)le greffier de la Troisiäme Cham¬ 
bre. par le Gouvernement des 
£tats-Unis d'Amäricpie 

2. — Les greffiers auront respecUve- 
m^t les mämes pouvoirs et attribu- 
tions que les greffiers ou secrätaires 
de la JuridicUon ä laquelle leur 
Chambre succäde. ainsi que les ob- 
UgaUons complämentaires cpii pour- 
ront leur ätre assignäes par les juges 
präsidents de leurs Chambres respec- 
tives. 
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13) Absatz (3), |4) und (5) des Ar» 
tikels2 und Absatz H) und (5) des Ar¬ 
tikels 3 dteser Satzung finden auf die 
Geschäftsstellenleiter des Gerichtes 
entsprediende Anwendung. 


Artikel 7 

(1) Die Bundesrepublik unterhält auf 
ihre Kosten die gegenwärtig bestehen¬ 
den Einrichtungen und Räumlidikeiten, 
die von den Gerichten benutzt wer¬ 
den. deren Nachfolge das Gericht 
Öberntmml. und erstellt diejenigen 
zusätzlichen EinnchtungeD und Räum¬ 
lichkeiten. die das Geridit auf Be- 
sdiluß des Präsidiums jeweils an¬ 
fordert 


(2) (a) Die Gehälter und Vergütun¬ 
gen des riditerlidien. Verwaltungs- 
und sonstigen Personals des Ge¬ 
richtes. das von der Regierung 
einer der Drei Mächte vorgeschla¬ 
gen, ernannt oder beschäftigt wird, 
werden von der beteiligten Macht 
nach Beratung mit der Bundesregie¬ 
rung festgesetzt und bezahlt und 
von der Bundesrepublik der be¬ 
teiligten Mach^ erstattet 

(b) Die Gehälter und Vergütungen des 
ridiierlichen. Verwaltungs- und 
sonstigen Personals des Gerichtes, 
das von der Bundesregierung vor- 
geschlagen. ernannt oder beschäf¬ 
tigt wird, werden von der Bundes¬ 
regierung nach Beratung mit der 
beteiligten Macht festgesetzt und 
von der Bundesrepublik bezahlt. 

(c) Die Gehälter und Vergütungen der 
Richter, die nicht einseitig von der 
Bundesregierung oder der beteilig¬ 
ten Macht ernannt werden, werden 
im Einvernehmen zwischen der 
Bundesregierung und den Regie¬ 
rungen der Drei Mächte festgesetzt 
und von der Bundesrepublik be¬ 
zahlt 

(3) Alle in Unterabsatz (a) und (b) 
des Absatzes (2) genannten Personen 
unterstehen Jeweils der verwaltungs¬ 
mäßigen und dienststraf rechtlidien 
Aufsicht der vorschlagenden, ernen¬ 
nenden oder beschäftigenden Regie¬ 
rung. soweit eine solche Aufsicht mit 
den Bestimmungen dieser Satzung 
vereinbar ist. 


Artikel 8 

(1) Alle Angelegenheiten sind von 
fünf Richtern des zuständigen Senats 
zu entscheiden, von denen einer der 
Präsident oder sein Stellvertreter ist. 
während zwei von der Bundesregie¬ 
rung ernannte Richter und zwei von 
der beteiligten Macht ernannte Richter 
sind. 

(2) Die Entscheidungen des Senats 
ergehen mit Stimmenmehrheit und 
sind endgültig, vorbehaltlich der Be¬ 
stimmungen des Absatzes (3) des 
Artikels 9. 


3. ParagraphsS. 4 and 5 of Article2 
and paragraphs4 and 5 of Article 3 of 
the present Charter shall apply 
mufofjs mufonefjs to the Court Clerks. 


Article 7 

1. The Federal Republic shall main- 
tain at its own cost and expense the 
existing facilities and accommodations 
in use by the tribunals to which the 
Court succeds and shall provide such 
additional facilities and accommoda¬ 
tions as the Court may. according to 
a decision of the Presidential Council, 
from time to Urne require. 


Z (a) The salaries and allowances of 
the Judicial. administrative and 
other stad öf tbe Court wbich is 
nominated. appointed. or employed 
by the Government of any of the 
Tbree Powers shall be fixed and 
paid by ihat Power in consultation 
with the Federal Government. Such 
salanes and allowances shall be 
reimbursed to that Power by the 
Federal Republic. 

(b) The salanes and allowances of the 
judicial. administrative and other 
stau wbicb are nominated. ap¬ 
pointed. or employed by the Fed¬ 
eral Government shall be fixed by 
tbe Federal Government, in con- 
sultion with the Power concerned. 
and paid by the Federal Republic. 


fc) The salaries and allowances of Jus- 
tices who are not appointed uni- 
laterally by the Power concerned 
oi the Federal Government shall 
be üxed by agreement between 
the Governments of the Three 
Powers and ihe Federal Govern¬ 
ment and paid by the Federal 
Republic. 

3. Ali persons referred to in sub- 
paragraphs fa) and (b) of paragraph 2 
of this Article shall be subject to the 
administrative and disciplinary con- 
trol of the appointing. nominating or 
employing Government, so far as sudh 
a control Is not Inconsistent with the 
present Charter. 


Article 8 

I. All matters shall be adjudicated 
by five Justices of the appropriate 
Division, of whom one shat) be the 
President or bis deputy. two shall be 
justices appointed by the Power con- 
cerned, and two shall be Justices ap¬ 
pointed by tbe Federal Government. 


2. Decisions of the Divisions shall 
be given by majority vote and shall 
be final subject only to tbe provisions 
of paragraph 3 of Article 9 of the pre¬ 
sent Charter. 


3, — Les paragraphes 3. 4 et 5 de 
TArticle 2 et tes paragraphes 4 et 5 
de l'Article3 de la präsente Charte 
5 appliqueroni mutatis mutandis aux 
greffiers de 1a Cour. 


Article 7 

1, — La Räpublique Fädäral main- 
tiendra ä ses propres frais et depens 
les installations et Services actuelle- 
ment existants et utlHsäs par les 
juridictlons auxquelles suceäde la 
Cour; eile pourvoira ä toutes installa¬ 
tions ou ä tous Services supplämen- 
taires dont la Cour pourra även- 
tuellement faire la demande confor- 
mäment ä une däcision du Conseil des 
Präsiden ts. 

2. — fa) Les traitements et indemnitäs 
du personnel judicialre. administra- 
tlf et autre de la Cour, proposä. 
nommä ou employä oar le Gouver¬ 
nement de I une des Trois Puis- 
sances sont fixäs et payäs par cette 
Puissance en consultation avec le 
Gouvernement Fädäral; ces traite¬ 
ments et indemnitäs seront rem¬ 
boursäs ä cette Puissance par la 
Räpublique Fädärale 

(bl Les traitements et indemnitäs du 
personnel ludiriaire. administratif 
et autre. proposä. nommä ou em- 
ployä par le Gouvernement Fädä¬ 
ral, sont fixäs par celui-ci enconsuU 
tation avec la Puissance intäressäe 
et payäs par la Räpublique Fädä¬ 
rale 


'(c) Les traitements et indemnitäs des 
juqes qui ne sont pas nommes 
unilatäralemcnt par la Puissance 
intäressäe ou par le Gouvernement 
Fädäral sont fixäs par accord entre 
les Gouvernements des Trois Puis- 
sances et le Gouvernement Fädä¬ 
ral et payäs par la Räpublique 
Fädärale. 

3.— Les personnes visäes aux ali- 
näas (aj et (b) du paragraphe2 du 
präsent Article seront soumises au 
contröle administratif et disciplinaire 
du Gouvernement qui les a proposäes 
ou nommäes ou qui les emploie. dans 
la mesure oü an tei contröle n’est 
pas incompatible avec la präsente 
Charte. 


Article 8 

1. — Toutes les affaires sont jugäes 
par cinq juges de la Chambre intä¬ 
ressäe dont Fun est le President, ou 
soD suppläanU deux sont des juges 
nommäs par la Puissance intäressäe 
et les deux autres des juges nommäs 
par le Gouvernement Fädäral. 


Z — Les däcisions d'une Chambre 
sont prises ä la majoritä des voix; 
eiles sont däfinitives sous räservedes 
dispositions du paragraphe 3 de FAr¬ 
ticle 9 de ia präsente Charte. 


0 
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(3) Die Öffentlidikeit ist zu allen 
mündlichen Verhandlungen zugelassen, 

(4) Die Beratungen des Präsidiums 
und der Senate sind geheim. 


Artikel 9 

(1) Das Gericht übt seine Gerichts¬ 
barkeit und sonstigen Befugnisse durch 
seine Senate wie folgt aus: 

(a) Der erste Senat übt die Gerichts¬ 
barkeit und sonstigen Befugnisse 
des durch Verordnung Nr. 252 des 
französischen Hohen Kommissars 
errichteten Obergericbtes für Rück¬ 
erstattungssachen aus; 

(b) der zweite Senat übt die Gerichts¬ 
barkeit und sonstigen Befugnisse 
des durch V?.ordnung Nr. 255 des 
Hohen Kommissars des Vereinigten 
Königreichs errichteten Obersten 
Rückerstattungsgerichtes aus; 

(c) der dritte Senat übt die Gerichts¬ 
barkeit und sonstigen Befugnisse 
des durch Gesetz Nr. 21 (in ab¬ 
geänderter Fassung) des amerika¬ 
nischen Hohen Kommissars errich¬ 
teten Court of Restitution Appeals 
aus. 

(2) Die in Artikel 1 des vorstehen¬ 
den Teils bezeichneten Rechtsvorschrif¬ 
ten sind demgemäS so auszulegen 
und anzuwenden, daß bei den in der 
französischen Zone geltenden Rechts¬ 
vorschriften an die Stelle des Ober¬ 
gerichtes für Rückerstattungssachen 
der erste Senat, bei den in der briti¬ 
schen Zone geltenden Rechtsvorschrif¬ 
ten an die Stelle des Obersten Rück¬ 
erstattungsgerichtes für die britische 
Zone der zweite Senat und bei den 
in der amerikanischen Zone geltenden 
Rechtsvorschriften an die Stelle des 
Court of Restitution Appeals der 
dritte Senat tritt. 

(3) Die Entscheidungen des Schieds¬ 
gerichtes auf Grund des Absatzes (2) 
des Artikels 9 der Satzung des in Ar¬ 
tikel 9 des Vertrags über die Be¬ 
ziehungen zwischen der Bundesrepu¬ 
blik Deutschland und den Drei Mäch¬ 
ten bezeichneten Schiedsgerichtes und 
die Bestimmungen des Artikels 10 
Jener Satzung sind für das Gericht 
und alle deutschen Gerichte und Be¬ 
hörden bindend, soweit diese Ent¬ 
scheidungen und Bestimmungen die 
Zuständigkeit des Gerichtes betreffen. 


Artikel 10 

(1) Die Amtssprachen des Präsi¬ 
diums sind deutsch, französisch und 
englisch. 

f2) Im übrigen sind die Amts¬ 
sprachen des Gerichtes: 

(a) in dem ersten Senat deutsch und 
französisch, 

(b) in dem zweiten und dritten Senat 
deutsch und englisch. 


3. The public shall be admitted to 
all formal hearings (mündliche Ver- 
handiungeni 

4. The deliberations of the Presi- 
denlial Council and of the Divisions 
shall be secret. 


Article 9 

1. The Court shall exercise powers 
and jurisdictioD througb its Divisions 
as follows: 

(a) the First Division shall exercise 
the powers and Jurisdiction of the 
Higher Restitution Court establi- 
shed by Ordinance No. 252 of the 
French High Commissioner; 

(b) the Second Division shall exercise 
the powers and Jurisdiction of the 
Supreme Restitution Court for the 
British Zone estabüshed by Ordi¬ 
nance No. 255 of the United King¬ 
dom High Commissioner; 

(c) the Third Division shall exercise 
the powers and Jurisdiction of the 
Court of Restitution Appeals esta- 
blished by Law No. 21 (as amended) 
of the United States High Com¬ 
missioner. 


2. The legislation referred to in Ar¬ 
ticle 1 of the foregoing Chapter shall 
accordingly be conslrued and applied 
by substituting the First Division for 
the Higher Restitution Court in legis¬ 
lation applicable in the French Zone, 
the Second Division for the Supreme 
Restitution Court for the British Zone 
in legislation applicable in the British 
Zone, and the Third Division for the 
Court of Restitution Appeals in legis¬ 
lation applicable in the United States 
Zone. 


3. Decisions of the Arbitration 
Tribunal pursuant to paragraph 2 of 
Article 9 of the Charter of the Arbitra¬ 
tion Tribunal referred to in Article 9 
of the Convention on Relatlons be- 
tween the Three Powers and the Fede¬ 
ral Republic of Germany and the 
provisions of Article 10 of that Charter 
shall be binding on the Court and on 
all German courts and authorities, so 
far as those decisions and provisions 
concem the extent of the Jurisdiction 
of the Court. 


Article 10 

1. The official tanguages of the 
Presidential Council shall be Frendh, 
English and German. 

2. Otherwise, the of ficial languages 
of the Court shall be. 

(a) for the First Division. French and 
German; 

(b) for the Second and Third Divisions. 
English and German. 


3. — Le public est admis ä assister 
ä tous les döbats (mündliche Verhand¬ 
lungen). 

4. — Les delibärations du Conseil 
des Presidents et des Chambres de- 
meureront secröles. 


Article 9 

1. — La Cour exerce ses pouvoirs 
et sa compöience par rintermödiaire de 
ses Chambres, de la facon suivante: 

(a) la Premiöre Chambre a les pouvoirs 
et la compötence de la Cour Su- 
pörieure pour les Restitutions. in- 
stituöe par TOrdonnance N* 252 du 
Haut Commissaire Francals; 

(b) la Deuxlöme Chambre a les pou¬ 
voirs et la compötence de la Cour 
Supröme des Restitutions pour la 
Zone Britannique, instituöe par 
i'Ordonnance N® 255 du Haut Com¬ 
missaire du Royaume-Uni; 

(c) la Troisiöme Chambre a les pou¬ 
voirs et la compötence de la Cour 
d'Appel des Restitutions (Court of 
Restitution Appeals) instituäe par 
la Loi N® 21, amendee. du Haut 
Commissaire des Etats-Unis. 

2. — La lögislation visäe ä l'Article 1 
du Chapitre qui pröcede sera, en con- 
sequence. interpiätöe et appliquäe en 
substituant la Premiere Chambre ä la 
Cour Supörieure pour les Restitutions 
dans la legislation applicable en zone 
francaise, la Deuxieme Chambre ä la 
Cour Supreme des Restitutions pour 
la Zone Britannique dans la legis¬ 
lation applicable en zone britannique 
et la Troisi^me Chambre ä la Cour 
d'Appel des Restitutions dans la legis¬ 
lation applicable en zone americaine. 


3. — Les decisions du Tribunal d*Ar¬ 
bitrage, rendues conformement aux 
dispositions du paragraphe2 de TAr- 
ticle 9 de la Charte du Tribunal 
d'Arbitrage visö ä TArticle 9 de la 
Convention sur les Relatlons entre les 
Trois Puissances et la Räpublique 
Föderale d'Allemagne et les disposi¬ 
tions de VArticle 10 de cette Charte, 
lieront la Cour et toutes les Juridlc- 
tions et autorites allemandes, dans la 
mesure oü ces decisions et dispositions 
se rapportent ä retendue de la com- 
petence de la Cour. 


Article 10 

1. — Les langues officielles du Con¬ 
seil des Presidents sont le francais, 
Tanglais et rallemand. 

2. — Les langues officielles de la 
Cour sont: 

(a) pour la Premiöre Chambre, le 
trancais et rallemand; 

(b) pour la Deuxlöme et la Trol- 
sieme Chambre, Tanglais et ralle¬ 
mand. 
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VIERTER TEIL 

Entsdiädigung für Opfer der 
nationalsozialistischen Verfolgung 

(1) Die Bundesrepublik erkennt die 
Verpflichtung an, Personen, die wegen 
ihrer politischen Überzeugung, ihrer 
Rasse, ihres Glaubens oder ihrer Welt¬ 
anschauung verfolgt wurden und hier¬ 
durch Schaden an Leben, Körper, Ge¬ 
sundheit, Freiheit, Eigentum, Ver¬ 
mögen oder in ihrem wirtschaftlichen 
Fortkommen erlitten haben (mit Aus¬ 
schluß feststellbaren Vermögens, das 
der Rückerstattung unterliegt), eine 
angemessene Entschädigung nach Maß¬ 
gabe der Bestimmungen der Absätze 
(2) und (3) dieses Teils sicherzu- 
stellen Ferner werden Personen, die 
aus Gründen der Nationalität unter 
Mißachtung der Menschenrechte ver¬ 
folgt wurden und gegenwärtig poli¬ 
tische Flüchtlinge sind, die den SÄutz 
ihres früheren Heimatlandes nicht 
mehr genießen, eine angemessene Ent¬ 
schädigung erhalten, soweit ihnen ein 
dauernder Gesundheitsschaden zuge- 
fögl worden ist. 


(2) In Erfüllung dieser Verpflichtung 

übernimmt es die Bundesrepublik: 

(a| in Zukunft die einschlägigen Rechts¬ 
vorschriften im Bundesgebiet für 
die Anspruchsberechtigten nicht un¬ 
günstiger zu gestalten als die 
gegenwärtig geltenden Rechtsvor¬ 
schriften; 

(b) ferner beschleunigt Rechtsvorschrif¬ 
ten zu erlassen, welche die gegen¬ 
wärtig in den verschiedenen Län¬ 
dern geltenden Rechtsvorschriften 
ergänzen und abändern und welche, 
vorbehaltlich der Bestimmungen 
des vorstehenden Unterabsatzes (a), 
im gesamten Bundesgebiet eine 
nicht weniger günstige Grundlage 
für die Entschädigung bilden als 
die gegenwärtig in den Ländern 
der amerikanischen Zone geltenden 
Rechtsvorschriften: 

(c) dafür Sorge zu tragen, daß die in 
Unterabsatz (b) bezeichneten Rechts¬ 
vorschriften den besonderen, auf 
die Verfolgung selbst zurückzu- 
fübrenden Verhältnissen in billiger 
Weise Rechnung tragen, einschließ¬ 
lich des durch die Verfolgung oder 
durch Handlungen der verfolgenden 
Stellen bedingten Verlustes und 
der hierdurch herbeigeführten Ver¬ 
nichtung von Akten und Schrift¬ 
stücken, sowie des durch die Ver¬ 
folgung verursachten Todes oder 
Verschwindens von Zeugen und 
verfolgten Personen; 

(d) die wirksame und beschleunigte 
Verhandlung und Entscheidung 
über einschlägige Entschädigungs¬ 
ansprüche und ihre Befriedigung 
ohne Diskriminierung irgend¬ 
welcher Gruppen oder Klassen ver¬ 
folgter Personen sicherzustellen: 


CHAPTER FOÜR 
Compensation for Victlms 
of Nazi Persecution 


t. The Federal Republic acknow- 
ledges the Obligation to assure in 
accordance witb the provisions of 
paragrapbsZ and 3 of this Cbapter 
adequate compensation to persons 
persecuted for Iheir political convic- 
tions, race, faitb or ideology, who 
thereby have suffered damage to Ufe, 
limb, bealth, liberty, property, their 
possessions or economic prospects (ex- 
cluding identifiable property subject 
to restitution). Furthermore, persons 
persecuted by reasoo of natlonality, 
in disregard of human rights, who are 
now political refugees and no longer 
enjoy the protection of their former 
home cx)untry shatl receive adequate 
compensation where permanent injury 
bas been inflicted on their health. 


2. In the discharge of this Obligation, 
the Federal Republic undertakes 

(a) that legislatiOD in this üeld in the 
Federal territory shall in the future 
be not less favourable to claimants 
than the legislation in force; 


(b) that, furthermore, there shall be en- 
acted expeditiously legislation sup- 
plementing and amending the legis- 
lation now in force in the various 
Länder which shall, subject to the 
provisions of sub-paragrapb (a) of 
this Paragraph, afford a basis 
throughout the Federal territory for 
compensation no less favourable 
than is afforded in the legislation 
now in force in the Länder of the 
United States Zone; 


(c) that the legislation referred to ln 
sub-paragrapb (b) of this paragraph 
Shell adequately take into account 
the special conditions arising from 
the persecution itself, including the 
less and destruction of records and 
doenunents resulting from the con- 
ditions of Üie persecution or the 
acts of the perseemting agencies and 
the death or disappearance of wit- 
nesses and of persecuted persons as 
a result of the persecution; 


(d) that* the effective and expeditious 
Processing, detennination and satis- 
factioD of Claims for compensation 
in this üeld shall be assured without 
discrimination against any groups 
or classes of persecuted persons; 


CHAPITRE QUATRIEME 
Indemnisation des Victimes 
de la Pers4cution Nazle 

Article unique 

1. — La Räpublique Föderale recon- 
nait Tobligation d'assurer, conformö- 
ment aux dispositions des para- 
graphes 2 et 3 du präsent Article, une 
indemnisation appropriäe aux person- 
nes persäcutäes en raison de leurs 
opinions politiques, de leur race. de 
leur religion ou de leur Ideologie, et 
qui, de ce fait, ont subi un präjudice 
dans leur vie, dans leur intägritä cor- 
porelle, dans leur santä, dans leur 
libertä ou dans leur patrünoine, ou 
des dommages relatifs aux biens 
qu'elles possädaient ou aux avantages 
äconomiques qu*elles pouvaient espä- 
rer (ä l'exception des biens identi- 
fiables soumis ä restitution). En outre, 
les personnes persäculäes en raison 
de leur nationalitä en mäconnaissance 
des droits de rhomme, qui sont 
maintenant des räfugiäs politiques et 
qui ne jouissent plus de la protection 
de leur ancien pays d'origine. rece- 
vront une indemnisation appropriöe 
lorscpi'elles auront subi des dommages 
permanents ä leur santä. 

2. — Pour s acquitter de celte Obliga¬ 
tion, la Republique Föderale s'engage: 

(a) ä ce que la lägislation ädictöe dans 
ce domaine sur le territoire federal 
ne soit, dans l’avenir, pas motns 
favorable pour les demandeurs que 
la legislation actuellement en vi- 
gueur; 

(b) ä ce qu'en outre, il soit edicte, dans 
les meilleurs dälais, une lögislation 
complätant et amendant la lögis- 
lation actuellement en vigueur dans 
les diflärents Länder, qui, sous rä- 
serve des dispositions de Talmäa (a) 
du präsent paragrapbe. foumira sur 
Tensemble du territoire fädäral une 
base d'indemnisaUon au moins aussi 
favorable que celle que foumit la 
lägislation actuellement en vigueur 
dans les Länder de la Zone amäri- 
caine; 

(c) ä ce que la lägislation visäe ä i'ali- 
näa (b) du präsent paragrapbe 
tienne compte, d'une maniäre äqui- 
table, des conditions particuliäres 
räsultant de la persäeution elle- 
mäme, y compris la perte et la des¬ 
truction des ardiives et des docu- 
ments, consäeutives aux conditions 
de la persäeution ou aux actes des 
persäeuteurs, ainsi que de la mort 
ou de la disparition des tämoins et 
des victimes ä la suite de la persä¬ 
eution; 


(d) ä ce que soient assuräes Tefficacitä 
et la rapiditä des proeädures. des 
däcislons et de leur exäcution, en 
ce qui concerne les demandes d'in¬ 
demnisation präsentäes dans ce do¬ 
maine. Sans qu'il y ait discrimina¬ 
tion ä l'ägard d'aucun groupe ou 
d*aucune categorie de personnes 
persäeutäes; 
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(e| in allen Fällen, in denen ein bei 
den zuständigen Behörden er¬ 
hobener Entschädigungsanspruch 
nach den damals geltenden Rechts¬ 
vorschriften abqewieseo wurde, in 
denen aber ein solcher Anspruch 
aut Grund ergänzender oder an 
ihre Stelle getretener gemäß Unter¬ 
absatz (bt erlassener Rechtsvor¬ 
schriften begründet wäre, dem Ver¬ 
folgten die Möglichkeit zu gewäh¬ 
ren. seinen Anspruch trotz der 
früher erfolgten Abweisung erneut 
geltend zu machen; 

(f) die Bereitstellung ausreichender 
Mittet durch die Bundesrepublik 
zur Befriedigung aller Ansprüche 
auf Grund der in Unterabsatz (al 
und fb| bezeichneten Rechtsvor¬ 
schriften nach Maßgabe des Ab¬ 
satzes (3) dieses Artikels sicherzu- 
stellen. 


(3) Die 2^hlungsfähigkeit der Bundes¬ 
republik kann bei der Festsetzung der 
Zeit und Methode für Entschädigungs- 
Zahlungen gemäß Absatz fl| dieses 
Teils sowie bei der Bereitstellung aus¬ 
reichender Mittel gemäß Unterab¬ 
satz (f) des Absatzes (2) dieses Teils 
berücksichtigt werden. 


FÜNFTER TEIL 
Außere Restitutionen 

Artikel 1 

(1) Mit Inkrafttreten dieses Vertrags 
wird die Bundesrepublik eine Verwal¬ 
tungsdienststelle errichten und aus¬ 
statten. die nach den in diesem Teil und 
dem Anhang dazu enthaltenen Bestim¬ 
mungen nach Schmucksachen« Silber¬ 
waren und antiken Möbeln (sofern die 
einzelnen Gegenstände einen erheb¬ 
lichen Wert habeni sowie nach Kultur¬ 
gütern zu forschen, sie zu erfassen und 
zu restituieren bat, falls diese Gegen¬ 
stände und Kulturgüter während der 
Besetzung eines Gebiets von den Trup¬ 
pen oder Behörden Deutschlands oder 
seiner Verbündeten oder von deren 
einzelnen Mitgliedern (auf Befehloder 
ohne Befehl! durch Zwang (mit oder 
ohne Anwendung von Gewaltl. durch 
PVh^fahl Rrcnii^ition oder andere 
Formen erzwungener Besitzentziehung 
erlangt und aus diesem Gebiet ent¬ 
fernt worden waren. 


(2! Bei Kulturgütern« die sich vor 
dem in Artikel 5 dieses Teils jeweils 
genannten Zeitpunkt in dem betref¬ 
fenden Land befanden, ist die Restitu¬ 
tion auch durchzuführen« 


(al wenn diese Gegenstände durch 
Schenkung, sei es unter direktem 
odei indirektem Druck, sei es mit 
Rücksicht auf die amtliche Stellung 
des Beschenkten erworben wareni 


(e| that in all cases wbere a Claim for 
compensatiOD submitted to the com- 
petent authorities has been dis- 
allowed under .he legislation then 
in force, but where such a Claim 
would be admissible under supple- 
mentary or replacement legislation 
enacted in accordance with sub- 
. Paragraph (bj of this paragraph. the 
parsecuted person shall be assured 
the possibility ot submitting again 
bis Claim in spite ot the previous 
refection thereof; 


(f) that the Provision of funds ade- 
quate to meet all Claims under the 
legislation reierred to in sub- 
paiagtaphs (a| and (bt of this Para¬ 
graph shall be ensured by the Fe¬ 
deral Republic in accordance with 
Paragraph 3 of this Chapter. 


3. The capacity to pay ot the Fe¬ 
deral Repübhc may be taken into 
consideratioD in determming the time 
and method of compensation payments 
under paragraph i ol this Chapter 
and in providing adeguate funds 
under sub-paragraph (f) ot paragraph 2. 


CHAPTER FIVE 
Exteraal Restitution 

Article 1 

l. Upon the entry into force of the 
present Convention, the Federal Re- 
publir shall establish. statt and eguip 
an administrative agency wbich shall. 
as provided in this Chapter and the 
Annex tbereto, search for. recover 
anc restitute jewellery. silverware 
and antigue furniture (where indivi¬ 
dual articles are of substantial valuef« 
and cultural property. if such articjes 
or cmltural propertv were. duhng the 
occupation ol any territory, removed 
therefrom by the forces or authorities 
of Geimany or its Atlies or their indi¬ 
vidual members fwhetber or not pur- 
suant to Orders) after acquisition by 
duress fwtth or witbout violence}. by 
larceny. by requisitioolng or by otber 
forms of dlspossession by force. 


2. In the case of cultural property 
whidb was present in the country 
concerned prior to the date applicable 
to that country as specified in Ar¬ 
ticle 5 of this Chapter. restitution shall 
also be made 

(a) If ft was acx]uired by way of gift 
made under ciirect or fndirect pres¬ 
sure or in coiisideration of the 
official Position of the recipient; 


(e) ä ce cpie, dans tous les cas oü une 
demande d'tndemnisatiOD präsent^e 
auz autoritös compötentes a döjä 
ätä rejetäe en vertu de la legislation 
alors en vigueui. mais ou cette 
möme demande serait recevable en 
vertu d’une tögislatioo de comple- 
ment ou de remplacement ädictöe 
conformement ä I alinäa (b) du prä¬ 
sent paragraphe. la possibilitä soit 
assuräe ä la victime de präsenter ä 
nouveau sa demande. malgrä le 
präcädent rejet de celle-ci: 

(f) ä ce que la fourniture de fonds, 
dans une mesure appropriäe au 
paiement de toutes les demandes 
admises en application de la lägis- 
lation visäe auz alinäas (a) et (b) 
du präsent paragraphe soit assuree 
par la Räpublique Fädärale coofor- 
märaent au paragraphe 3 du prä¬ 
sent Article 

3. — La capacitä de paiement de la 
Räpublique Fädärale pourra ätre prise 
en considäration pour la dätermina- 
tion de I äpoque et de la mäthode des 
paiements d'tndemnisation vtsäs au 
paragraphe 1 du präsent Article et 
lors de la fourniture des fonds appro- 
priäs en application de Talinäa (f) du 
paragraphe 2 du meme Article. 


CHAPITRE CINQUIEME 
Restitutioas Externes 

Article 1 

1. — Lors de Tenträe en vigueur de 
la präsente Convention, la Räpublique 
Fädärale instituera et äquipeiö une 
agence administrative, dont eile re- 
crutera le personnel. qui sera chargee. 
dans les conditions prävues dans 
le präsent Cbapitre et dans I Annexe 
qui lui est iointe. de la reChercbe. 
de la räcupäration et de la resti- 
tutioo des bijouz. de Targenterie et 
des meubles anciens (lorsgue cjha- 
cun de ces objets est d une valeur 
substantielle! et des bieos culturels« 
si ces objets ou biens culturels ont 
ätä au cours de Toccupation d'un 
territoire. enleväs de ce territoire par 
les forces ou les autorltäs de TAlle- 
maane ou de ses alliäs ou par leurs 
membres individuellement que ce soit 
par ordre ou sans ordre. ä la suite 
d'une acquisition par contrainte. avec 
ou sans violence. par vol« par räquisi- 
tioD ou par toute autre forme de däpos- 
sessioD forcäe 

2. — Dans le cas de biens culturels 
qui $e trouväient dans le pays in- 
täressä antärieurement ä la date ap¬ 
plicable ä ce pays. teile qu elle est 
späcifiäe ä TArticle 5 du präsent 
Cbapitre« la restitution sera ägale- 
ment opäräe * 

(a) si ces biens ont ätä acquis par voie 
de don eßectuä sous une pression 
di recte ou indi recte, ou en raison 
de la Position officielle du dona- 
taire; 
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(b) wenn sie durdb Kauf erworben 
waren, es sei denn, sie seien zum 
Zwedc des Verkaufs ln das be¬ 
treffende Land gebradbt worden. 

(3) Bei Sdimudcsadien, Siiberwaren 
und antiken Möbeln kann die Resti¬ 
tution verweigert werden, wenn nach¬ 
gewiesen wird, daß die betreffenden 
Sachen entfernt wurden, nachdem sie 
von dem ursprünglichen Eigentümer 
gegen Entgelt auf Grund eines ge¬ 
wöhnlichen Handelsgesdidftes erwor¬ 
ben waren, selbst wenn die Bezahlung 
in BesatzungswShrung erfolgt war. 

14) Der Ausdruck .Kulturgüter* um¬ 
faßt bewegliche Sachen von religiösem, 
künstlerischem, urkundlichem. Wissen¬ 
schaft! Idiem oder historischem Wert 
oder von entsprechender Bedeutung, 
einschließlich von Gegenständen, die 
sich üblicherweise in Museen, öffent¬ 
lichen oder privaten Sammlungen. 
Bibliotheken oder historischen Archi¬ 
ven befinden. Der Ausdruck .antik* 
bezieht sich auf Sachen, die bei In¬ 
krafttreten dieses Vertrags minde¬ 
stens einhundert Jahre alt sind Der 
Ausdruck «erheblicher Wert* bedeutet 
einen Wert von mindestens 200000 
französischen Franken der Kaufkraft 
vom 1. Januar 1951. 

(5) Die in Absau (11 dieses Artikels 
genannte Dienststelle wird den Drei 
Mächten oder ihren Beauftragten über 
die von ihr behandelten Angelegen¬ 
heiten auf Antrag Auskunft erteilen 
und über Ihre Tätigkeit vierteljährlich 
berichten. Die Unterlagen der Dienst¬ 
stelle sind so lange aufzubewahren, bis 
etwas anderes vereinbart wird. 


Artikel 2 

(1) Restitution gemäß Artikel I dieses 
Teils kann bei der Bundesregierung 
nur von der Regierung des Staates 
beantragt werden, aus dessen Gebiet 
die Sache entfernt wurde. Die Bundes¬ 
regierung kann einen Restitutions¬ 
antrag ablehnen, wenn dieser bereits 
von der zuständigen Dienststelle einer 
der Drei Mächte als unbegründet ab¬ 
gewiesen worden Ist. es sei denn, daß 
Beweismaterfal beigebracht wird, das 
früher nicht vorgelegt werden konnte. 

(2) Eine Restitution von Schmuck¬ 
sachen. Silberwaren und antiken Mö¬ 
beln kann bei der Bundesregierung 
nur beantragt werden, wenn ein ent¬ 
sprechender Antrag bereits vor Inkraft¬ 
treten dieses Vertrags bei einer 
Dienststelle einer der Drei Mächte 
gestellt worden war. Bel Kulturgütern 
kann ein neuer Restltutlonsantrag 
nach dem 8. Mai 1956 nicht mehr 
gestellt werden. Sind die Nachfor¬ 
schungen der in Artikel 1 dieses Teils 
genannten deutschen Dienststelle nach 
herausverlangten Sachen ohne Erfolg 
geblieben öder haben sie bis zum 
8. Mai 1957 nicht zur Auffindung der 
herausverlangten Sache geführt und 
bieten weitere Ermittlungen keine 
Aussicht auf Erfolg.* so hat die Dienst¬ 
stelle das Verfahren einzustellen. 
Gegen diese Entscheidung kann die 


(b) if it was acquired by way of 
purchase, unless tt bad been brought 
inlo the counlry concerned for Ihe 
purpose of sale. 

3. In the case of jewellery, silver- 
ware or antique fumiture. restitution 
may be denied if it is established that 
the property concerned was removed 
after acquisition from the original 
owner for value by way of a regulär 
commercial transaction, even if pay¬ 
ment was made in occupatioo currency. 


4. The term ‘cultural property" 
sball comprise movable gocids of re- 
Ugious. artistic. documentary. scholary 
or bistoric value. or of equivalent 
importance. Including objects emstom- 
arily found in museums. public or 
private coUections. tibraries or his- 
toric archives. The term •antique“ 
shall mean property which upon the 
enlry into force of the present Con¬ 
vention is one hundred or more years 
old. The term *substantial value“ shall 
mean a value of not less than 200,000 
French francs at the l January 1951 
purchasing power. 


5. The agency referred to in para- 
graph 1 of this Arlicle will give In¬ 
formation on matters dealt witb by 
It to the Three Powers or their repre- 
sentatives on request and submit quar- 
lerly reports on its activity. The re- 
cords of the agency shall be preserved 
until otherwise agreed. 


Article 2 

1. Restitution pursuant to Article I 
of this Chapter may be requested 
from the Federal Government only by 
the Government of the State from the 
territory of which the property was 
removed. The Federal Government 
may reject a restitution request if such 
request bas already been rejected 
as not well founded by the appro- 
priate agency of one of the Three 
Powers, ezeept in a case where evi- 
dence which could not previously be 
presented is adduced. 

2. Restitution of jewellery, silver- 
ware or antique furniture may only 
be ctaimed from the Federal Govern¬ 
ment If a pertinent request has been 
lodged witb an agency of any of the 
Three Powers prior to the ent^ into 
force of the present Convention. In 
the case of cultural property, no 
new Claim for restitution may be filed 
after 8 May 1956. Where, in any partl- 
cular case. the investigations of the 
German agency referred to In Article I 
of this Chapter witb respect to claim- 
ed property have been unsuccess- 
ful or where they have not led to the 
discovery of the claimed property 
by 8 May 1957, and where further 
Investigations are unlikeiy to be suo 
cessful, the agency shall discontinue 
the proceedings Such a decision may 
be appealed from by the party con- 


(b) s’ils ont ötö acquis par voie d'aehat, 

ä moins que les biens n'aient ötö 

Introduits dans le pays intöressö 

aux Gns de revente. 

3. — Dans le cas des bijoux, de 
Targenteiie ou des meubles anciens, 
la restitution peut ätre refusöe s’ü 
est ötabli que le bien en cause a 4tö 
enievö apräs avoir 4t4 acquis du 
propriötaire primitif <x>ntre paiement 
dans le cadre d’une opöration com- 
merciale röguliöre, möme sl le rögle- 
ment en a 4t4 op4r4 en monnaie 
d'occupation. 

4 . —- L'expresslon € biens culturels» 
dösigne les biens mobiliers prösentant 
une vaieur religieuse, artistique. docu- 
mentaire. öducative ou hlstorique ou 
une Importance äquivalente! cette 
däfinition comprend les objets du 
genre de ceuz qui se trouvent habituel- 
lement dans les musäes, les coHec- 
tlons publiques ou priväes. les biblio- 
thäques ou les archives historiques. 
Le terme «anclen» s'applique aux 
meubles datant de cent ans ou plus 
ä la date d'enträe en vlgueur de la 
präsente Convention. L'expression 
«vaieur substantielle » signifie une 
vaieur au moins ägale ä 200.000 francs 
francais. compte tenu du pouvoir 
d’aehat du france au l«r janvier 1951. 

5. — L’agencevisäe au paragraphel 
du präsent Article communiquera aux 
Trois Puissances ou ä leurs repräsen- 
tants, sur demande, des renseigno 
ments sur les matiäres qu elle traite et 
fournira des rapports trimestriels sur 
son activitä. Les archives de Tagence 
seront conserväes jusqu'ä ce qu’il en 
ait ätä convenu autrement 


Article 2 

1. — Toute restitution en appllcation 
de TArticle 1 du präsent Chapitre ne 
peut ätre demandäe au Gouvernement 
Fädäral que par le Gouvernement de 
rEtat du territoire duquel le bien a 
ätä enlevä. Le Gouvernement Fädäräl 
peut rejeter une demande de resti¬ 
tutio n sl cette demande a ätä däjä 
rejetäe comme non fondäe par l'orga- 
nlsme compätent de Tune des Trois 
Puissances, sauf dans le cas oü est 
fournle une preuve cpil n'a pu ätre 
produlte antäiieurement 

2. —La restitution de bijoux, 
d'argenterle ou de meubles anciens 
ne peut ätre demandäe au Gouverne¬ 
ment Fädäral c|ue si une demande 
•*y rapportant a ätä recue par un 
organisme de Tune des Trois Puis- 
sahce<* avant Tenträe en viqueur de !a 
präsente Convention. Dans le cas 
de biens culturels, aucune nouveile 
demande de restitution • ne pourra 
ätre präsentäe apräs le 8 mal 1956. 
Lorsque. dans un cas particulier. les 
enquätes menäes. en ce qui concerne 
les biens räclamäs. par l'agence alle- 
mande visäe ä l Arlicle l du präsent 
Chapitre, ont ätä infructueuses ou 
n’ont pas conduit ä la däcouverte des 
biens räclamäs avant le 8 mal 1957, 
et que la reussite de nouveites en- 
(piätes est improbable, lagence arrä- 
tera la proeädure. La partie intäressäe 
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beteiligte Partei die Schiedskommis> 
Sion für Guter. Rechte und Interessen 
in Deutschland gemäfi Artikel 7 an> 
rufen. Wird die herausverlangte Sache 
nach der Einstellung des Verfahrens 
identifiziert so kann das Verfahren 
vrieder eröffnet werden. 

(3) Die bei einer Dienststelle einer 
der Drei Machte gestellten, aber vor 
Inkrafttreten dieses Vertrags noch 
nicht erledigten Anträge, die unter die 
Bestimmungen der Artikel 1 und 2 
dieses Teils fallen, sind von der be¬ 
teiligten Macht an die in Artikel 1 
genannte deutsche Dienststelle zu 
verweisen. Sie sind von dieser Stelle 
so zu behandeln, als seien sie von der 
antragstellenden Regierung unmittel¬ 
bar bei ihr gestellt worden. 


(4) Die Stellung eines Restitutions¬ 
antrags gemäfi Artikel 1 dieses Teils 
zu Gunsten einer natürlichen oder 
juristischen Person schließt die Stel¬ 
lung eines Restitutionsantrags gemäß 
Artikel 3 dieses Teils aus; ebenso 
schließt die Erhebung einer Restitu¬ 
tionsklage gemäfi Artikel 3 einen Resti¬ 
tutionsantrag gemäß Artikel 1 aus. 


Artikel 3 

(1) Abweichend von den Bestim¬ 
mungen des deutschen Rechts kann 
eine Person, der oder deren Rechtsvor¬ 
gänger während der Besetzung eines 
Gebiets eine Sache durch Diebstahl 
oder Zwang (mit oder ohne Anwen¬ 
dung von Gewalt) vou den Streit¬ 
kräften oder Behörden Deutschlands 
oder seiner Verbündeten oder von 
deren einzelnen Mitgliedern (auf Be¬ 
fehl oder ohne Befehl) entzogen 
worden ist« von dem gegenwärtigen 
Besitzer dieser Sache Restitution ver¬ 
langen: der Kläger hat jedoch 

(a) dem Beklagten die wertsteigern¬ 
den Aufwendungen zu erstatten, 
die dieser nach dem Erwerb der 
Sache gemacht hat; 

(b) den Wert des Entgelts zu erstatten, 
das der Kläger oder sein Rechts¬ 
vorgänger erhalten hat; der Wert 
ist ebenso zu behandeln wie 
deutsche Werte, die sich zur Zeit 
der Entfernung der Sache In dem 
Lande befanden, aus dem die Sache 
entfernt wurde. 

Der Anspruch besteht nicht, wenn 
der gegenwärtige Besitzer die Sache 
zehn Jahre oder mindestens bis zum 
8. Mai 1956 gutgläubig in Besitz ge¬ 
habt hat. 

(2) Der Restitutionsanspruch gemäfi 
Absatz (1) dieses Artikels kann bis 
zum 8. Mai 1956 oder bis zum Ab¬ 
lauf von zehn Jahren, während 
derer der Besitzer die Sache gutgläu¬ 
big in Besitz gehabt hat, je nachdem 


cerned to the Arbitral Commission on 
Property, Rights and Interests in Ger- 
many pursuant to Article?. If, after 
such discontinuance, the claimed prop- 
erty is identified, the restitution pro- 
ce^ings may be reopened. 


3. Claims filed with an agency of 
any of the Three Powers and not 
finally disposed of prior to the entry 
into force of the present Convention 
and falling within the scope of the 
provisions of Article 1 of this Chapter 
and this Article shall be referred by 
the Power concerned to the German 
agency referred to in Article 1. They 
shall be acted upon by the German 
agency as though filed directly with 
it by the claimant Government. 


4. Submission of a Claim for resti¬ 
tution pursuant to Article 1 of this 
Chapter on behalf on any person or 
entity shall preclude such Submission 
pursuant to Article 3; likewise. action 
for restitution pursuant to Article 3 
shall preclude Submission of a claim 
for restitution pursuant to Article 1. 


Article 3 

1. Notwitbstanding provisions of 
German law to the conlrary, any per¬ 
son who, or whose predecessor in 
title, during the occupation of a ter¬ 
ritory, bas been dispossessed of his 
property by larceny or by duress 
(with or witbout violence) by the 
forces or authorities of Germany or 
its Allies. or their individual members 
(whether or not pursuant to Orders), 
shall have a claim against the pre¬ 
sent possessor of such property for its 
restitution, subject, bowever, to: 


(a) reimbursement by the claimant to 
the defendant for expenditures, 
wbich have enhanced the value of 
the property, made after its acqui- 
sition; 

(b) payment by the claimant of the 
value of any consideration recei- 
ved by him or his predecessor in 
title, whicfa shall be treated in the 
same manner as German assets 
existing at the date of removal in 
the country from which the prop¬ 
erty was removed. 

No such Claim shall exist if the pre¬ 
sent possessor has possessed the pro- 
perty bona fide for ten years or until 
8 May 1956, whichever is later. 


2. Any claim to restitution pur¬ 
suant to Paragraph 1 of this Article 
may be brought before a German 
conti on or before 8 May 1956 or be¬ 
fore the expiration of ten years dur¬ 
ing which the possessor possessed the 


pourra se pourvoir en appel contre 
cette döctsion devant la Commission 
Arbitrale sur les Biens, Droits et In- 
töräts en Allemagne conformäment ä 
TArticle 7. Si. apräs Tarrät de la pro- 
cädure, les biens räclamäs sont iden- 
tifiäs, la procödure de restitution peut 
etre ouverte ä nouveau. 

3. — Les dem and es recues par un 
organisme de Tune des Trois Puissan- 
ces, qui n*ont pas ötä däfinitivement 
rögläes avant Tentröe en vigueur de 
la präsente Convention, et qui relävent 
du champ d'application des disposi- 
tions de TArticle l du präsent Cha- 
pitre et du präsent Article, seront ren- 
voyäes par la Puissance intäressäe ä 
Tagence allemande visäe ä TArticle 1. 
Celle-ci prendra toutes mesures ä 
leur ägard dans les memes condi- 
tions que si ces demandes avaient ätä 
präsentäes directement ä l’agence aile- 
mande par le Gouvernement räcla- 
mant. 

4. — La Präsentation d'une demande 
de restitution en vertu de TArticle 1 
du präsent Chapitre pour le compte 
d'une personne physique ou d’une 
entitä juridique fera obstacle ä la Prä¬ 
sentation de cette demande en vertu 
de rArlicle 3; de meme, une action en 
restitution en vertu de 1*Article 3 fera 
obstacle ä la presenlalion d une de¬ 
mande de restitution en vertu de 
l'Article 1. 


Article 3 

1. — Nonobstant les dispositions 
contraires du droit allemand. toute 
personne qui a, ou dont le präde- 
cesseur legal a, pendant Toccupalion 
d un territoire. ete depossede de ses 
biens par vol ou par conlrainte avec 
ou Sans violence. par les forces ou les 
autoritäs de TAllemagne ou de ses 
alliäs. ou par leurs membres indivi¬ 
duellement. que ce soit par ordre ou 
saus ordre, aura un droit ä restitution 
concernant ces biens ä Tencontre de 
leur possesseur actuel, sous räserve. 
toulefois: 

(a) du remboursement par le deman- 
deur au däfendeur des däpenses 
qui ont augmentä la valeur des 
biens et qui ont ätä faites apräs 
leur acquisition, et 

(b) du paiement par le demandeur de 
la valeur de toute contrepartie 
recue par lul ou par son prädä- 
cesseur lägal, cpii sera traltäe de 
la mäme maniäre que les avoirs 
allemands existant ä la date de 
Tenlävement dans le pays d'oö les 
biens ont ätä enieväs. 

Un tel droit n'existera pas si le pos¬ 
sesseur actuel a exercä sur les biens 
une possession de bonne foi pendant 
dix ans ou jusqu'au 8 mal 1956, selon 
celle de ces deux dates qui sera la 
plus äloignäe. 

2. — Tout ressortissant ou räsidant 
d'un Etat ayant accädä ä la Charte 
de la Commission Arbitrale sur les 
Biens. Droits et Intäräts en Allemagne 
peut introduire devant un tribunal 
allemand une action en restitution en 
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welcher Zeitpunkt spater liegt, von 
jedem Angehörigen oder Einwohner 
eines Staates, welcher der Satzung 
der Schiedskommission für Güter, 
Rechte und Interessen in Deutsdiland 
beigetreten ist, bei einem deutsdien 
Gericht geltend gemacht werden. 

(3) Ein Restitutionsanspruch kann 
nidit geltend gemacht werden, wenn 
ein dieselbe Sache betreffender Resti¬ 
tutionsantrag einer Regierung zu 
Gunsten eines Antragstellers vor In¬ 
krafttreten dieses Vertrags von einer 
Dienststelle der Drei Mächte als un¬ 
begründet abgewiesen worden war. es 
sei denn, daß Beweismaterial bei¬ 
gebracht wird, das früher nicht vor¬ 
gelegt werden konnte. 


Artikel 4 

(1) Ist eine zu restituierende Sache 
nach ihrer Identifizierung in Deutsch¬ 
land. aber vor Rückgabe an den 
Restitutionsberechtigten, entweder in 
Deutschland verwendet oder ver¬ 
braucht worden, oder vor ihrem Ein¬ 
gang bei der den Anspruch erbeben¬ 
den Regierung oder bei einer zustän¬ 
digen Dienststelle einer der Drei 
Mächte zwecks Ablieferung an den 
Restitutionsberechtigten zerstört oder 
gestohlen worden oder abhanden ge¬ 
kommen, sc wird die Bundesrepublik 
die Personen entschädigen, die sonst 
gemäß Artikel 1 und 3 dieses Teils 
restitulionsberechtigl wären oder deren 
Restitutionsansprüche bei Inkrafttreten 
dieses Vertrags durch eine der Drei 
Mächte bereits gebilligt waren. 

(2) Die in Artikel 1 dieses Teils ge¬ 
nannte deutsche Dienststelle entschei¬ 
det auf Antrag des Restitutionsberech¬ 
tigten, der sonst Anspruch auf Resti¬ 
tution hätte, über seinen Entschädi¬ 
gungsanspruch für Sachen, deren Re¬ 
stitution gemäß Artikel 1 und 2 bean¬ 
tragt werden kann. Das in Artikel 3 
dieses Teils vorgesehene Gericht ent¬ 
scheidet auf Klage des RestituUons- 
berechtigten. der sonst Anspruch auf 
Restitution hätte, über den Anspruch 
auf Entschädigung für Sachen, deren 
Restitution gemäß Artikel 3 beantragt 
werden kann, sofern der Kläger An¬ 
gehöriger oder Einwohner eines 
Staates ist, welcher der Satzung der 
Schiedskommission für Güter, Rechte 
und Interessen in Deutschland bei¬ 
getreten ist. Die Einreichung des An¬ 
trages und die Erhebung der Klage 
hat spätestens ein Jahr nach Inkraft¬ 
treten dieses Vertrags oder nach der 
Mitteilung an den Restitutionsberech¬ 
tigten zu erfolgen, daß die Sache zur 
Restitution nicht zur Verfügung steht 
— je nachdem, welcher Zeitpunkt 
später liegt. 

(3) Unbeschadet der Bestimmungen 
von Absatz (2) dieses Artikels sind 
Ansprüche gemäß Absatz (1), die bei 
einer Dienststelle einer der Drei 
Mächte vor Inkrafttreten dieses Ver¬ 
trags geltend gemacht wurden, ent¬ 
weder von dieser Macht der in Ar¬ 
tikel 1 dieses Teils genannten deut- 


property bona fide, whichever is later, 
by any national or resident of a 
State which has acceded to the Char* 
ler of the Arbitral Commission on 
Property, Rights and Interests InGer- 
many. 


3. No restitution Claim may be as- 
serted, if, prior to the entry into force 
of the present Convention, a request 
by a Government on behalf of the 
claimant for restitution of the prop- 
erty concerned was rejected as not 
well founded by an agency of one of 
the Three Powers, ezcept in a case 
where evidence which could not pre- 
viousiy be presented is adduced. 


Article 4 

1. If property to be restituted has, 
after identification in Germany, eitber 
been utUized or consiuned ln Ger¬ 
many betöre retum to the claimant or 
been destroyed, stolen or otherwise 
disposed of betöre receipt by the 
claimant Government or by an appro- 
priate agency of one of the Three 
Powers for despatch to the claimant, 
the Federal Republic shall compensate 
claimants who would otherwise be 
entitled to restitution under Article 1 
or 3 of this Chapter, or who, at the 
entry into force of the present Con¬ 
vention, have had their Claims for 
restitution approved by one of the 
Three Powers. 


2, The German agency referred to 
in Article 1 of this Chapter shall, upon 
application by the claimant otherwise 
entitled to restitution, render a deci- 
sion on the compensation Claim in 
respect of property the restitution of 
which could have been requested 
under Articles 1 and 2. The court 
stipulated in Article 3 shall, upon suit 
brought by the claimant otherwise 
entitled to restitution, render a deci- 
sion on the compensation Claim in 
respect of property the restitution of 
which could have been recpiested 
under Article 3, provided that the 
plaintiff is a national or a resident of 
a State which bas acceded to the 
Charter of the Arbitral Commission 
on Property, Rights and Interests in 
Germany. The fiUng of the application 
and the bringing of the suit must take 
place not later than one year after 
the entry into force of the present 
Convention or one year after notifica- 
tion to the claimant that the property 
is not available for restitution, which¬ 
ever is later. 


3. Notwithstanding the provisions 
of Paragraph 2 of this Articde, Claims 
falling within the scope of paragraph 1 
filed with an agency of any of the 
Three Powers betöre the entry into 
force of the present Convention may 
either be referred by that Power to 
the German agency referred to in Ar- 


vertu du paragraphe 1 du present Ar¬ 
ticle, au plus tard le 8 mai 1956, ou 
avant la date d*expiration d'une Pe¬ 
riode de dix annöes pendant laquelle 
le possesseur aura exercö sur les biens 
une possession de bonne foi, selon 
celle de ces deux dates qul sera la 
plus äloignäe. 

3. — Aucune demande de restitution 
ne peul etre präsentee si, avant Ten- 
tröe en vigueur de la prösente Con¬ 
vention, une demande prösentäe par 
un Gouvernement pour le compte du 
räclamant et tendant ä la restitution 
des biens en cause a ötä rejetöe 
comme non fondäe par un organisme 
de Tune des Trois Puissances, sauf 
dans le cas oü est fournie une preuve 
qul n*a pu ätre produite antörieure- 
ment. 


Article 4 

t. — Si un bien ä restituer a ötö. 
apräs son identification en Allemagne, 
soit utilisä ou consommä en Allemagne 
avant sa restitution au demandeur, 
soit dötniit ou volö, ou s*il en a ötö 
autrement disposö avant sa remise au 
Gouvernement räclamant ou ä l’orga- 
nisme competent de Tune des Trois 
Puissances pour ötre remis au deman¬ 
deur, la Röpublique Föderale indemni- 
sera les demandeurs qui auraient 
autrement droit ä restitution en vertu 
des Articles 1 ou 3 du präsent Chapitre 
ou dont les demandes de restitution 
ont ätä, ä la date d'enträe en vigueur 
de la präsente Convention, approuväes 
par Tune des Trois Puissances. 


2. — Sur requäte du demandeur qui 
aurait autrement droit ä restitution, 
Tagence allemande visäe ä TArticle 1 
du präsent Chapitre rendra une däci- 
sion sur la demande d’indemnisation 
relative au bien dont la restitution 
aurait pu ätre demandäe en vertu des 
Articles 1 et 2. Sur introduction d*une 
instance par le demandeur <iui aurait 
autrement droit ä restitution« le tribu- 
nal visä ä 1*Article 3 rendra une däci- 
sion sur la demande d'indemnisation 
relative au bien dont la restitution 
aurait pu ätre demandäe en vertu de 
rArtldeS, ä condition que le deman¬ 
deur soit un ressortissant ou un 
räsidant d*un Etat ayant accädä ä la 
Charte de la Commission Arbitrale 
sur les Biens, Droits et Intäräts en 
Allemagne. Le däpöt de la recpiäte et 
rintroduction de l'lnstance doivent 
ätre effectuäs dans Tannäe qui suit 
Tenträe en vigueur de la präsente 
Convention ou dans Tannäe qui suit 
la notification au demandeur que le 
bien n*est plus restituable, selon celui 
des deux dälais qui sera le plus long. 

3. — Par därogation aux dispositions 
du paragraphe 2 du präsent Article, 
les demandes tombant sous le coup 
du paragrapbell cpü ont ätä präsen- 
täes ä un organisme de Tune des Trois 
Puissances avant Tenträe en vigueur 
de la präsente Convention, peuvent 
ätre renvoyäes par cette Puissance ä 



436 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1955, Teil II 


sdien Dienststelle zu überweisen oder 
von der den Anspruch erhebenden Re^ 
gierung selbst bei dieser Dienststelle 
geltend zu machen. Alle Ansprüche auf 
Grund dieses Absatzes sind der Dienst¬ 
stelle spätestens sechs Monate nach In¬ 
krafttreten dieses Vertrags zu über¬ 
weisen oder bei ihr geltend zu machen; 
sie hat über diese zu entscheiden. 


(4) Die in Artikel 1 dieses Teils 
genannte deutsche Dienststelle hat 
Restitutionsansprüche anzuerkennen, 
die von einer der Drei Mächte vor 
Inkrafttreten dieses Vertrags ge¬ 
billigt worden sind. Die Dienststelle 
hat auch eine Bescheinigung einer der 
Drei Mächte als beweiskräftig anzu¬ 
sehen, nach der die mit dem Antrag 
herausverlangten Sachen bei einer zu¬ 
ständigen Dienststelle dieser Macht 
zwecks Ablieferung an den Restitutions¬ 
berechtigten nicht eingegangen sind. 

(5) Die in diesem Artikel vor¬ 
gesehene Entschädigung ist in der 
Höhe des Wiederbeschaffungswertes 
der Sachen zur Zeit der Entscheidung 
darüber zu leisten. 


ticle 1 of this Chapter or be filed with 
that agencry by the claimant Govern¬ 
ment. All Claims ander this paragrapb 
shall be referred to or filed with the 
agency not later than siz months 
after the entry into force of the 
present Convention and shall be 
decided by it. 


4. The German agency referred to in 
Articlelof this Chapter shall recognize 
Claims for restitution which bave been 
approved by any of the Three Powers 
prior to the entry into force of the 
present Convention. The agency shall 
also accept as conclusive a certiffcate 
by any one of the Three Powers that 
the property which was the subject of 
the Claim bad not been received by 
an appropriate agency of that Power 
for despatch to the claimant 

5. CompensatioD pursuant to this 
Article shall be awarded in the amount 
of the replacement value of the pro¬ 
perty concerned as of the date of the 
award. 


l'agence allemande visäe ä rArticle 1 
du prösent Chapitre ou peuvent etre 
präsentäes ä cette agence par le Gou¬ 
vernement demandeur. Toutes les de- 
mandes visäes au präsent paragraphe 
seront renvoyäes ä Tagence ou lui 
seront präsentäes dans les six mois 
suivant l'enträe en vigueur de la 
präsente Convention et feront Tobjet 
dune däcision de la part de cette 
agence. 

4. — L’agence allemande visäe ä 
1'Article 1 du präsent Chapitre recon- 
naltra les demandes de restitution qui 
auront ätä approuväes par Tune des 
Trois Puissances avant l'enträe en 
vigueur de la präsente Convention. 
L’agence considärera ägalement comme 
probant un certificat dälivrä par l'une 
des Trois Puissances, indiquant que le 
bien faisant l’objet de la demande n’a 
pas ätä remis ä un organisme compä- 
tent de cette Puissance, pour trans- 
mission au demandeur. 

5. — Les indemnisations accordäes 
en vertu du präsent Article seront 
fixäes seloD la somme correspondant ä 
la valeur de remplacement du bien en 
cause ä la date de la däcision d’in- 
demnisation. 


Artikel 5 


Article 5 


Article 5 


(1) Die Bestimmungen dieses Teils 
finden auf folgende Länder und von 
den folgenden Zeitpunkten ab Anwen¬ 
dung: 


1. ’The provisions of this Chapter 
shall apply in respect of the following 
countries as of the respective date set 
forth below: 


1. — Les dispositions du präsent 
Chapitre sappliquent ä l’äqard des 
pays ci-apräs, ä compter des dates res- 
pectives tndiquäes ci-dessous: 


Land 
Österreich 
T schechoslo wakei 
Polen 
Dänemark 
Norwegen 
Belgien 
Luxemburg 
Niederlande 
Frankreich 
Griechenland 
Jugoslawien 
Union der Soziali¬ 
stischen Sowjet- 
Republiken 
Italien 
Rumänien 
Finnland 
Bulgarien 
Ungarn 


Zeitpunkt 
12. März 1938 
1. April 1939 
1. September 1939 
9. April 1940 

9. April 1940 

10. Mai 1940 
10. Mai 1940 
10 Mai 1940 
17. Mai 1940 

28. Oktober 1940 

6. April 1941 


22. Juni 1941 
3. September 1943 
12. September 1944 
19. September 1944 
28. Oktober 1944 
20. Januar 1945 


Country 

Date 

Pays 

Date 

Austria 

12 March 1938 

Autriche 

12 mars 1938 

Czechoslovakia 

1 April 1939 

Tchäcoslovaquie 

ler avril 1939 

Poland 

1 September 1939 

Pologne 

septembre 1939 

Denmark 

9 April 1940 

Dänemark 

9 avril 1940 

Norway 

9 April 1940 

Norväge 

9 avril 1940 

Belgium 

10 May 1940 

Belgique 

10 mai 1940 

Luxembourg 

10 May 1940 

Luxembourg 

10 mai 1940 

Netberlands 

10 May 1940 

Pays-Bas 

10 mai 1940 

France 

17 May 1940 

France 

17 mai 1940 

Greece 

28 October 1940 

Gräce 

28 octobre 1940 

Yugoslavia 

6 April 1941 

Yougoslavie 

6 avril 1941 

Union of Soviel 

Socnalist Republics 22 June 1941 

Union des Räpubliques 

Social istes 

Italy 

3 September 1943 

Soviätiques 

Italie 

22 juin 1941 
3 septembre 1943 

Rumänin 

12 September 1944 

Roumanie 

12 septembre 1944 

Finland 

19 September 1944 

Finlande 

19 septembre 1944 

Bulgarin 

28 October 1944 

Bulgarie 

28 octobre 1944 

Hungary 

20 Janunry 1945 

Hongrie 

20 janvier 1945 


(2) Unter die Bestimmungen dieses 
Teils fällt sowohl privates wie 
Öffentliches Eigentum, das aus den in 
Absatz (1) dieses Artikels genannten 
Gebieten entfernt wurde. 


2. The provisions of this Chapter 
shall cover public and private property 
which was removed from territories 
referred to in paragrapb 1 of this 
Article. 


2. — Les dispositions du präsent 
Chapitre s'appliquent auzbienspublics 
et priväs, qui ont ätä enieväs des terri- 
toires visäs au paragraphe 1 du präsent 
Article. 


Artikel 6 

Schliefit die Bundesrepublik mit einer 
anderen Macht in Angelegenheiten, die 
unter diesen Teil fallen. Vereinbarun¬ 
gen. die für diese andere Macht gün¬ 
stiger sind als die entsprechenden Be¬ 
stimmungen dieses Teils, so sind die 
Vorteile dieser neuen Vereinbarungen 
ohne weiteres auf alle Mächte auszu¬ 
dehnen, denen die entsprechenden 
Bestimmungen dieses Teils zugute 
kommen. 


Article 6 

If the Federal Republic concludes 
with any other Power, on matters 
with in the scope of this Chapter. 
arrangements more favourable to such 
other Power than the corresponding 
provisions of this Chapter, the benefits 
of such new arrangements shall auto- 
matically be extended to all powers 
benefiting from those provisions. 


Article 6 

Si la Räpublique Fädärale conclut 
avec toute autre Puissance, en des 
matiäres couvertes par le präsent 
Chapitre, des arrangements plus favo¬ 
rables pour cette Puissance que les 
dispositions correspondantes du prä¬ 
sent Chapitre, le bänäfice de ces 
nouveauz arrangements sera ätendu 
automatiquement ä toutes les Puis¬ 
sances bänäüciant des dispositions 
correspondantes du präsent Chapitre. 
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Artikel 7 

(1) Die Unterzeichnerstaaten errich¬ 
ten hiermit eine Schiedskommission 
fuT Güter. Rechte und Interessen in 
Deutschland, die ihre Tätigkeit im Ein¬ 
klang mit den Bestimmungen ihrer 
Satzung ausübt, die diesem Vertrag als 
Anhang beigetügt ist 

(2) Aut Antrag der beteiligten Partei 
unterliegen die Endentscheidungen der 
deutschen Dienststelle gemäß Artikel l, 
2 und 4 dieses Teils sowie die der 
deutschen Gerichte gemäß Artikel 3 
und 4 der Nachprülung durch die 
Schiedskommission. 


13) Der Antrag an die Kommission 
ist von der beteiligten Partei innerhalb 
von dreißig Tagen nach Zustellung der 
Endentscheidung zu stellen. Entscheidet 
die deutsche Dienststelle oder das 
deutsche Gericht nicht innerhalb eines 
Jahres nach Stellung des Antrages, so 
kann der Berechtigte den Anspruch 
innerhalb von dreißig Tagen nach Ab¬ 
lauf der Jahresfrist der Kommission 
unmittelbar unterbreiten. 

14) Die Kommission kann über jeden 
ihr unterbreiteten Fall entweder selbst 
eine Endentscheidung fällen oder ihn 
an die deutsche Dienststelle oder das 
deutsche Gericht mit den Weisungen, 
die sie für erforderlich oder angebracht 
hält, zurückverweisen 

(5) Die Urteile der Kommission sind 
endgültig und für die Behörden und 
Gerichte der Unterzeichnerstaaten und 
anderer Staaten, die ihrer Satzung bei¬ 
treten, bindend. 

ANHANG 

ZUM FÜNFTEN TEIL 

$ 1 

(1) Die Bundesregierung wird die in 
Absatz f1| des Artikels 1 des vorstehen¬ 
den Teils vorgesehene Verwallungs- 
dienststelle als Bundesoberbehörde er¬ 
richten. 

(2) Alle deutschen Gerichte und Be¬ 
hörden haben dieser. Bundesober¬ 
behörde Rechts- und Amtshilfe gemäß 
Artikel 35 des Grundgesetzes zu 
leisten. 


§ 2 

(1) Anträge auf Restitution gemäß 
Artikel 1 und 2 des vorstehenden 
Teils, mit Ausnahme der in Ab¬ 
satz (3) ies Artikels 2 bezeichneten. 
müssen enthalten 

(a) eine Bezeichnung der Sache, deren 
Restitution begehrt wird; 

(b) soweit möglich, eine Bezeichnung 
der Person, in deren Händen sich 
diese Sache zur Zeit der Antrag¬ 
stellung befindet; 

(c) eine Schilderung des Sachverhalts, 
der den Restitutionsanspruch be¬ 
gründet 
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A r t i c l e 7 

1. The Signatory States hereby 
establish an Arbitral Commission on 
Property. Rights and Interests in 
Germany. which shall function in 
accordance with the prov'isions of ils 
Charter annexed to the present Con¬ 
vention, 

2. Upon application of the party 
concemed, any final decision (End¬ 
entscheidung) bv the German agency 
pursuant to Articles 1, 2 or 4 of this 
Chapter. or by a German court pur¬ 
suant to Articles 3 or 4, shall be sub- 
ject to review by the Arbitral Com¬ 
mission on Property. Rights and 
Interests in Germany. 

3. Application to the Commission 
shall be submitted by the party con- 
cerned within thirty days after senrice 
of such decision. If the German agency 
or the German court does not render 
a decision within one year after Sub¬ 
mission of the Claim, the claimant 
may submit his Claim directly to the 
Commission within thirty days follow- 
ing the expiration of the one year 
period. 

4. In any case submitted to it, the 
Commission may itself render a final 
decision in regard to such case or 
may remand it tc the German agency 
or to the German court with such 
instructions as the Commission deems 
necessary or appropriate. 

5 The judgments of the Commis¬ 
sion shall be final and bindinq on the 
authonties and courts of the Signa¬ 
tory States and other States acceding 
to its Charter. 

ANNEX 

TO CHAPTER FIVE 
Sec t i o n 1 

1. The Federal Government shall 
establisb the administrative agency 
provided for in paragrapb 1 of Article 1 
of the foregoing Chapter as a Federal 
Higher Authority(Bundesoberbehörde). 

2. All German courts and authorities 
shall render the Federal Higher Autho- 
rity legal and other official assistance 
pursuant to Article 35 of the Basic Law. 


Section 2 

1. Applications for restitutlon pur¬ 
suant to Articles 1 and 2 of the fore¬ 
going Chapter, with the exception of 
those specified in paragrapb 3 of Ar¬ 
ticle 2. shall inciude 

(a) a description of the property restl- 
tution of whidi is demanded; 

(bl when possible, Identification of the 
person possessing such property at 
the time of filing of the application; 


(c) a description of the facts on whidi 
the restitutlon Claim is based. 


Article 7 

1. — Les Etats Signataires instituent 
une Commission ^rbitrale sur les 
Biens, Droits et Intäräts en Allemagne 
dont le fonctionnement sera rögi par 
les dispositions de la Charte annexöe 
ä la presente Convention, 

2. — Sur demande de la partie in- 
täressöe, toute döcision definitive (End¬ 
entscheidung) de Tagence allemande 
en vertu des Articles 1. 2 ou 4 du 
prösent Chapitre. ou d un tribunal alle- 
mand en vertu des Articles 3 ou 4, 
sera sujette ä rövision de la part de 
la Commission Arbitrale sur les Biens, 
Droits et Intöröts en Allemagne, 

3. — La partie intäressäe soumettra 
sa demande ä la Commission dans les 
trente jours aprös que cette däcision 
lui aura etö sionifiee. Si Tagence alle¬ 
mande ou le tribunal allemand ne rend 
pas de döcision dans Tannöe suivant 
la Präsentation de la demande. le de- 
mandeur pourra soumettre sa demande 
di rectement ä la Commission dans les 
trente jours suivant Texpiration de 
cette Periode d une annöe. 

4. — Dans toute affairc qui lui sera 
soumise. la Commission pourra rendre 
elle-mäme une döcision definitive ou 
renvoyer I affaire ä Tagence allemande 
ou au tribunal allemand avec les ins¬ 
tructions que la Commission estimera 
nöcessaires ou appropriees. 

5. — Les jugements de la Commis¬ 
sion seront definiiifs et lieront les 
autoritös et les tribunaux des Etats 
Signataires et des autres Etats ayant 
accede ä la Charte, 

ANNEXE 

AU CHAPITRE CINQUIEME 
Paragraphe 1 

1. — Le Gouvernement Föderal ins- 
tituera en tant qu'Autorite Föde¬ 
rale Supörieure IBundesoberbebörde) 
Tagence administrative prövue au pa- 
ragrapbe 1 de TArticle 1 du Chapitre 
qui pröcöde. 

2. — Tous les tribunaux allemands et 
autoritös allemandes doivent. con- 
formöment ä TArticle 35 de la Loi Fon¬ 
damentale, pröter une aide Judiciaire 
et administrative ä cette Autoritö 
Föderale Supörieure. 

Paragraphe 2 

1. — Les demandes de restitutlon 
prösentöes conformöment aux Arti¬ 
cles 1 et 2 du Chapitre qui pröcede, 
ä -l exclusion de celles dösignöes au 
paragraphe 3 de TArticle 2, doivent 
com porter: 

fa) la dösignation du bien dont la res- 
titutioo est deroandöe t 

(b) autant que possible. Tlndication 
de la personne entre les mains de 
laquelie se trouve ce bien au 
moment de la prösentation de la 
demande: 

(c) un exposö des faits motivant la 
demande en restitutlon. 
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(2) Dem Antrag sind die den Resti- 
tutionsansprudh begründenden Unter¬ 
lagen in beglaubigter Absdirift beizu¬ 
fügen oder nachzureichen. 


§ 3 

(1) Anträge auf Entschädigung ge¬ 
mäß Artikel 4 des vorstehenden Teils, 
mit Ausnahme der in Absatz (3) dieses 
Artikels bezeichneten, müssen ent¬ 
halten 

(a) eine Bezeichnung der Sache, für die 
Entschädigung begehrt wird; 

(b) Angaben über die Identifizierung 
dieser Sadie in Deutschland; 

(c) Angaben bezüglich der Verwen¬ 
dung. des Verbrauchs, der Zerstö¬ 
rung, des Diebstahls oder des Ab¬ 
handenkommens dieser Sache; 

(d) Angaben des beanspruchten Be¬ 
trages; 

(e) Angaben über alle anderen Um¬ 
stände, die den Anspruch begrün¬ 
den. 

(21 Dem Antrag sind die den Ent¬ 
schädigungsanspruch begründenden 
Unterlagen in beglaubigter Abschrift 
beizufügen oder nachzureichen. 

§ 4 

Das Verfahren vor der Bundesober¬ 
behörde ist gebührenfrei. 

§5 

(1) Die Bundesoberbehörde führt die 
erforderlichen Ermittlungen durch. Sie 
kann zu diesem Zweck von Amts 
wegen beschleunigt Beweise erheben, 
insbesondere Zeugen. Sachverständige 
und Personen, deren Rechte betroffen 
würden, vernehmen oder durch ein 
Gericht vernehmen lassen. Falls eine 
Beeidigung erforderlich erscheint, ist 
der Eid vor einem Gericht zu leisten. 
Die Bundesoberbehörde ist zuständig 
für die Abnahme eidesstattlicher Ver¬ 
sicherungen. 


(2) Als Beteiligte gelten außer der 
antragstellenden Regierung alle Per¬ 
sonen, deren Rechte durch die Re¬ 
stitution betroffen würden. 

(2) Den Beteiligten ist Gelegenheit 
zur Stellungnahme zu geben. Sie kön- 
men sich durch Prozeßbevollmächtigte 
oder Rechtsanwälte vertreten lassen. 
Von den zum Zwecke von Vernehmun¬ 
gen gemäß Absatz (1) Satz 2 dieses 
Paragraphen .anberaumten Terminen 
sind sie zu benachrichtigen; sie kön¬ 
nen diesen Vernehmungen beiwohnen. 
Schriftsätze eines Beteiligten sind den 
übrigen Beteiligten mitzuteilen. 


2. Certified copies of the documents 
supporting the restitution Claim sball 
be attached to the application or shall 
be subsequently submitted. 


S e c t i o n 3 

l. Applications for compensation pur- 
suant to Article 4 of the foregoing 
Chapter, with the exception of those 
specified in paragraph 3 of that Article. 
shall include 

(a) a description of the property in 
respect of whidh compensation is 
demanded; 

(b) information relating to the identi- 
fication in Cermany of such pro- 
perty; 

(c) information relating to the utiliza- 
tion, consumption, destruction. theft 
or disposal of such property; 


(d) notice of the amount claimed; 


(e) information concerning any other 
matters on which the claim is based. 


2. Certified cropies of the documents 
supporting the compensation claim 
shall be attached to the application or 
shall be subsequently submitted. 


Sec t i o n 4 

Proceedings before the Federal 
Higher Authority shall be free of 
Charge. 


S e c t i o n 5 

1. The Federal Higher Authority 
shall conduct the necessary investi- 
gations. For this purpose it may on 
its own motion (von Amts wegen) 
take evidence by accelerated proce¬ 
dura; in particular, it may hear 
witnesses, experts and the persons 
whose rights are affected by the resti¬ 
tution or cause theii bearing before 
a court. Wbere a bearing under oatb 
appears necessary, such oatb shall be 
sworn before a court. The Federal 
Higher Authority shall be autborized 
to accept Statements in lieu of oaths 
(eidesstattliche Versicherungen). 


2. In addition to the applying Go¬ 
vernment, all persons shall be con- 
sidered parties concemed whose rights 
would be affected by the restitution. 


3. The parties concerned shall be 
afforded an opportunity to state their 
views. Tbey may be represented by 
agents or counsel. They shall be noti- 
fied of the dates of the hearings or- 
dered for the purpose of interroga- 
tions pursuant to the second sentenc:e 
of Paragraph 1 of this Section and may 
attend these hearings. The documents 
filed by a party concemed shall be 
transmitted to the other parties. 


2. — Des copies certifiees conformes 
des pieces venant ä l'appui de la 
demande de restitution doivent ätre 
jointes ä cette demande ou präsentees 
ulterieurement. 

Paragraphe 3 

1. — Les demandes d'indemnisation 
prösentees conformement ä 1*Article 4 
du Chapitre qui precede. ä Texclusion 
de celles designees au paragraphe 3 
dudit Article. doivent comporter; 

(a) la däslgnation du bien qui fait 
l'objet d une demande d'indemni¬ 
sation : 

(b) les renseignements relatifs ä l'iden- 
tification en Allemagne de ce bien; 

(c) les renseignements relatifs ä l'utili- 
sation, ia consommation, la destruc- 
tion, le vol ou la cession de ce bien; 

(d) une indication de la somme rä- 
cleunee; 

(e) les renseignements relatifs ä lout 
autre fait motivant la demande. 

2. — Des copies certifiöes conformes 
des pieces venant ä l'appui de la de¬ 
mande d'indemnisation doivent etre 
jointes ä cette demande ou prösentees 
ulterieurement. 


Paragraphe 4 

La procedure devant l'Aulorite 
Föderale Superieure est exemple de 
frais. 


Paragraphe 5 

1. — L'Autorite Föderale Superieure 
procede aux enquetes nöcessaires. Elle 
peut, ä cel effet. proceder d'office (von 
Amts wegen) ä la recherche de preuves 
par une proeödure accöleröe. et, en 
particulier, proeöder ou faire proeöder 
par un tribunal ä Tauditlon de tömoins. 
d'experts ou de personnes donl les 
droits seraient affecles par la restitu¬ 
tion. Chaque fois qu il apparait nö- 
cessaire de faire pröter serment, ce 
sennent doit ötre pretö devant un 
tribunal. L'Autoritö Födörale Supö- 
rieure est compötente pour recevoir 
toute döclaration öerite tenant lieu 
de serment (eidesstattliche Versiche¬ 
rung). 

2. — Sont considöröes comme parties 
intöressöes, outre le Gouvernement 
demandeur, toutes personnes dont les 
droits seraient affeetös par la resti¬ 
tution. 

3. — Les parties intöressöes doivent 
se voir accorder la possibilitö d'ex- 
poser leur point de vue. Elles peuvent 
se faire reprösenter par des agents 
ou des Conseils. Elles doivent ötre 
avisöes des dates des audiences fixöes 
pour les auditions prövues ä la se- 
conde pbrase de Talinöa 1 du prösent 
paragraphe, et peuvent assister ä ces 
audiences. Les piöces soumises par 
Tune des parties intöressöes doivent 
ötre communiquöes aux autres parties. 
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§6 

Die Bundesoberbehörde bat, wenn 
die Verwirklichung des Anspruchs auf 
Restitution gefährdet erscheint, die 
zur Sicherstellung der Sache erforder¬ 
lichen voriäußgen Maßnahmen anzu¬ 
ordnen. 

§7 

Die Entscheidungen der Bundesober¬ 
behörde sind schriftlich zu begründen 
und den Beteiligten zuzustellen. 


§8 

(1) Die Bundesoberbehörde trifft 
alle Maßnahmen, die für die Restitu¬ 
tion erforderlich sind. Sie ordnet, 
falls notwendig, die Enteignung der 
zu restituierenden Sache zugunsten 
der Bundesrepublik an. welche die ent- 
eigneten Sachen dem Restitutions¬ 
berechtigten zuleiten wird. 

(2) Art und Höhe der Entschädigung 
der durch die Enteignung Betroffenen 
regelt ein Bundesgesetz. 

(3) Erkennt die Bundesoberbehörde 
einen Anspruch gemäß Artikel 4 des 
vorstehenden Teils an, so hat sie den 
von der Bundesrepublik zu zahlenden 
Entschädigungsbetrag feslzusetzen. . 


SECHSTER TEIL 

Reparationen 

Artikel l 

(1) Die Frage der Reparationen wird 
durch den Friedensvertrag zwischen 
Deutschland und seinen ehemaligen 
Gegnern oder vorher durch diese 
Frage betreffende Abkommen geregelt 
werden. Die Drei Mächte verpflichten 
sich, zu keiner Zeit Forderungen auf 
Reparationen aus der laufenden Pro¬ 
duktion der Bundesrepublik geltend 
zu machen. 

(2) Bis zu der in Absatz (1) dieses 
Artikels vorgesehenen endgültigen Re¬ 
gelung gelten die folgenden Bestim¬ 
mungen. 


Artikel 2 

Das Kontrollratsgesetz Nr. 5 ver¬ 
liert, außer für die in dem Verzeichnis 
zum Gesetz Nr. 63 der Alliierten Hohen 
Kommission (abgeändert durch Ent¬ 
scheidung Nr. 24 der Alliierten Hohen 
Kommission) genannten Länder, im 
Bundesgebiet seine Wirksamkeit, darf 
aber ohne Zustimmung der Drei 
Mächte nicht weiter außer Wirksam¬ 
keit gesetzt oder geändert werden. 
Die Bundesrepublik wird das Gesetz 
Nr 63 der Alliierten Hohen Kommis¬ 
sion nur mit Zustimmung der Drei 
Mächte aufheben oder ändern. Jedoch 
gilt Artikel 6 Absatz 1 des Gesetzes 


S e c t i o n 6 

Where realization of the restitution 
Claim appears to be endangered, the 
Federal Higher Authority shall Order 
the necessary interim measures to be 
taken for safeguarding the property. 


Section 7 

Decisions of the Federal Higher 
Authority shall state in writing the 
reasons on which they are based and 
sh'Jil be served upon the parlies con- 
cerned. 


Section 8 

1. The Federal Higher Authority 
shall take all measures required for 
the restitution. Where necessary the 
Federal Higher Authority shall order 
that property to be restituted shall 
be ezpropriated in favour of the Fede¬ 
ral Republic, which will forward (zu¬ 
leiten) it to the restitution claimant. 

2. The nature and amount of the 
compensation to persons affected by 
the expropriation shall be fixed by a 
Federal law. 

3. Where the Federal Higher 
Authority allows a Claim under Ar- 
ticle 4 of the foregoing Chapter, it 
shall fix the amount of the compen¬ 
sation to be paid by the Federal Re¬ 
public. 


CHAPTER SIX 
Reparation 
A r t i c 1 e 1 

1. The Problem of reparation shall 
be settled by the peace treaty be- 
tween Germany and its former ene- 
mies or by earlier agreements con- 
cerning this matter. The Three Po¬ 
wers undertake thaf they will at no 
time assert any Claim for reparation 
against the current production of the 
Federal Republic. 


2. Pending the final settlement en- 
vlsaged in paragraph 1 of this Ar- 
ticle, the following provisions shall 

■ppiy. 


Article 2 

Control Council Law No. 5 is de- 
prived of effect in the Federal terri¬ 
tory, except in respect of the coun¬ 
tries listed in the Schedule to Allied 
High Commission Law No. 63, as 
amended by Decision No. 24 of the 
Allied High Commission, but shall 
not be further deprivecl of effect 
or amended without the consent of 
the Three Powers. The Federal Re¬ 
public will not repeal or amend Law 
No. 63 except witb the consent of the 
Three Powers. However, paragraph 1 
of Article 6 of Law No. 63 shall be 
deemed to be repealed and para- 


Paragraphe 6 

LAutoritö Föderale Supärieure doit, 
lorsque la röalisation du droit ä resti¬ 
tution lui paralt menacöe, ordonner 
toutes mesures conservatoires nöces- 
saires ä la sauvegarde du bien en 
cause. 

Paragraphe 7 

Toute döcision de TAutoritö Föde¬ 
rale Superieure doit ätre motivöe par 
ecrit et notißöe aux parties intö- 
ressös. 


Paragraphe 8 

1. — L'Autoritö Föderale Superieure 
prend toutes mesures en vue de la 
restitution. S‘il est nöcessaire, eile or- 
donne que les biens ä restituer soient 
expropriös au profit de la Röpublique 
Föderale qui les transförera (zuleiten) 
aux ayants-droit ä restitution. 

2. — Une loi föderale röglera la 
nature et le montant de Tindemnisa- 
tion de personnes atteintes par l'ex- 
propriation. 

3. — Lorsque lAutoritö Föderale 
Superieure fera droit ä une demande 
visee ä 1‘Article 4 du Cbapitre qui 
pröcede, eile fixera le montant de 
l'indemnisation ä verser par la Rö- 
publique Födörale. 


CHAPITRE SIXIEME 
Röparations 
Article 1 

1. — La questioD des röparations 
sera röglöe par leTraitö de Paix entre 
TAllemagne et ses anciens ennemis 
ou par des accords antörieurs relatifs 
ä cette question. Les Trois Puis^an- 
ces s engagent ä ne pas prösenter, 4 
un moment quelconque, de demandes 
de röparations sur la production cou¬ 
rante de la Röpublique Födörale. 

2. — En attendant le röglement final 
prövu au paragraphe 1 du prösent 
Article, les dispositions ci-dessous 
s'appliqueront. 

Article 2 

La Loi No 5 du Conseil de Contröle 
est döpourvue d’effet sur le territoire 
födöral, sauf en ce qui concerne les 
pays figurant sur la liste annexöe 4 
la Loi No 63 de la Haute Commission 
Alliöe, modifiöe par la Döcision N« 24 
de la Haute Commission Alliöe, mais 
ne pourra faire, dans Tavenir, Tobj et 
de privation d'effet ou d'amende- 
ments sans le consentement des Trois 
Puissances. La Röpublique Födörale 
n*abrogera ni n*amendera la Loi No 63 
de la Haute Commission Alliöe, sauf 
consentement des Trois Puissances. 
Toutefois, le paragraphe 1 de TArticle 6 
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Nr. 63 als aufgehoben und Absatz 2 
als dahin geändert, daß die danach 
der Alliierten Hohen Kommission zu¬ 
stehenden Befugnisse von der Bundes¬ 
regierung ausgeübt werden. Die Bun¬ 
desrepublik verpflichtet sich, die die¬ 
ser Änderung des Artikels 6 des Ge¬ 
setzes Nr 63 entsprechenden geeig¬ 
neten Entscheidungen zur Streichung 
der im Verzeichnis zum Gesetz Nr. 63 
genannten Lander nach Zustimmung 
der Drei Madhte zu erlassen. 


Artikel 3 

(1) Die Bundesrepublik wird in Zu¬ 
kunft keine Einwendungen gegen die 
Maßnahmen erheben, die gegen das 
deutsche Auslands- oder sonstige 
Vermögen durchgefuhrt worden sind 
oder werden sollen, das beschlag¬ 
nahmt worden ist für Zwecke der Re¬ 
paration oder Restitution oder auf 
Grund des Kriegszustandes oder auf 
Grund von Abkommen, die die Drei 
Mächte mit anderen alliierten Staaten, 
neutralen Staaten oder ehemaligen 
Bundesgenossen Deutschlands ge¬ 
schlossen haben oder schließen 
werden. 

(2) Die Bundesrepublik wird die 
Bestimmungen über die Behandlung 
des deutschen Auslandsvermögens in 
Österreich hinnehmen, die in einem 
Abkommen enthalten sind, bei dem 
die gegenwärtigen Besatzungsmächte 
Österreichs Parteien sind, oder die in 
dem zukünftigen Staatsvertrag mit 
Österreich getroffen werden 

(3) Ansprüche und Klagen gegen 
Personen, die auf Grund der in Ab¬ 
satz (1) und (21 dieses Artikels be- 
zeichneten Maßnahmen Eigentum er¬ 
worben oder übertragen haben, sowie 
Ansprüche und Klagen gegen inter¬ 
nationale Organisationen, auslän¬ 
dische Regierungen oder Personen, 
die auf Anweisung dieser Organi¬ 
sationen oder Regierungen gehandelt 
haben, werden nicht zugelassen. 


Artikel 4 

(1) Soweit deutsche Auslandswerte 
noch nicht übertragen oder licpiidiert 
worden sind oder über die Liquida¬ 
tionserlöse noch nicht verfügt ist, 
kann die Bundesrepublik über diese 
Werte Vereinbarungen mit allen 
Staaten schließen, mit denen sich 
Deutschland seit ‘ dem 1. September 
1939 im Kriegszustand befuncien hat, 
die aber nicht Mitglieder der Inter¬ 
alliierten Reparations-Agentur (lARA) 
sind. 

(2) Die Bundesrepublik kann ferner 
mit den Mitgliedstaaten der lARA 
Vereinbarungen schließen, die sich 
Jedoch nur beziehen dürfen auf: 

(a) Vennögensarten.' welche die Mit¬ 
gliedsstaaten der lARA gemäß 
Teil III der Verrechnungsregeln 


graph 2 to be amended to provide 
that the powers therein conferred 
upon the Allied High Commission 
may be exercised by the Federal 
Government. The Federal Republic 
undertakes that appropriate decisions 
under Article 6 of Law No. 63. as so 
amended. removing the countries 
from the Hst in the Schedule thereto 
shall be issued after the Three Po¬ 
wers have consented. 


Article 3 

1. The Federal Republic shall in the 
future raise no objections against the 
measures which have been. or will 
be. carried out with regard to German 
externa] assets or other property, 
seized for the purpose of reparatioo 
or reslitution, or as a result of the 
state of war. or on the basis of agree- 
ments concluded. or to be concluded. 
by the Three Powers wiib other 
Allied countries. neutral countries or 
former allies of Gennany. 


2. The Federal Republic shall abide 
by such provisions regulating German 
external assets in Austria as are set 
forth in any agreement to which the 
Powers now in occupation of Austria 
are parties or as may be contained 
in the future State Treaty with Austria. 


3. No Claim or action shall be 
admissible against persons who shall 
have acquired or transferred title to 
property on the basis of the measures 
referred to in paraqraph I and 2 of 
this Article. or against international 
organizations. foreign govemments 
or persons who have acted upon in- 
structions of such organizations or 
govemments. 


Article 4 

1. Where German external assets 
have not been transferred or Uqui- 
dated. or where no disposition has 
been made in respect of the proceeds 
of their liquidation. the Federal Re¬ 
public may negotlate agreements 
regarding them with all countries 
which have been af war with Ger- 
many since 1 September 1939 but are 
not members of the fnter-Allied Re¬ 
paration Agency JIARA). 


2. Moreover, the Federal Republic 
may negotiate agreements with the 
member countries of lARA« provided 
such agreements relate only to 

(a) property of the types which mem¬ 
ber countries of the lARA may, 
under Part 111 of the lARA account- 


de la Loi No63 sera considärä comme 
abroge. et le paragraphe 2 sera con- 
sidär^ comme amendä en ce sens que 
les pouvoirs conf^res ä la Haute 
Commission Alliee par ces dtsposi- 
tions Dourront etre exerc^s par le 
Gouvernement Federal. La R^publique 
Föderale s'engage ä ce que des 
decisions appropriees, en vertu de 
'‘Article 6 de la Loi N« 63 ainsi 
amend^e. supprimanl toul pays de la 
liste annexee ä ladtte Loi. soient 
ädictäes lorsque les Trois Puissances 
auroni donne leur consentement ä 
une teile mesure. 


Article 3 

I. — La R^publique Föderale ne 
soulävera. dans l’avenir. aucune ob- 
jection contre les mesures qui ont 
M prises ou qui seront prises ä 
r^qard des avoirs allemands ä Tötran- 
ger ou des autres biens saisis au titre 
des räparations ou des restitutions. 
ou en raison de T^tat de guerre. ou 
en se fondant sur les accords que les 
Tiois -Puissances ont conclus ou 
pourront conrlure avec d'autres pays 
allies. avec des pays neutres ou avec 
d'anciens all!äs de TAllemagne. 


2. — La Räpublicpie Fädärale se con- 
formera aux dispositions relatives aux 
avoirs allemands en Autriche. qui 
flgurent dans toul accord auquel les 
Puissances acluellement en occupation 
en Autriche sont partie ou qui pour- 
roni figurer dans le futur Trailä d'Etat 
avec l'Autriche. 


3. — Ne sont pas recevables les 
räclamations et les actions dirigees 
contre des personnes qui ont acquis 
ou transfärä des droits de propriätä. 
en vertu des mesures visäes aux 
paragraphes 1 et 2 du präsent Article« 
ainsi que contre des orqanismes inter- 
nationaux. des qouvemements ätran- 
gers ou des personnes qui ont agi sur 
instniction de ces organismes ou de 
ces gouvernements ätiangers. 


Article 4 

1. — Dans les cas oü les avoirs alle¬ 
mands ä Tätranger n*ont pas ätä 
tiansfäräs ou liquidäs.* ou lorsqu'au- 
cune mesure de disposition n a ätä 
prise ä l ägard des produits de leur 
liquidation. la Räpublique Fädärale 
peut nägocier des accords concernant 
ces avoirs avec tous les pays qui ont 
ätä en guerre avec TAllemagne 
depuis le 1«' septembre 1939. mais 
ciui ne sont pas membres de TAgence 
InteralUäe des Räparations (lARAL 

2. — En outre. la Räpublique Fädä¬ 
rale peut nägocier des accords avec 
les pays membres de TIARA, sous 
räserve que ces accords visent uni- 
quement: 

(a) les biens appartenant aüx catä- 
gories que les pays membres de 
TIARA sont, en vertu du Titre III 
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der lARA freiwillig von der 
Buchung zu ihren Lasten gemäß 
Teil II dieser Regeln ausschließen 
können, 

(b) auf Reichsmark lautende, in 
Deutschland ausgegebene Wert¬ 
papiere, 

(c) Ruhegehälter und Renten, 

(d) einen Endtermin für die Beschlag¬ 
nahme deutschen Eigentums in 
Ländern, in denen ein solcher noch 
nicht festgesetzt ist. 

(3) Bezüglich des in Portugal, 
Spanien, .Schweden und der Schweiz 
in Anspruch genommenen deu tschen 
Auslandsvermögens, über das von 
den Drei Mächten geschlossene Ab¬ 
kommen In Kraft sind oder sein 
werden, kann die Bundesrepublik zur 
Durchführung dieser Abkommen mit 
den genannten Staaten Verein¬ 
barungen über Art und Umfang der 
Entschädigung schließen, die an die 
früheren deutschen Eigentümer der 
Werte in diesen Ländern zu zahlen 
ist. Die Drei Mächte sind berechtigt, 
an den Verhandlungen darüber teil¬ 
zunehmen. 

(4) Abgesehen von den in den vor¬ 
angehenden Absätzen dieses Artikels 
genannten Fragen ist die Bundes¬ 
republik befugt, nach entsprechender 
Mitteilung an die Drei Mächte mit 
jedem Lande auch über andere die 
deutschen Auslandswerte betreffende 
Fragen Vereinbarungen zu schließen, 
es sei denn, daß die Drei Mächte dem 
ausdrücklich widersprechen. 


Artikel 5 

Die Bundesrepublik wird Vorsorge 
treffen, daß die früheren Eigentümer 
der Werte, die auf Grund der in Ar¬ 
tikel 2 und 3 dieses Teiles bezeich- 
neten Maßnahmen beschlagnahmt 
worden sind« entschädigt werden. 


SIEBENTER TEIL 

Verschleppte Personen 
und Flttchtllnge 

Artikel 1 

Die Bundesrepublik verpflichtet sich: 

(a) (gestrichen) 

(b) (gestrichen) 

(cj (gestrichen) 

(d) die Fortführung der Arbeiten zu 
gewährleisten, die gegenwärtig vom 
Internationalen Suchdienst durch- 
geführt werden; 

(e) die ordnungsgemäße Betreuung und 
Instandhaltung der Gräber alliier¬ 
ter ziviler Kriegsopfer (falls von 
den beteiligten Staaten nicht ander- 
,weitig vorgesehen), verschleppter 
Personen und nichtcieutscher Flücht¬ 
linge im Bundesgebiet zu über¬ 
nehmen und Pilgerfahrten von An¬ 
gehörigen zu diesen Gräbern zu er¬ 
leichtern; 


inq rules. voluntarily exclude froro 
the Charge to be made under 
Part II of the rules: 


(b) Securities of German issue ex- 
pressed in Reichsmarks; 

(c) pensions: 

(d) a final date for Sequestration of 
rjptnirtr t'»opet*v m rouniiies in 
which such a date has not yet been 
deiermined 

3. Regarding property taken as Ger¬ 
man assets in Portugal, Spain. Sweden 
and Switzerland with respect to 
which aqrepmenfs concluded by the 
Three Powers are, or will be, in force, 
the Federal Republic may oeqoliate 
with »hn^ countnes arranqements io 
Implementation of such agreements 
conceming the natuie and amount of 
compensation to be paid to former 
German owners of assets in tbose 
countries The Three Powers shaM 
have the right to participate in such 
negotiations 


4. Apart from the questions referred 
to in the orecedinq paraqraphs of this 
Article, the Federal Republic may, 
aftei due oottfication to the Three 
Powers neqotiate with any countrv 
agreements on other questions con- 
cerninq German external assets unless 
the Three Powers specifically object 
thereto. 


Article 5 

The Federal Republic shall ensure 
that the former owners of property 
setzed pursuant to the measures 
referred to In Artlcles 2 and 3 of this 
Cbapter shall be compensated. 


CHAPTER SEVEN 

DIsplaced Persons and Refugees 


Article 1 

The Federal Republic undertakes 

(a) Deleted. 

(b) Deleted. 

(cj Deleted. 

(d) to assure the continuance of the 
operatlons presently carried out by 
the International Tracing Service; 

(e) to assume the proper care and 
maintenance of the graves of Allied 
civlllan war vlctims (unless otber- 
wise provided for by the nations 
concemed). displaced persons and 
non-German refugees in the Fede¬ 
ral territory and to facilitate 
pilgrimages by relatives to these 
graves j 


des rägles de comptabilisation de 
I’IARA. en droit d'exclure volon- 
tairement du montant ä porter ä 
leur döbit conformöment aux dis- 
positions du Titre 11 de ces röqles t 

(bl les titres d Emission allemande li- 
belläs en Reichsmark; 

fc) les pensions; 

fd) une date limite pour la mise sous 
säquestre des biens allemands dans 
les pays dans lesquels une teile 
date na oas encore ötö döter- 
minöe. 

3. — En ce qui concerne les biens 
pris ou bloquäs en tant qu'avoirs 
allemands 6 l'ötranger en Espagne, 
au Portugal, en SuMe et en Suisse. 
au su|et desquels des accords conclus 
par les Trois Puissances sont ou seront 
en viqueur ta Räpublique Föderale 
peut nögocier avec ces Etats des 
arrangements pour rapplication de 
ces accords et relatifs 6 la nature et 
au montant de l indemnisation ä ac- 
corder aux anciens propri^taires 
allemands de biens situös dans ces 
pavs Les Trois Puissances auronf le 
droit de participer ä ces nögociations. 

4. — Exception faite des problämes 
visäs aux paragraphes pröcödents du 
prösent Article. la Räpublique F^ö- 
rale peut. aprös en avoir düment avisö 
les Trois Puissances n^ocier avec 
tout Etat des accords sur d'autres 
questions concernant les avoirs alle¬ 
mands ä rätranqei, ä moins que los 
Trois Puissances ne s'y opposeot de 
mani^re expresse. 


Article 5 

La Räpublique Föderale veillera ä 
ce que les anciens propriötaires de 
biens saisis en exöcution des mesures 
vis^s aux Articles 2 et 3 du prösent 
Chapitre recoivent une Indemnisation. 


CHAPITRE SEPTIEME 

Persoones Döplacdes et Rdfugids 

Article ! 

La Röpublique Föderale t'engage: 

(a) supprimö; 

(b) supprimä; 

(c) supprimäj 

(d) ä assurer la continuation des opö- 
rations actuellement efiectuöea par 
le Service International des Re- 
cherches; 

(e) ä assumer Tentretien et la Conser¬ 
vation sur le territoire föderal des 
tombes des victimes clviles alliöes 
de la guerre (ä moins qu'il n'y soit 
autrement pourvu par les nations 
intäressöes). et des tombes des per- 
sonnes däplacäes et des röfugiös 
non allemands. ainsi qu‘ä faciliter 
les pölerinages des membres des 
familles des morts sur ces tombes; 
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(f) den Behörden der Drei Mächte und 
anderer beteiligter alliierter Staa* 
ten bei der Exhumierung und Dber- 
führung der Leichen von Kriegs¬ 
opfern die gleichen Möglichkeiten 
wie bisher zu gewähren. 


Artikel 2 

Die Bundesrepublik wird für die 
ordnungsgemäße Betreuung und In¬ 
standhaltung der Gräber alliierter 
Soldaten im Bundesgebiet (falls von 
den beteiligten Staaten oder den diesen 
Zwecken dienenden Organisationen 
dieser Staaten nicht anderweitig vor¬ 
gesehen) Sorge tragen und die Tätig¬ 
keit dieser Organisationen erleichtern. 
Jede der Drei Mächte wird in ihrem 
Mutterland für die ordnungsgemäße 
Betreuung und Instandhaltung der 
Gräber deutscher Soldaten Sorge 
tragen und die Tätigkeit von Organi¬ 
sationen erleichtern, die diesen 
Zwecken dienen. 

Artikel 3 
(gestrichen) 

Artikel 4 

Die Drei Mächte erklären sich be¬ 
reit, nötigenfalls Verhandlungen über 
die Übersiedlung von Flüchtlingen in 
das Bundesgebiet mit den Regierungen 
der Staaten zu führen, in denen die 
Bundesrepublik keine diplomatischen 
Vertretungen unterhält 


ACHTER TEIL 

Ansprüche gegen Deutschland 
(gestrichen, einschließlich Anhang) 


NEUNTER TEIL 

Gewisse Ansprüche gegen fremde 

Nationen und Staatsangehörige 

Artikel 1 

Vorbehaltlich der Bestimmungen 
einer Friedensregelung mit Deutsäi- 
land dürfen deutsche Staatsangehörige, 
die der Herrschaftsgewalt der Bundes¬ 
republik unterliegen, gegen die Staa¬ 
ten, welche die Erklärung der Ver¬ 
einten Nationen vom 1, Januar 1942 
unterzeichnet haben oder ihr beige¬ 
treten sind oder mit Deutschland im 
Kriegszustand waren oder in Artikel 5 
des Fünften Teils dieses Vertrags 
genannt sind, sowie gegen deren 
Staatsangehörige keine Ansprüche 
irgendwelcher Art erheben wegen 
Maßnahmen, welche von den Regie¬ 
rungen dieser Staaten oder mit ihrer 
Ermächtigung ln der Zeit zwischen 
dem 1. September 1939 und dem 5. Juni 
1945 wegen des in Europa bestehen¬ 
den Kriegszustandes getroffen worden 
sind i auch darf niemand derartige 
Ansprüche vor einem Gericht in der 
Bundesrepublik geltend machen. 


(f) to afford to the authorities of the 
Th ree Powers and other Allied 
nations concerned the same facilities 
as they now enjoy for the ex- 
humation and removal of bodies of 
war victims. 


A r t i c 1 e 2 

The Federal Republic will see to 
the proper care and maintenance of 
the graves of Allied soldiers in the 
Federal territory, unless otherwise 
provided for by the nations concerned 
or by organizations of such nations 
serving that purpose, and will facili- 
tate the work of such organizations. 
Each of the Three Powers will see to 
the proper care and maintenance of 
the graves of German soldiers in its 
metropolitan territory and will facili- 
tate the activities of organizations 
serving that purpose. 


Article 3 
Deleted. 


Article 4 

The Three Powers declare themsel- 
ves willing to conduct. when the ne- 
cessity arises, negotiations conceming 
the transfer of refugees to the Federal 
territory with the Governments of 
those countries in which the Federal 
Republic has no diplomatic represen- 
tation. 


CHAPTER EIGHT 
Claims against Germany 

Deleted with Annex. 


CHAPTER MINE 

Claims against Foreign 
Nations or Nationals 


Article 1 

Without prejudice to the terms of 
a peace Settlement with Germany. 
German nationals who are sublect to 
the Jurisdiction of the Federal Republic 
shall not assert against countries 
wbicb have stgned or acceded to the 
United Nations Declaration of 1 Jan- 
uary 1942. or bave been at war with 
Germany. or are specißed in Article 5 
of Chapter Five of the present Con¬ 
vention, or against the nationals of 
such countries. Claims of any de- 
scription arising out of actions taken 
or authorized by the Governments of 
tbese countries between 1 September 
1939 and 5 June 1945 because of the 
exlstence of a state of war in Europe. 
nor shall such Claims be asserted in 
any court of the Federal Republic by 
any person. 


(f) ä accorder aux autoritös des Trois 
Puissances et des autres nations 
alHöes interessöes les memes 
facilites que celles dont elles jouis- 
sent actuellement. pour Texhuma- 
tioD et le transfert des corps des 
victimes de la guerre. 

Article 2 

La Republique Föderale veillera ä 
rentretien et ä la Conservation des 
tombes des soldats alliös sur le terri- 
toire federal, ä moins qu'il n’y soit 
autrement pourvu par les nations in- 
teressees ou par les organisations de 
ces nations consacröes ä ces täches. 
et facilitera les travaux de ces organi¬ 
sations. Chacune des Trois Puissances 
veillera ä Ventretien et ä la Conser¬ 
vation des tombes des soldats alle- 
mands sur son territoire mötropolitain, 
et facilitera Tactivitö des organi¬ 
sations consacrees ä ces täches. 


Article 3 
— supprimö — 

Article 4 

Les Trois Puissances se declarent 
pretes ä mener. en cas de besoin, des 
nögociations avec les Gouvernements 
des pays dans lescpiels la Röpublique 
Föderale ne possöde pas de reprösen- 
tation diplomatique, pour le transfert 
de röfugiös vers le territoire fedöral. 


CHAPITRE HUITIEME 

Röclamations ä Tencontre 
de TAllemagne 
— supprimö — 

(y compris TAnnexe) 


CHAPITRE NEUVIEME 

Röclamations ä Tencontre des 
Nations Etrangöres ou des 
Ressortissants Etrangers 

Article 1 

Sans pröjudice des dispositions d'un 
röglement de palx avec rAllemagne, 
aucune röclamatlon d'aucune sorte 
rösultant d'actes accomplis ou auto- 
risös, entre le l«i^ septembre 1939 et 
le 5 juin 1945 en raison de l'existence 
de rötat de guerre en Europe. par les 
Gouvernements des nations qui ont 
signö la Oöclaration des Nations- 
Unies du Janvier 1942 ou y ont 
adbörö ou qui ont ötö en guerre avec 
i'Allemagne ou qui sont önumöröes 
ä I'Article 5 du Chapitre Cinquiöme 
de la präsente Convention, ne pourra 
ätre prösentöe ä l'encontre de ces 
nations ou de leurs ressortissants, 
pat un ressortissant allemand soumls 
ä la juridiction de la Röpublique 
Föderale, ni par aucune personne 
devant aucun tribunal de la Röpu- 
blique Föderale. 
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Artikel 2 

Vorbehaltlidi der BesUxxunungen 
einer Friedensregelung mit Deutsch* 
land bestätigt die Bundesrepublik, daß 
keine Regierungsansprüdie im Namen 
Deutschlands wegen Maßnahmen, 
weldie von den Regierungen der in 
Artikel 1 dieses Teils bezeidmeten 
Staaten oder mit ihrer Ermäditigung 
zwischen dem 1. September 1939 und 
dem 5. Juni 1945 wegen des in Europa 
bestehenden Kriegszustandes getroffen 
worden sind, vor den Verhandlungen 
über die Friedensregelung erhoben 
werden können. 


Artikel 3 

(1) Die Bestimmungen dieses Ar* 
tikels gelten bis zum Inkrafttreten 
einer Friedensregelung mit Deutsdi- 
land. 

(2) Die Bundesrepublik erkennt an, 
daß sie oder die ihrer Herrschafts- 
gewalt unterliegenden Personen keine 
Ansprüche irgendwelcher Art gegen 
die Drei Mächte oder eine von ihnen 
oder gegen Organisationen oder Per* 
sonen, die in ihrem Namen oder unter 
ihrer Autorität tätig waren, geltend 
machen werden wegen Handlungen 
oder Unterlassungen, welche die Drei 
Mächte oder eine von ihnen oder 
Organisationen oder Personen, die in 
ihrem Namen oder unter ihrer Autori¬ 
tät tätig waren, zwischen dem 5. Juni 
1945 und dem Inkrafttreten dieses 
Vertrags mit Bezug auf Deutschland, 
deutsche Staatsangehörige, deutsches 
Eigentum oder in Deutschland be¬ 
gangen haben. 

(3) Die Bundesrepublik übernimmt 
die Verantwortlichkeit für die Entschei¬ 
dung über Entschädigungsansprüche für 
Besatzungsschäden, die zwischen dem 

1. August 1945 und dem Inkrafttreten 
dieses Vertrags entstanden sind und 
für die nach den Bestimmungen des 
Gesetzes Nr. 47 der Alliierten Hohen 
Kommission (abgeändert durch Gesetz 
Nr. 79 der Alliierten Hohen Kom¬ 
mission) Entschädigung zu leisten 
ist, und für die Befriedigung dieser 
Ansprüche. Die Bundesrepublik wird 
bestimmen« welche weiteren der in 
Absatz (2) dieses Artikels genannten 
und im Bundesgebiet entstandenen 
Ansprüche zu befriedigen angemessen 
ist und wird die zur Bestimmung und 
Befdedigung dieser Ansprüche er¬ 
forderlichen Maßnahmen treffen. 

( 4 ) Die Bestimmungen dieses Artikels 
gelten nicht für Ansprüche aus Ver¬ 
trägen, die Ztihlungen aus den natio¬ 
nalen Fonds einer der Drei Mächte 
vorsehen. 

(5) Die Bundesregienmg wird alle 
Entscheidungen, die in bezug auf An¬ 
sprüche der in Absatz (3) dieses Ar¬ 
tikels bezeidmeten Art von den Be¬ 
hörden der Drei Mächte oder einer 
von ihnen vor Inkrafttreten dieses 
Vertrags getroffen worden sind, durch¬ 
führen, soweit sie nicht bereits durch¬ 
geführt sind. 


A rtlcle 2 

Without prejudice to the terms of a 
peace settlement with Germany, the 
Federal Republic confirms that no 
governmental Claims on behalf of 
Germany arising out of actions taken 
Of autborized by the Governments of 
the countries referred to in Articlel 
of tbis Chapter between 1 September 
1939 and 5 June 1945 because of the 
ezistence of a state of war in Europe 
may be asserted prior to the negotia- 
tion of the peace settlement. 


Article 3 

1. The provistons of this Article are 
applicable during the period until the 
entry Into force of a peace settlement 
witb Germany. 

2. The Federal Republic recognizes 
that no Claims of any kind arising 
out of acts or omissions of the Three 
Powers or any one of them, or of 
organizations or persons who have 
acted on their behalf or under their 
authority, which took place in respect 
of Germany. German nationals or 
German property, or in Germany. 
between 5 June 1945 and the entry into 
force of the present Convention, may 
be asserted by the Federal Republic 
or by persons subject to its Jurisdic¬ 
tion against the Three Powers or any 
one of them or against organizations 
or persons who have acted on their 
behalf or under their authority. 


3. The Federal Republic assumes 
responsibility for the decision and 
satisfaction of Claims for compensa- 
tioD for occupatioD damages which 
were sustained between 1 August 1945 
and the entry into force of the present 
Convention and for which compen- 
sation is payable under the provisions 
of Allied High Commission Law No. 47 
as amended by Allied High Commis¬ 
sion Law No. 79. The Federal Republic 
will detennine which of the other 
daims referred to in paragraph2 of 
this Article, Insofar as they arose in 
the Federal territory, shodd appro- 
priately be satisfied and will take 
such measures as are necessary lor 
the determination and satisfaction of 
such Claims. 


4 . The provisions of this Articde 
sball not apply to Claims arising under 
cootracts providing for payments from 
national lunds of any of the Three 
Powers. 


5. The Federal Government shall 
carry out all decisions taken with 
regard to cdalms specified in Para¬ 
graph 3 of this Article by the auüiori- 
ties of the Three Powers or any one 
of them before the entry into force 
of the present Convention unless such 
decisions have already been car- 
ried out 


Article 2 

Sans pröjudice des dispositions dün 
regiement de paix avec TAllemagne, 
la Räpublique Föderale confirme 
qu'aucune r^lamation gouvernemen- 
iaie au nom de TAllemagne, räsultant 
d'aetes accomplis ou autorisäs par les 
Gouvernements des uations visäes ä 
TArticle 1 du präsent Chapltre entre 
le septembre 1939 et le 5 juin 
1945. en raison de Texistence de l'etat 
de guerre en Europe, ne peut ätre 
präsentäe avant la nägociation du 
räglement de paix. 


Article 3 

1. — Les dispositions du präsent 
Article sont applicables ao cours de 
la päriode t'ätendant Jusqu*ä Tenträe 
en vigueur d*un räglement de paix 
avec TAllemagne. 

2. — La Räpublique Fädärale recon- 
nait cpi'aucune räedamation d'aucune 
Sorte räsultant d'aetes ou d'omissions 
des Trois Puissances ou de Tune 
d'entre elles, ou d'organismes ou de 
personnes ayant agi en leur nom, ou 
SOUS leur autoritä. intervenus en Alle- 
magne ou en relation avec PAlle* 
maqne. les ressortissants ou les biens 
allemands entre le 5 juin 1945 et la 
date d'entiäe en vigueur de la prä¬ 
sente Convention, ne pourra ätre prä- 
sentäe par la Räpublique Fädärale ni 
p 2 Li toute personne soumlse ä sa Juri- 
diction ä l'encontre des Trois Puis¬ 
sances ou de Tune d'entre elles ou 
ä Tencontre des organismes ou des 
personnes ayant agi en leur nom ou 
SOUS leur autoritä. 

3. — La Räpublique Fädärale assume 
la responsabilitä des däcisions rela¬ 
tives aux demandes d'indemnisation 
pour les dommages d*occupation cpii 
ont ätä subis entre le aoüt 1945 
et la date d'enträe en vigueur de la 
präsente Convention et qui, en vertu 
de la Lol N« 47 de la Haute Commis¬ 
sion Alliäe, modifiäe par la Loi No 79 
de la Haute Commission Alliäe, sont 
susceptibles d'indemnisatioii, et eile 
assume la responsabilitä du räglement 
de ces demandes. La Räpublicpie Fädä¬ 
rale dätermine celles des autres räcla* 
mations visäes au paragraphe 2 du 
präsent Article, et ayant piis naissance 
sur le territoire fädäral, qu'il serait 
appropriä de rägier et prend toutes les 
mesures näcessaires afin de prävoir 
le principe de la däclslon et de la 
räglementation de ces räclamations. 

4 . — Les dispositions du präsent Ar- 
Ücle ne s appliquent pas aux räcla¬ 
mations näes ä roccasion de contrats 
prävoyant des paiements ä prälever 
sur les fonds natlonaux de Tune des 
Trois Puissances. 

5. — Le Gouvernement Fädäral exä- 
cutera. dans la mesure oü elles n*ont 
pas encore ätä exäcutäes, toutes les 
däcisions concemant les räclamations 
visäes au paragraphe 3 du präsent 
Article. prises par les Trois Puissances 
ou Tune d'entre elles avant l'enträe 
en vigueur de la präsente Convention. 
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Artikel 4 

(1) Gemäß der durch den Briefwedisel 
vom 19. und 21. Mai 1952 zwischen dem 
Bundeskanzler der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Geschäftsführen¬ 
den Vorsitzenden der Alliierten Hohen 
Kommission getroffenen Vereinbarung 
sind Vermögenswerte der Joint Export- 
Import Agency auf die Bundesrepublik 
übertragen worden oder werden solche 
Vermögenswerte übertragen werden; 
gemäß dieser Vereinbarung hat die 
Bundesrepublik gewisse Verbindlich¬ 
keiten übernommen. 

(2) Die Bundesrepublik bestätigt 
ihre Verpflichtung, in Übereinstim¬ 
mung mit diesem Briefwechsel die 
Drei Mächte und jede von ihnen von 
allen bestehenden oder zukünftig er¬ 
wachsenden Verbindlichkeiten freizu¬ 
stellen, die sich aus den Transaktionen 
der Joint Export-Import Agency oder 
einer Dienststelle, deren Funktionen 
von der Joint Export-Import Agencry 
übernommen worden sind oder aus 
anderen Außenhandels- oder Devisen- 
Transaktionen ergeben, welche von 
den Drei Mächten oder einer von 
ihnen vorgenommen worden und in 
dem Briefwechsel bezeichnet sind. 

(3) Vom Austausch des in Absatz (1) 
dieses Artikels erwähnten Brief¬ 
wechsels an unterliegen seine Bestim¬ 
mungen in gleicher Weise wie dieser 
Vertrag im Falle von Streitigkeiten 
der Entscheidung durch das Schieds¬ 
gericht. 


ZEHNTER TEIL 

Ausländische Interessen in 
Deutschland 

Artikel 1 

(1) Die Bundesrepublik wird, soweit 
dies nicht schon geschehen ist, alle er¬ 
forderlichen Maßnahmen treffen, um 
sicherzustellen, daß die in Absatz (3) 
dieses Artikels genannten Staaten, 
Personen und Gesellschaften die Rück¬ 
gabe ihres Eigentums in seinem 
jetzigen Zustand und die Wiederher¬ 
stellung ihrer Rechte und Interessen 
im Bundesgebiet erlangen, soweit diese 
Güter, Redite oder lutereren einer 
diskriminierenden Behandlung unter¬ 
worfen waren. Diese Güter, Redite und 
Interessen der in Absatz (3) genannten 
Staaten, Personen und Gesellschaften 
sind durch die Bundesrepublik von 
allen Beschränkungen und Belastungen 
jeder Art, denen sie infolge der dis¬ 
kriminierenden Behandlung unterwor¬ 
fen wurden, zu befreien. Bei der Rück¬ 
gabe oder Wiederherstellung sowie 
bei der Beseitigung der Beschränkun¬ 
gen oder Belastungen dürfen keine 
Kosten erhoben werden. Um jedoch 
eine ungerechtfertigte Bereicherung 
der im Absatz (3) genannten Staaten, 
Personen und Gesellschaften zu ver¬ 
hindern, können der Billigkeit ent¬ 
sprechende Bedingungen auf erlegt 
werden. 


Article 4 

1. Pursuant to the terms of the 
agreement embodied in the exchange 
of letters between the Chairman of 
the Alllied High Commission and the 
Federal Chancellor of the Federal Re- 
public of Germany of 19 and 21 May 
1952, assets of the Joint Export-Import 
Agency have been or will be trans¬ 
ferred to the Federal Republic, and 
the Federal Republic has undertaken 
certain obligations. 


2. The Federal Republic confirms its 
undertaking in accordance with such 
exchange of letters to indemnify the 
Three Powers and each of them with 
respect to all liabilities, either now 
existing or hereafter arising, in Connec¬ 
tion with the operaüons of the Joint 
Export-Import Agency or any agency 
whose functions were taken over by 
it or in connection with other foreign 
trade or foreign exchange operations 
conducted by the Three Powers or 
any of them and referred to in the ex¬ 
change of letters. 


3. The provisions of the exchange of 
letters referred to in paragraph 1 of 
this Article shall be subject, in the 
event of a dispute arising after the 
date of the exchange, to the juris- 
diction of the Arbitration Tribunal 
in the same manner as the present 
Convention. 


CHAPTER TEN 

Foreign Interests in Germany 


Article 1 

1. Insofar as this has not already 
been done, the Federal Republic will 
take all steps necessary to ensure 
that the nations persons and Com¬ 
panies referred to in paragraph 3 of 
this Article shall be able to secure the 
retum of their property in its present 
condition, and the restoration of their 
rights and interests, in the Federal 
territory to the extent to which such 
property, rights or interests suffered 
discriminatory treatment. The property, 
rights and interests of the nations, 
persons and Companies referred to in 
paragraph 3 shall be freed by the Fe¬ 
deral Republic from all encumbrances 
and charges of any kind to which they 
may have becon 3 subject as a result 
of discriminatory treatment. No costs 
shall he imposed either in connection 
with the retum or restoration or with 
the removal of encumbrances or 
diarges. Ecpiitable ccmditions may, 
however, be imposed to prevent the 
unjust enrichment of any nation, per- 
son or Company referred to in para¬ 
graph 3. 


Article 4 

1. — Aux termesde l'accord figurant 
dans Töchange de lettres entre le Presi¬ 
dent de la Haute Commission Alliäe 
et le Chancelier de la Räpublique 
Föderale, en date des 19 et 21 mai 1952, 
les fonds de TAgence Commune d'Ex- 
portation et d'Importation ont öte ou 
seront transföres ä la Republique Föde¬ 
rale, et la Röpublique Födörale s'est 
engagee ä assumer certaines obliga¬ 
tions. 


2. — La Röpublique Föderale con- 
firme son engagement. conformöment 
ä cet öchange de lettres, de garantir 
les Trois Puissances et chacune d'entre 
elles contre toutes revendications 
actuelles et futures, relatives aux 
operations de VAgence Commune d*Ex- 
portation et d'Importation ou de tout 
autre organisme dont les fonctions 
ont ötö assumöes par ladite agence, 
ou relatives ä d'autres opörations en 
mattere de commerce extörieur ou en 
mattere de changes menöes par lesTrois 
Puissances ou l'unc d'entre elles et 
visöes dans ledit öchange de lettres. 


3. — Les dispositions de l’echange 
de lettres visö au paragraphe 1 du 
prösent Article seront soumises, dans 
le cas d'un litige survenu apres la date 
de cet öchange de lettres, ä la com- 
petence du Tribunal d'Arbitrage selon 
les memes modalitös que la prösente 
Convention, 


CHAPITRE DIXIEME 
Intöröts Etrangers en Allemagne 


Article 1 

1. — Pour autant que cela n'ait paS' 
encore ötö fait, la Röpublicpie Födö- 
rale prenda toutes les dispositions 
nöcessaires pour mettre les nations 
personnes et sociötös visöes au para¬ 
graphe 3 du prösent Article en mesure 
d'obtenir la resütution de leurs biens 
dans leur ötat actuel et la restaura- 
tion de leurs droits et intöröts sur le 
territoire födöral dans la mesure oü 
ces biens, droits et intöröts ont subi 
un traitement discriminatoire. Les 
biens, droits et Intöröts des nations, 
personnes et sociötös visöes au nara- 
graphe 3 seront Übörös par la Röpu¬ 
blique Födörale de toutes charoes ou 
servitudes cpielconques auxcpielles ils 
auraient pu Ötre soumis par suite d'un 
traitement discriminatoire. Aucun droit 
ne sera prölevö soit ä l'occasion de 
leur restitution ou de leur restaura- 
tion, soit ä l'occasion de la levöe de 
ces charges ou servitudes. Toutefois, 
des conditions öquitables pourront 
ötre imposöes pour öviter un en- 
richissement injuste de Tune des na¬ 
tions, personnes ou sociötös visöes au 
paragraphe 3. 
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(2) Mil Inkrafttreten dieses Ver¬ 
trags wird die Bundesrepublik das 
im Anhang zu diesem Teile geregelte 
Verfahren für die Anmeldung und Be¬ 
arbeitung von Ansprüchen auf Grund 
dieses Artikels und für die Befriedi¬ 
gung von auf solchen Ansprüchen be¬ 
ruhenden Entscheidungen einrichten 
und die Bestimmungen dieses Ver¬ 
fahrens in geeigneter Weise bekannt¬ 
machen. Derartige Ansprüche sind 
binnen zwölf Monaten nach Einridh- 
tung dieses Verfahrens anzumelden. 
Die Bundesrepublik wird den Betei¬ 
ligten auf deren Ersuchen« soweit mög¬ 
lich. alle Auskünfte Über die Treu¬ 
handverwaltung der Güter, Redhte und 
Interessen zur Verfügung stellen. 


(3) Anspruchsberechtigt auf Grund 
dieses Artikels sind: 


(a) die Vereinten Nationen und ihre 
Staatsangehörigen. 

(b) die Rechtsnachfolger dieser Staats¬ 
angehörigen und 

(c) die Gesellschaften deutschen Rechts, 
an denen Staatsangehörige der 
Vereinten Nationen beteiligt sind, 

unter der Voraussetzung, daß diese 
Staatsangehörigen oder ihre Rechts¬ 
nachfolger, abgesehen von unmittel¬ 
baren Rechtsnachfolgern kraft gesetz¬ 
licher Erbfolge oder testamentarischer 
Verfügung, zur Zeit der diskriminie¬ 
renden Behandlung Staatsangehörige 
der Vereinten Nationen waren. 

(4) Im Sinne dieses Artikels umfaßt 
der Ausdruck .diskriminierende Be¬ 
handlung* Maßnahmen aller Art, die 
zwischen dem 1. September 1939 und 
dem 8. Mai 1945 auf Güter, Rechte und 
Interessen auf Grund außerordent¬ 
licher, nicht allgemein auf alle nicht¬ 
deutschen Güter, Rechte oder Inter¬ 
essen anwendbarer Bestimmungen an¬ 
gewandt worden sind und die eine 
Schädigung, Entziehung oder Benach¬ 
teiligung zur Folge hatten, ohne daß 
die Beteiligten ihre freie Zustimmung 
gegeben oder eine angemessene Ent¬ 
schädigung erhalten hätten. Hand¬ 
lungen oder Unterlassungen auf Grund 
der deutschen Verordnung über die 
Behandlung feindlichen Vermögens 
vom 15. Januar 1940 (und deren Än¬ 
derungen) oder auf Grund anderer 
Bestimmungen, die einen ähnlichen 
Zweck verfolgten, können als dis¬ 
kriminierend angesehen werden, ob¬ 
wohl sie sich im Rahmen dieser Ver¬ 
ordnung, ihrer Änderungen oder dieser 
anderen Bestimmungen hielten, wenn 
es sich ergibt, daß 

(a) die ausländischen Güter, Rechte 
oder Interessen dadurch einen 
Schaden erlitten haben und 

(b) dieser Schaden ohne Verletzung 
dieser Verordnung, ihrer Ände¬ 
rungen oder dieser anderen Be¬ 
stimmungen hätte vermieden 
werden können. 


2. On the entry into force of the 
present Convention, the Federal Re- 
public shall establish, and give ade- 
quate Publicity to, the procedure des- 
cribed in the Annex to this Chapter 
for the filing and consideration of 
Claims based on the provisions of this 
Article and for the satisfaction of 
awards based on such Claims. Such 
Claims shall be filed within twelve 
months from the establishment of 
such procedure. The Federal Republic 
shall also make available, so far as 
possible, all Information concerning 
the administration by cnistodians of 
property, rights or Interests to any 
interested party who may request it. 


3. The following shall be entitled 
to Claim under the provisions of this 
Article: 


(a) United Nations and their nationals, 

(b) the successors of such nationals, 
and 

(c) Companies organized under German 
law in which United Nations na¬ 
tionals own participation. 

provided thatsuch nationals or.except 
in the case of direct successors by 
inheritance or testamentary dispo- 
sitlon. their successors were United 
Nations nationals at the date of the 
discriminatory treatment 


4. The term 'discriminatory treat¬ 
ment** as used in this Article shall 
mean acUon of all kinds applied be- 
tween 1 September 1939 and 8 May 
1945 to any property, rights or In¬ 
terests, as a result of any exceptional 
measures which were not applicable 
generally to all non-German property, 
rights or Interests, and giving rise to 
prejudice, deprivation or impairment 
without the free consent of the in¬ 
terested partles and without adecpiate 
compensation. Anything done or omit- 
ted under the German Ordinance on 
the Treatment of Enemy Properties of 
15 January 1940 or any amendment 
thereto, or any other regulations 
having a slmilar purpose. may be 
held to amount to discriminatory 
treatment, even though within the 
scope of such Ordinance, amendments 
or regulations, where It appears that 


(a) injury to foreign property, rights 
or Interests resulted therefrom; and 

(b) the injury inflicted could have 
been avoided without infringing 
such Ordinance, amendments or 
regulations. 


2. — Lors de l’entröe en vigueur de 
la prösente Convention, la Röpublique 
Föderale instituera la procedure prä- 
vue dans TAnnexe au präsent Cha- 
pilre pour le d4pöt et l'examen des 
demandes fondöes sur les dispositions 
du prösent Article et pour l'exöcu- 
tion des döcisions qui seront rendues 
ä leur ögard. Elle donnera ä cette 
procrödure toute la publicitö appro- 
priöe. Ces demandes devront ötre 
prösentöes dans les douze mois de 
rinstitution de cette procödure. La 
Röpublique Föderale devra ögalement, 
dans toute la mesure du possible. 
porter ä la connaissance de toute 
Partie intöressöe qui en fera la de- 
mande tous renseignements concer- 
nant la gestion, par des administra- 
teurs söquestres, de ces biens, droits 
et intöröts. 

3. — Les entitös et personnes sui- 
vantes auront qualltö pour präsenter 
des räclamations en application des 
dispositions du präsent Article: 

(a) les Nations-Unies et leurs ressor- 
tissants; 

(b) les successeurs de ces ressortis- 
sants; et 

(c) les sociätäs constituäes selon le 
droit allemand dans lesquelles des 
ressortissants des Nations-Unies 
possädent des participations; 

SOUS räserve que ces ressortissants 
ou leurs successeurs, sauf dans le cas 
des successeurs en ligne directe par 
voie d'häritage ou de dispositions 
testamentaires.aient ätä ressortissants 
des Nations-Unies ä la date du traite- 
ment discriminatoire. 


4. — L'expression c traitement dis- 
criminatoire», au sens du präsent 
Article, däsigne les mesures de toute 
nature applicpiäes entre le l«r sep- 
tembre 1939 et le 8 mai 1945 ä tous 
biens, droits et intäräts par suite de 
tout traitement exceptionnel qui 
n’ätait pas gänäralement applicable ä 
tous les biens, droits et intäräts non- 
allemands, et qui ont eu pour effet 
d'occasionner des präjudices, pertes 
ou dommages cpielconques sans le 
llbre consentement des parties intä- 
ressäes et sans indemnlsation appro- 
priäe. Tout acte ou omlssion inter- 
venu en application de TOrdonnance 
allemande sur le Traitement des Biens 
Ennemis, en date du löjanvler 1940, 
de tous amendements ä cette Ordon¬ 
nance ou de toutes autres räglemen- 
tations ayant des buts analogues, 
pourra ätre considärä comme consti- 
tuant un traitement discriminatoire, 
mäme s'il entrait dans le cadre de 
cette Ordonnance, de ces amende¬ 
ments ou de ces räglementations, 
lorsqu'il apparaltra: 

(a| qu*Ü en est räsultä un dommage 
ä un bien ätranger ou ä des droits 
ou intäräts ätrangers; et 

(b) <|ue le dommage causä aurait pu 
ätre ävitä sans vieler cette Ordon¬ 
nance. ces amendements ou ces 
räglementations. 
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(5) Die Bestimmungen dieses Ar¬ 
tikels finden keine Anwendung auf 
Ansprüche, die im Dritten und Vierten 
Teile dieses Vertrags geregelt sind. 


(6) Unter die Bestimmungen dieses 
Artikels sollen nicht die Entschädi- 
gungsemsprüche für Verluste oder 
Schäden an den Gütern. Rechten oder 
Interessen fallen, die auf diskriminie¬ 
rende Behandlung zutückzuführen sind 
oder sich auf andere Weise unmittel¬ 
bar oder mittelbar aus dem Kriege er¬ 
geben; das Recht einer der Vereinten 
Nationen, während der Verhandlungen 
über eine Friedens reg elung Entschädi¬ 
gungsansprüche dieser Art für ihre 
eigenen Güter. Rechte und Interessen 
sowie für die ihrer Staatsangehörigen 
geltend zu machen, bleibt j^och un¬ 
berührt. 


Artikel 2 

Die Bundesgesetze über Ausschluß¬ 
fristen und Verjährungsfristen vom 
28. Dezember 1950 und 30. März 1951 
(Gesetz über den Ablauf der durch 
Kriegs- oder Nachkriegsvorschriften 
gehemmten Fristen und Gesetz zur Er¬ 
gänzung des Gesetzes über den Ab¬ 
lauf der durch Kriegs- oder Nach¬ 
kriegsvorschriften gehemmten Fristen, 
Bundesgesetzblatt 1950 Seite 821 
und 1951, Teill Seite 213) sowie das 
Gesetz Nr. 67 der Alliierten Hohen 
Kommission über denselben Gegen¬ 
stand bleiben, soweit sie ausländische 
Gläubiger deutscher Schuldner be¬ 
rühren, in Kraft Diese Rechtsvor¬ 
schriften sollen von der Bundesrepu¬ 
blik im Einvernehmen mit den an¬ 
deren Unterzeichnerstaaten auf der 
Grundlage der Bestimmungen des Lon¬ 
doner Abkommens über deutsche Aus¬ 
landsschulden vom 27. Februar 1953 
einer Nachprüfung unterworfen wer¬ 
den, soweit diese Reditsvorschriften 
Ansprüche betreffen, auf die sich das 
Abkommen bezieht 

Artikel 3 

Unbeschadet der Bes timmun gen der 
endgültigen Friedensregelung mit 
Deutschland werden die Vereinten 
Nationen und ihre Staatsangehörigen 
in gleicher Weise wie deutsAe Staats¬ 
angehörige, die ihren Wohnsitz im 
Bimdesgebiet haben, nach Maßgabe 
der R^tsvorschriften der Bundes¬ 
republik und der Länder Entschä¬ 
digungen für die Kriegssdiäden er¬ 
halten, die sie an ihrem im Bundes¬ 
gebiet belegenen Eigentum erlitten 
haben, soweit es sich nicht um die 
Eingliederungsbilfe und die Wohn- 
raumhilfe handelt 

Artikel 4 

Die Bundesrepublik bestätigt daß 
nach deutschem Recht der Kriegs¬ 
zustand als solcher die vor Eintritt 
des Kriegszustandes durch Verträge 
oder andere Verpflichtungen begrün¬ 
deten Verbindlichkeiten zur Bezahlung 
von Geldschulden und die vor diesem 
Zeitpunkt erworbenen Rechte nicht 
berührt. 


5. The provisions of this Article are 
not applicable to Claims wbich are 
dealt with under Chapters Three and 
Four of the present Convention. 


6. The provisions of this Article are 
not intended to cover compensation 
for loss or damage to property. rights 
or Interests due to discriminatory 
treatment or resulting indirectly or 
directly from the war by any other 
means, but shall not affect the right 
of any of the United Nations to 
advance during negotiation for a 
peace settlement any Claim for com- 
pensatioD of this nature with respect 
to its own or lls nationals* property, 
rights or Interests. 


Article 2 

Insofar as they affect foreign credi- 
tors of German debtors, the Federal 
laws on periods of limitation (includ- 
ing preclusion and prescription) of 
28 December 1950 and 30 March 1951 
(Gesetz über den Ablauf der durch 
Kriegs- oder Nachkriegsvorschriften 
gehemmten Fristen und Gesetz zur Er¬ 
gänzung des Gesetzes über den Ab¬ 
lauf der durch Kriegs- oder Nach¬ 
kriegsvorschriften gehemmten Fristen, 
Bundesgesetzblatt 1950 Seite 821 
und 1951 Teil I Seite 213) together 
with Allied High Commission Law 
No. 67 on the same subject, shall 
be maintained in force. This legislation 
shall be reviewed by the Federal 
Republic in agreemeift with the other 
Signatory States on the basis of the 
provisions of the Agreement on Ger¬ 
man £xten.al Debts, concluded in 
London on 27 February 1953, in so far 
as this legislation involves Claims 
dealt with in that Agreement 


Article 3 

Witbout prejudice to the terms of 
the final peace settlement with Ger- 
many. the United Nations and their 
nationals shall enjoy, on the same 
basis as German nationals residing 
in the Federal territory, su^ com¬ 
pensation for war damage relating to 
property located in the Federal terri¬ 
tory as may be provided by the Fede¬ 
ral Republic or any of iu Länder, 
but not Integration Aid (Eingliede¬ 
rungshilfe) or Housing Aid (Wohn- 
ra umhilf e). 


Article 4 

The Federal Republic reafffrms that 
ander German law the state of war 
shall not in itself be regarded as affect- 
ing obligations to pay pecuniary debts 
arising out of obligations and con- 
tiacts wbich existed, and rights wbich 
were aquired, before the commence- 
ment of the state of war. 


5. — Les dispositions du präsent 
Article ne sont pas applicables aux 
demandes traitöes aux Chapitres Troi- 
siöme et Quatri^me de la präsente 
Convention. 

6. — Les dispositions du präsent 
Article n'ont pas pour objet de rägler 
la question de rindemnisation pour 
pertes ou dommages causäs aux biens. 
droits ou intäräts et dus ä un traite- 
ment discriminatoire ou räsultant 
indirectement ou directement de la 
guerre de toute autre maniäre. mais 
eiles n'affectent pas le droit de Tune 
quelconque des Nations-Unies de prä¬ 
senter. au cours de la nägociation du 
räglement de paix, des demandes 
d'indemnisation de cette nature en 
ce qui conceme ses propres biens. 
droits ou intäräts ou ceux de ses 
ressortissants. 


Article 2 

Dans la mesure oü elles affectent 
les cräanciers ätrangers de däbiteurs 
allemands. les lois fädärales relatives 
aux dälais de prescription et de 
forclusion (Gesetz über den Ablauf 
der durch Kriegs- oder Nachkriegs¬ 
vorschriften gehemmten Fristen und 
Gesetz zur Ergänzung des Gesetzes 
über den Ablauf der durch Kriegs¬ 
oder Nachkriegsvorschriften gehemm¬ 
ten Fristen, Bundesgesetzblatt 1950, 
Seite 821 und 1951 Teil 1 Seite 213), 
en date du 28 däcembre 1950 et 
du 30 mars 1951, ainsi qae la Loi 
No 67 de la Haute Commission 
Alliäe relative au mäme objet seront 
maitenues en vigueur. Cette lägislatioh 
sera sujette ä rävision par la Räpu- 
blique Fädärale en accord avec les 
autres Etats Signataires sur la base 
des dispositions de TAccord sur les 
Dettes Extärieures Allemandes conclu 
ä Londres le 27fävrier 1953 dans la 
mesure oü cette lägislation se rapporte 
ä des cräances traitäes dans cet 
Accord. 


Article 3 

Sans präjudice des dispositions du 
räglement final de paix avec TAlle- 
magne. les Nations-Unies et leurs 
ressortissants participeront sur la 
mäme base que les ressortissants 
allemands räsidant sur le territoire 
fädäral, ä toute indemnisation pour 
dommages de guerre. concernant les 
biens situäs sur le territoire fädäral. 
qui pourra ätre prävue par la Räpu- 
blique Fädärale ou Tun de ses Länder, 
dans la mesure oü il ne s*agira pas 
de l'Aide au Reclassement (Eingliede- 
ningshilfe) ou de TAide au Logement 
(Wohnraumhilfe). 

Article 4 

La Räpublique Fädärale räaffinne 
que, en vertu du droit allemand, i'ätat 
de guene ne devra pas. en sol, ätre 
considärä comme affectant les. obliga¬ 
tions de payer les dettes en espäces 
näes d'obligations et de contrats qui 
existaient ou de droits qui ätaient ac- 
quis avant le commencement de Tätat 
de guerre. 
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Artikel 5 

Die Staatsangehörigen der Vereinten 
Nationen oder die Rechtsnachfolger 
dieser Staatsangehörigen» die selbst 
Staatsangehörige der Vereinten Natio¬ 
nen sind, sind berechtigt, innerhalb 
eines Jahres nach Inkrafttreten dieses 
Vertrags Klage zwecks Revision der 
zwischen dem 1. September 1939 und 
dem 8. Mai 1945 erlassenen Urteile 
deutscher Gerichte zu erheben, wenn 
sie als Parteien an dem Verfahren 
beteiligt und physisch, moralisch oder 
rechtlidi zu einer angemessenen Ver¬ 
tretung ihres Falles nicht In der Lage 
waren. 

Artikel 6 

(1) Bis zur endgültigen Regelung 
der sich aus dem Krieg ergebenden 
Ansprüche gegen Deutschland sind die 
in Absatz (2) dieses Artikels näher 
bestimmten Personen und ihr Ver¬ 
mögen von allen Sondersteuem, -ab- 
gaben oder -auflagen befreit, die sich 
tatsächlich auf das Vermögen aus¬ 
wirken und zu dem besonderen Zweck 
auferlegt werden, Lasten zu decken, 
die sich aus dem Kriege oder aus 
Reparationen oder Restitutionen an 
eine der Vereinten Nationen ergeben. 

(2) Wird eine solche Steuer, Abgabe 
oder Auflage nur zu einem Teil für 
die in Absatz (1) dieses Artikels be- 
zeichneten Zwecke erhoben, so richtet 
sich die zu gewährende Befreiung 
grundsätzlich danach, in welchem Aus¬ 
maß die Steuern, Abgaben oder Auf¬ 
lagen den genannten Zwecken dienen. 
In den besonderen Fällen der Ab¬ 
gaben, die durch die Gesetzgebung 
des Zweizonenwirtschaftsrates und die 
entsprechende Gesetzgebung der Län¬ 
der Rheinland-Pfalz, Baden und Würt- 
temberg-Hohenzollem über die Sofort¬ 
hilfe und durch das Gesetz über den 
Lastenausgleich vom 14. August 1952 
(Bundesgesetzblatt Teil I Seite 446) vor¬ 
geschrieben werden, sind die In den 
nachstehenden Bestimmungen dieses 
Artikels bezelchneten Personen und 
Vermögenswerte in dem dort vorge¬ 
sehenen Umfange von den Leistungen 
befreit, die in dem Sechsjahreszeit- 
laum vom 1. April 1949 bis 31. März 
1955 als Sofoitiulfeabgabe und im 
Ra^en des Lastenausgleichs als Ver¬ 
mögensabgabe zu entrichten wären: 

(a) Natürliche Personen, die am Wäh¬ 
rungsstichtag (21. Juni 1948) Staats¬ 
angehörige einer der Vereinten 
Nationen waren, und nach deut¬ 
schem Recht selbständig abgabe¬ 
pflichtige Körperschaften, Personen- 
vereinigungen und Vermögens¬ 
massen, die nach den Gesetzen 
einer der Vereinten Nationen er* 
richtet worden sind, werden bei 
unbeschränkter Abgabepflicht hin¬ 
sichtlich aller Vermögenswerte be¬ 
freit, die ihnen sowohl am 21. Juni 
1948 als auch am 8. Mai 1945 ge¬ 
hörten, oder bei beschränkter Ab¬ 
gabepflicht hinsichtlich der Ver¬ 
mögenswerte, die ihnen in der 
Bundesrepublik . oder ln Berlin 
(West) gehörten. Angehörige eines 
in Artikel 1 (c) des Gesetzes Nr. 54 
der Alliierten Hohen Kommission 


A r ticle 5 

Any United Nations national, or the 
successor of such a national who is 
also a United Nations national, shall 
have the right to Institute, wlthin one 
year from the entry into force of the 
present Convention, an action for the 
revision of any judgment delivered by 
a German Court between l Septem¬ 
ber 1939 and 8 May 1945 In any pro- 
ceeding in which such national was 
a party and was physically, morally 
or legally unable to make adequate 
presentation of his case. 


A r ticle 6 

1. Pending a final settlement of 
Claims against Germany arising out 
of the war, the persons defined in 
Paragraph 2 of this Article, and their 
property, shall be exempt from any 
ezceptional tazes, levies or imposts, 
the incidence of which is in fact on 
property, imposed for the specific pur- 
pose of meeting charges arising out 
of the war or out of reparation or 
restitution to any of the United Na¬ 
tions. . 

2. Where any such tax, levy or im¬ 
post is levied only partly for the pur- 
poses described in paragraph 1 of this 
Article, the exemption to be granted 
shall in principle be proportionale to 
the pari of such tazes. levies or im¬ 
posts imposed for these purposes. In 
the particular cases of the levies pre- 
scribed by the legislation of the Bizonal 
Economic Council and by the corre- 
sponding legislation of the Länder of 
Rhineland - Palatinale, Baden and 
Würtlemberg-Hohenzollern, concern- 
ing Immediate Aid (Soforthilfe) and 
by the Law on Equalisation of Burdens 
of 14August 1952 (Bundesgesetzblatt! 
Seite 446), the persons and property 
described in the following provisions 
of this Article shall be exempted, to 
the extent provided, from payments 
falling due in the six-year period from 
1 April 1949 to 31 Mardi 1955 as Im- 
mcdiate Aid levies, and as the pro¬ 
perty levy under the Equalization of 
Burdens: 


(a) natural persons who were nation- 
als of any of the United Nations 
on the currency reform date (21 
June 1948). and Companies, associa- 
tlons of persons and trusts (Kör¬ 
perschaften. Personenvereioigungen 
und Vermögensmassen), which 
are independently Uable for taxa- 
tion under German law, organized 
under the laws of one of the United 
Nations, shall. if subject to un- 
limited tax llability, be exempted 
in respect of all property owned 
by them both on 21 June 1948 and 
on 8 May 1945 or, if subject to 
limited tax Üability, in respect of 
all property owned by them in the 
Federal Republic or Berlin (West). 
Citizens of any territorial entity 
or nation referred to in sub-para- 
grapb (c) of Article 1 of Allied 


Article 5 

Tout ressortissant des Nations-Unies, 
ou tout successeur de ce ressortissant 
qui possäde 4galement *Ia qualitö de 
ressortissant des Nations-Unies, aura 
le droit d'introduire, dans un dölai 
d*un an ä compter de Tentröe en 
vigueur de la präsente Convention, 
une demande en rävision de tout Juge- 
ment prononcä par un tribunal alle- 
mand enlre le 1«*^ septembre 1939 et le 
8 mai 1945, dans tout procäs auquel il 
ätait Partie et dans lequel il a ätä dans 
l'impossibilitä physique, morale ou 
juridique d'exposer sa cause d’une 
maniäre satisfaisante. 

Article 6 

1. — En attendant un räglement final 
des cräances sur TAllemagne räsultant 
de la guerre, les personnes visäes au 
paragraphe2 du präsent Article, ainsi 
que leurs biens, seront exonäräs de 
tous iropöts, taxes ou prälävements 
exceptionnels dont rtncidence frappe, 
en fait, les biens et qui sont expressä- 
ment destinäs ä couvrir les charges 
räsultant de ta guerre ou des räpara- 
tions ou des restitutions au profit de 
Tune quelconque des Nations-Unies. 

2. —Lorsqu'un tel impöt, taxe ou 
prälävement n*est Imposä que partielle- 
ment pour les Gas mentionnäes au 
paragraphe 1 du präsent Article, Texo- 
neraüon qui sera accordäe sera, en 
principe, proportionnelle ä la partie 
de ces impöts, taxes ou prälävements 
afiectäe ä ces fins. Dans le cas parti- 
culier des imposltions prescrites par 
la legislation du Conseil Economique 
de la Bizone et par les lägislations 
correspondantes des Länder de Rhä- 
nanie-Palatinat, de Bade et du Wur- 
temberg-HohenzolIern sur TAide Im¬ 
mediate (Soforthilfe), et par la Loi sur 
la Päräciuation des Charges en date 
du 14 aofit 1952 (Bundesgesetzbl. I, 
S.446], les personnes et les biens visäs 
dans les dispositions ci-apräs du prä¬ 
sent Article seront exonäräs, dans la 
mesure prävue, des paiements ä effec- 
tuer dans la päriode de six ans allant 
du l«ravril 1949 au 31mars 1955, au 
titre des impöts de l'Aide Immädlate 
et des impöts sur les biens prävus en 
vertu de la Päräquation des Charges: 

(a) les personnes physiques qui ätaient 
ressortissants de Tune quelconque 
des Nations-Unies ä la date de !a 
räforme monätaire (21 juin 1948), 
ainsi que les socdätäs, associations 
de personnes et groupements de 
biens (Körperschaften. Personenver¬ 
einigungen und Vermögensmassen) 
qui sont indäpeodamment soumis 
ä imposition en vertu du droit 
allemand, constituäs en vertu des 
lois de Tune des Nations-Unies, 
seront, s*il5 sont imposables sans 
limitation, exonäräs en ce qui con- 
cerne tous les biens qu'ils possä- 
daient tant le 21 juin 1948 que le 
8 mai 1945, ou, s*ils sont partielle- 
ment imposables, exonäräs en ce 
qui concerne tous les biens qu*ils 
possädent sur.le territoire fädäral 
ou ä Berlin (Ouest). Les citoyens 
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bezeidineten Staates oder Gebietes 
geniefien die gleiche Befreiung, 
wenn sie zu irgendeinem Zeitpunkt 
zwischen dem t. September 1939 ' 
und dem 21. Juni 1948 die Staats¬ 
angehörigkeit einer der Vereinten 
Nationen hatten. 


(b) Nach deutschem Recht gegründete, 
selbständig abgabepflichtige Gesell¬ 
schaften, an denen die in Unter¬ 
absatz (a) bezeichneten natürlichen 
Personen oder Körperschaften, Per¬ 
sonenvereinigungen und V er- 
mögensmassen sowohl am 21. Juni 
1948 als auch am 8. Mai 1945 ent¬ 
weder unmittelbar oder über andere 
Gesellschaften eine Beteiligung von 
mindestens B5v.H. besessen haben, 
werden entsprechend dieser Be¬ 
teiligungsquote befreit. 

(c) Natürliche Personen, die nicht ge¬ 
mäß Unterabsatz (a) dieses Ab¬ 
satzes einen Anspruch auf Befrei¬ 
ung haben und im Rahmen der in 
Artikel l Absatz (1) Unterabsatz fa) 
des Dritten Teils dieses Vertrags 
bezeichneten Gesetzgebung Rück¬ 
erstattung oder Entschädigung be¬ 
ansprucht haben oder beanspruchen, 
werden für die ersten 150 000 DM 
des Wertes oder Betrages aller 
Vermögenswerte befreit, die ihnen 
auf Grund rechtskräftiger Entschei¬ 
dung oder beurkundeter Verein- 
banmg im Rahmen dieser Gesetz¬ 
gebung zugeflossen sind oder zu¬ 
fließen und mit denen sie nach den 
Vorschriften über die Soforthilfe¬ 
abgabe oder über die Vermögens¬ 
abgabe für den Lastenausgleich 
zu diesen Abgaben heranzuziehen 
wären. 


(d) Die in Unterabsatz (a) bis (c) dieses 
Absatzes bestimmten Befreiungen 
werden nicht dadurch unwirksam, 
daß die betreffenden Vermögens¬ 
werte an oder nach dem 21. Juni 
1948 auf andere Personen über¬ 
gegangen sind oder übergehen. 

(3) Für die Zwecke des ünlerab- 
satzes (a) des Absatzes (2) dieses Ar¬ 
tikels ist ein Vermögensgegenstand, 
der dem Abgabepflichtigen am 21. Juni 
1948, Jedoch nicht am 8 Mai 1945 ge¬ 
hört bat, so zu behandeln, als ob er 
ihm am 8. Mai 1945 gehört hätte 

(a) wenn der Gegenstand am 8 Mai 
1945 einer Person (gleichgültig wel¬ 
cher Staatsangehörigkeit) gehört 
hat. von dei er ihn von Todes 
wegen (auf Grund gesetzlicher Erb¬ 
folge oder mehrerer gesetzlicher 
Erbfolgen oder auf Grund letzt¬ 
williger Verfügungen) erworben 
hat. oder 

(b) wenn der Abgabepßichtige den 
Gegenstand nach dem 8. Mai 1945 
im Austausch gegen anderes Ver¬ 
mögen das ihm zu diesem Zeit¬ 
punkt gehört hat. z. B. durch Kauf, 
erworben hat. oder 

(c) wenn es sich um rückerstattete 
Vermögenswerte irgendwelcher Art 
handelt, ohne Rücksicht auf die ln 


High Commission Law No. 54 shall 
enjoy the same excmption if they 
had the nationality of any of the 
United Nations at any time be- 
tween 1 September 1939 and 21 
June 1948; 


(b) Companies organized under Ger¬ 
man law. which are independently 
liable for taxation, in which the 
natural persons or Companies, as- 
sociations of persons or trusts de- 
scribed in sub-paragraph (a) of this 
Paragraph owned on 21 June 1°^B 
and on 8 May 1945, directly jr 
througb the medium of other Com¬ 
panies. a shareholdtng Interest of 
at least 85 per cent. shall be ex- 
empted in proportion to such sbare- 
bolding internst; 

(c) natural persons who do not qualify 
for exemption under sub-paragraph 

(a) of this Paragraph and who 
Claim or have claimed restitution 
or compensation pursuant to the 
legislation referred to in sub-para- 
graph (a) of paragraph l of Article 
1 of Chapter Tluee of the present 
Convention shall be exempted on 
the first DM 150,000 in value or 
amount of property of any kind 
which has been or will be Irans- 
f er red to them under Orders, de- 
cisions or recorded agreements pur¬ 
suant to such legislation which 
would be taxable under the pro- 
visions concerning Immediate Aid 
levies or the property levy, under 
the Ecptalization of Burdens; 


(d) the exemptions prescribed in sub- 
paragrapbs (a) to (c) inclusive of 
this paragraph shall not become 
inoperative on the ground that the 
property concemed has devolved 
upon other persons on or after 
21 June 1948. 

3. For the puiposes of sub-para¬ 
graph (a) of paragraph 2 of this Article, 
property which the owner on 21 June 
1948 did not own on 8 May 1945 shall 
be deemed to have been owned by 
him on 8 May 1945 il 

(a) the property was owned on 8 May 
1945 by a person (of any nation- 
ality), from whom he accpiired it 
througb succession on death (by 
one or a senes of inheritances or 
testamentary disposltions); or 


(b) he acquired the property after 8 May 
1945 in exchange for other property 
owned by him on that date (for ex- 
ample, througb purchase); or 


(c) the property concerned is restituted 
property of any kind. without limi- 
tation as to the value or amount. 


de toute entitö territoriale ou de 
toute nation. visös a ralinöa (c) 
de r Article I de la Lol N® 54 de la 
Haute Commission Ailföe, bönöfi- 
cieront de la möme exonöration si, 
ä quelque äpocpie que ce soit entre 
le l«rseptembre 1939 et le 21 juin 
1948, ils avaient la nationalitö de 
Tune quelconque des Nations-Unies; 

(b) les sociötös constituöes selon le 
droit allemand. qui sont indöpen- 
damment soumises ä Imposltion. et 
da ns lesquelies les personnes phy- 
siques ou sociötös. associations de 
personnes ou groupements de blens 
visös ä ralinöa (a) du präsent para- 
grapbe possädaient, tant le 21 juin - 
1948 que le 8 mai 1945, directe- 
ment ou par Tintermädiaire d autres 
sociätäs. une participation de85*/< 
au moins da ns le capital-actions, 
seroDt exonärees proportionnelle- 
ment ä cette participation; 

(c) les personnes physiques qui ne 
sont pas ctualifiäes pour ätre exo- 
näräes aux termes de Talinäa (a) 
du präsent paragraphe, et qui rä- 
clament ou ont räclamä une resti¬ 
tution ou une indemnisation en 
vertu de la lägislation visäe ä 
ralinäa (a) du paragraphe 1 de 
TArticle l du Chapitre Trofstäme 
de la präsente Convention, seront 
exonäräes. pour la premiäre frac- 
tion de 150.000 DM.. en valeur ou 
en espäces. des biens de toutes 
sortes qui leur ont ätä ou qui leur 
seront transfäräs en exäcution 
d*ordres, d*arrätäs, de däcisions ou 
d'accords enregisträs en vertu de 
cette lägislation. *et qui seraient 
SU Jets ä imposition aux termes des 
dispositions relatives aux impöts 
au titre de TAide Immädiate et 
aux impöts sur les biens. prävus 
en vertu de la Päräquation des 
Charqes; 

(dl les exonärations prävues aux alinäas 

(a) h (c) inclus du präsent para- 
grapbe ne deviendront pas cadu- 
cfues du fait que le bien en cause 
aura ätä dävolu ä d'autres pef- 
sonnes le 21 Juin 1948 ou apräs 
cette date. 

3, — Pour l’application de Talinäa 
(a) du paragraphe 2 du präsent Article, 
tout bien le dätenteur possädait 
le 21 Juin 1948, mals non le 8 mal 
1945. sera considärä comme ayant ätä 
en sa possesslon le 8 mai 1945: 

(a) si ce bien ätait possädä le 8 mai 
1945 par une personne (cpielle que 
soit sa nationalitä) de laquelle Ü 
Va ac^uis par voie de succession ä 
la suite d*un däcäs (au moyen d'un 
ou plusieurs häritages ou dis¬ 
positions testamentaires) i ou 


(b) si le dätenteur a acquis ce bien 
apräs le 8 mai 1945 par voie 
d'ächange contre d autres biens qu'il 
possädait ä cette date (par exemple 
par voie d'achat); ou 

(c) si le bien en cause est un bien 
restituä. de quelque nature qu il 
soit, Sans limitation quant ä sa 





Nr. 8 


Tag der Ausgabe: Bonn, den 31. Marz 1955 


449 


Unterabsatz (c) des Absatzes (2) 

dieses Artikels bezeichnete Be¬ 
schränkung des Wertes oder Be- 

traqes 

(4) Für die Zwecke des Unterab¬ 
satzes (b) des Absatzes (2) dieses Ar¬ 
tikels gilt Absatz (3) dieses Artikels 
entsprechend. 

(5) Übersteigen die Zahlungen, die 
auf Grund der Vorschriften über die 
Soforthilfeabgabe von natürlichen und 
juristischen Personen, Personenver¬ 
einigungen und Vermögensmassen ge¬ 
leistet worden sind, die nach Absatz 
(2) dieses Artikels Anspruch auf Be¬ 
freiung haben, die Beträge der Ver¬ 
mögensabgabe, die unter Berück¬ 
sichtigung der Bestimmungen des Ab¬ 
satzes (2) auf den gleichen Zeitraum 
entfallen, so ist derUntersdiiedsbetrag 
spätestens drei Monate nach Rechts¬ 
kraft des Bescheides der deutschen 
Finanzbehörde über die Vermögens¬ 
abgabe zu erstatten oder auf die Ver¬ 
bindlichkeiten an Abgaben und Steuern 
anzurechnen, die bis zur Rechtskraft 
des Bescheides über die Vermögens¬ 
abgabe fällig geworden sind oder in 
den folgenden drei Monaten fällig 
werden, 

(6) In den Fällen, in denen natür¬ 
liche Personen, Körperschaften, Per¬ 
sonenvereinigungen oder Vermögens- 
massen auf Grund dieses Artikels Be¬ 
freiungen von der Vermögensabgabe 
genießen, sind sie bei der Vermögens¬ 
abgabe weder im Hinblick auf diese 
Befreiung noch im Hinblick auf die 
Nichtzahlung der Vermögensabgabe 
oder der Soforthilfeabgabe zu höheren 
jährlichen Zahlungen für die Zeit nach 
Ablauf des Befreiungszeitraums ver¬ 
pflichtet als zu denjenigen, die nicht- 
befreite Abgabepflichtige, welche die 
Soforthilfeabgabe voll entrichtet haben, 
jährlich zu zahlen verpflichtet sind. 
Wird die Anrechnung der Soforthilfe¬ 
abgabe bei Berechnung der Ver¬ 
mögensabgabe in der in dem dem 
Bundestag vorliegenden Gesetzent¬ 
wurf (Bundestagsdrucksache Nr. 33(X)) 
vorgesehenen Weise vorgenommen, 
d. h- in der Weise, daß die SoforthiUe- 
abgabe von der gesamten Abgabe¬ 
schuld abgezogen wird, so ist In den 
Fällen, in denen Soforthilfeabgabe 
nicht erhoben worden ist, von der ge¬ 
samten Abgabeschuld das Dreifache 
des Jahresgrundbetrages der Ver¬ 
mögensabgabe abzuziehen; als Jahres- 
gnindbetrag gilt dabei der Betrag, der 
sich aus der Anwendung der Jahres¬ 
abgabesätze auf die gesamte Abgabe¬ 
schuld- ergibt. 

(7) Bei der Berechnung anderer 
Lastenausgleichsabgaben sind natür¬ 
liche Personen. Körperschaften, Per¬ 
sonenvereinigungen und Verraögens- 
massen. die auf Grund dieses Artikels 
Befreiungen von der Vermögensabgabe 
genießen, so zu behandeln, als ob sie 
zur vollen Vermögensabgabe beran- 
gezogen worden wären. 

(81 Bei Meinungsverschiedenheiten 
Über die Anwendung des Unterabsatzes 
(b) des Absatzes (2) dieses Artikels ist 


referred to in sub-paragraph (c) of 
Paragraph 2 of this Article. 


4. For the purposes of sub-para¬ 
graph fbl of Paragraph 2 of this Article, 
the provisions of paragraph 3 of this 
Article shall be applicable mu/afrs 
mutandis 

5. Where payments roade under the 
provisions of the fmmediate Aid by 
natural persons. Companies, asso- 
ciations of persons and trusts entitled 
to exemption under paragraph 2 of 
this Article exceed amounts of the 
property levy falling due for the same 
period taking into account the pro¬ 
visions of paragraph 2, the overpay- 
ment shall. not taier than three months 
after the effective date of the notice 
of assessment issued by tbe German 
tax Office concerning the property 
levy, be either refunded or set ofl 
againsl liabilities due for payment or 
which become due within three 
months thereafter. 


6. Tn cases in which natural persons, 
Companies, associations of persons or 
trusts enjoy exemption from tbe prop¬ 
erty levy by virtue of this Article. 
tbe annual amouni to be paid in 
respect of the property levy for the 
period after the expiration of the 
exemption period shall not. either 
because of this exemption or because 
ot the non-payment of the property 
levy or the fmmediate Aid levy, be 
higher than the annual amount which 
would be payable bv non-exempted 
natural persons, Companies, associa¬ 
tions of persons or trusts who have 
paid the Tmmediote Aid levy in full 
If in Computing the property levy tbe 
Immediate Aid levy is to be set off 
in the manner proposed in the draft 
law submitted to the Bundestag 
(Bundestag Document No 3300), that 
Js, by deduction of the Immediate Aid 
levy from the total liability for the 
property levy, then In cases where the 
Immediate Aid levy bas not been Im- 
posed. three times the basic annual 
paymen* under the property levy is to 
be deducted from fbe total liability; 
the basic annual payment shall for this 
purpose be the amount resulting from 
tbe application of tbe annual contri- 
buUoD rates to the total liability. 


7. In Computing the liability for the 
purposes of anv other lew under the 
Egualization of Burdens Law. natural 
persons. Companies, associations of 
persons and trusts enjoying the exemp- 
tions unde this Article shall be treat^ 
as though they had paid the full 
amount of the property levy. 


8. In cases under sub-paragraph (b) 
of paragraph 2 of this Article both 
the Company, and any sbareholder 


valeur ou ä son montant, visö ä 
Talinöa (c) du paragraphe 2 du 
present Article. 

4. ~ Pour l apptication de l’alinäa 
(bl du paragraphe 2 du präsent Article, 
les dispositions du paragraphe 3 s*ap- 
pliquent mutatis mutandis. 

5. — Lorsque des paiements, effec- 
tuäs en vertu des dispositions de la 
legislation sur l'Aide Immädiate par 
des personnes physiques. des sociätäs, 
des associations de personnes ou des 
groupements de biens en droit de 
bänäficier d'une exonäration en appli¬ 
cation du paragraphe 2 du präsent 
Article. däpassent le montant de Tim- 
p6t sur les biens dü pour la mäme 
päriode. compte tenu des dispositions 
du paragraphe 2« les sommes versäes 
en excädent seront, au plus lard trois 
mois apräs la date d ächeance de 
1‘avertissement ämis par le bureau 
fiscal allemand au titre de rimpöt sur 
les biens. soit remboursäes, soit dädui- 
tes des sommes ä rägler ou de celles 
qui seront ä rägler dans les trois mois 
suivants. 


6. — Dans les cas oü des personnes 
physiques. des sociätäs, des associa¬ 
tions de personnes ou des groupe¬ 
ments de biens bänäficlent d'exemp- 
tions d’impöts sur les biens en vertu 
du präsent Article, le montant annuel 
ä acquitter au titre de l'impöt sur les 
biens pour la päriode suivant la date 
d'expiration de la päriode d'exemp- 
tion ne peut ätre, soit en raison de 
cette exemption. soit en raison du 
Qon-paiement de Timpöt sur les biens 
ou de la faxe d’Aide Immädiate. plus 
älevä que le montant annuel qui 
serait pavable par des personnes phy¬ 
siques. des sociätäs. des associations 
de personnes ou des groupements de 
biens non exemptäs qui auraient payä 
dans sa totalitä la faxe d'Aide Immä¬ 
diate- Lorsque. dans le calcul de 
rimpöt sur les biens. la taxe d*Aide 
Immädiate est däcomptäe de la ma- 
niäre prävue dans le projet de loi 
soumis au Bundestag (Document du 
Bundestag N« 3.3001 c’est-ä-dire dä- 
dulte du total des sommes dues au 
titre de l’impöt sur les biens. le trlple 
du versement de base annuel ä ce 
titre dolt ätre, dans les cas oü la taxe 
d'Aide Immädiate n'a pas ätä Impo- 
säe. dädiiit du total des sommes dues. 
A cet effet la somme provenant de 
Tapplication du taux de la contribu- 
tfon annuelle ä Tobligation fiscale 
totale sera considäräe comme constl- 
tuant le versement de base annuel. 

7. — Dans le calcul des sommes 
dues au titre de toutes autres taxes 
en vertu de la Lol sur la Päräquation 
des Charges. les personnes physiques, 
les sociätäs. tes associations de per¬ 
sonnes et les groupements de biens 
bänäficiant d'exemptions en vertu du 
präsent Article. devront ätre consl- 
däräs comme ayant payä la totalitä 
de rimpöt sur les biens 

8. — Dans les cas visäs ä ralinäa 
(b| du paragraphe 2 du präsent Ar¬ 
ticle. la soeiätä, ainsi que tout action- 
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zur Einlegung der gesetzlichen Rechts¬ 
mittel sowohl die Gesellschaft als auch 
jeder Anteilseigner befugt, der glaubt, 
daß die Gesellschaft im Hinblick auf 
seine Beteiligung befreit ist. 

Artikel 7 

Um die Interessen fremder Staats¬ 
angehöriger zu schützen, bleiben die 
folgenden Rechtsvorschriften in Kraft: 

(a) Aus dem Umstellungsrecht: 

(1) (gestrichen) 

(ii) Gesetz Nr. 57 der Alliierten 
Hohen Kommission über die 
Rechtsstellung bestimmter Geld¬ 
institute für die Zwecke der Wäh¬ 
rungsreformgesetzgebung und 
Gesetz Nr. 65 der Alliierten 
Hohen Kommission Ober die 
dritte Änderung von Rechts¬ 
vorschriften über die Währungs¬ 
reform. welche die Umstellungs¬ 
gesetze ergänzen, abändern oder 
auslegen. 

(b) (gestrichen) 

(c) Aus sonstigen Rechtsgebieten; 

(i) (gestrichen) 

(ii) (gestrichen) 

(iii) Gesetz Nr. 34 der Alliierten 
Hohen Kommission über die 
Anwendung der Gesetzgebung 
über Bodenreform auf Ver¬ 
mögen von Personen nichtdeut¬ 
scher Staatsangehörigkeit in der 
Fassung der Gesetze Nr. 50. 60. 
64 und 72 der Alliierten Hohen 
Kommission; diese gelten Jedoch 
ferner als dabin abgeändert 

1. daß die ln Gesetz Nr. 34 
Artikel 2 Abs. 2 vorgesehene, 
mit dem Erwerb beginnende 
einjährige Frist bei einem 
Erwerb durch gesetzliche Erb¬ 
folge oder auf Grund einer 
testamentarischen Verfügung 
nur für einen Erwerb gilt der 
vor dem 31. Dezember 1952 
eintritt; 

2. daß ein Grundbesitzer, dessen 
nichtdeutsche Staatsangehö¬ 
rigkeit bestritten und der 
deswegen nicht in der Lage 
war. bis zum 29. Februar 1952 
über seinen Grundbesitz ge¬ 
mäß Gesetz Nr. 34 der Alli¬ 
ierten Hohen Kommission. 
Artikel 2 Absatz 1 zu ver¬ 
fügen, innerhalb eines Jahres 
von dem Tage, an dem fest¬ 
gestellt wurde oder wird, daß 
er nicht die deutsche Staats¬ 
angehörigkeit besaß, über 
seinen Grundbesitz verfügen 
kann; 

3. daß Grundbesitzer, die sowohl 
die deutsche wie eine nicht- 
deutsche Staatsangehörigkeit 
besaßen, im Sinne dieser 
Gesetze als nichtdeutsche 
Staatsangehörige gelten, wenn 


who believes the Company sbould be 
ezempted with respect lo bis partic- 
ipation. shall be entitled to all legal 
remedies available. 


A r t i c 1 e 7 

In Order to protect the interests of 
Foreign nationals. the following legis- 
lation shall be maintained in force: 

(a) in the field of Monetary Reform 
legislation: 

(i) Deleted. 

(ii) Allied High Commission Laws 
No. 57 (Status of Certain Finan¬ 
cial Institutions under Currency 
Reform Legislation) and No. 65 
(Third Amendment of Legislation 
Concerning Monetary Reform) 
which Supplement, amend and 
Interpret the Conversion Laws; 


(b) Deleted. 

(c) in other fields: 

(i) Deleted. 

(ii) Deleted. 

(iii) Allied High Commission Law 
No. 34 OD Application of Land 
Reform to the Property of Non- 
German Nationais. as amended 
by Allied High Commission 
Laws Nos 50. 60. 64 and 72? 
these laws shall, bowever, be 
deemed to be furtber amended 
as follows: 


(1) the period of one year com- 
mencing on the date of 
acquisitioD provided for in 
Paragraph 2 of Article2 of 
Law No. 34 shall. in respect 
of an acquisition by inherit- 
ance or testamentary dis- 
position, apply only to an 
acquisition which has taken 
place prior to 31 December 
1952; 

(2) an owner of land, whose pos- 
sessioD of non-German na- 
tiooality was in dispute and 
who for tbis reason was not 
in a Position to dispbse of 
bis land prior to 29 February 
1952 rursuant to paragraph 1 
of Article 2 of Allied High 
Commission Law No. 34. may 
with in a period of one year 
coromencing on the date on 
which it was or will be 
esiablished that he did not 
possess German nationality, 
dispose of bis land; 

(3) owners of land who were of 
German as well as of non-Ger- 
man nationality shall within 
the meaning of these laws, 
be deemed to be non-Ger¬ 
man nationals, if at any time 


naire qui estime que la societe de- 
vrait ötre exonöröe en considöration 
de sa participation. seront en droit 
d'utiliser tous les recours lögaux qui 
leur seront ouverls. 


Article 7 

Afin de protöger les interöts des 
ressortissants etrangers« la lögislation 
ci-aprös sera maintenue en vigueur: 

(a) dans le domaine de la legislation 
sur la reforme monetaire: 

(i) supprime; 

(ii) les Lois de la Haute Commis¬ 
sion Alliö No 57 (Statut de cer- 
tains Etablissements Ünanciers 
aux termes de la lEgislation sur 
la reforme monötaire) et No 65 
(portant troisieme amendement 
ä la lEgislation sur la rEforme 
monEtairel qui complEtent. 
amendent et interpretent les 
Lois de Conversion; 


(b) supprimE ,* 

(c) dans d'autres domaines: 

(i) supprime; 

(ii) supprime; 

(iii) la Loi N® 34 de la Haute Com¬ 
mission AlliEe, portant appli- 
catioD de la lEgislation sur la 
rEforme agraire aux biens des 
ressortissants non allemands, 
amendEe par les Lois No 50. 60, 
64 et 72 de la Haute Commis¬ 
sion AlliEe; ces lois seront, 
toutefois. considErEes com me 
Etant ä leur tour amendEes 
comme suit: 

(1) le dElai d'un an ä compter 
de la date de racquisition, 
prEvu au paragraphe 2 de 

1 Article 2 de la Loi No34 de 
la Haute Commission AlliE^, 
ne s appUque, en ce qui con- 
ceine une acquisition par 
bEritage ou par disposition 
testamentaire. qu‘ä une ac¬ 
quisition ayant eu lieu avant 
le 31 dEcembre 1952; 

(2) un propriEtaire terrien dont 
Tappartenance ä une natio¬ 
nal itE non allemande a EtE 
contestEe et qui, pour ce 
motif. n'a pas EtE en mesure 
de disposer de sa terre avant 
le 29 fEvrier 1952 en vertu 
du paragraphe 1 de TArticle 

2 de la Loi No 34 de la 
Haute Commission AlliEe. 
peut en disposer dans un 
dElai d'un an ä compter de la 
date ä laquelle il a EtE ou 
sera Etabli qu'il n'Etait pas 
de nationalitE allemande; 

(3) les propriEtaires terriens. qui 
possEdaienf ä la fots la natio¬ 
nalitE allemande et une natio¬ 
nalitE non allemande, seront, 
au sens de ces lois, consi- 
dErEs comme ressortissants 
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ihr Vermögen zu irgend* 
einem Zeitpunkt zwischen dem 
1, September 1939 und dem 
8 . Mai 1945 irgendeiner der 
Bestimmungen der deutschen 
Verordnung über die Behand¬ 
lung feindlichen Vermögens 
vom 15. Januar 1940 (und 
deren Änderungen) oder 
anderen Bestimmungen, die 
einen ähnlichen Zwedc ver¬ 
folgten, unterlag. In diesem 
Falle ist eine Verfügung 
über den Grundbesitz bis zum 
31. Dezember 1952 zulässig. 


Artikel 8 

(1) Das Gesetz Nr. 8 der Alliierten 
Hohen Kommission über gewerbliche, 
literarische und künstlerische Eigen¬ 
tumsrechte ausländischer Staaten und 
Staatsangehöriger in der durch die 
Gesetze Nr. 30. 39. 41 und 66 der Alli¬ 
ierten Hohen Kommission abgeänder¬ 
ten Fassung sowie die Erste und 
Zweite Durchführungsverordnung zum 
Gesetz Nr. 8 der Alliierten Hohen 
Kommission vom 8 . Mai 1950 und vom 
9. November 1950 (Bundesgesetzblatt 
Seite 357 und Seite 785) bleiben in 
Kraft. 

(2) Die Vorschriften des Gesetzes 
Nr. 8 (in abgeänderter Fassung) der 
Alliierten Hohen Kommission über die 
Regelung von Streitigkeiten aus der 
Anwendung dieses Gesetzes gelten je¬ 
doch als abgeändert wie folgt: 

(a) Gegen jede letztinstanzliche Ent¬ 
scheidung des Patentamtes oder 
seines Großen Senats sowie gegen 
jede erstinstanzliche Entscheidung 
der ordentlichen Gerichte kann im 
Einklang mit den Bestimmungen 
des Artikels 12 dieses Teils und 
der Satzung der Schiedskommission 
Berufung an die in Artikel 12 
dieses Teils erwähnte Schieds¬ 
kommission für Güter, Rechte und 
Interessen in Deutschland eingelegt 
werden. 

(b) Die Befugnisse der Besatzungsbe¬ 
hörden auf Grund des Gesetzes 
Nr. 8 Artikel 2 letzter Satz und 
Artikel 7 Absatz 3 erlöschen hier¬ 
mit. 


Artikel 9 

( 1 ) Im Sinne dieses Teils hat der 
Ausdrude «Vereinte Nationen* . die¬ 
selbe Bedeutung wie im Gesetz Nr. 54 
der Alliierten Hohen Kommission, das 
zu diesem Zwecke in Kraft bleibt. 


(2) Soweit nicht anders bestimmt, 
hat der Ausdruck «Staatsangehörige 
der Vereinten Nationen* in diesem 
Teile die folgende Bedeutung: 

(a) Natürliche Personen, die Staats¬ 
angehörige einer der Vereinten 
Nationen sind. Natürli^e Personen, 
die die StaatsangehöHgkeit einer 
der Vereinten Nationen und zu- 


between 1 September 1939 
and 8 May 1945 their prop- 
erty was subject to any of 
the provisions of the Ger¬ 
man Ordinance on the Treat¬ 
ment of Enemy Properties 
of 15 January 1940 or any 
amendment thereto. or any 
other regulations having a 
similar purpose. In such case 
disposition of the land shall 
be permissible until 31 De- 
cember 1952. 


Article 8 

1 . Allied High Commission Law No, 8 
on Industrial, Literary and Artislic 
Property Rights of Foreign Nations 
and Nationais. as amended by Allied 
High Commission Laws Nos. 30, 39. 41 
and 66 . together with the First and 
Second Implementing Ordinances under 
Allied High Commission Law No. 8 
of 8 May 1950 and 9 November 1950 
(Bundesgesetzblatt Seite 357 und Seite 
785), sball be maintained in force. 


2. However, the provisions of Allied 
High Commission Law No. 8 . as amend¬ 
ed, governing the settlement of dis- 
putes arising out of the applicatioo of 
that Law. shall be deemed to be 
amended as follows: 

(a) an appeal may be taken to the 
Arbitial Commission on Property. 
Rights and Interests io Gerroany 
referred to in Article 12 of Ibis 
Chapter from any decision of last 
instance of the Patent Office or of 
its Grand Senate or from any 
decision in the first instance of the 
regulär courts. in accordance with 
the provisions of Article 12 of this 
Chapter and the Charter of the 
Arbitral Commission. 


(b) the powers of the Occupation 
Authorities under the last sentence 
of Article 2 and paragrapbS of Ar¬ 
ticle 7 of Law No. 8 shall lapse. 


Article 9 

1. For the purposes of this Chapter. 
the term * United Nations** shall have 
the same meaning as in Allied High 
Commission Law No. 54, which is 
maintained in force for those pur¬ 
poses. 

2. For the purposes of this Chapter, 
the term * United Nations nationals** 
shall, except as otherwise herein pro- 
vided. mean: 

(a) natural persohs who are nationals 
of any of the United Nations. Natu¬ 
ral persons who have the nationality 
of one of the United Nations and 
also German nationality shall be 


non allemands, si. ä une 
öpogue guelconque entre le 
l«r septembre 1939 et le 
8 mal 1945, leurs biens ont 
öte soumis ä Tune quel- 
conque des dispositions de 
rOrdonnance allemande sur 
le Traitemenl des Biens Enne- 
mis, en date du 15 janvier 
1940, de tous amendements 
ä cette Ordonnance, ou de 
tout autre röglementation 
ayant des buts analogues. 
Dans ce cas, la cession de la 
terre sera autorisäe jusqu'au 
31 däcembre 1952. 


Article 8 

1. — La Loi No 8 de la Haute Com¬ 
mission Alliäe. relative aux droits de 
propriötö industrielle, littöraire et 
artistique des Nations Etrangeres et 
de leurs ressortissants, amendäe par 
les Lois Nos 30 , 39. 41 et 66 de la Haute 
Commission Ailiöe, ainsi que la prä¬ 
miere et la seconde Ordonnance en 
date du 8 mai 1950 et du 9 novembre 
1950 portant application de la Loi No 8 
de la Haute Commission Alliee (Bundes¬ 
gesetzblatt. Seite 357 und Seite 785) 
seront maintenues en vigueur. 

2, — Toutefois. les dispositions de 
la Loi No 8 . amendöe, de la Haute 
Commission Alliee. qui rögissent le 
regiement des differends natssant de 
Tapplication de cette Loi. seront con- 
sidöröes comme amendöes ainsi qu*il 
suit: 

(a) toute däcision prononcäe en der- 
ni^re instance par TOffice des Bre¬ 
vets ou par son Grand Sönat. ou 
toute däcision prononcäe en pre- 
miere instance par les tribunaux 
de droit commun pourra faire 
Vobjet d un appel devant la Com¬ 
mission Arbitrale sur les Biens, 
Droits et Intöröts en Allemagne 
visäe ä rArticle 12 du präsent 
Chapitre. conformäment aux dis¬ 
positions de ce mäme Article et 
de la Charte de la Commission 
Arbitrale t 

(b) les pouvoirs des Autoiitäs d*Occu- 
pation aux termes de la demiäre 
phrase de TArtlcle 2 et du para- 
graphe 3 de rArticle 7 de la Loi 
No 8 cesseront d*exister. 


Article 9 

1 . — Au sens du präsent Chapitre, 
Texpression € Nations Unies» a la 
mäme signification que dans la Loi 
No 54 de la Haute Commission Alliäe, 
qui est maintenue en vigueur ä cet 
ehet 

Z — Au sens du präsent Chapitre. 
l'expression «ressortissants des Na¬ 
tions Unies» däsigne. sauf dispositions 
contraires: 

(a) les personnes pbysiques qui sont 
ressortissants de Tune des Nations- 
Unies. Les personnes physiques 
possädant la nationalitä de Tune 
des Nations-Unles et en mäme 
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gleich die deutsche Staatsangehörig¬ 
keit haben, werden ausschließlich 
als Staatsangehörige einer der Ver¬ 
einten Nationen angesehen, wenn 
ihr Vermögen in Deutschland zu 
irgendeinem Zeitpunkt zwischen 
dem 1. September 1939 und dem 
8 . Mai 1945 irgendeiner der Bestim¬ 
mungen der deutschen Verordnung 
über die Behandlung feindlichen 
Vermögens vom 15. Januar 1940 (und 
deren Änderungen) oder anderen 
Bestimmungen, die einen ähnlichen 
Zweck verfolgten, unterlag, sofern 
es nicht durch Sondergenehmigung 
des Reichsjustizministers davon 
ausgenommen war. 

(b) Körperschaften und Vereinigungen, 
die nach dem Recht einer der Ver¬ 
einten Nationen organisiert sind. 


Artikel 10 

Schließt die Bundesrepublik mit 
einer anderen Macht in Angelegen¬ 
heiten, die unter die Artikel 1 bis 9 
dieses Teils fallen^ Vereinbarungen, 
die für diese andere Macht günstiger 
sind als die entsprechenden Bestim¬ 
mungen dieser Artikel, so sind die 
Vorteile dieser neuen Vereinbarungen 
ohne weiteres auf alle Mächte auszu¬ 
dehnen,. denen die entsprechenden 
Bestimmungen dieses Teils zugute 
kommen. 

Artikel 11 

In der Erwartung, daß die Vereinten 
Nationen dieselbe Politik gegenüber 
der Bundesrepublik fuhren werden, 
erklärt die Bundesrepublik ihre Ab¬ 
sicht. eine allgemeine Politik der 
Nichtdiskriminierung gegenüber den 
Vereinten Nationen und ihren Staats¬ 
angehörigen sowie gegenüber den 
Gütern. Rechten und Interessen dieser 
Nationen und ihrer Staatsangehörigen 
zu befolgen und in Angelegenheiten, 
die diese Nationen und ihre Staats¬ 
angehörigen und deren Güter. Rechte 
und Interessen auf dem Gebiete der 
Niederlassung und der Schiffahrt be¬ 
rühren. ihnen im allgemeinen dieselbe 
Behandlung wie den eigenen Staats¬ 
angehörigen und die Meistbegünsti¬ 
gung zu gewähren. Die Bundes¬ 
republik erklärt sich ferner bereit, mit 
den Vereinten Nationen Verträge ge¬ 
mäß diesen Grundsätzen abzuschließen. 


Artikel 12 

(1) Gegen die nachstehenden Ent¬ 
scheidungen kann auf Antrag der be¬ 
teiligten Partei innerhalb von dreißig 
Tagen nach der Zustellung Berufung 
an die in Artikel? des Fünften Teils 
dieses Vertrags bezeichnete Schieds¬ 
kommission für Güter, Rechte und 
Interessen in Deutschland gemäß den 
Bestimmungen ihrer Satzung eingelegt 
werden: 

(a) Entscheidungen der im Anhang zu 
Artikel 1 dieses Teils bezeichneten 
Bundesoberbehörde gemäß Ar¬ 
tikel 1 dieses Teils« 


deemed to be ezciusively nationals 
of the United Nations if. at any 
time between 1 September 1939 
and 8 May 1945. their property in 
Germaoy was subjecl to any of 
tbe provisions of the German Or- 
dinance on the Treatment of 
Enemy Properties of 15 January 
1940 or any amendment thereto. or 
any other requiations bavinq a 
similar purpose. unless it was 
exempted therefrom by specific 
permissioD ol the Reich Minister 
of Justice; 


(b) juristic persons or associations of 
persoDS esiablished under the laws 
of one of tbe United Nations. 


Article 10 

If the Federal Republic concludes 
with any other Power, on matters 
within tbe scope of Articles 1 to 9 
inclusive of this Chapter, arrange- 
ments more favourable to such other 
Power Ihan the <»rresponding provi¬ 
sions of those Articles, the benefits 
of such new arranqements shall auto- 
matically be extended to all Powers 
benefitinq from the corresponding 
provisions of those Articles. 


Article 11 

In the expectatioD that such a 
policy will be applied by such Nations 
tow^rd the Federal Republic. the 
Fede.al Republic declares its Inten¬ 
tion pursne a general policry of 
Don-discrimination toward the United 
Nations and their nationals and 
toward the property, rights and In¬ 
terests of su^ Nations and nationals. 
and in general to accord national and 
. most-favoured nation treatment in 
matters aflecting such Nations and 
nationals and their property, rights 
and Interests in the field of establish- 
ment and navigation The Federal 
Republic further declares its readiness 
to enter into treaties with the United 
Nations based on these principles. 


Article 12 

1. The following decisions may be 
appealed to the Arbitral Commission 
on Property. Rights and Interests in 
Germany. referred to in Article 7 of 
Chapter Five of the present Conven¬ 
tion, in accordance with the provisions 
of its Charter, upon application to the 
Commission by the party concerned 
within thirty days after the Service 
thereof: 


(aj decisions ander Article 1 of this 
Chapter of the Federal Higher Au- 
thority referred to in the Annex 
thereto I 


temps la oationalitä allemande, 
seront considöröes comme ötant 
uDiquement ressortissantes des 
Nationstlnies si. ä un moraent 
quelconque entre le l««” septembre 
1939 et le 8 mal 1945, leurs biens 
en Allemagne onl ötä sourais ä 
Tune des dispositions de l'Ordon- 
nance allemande sur le Traiteroent 
des Biens Ennemis, en daie du 
15 janvier 1940, de tous amende- 
ments ä cette Ordonnance ou de 
tonte autre röqlementation ayant 
des buts analoques. ä moins 
qu elles n'eo atent öt4 exemptöes 
pai autorisatioo ex presse du 
Ministre de la Justice du Reich: 

(b) les personnes morales ou associa¬ 
tions de personnes constituöes 
selon le droit de Tune des Natloos- 
Unies. 


Article 10 

Si la Räpublique Föderale conclut 
avec toute autre Puissance, en des 
matiöres couvertes per les Articles 1 
ä 9 incius du präsent Chapitre. des 
arrangements plus favorables pour 
cette Puissance que les dispositions 
correspondantes de ces Articles. le 
bänäfice de ces nouveaux arrange¬ 
ments sera ätendu automatiquement ä 
toutes les Puissances bänäficiant des 
dispositions correspondantes desdits 
Articles. 


Article 11 

Dans l’attcnte qu'une teile politique 
sera appliquäe par ces nations ä 
Tägard de la Räpublique Föderale, 
celle-ci declare son Intention de pou*^- 
suivre une politique gänärale de non- 
discriminatioD ä Täqard des Nations- 
Unies et de leurs ressortissants. ainsl 
qu'ä Tägard des biens. droits et In- 
täröts des Nations-Unies et de leurs 
ressortissants. et d'accorder en 
gänäraf le traltement national et le 
traitement de la nation la plus favo- 
risäe dans les questions affectant ces 
nations, leurs ressortissants et leurs 
biens. droits et fntäräts, dans le do¬ 
maine de rätablissement et de la 
navigation. La Räpublique Föderale 
se d^lare, en outre. präte ä concUire 
avec les Nations-Unies des traitäs 
fondäs sur ces princlpes. 


Article 12 

1 . — Les däcisions suivantes sont 
susceptibles d'appel devant la Com¬ 
mission Arbitrale sur les Biens, Droits 
et Intäräts en Allemagne. visäe ä 
rArticle 7 du Chapitre Cinquläme de 
la präsente Convention, conformäment 
aux dispositions de la Charte de cette 
Commission, sur demande adressäe ä 
la Commission par la partie intäressäe 
dans les trente jours de la notification 
de la däcision: 

(a) les däcisions prises conformäment 
ä TArticle 1 du präsent Chapitre 
par TAutoritä Fädärale Supärieure 
visäe ä TAnnexe au präsent Cha¬ 
pitre f 
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(b) Entscheidungen eines Verwaltungs- 
geridites erster Instanz wegen dis¬ 
kriminierender Behandlung gemäß 
Artikels; 

(c) Entscheidungen deutscher Gerichte 
erster Instanz (ordentliche Gerichte, 
Verwaltungsgerichte. Steuergerichle 
oder andere Gerichte), welche die 
Anwendung der Artikel 2, 4 und 5 
betreffen; 

(d) Entscheidungen der Finanzgerichte 
erster Instanz gemäß Artikel 6; 

(e) erstinstanzliche Entscheidungen der 
ordentlichen Gerichte im Streitver¬ 
fahren oder in der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit gemäß Artikel 7; 

(f) letztinstanzliche Entscheidungen 
des Deutschen Patentamtes oder 
seines Großen Senats im Falle des 
Gesetzes Nr. 8 der Alliierten 
Hohen Kommission oder gegen 
erstinstanzliche Entscheidungen der 
ordentlichen Gerichte auf Grund 
dieses Gesetzes gemäß Artikel 8 
dieses Teils. 

Beschwerden auf Grund des Artikels 2 
letzter Satz und des Artikels 7 Ab¬ 
satz 3 des Gesetzes Nr. 8 der Alliierten 
Hohen Kommission, die bei Inkraft¬ 
treten dieses Vertrags bei dem auf 
Grund der Durchführungsverordnung 
Nr. 1 zum Gesetz Nr. 8 (in abgeänder- 
ler Fassung) errichteten Beschwerde¬ 
ausschuß für Patentsachen anhängig 
sind, gehen hiermit an die Schiedskom¬ 
mission über und werden von ihr in 
derselben Weise weiterbehandelt wie 
Berufungen auf Grund dieses Artikels. 


Die Anrufung der Schiedskommission 
gemäß Unterabsatz (b) bis (f) dieses 
Absatzes steht dem Fortgang des Ver¬ 
fahrens vor den deutschen Gerichten 
und Behörden über andere strittige 
Fragen nicht entgegen. Hält es Jedoch 
die Kpmmission für notwendig, um 
die Interessen einer Partei zu schützen, 
so kann sie die Aussetzung eines Ver¬ 
fahrens vor den deutschen Gerichten 
oder Behörden bis zu ihrer Entschei¬ 
dung über die ihr vorgelegte Frage 
anordnen. 


(2) Legt die von einer Entscheidung 
nach Unterabsatz (b) bis (f) des Ab¬ 
satzes (1) dieses Artikels betroffene 
Partei, statt die Schiedskommission an¬ 
zurufen, gegen diese Entscheidung ein 
Rechtsmittel bei einem deutschen Ge¬ 
richt ein, so kann sie gegen die Ent¬ 
scheidung der deutschen höheren In¬ 
stanz über die Punkte, wegen derer sie 
die Schiedskommission hätte anrufen 
können, die Schiedskommission nicht 
mehr anrufen Wenn in einer Entschei¬ 
dung der in Unterabsatz (b) bis (f) des 
Absatzes (1) genannten Instanzen die 
Voraussetzungen für eine Berufung an 
die Schiedskommission nicht gegeben 
waren, jedoch eine deutsche höhere 
Instanz eine Entscheidung fällt, die 
nach Auffassung einer Partei die in 


(b) decisions of an administrative court 
of first Instance in regard to dis- 
criminatory treatment under Ar- 
ticle 3; 

(c) decisions of German courts of first 
mstancc (regulär courts, administra¬ 
tive courts. finance courts or otber 
courts) relating to tbe application 
of Artiedes 2, 4 and 5) 


(d) decisions of the finance courts of 
first instance under Articde 6; 

(e) decisions of the regulär courts of 
first instance m coatentious or non- 
emntentious matters under Articie7; 


(f) decisions of the last instance of the 
German Patent Oltice or its Grand 
Senate under Allied High Commis¬ 
sion Law No. 8 or decisions of the 
regulär courts of first instance 
under that Law pursuant to Ar- 
ticle8. 


Appeals under the last sentence of 
Article2 and paragrapb3 of Article? 
of Allied High Commission Law No. 8, 
pending on tbe entry into force of tbe 
present Convention before the Patent 
Appeal Board established by Regula¬ 
tion No. 1 under Law No. 8 (amended), 
are bereby transferred to tbe Arbitral 
Commission and shall be dealt with by 
it in the same manner as appeals under 
this Article. 


Appeal to the Arbitral Commission 
pursuant to sub-pragraphs (b) to (f) in¬ 
clusive of this Paragraph shall not 
bar the continuance of proceedings 
before the German courts and author- 
ities on other issues in dispute. If, 
bowever. the Commission deems it 
necessary in Order to protect the In¬ 
terests of a party to the proceeding 
it may order the stay of further pro¬ 
ceedings before the German courts or 
autborities pending the Commission's 
decision on the question referred 
to it. 


2. If the party afiected by a decision 
referred to in sub-paragraphs (b| to 
(f) inclusive of paragrapb 1 of this 
Article appeals from the decision to 
a German court instead of appeaUng 
to the Arbitral Commission, such party 
may not appeal tbereafter to tbe Ar¬ 
bitral Commission against the decision 
of the German court of higher instance 
on points on which he could bave ap- 
pealed to the Arbitral Commission. 
If, In a decision referred to in sub- 
paragraphs (b) to (f) inclusive of Para¬ 
graph 1, the requirements for an appeal 
to the Arbitral Commission did not 
exist. but if a German court of higher 
instance renders a decision which in 
tbe opinion of the party concerned 
violates the Articles of this Chapter 


(b) les däcfsions d'un tribunal admini- 
stratif de premiöre instance en 
matiöre de traitement discrimi- 
natoire conformäment ä TArticle 3; 

(c) les döcisions des tribunaux alle- 
mands de premiäre instance (juri- 
diction de droit commun, juridic- 
tions administratives, tribunaux des 
finances ou autres tribunaux) rela¬ 
tives ä Tapplication des Articles 2, 

4 et 5; 

(d) les döcisions des tribunaux des 
finances de premiäre instance con- 
formöment ä TArticle 6 1 

(e) les döcisions des tribunaux de droit 
commun de premtäre instance en 
matiöre de proeödure contentieuse 
ou de juridiction gracieuse, con- 
formöment ä TArticle 7 1 

(f) les döcisions prononcäes en der- 
niöre instance par TOffice alle- 
mand des Brevets ou par son Grand 
Sönat, conformöment ä la Lol N<»8 
de la Haute Commission Alliöe, ou 
les döcisions prononcöes par des 
tribunaux de droit commun de pre- 
miere instance, conformöment ä 
cette Loi, aux termes de l'Article 8. 

Les demandes d'appel en vertu de 
la demiöre phrase de l'Article 2 et du 
paragraphe3 de rArticle7 de la Loi 
No 8 de la Haute Commission Alliöe, 
en instance ä la dale d'entröe en vi- 
gueur de la präsente Convention de- 
vant la Commission d'Appel en ma- 
tiäre de Brevets, instituäe par le Rägle- 
ment No i pris en application de la Loi 
No 8 (amendäe), sont transfäräes ä la 
Commission Arbitrale et seront exa- 
minäes par eile de la meme maniere 
que les demandes d'appel präsentäes 
en vertu du präsent Article. 

L'appel interjetä devant la Com¬ 
mission Arbitrale conformäment aux 
alinäas (b) ä (f) inclus du präsent para- 
graphe n'interrompra pas le däroule- 
ment de la proeädure devant les tri¬ 
bunaux allemands ou autoritäs alle- 
mandes sur les autres questions en 
litige. Toutefois, si la Commission le 
juge näcessaire pour proteger les in- 
täräts de Tune des parties, eile peut 
ordonner de suspendre la proeädure 
devant les tribunaux allemands ou 
les autoritäs allemandes Jusqu'ä ce 
qu'elle ait statuä sur la question qui 
lui est soumise. 

2. — Si la Partie affeetäe par une 
däcision mentionnäe dans les alinäas 
(b) ä (f) inclus du paragraphe 1 du 
präsent Article fait appel de cette 
däcision devant un tribunal allemand 
au lieu d'en appeler ä la Commission 
Arbitrale, cette partie ne peut ultä- 
rieurement interjeter appel devant la 
Commission Arbitrale contre la däci¬ 
sion de l'instance supärieure alle- 
mande sur les points qui auraient pu 
faire Tobjet d un appel ä la Commis¬ 
sion Arbitrale. Si la däcision de Tune 
des instances mentionnäes dans les 
alinäas (b) ä (f) inclus du paragraphe 1 
n'a pas präsentä les conditions requises 
pour faire Tobjet d'un appel devant 
la Commission Arbitrale, mais si une 
instance supärieure allemande a rendu 
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Absatz (1) genannten Artikel dieses 
Teils verletzt, so kann die Parte) 
gegen die Entscheidung der deutschen 
höheren Instanz die Schiedskominis- 
sion anrufen. 


(3) Die Kommission ist weiterhin er¬ 
mächtigt, in den in Absatz (1) dieses 
Artikels genannten Fällen eine Ent¬ 
scheidung zu treffen, falls eine end¬ 
gültige Entscheidung innerhalb eines 
Jahres nach der Anhängigmachung bei 
dem zuständigen deutschen Gericht 
oder der zuständigen deutschen Be¬ 
hörde nicht erlassen worden ist und die 
betreffende Partei die Sache innerhalb 
einer Frist von dreißig Tagen nach Ab¬ 
lauf dieses Jahres der Kommission zur 
Entscheidung vorlegt. 

(4) In den in Absatz (1). (2) oder (3) 
dieses Artikels genannten Fällen kann 
^e Kommission eine endgültige Ent¬ 
scheidung erlassen oder die Sache mit 
Anweisungen, die ihr geeignet erschei¬ 
nen, an das Gericht oder die Behörde 
zurüdcverweisen. 


(51 Entscheidungen und Anweisun¬ 
gen der Kommission sind endgültig 
und für alle deutschen Gerichte und 
Behörden verbindlich. 


ANHANG ZUM ZEHNTEN TEIL 

§1 

(1) Für die Entgegennahme, Bearbei¬ 
tung und Bescheidung von Anträgen 
auf Rückgabe und Wiederherstellung 
gemäß Absatz (2) des Artikels 1 des 
vorstehenden Teils wird die Bundes¬ 
regierung eine Bundesoberbehörde er- 
ridhten. Die Bundesregierung kann 
Vorschriften zur Durchführung der Be¬ 
stimmungen dieses Anhanges erlassen. 


(2) Alle deutschen Gerichte und 
Behörden haben dieser Bundesober¬ 
behörde Re^ts- und Amtshilfe ge¬ 
mäß Artikel 35 des Grundgesetzes zu 
leisten. 


§2 

(1) Anträge auf Rückgabe und Wie¬ 
derherstellung sind schriftlich oder zu 
Protokoll bei dieser Bundesoberbe- 
hörde zu stellen. 

(2) Die Anträge sollen enthalten: 

(a) Vor- und Zuname und Anschrift 
des Anspruchsberechtigten , ge¬ 
gebenenfalls auch seines Rechtsvor¬ 
gängers: 

(b) Bezeichnung der diskriminierenden 
Maßnahme und der von ihr betrof¬ 
fenen Güter, Rechte oder Interessen; 


referred to in paragrapb 1, such party 
may appeal from the decision of the 
higher German court to the Arbitral 
Commission. 


3. The Commission shall also be 
authorized to render a decision in 
any case referred to in paragraph 1 
of this Article where the appropriate 
German court or authority has not 
rendered a final decision witbin one 
year following Submission to it and 
where the party concemed submits 
the matter for the decnsion of the 
Commission within thirty days after 
the expiration of that year. 


4. In any case referred to in para- 
graphs 1, 2 or 3 of this Artide, the 
Commission may render a final deci- 
sioD or may remand the case to the 
court or authority concemed, with such 
instructions as the Commission deems 
necessary or appropriate. 


5. Decisions and instructions of the 
Commission shall be final and bind- 
ing on all German courts and author- 
ities. 


ANNEX TO CHARTER TEN 
Se c t i o n 1 

1. The Federal Government shall 
establisb a Federal Higher Authority 
(Bundesoberbehörde) to receive, to 
<x>nsider and to decide on applications 
for retum and restoration under Para¬ 
graph 2 of Article 1 of the foregoing 
Cbapter. The Federal Government 
may Issue regulations for carrying out 
the provisions of this Annex. 


2. All German courts and author- 
ities shall render the Federal Higher 
Authority legal and otbei official 
assistance pursuant to Articde 35 of 
the Basic Law. 


S ec ti o n 2 

1. Applications for return or resto¬ 
ration shall be made in writing, or by 
oral Statement to be recorded, to the 
Federal Higher Authority. 


2. Applications shall Include 


(a) first name, last name and address 
of the claimant and of bis prede- 
cessor in title when applicable; 

(b) description of the discrimlnatory 
measure and of the property, rights 
or Interests effected by it; 


une döcision qui, de l*avis de la partie 
en cause, viole les Articles du präsent 
Chapitre mentionnäs au paragraphe 1. 
cette Partie peut faire appel de la 
däcision de l'instance supärieure alle- 
mande devant la Commission Arbi- 
trale. 

3.— La Commission sera ägalement 
autorisäe ä prononcer une däcision 
dans les cas mentionnäs au para¬ 
graphe 1 du präsent Article lorsque le 
tribunal allemand ou Tautoritä alle- 
mande compätent n'aura pas rendu de 
däcision däfinitive un an apräs qu’un 
tel cas lui aura ätä soumis et lorsque 
la partie intäressäe soumettra la ques- 
tion ä la Commission pour däcision, 
dans les trente jours suivant Texpira- 
tion de cette päriode d'une annäe. 


4. —Dans les cas mentionnäs aux 
paragraphes 1.2 et 3 du präsent Article. 
la Commission pourra prononcer une 
däcision däfinitive; eile pourra aussl 
renvoyer Taffaire au tribunal ou ä 
Tautoritä intäressä, avec les instruc- 
tions qu'elle estimera näcessaires ou 
appropriäes 

5. — Les däcisions et les instructions 
de la Commission seront däfinitives 
et lieront tous les tribunaux allemands 
et toutes les autoritäs allemandes. 


ANNEXE AU CHAPITRE DIXIEME 
Paragraphe 1 

1. — Le Gouvernement Fädäral in- 
stituera une Autoritä Fädärale Supä- 
rieure (Bundesoberbehörde) pour rece- 
voir, examiner et trandher les dcman- 
des de restitution et de restauration. 
conformäment au paragraphe 2 de 
l'Article 1 du Chapitre qui präcäde. 
Le Gouvernement Fädäral peut ämet- 
tre des räglements pour Texäcutioh 
des dispositions de la präsente An¬ 
nexe. 

2 . — Tous les tribunaux allemands 
et autoritäs allemandes doivent, con¬ 
formäment ä TArdcle 35 de la Loi 
Fondamentale, preter une aide judi- 
ciaire et administrative ä TAutoritä 
Fädärale Supärieure. 


Paragraphe 2 

1. — Les demandes de restitution 
ou de restauration doivent ätre prä- 
sentäes ä TAutoritä Fädärale Supä- 
rieure, solt par äcrit, soit oralement 
ä fin de procäs-verbal. 

2. — Ces demandes doivent com- 
porter: 

(a) le pränom, le nom et l'adresse de 
rayant-droit et, ie cas ädiäant, de 
la personne dont U tient ses droits; 

(b) rindication de la mesure discrimi- 
natoire et des biens, droits ou 
intäräts toudiäs par cette mesure; 
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(c) Staatsangehörigkeit des Ansprudis- 
beredhtigten, gegebenenfalls audi 
seines Rechtsvorgängers, zur Zeit 
der diskriminierenden Maßnahme. 


(3) Die Anträge sollen, wenn mög¬ 
lich, Angaben darüber enthalten, an 
wen die Güter, Rechte und Interessen 
übertragen wurden und wer über diese 
zur Zeit der Antragstellung verfügt. 


(4) Dem Antrag sollen ferner alle 
dem Anspnicfasbereditigten zugäng¬ 
lichen Unterlagen über die Güter, 
Rechte und Interessen sowie über die 
hierüber getroffenen diskriminieren¬ 
den Maßnahmen in Urschrift oder be¬ 
glaubigter Abschrift beigefügt werden. 
Auf Verlangen ist die Ursdhrift vor¬ 
zulegen. 


§3 

Für das Verfahren vor der Bundes¬ 
oberbehörde werden Kosten nicht er¬ 
hoben, es sei denn, daß es sich um 
mutwillige oder offenbar unbegrün¬ 
dete Anträge handelt. 


§4 

(1) Die Bundesoberbehörde führt die 
erforderlichen Ermittlungen von Amts 
wegen durch. Sie kann zu diesem 
Zwecke Beweise erheben, insbesondere 
Zeugen, Sachverständige und Betei¬ 
ligte vernehmen oder durch ein Ge¬ 
richt vernehmen lassen. Falls eine 
Beeidigung erforderlich erscheint, ist 
der Eid vor einem Gericht zu leisten. 
Die Bundesoberbehörde ist zuständig 
für die Abnahme von eidesstattlichen 
Versicherungen, 


(2) Als Beteiligte gelten außer den 
Anspruchsberechtigten alle Personen, 
deren Rechte durch die Rückgabe und 
die Wiederherstellung betroffen wür¬ 
den. 

(3) Den Beteiligten ist Gelegenheit 
zur Stellungnahme zu geben. Sie kön¬ 
nen sich durch Vertreter oder Rechts¬ 
berater vertreten lassen. Von den zum 
Zwecke von Vernehmungen gemäß 
Satz 2 des Absatzes (1) dieses Para¬ 
graphen anberaumten Terminen sind 
sie zu benachrichtigen} sie können 
diesen Terminen beiwohnen. Schrift¬ 
sätze eines Beteiligten sind den übri¬ 
gen Beteiligten mitzuteilen. 
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Die Bundesoberbehörde hat. wenn 
die Verwirklichung des Anspruchs auf 
Rückgabe und Wiederherstellung ge¬ 
fährdet erscheint, die zur Sicher¬ 
stellung der Guter; Rechte oder Inter¬ 
essen erforderlichen vorläufigen Maß¬ 
nahmen anzuordnen. 


(c) nationality of the claimant and of 
bis predecessor in title, when 
applicable, at the time of the dis- 
criminatory measure. 


3. Applications shall, if possible, 
include Information concerning the 
person to whom the property, rights 
or interests were transferred, and 
concerning the person holding the 
property, rights oi interests at the 
time of filing of the applicatlon. 

4. Furthermore, all Information and 
documents available to the claimant 
which refer to the property, rights or 
interests and to the discriminatory 
measure taken in respect of the pro¬ 
perty. rights or interests shall be 
atta<±ed to the application in the 
original or in a certified copy. On 
request. the original shall be submit- 
ted. 


Sec tion 3 

Proceedings before the Federal 
Higher Authority shall be free of 
Charge, except where fnvolous or 
obviously unfounded applications are 
involved. 


Sec tio n 4 

1. The Federal Higher Authority 
shall on its own motion (von Amts 
wegen) conduct the necessary in- 
vestigations. For Ihis purpose it may 
lake evidence, in particular hear wit- 
nesses, experts and the parties con- 
cerned or cause their Hearing before 
a Court. Where a hearing under oatb 
appears necessary. such oatb shall be 
sworn betöre a court. The Federal 
Higher Authority shall be autborlzed 
to accept Statements in Heu of oatbs 
(eidesstattliche Versicherungen). 


2. In addition to the claimants, all 
persons shall be considered parties 
concerned whose rights would be 
affected by the return or restoratlon. 


3. The parties concerned shall be 
afforded an opportunity to state their 
Views. They may be represented by 
agents or counsel. They shall be noU- 
fied of the dates of the bearings 
ordered for the purpose of Interroga- 
UoQ« pursuant to the second sentence 
of Paragraph 1 of tbis section, and 
may attend these bearings. The docu¬ 
ments filed by a party concerned shall 
be transmitted to the other parties. 


SectioDÖ 

Where realization of the return or 
restoratlon Claim appears to be en- 
dangered, the Federal Higher Author¬ 
ity shall Order the necessary interim 
measures to be taken for safeguard- 
ing the property, rights or interests. 


(c) la nationalitö de Tayant-droit et, 
le cas öchöant. celle de la personne 
dont il tient ses droits, ä röpoque 
ä iaquelle la mesure discrimina- 
toire est intervenue. 

3. — La demande doit comprendre, 
si possible. des renseignements sur la 
personne ä gui les biens, droits ou 
intöröts ont ötö transförös et sur celle 
qui dötient les biens. droits ou intöröts 
ä la date du döpöt de la demande. 

4. — De plus, doivent ötre joints, 
en original ou en copie certifiöe con- 
forme. tous les renseignements et 
toutes les plöces dont dispose Tayant- 
droit et qui concement les biens, 
droits ou intöräts ainsi que les mesu- 
res discriminatolres dont ces derniers 
ont fait Tobjet. L'original doit ötre 
prösentö sur demande. 


Paragiaphe 3 

La procödure devant TAutoritö 
Föderale Supörieure est exempte de 
frais, ä moins qu*il ne s'agisse de 
demandes prösentöes ä la lögöre (mut¬ 
willig) ou manifestement mal fondees. 


Paragraphe 4 

1. — L'Auloritö Föderale Supörieure 
procöde d'office (von Amts wegen) ä 
toutes les enquötes nöcessaires. Elle 
peut ä cet effet procöder ä la re- 
cherche de preuves et, en particuHer, 
procöder ou faire procöder par un tri- 
bunal ä l'audition de tömoins, d'ex- 
perts ou de parties intäressöes, Chaque 
fois qu'il apparalt nöcessaire de faire 
pröter sennent, ce sennent doit ötre 
prötö devant un tribunal. L'Autoritö 
Föderale Supörieure est compötente 
pour recevoir toute döclaration öcrite 
tenant Lieu de serment (eidesstatt¬ 
liche Versicherung). 

2. —Sont considöröes comme parties 
intöressös, outre Tayant-droit, toutes 
pertonnes dont les droits seraient 
affectös par la restituUon ou la restau- 
ration. 

3. — Les parties IntÖressäes doivent 
se voir acxorder la possibilitö d'ex- 
poser leur point de vue. Elles peuvent 
te faire reprösenter par des agents 
ou des Conseils. Elles doivent ötre 
avlsdes des audlences fizöes pour les 
auditions prävues dans la seconde 
phrase de Talinda t du präsent para¬ 
graphe, et peuvent assister ä ces 
audiences. Les piäces soumises par 
Tune des parties intäressäes doivent 
ätre communiquäes auz autres parties. 


Paragraphe5 

L'Autoritä Pädärale Supärieure peut, 
lorscpie la räalisation du droit ä resti- 
tutioD et ä restauratioD lui parait 
menacäe, ordonner toutes mesures 
coQservatoires näcessaires ä la sauve- 
garde des biens, droits ou intäräts en 
cause. 
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§6 

Die Bundesoberbehörde soll auf eine 
gütliche Einigung der Beteiligten hin¬ 
wirken. Ein zwischen den Beteiligten 
geschlossener Vergleich ist zu Proto¬ 
koll zu nehmen. 

§7 

Die Entscheidungen der Bundesober¬ 
behörde sind schriftlich zu begründen 
und den Beteiligten zuzustellen. 


§8 

(1) Die Bundesoberbehörde trifft 
alle Maßnahmen, die zur Rückgabe 
und Wiederherstellung erforderlich 
sind, oder stellt fest« welche Maß¬ 
nahmen die nach Lage des Falles 
zuständige Behörde zu treffen bat. 

(2) Die Bundesoberbehörde ist ins¬ 
besondere berechtigt, soweit dies zur 
Rückgabe und Wiederherstellung er¬ 
forderlich ist. Enteignungen zugunsten 
der Bundesrepublik anzuordnen, 
welche die Rückgabe oder Wiederher¬ 
stellung vornimmt. Art und Höhe der 
Entschädigung der von der Enteignung 
Betroffenen regelt ein Bundesgesetz. 


ELFTER TEIL 

Erleichterungen für die Botschaften 
und Konsulate der Drei Mächte 
in der Bundesrepublik 

(gestrichen) 

ZWÖLFTER TEIL 

Zivile Luftfahrt 

Artikel 1 

Die Bundesrepublik übernimmt die 
volle Verantwortung für den Bereich 
der zivilen Luftfahrt im Bundesgebiet 
vorbehaltlich der Bestimmungen der 
Artikel 2 bis 6 dieses Teils und jeder 
anderen gleichzeitig mit diesem Ver¬ 
trag in Kraft tretenden Vereinbarung 
zwischen der Bundesrepublik und den 
Drei Mächten. 

Artikel 2 

Die Bundesrepublik verpflichtet sich, 
dem im Jahre 1944 in Cbikago abge¬ 
faßten Abkommen über die Internatio¬ 
nale Zivilluftfahrt beizutreten, sobald 
dies gemäß 'den Bestimmungen des 
genannten Abkommens möglich ist. 
Bis zu ihrem Beitritt verpfliditet sich 
die Bundesrepublik 

(a) die Bestimmungen des Abkommens 
über die Internationale Zivilluft¬ 
fahrt und die des Abkommens über 
den Internationalen Transit-Luft¬ 
verkehr von 1944 anzuwenden und 
einzuhalten, und zwar gegenüber 
Jedem mit der Bundesrepublik 
. diplomatische Beziehungen unter¬ 
haltenden anderen Staat, der sich 
bereit erklärt, die Bundesrepublik 
auf der Grundlage der Gegenseitig¬ 
keit zu behandeln. Die Bundes- 


S ec 1io n 6 

The Federal Higher Authority shall 
use tfs good Offices to bring about an 
amicabie settlement between the par- 
ties concerned A compromise reached 
by the parties shall be recorded. 

Section 7 

Decisions of the Federal Higher 
Authority shall state in writing the 
reasoQs upon which they are based 
and shall be served upon the parties 
concerned 

Section 8 

1. The Federal Higher Authority 
shall take all measures required for 
the return and restoralion or shall de- 
termine which measures shall be 
takeo by the authority competent io 
the circumstances of the case 

2 The Federal Higher Authority 
shall. in particular. be empowered to 
Order, where necessary for the pur- 
pose of retum oi restoration. expro- 
priation in tavour of tbe Federal Re- 
public which shall effect tbe return or 
restoration Tbe naiure and amount 
of tbe compensation to persons affect- 
ed by tbe ezpropriation shall be fixed 
by a Federal law 

CHARTER ELEVEN 
Facilities for the Embassies and 
Consulates of the Three Powers 
in the Federal 'Republic 

Deleted. 

CHARTER TWELVE 
Civil Aviation 
A rt i c1e 1 

Tbe Federal Republic will assume 
full responsibility in the Geld of civil 
aviatioD \n the Federal territory, sub- 
ject to the provisions of Articles 2 to 6 
inclusive of this Chapter and of any 
other agreement between the Three 
Powers and the Federal Republic 
which enters into force simultane- 
ously with the present Convention. 

Article 2 

The Federal Republic undertakes to 
adhere to the Convention on Inter¬ 
national Civil Aviation drawn up ln 
Chicago in 1944 as soon at ft Is pos- 
sible for ft to de so in accordance 
with tbe terms of tbat Convention. 
Pending such adherence, the Federal 
Republic undertakes 

(a) to apply and abide by the provi¬ 
sions of the Convention on Inter¬ 
national Civil Aviation and the 
International Air Services Transit 
Agreement of 1944. with respect to 
any other State which bas declared 
its willingness to extend recipro- 
cal ireatment to the Federal Re¬ 
public and which maintains diplo- 
matic relations with the Fedäral 
Republic. The Federal Republic 
will make known its position in 


Paragraphe 6 

L'Autorit4 F^därale Supärieure doll 
s'efforcer de provoquer un arrange- 
ment 4 Tamiable entre les parties 
intäressäes Tout compromis intervenu 
entre les parties int4ressäes doit faire 
Tobjet d'uD procös-verbal. 

Paragraphe 7 

Les decisions de TAutorit^ F4d4- 
rele Sup4neure doivent ätre motlväes 
par 4crit et notifi^es aux personnes 
interessäes. 

Paragraphe 8 

1. — L'Autoritä F6d6rale Supärieure 
prend toutes mesures n^cessaires ä 
la restitution et 4 la restauratlon. ou 
arröte les mesures que doit preodre 
i*autorit4 comp^tente selon les car- 
constances 

2. — L Autoritä Fädärale Sup4rieure 
est en particulier babilitöe 4 ordonner, 
da ns la mesure o4cessaire 4 la resti- 
tutioD et 4 la restauration. des ex- 
propriations au profit de la R4publique 
Föderale, qui se chargera de fa resti¬ 
tution et de la restauration. Une toi 
föderale röqlera ia nature et le mon- 
tant de Tiudemnisatioo des personnes 
atteintes par l'expropriation. 

CHAPITRE ONZIEME 
Facilitös dont disposeront les 
Ambassades et les Consuiats des 
Trois Puissances sur le Teiritoire 
de la R4pubUque FM4rale 
d'AlIemagne 
— supprimö — 

CHAPITRE DOUZIEME 

Aviation Civile 
Article 1 

La Röpublique Föderale assumera 
toutes les responsabilitös dans le do¬ 
maine de Taviation civile sur le ter- 
ritoire födöral. sous röserve des dis'- 
positions des Articles 2 4 6 inclus du 
prösent Cbapitre et de tout autre ac- 
cord cooclu entre les Trois Puissances 
et la Röpublique Födörale et entrant 
en vigueur en möme temps que la 
prösente Convention. 

Article 2 

La Röpublicpie Födörale t*engage 4 
adhörei 4 la Convention gur VAvia- 
tioD Civile Internationale, ölaböröe 4 
Chicago en 1944. dös que cela lui sera 
possible conformöment aux disposi- 
tions de ladite Convention. En atten- 
dant qu'intervienne cette adhöslon, la 
Röpublique Föderale s'engage: 

(a) 4 appliquer et respecter les dispo- 
sitions de la Convention sur l'Avia- 
tion Civile Internationale et de 
t'Accord de 1944 relatlf au Transit 
des Services Aöriens Internatio- 
naux, 4 l'ögard de tout autre Etat 
qui se sera döclarö pröt 4 lui ac- 
corder un traitemeot de röcipro- 
citö et qui entretiendra des reia- 
tions diplomatiques avec eile. La 
Röpublique Föderale fera con- 
naitre sa posiüon 4 cet ögard aux 
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republik wird ihren diesbezüg- 
lidien Standpunkt den betreffen¬ 
den Staaten bekanntgeben und die 
zur Erfüllung dieser Verpfliditung 
erforderlichen geeigneten Verein¬ 
barungen abschließen; 

(b) aut den Betrieb der internationalen 
zivilen Luftfahrt im Luftraum der 
Bundesrepublik die Grundsätze der 
internationalen Luftnaviqation so¬ 
wie die Normen. Methoden und 
empfohlenen Verfahren anzuwen¬ 
den. die in dem Abkommen Ober 
die Internationale Zivilluftfahrt 
von 1944 vorgesehen sind: 

(c) den Luftfahrzeugen fremder Staa¬ 
ten, denen gegebenenfalls Rechte 
zum Betrieb von Fluglinien oder 
zur Benutzung des Luftraums der 
Bundesrepublik eingeräumt wer¬ 
den, zur Ausübung dieser Rechte 
die gleichen Rechte und Privilegien 
hinsichtlich der Benutzung von 
Navigations- und sonstigen Ein¬ 
richtungen in der Bundesrepublik 
zu gewähren, die den zivilen Luft¬ 
fahrzeugen der Bundesrepublik in 
gleichliegenden Fällen eingeräumt 
werden oder würden. 


Artikel 3 

Die Bundesrepublik ist bereit, ln 
Ihren zweiseitigen Luffverkehrs- 
abkommen und -Vereinbarungen eine 
liberale Politik ohne Diskriminierun¬ 
gen zu verfolgen. 


Artikel4 

(1) Die Bundesrepublik wird den 
Luftverkehrsgesellschaften Jedes Staa¬ 
tes erlauben, ihren Betrieb einschließ¬ 
lich der Kabotage im Bundesgebiet auf 
einer Grundlage fortzufübren. die 
nicht ungünstiger Ist als die beim In¬ 
krafttreten dieses Vertrags für sie 
vorhandene Grundlage. Diese Erlaub¬ 
nis darf für die Oauev eines Jahres 
vom Zeitpunkt des Inkrafttretens die¬ 
ses Vertrags an oder aber bis zum 
Wirksamwerden von Luftverkehrsab¬ 
kommen oder einer sonstigen mit dem 
betreffenden Staat vereinbarten Be¬ 
fugnis, je nachdem welcher Zeitpunkt 
der frühere ist. nicht zurückgezogen 
werden. Diese Erlaubnis darf jedoch« 
wenn Verhandlungen über ein Luft¬ 
verkehrsabkommen oder eine sonstige 
Befugnis begonnen haben oder von 
einer der Parteien Innerhalb dieser 
einjährigen Frist vorgeschlagen wer¬ 
den, nicht zurückgezogen werden, ehe 
eine Übereinkunft hierüber erzielt 
worden ist, es sei denn, daß eine solche 
Übereinkunft innerhalb eines Jahres 
vom Zeitpunkt des VerhandlungsVor¬ 
schlages einer der Parteien an nicht 
zustande kommt. 


(2) Bei der Kabotage können solche 
Privilegien trotzdem zurückgezogen 
werden, falls und sobald ein deutsches 
Luftverkehrsuntemehmen eine Linie 
einrichtet, die das öffentliche Ver¬ 
kehrsbedürfnis auf einer oder meh¬ 
reren Strecken deckt, die auf Grund 


this respect to Ihe States concemed 
and will enter into appropriate 
arrangements necessary to put this 
undertaking into effect; 


(b) to apply to the international civil 
aviation operations into and 
througb the air space of the Fed¬ 
eral Republic the fundamental 
pnnciples o( international air nav- 
igation and the Standards, pro- 
cedures and recommended prac- 
tices as provided lor by the Con¬ 
vention on International Civil 
Aviation of 1944: 

(c) to accord to aircraft of foreign 
countries wbich may be granted 
rights to engage in air Services or 
to operate in the air space ol the 
Federal Republic. in the exercise 
of those rights, the same rights 
and Privileges witb respect to the 
use of air navigatioo and other 
facilities in the Federal Republic 
as are or would be accorded to 
civil aircraft of the Federal Repub¬ 
lic in similar operations. 


Article 3 

The Federal Republic agrees to pur- 
sue. in tts bilateral air transport agree- 
ments and arrangements. a liberal and 
non-discriminatory policy. 


Article 4 

1. The Federal Republic will pennlt 
the air carriers of any State to con- 
tinue their operations. including cabo- 
tage. in the Federal territory on a 
basis not less favourable than that 
enjoyed by them on the entry into 
force of the present Convention Such 
permission shall not be withdrawn 
for a pertod of one year from the 
entry into force of the present Con¬ 
vention or until the coming into effect 
of air transport agreements or other 
authorization agreed witb such State, 
whichever ts earlier. provided that« 
where negotiations for an air transport 
agreement or other authorization have 
been begun or proposed by either 
party within sucii period of one year. 
such permission shall not be with¬ 
drawn before agreement has been 
reached thereon or. in event of failure 
to reach agreement« until the expiry 
of one year from the date of the 
proposai by either party for nego¬ 
tiations. 


2. With respect to cabotage« such 
Privileges may nevertheless be with¬ 
drawn if and when ä German airline 
provides Service adequate to meet 
public needs over a route or routes 
now serviced througb the cabotage 
Privileges of ai foreign air carrier. 


Etats Intäressös et conclura les 
arrangements appropriös näces- 
saires ä ta mise en application de 
cet engagement; 


(b) ä appliquer ä Texploitation de 
l’aviation civile internationale dans 
l'espace aärien de la Räpublique 
Federale les principes fondamen- 
taux de la navigation aärienne 
iniernationale ainsi que les Stan¬ 
dards, les procödures et les mä- 
tbodes recommandös que prävoit 
la Convention sur TAviation Civile 
Internationale de 1944; 

(c) ä accorder aux aäronefs des pays 
Ölfängers, auxquels pourrait ötre 
consenti le droit d'exploiter des 
Services aöriens ou d'opörer dans 
Tespace aönen de la Röpublique 
Föderale, dans Texercice de ce 
droit, les memes droits et privi- 
löges en ce qui concerne Tutilisa- 
tioo. dans la Röpublique Föderale, 
de facilitös de navigation aörienne 
et d'autres facilitös que ceux qui 
soni ou seraient accordös pour des 
opöratiODS analogues aux aöronefs 
civils de la Röpublique Föderale.. 


Article 3 

La Röpublique Föderale convient de 
poursuivre. dans ses accords et arran¬ 
gements bilatöraux sur le transport 
aörien. une politique libörale et non 
discriminatoire. 


Article 4 

1. — La Röpubllque Föderale autori- 
sera les transporteurs aöriens de tout 
Etat ä poursuivre leur exploitation, y 
compris (e cabotage. sur le territoire 
födöral sur une base qui ne sera pas 
moins favorable que celle dont ils 
bönößcieront ö la date dentree en 
vigueur de la prösente Convention, 
Cette autorisatiOD ne sera pas retiröe 
jusquä la date d'expiration d'une 
pöriode d une annöe ä partir de l entröe 
en vigueur de la prösente Conven¬ 
tion, ou Jusqu*ä la date d'entröe en 
application d'acrcords sur le transport 
aörien ou d'autres autorisations com 
venues avec cet Etat, selon celle de 
ces deux daies qui sera la plus rap- 
prochöe. sout röserve que, lorscpie des 
nögociations en vue d'un accord sur le 
transport aörien ou d*une autreautorisa- 
tioD auront ötö commencöes ou pro- 
posöes par Tune des parties pendant 
cette pöriode d*un an, Tautorisation 
ne sera pas retiröe avant qu'un accord 
n'ait ötö conclu ä ce sujet, ou, dans le 
cas oü un accord ne pourra ötre con- 
clu, avant Texpiration d‘uo dölai d'une 
annöe ö partir de la date ä laquelle 
des nögociaUoDs auront ötö proposöes 
par Tune des parties. 

2. — En ce qui concerne le cabotage, 
ces privilöges pourront nöanmoins 
ötre retirös au cas et au moment oü 
une entreprise aörienne allemande 
assurera un Service süffisant pour 
faire face aux besoins publics sur un 
ou plusieurs Itinöraires actuellement 
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gegenwärtiger Kabotageprivilegien 
einer ausländisdien Luftverkehrsge- 
sellsdiaft bedient werden. Jede Ände¬ 
rung, die keine Zurückziehung bei In¬ 
krafttreten dieses Vertrags bestehen¬ 
der Kabotageprivilegien nadi sidi 
zieht, unterliegt den Bestimmungen 
des Absatzes (1) dieses Artikels und 
hat gemäß den einschlägigen Grund¬ 
sätzen und Bestimmungen des Ab¬ 
kommens über die Internationale Zivil¬ 
luftfahrt zu erfolgen, 

(3) Unter der Bezeichnung «deutsches 
Luftverkehrsuntemehmen* ist ein Luft- 
verkehrsuntemehmen zu verstehen, 
das überwiegend im Eigentum deut¬ 
scher Staatsangehöriger oder der deut¬ 
schen öffentlichen Hand steht und von 
ihnen tatsächlich kontrolliert wird. 


Artikel 5 

(1) Bei der Ausübung ihrer Ver¬ 
antwortlichkeiten in bezug auf Berlin 
werden die Drei Mächte weiterhin 
jeden Luftverkehr nach und von den 
Berliner Luftschneisen regeln, die von 
der alliierten Kontrollbehörde fest¬ 
gelegt wurden. Die Bimdesrepublik 
verpflichtet sich, diesen Verkehr in 
jeder Weise auf einer Grundlage zu 
erleichtern und zu unterstützen, die 
nicht ungünstiger ist, als die beim 
Inkrafttreten dieses Vertrags be¬ 
stehende Grundlage; sie verpflichtet 
si<h, den uneingeschränkten und un¬ 
behinderten Durchflug der Luftfahr¬ 
zeuge der Drei Mächte durch ihren 
Luftraum auf dem Wege nadi und 
von Berlin zu erleichtern und zu unter¬ 
stützen. Sie ist bereit, alle erforder¬ 
lichen technischen Landungen dieser 
Luftfahrzeuge zu gestatten und ist 
damit einverstanden, daß diese Luft¬ 
fahrzeuge Fluggäste, Ladung und Post 
zwischen Orten außerhalb der Bundes¬ 
republik und Berlin sowie zwischen 
der Bundesrepublik und Berlin be¬ 
fördern. 

(2) Diuch die Bestimmungen dieses 
Artikels werden Kabotageprivilegien 
innerhalb des Bundesgebietes weder 
gewährt noch berührt 


Artikel 6 

ln Ausübung ihrer Verantwortlich¬ 
keiten in bezug auf Deutschland als 
Ganzes werden die Drei Mächte 
weiterhin die Kontrolle bezüglich der 
Luftfahrzeuge der Union der Sozia¬ 
listischen Sowjetrepubliken ausüben, 
die den Luftraum der Bundesrepublik 
benützen. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten von ihren Regierungen 
gehörig beglaubigten Vertreter diesen 
Vertrag, einen der in Artikel 8 des 
Vertrags über die Beziehungen zwi¬ 
schen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und den Drei Mächten aufge- 
fübrten Verträge, unterschrieben. 


Any cbange not involving withdrawal 
of cabotage Privileges enjoyed on tbe 
entry into force of tbe present Con¬ 
vention shall be subject to tbe pro- 
visions of paragraph 1 of tbis Article 
and shall be made in accordance with 
the relevant principles and provisions 
of the Convention on International 
Civil Aviation. 


3. The term “German airline" means 
an airline substantially owned and 
effectively controlled by German 
nationals or governmental authorities. 


Article 5 

1 . ln the exercise of their responsi- 
bilitles with respect to Berlin, the 
Three Powers will continue to regu- 
late all aii trafßc to and from the 
Berlin air corridors established by the 
Allied Control Aulority. The Federal 
Republic undertakes to facilitate and 
assist such traffic in every way on 
a basis no less favourable than that 
enjoyed on the entry into force of 
the present Convention; it undertakes 
to facilitate and assist unlünited and 
unimpeded passage through its air 
space for aircraft of the Three Powers 
en route to and from Berlin. The Fed¬ 
eral Republic agrees to permit any 
necessary tedinical stops by such 
aircraft and further agrees that such 
aircraft may carry passengers, cargo 
and mail between places outside the 
Federal Republic and Berlin and be¬ 
tween the Federal Republic and Berlin. 


2. Nothing in this Article shall 
confer or afiect any cabotage Privile¬ 
ges wlthin the Federal territory. 


Article 6 

ln the exercise of their responsi- 
bilities relating to Germany as a 
wbole, the Three Powers will continue 
to exercise c:ontrol with respect to 
aircraft of the Union of Soviet Social¬ 
ist Republics utilizing the air space 
of the Federal Republic. 


IN FAITH WHEREOF the under- 
signed representaüves duly author- 
ized thereto by their respective 
Governments have signed the pres¬ 
ent Convention, being one of the re¬ 
lated Conventions listed in Article 8 
of the Convention on Relations be¬ 
tween the Tb ree Powers and the 
Federal Republic of Germany. 


desservis par un transporteur aerien 
ätranger en vertu des priviläges de 
cabotage dont il bönöncie. Tout 
changement n'impliquant pas un re- 
trait des privilöges de cabotage 
existant ä la date d'entröe en vigueur 
de la präsente Convention tombera 
SOUS le coup des dispositions du 
paragraphe 1 du präsent Article et 
sera effectuä conforraäment aux dis¬ 
positions et aux principes applicables 
de la Convention sur l’Aviation 
Civile Internationale, 

3, — L'expression • entreprise aäri- 
enneallemande» däsigneune entreprise 
aärienne dont une partie importante 
de la propriätä et le contröle effectif 
appartiennent ä des ressortissants 
allemands ou ä des autoritäs gou- 
vemementalles allemandes. 


Article 5 

1. — Dans Texercice de leurs res- 
ponsabilitäs en ce qui conceme Berlin, 
les Trois Puissances continueront ä 
räglementer tout le traßc aärien ä des- 
tination ou en provenance des cou- 
loirs aäriens de Berlin ätablis par 
TAutoritä Alliäe de Contröle. La Rä- 
publique Fäderale s'engage ä facilitei 
ce trafic et ä lui apporter toute l'aide 
necessaire sur une base qui ne sera 
pas moins favorable que celle dont il 
bänäüciera ä la date d'enträe en vi¬ 
gueur de la präsente Convention. Elle 
s'engage ä faciliter et ä aider le 
passage. sans limite ni obstacle. ä 
travers son espace aärien, des aäronefs 
des Trois Puissances, en route vers 
Berlin ou en provenance de cette ville. 
La Räpublique Fädärale convient de 
permettre ä ces aäronefs toutes les 
escales tecfaniques necessaires et con¬ 
vient, en outre, que ces aäronefs pour- 
ront transporter des passagers, du frei 
et du courrier entre les terriloires 
extärieurs ä la Räpublique Fädärale 
et Berlin et entre la Räpublique Fädä¬ 
rale et Berlin. 

2. — Les dispositions du präsent Ar¬ 
ticle ne conferent ou n'affectent aucun 
priviläge de cabotage sur le territoire 
de la Räpublique Fädärale. 


Article 6 

Dans rexercice de leurs responsa- 
bilitäs en ce qui conceme TAUemagne 
dans son ensemble, les Trois Puis¬ 
sances continueront ä exercer le con¬ 
tröle des aäronefs de TUnion des Rä- 
publicpies Socialistes Soviätiques utili- 
sant Tespace aärien de la Räpublique 
Fädärale. 


EN FOI DE QUOI. les Plänipotentl- 
aires soussignäs, düment autorisäs ä 
cet effet par leurs Gouvernements 
respectifs, ont apposä leurs signatu- 
res au bas de la präsente Convention 
qui constitue lüne des Conventions 
rattachäes änumäräes dans 1*Article 8 
de la Convention sur les relations 
entre les Trois Puissances et la 
Räpublique Fädärale d'Allemagae. 
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Geschehen zu BONN am sechsund¬ 
zwanzigsten Tage des Monats Mai 1952 
in deutscher, englischer und franzö¬ 
sischer Sprache, wobei alle drei Fas¬ 
sungen gleichermaßen authentisch sind. 

Für die Bundesrepublik Deutschland 
gezeichnet: 

Adenauer 


Für die Vereinigten Staaten 
von Amerika 

gezeichnet: 

Dean Acheson* 


Für das Vereinigte Königreich 
von Großbritannien und Nordirland 

gezeichnet: 

Anthony Eden 


Für die Französische Republik 
gezeichnet: 

Robert Scbuman 


ANHANG 

zum Vertrag zur Regelung aus 
Krieg und Besatzung entstandener 
Fragen 

Satzung 

der Sdiiedskommlssion für 
Güter, Rechte und 
Interessen in Deutschland 

ABSCHNITT I 

Dauer, Sitz« Zusammensetzung und 
Organisation 

Artikel 1 

(1) Die Komznission wird für die 
Dauer von zehn Jahren vom Zeit¬ 
punkt des Inkrafttretens dieser 
Satzung an errichtet. 

(2) Dieser Zeitabschnitt kann durch 
Vereinbarung zwischen der Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland und 
den Regierungen der Vereinigten 
Staaten von Amerika, des Vereinigten 
Königreichs von Großbritannien und 
Nordirland und der Französischen 
Republik (nachstehend als «die Drei 
Mächte* und zusammen mit der Bun¬ 
desrepublik als «die Unterzeichner¬ 
staaten* bezeichnet) verkürzt oder 
verlängert werden. 

(3) Nach Ablauf dieses Zeitab¬ 
schnittes führt die Kommission ihre 
Amtsgeschäfle weiter, bis alle bei 
ihr zu diesem Zeitpunkt anhängigen 
Fälle erledigt sind. 


Done at BONN Ibis twenty-sixlh day 
of May, 1952, in three texts, in the 
English, French and German languages, 
all being equally authentic. 


For the United States of America 
signed: 

Dean Acheson 


For the United Kingdom of Great 
Britain and Northern Ireland 

signed: 

Anthony Eden 


For the French Republic 
signed: 

Robert Scbuman 


For the Federal Republic of Germany 
signed: 

Adena uer 


ANNEX 

to the Convention on the Sett¬ 
lement of Maliers Arising out of 

the War and the Occupation 

Charter 

of the Arbitral Commission 
on Property, Rights and 
Interests in Germany 

PART I 

DuraClon« Seat« Composition and 
Organization 

A rticle 1 

1. The Commission is established for 
a period of ten years to run from the 
entry into force of the present Charter. 


2. This period may be curtailed or 
extended by agreement between the 
Governments of the United States of 
America« the United Kingdom of Great 
Britain and Northern Ireland and the 
French Republic (hereinafter referred 
to as *' the Three Powers “) and of the 
Federal Republic of Germany (all col- 
lectively hereinafter referred to as 
*the Signatory States*]. 


3. After the date of expiration of this 
period, the Commission will continue 
to functioQ to complete the determina- 
tion of any cases pending before It at 
that date. 


Fait ä BONN, le vingt-sixiöme 
Jour du mois de mai 1952« en trois 
textes, en langues franceise, anglaise 
et allemande, les trois versions fai- 
sant ögalement foi. 

Pour la Röpublique Francaise 
signä: 

Robert Scbuman 


Pour le Royaume-Uni de Grande- 
Bretagne et d'lrlande du Nord 

signö: 

Anthony Eden 


Pour les Etats-Unis d'Amörique 
signö: 

Dean Acheson 


Pour la Republique Fedärale 
d'Aliemagne 

signö: 

Adenauer 


ANNEXE 

ä la Convention sur le Reglement de 
Questions issues de la Guerre et de 
i'Occupation 

Charte 

de la Commission Arbitrale 
sur les Biens, Droits et 
Int^rSts en Allemagne 

TITRE 1 

Durde« Sldge« Composition et 
Organisation 

A r t i c 1 e 1 

1. — La Commission est institude pout 
une durde de dix anndes, qui commen- 
ceront ä courir ä compter de la date 
d'entrde en vigueur de la prdsente 
Charte. 

2. — Cette pdriode pourra dtre aV;- 
rdgde ou dtendue par accord entre les 
Gouvernements de la Rdpublicpie Fran¬ 
caise« des Etats-Unis d'Amdrique et du 
Royaume-Uni de Grande-Bretagne et 
d'lrlande du Nord (ci-aprds ddnommds 
c les Trois Puissances ») et de la Rdpu- 
blique Fdddrale d'Aliemagne (ci-aprds 
conjointement ddnommds € les Etats 
Signataires »). 


3. — Aprds la date d'explration de 
cette pdriode« la Commission continuera 
& fonctionner pour achever le rdglement 
des affaires en instance devant eile ä 
cette date. 
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Artikel 2 

Die Kommission bat ihren Sitz an 
demselben Ort wie das in Artikel 9 
des Vertrags über die Beziehungen 
zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und den Drei Mächten erwähnte 
Schiedsgericht. Die Kommission kann 
jedoch, wenn sie dies iür angebracht 
hält. auch an anderen Orten 
Sitzungen abhalten und Amlsgeschätte 
wahrnehmen. 

Artikel 3 

(1) Die Kommission besteht aus 
neun ständigen Mitgliedern, die in 
ihrem Lande die Fähigkeit zum 
Richteramte oder gleichwertige Fähig¬ 
keiten besitzen müssen. 


(2) Die neun ständigen Mitglieder der 
Kommission werden folgendermaBen 
bestellt: 

(a) Drei Mitglieder werden von der 
Bundesregierung ernannt; 


(b) drei Mitglieder werden von den 
Regierungen der Drei Mächte er¬ 
nannt, und zwar von jeder der Drei 
Machte ein Mitglied; und 

(c) drei Mitglieder (im ioigenden als 
.neutrale Mitglieder* bezeichnet), 
die nicht Staatsangehörige eines 
Staates sein dürfen, der am Kriege 
teilgenommen hat, werden dui<A 
Übereinkunft zwisdhen der Bundes¬ 
regierung und <^en Regierungen der 
Drei Mächte ernannt 

(3) Die Bundesregierung und die 
Regierungen der Drei Mächte werden 
einander spätestens dreißig Tage nach 
Inkrafttreten dieser Satzung die Namen 
der Mitglieder mitteilen. die sie erst¬ 
malig zu ernennen haben. Innerhalb 
derselben Frist werden sich die Bundes¬ 
regierung und die Regierungen der 
Drei Mächte über die Namen der drei 
neutralen Mitglieder einigen. Sind bei 
Ablauf dieser Frist ein oder mehrere 
neutrale Mitglieder noch nicht ernannt, 
so können die Bundesregierung oder 
die Regierungen der Drei Mächte den 
Präsidenten des Internationalen Ge¬ 
richtshofes um ihre Ernennung er¬ 
suchen. 


(41 Die Ernennung der Mitglieder für 
frei werdende Sitze erfolgt nach dem¬ 
selben Verfahren, das für die Ernen¬ 
nung der zu ersetzenden ständigen 
Mitglieder maßgeblich ist Bleibt je¬ 
doch ein Sitz, dessen Inhaber von der 
Bundesregierung oder von einer der 
Regierungen der Drei Mächte zu er¬ 
nennen ist, länger als einen Monat un¬ 
besetzt, so können die Bundesregierung 
o^er die Regierungen der Drei Mächte 
den Präsidenten des Internationalen 
Gerichtshofes ersuchen, für diesen Sitz 
vorläußg eine Persönlichkeit zu benen¬ 
nen. die nicht die Staatsangehörigkeit 
eines Staates, der am Kriege teilgenom¬ 
men hat. besitzt, und die für eine Zeit 
von sechs Monaten oder bis zur Er¬ 
nennung eines endgültigen Mitgliedes 
im gewöhnlichen Verfahren im Amte 
bleibt, falls diese Ernennung nicht 


A r 11 c 1 e 2 

The Seat of the Commission shall be 
at the Seat o! ihe Arbitration Tribunal 
relerred to in Article 9 o! the Conven¬ 
tion OD Relations beiween the Three 
Powers and the Federal Republic of 
Germany The Commission may. how- 
evei. sit and exercise its tunctions else- 
where when it deems it desirable lo 
do so. 


Article 3 

1, The Commission shall be com- 
posed of nine permanent cnembers 
who shall have the qualihcations re- 
quired in their respective countries for 
appoiotnient to judicial ofüce or equi- 
valent qualifications 

2 The Dine permanent members of 
Ibe Commission shall be appointed 
as follows 

(aj three members appointed by the 
Governments of the Three Powers, 
one bv each Government: 

(b) three members appointed by the 
Federal Government: and 


(c) three members (hereinafter re- 
teried to as * the neutral members ’l 
appointed by aqreement between 
the Governments ot the Three 
Powers and the Federal Govern- 
. ment, none ot whom shall be a 
national of any State wbich par- 
ticipated in »he War 

3. The Governments of tbe Three 
Powers and the Federal Government 
shall make known theu first appoint- 
ments not latei than thirty days after 
the entry inlo force of the present 
Charter Within the same period. the 
Governments of the Three Powers and 
the Federal Government shall agree 
QpoD the three neutral members ff. 
after the ezptry of such period, one 
or more of the neutral members shall 
not have been appointed. eithei the 
Governments of the Three Powers or 
tbe Federal Government may request 
the President of the Cnternational 
Court of Justice to appoint such neu¬ 
tral member or members. 


4. Appointments to fill vacrancies 
shall be made in the same mannei as 
the appointment of tbe permanent 
membei to be replaced However, Ü 
a vacancy to be filled by .the Govern¬ 
ment of one of the Three Powers oi 
tbe Federal Government is not so 
filled within one month of Its occur- 
ing. eitbei the Governments of the 
Three Powers or the Federal Govern¬ 
ment may request the President of 
the International Court of Justice to 
make an interim appointment to the 
vacancy of a person who shall not 
be a national of any State which par- 
Ücipated ln the Wac and who shall 
serve for a period of six months or 
until the vacancy »s filled in the nor¬ 
mal manner, whichevcr Is tonger If 
tbe membei to be replaced ts a neu¬ 
tral member, the Governments of the 


Article 2 

Le siöge de la Commission sera situä 
au stöge du Tribunal d Arbitrage vis4 
ä I Article 9 de ta Convention sur les 
Relations entre les Trois Puissances et 
la Röpubtique Fedörale d Allemaqne. 
La Commission peut. toutelois, sieqer 
et exercet ses tonctions ailleurs lors- 
qu eile le juge dösirable. 


Article 3 

1. — La Commission se compose de 
oeut membres permanents. qui doivent 
röunir les conditions requises pour ötre 
Dommös dans leurs pays respectifs ä 
des fohctions judiciaires ou possöder 
des aptItuJes äquivalentes 

2. — Les neu! membres permanents 
de la Commission sont ainsi dösignös: 

(a) trois membres sont nommes pai 
les Gouvernements des Trois Puis¬ 
sances. ä raison d un membre par 
chacuD d entre eux; 

(bj trois membres sont nommös par 
le Gouvernement Födöral; 


(d trois membres (ci-aprös dönommös 
c les membres neutres »), qui ne 
seroDt pas ressortissants d un Etat 
ayant participö ä la querre. sont 
nommös pai accord entre les 
Gouvernements des Trois Puissan¬ 
ces et le Gouvernement Födöral. 


3. — Les Gouvernements des Trois 
Puissances et le Gouvernement Föde¬ 
ral notifieront, au plus tard trente 
jours aprös la date d'entröe en vigueur 
de la präsente Charte, les noms des 
Premiers membres qu’il leur appar- 
tient de nommer Dans ce mäme däiai, 
les Gouvernements des Trois Puissan¬ 
ces et le Gouvernement Fädäral se 
mettroot daccord sur les noms des 
trois membres neutres. Si, ä l'expira-' 
UoD de ce. däiai, un ou plusieurs 
membres neutres o'ont pas ätä nom- 
mäs, les Gouvernements des Trois 
Puissances ou le Gouvernement Fädä¬ 
ral pourront demander au Präsident 
de la Cour Internationale de Justice 
de procäder ä leur oomination 

4. — La nomlnatioQ auz siäges deve- 
nus vacants se fait selon la mäme 
mätbode que celle qui a ätä sulvie 
pour la Qomlnation des membres per- 
manents ä remplacer Toutefots. si un 
siäge. dont le titulaire dolt ätre nommä 
par Tun des Gouvernements des Trois 
Puissances ou par le Gouvernement 
Fädäral. reste vacant pendant plus 
d*UD mois, les Gouvernements des 
Trois Puissances ou le Gouvernement 
Fädäral peuvent demander au Präsi¬ 
dent de la Cour Internationale de 
Justice de nommer ä titre intärimaire 
une personne qui ne soit pas ressor- 
tissaot d un Etat ayant participä ä la 
guerre, et qui restera en fonctlon 
’pendant un däiai de six mois ou 
jusquä la nomination d*un titulaire 
par le procädä normal, au cas oü 
cette nomination nTntervieadrait 
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innerhalb der genannten Frist erfolgt. 
Ist das zu ersetzende Mitglied ein neu¬ 
trales Mitglied, so können die Bundes¬ 
regierung oder die Regierungen der 
Drei Mächte den Präsidenten des Inter¬ 
nationalen Gerichtshofes um seine Er¬ 
nennung ersuchen, wenn die in Unter¬ 
absatz (c) des Absatzes (2) dieses Ar¬ 
tikels vorgesehene Übereinkunft nicht 
innerhalb eines Monats nach dem Zeit¬ 
punkt, in dem der Sitz frei wurde, er¬ 
zielt werden kann. 

(5) Die Kommission kann durch 
Mehrheitsbeschluß einen Sitz für frei 
geworden erklären, wenn nach ihrer 
Auffassung ein Mitglied ohne hin¬ 
reichenden Grund in einer Angelegen¬ 
heit, an der es mitzuwirken batte, den 
Sitzungen ferngeblleben ist oder sich 
geweigert hat, an ihnen teilzunebmen. 

16) Die Regierung Jedes Staates, der 
dieser Satzung gemäß Artikel 17 bei¬ 
getreten ist, kann durch eine an die 
Bundesregierung und die Regierungen 
der Drei Mächte gerichtete förmliche • 
Mitteilung ein beigeordnetes Mitglied 
ernennen. Jedes beigeordnete Mit¬ 
glied muß die in Absatz (1) genannten 
Voraussetzungen erfüllen und ist den 
Bestimmungen des Absatzes (51 dieses 
Artikels unterworfen. Die ernennende 
Regierung kann eine frei gewordene 
Stelle durch eine an die Bundesregie¬ 
rung und die Regierungen der Drei 
Mächte gerichtete förmlidie Mitteilung 
besetzen. 

(7) Der Kommission dient als Ge¬ 
schäftsstelle das Sekretariat des 
Schiedsgerichtes. 


Artikel 4 

(1) Die ständigen Mitglieder werden 
für die Amtsdauer der Kommission 
einschließlich der in Absatz (3| des 
Artikels 1 vorgesehenen zusätzlichen 
Frist ernannt. Beigeordnete Mitglieder 
können für kürzere Zeit oder für ein¬ 
zelne Fälle ernannt werden. 


f2) Die Mitglieder der Kommission 
dürfen keine Tätigkeit ausüben, die 
mit der normalen Wahrnehmung ihres 
Amtes unvereinbar ist; sie dürfen an 
der Erledigung einer bestimmten An¬ 
gelegenheit nicht mitwirken. mit der 
sie in anderer Eigenschaft bereits be¬ 
faßt waren oder an der sie unmittelbar 
interessiert sind. Bei Meinungsver¬ 
schiedenheiten über die Anwendung 
dieses Absatzes entscheidet die Kom¬ 
mission. 

(3) (a) Die Mitglieder der Kommis¬ 
sion genießen während ihrer 
Amtsdauer und nach deren Ab¬ 
lauf Immunität gegen gerichtliche 
Verfolgung wegen in Ausübung 
ihres Amtes vorgenommener 
Handlungen. 

(b) Die Mitglieder der Kommission, 
die nichtdeutscher Staatsange¬ 
hörigkeit sind, genießen im 
Bundesgebiet außerdem die Vor¬ 
rechte und Immunitäten, die den 
Mitgliedern diplomatischer Mis¬ 
sionen zustehen. Werden im 
Gebiete einer der Drei Mächte 


Three Powers or the Federal Govern¬ 
ment may request the President of 
the International Court of Justice to 
make such appointment, if the agree- 
ment envisaged by sub-paragraph (c) 
of Paragraph 2 of this Article has not 
been reached within one month of the 
vacancy occurring. 


5. The Commission may. by major- 
ity vote, declare a vacancy if. in its 
opinion, a member has. without reas- 
onable excuse, failed or refused to 
participate in the bearing or decislon 
of a case to which he has been as- 
signed. 

6 . The Government of any State 
which bas acceded to the present 
Charter pursuant to Article 17 hereof 
may ap^int a member adjoint by 
notification addressed to the Govern¬ 
ments of the Three Powers and the 
Federal Government. Any such mem¬ 
ber adjoint shall meet the require- 
ments specified in paragrapb 1 and 
shall be subject to the provisions of 
Paragraph 5 of this Article. The ap- 
pointing Government may fill a va¬ 
cancy by notification addressed to the 
Governments of the Three Powers and 
the Federal Government 

7. The Secretarlat of the Arbitra- 
tioD Tribunal shall serve the Com¬ 
mission as its administrative Office, 


Article 4 

1. The permanent members shall be 
appointed for the duration of the Com¬ 
mission including the additional pe- 
riod provided for in paragrapb' 3 of 
Article 1 of the present Charter. Mem¬ 
bers adjoint may be appointed for 
shorter periods or for particular cases. 


2. Members of the Commission shall 
not engage in any activity Incompat- 
ible with the proper exercise of tbeir 
duties, nor shall tbey participate ln 
the adjudication of any emse with 
which they have previously been con- 
cemed in another capac:ity or in which 
they have a direct Interest. Differ- 
ences of opinion regarding the appli- 
cability of this paragrapb shall be 
resolv^ by the Commission. 

3. (a) Düring and alter their terms of 
Office, the members of the Com- 
' mission shall enjoy fmmunityfrom 
tuit in respect of acts performed 
ln the exercise of tbeir official 
duties. 

(b) The members of the Commission 
who are not of German nationality 
shall, moreover, enjoy in the 
Federal territory the same Privi¬ 
leges and immunities as are accor- 
ded members of diplomatic mis- 
sions. [f sittings or official acts 
take place in the territory of one 


qu'aprös i'expiration de ce dölai. 
Lorsque le membre ä remplacer est un 
membre neutre, les Gouvernements 
des Trois Puissances ou le Gouverne¬ 
ment Föderal peuvent demander au 
President de la Cour Internationale de 
Justice de proeöder ä la nomination, 
si Taccord prövu par l’alinöa (c| du 
paragraphe2 du prösent Article n a 
pas ölö räalisö dans le dölai d un mois 
aprös le döbut de la vacance. 

5. — La Commission peut, par vote 
majoritaire. declarer une vacance. 
lorsque, ä son avis. Tun des membres 
s*est abstenu ou a refusä. sans excuse 
valable. de siöger dans une affaire 
pour iaquelle il a ötö däsignö. 


6 . — Le Gouvernement de tout Ftat 
qut a acxödö ä ia präsente Charte, 
conformäment ä son Article 17. peut 
nommer un membre adjoint par noti- 
ficatioD adressäe aux Gouvernements 
des Trois Puissances et au Gouverne¬ 
ment Fädäral. Tout membre adjoint 
devra remplir les conditions änoncäes 
au paragraphe 1 et sera soumis aux 
dispositions du paragraphe 5 du prä¬ 
sent Article. Le Gouvernement qul 
nomme un membre adjoint peut pour- 
voir un siäge devenu vacant par noti- 
fication adressäe aux Gouvernements 
des Trois Puissances et au Gouverne¬ 
ment Fädäral 

7. — En ce qui conceme les Services 
admlnistratlfs. la Commission utilisera 
les Services du Seerätariat du Tribu¬ 
nal dArbitrage. 

Article 4 

1. -^Les membres permanents de la 
Commission sont nommäs pour la 
duree de la Commission, y compris la 
Periode supplämentaire prävue au 
paragraphe 3 de TArticle l de la prä¬ 
sente Charte. Les membres adjoints 
peuvent ätre nommäs pour une pä- 
riode plus courte ou pour un cas par- 
ticulier. 

2. — Les membres de la Commission 
ne peuvent se livrer ä aucune acti- 
vitä incompatible avec Texercice nor¬ 
mal de leurs fonctions. ni participer 
au rägiement d'aucune affaire dont ils 
ont eu aniärieurement ä s'occuper ä 
un autre titre ou s'ils ont un intärät 
direct dans cette affaire. En cas de 
contestation sur rapplication du prä¬ 
sent paragraphe, la Commission 
Statue. 

3. — (a) Pendant la duräe et apräs Tex- 
piration de leur mandat, les mem¬ 
bres de la Commission jouiront de 
rimmunitä de juridiction ä raison 
des actes accomplis dans l'exer- 
cice de leurs fonctions. 

(b) Les membres de la Commission 
qui ne sont pas de nationalitä alle- 
mande Jouissent, en outre. sur le 
territoire fädäral, des memes pri- 
viläges et Immunitäs que ceux qul 
sont prävus pour les membres des 
missions diplomatiques. Si des 
säances ont lieu sur le territoire 
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Sitzungen abgehalten oder Amts> 
handl ungen vorgenommen, so 
genießen die Mitglieder der Kom¬ 
mission, die nicht dem Staate an¬ 
gehören, in dem die Sitzung statt- 
findet oder die Amtshandlung 
vorgenommen wird, in diesem 
Lande die diplomatisdhen Im¬ 
munitäten und Vorrechte. 

(4) Oie Mitglieder der Kommissicm 
haben sich vor Aufnahme ihrer Tä¬ 
tigkeit in öffentlicher Sitzung zu ver¬ 
pflichten, ihr Amt unparteiisch und 
gewissenhaft auszuüben. 

(5) Unbeschadet der Bestimmungen 
des Absatzes (5) des Artikels 3 dieser 
Satzung kann ein Mitglied vor Ab¬ 
lauf seiner Amtszeit nur durch Über¬ 
einkunft zwischen der Bundesregie¬ 
rung und den Regierungen der Drei 
Mächte abberufen werden und, 

(a) falls es sich um ein von der Re¬ 
gierung eines beigelretenen Staates 
ernanntes Mitglied handelt, im Ein¬ 
vernehmen mit der betreffenden 
Regierung: 

(b) falls es sich um ein von dem Prä¬ 
sidenten des Internationalen Ge¬ 
richtshofes ernanntes Mitglied han¬ 
delt, mit Zustimmung des Präsi¬ 
denten dieses Gerichtshofes. 

(6) Die Mitglieder können jederzeit 
von ihrem Amt zuröcktreten, indem 
sie die ernennende Regienmg oder die 
ernennenden Regierungen und den 
Präsidenten der Kommission hiervon 
schriftlich in Kenntnis setzen. Sie 
haben jedoch ihr Amt weiterzuführen, 
bis ihre Nachfolger ihr Amt angetreten 
haben, es sei denn, daß die er¬ 
nennende Regierung oder die er¬ 
nennenden Regierungen und der Prä¬ 
sident eine andere Vereinbarung 
treffen. 

Artikel 5 

(1) Die Kommission wählt aus dem 
Kreise der drei neutralen Mitglieder 
für zwei Jahre ihren Präsidenten. Der 
Präsident kann wiedergewähli wer¬ 
den Wenn er der Kommission nicht 
mehr als Mitglied angehört, wählt die 
Kommission einen neuen Präsidenten, 
nachdem ein Nachfolger für ihn in 
seiner Eigenschaft als Mitglied der 
Kommission bestellt ist. Die übrigen 
neutralen Mitglieder haben die Stel¬ 
lung von Vizepräsidenten. 

(2) Die Kommission tagt unter dem 
Vorsitz des Präsidenten oder eines 
Vizepräsidenten entweder ln Plenar¬ 
sitzung oder in Kammern von drei 
Mitgliedern. 

(3) Die Plenarsitzung umfaßt grund¬ 
sätzlich alle ständigen Mitglieder der 
Kommission. Ein Quorum von fünf 
Mitgliedern genügt zur Bildung des 
Plenums: es kann nur bei Anwesen¬ 
heit einer ungeraden Zahl von Mit¬ 
gliedern beraten und entscheiden: auf 
jeden Fall muß die Zahl der von der 
Bundesregierung ernannten Mitglieder 
und die Zahl der von den Regierungen 
der Drei Mächte ernannten Mitglieder 
gleich sein: ferner muß ihm stets min¬ 
destens ein neutrales Mitglied ange¬ 
hören. Beigeordnete Mitglieder dürfen 
an der Plenarsitzung nicht teilnehmen. 


of the Three Powers, the members 
of the Commission who are not of 
the nationality of the country in 
which the sitting or act takes place 
shall enjoy diplomatic Privileges 
and immunities in such country. 


4. Every member of the Com¬ 
mission shall, before taking office, 
make a declaration at a public session 
that he will exercise his duties im- 
partially and conscientiously. 

5. Subject to the provisions of Para¬ 
graph 5 of Article 3 of the present 
Charter, no member may be dismissed 
before the expiry of his term of office, 
except by agreement between the 
Governments of the Three Powers 
and the Federal Government and. 

(a) in the case of a member appoin- 
ted by the Government of an acce- 
ding State, with the agreement of 
such Government; 

(b) in the case of a member appointed 
by the President of the Internatio¬ 
nal Court of Justice, with the con¬ 
sent of its President. 

6 . Any member may at any time 
resign his office by giving due notice 
thereot under his hand to the appoin- 
ting Government or Governments and 
to the President of the Commission. 
But he shall continue in office until 
his successor has taken his seat, un- 
less the appointing Government or 
Governments and the President agree 
otherwise. 


Article 5 

1. The Commission shall elect its 
President from the three neutral mem¬ 
bers to serve for two years. The Pre¬ 
sident shall be eligible for re-election. 
If the President shall cease to be 
a member of the Commission, the 
Commission shall elect a new Presi¬ 
dent after his successor as a member 
of the Commission has been appoin¬ 
ted. The remaining neutral members 
shall serve as Vice-Presidents. 

2. The Commission, presided over 
by the President or one of the Vice- 
Presidents, shall sit either in plenary 
Session or ln Chambers of three 
members. 

3. A plenary session shall, in prin- 
ciple. include all the permanent mem¬ 
bers of the Commission. A quorüm 
of five members shall suffice to con- 
stitute a plenary session; it shall be 
composed of an uneven number of 
members. and in any case shall con- 
sist of an equal number of the mem¬ 
bers appointed by the Governments 
of the Three Powers and of those 
appointed by the Federal Govern¬ 
ment. and at least one neutral mem¬ 
ber Members adjoint shall not take 
any part in a plenary session. 


de Tune des Trois Puissances ou 
si des actes officiels y sont accom- 
pHs. les membres de la Commission 
qui ne sont pas ressortissants du 
pays dans lequel la seance a Heu 
ou dans lequel Tacte est accompH, 
jouissent dans ce pays des Privi¬ 
leges et immunitös diplomatiques. 

4. — Tout membre de la Commission 
doit, avant d'entrer en fonction, 
prendre, en seance publique, l'engage- 
ment d'exercer ses attributions en 
pleine impartialitö et en toute cons- 
cience. 

5. — Sous röserve des dispositionsdu 
paragrapheS de rArticle3 de la prö- 
sente Charte, aucun membre ne peut 
ötre rövoquö avant Texpiration de son 
mandat, si ce n est par accord entre 
les Gouvernements des Trois Puis¬ 
sances et le Gouvernement Fedöral, ou 

(a) s'tl s’agit d un membre nommö par 
le Gouvernement d un Etat ayant 
accödö ä la Charte, en accord avec 
ce Gouvernement; 

(b) s'il s*agit d un membre qui a M 
nommö par le President de la Cour 
Internationale de Justice, avec le 
consentement de ce dernier. 

6 . —Tout membre peut, en tout temps, 
rösigner ses fonctions en donnant un 
pröavis, düment signö, au Gouverne¬ 
ment ou aux Gouvernements qui 
Tont nommö ainsi qu‘au President 
de la Commission, mais, ä moins 
d'accord contraiie entre le ou les 
Gouvernements qui ont proeödö ä la 
nomination et le President, il devra 
coniinuer ä exercer ses fonctions jus- 
qu'ä ce qu'il soit effectivement rem- 
placö. 

Article 5 

1. — La Commission ölit son President 
pour deux ans. parmi les trois mem¬ 
bres neutres Le Präsident peut ätre 
reälu. Si le Präsident cesse d*appar- 
tenir ä la Commission, la Commission 
älit un nouveau Präsident apräs dä- 
signation de celui qui lui succede 
dans sa qualitä de membre. Les autres 
membres neutres sont Vice-Präsidents. 


2. — La Commission släge sous la 
präsidence du Präsident ou de Tun 
des Vice-Präsidents. soit en assembläe 
pläniäre, soit en Chambre de trois 
membres. 

3. — L'assembläe pläniäre comprend, 
en principe, tous les membres per- 
manents de la Commission. Le quorum 
näcessaire ä la validitä de ses däli- 
bärations est de cinq membres; eile 
ne peut dälibärer qu en nombre im- 
pair; eile doit en tout cas comprendre 
un nombre ägal de membres nommäs 
par les Gouvernements des Trois 
Puissances et de membres nommäs 
par le Gouvernement Fädäral. et au 
moins un membre neutre. Les mem¬ 
bres adjoints ne dolvent pas participer 
aux dälibärations de Tassembläe 
pläniäre. 
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(4) (a) Die Kammern bestehen aus je 
einem von der Bundesregierung 
ernannten, einem von den Regie¬ 
rungen der Drei Mächte ernann¬ 
ten und einem neutralen Mit¬ 
glied. Die Kommission entscheidet 
in Plenarsitzung über die Ver¬ 
teilung der Mitglieder auf die 
Kammern, bestimmt die Arten 
von Angelegenheiten, die von den 
einzelnen Kammern zu ent¬ 
scheiden sind, oder weist eine 
bestimmte Angelegenheit einer 
Kammer zu. Vorbehaltlich der 
Bestimmungen des Absatzes (5) 
des Artikels 13 dieser Satzung 
gilt die von einer Kammer in 
einer ihr zugewiesenen An¬ 
gelegenheit gefällte Entsdiei- 
dung als endgültige Entscheidung 
der Koxmnission. 

(b) In den vor Kammern verhandel¬ 
ten Fällen, in denen eine der 
Drei Mächte, einer ihrer Staats¬ 
angehörigen oder ihrer Ein¬ 
wohner Prozeßpartei ist, gehört 
das von dieser Macht bestellte 
Mitglied der Kammer an, es sei 
denn, daß die Partei mit einer 
anderen Regelung einverstanden 
ist. 

(c) In den vor Kammern verhandel¬ 
ten Fällen, die nicht zu den in 
Unterabsatz (b) dieses Absatzes 
angeführten Fällen gehören, gilt 
folgendes: 

(i) Ist ein beigetretener Staat 
oder einer seiner Staats¬ 
angehörigen oder Einwohner 
Prozeßpartei, so wird auf An¬ 
trag, der von dem beige¬ 
tretenen Staat an den Präsi¬ 
denten zu richten ist, das von 
den Drei Mächten ernannte 
Mitglied durch ein von dem 
beigetretenen Staate ernann¬ 
tes beigeordnetes Mitglied er¬ 
setzt. 

(ii) Sind mehrere beigetretene 
Staaten oder Staatsange¬ 
hörige oder Einwohner meh¬ 
rerer beigetretener Staaten 
Prozeßparteien; so können 
sich diese Staaten, Staats¬ 
angehörigen oder Einwohner 
damit einverstanden erklären, 
daß das von den Drei Mäch¬ 
ten ernannte Mitglied durch 
eines der beigeordneten Mit¬ 
glieder ersetzt wird, das von 
einem Staate ernannt ist. der 
oder dessen Staatsangehörige 
oder Einwohner Prozeß¬ 
parteien sind: diese Ersetzung 
erfolgt auf Antrag aller be¬ 
teiligten Staaten. Staatsange¬ 
hörigen oder Einwohner. 
Kommt ein Einvernehmen 
nicht zustande, so behält das 
von den Drei Mächten er¬ 
nannte Mitglied seinen Sitz 
in der Kammer. 

(5) Die Verhandlungen der Kom¬ 
mission sind öffentlich, sofern die 
Kommission nicht anders beschließt. 
Die Beratungen der Kommission sind 
und bleiben geheim; das gleiche gilt 
für Tatsachen, von denen die Kom¬ 
mission in nicht öffentlicher Sitzung 
Kenntnis erhalten hat. 


4. (a) Chambers shali be composed 
of one of the members appointed 
by the Governments of the Th ree 
Powers, one of the members ap¬ 
pointed by the Federal Govern¬ 
ment and one neutral member. The 
Commission in plenary session shali 
nominale the members of such 
Chambers, define the categories of 
cases with which a Chamber will 
be concemed or assign a particular 
case to a Chamber. Subject to the 
provisions of Paragraph 5 of Ar- 
ticle 13 of the present Charter, any 
decision of a Chamber, on a case 
assigned to it. shal! be deemed to 
be a final decision of the Com¬ 
mission. 


(b) In cases heard by Chambers where 
any of the parties is one of the 
Three Powers or Its national or 
resident, the member appointed by 
the Government of such Power 
shali sit unless such party other- 
wise agrees. 


(c) In cases heard by Chambers, other 
than those referred to in sub-para- 
grapb (b| of this paragraph. 


(i) where any of the parties is one 
of the acceding States or its 
national or resident, the mem¬ 
ber appointed by the Govern¬ 
ment of one of the Three 
Powers shali be replaced by the 
member adjoint appointed by 
the Government of such acced¬ 
ing State upon the latter's ap- 
plication to the President; 


(ii) where more than one of the par¬ 
ties are acceding States or na- 
tlonals or residents o! acceding 
States, such States, nationals or 
residents may agree to the re- 
placement of the member ap¬ 
pointed by the Government of 
one of the Three Powers by one 
of the members adjoint appoint- 
ed by the Governments of the 
States which. or whose nationals 
or residents, are parties, and 
such replacement shali be made 
upon application of all the States, 
nationals or residents cx>ncemed. 
In default of sudi agreement. the 
member appointed by the Go¬ 
vernment of one of the Three 
Powers shali sit in the Chamber. 


5. The Commission shali sit in public 
unless it decides otherwise. The deii- 
beratioQs of the Commission shali be 
and shali remain secret as shali all 
facts brought to its attention In closed 
Session. 


4. — (a) Les Chambres sont compos^es 
d un des membres nommös par les 
Gouvernements des Treis Puissan- 
ces, d’un des membres nommös 
par le Gouvernement F^döral et 
dun membre neutre. La Com¬ 
mission, en assemblÖe plöniöre, 
räpartit les membres entre les Cham¬ 
bres. dätermine les catögorles 
d'affaires den! les Chambres con- 
naissent, ou attribue ä une Cham¬ 
bre une affaire dötermlnöe. Sous 
räserve des dispositions du para- 
graphe 5 de TArticle 13 de la 
prösente Charte, toute döcision 
rendue par une Chambre, sur une 
affaire qui lui a ötä dövolue, sera 
considöröe cx>mme une däcision 
definitive rendue par la Commis¬ 
sion. 

(b) Lorsqu'une affaire est examinöe 
par une Chambre et que l*une des 
Trois Puissances ou Tun de ses 
ressortissants ou räsidants est 
Partie ä la proeödure, le membre 
nommö par le Gouvernement de 
cette Puissance siögera dans la 
Chambre, sauf accord contraire de 
cette partie. 

(c) Lorscpi'une affaire. autre que cel- 
les visöes ä ralinöa (b) du prösent 
paragraphe, est examinöe par une 
Chambre; 

(!) lorscpie Tun des Etats ayant 
adh^rö ä la Charte, ou Tun de 
ses ressortissants ou rösidants 
est panie ä la proeädure. Ie 
membre nommö par le Gou¬ 
vernement de !*une des Trois 
Puissances sera remplacö par le 
membre adjoint nomraö par cel 
Etat sur la demande de ce 
dernier adressäe au Präsident; 


(ii) lorsque plusieurs Etats ayant ad- 
härä ä la Charte, ou des ressor¬ 
tissants ou räsidants de ces Etats 
sont parties ä la proeädure. ces 
Etats, ressortissants ou räsidants 
peuvent se mettre d'accord sur 
ie remplacement du membre 
nommä par le Gouvernement de 
Tune des Trois Puissances par 
Tun des membres adjoints nom- 
mäs par les Etats intäressäs, ce 
remplacement älant effectuä ä la 
demande de ces Etats. A däfaut 
d'un tel accord, le membre nom- 
mä par le Gouvernement de l une 
des Trois Puissances siegera 
dans la Chambre. 


5. — Les audiences sont pubüques. ä 
moins que ia Commission n en däcide 
autrement. Les dälibärations de la 
Commission sont ot demeurent seerä- 
tes. n en est de mäme pour les faits 
dont eile a eu connaissance ä huis 
clos. 



464 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1955, Teil II 


ABSCHNITT 11 

Zuständigkeit, Befugnisse und 
anwendbares Recht 
Artikel 6 

(1) Die Kommission ist zuständig 
für die Entsdieidung aller Streitig¬ 
keiten. die in Artikel? des Fünften 
Teiles und in Artikel 12 des Zehnten 
Teiles des Vertrags zur Regelung aus 
Krieg und Besatzung entstandener 
Fragen (nachstehend als .der Ver¬ 
trag' bezeichnet) genannt sind. Un¬ 
beschadet der Bestimmungen des 
Absatzes (2) des Artikels 9 und des 
Artikels 10 der Satzung des Schieds¬ 
gerichtes entscheidet die Kommission 
über den Umfang ihrer Zuständigkeit 
Der Präsident der Kommission kann 
das Schiedsgericht um ein Rechtsgut¬ 
achten gemäfi Artikel 25 der Satzung 
des Schiedsgerichtes Ober den Um¬ 
fang der Zuständigkeit der Kommission 
ersuchen. 

(2) Die Kommission hat für Streitig¬ 
keiten im Rahmen ihrer sachlichen Zu¬ 
ständigkeit. die ihr in erster Instanz 
oder als Berufungsinstanz unterbreitet 
werden. ausschlieSUche Gerichtsbar¬ 
keit; kein Gericht der Unterzeichner¬ 
staaten oder eines anderen Staates und 
kein anderes nationales oder inter¬ 
nationales Organ ist in diesen Ange¬ 
legenheiten zuständig. 

(3) Die Kommission ist auch für 
andere Angelegenheiten zuständig, die 
ihr Jeweils durch Vereinbarung der 
Unterzeichnerstaaten zuqewlesen wer¬ 
den Ist ein beigetretener Staat an der 
Angelegenheit unmittelbar interessiert, 
so ist auch die Zustimmung seiner Re¬ 
gierung erforderlich* 

(4) Streitigkeiten innerhalb der Zu¬ 
ständigkeit der Kommission können 
anhängig gemacht werden von den 
Unterzeichnerstaaten, den Staaten, die 
dieser Satzung beigetreten sind, den 
Staatsangehörigen oder Einwohnern 
dieser Staaten oder der von diesen 
Staaten verwalteten oder kontrollierten 
Gebietseinheiten oder von Staaten oder 
Gebietseinheiten, deren auswärtige Be¬ 
ziehungen von einem Unterzeichner¬ 
staat oder beigetretenen Staat wahr¬ 
genommen werden. Das gleiche gilt 
für juristische Personen, die nach dem 
Recht dieser Staaten oder Gebietsein- 
beiten errichtet sind 

(5) Die Kommission entscheidet über 
Rechts- und Tatfragen. 


Artikel 7 

(1) Die Kommission, oder in dringen¬ 
den Fällen der Präsident, kann durch 
Verfügung die einstweiligen Ma&nab- 
men anordnen, die zur Sicherung der 
Rechte der Parteien bis zum ErlaB des 
Urteils der Kommission erforderlich 
sind Die von dem Präsidenten auf 
Grund dieses Artikels erlassene Ver¬ 
fügung kann von der Kommission 
innerhalb von zweiundsiebziq Stunden 
nach ihrer Zustellung an die Parteien 
bestätigt, geändert oder aufgehoben 
werden. 


PART 11 

Competence« Powers and Applicable 
Law 

Article 6 

1. The Commission shall bave Juris¬ 
diction in all disputes envisaged under 
Article 7 of Chapter Fivc and Article 12 
of Chapter Ten of the Convention on 
the Settlement of Matters Aristng out 
of the War and the Occupation Ihere- 
inafter referred to as "the Conven¬ 
tion*). Subject to the provisions of 
Paragraph 2 of Article 9 and ot Article 
10 of the Charter of the Arbitratioo 
Tribunal, the Commission may decide 
questions as to the extern of its iuris- 
diction. The President of the Commis¬ 
sion may ask the Arbitration Tribunal 
for an advisory opinion. under Article 
25 of its Charter, as to the extent of the 
Jurisdiction of the Commission. 


2. The Jurisdiction, in the first In- 
stance or oo appeaL as the case may 
be. of the Commission in disputes 
withiD its competence which are sub- 
mitted to it shall be exclusive and no 
Court or tribunal of the Signatory 
States or of any other State, nor any 
otber national or international body. 
shall bave lurisdictiqn in such dis¬ 
putes 

3. The Commission shall also have 
Jurisdiction in any otber matter whiöi 
may be referred to it from time to 
time by agreement beiween the Sig¬ 
natory States If any acceding State 
is directly concemed in the matter, 
the consent of its Government shall 
also be necessary. 

4. Disputes within tbe Jurisdiction 
of the Commission may be submitted 
by any of the Signatory States or any 
State which has acceded to tbe pres- 
eni Charter, by a national or resident 
of any sudh State or of any territorial 
entity whidb is administered or con- 
trolled by any such State or for whose 
international relations sudb State is 
respooslble. or by a Juristic person 
established under the lawsofany sudi 
Stale or territorial entity. 


5. The Commission shall be com- 
petent to decide quesUons of law and 
fact. 


Article 7 

1. The Commission or, in a case 
of urgency. tbe President shall have 
the power to issue such Orders as may 
be necessary to conserve the respec- 
tive rights of the parties pending the 
Judgment of the Commission. Any 
Orders issued by the President under 
this Article may be confirmed. amen- 
ded or annulled by the Commission 
within *seventy>two bours after the 
notification thereof to the parties. 


TITRE n 

Compötence. pouvoirs et droit 
applicable 
Article 6 

1. — La Commission est compötenle 
pour statuei sui les litiges visös ä 
l’Article 7 du Chapitre Cinquieme et 
ä TArticle 12 du Chapitre Dixieme de 
la Convention sur le Reglement de 
Questions issues de la Guerre et de 
rOccupation (ci-aprös dönommöe «la 
Convention •) Sans pröjudice des dis- 
positions du paragrapbe 2 de 1 Article 9 
de la Charte du Tribunal d Arbitrage et 
de l Article 10 de cetle meme Charte, 
la Commission peut statuer sur les 
questions relatives ä l'ötendue de sa 
compötence. Le Präsident de la Com¬ 
mission peut demander au Tribunal 
d Arbitrage de donner. conformäment 
ä rArticle 25 de la Charte de ce Tribu¬ 
nal. un avis consultatif sur Tätendue de 
la compätence de ta Commission. 

2. — La compätence de la Commission 
en premiere instance ou eo appel. 
selon le cas. en ce qui concerne les 
litiges relevant de sa juridiction. sera 
exclusive et aucun tribunal des Etats 
Signataires ou de tout autre Etat, nl 
aucun autre organisme national ou 
international o aura compätence en ce 
qui concerne ces litiges. 

3. — La Commission sera ägalement 
compätente pour connaitre de toute 
autre question qui pourra lui ötre 
soumise en tout temps par accord 
eoire les Etats Signataires Si cette 
question Interesse directenient un Etat 
ayant adhere ä la Charte, le consente- 
menl du Gouvernement de cet Etat 
sera ägalement näcessaire. 

4. — Les litiges relevant de la com- 
pätence de la Commission peuvent lul 
älre soumis par tout Etat Signataire 
ou tout Etat ayant accäde ö la prä¬ 
sente Charte, ou par les ressortissaots 
ou räsidants de cet Etat ou de toute 
entitä territoriale administräe ou con- 
tröläe par cet Etat ou pour les rela¬ 
tions internationales de laquelle cet 
Etat est responsable ou par toute per- 
sonne morale constituäe eo vertu des 
lois de cet Etat ou de cetle entitä 
territoriale. 


5. — La Commission pourra connaitre 
de questions de droit et de fait. 


Article 7 

1, — La Commission, ou, en cas d‘ur- 
gence. le Präsident, a le pouvoir d’or- 
donner toutes les mesures conserva- 
toires du droit de chaque partie qui 
peuvent ätre näcessaires en attendant 
sa däcision däfinitive. Tout ordre 
ämis par le Präsident en vertu du prä¬ 
sent Article peut ätre confirmä. modi- 
fiä ou annulä par la Commission dans 
un dälai de soixante douze heures 
apiäs sa notification aux parties. 
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(2) Ist eine von einer solchen Ver¬ 
fügung der Kommission oder ihres 
Präsidenten betroffene Partei vor deren 
Erlaß nicht gehört worden, so kann sie 
bei der Kommission die Abänderung 
oder Aufhebung der Verfügung bean¬ 
tragen; die Fristen und die Bedingun¬ 
gen für diesen Antrag werden in der 
in Artikel 14 vorgesehenen Verfahrens¬ 
ordnung geregelt. 

Artikel 8 

Die Kommission legt ihren Entschei¬ 
dungen die Bestimmungen des Ver¬ 
trags und der in ihm für anwendbar 
erklärten Rechtsvorschriften zugrunde. 
Bei der Auslegung dieser Bestimmun¬ 
gen und, soweit eine Ergänzung dieser 
Bestimmungen oder eine Ausfüllung 
von Lücken erforderlich ist, wendet 
sie die allgemeinen Grundsätze des 
Völkerrechts sowie der Gerechtigkeit 
und Billigkeit an, 

ABSCHNITT HI 
Verfahren 
Artikel 9 

(1) Die Amtssprachen der Kommis¬ 
sion sind deutsch, englisch und fran¬ 
zösisch. Der Präsident kann mit Zu¬ 
stimmung der Parteien anordnen, daß 
bei der Verhandlung über eine be¬ 
stimmte Angelegenheit nur eine oder 
zwei dieser Spradien gebraucht werden, 

(2) Die Entscheidungen der Kommis¬ 
sion sind in allen drei Sprachen aus¬ 
zufertigen. 


Artikel 10 

Das Verfahren vor der Kommission 
wird eingeleitet durch Einreichung 
einer Klageschrift, die eine Darlegung 
der Tatsachen, die dem Streite zu¬ 
grunde liegen und Rechtsausfuhrun¬ 
gen des Klägers enthält. Sofern die 
Kommission nicht anders entscheidet, 
ist innerhalb eines Monats nach Zu¬ 
stellung der Klageschrift eine Klage¬ 
beantwortung einzureichen. Weitere 
Schriftsätze sind gegebenenfalls gemäß 
den Verfügungen der Kommission ein¬ 
zureichen. 

Artikel 11 

(1) Staaten werden als Parteien vor 
der Kommission durch Prozeßbevoll- 
xnächtigte vertreten. Sie können 
Rechtsberater hinzuziehen. 

(2) Natürliche Personen können vor 
der Kommission persönlich erscheinen 
oder durch einen Rechtsberater ver¬ 
treten werden. Juristische Personen 
entweder durch ihre gesetzlichen Ver¬ 
treter oder durch Re^tsberater. 


(3) Ist ein Staatsangehöriger oder 
Einwohner eines Staates Prozeßpartei, 
so kann ein Bevollmächtigter der Re¬ 
gierung dieses Staates mündlich und 
schriftlich Rechtsausführungen machen 
und Anträge stellen. 


2. Any party aüected by such an 
Order of Ihe Commission or of the 
President who shall not have been 
heard prior to the making thereof 
may apply to the Commission for the 
amendment or annulment of the order 
at such time and in such manner as 
may be prescribed in the rules of 
procedure envisaged in Article 14 of 
the present Charter. 


Article 8 

In arriving at its decisions, the 
Commission shall apply the provisions 
of the Convention and of leg isla tion 
made applicable thereby. Where ne- 
cessary to Supplement or Interpret 
such provisions. or in the absence of 
any relevant provisions. it shall apply 
the general principles of international 
law and of JusUce and ecfuity. 


PARTIII 
Procedure 
Article 9 

1. The official languages of the 
Commission shall be French, English 
and German. However, the President 
may, with the consent of the parties, 
direct that only one or two of tbese 
languages shall be used in the procee- 
dings in any cause. 


2. Decisions of the Commission shall 
be delivered in all three languages. 


Article to 

Proceedings before the Commission 
shall be instituted by a %nitten com- 
plaint which shall contain a Statement 
of the facts giving rise to the dis- 
pute and the arguments put forward 
by the complainant Unless the Com¬ 
mission decides otberwise, an ans- 
wer to the complaint shall be Üled 
within one montb of the Service of 
the complaint Further pleadings, if 
any. shall be filed as the Commission 
may direct. 


Article 11 

1. States as partles to the procee¬ 
dings before the Commission shall be 
represented by agents. They may be 
assisted by counsel. 


Z Natural persons may appear be¬ 
fore the Commission either in person 
or by counsel, and Juristic persons 
either by authorized representatives 
or by counsel. 


3. Any govemment agent shall be 
authorized to present orally and ln 
writing arguments and submissions in 
cases to which a national or resident 
of bis State is a party. 


2. — Toute Partie dont les droits sont 
aüectäs par un tel ordre de la Com¬ 
mission ou du Präsident et qui n'aura 
pas ätä entendue avant que cet ordre 
soit ämis. peut präsenter une requäte 
ä la Commission en vue de la modi- 
fication ou de Tannulation de cet ordre, 
au moment et dans les conditions cpil 
pourront ätre prävus par les rägles 
de procädure envisagäes ä TArticle 14 
de la präsente Charte, 

Article 8 

Pour rendre ses däcisions. la Com¬ 
mission appliquera les dispositions de 
la Convention et de la lägislation ren- 
due applicable par la Convention. 
Lorsqu'il seia näcessaire de com- 
pläter ou d’interpräter ces disposi¬ 
tions. ou en Tabsence de dispositions 
applicables, la Commission appli¬ 
quera les principes gänäraux du droit 
international, de la justice et de 
räquitä. 


TITRE III 
Procädure 
Article 9 

1. — Les langues officielles de la Com¬ 
mission sont le francais, Tanglais et 
Tallemand. Toutefois, le Präsident 
peut, avec le consentement des par¬ 
ties. däcider que seule Tune d'elles 
ou deux d'entre eiles seront em- 
ployäes dans la procädure d*une 
affaire. 

2. — Les däcisions de la Commission 
seront rendues dans les trois langues. 


Article 10 

Les litiges sont portäs devant la 
Commission par une requäte äcrite 
confenant un exposä des faits qul 
donnent lieu au litige ainsi que les 
arguments invoquäs par le deman- 
deur, A moins que la Commission 
n*en däcide autrement, le däfendeur 
doit produire son mämoire en räponse 
dans le mois suivant la notification 
de la requäte. La Commission peut, 
le cas äcbäant, inviter les parties ä 
produire des mämoires complämen- 
taires, 

Article 11 

L — Lorsqu'un Etat est partie ä un 
diffärend soumis ä la Commission, Ü 
est repräsentä devant eile par un 
agent. II peut se faire asslster par un 
Conseil, 

2. — Les personnes physiques peu- 
vent präsenter leur cause devant la 
Commission soit en comparaissant en 
personne, soit en se falsant repräsenter 
par un conseil. Les personnes morales 
peuvent faire präsenter leur cause par 
des repräsentants qualifiäs ou par un 
Conseil. 

3. — Tout agent d'un Gouvernement 
est autorisä ä präsenter oralement et 
par äcrit les arguments et conclusions 
en faveur des causes auxquelles un 
ressortissant ou un räsidant de son 
Etat est partie. 
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(4) Die Kommission bestimmt die 
Voraussetzungen für die Zulassung 
als Rechtsberater. 

(5) Die in diesem Artikel genannten 
Prozeßbevollmächtigten, Rechtsberater 
und gesetzlichen Vertreter juristischer 
Personen genießen Immunität gegen 
gerichtliche Verfolgung wegen der in 
Ausübung ihrer Tätigkeit vorgenom¬ 
menen Handlungen. Eine persönlich 
erscheinende Privatpartei genießt die¬ 
selbe Immunität. 


Artikel 12 

Die Kommission kcuin die Vor¬ 
legung von Urkunden und sonstigen 
Beweismitteln verlangen; sie kann 
Zeugen vorladen und anordnen, daß 
Gutachten erstattet und Ermittlungen 
angestellt werden. Zu diesem Zweck 
kann sie die Gerichte der Unter¬ 
zeichnerstaaten oder der beigetretenen 
Staaten um Rechtshilfe ersuchen. 


Artikel 13 

(1) Die Kommission fällt ihre Ent¬ 
scheidungen in der Form von Urteilen 
oder Verfügungen; sie entscheidet 
durch die Mehrheit der anwesenden 
Mitglieder. 

(2) Vorbehaltlich dieses Artikels so¬ 
wie des Absatzes (2) des Artikels 9 
und des Artikels 10 der Satzung des 
Schiedsgerichtes sind die Endentschei¬ 
dungen (Urteile und Verfügungen) der 
Kommission für die Parteien verbind¬ 
lich und Rechtsmittel dagegen nicht 
gegeben. 

(3) Die Urteile ergehen schriftlich 
und in öffentlicher Sitzung. Sie ent¬ 
halten den Tatbestand und die Urteils¬ 
gründe. 

(4) Endentscheidungen des Plenums 
der Kommission sind mit Rechts¬ 
mitteln nicht anfechtbar. Die end¬ 
gültige Entscheidung über eine einer 
Kammer zugewiesene Angelegenheit 
muß von der Kommission in Plenar¬ 
sitzung gefällt werden, wenn die 
Kammer beschließt, die Angelegen¬ 
heit an das Plenum zu verweisen, be¬ 
vor sie selbst eine endgültige Ent¬ 
scheidung gefällt hat. 

(5) Wenn die Kammer oder das Ple¬ 
num es zuläßt, kann gegen Entschei¬ 
dungen der Kammern aus Rechts¬ 
gründen Berufung an das Plenum ein¬ 
gelegt werden. Die Zulassung dieser 
Berufung muß innerhalb von dreißig 
Tagen nach Zustellung der schrift¬ 
lichen Entscheidung an die Partei be- 
hinfällig, wenn das Rechtsmittel nicht 
hinfällig, wenn das Rechtsmittel nicht 
innerhalb von dreißig Tagen nach Ge¬ 
währung der Zulassung eingelegt wird. 


(6) Eine von einem Mitglied der 
Kommission als Einzelrichter erlassene 
Verfügung kann innerhalb von drei¬ 
ßig Tagen nach ihrer Zustellung an 


4. The Commission may prescribe 
the qualifications which counsel must 
possess in Order to be admitted. 

5. The agents, counsel and represen- 
tatives referred to in Ibis Article 
shall enjoy immunity from suit in 
respect of acts performed in the 
exercise of their duties. Any natural 
persons appearing in person shall 
enjoy the same immunity. 


Article 12 

The Commission shall have power 
to demand the production of evidence, 
documentary or other, to recpiire the 
attendance of witnesses to testify, to 
request expert opinion, and to direert 
inquiries to be made. To this end the 
Commission may request the aid of 
the Courts of any Signatory or acced- 
ing State. 


Article 13 

1. All decisions of the Commission 
shall be in the form of judgments or 
Orders and shall be by majority vote 
of the members taking part 

2. Subject only to this Article and 
to Paragraph 2 of Article 9 and Article 
10 of the Charter of the Arbitration 
Tribunal, all final judgments and 
Orders of the Commission shall be 
binding on all parties and shall not 
be subject to appeal. 


3. All judgments shall be delivered 
in writing and in open court. They 
shcJl include a Statement of the facts 
and the reasons on which they are 
based. 

4. Hnal decisions of the Commis¬ 
sion in plenary session shall not be 
subject to appeal. The final decision 
on a case assigned to a Chamber must 
be taken by Üie Arbitral Commission 
in plenary session if the Chamber, 
before it has pronounced a final 
decision, decides to refer the case to 
the plenary session. 


5. Decisions of the Chambers may, 
by leave of the Chamber or the 
plenary session, be appealed on the 
law to the plenary session. Leave to 
appeal shall be sought within thirty 
days from the time the vrritten deci¬ 
sion is served upon the party, and 
sud) leave shall lapse if no appeal is 
lodged within thirty days from the 
date on which it is granted. 


6. An appeal shall always lie to the 
plenary session or the Chamber from 
any order made by a member of the 
Commission sitting singly, within 


4. — La Commission peut prescrire 
les conditions que le conseil doit 
remplir pour ätre admis. 

5. — Les agents, conseils et represen- 
tants visäs au präsent Article bänä- 
ficient de Timmunitä de juridiction ä 
raison des actes accomplis dans 
Texercice de leurs fonctions. Les per- 
sonnes physiques qui comparaissent 
en personne beneficient d une immu- 
nile analogue. 


Article 12 

La Commission peut exiger la pro¬ 
duction de documents et de toutes 
autr^ preuves. eile peut faire com- 
paraitre des tämolns et ordonner des 
expertises et des enquätes. A cette 
fin, la Commission peut demander aux 
tribunaux de tout Etat Signataire ou 
ayant aceäde ä la präsente Charte de 
lui apporter leur aide. 


Article 13 

1. — Les däcisions de la Commission 
sont rendues sous forme de jugements 
ou d*ordres et ä la majoritä des mem- 
bres Präsents. 

2. — Sous la seule reserve des dispo- 
sitions du präsent Article ainsi que du 
paragraphe2 de T Article 9 de la Charte 
du Tribunal d'Arbitrage, et de 
TArticle 10 de cette meme Charte, 
tous les jugements et ordres däfinitifs 
de la Commission seront obligatoires 
pour toutes les parties et ne seront 
pas susceptibles de recours. 

3. — Les jugements sont rendus par 
äerit et en audience publique. Ils 
comprennent un exposä des faits et 
sont motiväs. 

4. — Les däcisions däfinitives prlses 
par la Commission siägeant en 
assembläe pläniäre ne sont pas sus¬ 
ceptibles de recx»urs. La däcision dä- 
finitive sur ime affaire attribuäe ä une 
Chambre doit ätre prise par la Com¬ 
mission siägeant en assembläe plä- 
niere si la Chambre, avant de prendre 
une däcision däfinitive, däcide de 
renvoyer Taffaire devant Tassembläe 
pläniäre. 

5. — Les däcisions des Cbambres peu- 
vent, sur autorisation de la Chambre 
intäressäe, ou de Tassembläe pläniäre, 
faire I'objet d*un appel, sur les 
questions de droit, devant la Com¬ 
mission siägeant en assembläe plä¬ 
niäre. L'autorisation d'appel doit ätre 
sollicitäe dans les trente jours suivant 
la date ä laquelle la däcision est 
signifiäe par äerit ä la partie en cause. 
Cette autorisation deviendra caduque 
si Tappe] n'est pas interjetä dans les 
trente Jours suivant la date d’oetroi 
de Tautorisation. 

6. — Appel peut dans tous les cas ätre 
interjetä devant la Commission siä¬ 
geant en assembläe pläniäre, ou devant 
une Chambre, de toute däcision prise 
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die betreffende Partei beim Plenum 
oder bei der Kammer angefoditen 
werden. 


(?) Eine Revision einer Endentsdiei- 
dung kann bei der Kommission nur 
auf Grund der Entdeckung einer Tat¬ 
sache beantragt werden, die geeignet 
ist, einen entscheidenden Einfluß auf 
die Entscheidung auszuüben, und die 
vor Verkündung der Entsdieidung so¬ 
wohl der Kommission als auch der 
antragstellenden Partei unbekannt 
war. Die Kommission entsdieidet in 
Plenarsitzung, ob dem Anträge statt¬ 
zugeben ist. 


Artikel 14 

(1] Das Verfahren besteht aus einem 
schriftlichen und einem mündlichen 
Teil. Auf Antrag beider Parteien kann 
von dem mündlichen Teil abgesehen 
werden. 

(2) Die Kommission gibt sich eine 
Verfahrensordnung, die im Einklang 
mit dieser Satzung steht Diese Ver¬ 
fahrensordnung soll insbesondere den 
Erlaß von Versäumnisurteilen vor¬ 
sehen, wenn eine Partei nicht erscheint 
oder Schriftsätze einzureichen unter¬ 
laßt Sie kann auch die Übertragung 
besonderer Aufgaben an einzelne Mit¬ 
glieder der Kommission vorsehen. 


Artikel 15 

(1) Die Kommission wird eine 
Gerichtskostenordnung erlassen, die 
auch Vorschriften über die Bewilli¬ 
gung des Armenrechts für Kläger oder 
Beklagte enthält. 

(2) Im allgemeinen tragen die Par¬ 
teien ihre Prozeßkosten. Die Kommis¬ 
sion kann jedoch in dem Ausnahme¬ 
fall von mutwilliger oder schikanöser 
Prozeßführung einer Partei die Kosten 
auferlegen; dies ist in dem Urteil zu 
begründen. 


ABSCHNITT IV 
Verwaltung und Aufwand 

Artikel 16 

(1) Die Unterzeichnerstaaten und die 
dieser Satzung beigetretenen Staaten 
tragen die Kosten für die Gehälter und 
Vergütungen der von ihnen ernannten 
Mitglieder. 

(2) Die Unterhaltungskosten der 
Kommission, einschließlich der Ge¬ 
hälter und der Vergütungen für die 
neutralen Mitglieder, werden zu 
gleichen Teilen von der Bundesrepu¬ 
blik einerseits und den Drei Mächten 
andererseits getragen. 


thirty days after Service of such order 
upon the party concerned. 


7. The revision of a final decision 
may not be requested of the Commis¬ 
sion except upon the grounds of. the 
discovery of a fact which is of such a 
nature as to exercise a decisive in- 
fluence, and of which the Commission 
and the party requesting revision had 
been unaware before the pronounce- 
ment of the decision. The Commission 
silting in plenary session shall decide 
whether such a revision is warranted. 


Article 14 

1. The proceedings shall consist of 
two parts: written and oral. Oral pro¬ 
ceedings may be dispensed with if 
both parties so request. 


2. The Commission shall determine 
rules of procedure consistent with the 
present Charter. These rules may 
provide for the rendering of judgments 
on default if a party falls to appear 
or to fiie pleadings. They may also 
provide for the assignment to any 
member of the Commission of special 
duties. 


Article 15 

1. The Commission may adopt rules 
of assessment forcourt costs. including 
rules enabiing persons to sue or be 
sued in forma pauperis. 


2. In general, each party to a pro- 
ceeding shall pay its own costs. How- 
ever. the Commission may make an 
Order as to the costs of parties in 
exceptional cases, recording its rea- 
sons as a part of the judgment, whsre 
the proceedings have been found to 
be malicious or vexatious. 


PART IV 

Administration and Expenses 
Article 16 

1. Each of the Signatory States and 
any State acceding to the present 
Charter shall bear the full Charge by 
way of salary and allowances of each 
of the members of the Commission 
appointed by itself, 

2. The operating costs of the Com¬ 
mission (including the salaries and 
allowances of the neutral members) 
shall be borne equally by the Three 
Powers, on the one hand, and the Fe¬ 
deral Republic, on the other. 


par un membre de la Commission 
siögeant comme juge unique. Cet 
appel peut Ötre interjetö dans les 
trente Jours suivant la date A laquelle 
la döcision est signifiAe A la partie en 
cause. 

7. — La rövision d'une dAcision defini¬ 
tive ne peut etre demandAe A la Com¬ 
mission qu’en raison de la dAcouverte 
dun fait de nature A exercer une 
influence decisive et qui, avant le 
prononcA de la decision. etait inconnu 
de la Commission et de la partie qui 
demande la rAvision. La Commission 
siegeant en assemblee plAniere decidv 
si ia revision est justifiAe, 


Article 14 

1. — La procAdure comprend une 
phase ecrite et une phase orale. La 
procedure orale peut Atre supprimAe 
sur demande des deux parties. 

2. — La Commission arretera, dans le 
cadre de la presente Charte, les regles 
de sa procAdure qui pourront, notam* 
ment, prAvoir le cas oö des jugements 
seront rendus par dAfaut, si une partie 
sabstient de comparaitre ou de pro- 
duire un mAmoire. Cette procAdure 
pourra Agatement prAvoir la dAsigna- 
tion d'un membre de la Commission 
qui sera chargA de fonctions spAciales. 


Article 15 

1. — La Commission peut fixer la 
procAdure d Avaluation des frais de 
justice, y corapris une procAdure per- 
mettant au demandeur ou au dAfen- 
deur de bAnAficier de Tassistance 
judiciaire. 

2. — En regle genArale, chaque partie 
A une procedure paiera ses propres 
frais. Toutefois, la Commission peut, 
dans des cas exceptionnels, et en in- 
corporant les motifs de sa dAcision 
dans le jugement, se prononcer sur 
les dApens, lorsqu'il est reconnu que 
la procAdure Atait de mauvaise foi ou 
vexatoire. 


TITRE IV 

Administration et frais 
Article 16 

1. — Chacun des Etats Signataires et 
tout Etat qui adbAre ä la prAsente 
Charte supportera entlArement la 
Charge des traltements et IndemnitAs 
de chacun des membres de la Com¬ 
mission qui est nommA par lui. 

2. — Les frais de fonctionnement de 
la Commission (y compris les traite- 
ments et IndemnitAs des membres 
neutres) seront supportAs ä parts 
Agales par les Trois Puissances, d'une 
part, et par la RApublique FAdArale, 
d'autre pari. 
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(3) Ein ergänzendes Verwaltungs¬ 
abkommen der Unterzeidinerstaaten 
regelt die Verwaltung der Kommission« 
die Unterbringung der Kommission, 
ihrer Mitglieder und ihres Personals, 
die Gehälter und Vergütungen für die 
neutralen Mitglieder, die Anstellung 
des Personals und dessen Gehälter. 


ABSCHNITT V 
SdüußbesUmmungen 

Artikel 17 

(1) Diese Satzung tritt gleichzeitig 
mit dem Vertrage in Kraft. 

(2) Jeder Staat kann dieser Satzung 
bei treten, indem er dies auf diplo¬ 
matischem Wege sdiriftlidi den Unter- 
zeidmerstaaten anzeigt und seine Bei¬ 
trittserklärung zur Atzung bei der 
Bundesregierung hinterlegt. Die Sat¬ 
zung ist für die beitretenden Staaten 
von der Hinterlegung ihrer Beitritts¬ 
erklärungen an bindend. 


(3) Ein Staat, der dieser Satzung 
Beitritt, gilt damit voll als Partei des 
im Fünften und Zehnten Teil des 
Vertrags enthaltenen Übereinkom¬ 
mens zwischen den Unterzeidiner¬ 
staaten. 

(4) Mit seinem Beitritt unterwirft 
sich der Staat den Entscheidungen des 
Schiedsgerichtes auf Grund des Ab¬ 
satzes (2) des Artikels 9 der Satzung 
des S^iedsgerichtes, soweit diese 
Entscheidungen den Umfang der Zu¬ 
ständigkeit der Kommission betreffen. 


3. The administration of the Com¬ 
mission, the accommodation of the 
Commission, its members and its sta3, 
the salaries and allowances of the 
neutral members, staff appointments 
and Staff salaries sball be regulated 
by a subsidiary administrative agree¬ 
ment between the Signatory States. 


PART V 
Final Clauses 

Article 17 

1. The present Charter shall enter 
into force on the entry into force of 
the Convention. 

2. Any State may accede to the 
present Charter by written notifica- 
tion addressed to each of the Signa¬ 
tory States through diplomatic Chan¬ 
nels and by the deposlt witb the Fe¬ 
deral Government of an Instrument of 
accession to the present Charter The 
present Charter shall be binding on 
each acceding State as of the date of 
deposit of its Instrument of accession. 

3. Any State which accedes to the 
present Charter shall be deemed to 
become tbereby a principal party to 
the agreement between the Signatory 
States contained in Chapter Five and 
ChapterTen of the Convention. 

4. Any State acceding to the pre¬ 
sent Charter agrees to be bound by 
decisions of the Arbitration Tribunal 
pursuant to paragrapb 2 of Article 9 
of its Charter conceming the extent 
of (he Jurisdiction of the Commission. 


3. — Les questions administratives in¬ 
teressant la Commission, tes locaux 
dont disposeront la Commission, ses 
membres et son personnel. les traite- 
ments et indemnites des membres 
neutres. ainsi que la nomination du 
personnel et ses traitements. seront 
rägläes par un accord administratif 
subsidiaire entre les Etats Signataires. 


TITRE V 

DlsposUions finales 
Article 17 

1. — La präsente Charte entrera en 
vigueui ä la date d'enträe en vigueur 
de la Convention. 

Z — Tout Etat peut accäder ä la prä¬ 
sente Charte en notifiant par äcrit sa 
däcisloo ä chacun des Etats Signa¬ 
taires par la voie diplomatique, et en 
däposant aupräs du Gouvernement de 
la Räpublique Fädärale un Instrument 
d'accession ä la präsente Charte. La 
präsente Charte liera tout Etat qui y 
accäde ä compter de la date de däpot 
de rinstrument d'accession. 

3. — Tout Etat accädant ä la präsente 
Charte sera considärä de ce fait 
comme partie’ä Taccord conclu entre 
les Etats Signataires contenu dans les 
Chapitres Cinquiäme et Dixiäme de 
la Convention. 

4. — Tout Etat accädant ä la präsente 
Charte se reconnalt liä par les däci- 
sions du Tribunal d'Arbitrage. prises 
conformäment au paragraphe 2 de 
TArticle 9 de sa Charte, en ce qui 
concerne Tätendue de la compäteoce 
de la Commission. 
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Abkommen 

über die steuerlidie Behandlung 
der Streitkräfte und ihrer Mitglieder 

(in der gemäß Liste V zu dem am 23* Oktober 1954 
in Paris onterzeidmeten Protokoll über die Beendigung des Besatzungsre^mes 
in der Bundesrepubiik Deutsdiland geänderten Fassung) 


Agreement 
on the Tax Treatment 
of the Forces and their Members 

,(as amended by Sdiedule V to the Protocol ön the Termination 
of the Occupation Regime in the Federal Republic of Germany, 
signed at Paris 6n 23 October 1954) 


Accord 

relatif au Regime Fiscal applicable 
aux Forces et aux Membres des Forces 

(texte amend4 conform4ment ä 1'Annexe V 
du Protocoie sur la Cessatlon du Regime d'Occupation 
dans la R4publique F4d4rale d'ARemagne, 
signö ä Paris le 23 Octobre 1954) 
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DIE BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND. 

DIE VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA. 

DAS VEREINIGTE KÖNIGREICH 
VON GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND 

und 

DIE FRANZÖSISCHE REPUBLIK 
sind wie folgt übereingekommen: 


Artikel 1 

Steuerlidie Behandlung der 
Streitkräfte 

(1) Die Streitkräfte (im Sinne von 
Ziffer 5 des Artikels 1 des Vertrags 
über die Redite und Pflichten aus¬ 
ländischer Streitkräfte und ihrer Mit¬ 
glieder in der Bundesrepublik Deutsdi- 
land, im folgenden .Truppenvertrag* 
genannt) sind von den Steuern befreit, 
die bei Inkrafttreten dieses Abkom¬ 
mens nach deutschem Steuerrecht er¬ 
hoben werden, soweit sich nicht aus 
diesem Abkommen etwas anderes 
ergibt. 


(2) Zölle und andere Steuern auf 
Einfuhren und Ausfuhren durch die 
Streitkräfte sind in Artikel 34, Ver¬ 
brauchsteuer beim Bezug von Waren 
aus dem Inlande in Absatz (1) des 
Artikels 33 und Umsatzsteuer auf 
Lieferungen und Leistungen für die 
Streitkräfte in Absatz (2) des Artikels 
33 des Truppenvertrags geregelt. 


(3) Die Steuerbefreiung gemäß Ab¬ 
satz (1) dieses Artikels tritt nicht ein. 
soweit die Steuern durch eine Beteili¬ 
gung der Streitkräfte am allgemeinen 
deutschen Wirtschaftsverkehr und für 
das diesem Wirtschaftsverkehr gewid¬ 
mete Vermögen entstehen.- sie tritt 
ferner nicht ein für die Verbrauch¬ 
steuer auf Waren aus inländischen Her¬ 
stellungsbetrieben der Streitkräfte, für 
die Wechselsteuer und für die Beförde¬ 
rungsteuer. 


(4) Falls die Streitkräfte künftig 
Grundbesitz erwerben, wird eine be¬ 
sondere Vereinbarung über die Steuer¬ 
pflicht der Streitkräfte hinsichtlich der 
auf dem Erwerb des Grundbesitzes 
und auf dem Eigentum an dem Grund¬ 
besitz ruhenden deutschen Steuern ge¬ 
troffen. 

(5) Die steuerliche Behandlung der 
Streitkräfte in bezug auf Steuern, die 
nach dem Inkrafttreten dieses Ab¬ 
kommens neu eingeführt werden, bleibt 
besonderen Vereinbarungen Vorbe¬ 
halten. 


THE UNITED STATES OF AMERICA. 

THE UNITED KINGDOM 
OF GREAT BRITAIN 
AND NORTHERN IRELAND, 

THE FRENCH REPUBLIC 

and 

THE FEDERAL REPUBLIC 
OF GERMANY 

Agree as follows: 


A r t i c 1 e 1 

Tax Treatment of the Forces 

1. The Forces (which expression in 
this Agreement shall have the mean- 
ing given in paragraph 5 of Article 1 
of the Convention on the Rights and 
Obligations of Foreign Forces and 
their Members in the Federal Repub- 
lic of Germany, hereinaftei referred 
to as the ’Torces Convention**) shall 
be exempt from taxes which are 
levied in accordance with German 
taxation legislation io effect on the 
entry into force of the present Agree¬ 
ment, except as otherwise provided 
in the present Agreement. 

2. Customs duties and other taxes 
on Imports and exports of the Forces 
are dealt with in Article 34 of the 
Forces Convention; excise taxes on 
the purchase by the Forces of goods 
in the Federal Republic are dealt with 
in Paragraph 1 and turnover tax on 
deliveries to, and Services for, the 
Forces in paragraph 2 of Article 33 of 
that Convention, 


3. Tax exemption in accordance 
with paragraph 1 of this Article shall 
not apply, to the extent that taxes 
are due as a result of commercial 
trading by the Forces in the German 
ecx>Domy nor to property used for 
this purpose, nor shall it apply to the 
excise tax on goods manufactured by 
the Forces in Germany. to the tax 
on Bills of Exchange, or to the Trans¬ 
portation Tax. 


4. The liability of the Forces to 
German taxes on the acquisition and 
ownership of real property shall be 
dealt with in a special agreement, in 
the event that the Forces in the future 
acquire real property. 


5. The treatment of the Forces in 
respect of taxes which may be intro- 
duced after the entry into force of the 
.present Agreement shall be the sub- 
ject of special agreements. 


LA REPUBLIQUE FRANCAISE, 

LES ETATS-UNIS D'AMERIQUE, 

LE ROYAUME - UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D'IRLANDE DU NORD 

et 

LA REPUBLIQUE FEDERALE 
D’ALLEMAGNE 

conviennent des disposilions suivantes: 


Article 1 

Rögime fiscal des Forces 

1. — Sauf dispositions contraires pre- 
vues dans le present Accord, les 
Forces (cette expression dans le 
present Accord a ta signification in- 
diquee au paragrapheö de I'Article 1 
de la Convention sur les Droits et 
Obügations des Forces ötrangeres et 
de leurs Membres dans la Republique 
Federaie d Allemagne, ci-aprös dö- 
signee sous le terme «Convention sur 
les Forces»). sont exemptöes des im- 
pöts gui. ä la dated'entree en vigueur 
du present Accord, sont pergus en 
vertu du droit fiscal alleraand. 

2. — La question des taxes douanieres 
et des aut res impöts sur les importa- 
tions et les exportations est röglöe 
par l Article 34 de la Convention sur 
les Forces. celle des impöts de con- 
sommation percus lors de Tachat de 
marchandises en Allemagne est röglöe 
par le paragraphe 1 de I’Article 33 
de cette Convention Les impöts sur le 
Chiffre d'affaires relatifs aux fourni- 
tures et aux prestations pour les 
Forces sout regles par le paragraphe 2 
de I'Article 33 de la möme Conven¬ 
tion. 

3. — Les dispositions du paragraphe 1 
du present Article relatives ä l'im- 
munitö ßscale ne s'appliquent pas 
lorsque le fait gänörateur de l’impöt 
rösulte de la participation des Forces 
ä Tensemble de l activitä öconomique 
allemande et il eo est de möme en 
ce qui concerne les biens affectäs ä 
cette activitö; les dispositions de ce 
paragraphe ne s'appliquent pas davan- 
tage en matiöre d'impöts de con- 
sommation sur les marchandises fa- 
brtquöes par les entreprises des 
Forces. en matiöre d’impöt sur les 
efiets de commerce et d’impöt sur les 
transports. 

4. — Pour le cas oü les Forces alliöes 
acquerraient ä l'avenir des biens fon- 
ciers, un arrangement particulier sera 
pris en ce qui concerne rassujettisse- 
ment des Forces aux impöts alle- 
mands frappant Tacquisition ou la 
propriätö de biens fonciers. 

5. — Le röglme fiscal applicable aux 
Forces pour les impöts cröös aprös 
Tentröe en vigueur du präsent Accord 
fera Tobjet d'arrangements parti- 
culiers. 
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Artikel 2 

Steuerlidie Behandlung der Mitglieder 
der Streitkräfte 

(1) Vorbehaltlich der Bestimmungen 
dieses oder jedes anderen einschlä- 
gigen Abkommens zwischen den Unter- 
zeidinerstaaten sind die Mitglieder 
der Streitkräfte firn Sinne von Ziher? 
des Artikels 1 des Truppenvertrags) 
zur Zahlung der durch die bestehenden 
deutschen Rechtsvorschriften aufer¬ 
legten Steuern verpflichlet: das gilt 
mit der Maßgabe, daß diese Bestim¬ 
mung ein Mitglied der Streitkräfte 
nicht eines Vorrechtes beraubt, das 
auf Grund eines zwischenstaatlichen 
Abkommens mit der Bundesrepublik 
besteht und auf das das Mitglied 
sonst Anspruch hätte. 

(2) Werden nach dem Zeitpunkt des 
Inkrafttretens dieses Abkommens in 
der Bundesrepublik Gesetze über neue 
direkte Steuern oder neüe Abgaben, 
die sachlich direkte Steuern darslellen, 
erlassen, so bedarf deren Anwendung 
auf die Mitglieder der Streilkräfte 
eines besonderen Abkommens zwi¬ 
schen den Unterzeichnerstaaten, das 
ohne Verzug abzuschließen ist. 

(3) Für die Begründung einer Steuer¬ 
pflicht nach dem deutschen Steuer¬ 
recht gilt 

(a] die Tatsache, daß eine Person sich 
als Mitglied der Streitkräfte im 
Bundesgebiet aufhält, nicht als Be¬ 
gründung eines Wohnsitzes oder 
gewöhnlichen Aufenthalts im Bun¬ 
desgebiet, Dies gilt nicht hinsicht¬ 
lich der Versicherungssteuer, so¬ 
weit es sich um die Zahlungen 
des Versicherungsentgelts an einen 

' Versicherer handelt, der im Bundes¬ 
gebiet seinen Wohnsitz (Sitz, Ge¬ 
schäftsleitung) hat. Der Ausschluß 
der Begründung eines Wohnsitzes 
im Bundesgebiet hat ferner nicht 
zur Folge, daß die Mitglieder der 
Stieitkräfte als ausländische Ab¬ 
nehmer im Sinne des Umsatz¬ 
steuerrechts anzusehen sind; 

(b) bewegliches Eigentum, gleich wel¬ 
chen Ursprungs, das sich infolge 
der Anwesenheit des Eigentümers 
als Mitglied der Streitkräfte im 
Bundesgebiet befindet und zum 
persönlichen oder häuslichen Ge¬ 
brauch des Eigentümers bestimmt 
ist, als nicht im Bundesgebiet be- 
flndlich. Bei Kraftfahrzeugen gilt 
dies nur, wenn sie mit einem Zu¬ 
lassungskennzeichen der Streit¬ 
kräfte versehen sind. 

(4) Zusätzlich zu der durch den vor¬ 
stehenden Absatz (3) dieses Artikels 
zuerkannten Steuerfreiheit sind die 
Mitglieder der Streitkräfte von allen 
deutschen Steuern und Abgaben auf 
Einkommen befreit, das sie als Entgelt 
für ihre dienstliche Tätigkeit bei den 
Streitkräften im Bundesgebiet er¬ 
halten. Sie genießen ferner die 
gleichen steuerlichen Vergünstigungen, 
die nach den deutschen Steuergesetzen 
Militärpersonen gewährt werden. 


Article 2 

Tax Treatment of Members 
of the Forces 

1. Subject to the provisions of this 
or any other applicable agreement 
between the Signatory States. * mem¬ 
bers of the Forces" (which ezpression 
in this Agreement shall have the 
meaning given in paragraph 7 of 
Article 1 of the Forces Convention) 
shall be liable to taxes levied in 
accordance with existing German 
taxation legislation provided, how- 
ever, that this Provision shall not de- 
prive a member of the Forces of any 
benefits which exist by reason of an 
intergovernmental agreement with the 
Federal Republic and which he could 
otherwise Claim. 

2. If, after the entry into force of 
the present Agreement, any law is 
enacted in the Federal Republic con- 
cerning new direct taxes, or levies 
which have the effect of direct taxes, 
its application to members of the 
Forces shall be the subject of a spe¬ 
cial agreement between the Signatory 
States, which sbail be concluded 
without delay, 

3. For the basis of tax liability 
under German law 

(a) a person shall not be deemed to 
have acquired residence or domi- 
cile in the Federal territory by 
reason of bis presence as a mem¬ 
ber of the Forces therein. This shall 
not apply in jespect of the In¬ 
surance tax, insofar as concerns 
the payment of en insurance pre¬ 
mium to an insurer who has his 
normal place of busines in the Feder¬ 
al territory. Further, the fact that 
no residence is established in the 
Federal territory shall not mean 
that members of the Forces are to 
be regarded as foreign purchasers 
for the purpose of the turnover tax 
legislation; 

(b) movable property, whatever its 
origin, sitnated ln the Federal terri¬ 
tory by reason of ihe presence of 
its owner as a member of the For¬ 
ces, and intended for his personal 
or domestic use, shall be deemed 
not to be situated in the Federal 
territory. In the case of motor ve- 
hicles. this provision shall apply 
only when Uiey bear registration 
plates issued by the Forces. 


4. Additionally to the exemptlon 
from taxation conferred by paragraph 3 
of this Article. members of the Forces 
shall be exempt from all German taxes 
and levies on payments which they 
receive as remuneratlon for thelr offi- 
cial activities with the Forces in the 
Federal territory Further, thev shall 
enjoy the taxation benefits which are 
granted by German taxation legislation 
to military personnel. 


Article 2 

Rägime fiscal applicable aux membres 
des Forces 

1. — Sous röserve des dispositions de 
la presente Convention ou de tout 
accord conclu entre les Etats Signa- 
taires, les «membres des Forces» 
(cette expression dans le präsent Ac¬ 
cord a la signification indiquäe au 
paragraphe 7 de l'Article 1 de la Con¬ 
vention sur les Forces), sont assujettis 
au paiement des impöts prevus par la 
lägislation allemande existante; la 
presente disposition est applicable 
dans la mesure oü eile ne prive pas 
un membre des Forces d’un avantage 
prävu par un accord international 
conclu avec la Räpublicpie Föderale, 
et auquel il serait par ailleurs en 
droit de prätendre. 

2. — Si, apres la mise en vigueur du 
präsent Accord, la Räpublique Fädä- 
rale promulgue des lois ätablissant de 
nouveaux impöts directs ou de nou- 
veiles taxes ayant en fait le carac- 
tere d'impöts directs, un accord par- 
ticulier ä conclure sans delai entre 
les Etats Signataires däterminera les 
modaiitäs d'application de ces präle- 
vements aux membres des Forces. 

3. — Les criteres suivants determine- 
ront les modaiitäs d*assujettissement 
ä rimpöt en droit flscal allemand: 

(a) le fait pour une personne de 
räsider en territoire fädäral en tant 
que membre des Forces n est pas 
considärä comme domicile ou räsi- 
dence habituels en ce territoire. 
Cette disposition n'est pas appli¬ 
cable en ce qui concerne Timpöt 
sur les assurances, lorsqu’il s'agit 
du versement de la prime ä un 
assureur ayant son domicile (siäge, 
direction) en territoire fädäral. 
Cette exception aux dispositions 
sur le domicile n*a d'ailleurs pas 
pour consäquence de faire con- 
sidärer les membres des Forces 
comme acheteurs ätrangers au sens 
des textes rägissant Timpöt sur le 
diiffre d*affaires j 

(b) les biens meubles se trouvant sur 
le territoire fädäral du fait de la 
präsence de leur propriätaire en 
qualitä de membre des Forces et 

. destinäs ä son usage personnel ou 
familial, sont considäräs comme 
ne se trouvant pas sur le territoire 
fädäral, quelle qu*en soit Torigine. 
Cette disposition n*est applicable 
aux vählcules automobiles que 
s'ils sont pourvus de plaques d'im- 
matriculation dälivräes par les 
Forces. 

4. — Outre les immunitäs fiscales re- 
connues aux termes du paragraphe 3 
du präsent Article, les membres des 
Forces sont exonäräs de tous impöts 
et taxes allemands sur les revenus 
percus ä titre de rämunäration pour 
les fonctions offlcielles qu*ils exer- 
cenl aupräs des Forces sur le terri¬ 
toire fädäral. Ils bänäficient de plus 
des memes priviläges fiscaux que ceux 
accordäs au personnel militaire en 
vertu de la lägislation fiscale alle¬ 
mande. 
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Artikel 3 
Btersteaer 

(1) Bier, das von den Streitkrdften 
unmittelbar aus einem inländischen 
Herstpilunqsbetrieb bezogen wird, ist 
von der Verbraudisteuer befreit. Die 
Steuerbefreiung gilt nur für Einkäufe 
durch die amtlidien Beschaffungs- 
stellen der Streitkräfte zum Verbrauch 
durch die Streitkräfte oder ihre Mit¬ 
glieder 

121 Bier, das die Streitkräfte oder 
ihre Mitglieder im Rahmen der Be¬ 
stimmungen der Artikel 34 und 35 des 
Truppenvertrags in das Bundesgebiet 
verbringen, ist von der Verbrauch- 
Steuer befreit. 

(3) Die Streitkräfte werden bei 
jedem Bezug von Bier eine Bescheini¬ 
gung ausstellen, in der bestätigt wird, 
daß das Bier, das nach Gattung und 
Menge genau zu bezeichnen ist. aus¬ 
schließlich zum Verbrauch durch die 
Streitkräfte oder Ihre Mitglieder be¬ 
stimmt ist. 

Artikel 4 

Steuerliche Behandlung 
der Organisationen und Unternehmen 
im Dienste der Streitkräfte 

(1) Die in Artikel 1 und 2 dieses Ab¬ 
kommens enthaltenen Steuerbefreiun¬ 
gen gelten vorbehaltlich besonderer 
Vereinbarungen zwischen den Unter¬ 
zeichnerstaaten für die in Artikel 36 
des Truppenvertrags be^^eichneten Or¬ 
ganisationen und Unternehmen sowie 
ihre Angestellten, für die in Unter¬ 
absatz (b) des Absatzes (2) daselbst 
bezeichneten Unternehmen, jedoch mit 
folgenden Ausnahmen: 

(a) Besteuerung ihrer Angestellten; 

(b) Steuern auf Einkommen und Ge¬ 
winn; 

(c) Steuern auf Betriebsvermögen im 
Bundesgebiet. 


(2) Die in Artikels dieses Abkom¬ 
mens enthaltene Steuerbefreiung findet 
nur auf solche in Absatz (1) des Ar¬ 
tikels 36 des Truppenvertrags ge¬ 
nannte Organisationen Anwendung, 
deren Dienste für die Streitkräfte den 
Verkauf von Bier an *’.ie Mitglieder 
der Streitkräfte umfassen. 

Artikel 5*) 

Zuständigkeit des Schfedsgerichtes 

Alle Streitigkeiten, die sich zwischen 
der Bundesrepublik und den Drei 
Mächten aus den Bestimmungen dieses 
Abkommens ergeben und welche die 
Parteien nicht durch Verhandlungen 
oder auf eine andere zwischen allen 
Unterzeichnerstaaten vereinbarteWeise 
beizulegen vermögen, unterliegen der 
Zuständigkeit des Schiedsgerichts, das 
durch Artikel 9 des in Bonn am 


Article 3 
Beer Tax 

1. Beer whicb is procured by the 
Forces directly trom a Germao manu- 
fdcturer shall be exempt from excise 
tax. The exemption from taxation shall 
apply only to purchases by the offi- 
cial Procurement agencies of the For- 
ces for cx>nsumption by the Forces o» 
their members 

2. Beer which tbe Forces or their 
members bring into the Federal terri¬ 
tory under the provisions ol Articles 
34 and 35 ol the Forces Convention 
shall be exempt from excise tax. 

3. Whenevei the Forces procure 
beer, they shall certify that the beer, 
which is to be described exactly as to 
type and quantity. is intended exclu- 
sively for coosumption by tbe Forces 
or their members. 


Article ^ 

Tax Treatment of Organizatfons and 
Enterprises Servino the Forces 

1. Except as may otherwise be pro- 
vided In special agreements between 
the Signatory States, the tax exemp- 
Uons contained in Articles 1 and 2 of 
the present Agreement shall apply to 
the organizations and enterprises, and 
their emplovees referred to in Article 
36 of the Forces Convention; provided, 
however. thal they shall apply to the 
enterprises referred to in sub-para- 
graph (b) of paragraph 2 of that Ar¬ 
ticle with the following exceptions: 

(a) taxation of their employees; 

(b) taxation on their income and Prof¬ 
its; 

(c) taxation on their business property 
in the Federal territory. 


2. The tax exemption contained in 
Article 3 of the present Agreement 
shall apply only to those organizations 
referred to ln paragraph 1 of Article 36 
of Ihe Forces Convention whose Serv¬ 
ice to the Forces includes the sale 
of beer to the members of the Forces. 

Article 5*) 

Jurisdiction of Arhitration Tribunal 

All disputes arising between the 
Three Powers and the Federal Republic 
under the provisions of the present 
Agreement whicb the parties are not 
able to settle by negotiations or by 
other means agreed between all the 
Signatory States, shall be subject to 
the jurisdiction of the Arhitration 
Tribunal established by Article 9 of 
the Convention on Relations t^tween 


Article 3 
Impöt sur la Wäre 

1. — La biere achetäe par les Forces 
directement a une entrepnse de bras- 
serie allemande est exemptäe de Vim- 
pöt de cx)asommation. L'exemption fis- 
cale ne sapplique qu'aux adhats ef- 
fectuös par les Services d*adhats offi- 
ciels des Forces et destinäs ä la con- 
sommation par les Forces ou par leurs 
membres 

2. — La biere importee en territoire 
föderal par les Forces ou leurs mem- 
bre« dans le cadre des dispositions 
des Articles 34 et 35 de la Convention 
sur les Forces, est exemptöe de l’im- 
pöi de ronsommation 

3. — Lors de chaque achat de blöre, 
les Forces dölivreront une atteslation 
certifiant que cette biöre, dont la 
nature et la quantitö devront Ötre 
spöcifiöes exactement, est exclusive- 
ment destinöe ä la consommation par 
les Forces ou leurs membres, 

Article 4 

Traltement fiscal des organfsatlons et 

entreprlses au servIce des Forces 

1. — Sous röserve d'accords particu- 
liers entre les Etats Signataires, les 
organisations ei enirepnses destgnöes 
ä TArticle 36 de la Convention sur 
les Forces bönöficient des exemptions 
fiscales prövues aux Articles 1 et 2 
du präsent Accord Les entreprises 
dösignöes ä Talinöd (bl du paraqraphe 2 
de I Article 36 de la Convention sur 
les Forces ne benöficient toutetois de 
ces exemptions fiscales que compte 
tenn des exceptions qui suivent 

(a) leurs employes sonl assujettis ä 
1 impöt 

(b) elles acquittent les impöts sur les 
revenus ef les bönöfices; 

(cl elles acquittent les impöts sur les 
biens aftectös aux activitös pro- 
fessionnelles snr le territoire föde¬ 
ral 

2. — L exemption fiscale mentionnöe 
ä TArticle 3 du präsent Accord ne 
s applique qu aux orqanisations visäes 
au paragraphel de rArticle36 de la 
Convention sur (es Forces dont les 
Services aupräs des Forces compren- 
nenf la vente de biere aux membres 
des Forces. 

Article 5*) 

Compätence du Tribunal d'Arbltrage 

Tous les litiges entre les Trois 
Puissances et la Räpublique Fädärale 
räsuUant de Tapplication des disposi¬ 
tions du präsent Accord. que les 
parties ne parviennent pas ä rägler 
par des nägociations ou par tous autres 
moyens agrääs par Tensemble des 
Etats Signataires. relävent de la com¬ 
pätence du Tribunal d'Arbitrage in- 
stituä pai rArticle9 de la Conven-. 


*) ArUkel 5 ist durdi ein am 26. Juli 19S2 ln Bonn unte ne {ebnetet Protokoll elngefügt worden. 
•) Article 5 was Inserted by a Protocol signed at Bonn on 26 July 1952 
*1 L’Article 5 a Ins6r6 en vertu du Protocole signd S Bonn le 26 Juillet 1952, 
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26. Mai 1952 Unterzeichneten Ver¬ 
trags über die Beziehungen zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und 
den Drei Mächten errichtet wird, in 
der gleichen Weise und mit der 
gleichen Wirkung, als ob dieses Ab¬ 
kommen in Absatz tl) des Artikels 8 
dieses Vertrags als Zusatzvertrag auf- 
geführt wäre, 

Artikel 6 
Schlußbestimmungen 

(1) (gestrichen) 

(2) (gestrichen) 

(3) (gestrichen) 

(4) Dieses Abkommen wird in den 
Archiven der Regierung der Bundes¬ 
republik Deutschland hinterlegt; diese 
wird jedem Unterzeichnerstaat be¬ 
glaubigte Ausfertigungen übermitteln 
und jeden Unterzeichnerstaat vom 
Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses 
Abkommens in Kenntnis setzen. 

ZU URKXWD DESSEN haben die 
Unterzeichneten von ihren Regierun¬ 
gen gehörig beglaubigten Vertreter 
dieses Abkommen unterschrieben. 

Geschehen zu BONN am sechsund¬ 
zwanzigsten Tage des Monats Mai 1952 
in deutscher, englischer und franzö¬ 
sischer Sprache, wobei alle drei Fas¬ 
sungen gleichermaßen authentisch sind. 

Für die Bundesrepublik Deutschland 
gezeichnet: 

Adenauer 

Für das Vereinigte Königreich 
von Großbritannien und Nordirland 
gezeichnet: 

Anthony Eden 

Für die Vereinigten Staaten 
von Amerika 
gezeichnet: 

Dean Acheson 

Für die Französische Republik 
gezeichnet: 


the Three Powers and the Federal 
Republic of Germany signed at Bonn 
on 26 May 1952, in the same manner 
and with t' e same effect as though 
the present Agreement were listed in 
Paragraph 1 of Articieß of that Con¬ 
vention as a related Convention. 


A r ticle 6 
Final Provislons 

1. Deleted. 

2. Deleted. 

3. Deleted. 

4. The present Agreement shall be 
deposited in the archives of the 
Government of the Federal Republic 
of Germany, wbich will furnish each 
Signatory State with certified cropies 
thereof and notify each State of the 
date of the entry into force of the 
present Agreement 

IN FAITH WHEREOF the under- 
signed representatives duly author- 
ized thereto by their respective 
Governments have signed the present 
Agreement 

Done at BONN this twenty-sixth 
day of May. 1952, in three texts. in 
the English, French and German lang- 
uages, all being equally authentic. 


For the United States of America 
signed: 

Dean Acheson 

For the United Kingdom of 
Great Britain and Northern Ireland 
signed: 

Anthony Eden 

For the French Republic 
signed: 

Robert Schuman 

For the Federal Republic of Germany 
signed: 


tion sur les Relations entre les Trois 
Puissances et la Röpublique Föderale 
d'AUemagne, signöe ä Bonn le 26 mai 
1952, dans les mömes conditions et 
avec les memes effets que si cet 
Accord etait önumörö au paragraphe l 
de l’Article 8 de cette Convention en 
tant que Convention rattachöe. 

Article 6 
Dispositions finales 

1. — supprimö. 

2. — supprimö. 

3. — supprimö. 

4. — Le prösent Accord sera döposö 
dans les archives du Gouvernement 
de la Röpublique Föderale d’AJle- 
magne; ce!ui-ci remettra 4 chaque 
Etat Signataire des expöditions certi- 
flöes coniormes et informera chaque 
Etat Signataire de la date d*entröe en 
vigueür du prösent Accord. 

EN FOI DE QUOI, les Plönipoten- 
tiaires soussignös, düment autorisös 
4 cet eff et par leurs Gouvernements 
respectifs. ont apposö leurs signatures 
au bas du prösent Accord. 

Fait 4 BONN, le vingt-siyiöme jour 
du mois de mai 1952, en trois textes, 
en langues francaise. anglaise et alle- 
mande, les trois versions faisant öga- 
lement foi. 

Pour la Röpublique Francaise 
signö: 

Robert Schuman 


Pour les Etats-Unis d'Amörique 
signö: 

Dean Acheson 

Pour le Royaume-Uni de Grande- 
Bretagne et dTrlande du Nord 
signö: 

Anthony Eden 

Pour la Röpublicpie F4d4rale 
d'Allemagne 
sign4: 

Adenauer 


Robert Schuman 


Adenauer 
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Briefe, 

die am 23. Oktober 1954 in Paris anläJBUdi der Unterzeidinung 
des Protokolls über die Beendigung des Besatzungsregimes 
in der Bundesrepublik Deutsdiland ausgetausdit worden sind 


Leiters 

exdianged at Paris on 23 October 1954, on the signing 
of the Protocol on the Termination of the Occupation Regime 
in the Federal Republic of Germany 


Lettres 

ddiangdes ä Paris le 23 octobre 1954 h l'occasion de la signature 
du Protocole sur la Cessation du Rdgime d'Occupation 
dans la Rdpublique Fdddrale d'AUemagne 
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Schreiben der Hohen Kommissare an den Bundeskanzler vom 23. Oktober 1954 
betreffend die Liste der in Artikel 2 des Protokolls erwähnten Rechtsvorschriften. 

Leiters from the three High Commissioners to the Federal Chancellor 
concerning legislation in the fields of disarmament and demilitarization (Protocol, Article 2). 

Lettres en date du 23 ociobre 1954 adressees par les Hauts Commissaires au Chancelier FMeral 
au Sujet des textes legislaiifs vises ä VArticle 2 du Proiocole. 


(Übersetzung) 
Paris, den 23, Oktober 1954 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler 
der Bundesrepublik Deutschland 

Herr Bundeskanzler, 

Ich nehme Bezug auf Artikel 2 des 
Protokolls über die Beendigung des 
Besatzungsregimes in der Bundes¬ 
republik Deutschland, der die Rechte 
behandelt, die den Vereinigten Staa¬ 
ten, England und Frankreich auf den 
Gebieten der Abrüstung und Ent¬ 
militarisierung weiterhin zustehen. 


Idi beehre mich, Ihnen mitzuleilen, 
daß die folgenden Rechtsvorschriften 
einschließlich der zu ihnen erlassenen 
Durchführungsverordnungen, diejeni¬ 
gen sind, auf welche sich Artikel 2 be¬ 
zieht: 

Gesetz Nr. 7 der Alliierten Hohen 
Kommission — Uniformen und 
Abzeidien. 

Gesetz Nr. 16 der Alliierten Hohen 
Kommission — Ausschaltung des 
Militarismus. 

Gesetz Nr. 22 der Alliierten Hohen 
Kommission — abgeändert durch 

Gesetz Nr. 53 und Gesetz Nr. 68 der 
Alliierten Hohen Kommission — 
Überwachung von Stoffen. Ein- 
xichtungen und Ausrüstungen auf 
dem Gebiete der Atomenergie. 

Gesetz Nr. 24 der Alliierten Hohen 
Kommission, abgeändert durdi 

Gesetz Nr. 61 und Gesetz Nr. 78 der 
Alliierten Hohen Kommission — 
Überwachung bestimmter Gegen¬ 
stände, Erzeugnisse, Anlagen und 
Geräte. 

Gesetz Nr. 23 der US-Militärregie- 
rung, abgeändert durch 

Entscheidung Nr. 12 der Alliierten 
Hohen Kommission — Über¬ 
wachung der wissenschaftlichen 
Forschung. 

Gesetz Nr. 23 der Britischen Militär¬ 
regierung, abgeändert durch 

Entscheidung Nr. 12 der Alliierten 
Hohen Kommission — Über¬ 
wachung der wissenschaftlichen 
Forschung. 

Verordnung Nr. 231 des Hohen 
Kommissars der Französischen 
Republik in Deutschland, abgeän¬ 
dert durch 

Entscheidung Nr. 12 der Alliierten 
Hohen Kommiission — Über¬ 
wachung der wissenschaftlichen 
Forschung. 


Paris, 23 October 1954 

His Excellency. *) 

The Chancellor of Ihe 
Federal Republic of Germany 

Mr. Chancellor« 

I refer to Article 2 of the Protocol 
on the Termination of the Occupation 
Regime in the Federal Republic of Ger¬ 
many which deals with the rights 
retained by the United States of 
America, the United Kingdom of Great 
Britain and Northern Ireland and the 
French Republic relating to the fields 
of disarmament and demilitarization. 

I have the honor to inform you that 
the following legislation, including 
regulations issued thereunder. is the 
existing legislation in the fields re- 
ferred to in Article 2: 

Allied High Commission Law No, 7 
— Uniforms and Insignia. 

Allied High Commission Law No. 16 
— Elimination of Militarism. 

Allied High Commission Law No. 22, 
amended by AHC Law Nos. 53 and 
68 — Control of Materials, Facili¬ 
ties and Equipment Relating to 
Atomic Energy. 


Allied High Commission Law No. 24, 
amended by AHC Law Nos. 61 and 
78 — Control of Certain Articles, 
Products, Installations and Equip¬ 
ment. 


US Military Government Law No. 23 
as amended by AHC Decision 
No. 12 — Control of Scientific 
Research. 


British Military Government Law 
No. 23 as amended by AHC De¬ 
cision No. 12 — Control of Scien¬ 
tific Research. 


Ordinance No. 231 of the French High 
Commissioner in Germany, as 
amended by AHC Decision No. 12 
— Control of Scientific Research. 


Paris, le 23 octobre 1954 

Son Excellence 

Monsieur le Chancelier 

de la Republique Federale d'Allemagne 

Monsieur le Chancelier Federal. 

Je me räfere ä rArticle2 du Proto- 
cole sur la Cessation du Regime d'Oc- 
cupation dans la Republique Federale 
d'Allemagne. qui traite des droits con- 
serves par la Republique Francaise, le 
Royaume-Uni de Grande-Bretagne et 
d'Irlande du Nord et les Etats-Unis 
d'Amerique et se rapportant aux do- 
maines du desarmement et de la de- 
militarisation. 

J*ai l'honneur de vous faire savoir 
que les textes lögislatifs suivants, y 
compris les Reglements pris pour leur 
application. constituent la legislation 
en vigueur dans les domaines vises 
audit Article 2: 

— Loi No 7 de la Haute Commission 
Alliee 

Uniformes et insignes, 

— Loi No 16 de la Haute Commission 
Alliee 

Elimination du Militarisme. 

— Loi No 22 de la Haute Commission 
Alliee, amendee par les Lois 
Nos 53 et 68 de la Haute Com¬ 
mission Alliöe 

Contröle des Produits, Instal- 
lations et Equipements ayant 
trait ä l’energie atomique. 

— Loi No24 de la Haute Commission 
Alli4e, amendee par les Lois 
Nos 61 et 78 de la Haute Com¬ 
mission Alliee 

Contröle de certains articles, 
produits, installations et öqui- 
pements. 

— Loi No 23 du Gouvernement Mi- 
litaire Amöricain, modifiöe par 1& 
Döcision No 12 de la Haute Com¬ 
mission Alliöe 

Contröle de la Recherche Scien- 
tifique. 

— Loi No 23 du Gouvernement Mi- 
litaire Britannique, modifiöe par 
la Döcision No 12 de la Haute 
Commission Alliöe 
Contröle de la Recherche Scien- 
tifique, 

— Ordonnance No 231 du HautCom- 
missaire de la Röpublique Fran¬ 
caise en Allemagne, modifiöe par 
la Döcision No 12 de la Haute 
Commission Alliöe 
Contröle de la Recherche Scien- 
tifique. 
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Alliiertes Kontrollratsgesetz Nr. 23 

— Verbot militärischer Bauten in 
Deutschland. 

Das Protokoll über die Beendigung 
des Besatzungsregimes in der Bundes¬ 
republik Deutschland soll nicht als 
eine Vereinbarung im Sinne des Arti¬ 
kels 1 des Zwölften Teils des Ver¬ 
trags zur Regelung aus Krieg und Be¬ 
satzung entstandener Fragen gelten. 

Genehmigen Sie, Herr Bundeskanz¬ 
ler, den Ausdruck meiner ausgezeich¬ 
netsten Hochachtung. 

James B. Co na nt 

Hoher Kommissar 
der Vereinigten Staaten 
für Deutschland 


Control Council Law No. 23 — Prohi¬ 
bition of Military Construction in 
Germany. 

The Protocol on the Termination of 
the Occupation Regime in the Federal 
Republic of Germany shall not be con- 
sidered to be an agreement wilhin the 
meaning of Article 1 of Chapter Twelve 
of the Convention on the Settlement 
of Matters Arising out of the War and 
the Occupation. 

Accept, Mr. Chancellor, the renewed 
assurances of my highest considera- 
tlon. 

James B. C o n a n t 

United States High Commissoner 
for Germany 


— Loi No 23 du Conseil de Contröle 
Interdiction d'^riger des cons- 
tructions mllitaires en Alle- 
magne. 

Le Protocole sur la Cessation du Re¬ 
gime d'Occupation ne sera pas con- 
sid4rd comme un accord au sens de 
TArticle 1 du Chapitre Douzieme de 
la Convention sur le Reglement de 
Questions issues de la Guerre et de 
rOccupation. 

Veulllez agr^er, Monsieur le Chan- 
celier F^d^ral, les assurances de nia 
tres haute considöration. 


Andrä Francois-Poncet 

Ambassadeur de France 
Haut Commissaire 
de la Republique en Allemagne 


*) Ein gleichlautendes Schreiben hat der Hohe Kommissar des Vereinigten Königreiches on den ßundeskanz/er gerichtet 
An identical letter was addressed io the Federal Chancellor by the United Kingdom High Commissioner, 

Une lettre anaJogue a 6te adress^e par le Haut Commissaire du Royaume-Uni au Chancelier Föderal. 


II a 

Schreiben des Bundeskanzlers 
an jeden der drei Auflen/ninis/er vom 23. Oktober 1954 
betreffend Revision der Abrüstungs- und Entmilitarisierungskontrollen. 

Leiters from the Federal Chancellor 

to each of the three Foreign Ministers concerning the review of Controls 
relating to disarmament and demilitarization. 

Lettres en date du 23 octobre 1954 adressees par le Chancelier Federal 
ä diacun des trois Ministres des Affaires Etrangeres au sujet de la rivision des contröles 
dans les domaines du d4sarmement et de la d^militarisation. 


Paris, den 23. Oktober 1954 

Seiner Exzellenz *) 

dem Herrn Minister des Auswärtigen 
der Vereinigten Staaten von Amerika 


Herr Minister, 

Das am heutigen Tag in Paris Unter¬ 
zeichnete Protokoll über die Beendi¬ 
gung des Besatzungsregimes in der 
Bundesrepublik Deutschland bestimmt, 
daß in der etwaigen Übergangsperiode 
zwischen dem Inkrafttreten des Proto¬ 
kolls und dem Inkrafttreten der Ab¬ 
machungen Ober den deutschen Ver¬ 
teidigungsbeitrag den Vereinigten 
Staaten von Amerika, dem Vereinig¬ 
ten Königreich von Großbritannien und 
Nordirland und der Französischen Re¬ 
publik die bestehenden Rechte auf 
dem Gebiet der Abrüstung und Ent¬ 
militarisierung weiterhin zustehen; die 


(Translation) 
Paris, 23 October 1954 

His Excellency, 

The Secrelary of State 

of the United States of America 


Mr. Minister, 

Under the Protocol on the Termina¬ 
tion of the Occupation Regime in the 
Federal Republic of Germany. signed 
at Paris today, Provision is made that 
during the period, if any, between its 
entry into force and the entry into 
force of the arrangements for the 
German Defence Contribution, the 
United States of America, the United 
Kingdom of Great Britain and Northern 
Ireland and the French Republic will 
retain their existing rights relating 
to the Gelds of disarmament and de¬ 
militarization, and the Controls in 
those Gelds will be applied by a Joint- 


(Traduction) 
Paris, le 23 octobre 1954 

Son Excellence 

Monsieur le President du Conseil ' 
Ministre des AGaires Etrangeres 
de la Röpublique Francaise 

Monsieur le President, 

Le Protocole sur la Cessation du 
Rögime d'Occupation dans la R4pu- 
blicpie Föderale d*Allemagne, signö ce 
Jour A Paris, prövoit cpi'au cours de la 
Periode comprise entre son entröe en 
vigueur et Tentröe en vigueur des 
arrangements sur la Contribution Alle¬ 
mande A la DAfense. si une teile 
pAriode existe, la RApublique Francaise, 
le Royaume-Uni de Grande-Bretagne et 
dTrlande du Nord et les Etats-Unis 
d'AmAiicpie conserveront leurs droits 
existants dans les domaines du dAsar- 
mement et de la dAmilitarisation et 
que les contröles dans ces domaines 


*) Gie/ch/aulende Schreiben sind an die Außenminister des Vereinigten Königreiches und der Französischen Republik 
geriditet worden. 

Identical Jetters were addressed io the Foreign Ministers of the United Kingdom and ihe Frendi Republic^ 

Des lettres analogues ont AfA adressees aux Ministres des Affaires EfrangAres du Äoyaume-Uni et de la Röpublique 
Fiangaise par le Chancelier F^döral. 
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Kontrolle auf beiden Gebieten wird 
durch einen gemeinsamen Viermächte- 
Ausschuß ausgeübt Ich würde es be¬ 
grüßen, wenn Sie die in dieser Hin¬ 
sicht in London erzielte Übereinkunft 
bestätigen würden, wonach die Regie¬ 
rungen, die dieses Protokoll unter¬ 
zeichnet haben, die Angelegenheit 
gegen Ende des Jahres 1954 nach Maß¬ 
gabe der dann im Hinblidc auf das 
Inkrafttreten des Protokolls bestehen¬ 
den Lage überprüfen werden. Des¬ 
gleichen würde ich die Bestätigung des 
ebenfalls in London erzielten Dberein- 
kommens begrüßen, wonach die vier 
Regierungen gleichzeitig die Ausübung 
der Kontrollen im Hinblick darauf 
überprüfen werden, daß die Bundes¬ 
republik in die Lage versetzt wird, 
ihren künftigen Verteidigungsbeitrag 
vorzubereilen. 

Ich benutze diesen Anlaß, um Sie, 
Herr Minister, meiner ausgezeichnet¬ 
sten Hochachtung zu versichern. 

Adenauer 


Four-Power Commission. I should ap- 
preciate it if you would conßrm the 
agreement which we reached at Lon¬ 
don in this Connection that at the end 
of 1954 the Governments which have 
signed this Protocol will review this 
matter in the light of the Situation 
then existing with regard to the entry 
into force of the Protocol. 1 should 
likewise appreciate confirmation of 
the ag reement also reached in this 
Connection at London that, at the same 
time, the four Governments will re¬ 
view the exercise of the Controls with 
a View to permitting preparation by 
the Federal Republic for its future de- 
fence contribution. 


I take this opportunity to assure 
you, Mr. Minister, of my highest con- 
sideration. 

Adenauer 


seront exerc^s par une Commission 
Mixte des Quatre Puissances. Je vous 
serais reconnaissant de bien vouloir 
me confirmer l’accord que nous avons 
conclu ä Londres, de mani^re qu'ä la 
fin de 1954 les Gouvernements qui ont 
signä aujourd'hui ce Protocole reconsi- 
derent cette question, compte-tenu de 
la Situation qui existera alors en ce 
qui conceme Tenträe en vigueur du 
Protocole. J'attacherais, de meme, du 
prix ä recevoir confirmation de Taccord 
4galement conclu ä Londres, selon 
lequel les quatre Gouvernements 
reconsidöreront Texercice des contrö- 
les afin de permettre ä la R^publicpie 
FM^rale d'Allemagne de pr^parer sa 
contribution future ä la Defense. 


Veuillez agr6er, Monsieur le Presi¬ 
dent« les assurances de ma tr^s haute 
consideration. 

Adenauer 


Jlb 

Schreiben der Außenminister vom 23. Oktober 1954 
betreffend die Bestätigung des Schreibens II cl 

Leiters from the Foreign Ministers to the FedercJ Chcmcellor 
replying to letter No.IIcl 

heitres en dale du 23 octobre 1954 des Minisfrcs des Affaires Etrcmgeres, 
accusant räception des iettres II a. 


(Übersetzung) 
Paris, den 23. Oktober 1954 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler 
der Bundesrepublik Deutschland. 

Herr Bundeskanzler, 

Ich beehre mich, den Empfang Ihres 
Schreibens vom heutigen Tage zu be¬ 
stätigen, das wie folgt lautet: 

(wie unter Il.a) 

Ich stimme den ln Ihrem Brief ent¬ 
haltenen Vereinbarungen zu. 

Genehmigen Sie, Herr Bundeskanz¬ 
ler. den Ausdruck meiner ausgezeich¬ 
netsten Hochachtung. 

John Foster Dulles 
Außenminister 

der Vereinigten Staaten von Amerika 


Paris, 23 October 1954 

His Excellency, *) 

The Chancellor of the 
Federal Republic of Germany 

Mr. Chancellor, 

1 have the honor Io adcnowledge the 
receipt of your letter of today*8 date, 
which reads as foUows: 

(as in No. Ila) 

I confirm the agreements to which 
you refer in your letter. 

Accept, Mr. Chancellor, the renewed 
assurances of my highest considera- 
tion. 

John Foster Dulles 

Secretary of State 
United States of America 


Paris, le 23 octobre 1954 

Son Excellence 

Monsieur le Chanc:elier 

de la Räpublicpie Fädärale d'Allemagne 

Monsieur le Chancelier Fädäral, 

J*ai rhonneur d'accuser la räcep- 
tion de votre lettre de ce Jour, alnsi 
concue: 

(voir texte de la iettre II a) 

Je confirme les accords mentionnäs 
dans votre lettre. 

Veuillez agräer, Monsieur le Chan¬ 
celier Fädäral, les assurances de ma 
träs haute considäration. 

Pierre Mendäs-France 

Präsident du Conseil 
Ministre des Affaires Etrangäres 
de la Räpubiique Francaise 


*) Ein gleichlautendes Schreiben hat der Außenminister des Vereinigten Königreiches an den Bundeskanzler geriditet 
An identicai letter was addressed to the Federal Chancellor by the Foreign Secretary of the United Kingdom. 

Une iettre analogue a ÖU aäress^e par le Ministre des Affaires Etrcuigöres du Royaume-Uni au Chancelier Föderal. 
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111 

Sdireiben des Bundeskanzlers an jeden der drei Außenminister 
vom 23, Oktober 1954 betreffend das Recht eines Militärbefehlshabers 
zum Schutze seiner Streitkräfte. 

Letters from the Federal Chancellor io each of the three Foreign Ministers 
relating to the right of a military commander to protect his Forces. 

Lettres en date du 23 octobre 1954 adressees par le Chancelier Fädäral 
ä diacun des trois Ministres des Affaires Etrangäres au sujet du droit 
d'un Chef militaire de prot^ger ses Forces. 


Paris, 23. Oktober 1954 

Seiner Exzellenz *) 

dem Herrn Minister des Auswärtigen 
der Vereinigten Staaten von Amerika 


Herr Minister, 

Idi nehme Bezug auf Absatz 7 des 
Artikels 5 des am 26. Mai 1952 in Bonn 
Unterzeichneten Vertrags über die Be¬ 
ziehungen zwischen der Bundesrepu¬ 
blik Deutschland und den Drei Mächten, 
wonach, abgesehen vom Falle eines 
Notstandes, jeder Militärbefehlshaber 
berechtigt ist. im Falle einer unmittel¬ 
baren Bedrohung seiner Streitkräfte 
die angemessenen Schutzmaßnahmen 
(einschließlich des Gebrauchs von 
Waffengewalt) unmittelbar zu er¬ 
greifen. die erforderlich sind, um die 
Gefahr zu beseitigen. Die Bundes¬ 
regierung ist der Ansicht, daß es sich 
hierbei um ein nach Vdlkerrecht und 
damit auch nach deutschem Recht 
Jedem Militärbefehlshaber zustehendes 
Recht handelt 

Ich möchte dementsprechend fest¬ 
stellen. daß das In Absatz 7 des Ar¬ 
tikels 5 des Vertrags über die Bezie¬ 
hungen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und den Drei Mächten 
erwähnte Recht durch die Streichung 
des Absatzes, wie sie das Protokoll 
über die Beendigung des Besatzungs¬ 
regimes in der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land vorsieht, nicht berührt wird. 

Ich benutze diesen Anlaß, um Sie, 
Herr Minister, meiner ausgezeich¬ 
netsten Hochachtung zu versichern. 

Adenauer 


P'ransiation) 
Paris. 23 October 1954 

His Excellency, 

The Secretary of State 

of the United States of America. 


Mr. Minister, 

I refer to paragraph 7 of Article 5 of 
the Convention on Relations between 
the Federal Republic of Germany and 
the Three Powers signed at Bonn on 
26 May 1952. which provides that. in- 
dependently of a state of emergency. 
a military commander may, if his 
Forces are imminently menaced. take 
such immediate action appropriate for 
their protection (including the use of 
armed force) as is requisite to remove 
the danger. The Federal Government 
Is of the opinlon that this is the in¬ 
herent right of any military commander 
according to international law and 
therefore German law. 


I therefore wish to say that the 
right referred to in paragraph 7 of 
Article 5 of the Convention on Rela¬ 
tions between the Federal Republic 
of Germany and the Three Powers 
will not be affected by the deletion 
of that paragraph as provided by the 
Protocol on the Termination of the 
Occupation Regime in the Federal 
Republic of Germany. 

I take this opportunity to assure 
you. Mr. Minister, of my highest con- 
sideration. 

Adenauer 


P'raduction) 
Paris, le 23 octobre 1954 

Son Excellence 

Monsieur le President du Conseil 
Ministre des Affaires Etrang^res 
de la Röpublique Francaise 

Monsieur le President, 

Je me röföre au paragraphe 7 de 
rArticle5 de la Convention sur les 
Relations entre les Trois Puissances et 
la Republique Fedörale. sign^e ä Bonn 
le 26 mai 1952, et qui stipule qu tnde- 
pendamment de l'ölal de cnse. tout chef 
militaire peut, si ses Forces sont sous 
le coup d'une menace imminente, 
prendre, pour leur protection, toutes 
les mesures imm^diates appropriees 
(y compris le recours ä la force armöe) 
qui sont nöcessaires pour öcarter le 
danger. Le Gouvernement Fedöral 
estime qu'il s'agit lä d un droit impli- 
cite que poss^e tout chef mtlitatre 
d*aprös le droit international et, par 
suite, d'apräs le droit ailemand. 


Je dösire präciser cpie, de ce fait, le 
droit visö au paragraphe? deTArticle5 
de la Convention sur les Relations 
entre les Trois Puissances et la Röpu- 
bllc|ue Föderale n'est pas affectä par 
la Suppression de ce paragraphe. prö- 
vue par le Protocole sur la Cessation 
du Rögime d*Ocx:upation dans la Röpu- 
blique Föderale d'Allemagne. 

Veulllez agröer, Monsieur le Presi¬ 
dent, les assurances de ma träs haute 
consideration. 

Adenauer 


♦J Gteichlautende Schreiben sind an die Atißenin/nisfer des Vereinigten Königreiches und der Französischen Republik 
gerichtet worden 

Identicai letters were addressed to the Foreign Ministers of the United Kingdom and the Frendi Republic. 

Des lettres analoyues oni äfä adressöes aux Ministres des Affaires Etrangöres du Royaume^üni et de la Röpublique 
Francaise par le Chancelier FM4raL 



482 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1955, Teil II 


IVa 

Schreiben des BundeskanTlers 

an jeden der drei Hohen Kommissare vom 23. Oktober 1954 
betreffend KartellpoJitik. 

Leiters from the Federal Chancellor 
io eadi of the three High Commissioners relating to cartel policy. 

Lettres en date du 23 ociobre 1954 adress4es par le Chancelier FMeral 
ä chacun des trois Hauts Commissaires au sujet de Ja .politique anti-cartels. 


Paris. 23. Oktober 1954 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Hohen Kommissar 
der Vereinigten Staaten von Amerika 

Herr Botschafter, 

Die Bundesregierung bekennt sich 
zu dem Grundsatz, daß die Freiheit 
des Wettbewerbs die wichtigste Grund¬ 
lage der von ihr vertretenen sozialen 
Marktwirtschaft ist. Sie hat diese Auf¬ 
fassung in dem Entwurf eines Gesetzes 
gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
niedergelegt. Dieser Entwurf hat die 
grundsätzliche Zustimmung des Bun¬ 
desrats gefunden. Dem Bundestag hat 
die Bundesregierung den Entwurf 
schon in der ersten Wahlperiode 
unterbreitet; sie wird ihn demnächst 
erneut zur Beschlußfassung vorlegen. 
Die Bundesregierung hat damit zu er¬ 
kennen gegeben, daß ihr die Verab¬ 
schiedung eines Gesetzes gegen Wett¬ 
bewerbsbeschränkungen ein ernstes 
Anliegen ist. Sie ist gewillt, an der 
bisher von ihr verfolgten Kartell¬ 
politik festzuhalten und dahin zu 
wirken, daß die Freiheit des Wett¬ 
bewerbs durch ein deutsches Gesetz 
umfassend und wirksam geschätzt 
wird. In diesem Bestreben wird sie 
sich auch gegen alle Versuche wenden, 
die alliierten Vorschriften, welche 
jetzt Wettbewerbsbeschränkungen und 
Monopole verbieten (Gesetz Nr. 56 
der amerikanischen Militärregierung, 
Verordnung Nr. 78 der britischen Mi¬ 
litärregierung und Verordnung Nr. 96 
des französischen Oberkommandieren¬ 
den in Deutschland), aufzuheben oder 
zu ändern« bevor ein deutsches Gesetz 
in Kraft tritt, das allgemeine Bestim¬ 
mungen gegen Wettbewerbsbeschrän¬ 
kungen enthält. 

Ich benutze auch diesen Anlaß, um 
Ihnen. Herr Botschafter, die Versiche¬ 
rung meiner ausgezeichneten Hoch¬ 
achtung zu erneuern. 

Adenauer 


(Translation) 
Paris. 23 October 1954 

His Excellency, 

The United States High Commissioner 


Mr. Ambassador, 

The Federal Government adheres to 
the principle that freedom of com- 
petition is the most important basis 
of the policy of “social market eco- 
nomy“ which it Stands for. It bas 
given expression to this attitude in 
the draft of a law against restraints 
of competition.This draft hasreceived 
the approval in principle of the 
Bundesrat. The Federal Government 
has submitted the draft to the first 
Bundestag; it will submit it again ln 
the near future to the Bundestag for 
its adoption. The Federal Government 
has thus shown that it eamesüy de- 
sires the passing of a law against 
restraints of competition. It is deter- 
mined to maintain the anti-cartel po¬ 
licy hitherto pursued by It and to 
Work toward efifective and comprehen- 
sive protection of freedom of com¬ 
petition by a German law. In this 
effort, the Federal Government will 
also oppose all efforts to repeal or 
modify the Allied legisiation which 
now prohibits restraints of competi¬ 
tion and monopolies (United States 
Military Government Law No. 56, 
British Military Government Ordi- 
nance No. 78. Ordinance No. 96 of the 
French Commander-in-Chief in Ger- 
many) before the coming into force of 
a German law containing general 
provisions against restraints of com¬ 
petition. 


I lake this opportunity to renew to 
you, Mr. Ambassador. the assurance of 
my high consideration. 

Adenauer 


(Traductionj 
Paris, le 23 octobre 1954 
Son Excellence 

Monsieur le Haut Commissaire 
de la Republique Francaise 
en Allemagne 

Monsieur l’Ambassadeur, 

Le Gouvernement Federal souscril 
au principe seien lequel la libre con- 
currence constitue l älement le plus 
important de la politique d'äconomie 
sociale qu'il preconise. Cette concep- 
tion a ete d^finie dans un projet de loi 
destinee ä empecher les restrictions ä 
la libre concurrence. Ce projet de loi 
a dejä recu une approbation de prin¬ 
cipe de la part du Conseil F^d^ral. Le 
Gouvernement Federal a presente ce 
projet de loi ä la premiere Diöte Fedö- 
rale; il le soumettra de nouveau, pro- 
chainement, ä la Diete Föderale 
actuelle, pour döcision. Le Gouverne¬ 
ment Federal a ainsi manifestö 
l'intöret qu'il porte ä la promulgation 
d'une loi destinöe ä empecher les 
restrictions ä la libre concurrence. II 
est däcidä ä malntenir la politique 
anti-cartels cpi'il a poursuivie jusqu'ä 
prösent et ä s'employer ä assurer, par 
la promulgation d*une loi allemande« 
une protection totale et efficace de la 
libre concurrence. Dans cet esprit, il 
s'opposera ögalement ä toute mesure 
tendant ä abroger ou ä modifier, avant 
l'entröe en vigueiu d*une loi alle¬ 
mande, contenant des dispositions 
gönöraies contre les restrictions ä la 
libre concurrence« les lois alliöes (Loi 
No 56 du Gouvernement Militaire 
Amöricain. Ordonnance No 78 du Gou¬ 
vernement Militaire Britannique et 
Ordonnance No 96 du Commandant en 
Chef Francaisj qui interdisent actuelle- 
ment les restrictions ä la libre con¬ 
currence ainsi cfue les monopoles. 

Veuillez agräer, Monsieur 1'Ambassa¬ 
deur. les assurances de ma tr%s haute 
considöration. 

Adenauer 


*) Gleichlautende Schreiben sind an die Hohen Kommissare des Vereinigten Königreiches und der Französischen Republik 
gerichtet worden. 

Identical Jelters were oddressed to the High Commissioners ot the United Kingdom and the French Republic. 

Des lettres analogues ont ötö adressöes aux Hauts Commissaires du Royaume-Üni et de la Röpublique Francaise par 
le Chancelier FeddraJ. 
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IV b 

Schreiben der Hohen Kommissare vom 23. Oktober 1954 
betretend die Bestätigung des Schreibens IVa. 

Leiters from the High Commissioners to the Federal Chancellor 
replying to letter No. IV a. 

Lettres en date du 23 octobre 1954 des Hauts Commissaires 
accusant r^ception des lettres IV a. 


(Übersetzung) 
Paris, den 23. Oktober 1954 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler 

der Bundesrepublik Deutschland 

Herr Bundeskanzler, 

Ich beehre mich, den Empfang Ihres 
Schreibens vom heutigen Tage zu be¬ 
stätigen, in dem Sie erklären, daß sich 
die Bundesregierung gegen alle Ver¬ 
suche wenden wird, die alliierten 
Dekartellierungsvorschriften (Gesetz 
Nr. 56 der amerikanischen Militärregie- 
rung, Verordnung Nr. 78 der britischen 
Militärregierung, Verordnung Nr. 96 
des französischen Oberkommandieren¬ 
den in Deutschland) aufzuheben oder 
zu ändern, bevor ein deutsches Gesetz 
in Kraft tritt, das allgemeine Bestim¬ 
mungen gegen Wettbewerbsbeschrän¬ 
kungen enthält. 

Genehmigen Sie, Herr Bundeskanzler, 
den Ausdruck meiner ausgezeichnet¬ 
sten Hochachtung. 

James B.Conant 
Hoher Kommissar 
der Vereinigten Staaten 
für Deutschland 


Paris, 23 October 1954 

His Excellencry, *] 

The Chancellor of the 
Federal Republic of Germany 

Mr, Chancellor, 

I have the honor to acknowledge 
receipt of your letter of today's date 
stating that the Federal Government 
will oppose all efforts to repeal or 
modify the Allied decartelization legis- 
lation (United States Military Govern¬ 
ment law No. 56, British Military 
Government Ordinance No, 78. Ordi- 
nance No. 96 of the French Commander- 
in-Chief in Germany) before the coming 
into force of a German law containing 
general provisions against restraints 
of competition. 


Accept, Mr. Chancellor, the renewed 
assurances of my highest considera- 
tion. 

James B. Conant 
United States High Commissioner 
for Germany 


Paris, le 23 octobre 1954 

Son Excellence 

Monsieur le Chancelier 

de la Röpublique F^dörale d'Allemagne 

Monsieur le Chancelier Federal, 

Au nom du Gouvernement de la 
R^publicpie Francaise, j*ai Thonneur 
d'accuser la röception de votre lettre 
de ce jour, par laquelle vous d^clarez 
que le Gouvernement Föderal s'oppo- 
sera ä toute tentative visant ä abroger 
CU ä modifier la 14gislation alliöe de 
decartellisation (Loi No56 du Gouver¬ 
nement Militaire Am^ricain, Ordon¬ 
nance No 78 du Gouvernement Mili¬ 
taire Britannique et Ordonnance No 96 
du Commandant en Chef Francais en 
Allemagne) avant l'entree en vigueur 
d'une loi allemande contenant des dis- 
positions gön4rales interdisant les res- 
trictions ä la concurrence. 

Veuillez agröer, Monsieur le Chan¬ 
celier Föderal, les assurances de ma 
tres haute consideration. 

Andr6 Francois-Poncet 
Ambassadeur de France 
Haut Commissaire 
de la Röpublique en Allemagne 


*) Ein gleichlautendes Schreiben hot der Hohe Kommissar des Vereinigten Königreiches an den Bundeskanzler gerichtet. 
An identical letter was addressed to the Feder<ü Chancellor by the United Kingdom High Commissioner. 

Une lettre analogue a ötö adressöe par le Haut Commissaire du Royaume-Uni au Chancelier Fädörai. 


Va 

Schreiben des Bundeskanzlers 

an jeden der drei Hohen Kommisscue vom 23. Oktober 1954 
betreffend Gewährleistung der Weiterfährung von Gewerben und freien Berufen. 

Leiters from the Federal Chancellor 
to each of the three High Commissioners concerning protection 
of the Status of tradesmen and professions. 

Lettres en date du 23 octobre 1954 adressöes par le Chancelier Fddöral 
ä diacun des trois Hauts Commissaires au sujet de la protection 
du Statut du commerce et de la profession. 


Paris, 23. Oktober 1954 

Seiner Exzellenz *) 

dem Herrn Hohen Kommissar 

der Vereinigten Staaten von Amerika 

Herr Botschafter, 

Die Bundesregierung bel^ennt sich zu 
dem Grundsatz, daß die Rechtsstellung 
derjenigen Personen zu schützen ist, 
die seit dem 8. Mai 1945 unter erleich¬ 
terten Voraussetzungen, welche durch 


(Translation) 
Paris, 23 October 1954 

His Excellency, 

The United States High Commissioner 


Mr. Ambassador, 

The Federal Government adheres to 
the principle that the legal Position of 
those persons who, since 8 May 1945, 
under relaxed rec|uirements established 
by laws, ordinances, directives or 


(Traduction) 
Paris, le 23 octobre 1954 
Son Excellence 

Monsieur le Haut Commissaire 
de la R4publique Francaise 
en Allemagne 

Monsieur TAmbassadeur, 

Le Gouvernement F6döral souscrit 
au princripe selon lequel la Situation 
juridique des personnes qui, depuis 
le 8 mal 1945, ont commencö ä exercer 
un commerce, un mutier ou une profes- 



484 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1955, Teil II 


Gesetze« Verordnungen, Direktiven 
oder sonstige Erlasse oder Anweisun¬ 
gen der Besatzungsbehörden gt;»draf- 
ten worden sind, ein Gewerbe oder 
eine freie Berufstätigkeit autgenom- 
xnen und bis heute fortgesetzt haben. 
Die Bundesregierung wird sich gegen 
alle Bestrebungen wenden, die dahin 
gehen könnten, die erworbene Rechts¬ 
stellung dieser Personen zu beein¬ 
trächtigen. Sie ist Im übrigen der Auf¬ 
fassung. daß die Ausübung der ge¬ 
werblichen oder freiberuflichen Tätig¬ 
keit der genannten Personen schon 
nach Artikel 2 des Ersten Teils des 
Vertrags zur Regelung aus Krieg und 
Besatzung entstandener Fragen ge¬ 
schützt ist. 

Ich benutze auch diesen Anlaß, um 
Ihnen, Herr Botschafter, die Versiche¬ 
rung meiner ausgezeichneten Hoch¬ 
achtung zu erneuern. 

Adenauer 


other Orders or inslructions of the 
Occupation Authorities. have com- 
menced a trade or a free profession 
and have continued it up to the pre¬ 
sent time, should be protected. The 
Federal Government will oppose all 
efforts which may tend to Impair the 
legal position which these persons 
have obtained. Moreover it is the view 
of the Federal Government that the 
exercise of such trade or free profes¬ 
sion by these persons is already pro¬ 
tected under Article 2 of Chapter One 
of the Convention on the Settlement 
of Matters Arising out of the War and 
the Occupation. 


I take this opportun!ty to renew to 
you. Mr. Ambassador, the assurance 
of my high consideration. 

Adenauer 


sion liberale et ont continuö ä l'exer- 
cer jusqu'ä celte date, dans des condi- 
tions assouplies par les lois, ordres, 
directives ou autres lextes ou Instruc- 
tions des Autoriläs d'Occupation, doit 
ötre protögöe. Le Gouvernement F6dö- 
ral s'opposera ä toute tentctive qul 
viserait ä remettre en cause la Situa¬ 
tion juridique acquise par ces per- 
sonnes. Par ailleurs, le Gouvernement 
Föderal estime que Texercice par ces 
personnes d’un commerce ou d’une 
profession liberale est dejä protögö 
par les dispositions de 1'Article 2 du 
Chapitre Premier de la Convention 
sur le Reglement de Questions issues 
de la Guerre et de TOccupation. 

Veuillez agröer, Monsieur TAmbassa- 
deur, les assurances de ma trös haute 
considöration. 

Adenauer 


*) G/eicfi/aufende Schreiben sind an die Hohen Kommissare des Vereinigten Königreidies und der Französisdien Republik 
gerichtet worden. 

Identicai ietters were addressed to the High Commissioners of the Dnifed Kingdom and the French RepubWc. 

Des teures analogues ont dfd adress^es aux Hauts Commissaires du Royaume-Uni et de la Räpublique Francaise par 
Je ChanceJier F^d^raJ, 


Vb 

Sdireiben der Hohen Kommissare vom 23. Oktober 1954 
betreffend die Bestätigung des Schreibens V a. 

Leiters from the High Commissioners to the Federal Chancellor 
repJying to letter No. V a. 

Lettres en date du 23 ocfobre 1954 des Hauts Commissaires. 


(Übersetzung) 
Paris, den 23. Oktober 1954 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler 
der Bundesrepublik Deutschland 

Herr Bundeskanzler, 

Ich beehre mich, den Empfang Ihres 
Schreibens vom heutigen Tage zu be¬ 
stätigen, das sich mit der Rechststel- 
lung der Personen befaßt, die ein Ge¬ 
werbe oder eine freie Berufstätigkeit 
aufgenommen haben. 

Genehmigen Sie, Herr Bundes¬ 
kanzler, den Ausdruck meiner aus¬ 
gezeichnetsten Hochachtung 

James B. Conant 
Hoher Kommissar 
der Vereinigten Staaten 
für Deutschland 


accusant räception des lettres Va 


Paris, 23 October 1954 

His Excellency, *) 

The Chancellor of the 
Federal Republic of Germany 

Mr. Chancellor, 

I have the honor to acknowledge 
receipt of your letter of today*s date 
cmnceming the legal position of per¬ 
sons engaged in a trade or free pro¬ 
fession. 

Accept, Mr. Chancellor, the renewed 
assurances of my highest considera¬ 
tion. 

James B. Conant 
United States High Commissioner 
for Germany 


Paris, le 23 octobre 1954 

Son Ezcellence 

Monsieur le Chancelier 

de la Röpublique Fädärale d'Allemagne 

Monsieur le Chancelier Föderal, 

Au nom du Gouvernement de la 
Räpublique Francaise. J’ai Thonneur 
d'accuser la röception de votre lettre 
de ce Jour relative ä la Situation juri¬ 
dique des personnes exercant un com¬ 
merce ou une profession liberale. 

Veuillez agräer, Monsieur le Chan- 
celier Föderal, les assurances de ma 
tres baute considöration. 

Andrä Francois-Poncet 
Ambassadeur de France 
Haut Commissaire 
de la Räpublique en Allemagne 


*) Ein glelMautendes Sdireiben hat der Hohe Kommissar des Vereinigten Königreidies an den Bundeskanzler geriditet. 
An tdentical letter was addressed to the Federal Chanceiior by the United Kingdom High Commissioner. 

Une iettre analogue a dfd adress^e par le Haut Commissaire du Royaume-Uni au Chancelier F4d^ra!. 






Nr, 8 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 31. Marz 1955 


485 


Via 

Schreiben der Hohen Kommissare an den Bundeskanzler vom 23. Oktober 1954 
betreffend Auskünfte über innere Rückerstattung. 

Leiters from the High Commissioners io the Federal Chancellor 
relating to facilities for Information about internal restitution. 

Lettres en date du 23 octobre 1954 adress^es par les Hauts Commissaires au Chancelier Fäd4ral 
au Sujet des renseignements concernant les restitutions internes. 


(Obersetzung) 
Paris, den 23. Oktober 1954 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler 

der Bundesrepublik Deutschland 

Herr Bundeskanzler, 

Im Verlauf der Vier-Mächte-Ver- 
handlungen in London im Oktober 1954 
wurde eine Vereinbarung dahingehend 
erzielt, Absatz 5 (a), (b) und (c) des 
Artikels 3 des Dritten Teils (Innere 
Rückerstattung) des Vertrags zur Re- 
gelung aus Krieg und Besatzung ent¬ 
standener Fragen zu streichen und die 
in diesen gestrichenen Bestimmungen 
enthaltenen Angelegenheiten zum 
Gegenstand eines Briefwechsels' zu 
machen. 


James B. Conant 
Hoher Kommissar der 
Vereinigten Staaten für Deutschland 


Paris, 23 October 1954 

His Excellency, *) 

The Chancellor of the 
Federal Republic of Germany 

Mr. Chancellor, 

In the course of the Four Power Con¬ 
ference in London in October 1954, it 
was agreed to delete paragraph5 (a), 
(b) and (c) of Article 3 of Chapter 
Three (Internal Restitution) of the Con¬ 
vention on the Settlement of Malters 
Arising out of the War and the Oc- 
cupation and to make the matters cov- 
ered by these deleted provisions the 
subject of an Exchange of Leiters. 


James B. Conant 
United States High Commissioner 
for Germany 


Paris, le 23 octobre 1954 

Son Excellence 

Monsieur le Chancelier 

de la R^publique F4d4rale d'Allemagne 

Monsieur le Chancelier F4d4ral, 

Au cours de la Conference des Qua- 
tre Puissances ä Londres, en octobre 
1954, il a 4t4 convenu de supprimer 
les paragraphes 5 (a), (b) et (c) de 
TArticle 3 du Chapitre Troisieme 
(Restitutions Internes) de la Conven¬ 
tion sur le Reglement de Questions 
Issues de la Guerre et de TOccupation 
et de traiter dans un echange de let¬ 
tres les questions qui avaient fait 
Tobjet des dispositfons supprim^es. 

Les Gouvernements de la R^publi- 
que Francaise, du Royaume-Uni de 
Grande Bretagne et d'Irlande du Nord 
et des Etats-Unis d'Am^rique com- 
prennent que le Gouvernement de la 
R^publique F^d^rale d'AIlemagne est 
d'accord pour qu'un agent, d^sign^ par 
chacun des Gouvernements de la R6- 
publique Francaise, du Royaume-Uni 
de Grande-Bretagne et d'Irlande du 
Nord et des Etats-Unis d'Am^rique et 
Charge de tenir son Gouvernement in- 
formö de l'ex^cution du Programme 
des restitutions, b^n^ficie de toutes 
facilit^s jug^es raisonnables et recoive 
toutes informations n^cessaires, y com- 
pris les statistiques et rapports adres- 
s6s Jusqu'ici aux Gouvernements pr6- 
cit4s. 


Je vous serais obIig4 de bien vouloir 
me confirmer votre accord sur les dis- 
positions ci-dessus. 

Veuillez agr^er, Monsieur le Chan¬ 
celier Föderal, les assurances de ma 
tr^s haute consid4ration. 

Andr4 Francois-Poncet 
Ambassadeur de France 
Haut Commissaire 
de la R4publique en Allemagne 


Die Regierungen der Französischen 
Republik, des Vereinigten Königreichs 
von Großbri tannien und Nordirland 
und der Vereinigten Staaten von Ame¬ 
rika gehen davon aus, daß die Regie¬ 
rung der Bundesrepublik Deutschland 
damit einverstanden ist, daß je ein 
Beamter, der von den Regierungen 
der Französischen Republik, des Ver¬ 
einigten Königreichs von Großbritan¬ 
nien und Nordirland und der Vereinig¬ 
ten Staaten von Amerika bestimmt 
wird, um seiner Regierung Ober den 
Fortschritt des Rückerstattungspro- 
gramms Bericht zu erstatten, alle an¬ 
gemessenen Erleichterungen erhält und 
daß diesem alle notwendigen Aus¬ 
künfte, einschließlich Statistiken und 
Berichte, geliefert werden, wie sie bis¬ 
her den obenerwähnten Regierungen 
unterbreitet worden sinct 

Für eine Bestätigung der obigen 
Vereinbarung wäre ich Ihnen dankbar. 


It is the understanding of the Gov¬ 
ernments of the United States of Amer¬ 
ica. the United Kingdom of Great 
Britain and Northern Ireland and the 
French Republic that the Government 
of the Federal Republic of Gennany 
agrees that an ofhcial, designated by 
each of the Governments of the United 
States of America, the United Kingdom 
of Great Britain and Northern Ireland 
and the French Republic for the pur- 
pose of reporting to his Government 
on the progress of the Restitution pro¬ 
gram, shall be granted reasonable fa¬ 
cilities and shall be supplied with all 
necessary Information induding Statls- 
tics and Reports as heretofore submit- 
ted to the aforesaid Governments. 


Your confirmätion of the above 
agreement would be appreciated. 


Genehmigen Sie, Herr Bundeskanzler, Accept, Mr. Chancellor, the renewed 
den Ausdruck meiner ausgezeichnet- assurances of my highest considera- 
sten Hochachtung. tion. 


♦) Ein gleichlautendes Schreiben haf der Hohe Komin/ssczr des Vereinigten Königreiches an den Bundeskanzler gerichtet. 
An identicai letter was addressed to the Federal Chancellor by the United Kingdom High Commissioner. 

Une lettre analogue a öiö adress4e par le Haut Commissaire du Royaume-Uni au Chancelier Föderal. 
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VI b 

Schreiben des Bundeskanzlers an jeden der drei Hohen Kommissare 
betreffend die Bestätigung der Schreiben Via. 

Leiters from the Federal Chancellor to eadi of the three High Coinmissioners 

replying to letter No. Via. 

Lettres en dale du 23 oclobre 1954 adressees par Je Chancelier Federal ä dxacun des trois Hauts Commissaires, 


Paris, 23. Oktober 1954 

Seiner Exzellenz *) 

dem Herrn Hohen Kommissar 

der Vereinigten Staaten von Amerika 

Herr Botschafter, 

Ich beehre mich, den Empfang Ihres 
heutigen Schreibens zu bestätigen, das 
folgenden Wortlaut hat: 

(wie unfer Via) 

Ich beehre mich. Ihnen das Einver¬ 
ständnis der Bundesregierung mit dem 
Inhalt dieses Schreibens zu über¬ 
mitteln. 

Ich benutze auch diesen Anlaß, um 
Ihnen, Herr Botschafter, die Versidie- 
rung meiner ausgezeichneten Hoch¬ 
achtung zu erneuern. 

Adenauer 


accusanf r^ception des lettres VI a. 

(Translation) 
Paris 23 October 1954 

His Excellency, 

The United States High Commissioner 


Mr. Ambassador, 

I have the honor to acknowledge re¬ 
ceipt of your letter of today's dale 
which is worded as follows: • 

(OS in No. Via) 

I have the honor to assure you of 
the agreement of the Federal Govern¬ 
ment to the terms of that letter. 

I take this opportunity to renew to 
you, Mr. Ambassador, the assurance ot 
my high consideration. 

Adenauer 


(Tradaction) 
Paris, le 23 octobre 1954 
Son Excellence 

Monsieur le Haut Commissaire 
de la Republique Frangaise 
en Allemagne 

Monsieur TAmbassadeur, 

J'ai rhonneur d'accuser la reception 
de votre lettre de ce jour, reproduite 
ci-apres: 

(voir texte de la lettre Via) 

J’ai rhonneur de vous confirmer 
l’accord du Gouvernement Federal sur 
les termes de cette lettre. 

Veuillez agröer, Monsieur 1'Ambassa¬ 
deur, les assurances de ma tres haute 
consideration, 

Adenauer 


*) Gleidilaatende Schreiben sind an die Hohen Kommissare des Vcrein/glen Königreiches und der Französischen Republik 
gerichtet worden. 

Ideniical letters were addressed to the High Commissioners of the United Kingdom and the French Republic. 

Des lettres analogues onl d/d adressees aux Hauts Commissaires du Royaume-Uni et de la Republique Francaise par 
le Chancelier Federal. 


VII a 

Schreiben der Hohen Kommissare an den Bundeskanzler vom 23. Oktober 1954 
befreiend Auskun/fe über Enfschädigungen Jur Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung. 

Leiters from the High Commissioners to the Federal ChanceJJor 
relating to faciliiies ior iniormation about compensation for victims of Nazi persecution. 


Lettres en date du 23 octobre 1954 adressees par les Hauts Commissa/res au Chancelier Föderal 
au sujet des renseignements concernant Vinderrmisation des victimes 
de la persecution nationale-socialiste. 


(Übersetzung) 
Paris, 23. Oktober 1954 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler 

der Bundesrepublik Deutschland 

Herr Bundeskanzler, 

Im Verlauf der Vier-Mächte-Ver- 
handlungen über die Beendigung des 
Besatzungsregimes wurde eine Verein¬ 
barung dahingehend erzielt, Absatz 4 
des Vierten Teils (Entschädigung für 
Opfer der nationalsozialistischen Ver¬ 
folgung) des Vertrages zur Regelung 
aus Krieg und Besatzung entstandener 
Fragen zu streichen, wobei Einver¬ 
ständnis darüber bestand, daß die in 
diesem Absatz behandelten Angelegen¬ 
heiten Gegenstand eines Briefwechsels 
sein sollten. 


Paris, 23 October 1954 
His Excellency, ♦) 

The Chancellor of the 
Federal Republic of Germany 

Mr. Chancellor, 

In the course of the Four Power 
Talks on the Termination of the Occu- 
pation Regime it has been agreed to 
delete paragraph 4 of Chapter Four 
(Compensation for Victims of Nazi 
Persecution) of the Convention on the 
Settlement ofMattersArising out of the 
War and the Occu pation on the under- 
Standing that the matters dealt with 
therein would be covered by an Ex¬ 
change of Letters. 


Paris, le 23 octobre 1954 
Son Excellence 
Monsieur le Chancelier 
de la R^publicpie Föderale d'Allemagne 

Monsieur le Chancelier Federal, 

Au cours de la Conference des Qua- 
tre Puissances sur la fin du r^gime 
d'occupation, il a ät6 convenu de 
supprimer le paragraphe 4 du Chapitre 
Qua trimme (Indemnisation des Victi¬ 
mes du Nazisme) de la Convention sur 
le Reglement de Questions issues de 
la Guerre et de l'Occupation, ^tant 
entendu que les questions qui y sont 
traiUes feraient Tobjet dun behänge 
de lettres. 
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Die Regierungen der Französischen 
Republik, des Vereinigten Königreichs 
von Großbritannien und Nordirland 
und der Vereinigten Staaten von Ame¬ 
rika gehen davon aus, daß die Regie¬ 
rung der Bundesrepublik Deutschland 
damit einverstanden ist, daß den Re¬ 
gierungen der Französischen Republik, 
des Vereinigten Königreichs von Groß¬ 
britannien und Nordirland und der 
Vereinigten Staaten von Amerika oder 
den von ihnen ermächtigten Stellen 
angemessene Möglichkeiten gewährt 
werden, alle in dem Vierten Teil des 
Vertrags zur Regelung aus Krieg und 
Besatzung entstandener Fragen behan¬ 
delten Angelegenheiten zu beobachten, 
soweit nichtdeutsche Staatsangehörige 
oder nicht im Bundesgebiet wohnhafte 
Personen betroffen sind. 

Ferner haben die Regierungen 
Frankreichs, des Vereinigten König¬ 
reichs und der Vereinigten Staaten die 
im Verlauf der Verhandlungen von 
den Vertretern der Bundesregierung 
abgegebenen Versicherungen zur 
Kenntnis genommen, wonach die Ver¬ 
pflichtungen der Bundesrepublik ge¬ 
mäß Absatz 4 (b) des Vierten Teils des 
Vertrags zur Regelung aus Krieg und 
Besatzung entstandener Fragen, so¬ 
weit sie nicht schon in den deutschen 
Rechtsvorschriften enthalten sind, für 
die Bundesregierung eine natürliche 
Verpflichtung darstellen. die sie in Zu¬ 
kunft freiwillig zu übernehmen bereit 
ist. Auf Grund dieser Zusicherungen 
haben die Regierungen Frankreichs, 
des Vereinigten Königreichs und der 
Vereinigten Staaten die Streichung 
der obenerwähnten Bestimmung an¬ 
genommen. 

Für eine Bestätigung der obigen 
Vereinbarung wäre ich Ihnen dank¬ 
bar. 

Genehmigen Sie, Herr Bundeskanzler, 
den Ausdruck meiner ausgezeich¬ 
netsten Hochachtung. 

Jcimes B. Conant 

Hoher Kommissar 
der Vereinigten Staaten 
für Deutschland 


II is understood by the Governments 
of the United States of America, the 
United Kingdom of Great Britain and 
Northern Ireland and the French Re- 
public that the Government of the Fed¬ 
eral Republic of Germany agrees that 
adequate opportunities be afforded to 
the Governments of the United States 
of America, the United Kingdom of 
Great Britain and Northern Ireland and 
the French Republic, or their author- 
ized agents, for the Observation of all 
matters dealt with in ChapterFour of 
the Convention on the Settlement of 
Matters Arising out of the War and 
the Occupation insofar as non-German 
nationals or non-residents of the Fed¬ 
eral territory are involved. Further- 
more, the Governments of the United 
States, the United Kingdom and the 
French Republic have noted the assur- 
ances which have been given in the 
course of the negotiations by the 
representatives of the Government of 
the Federal Republic and according to 
which the undertakings which the Fed¬ 
eral Republic has contracted under 
Paragraph 4 (b) of Chapter Four of the 
Settlement Convention, insofar as they 
are not already covered by German 
law, represent for the Federal Gov¬ 
ernment a natural Obligation which it 
is prepared voluntarily to assume in 
the iuture. On the basis of these as- 
surances, the Governments of the 
United States, the United Kingdom and 
the French Republic have accepted the 
deletion of the above-mentioned Pro¬ 
vision. 


Your confirmation of the above 
agreement would be appreciated. 


Accept, Mr. Chancellor, the renewed 
assurances of my highest considera- 
tion. 

James B.Conant 

United States High Commissioner 
for Germany 


Les Gouvernements de la Republi- 
que Frangaise, du Royaume-Uni de 
Grande-Bretagne et dTrlande du Nord 
et des Etats-Unis d’Amörique com- 
prennent que le Gouvernement de la 
Röpublique Föderale d'Allemagne est 
d’accord pour donner aux Gouverne¬ 
ments de la Republique Franchise, du 
Royaume-Uni de Grande-Bretagne et 
d'Irlande du Nord et des Etats-Unis 
d’Amörique, ou ä leurs agents quali- 
fiös, la possibilite d'exercer leurs ob- 
servations dans les domaines traitös 
au Chapitre Quatrieme de la Conven¬ 
tion sur le Reglement de Questions 
issues de la Guerre et de TOccupation, 
dans la mesure oü des ressortissants 
non allemands ou des personnes ne 
rösidant pas sur le territoire föderal 
sont en cause. 

En outre, les Gouvernements de la 
France, du Royaume-Uni et des Etats- 
Unis ont pris acte des assurances qui 
ont ötö donnöes, au cours des nögocia- 
tions, par les reprösentants de la Rö- 
publique Födörale, et aux termes des- 
quelles les engagements qu'avait <x)n- 
tractös la Röpublique Födörale, en 
vertu du paragraphe 4 (b) du Chapitre 
Quatriöme de la Convention de Regle¬ 
ment, dans la mesure oü ils n*ötaient 
pas döjä Couverts par le Droit alle- 
mand, conslituaient pour la Röpubli¬ 
que Födörale une Obligation naturelle 
qu'elle ötait disposöe ä assumer volon- 
tairement dans Tavenir. Sur la base de 
ces assurances, les Gouvernements de 
la France, du Royaume-Uni et des 
Etats-Unis ont accepte la Suppression 
de la disposition visee ci-dessus. 


Je vous serais obligö de bien vou- 
loir me confirmer votre accord sur les 
dispositions ci-dessus. 

Veuillez agröer, Monsieur le Chan- 
celier Födöral, les assurances de ma 
trös haute considöration. 

Andrö Francois-Poncet 

Ambassadeur de France 
Haut Coinmissaire 
de la Röpublique en Allemagne 


*) Ein gleichlautendes Sdireiben hat der Hohe Konunissar des Vereinigten Königreiches an den Bundeskanzler gerichtet. 
An idenficai letter was addressed io the Federal Chancellor by the United Kingdom High Corrunissioner. 

Une lettre analogue a öfö adressöe par le Haut Commissa/re du Royaume-Uni au Chancelier Födöral. 
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VII b 

Schreiben des Bundeskanzlers an jeden der drei Hohen Kommissare 
betreffend die Bestätigung des Schreibens VII a. 

Leiters from the federal Chancellor to each of the three High Commissioners 

replying to fetter No, VII a. 

Lettres en daie du 23 octobre 1954 adress^s par !e Chancelier FM^ral d chacun des trois Hauts Commissaires, 


Paris, 23. Oktober 1954 

Seiner Exzellenz *) 

dem Herrn Hohen Kommissar 

der Vereinigten Staaten von Amerika 

Herr Botschafter, 

Ich beehre mich, den Empfang Ihres 
heutigen Schreibens zu bestätigen, das 
folgenden Wortlaut hat: 

(wie unter VII a) 

Ich beehre mich. Ihnen das Einver¬ 
ständnis der Bundesregierung mit dem 
Inhalt dieses Schreibens zu über¬ 
mitteln. 

Ich benutze auch diesen Anlaß, um 
Ihnen, Herr Botschafter, die Versiche¬ 
rung meiner ausgezeichneten Hoch¬ 
achtung zu erneuern. 

Adenauer 


accusant rdcepfion des lettres VII a. 

(Translation) 
Paris, 23 October 1954 

His Excellency, 

The United States High Commissioner 


Mr. Ambassador, 

I have the honor to acknowledge 
receipt of yöur letter of today's date 
which is worded as follows: 

fas In No, VII a) 

I have the honor to assure you of 
the agreement of the Federal Govern¬ 
ment to the terms of that letter. 

I take this opportunity to renew to 
you« Mr. Ambassador, the assurance 
of my high consideration. 

Adenauer 


fTraducllonj 
Paris, le 23 octobre 1954 
Son Excellence 

Monsieur le Haut Commissaire 
de la Räpublique Francalse 
en Allemagne 
Monsieur l’Ambassadeur, 

J'ai rhonneur d'accniser la rÜception 
de votre lettre de ce jour, reproduite 
ci-apräs: 

(voir texte de la lettre VII a) 

J'ai rhonneur de vous confirmei 
l'accord du Gouvernement Fädäral sur 
les termes de cette lettre. 

Veuillez agräer, Monsieur TAm- 
bassadeur, les assurances de ma träs 
haute considäration. 

Adenauer 


V/7/a 

Schreiben des Bundeskanzlers an jeden der drei Hohen Kommissare 
vom 23. Oktober 1954 betreffend Erleiditerungen für Botschaften und Konsulate, 

Leiters from the Federal Chancellor to each of the three High Commissioners 
relating to facilities for Embassies and Consulates, 

Leffres en date du 23 octobre 1954 adressöes par le ChanceUer F^d^ral ä chacun des frois Hauls Commissoires 
au sujet des facilitäs pour les Ambassades et les Consulats, 


Paris. 23. Oktober 1954 
Seiner Exzellenz *) 

dem Herrn Hohen Kommissar 
der Vereinigten Staaten von Amerika 

Herr Botschafter, 

(1) Ich nehme Bezug auf Artikel 13 des 
Ersten Teils des Vertrages zur Rege¬ 
lung aus Krieg und Besatzung ent- 
stemdener Fragen, der in Liste IV des 
heute in Paris Unterzeichneten Proto¬ 
kolls über die Beendigung des Be¬ 
satzungsregimes in der Bundesrepu¬ 
blik Deutschland enthalten ist, und 
beehre mich. Ihnen das Einverständnis 
der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland mit folgender Regelung, 
die zwischen Vertretern der Regierun¬ 
gen der Bundesrepublik, des Ver¬ 
einigten Königreichs, der Vereinigten 
Staaten und der Französischen Repu¬ 
blik vereinbart wurde, mitzuteilen. 


(Translation) 
Paris, 23 October 1954 

His Excellencry, 

The United States High Commissioner 


Mr. Ambassador, 

1. With reference to Article 13 of 
Chapter One of the Convention on 
the Settlement of Matters Arising out 
of the War and the Occupation in- 
cluded in SchedulelV of the Protocol 
on the Termination of the Occupation 
Regime in the Federal Republlc of 
Germany signed at Paris this day, 
I have the honor to inform you of the 
agreement of the Government of the 
Federal Republlc of Germany to the 
following arrangements which have 
been concerted between repräsenta¬ 
tives of the Governments of the Fe¬ 
deral Republic, the United Kingdom« 
the United States and the French 
Republic. 


(Traduction) 
Paris, le 23 octobre 1954 
Son Excellence 

Monsieur le Haut Commissaire 
de la Röpublique Francaise en 
Allemagne 

Monsieur VAmbassadeur, 

1. Me röförant ä TArticle 13 du Cha- 
pitre Premier de la Convention sur le 
Reglement de Questlons issues de la 
Guerre et de TOccupation, figurant 
dans TAnneze IV du Protocole sur la 
Cessation du Rägime d'occnipation 
dans la Räpublicfue Föderale d'Alle¬ 
magne. signä ce Jour ä Paris, j'ai 
rhonneur de vous marquer l'accord du 
Gouvernement de la Röpubliciue Föde¬ 
rale sur les dispositions sulvantes, 
dont il a ötö convenu entre les reprö- 
sentants du Gouvernement de la Rö** 
publique Föderale d'Allemagne, du 
Gouvernement de la Röpublique Fran¬ 
caise, du Gouvernement du Royaume- 
Uni de Grande-Bretagne et dTrlande 
du Nord et du Gouvernement des 
Etats-Unis d’Amöricpie. 


♦j GleidUautende Schreiben sind an die Hohen Kommissare des Vereinigten Königreiches und der Französischen Republik 
gerichtet worden. 

Identical letters were addressed to the High Commissioners ol the United Kingdom and fhe Frendi Republic, 

Des ieiires analogues ont öiö adress4es par le Chancelier Föderal aux Hauts Commissaires du Royaume-Uni et de la 
Röpublique Francaise. 
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(2) Das in Artikel 13 des Ersten Teils 

des genannten Vertrags erwähnte 

Eigentum umfaßt: 

(a) (i) bewegliches und . unbeweg¬ 

liches Bundeseigentum, es sei 
denn, daß es der Verwaltung 
der Deutschen Bundesbahn 
oder der Deutschen Bundes* 
post unterliegt; 

(ii) bewegliches und unbeweg¬ 
liches Eigentum des früheren 
Deutschen Reiches, das im 
Zeitpunkt des Inkrafttretens 
des genannten Vertrags auf 
Grund des Bundesgesetzes 
zwecks vorläuhger Regelung 
der Rechtsverhältnisse des 
Reichs Vermögens und der 
preußischen Beteiligungen vom 
21. Juli 1951 (Bundesgesetz¬ 
blatt Teil 1. Seite 467) und der 
Verordnung zur Durchführung 
des § 6 dieses Gesetzes vom 
26. Juli 1951 (Bundesgesetz¬ 
blatt Teil I, Seite 471) der Ver¬ 
waltung des Bundes unter¬ 
liegt. es sei deim, daß es der 
Verwaltung der Deutschen 
Bundesbahn oder der Deut¬ 
schen Bundespost unterliegt; 

(b) bewegliches und unbewegliches 
Eigentum der Länder der Bundes¬ 
republik Deutschland und ihrer 
politischen Untergliederungen; 

(c) bewegliches und unbewegliches 
Privateigentum; 

(d) Gebäude, die aus Mitteln des Be¬ 
satzungskosten- oder Auftraqs- 
ausgabenhaushalts der Bundes¬ 
republik Deutschland und ihrer 
Lander errichtet worden sind; 


(e) bewegliches Eigentum, das aus 
Mitteln des Besatzungskosten- 
oder Auftragsausgabenhaushalts 
erworben worden ist 

(3) Das in den Unterabsätzen (a). 

(b). (c) und (d) des vorstehenden At^ 
Satzes bezeichnete Eigentum wird nach 
Anhörung der Beteiligten und unter 
Berücksidhtigung der besonderen Be¬ 
dürfnisse der Regierung der Ver¬ 
einigten Staaten von Amerika während 
der Übergangszeit in gegenseitigem 
Einvernehmen zwischen Vertretern, 
die zu diesem Zweck von der Regie¬ 
rung der Bundesrepublik Deutschland 
und von der Regierung der Ver¬ 
einigten Staaten von Amerika*) be¬ 
stimmt werden und unter Mit%idikung 
der Protokollabteilung des Auswärti¬ 
gen Amts der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land festgesteUt. Eigentum der in den 
Unterabsätzen (a). (b). (c) und (d) des 
vorstehenden Absatzes bezeichneten 
Art. das von der gemäß diesem Absatz 
zu treffenden Feststellung nicht um¬ 
faßt wird, wird freigegeben. 

*1 Im Schreiben «n den Hohen Kommissar 
des. Vereinigten Königreiches Ist. soweit nicht 
der Zusammenhsng dies aossdilieSt. |eweils 
auf die «Regierung des Vereinigten König¬ 
reiches von GroSbrltannien und Nordirland« 
Bezug genommen 

Im Schreiben an den Hohen Kommissar der 
PranzösUcheo Republllc tritt statt dessen die 
•Regierung der Französischen Republik«. 


2. The property referred lo in Ar- 
ticle 13 of Chapter One of the said 
Convention comprises: 

(a) (i) movable and immovable pro¬ 

perty belonging to the Fe¬ 
deral Republic, other than 
property administered by the 
German Federal Railways or 
Federal Post; 

(iil movable and immovable pro¬ 
perty previously owned by 
the former Rei^ wbich, on 
the entry into force of the 
said Convention, is subject to 
the administration of the Fe¬ 
deral Republic in accordance 
witb the Law for a Provisio- 
nal Settlement of the Legal 
Status cf Reich Property and 
tbe Prussian Shares of 21 July 
1951 (Bundesgesetzblatt Teil I 
Seite 467) and the Ordinance 
for the Implementation of Ar- 
ticle 6 of the that Law. of 
26 July 1951 (Bundesgesetz¬ 
blatt Teil I Seite 471), other 
than property administered 
by the German Federal Rail¬ 
ways or Federal Post; 

(b) movable and immovable property 
belonging to the consistuent Län¬ 
der of the Federal Republic of 
Germany and their political sub- 
divisions; 

(c) privately owned movable and 
immovable property; 

(d) immovable property the con- 
stniction of which was Ünanced 
out of occupation costs or man- 
datory expenditure funds of the 
Federal Republic of Germany or 
its constituent Länder; 

(e) movable property acquired from 
occupation costs or mandatory 
expenditure funds. 

3, The property referred to in sub- 
paraqraphs (al. (b). (c) and (d) of the 
foregoing paragrapb shall be determi- 
ned after Hearing the interested 
parties and taking into account the 
special oeeds of the Government of 
the United States of America’) during 
the transitional period. by mutual 
agreement between representatlves to 
be designated for that purpose by the 
Government of the Federal Republic 
of Germany and the Government of 
tbe United States of America respec- 
tively, and witb the co-operation of 
the Protocol Department of the Federal 
Foreign Office Property of the typcs 
specified in sub-paragraphs (a). (b), 

(c) and (d) of the foregoing paragraph 
which is not included in the determl- 
nation made pursuant to this para¬ 
grapb will be released. 


*1 In the letter addrested to tbe High Com 
mlssioner of the United Kingdom. reference 
throughout. except where the contezt other- 
wise requires. Is to "tbe Government of the 
United Kingdom of Great Britaln and Northern 
Ireland" where "the Government of tbe United 
States of AmertGS" is menttoned 
In the letter addressed tc the High Com- 
mlssioner of the Frendi Republic. the reference 
is to *tbe Government of the Frendi Republic" 


2. Les biens visäs ä TArticle 13 du 
Chapitre Premier de la dite Conven* 
tion comprennent; 

(a) (i) les biens meubles et immeu- 

bles appartenant ä la Räpubli- 
que F^clärale d’Allemagne, au- 
tres que les biens administrös 
par les Chemins de fer födö- 
raux ou les Postes fädörales; 
(ii) les biens meubles et immeu- 
bles anterieurement poss^dös 
par l’ancien Reich dont le 
Gouvernement Föderal, lors 
de Tentröe en vigueur de la 
dite Convention, assure l'ad- 
ministration, conformöment A 
la Loi FAdärale relative au 
RAglement Provisoire du Sta¬ 
tut Juridtque des Biens du 
Reich et des Biens de la 
Prusse en date du 21 juiilet 
1951 (Bundesgesetzblatt Teil I 
Seite 467) et A TOrdonnance 
relative A l*application de 
TArticle 6 de ladite Loi. du 
26 juiilet 1951 (Bundesgesetz¬ 
blatt Teil I Seite 471), autres 
que les biens administrös par 
les Chemins de fer fAdöraux 
ou les Postes f Ad Arales; 

(b) les biens meubles et imraeubles 
appartenant aux Länder constitu- 
ant la RApublique FAdArale d‘Alle- 
magne ou A leurs subdivisions 
politiques; 

(c) les biens meubles et immeubles 
privAs; 

(d) les biens immeubles dont les frais 
de construction ont AtA imputAs 
sur les budgets de frais d'occu- 
pation ou de dApenses imposAes 
A la Charge de la Republique 
FAdArale d Allemagne ou des Län¬ 
der la coQstituant; 

(e) les biens meubles acquis sur les 
budgets de frais d'occupation ou 
de dApenses imposAes. 

3. Les biens visAs aux alinAas ja), 
(b). (c) et (d) du paragraphe prAcAdent 
seront dAterminAs d’un commun ac- 
cord (18) entre des reprAsentants 
dAsignAs A cet effet par chacun des 
Gouvernements de la RApublique 
Francaise ’)• d'une part, et de la RApu¬ 
blique FAdArale. d'autre part, en colla- 
boration avec le Service du Protocole 
du MinistAre FAdAral des Affaires 
EtrangAres, aprAs audition des parties 
intAressAes et compte tenu des besoins 
partlculiers du Gouvernement de la 
RApubliciue Francaise,*) au cours de la 
pAriode transitoire. Les biens visAs 
aux alinAas (a), (b)^ (c) et (d) du para¬ 
graphe prAcAdent qui ne seraient pas 
compris dans la liste Atablie confor- 
mAment A la procAdure prAvue au prA- 
sent paragraphe seront libArAs. 


*1 D«n« le« lettre« •dre«s4e« eaz Heut« Com- 
mUseire« du RovAtime-Um et de« Etets-Unis 
d'Am^rique. II est feit r^f^rence. seuf si le 
contexte n^Mssite une eutre rddection. re^pec* 
tivement eu «Gcuveniement du Roveume-Unl 
de Greode-Breteqne et d'Irlende du Nord* ou 
au »Gouveniiement de« Etats-Uni« d'An^rique« 
partout oö le Gouvernement de la RdpubUque 
Francaise est mentionnA. 
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(4) Die Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika wird bestrebt 
sein, ihr Redht auf Benutzung des in 
den Unterabsätzen (a), (b), (c) und (d) 
des Absatzes (2) bezei^neten Eigen* 
tums in privatrechtliche Mietverhält¬ 
nisse umzuwandeln. 

Bei Vereinbarung der Höhe des 
Mietzinses für das in Unterabsatz (a) 
des Absatzes (2) bezeichnete Eigentum 
wird die Regierung der Bundesrepu¬ 
blik Deutschland der Regierung der 
Vereinigten Staaten von Amerika in 
angemessenem Rahmen entgegen- 
kommen. 

Der Mietzins für das in den Unter¬ 
absätzen (b) und (c) des Absatzes 2 
bezeichnete Eigentum Ist auf Grund 
des ortsüblichen Mietzinses fest¬ 
zusetzen. Bei dem in Unterabsatz (d) 
des Absatzes 2 bezeidineten Bundes¬ 
eigentum wird für die Zeit von 9 Mo¬ 
naten nach Inkrafttreten des Vertrages 
zur Regelung aus Krieg und Besatzung 
entstandener Fragen eine Vergütung 
lediglich für die Benutzung des Bodens 
bezahlt, wobei jedoch öffentliche 
Lasten und Abgaben für besondere 
Leistungen und für örtliche Verbesse¬ 
rungen, die vom Grundstückseigen¬ 
tümer für das betreffende Grundstück 
zu zahlen sind, zu berücksichtigen 
sind. Nach Ablauf des genannten Zeit¬ 
abschnitts ist sowohl für den Boden 
als auch für die Gebäude eine den 
Umständen nach angemessene Miele 
zu zahlen. 


Die Bundesregierung wird der Re¬ 
gierung der Vereinigten Staaten von 
Amerika beim Abschluß von Miet¬ 
verträgen über das in den Unler- 
absätzen (b) und (c) des Absatzes 2 
bezeichnete Eigentum ihre guten 
Dienste zur Verfügung stellen. 


(5) Werden Mietverträge gemäß 
dem vorstehenden Absatz nicht ge¬ 
schlossen. so hat die Regierung der 
Vereinigten Staaten von Amerika vom 
Zeitpunkt des Inkrafttretens des Ver¬ 
trages zur Regelung aus Krieg und 
Besatzung entstandener Fragen an 
eine Nutzungsvergütung zu entrichten. 
Die Höhe der Nutzungsvergütung so¬ 
wie der Vergütung für etwaige nach 
Inkrafttreten des Vertrages zur Rege¬ 
lung aus Krieg und Besatzung ent¬ 
standener Fragen eingetretene Sdiäden 
richtet sich nach der Bundesleistungs¬ 
gesetzgebung. die auch bezüglich der 
Art und Weise der Benutzung An¬ 
wendung findet Bis zum Inkrafttreten 
dieser Gesetzgebung gilt die bisherige 
Grundlage für die Bemessung der Ver¬ 
gütung för das durch die Botschaft und 
Konsulate gemäß Artikel 13 des Ersten 
Teils des Vertrages zur Regelung aus 
Krieg und Besatzung entstandener 
Fragen und diesem Schreiben benutzte 
Eigentum weiter. 


4. The Government of the United 
States of America will endeavour to 
convert its right of use of the 
property referred to in sub-para- 
graphs (a). (b). (c) and (d) of Para¬ 
graph 2 above into tenancy arrange- 
ments under private law. 

With respect to property referred 
to in sub-paragraph (a) of paragraph2 
the Government of the Federal Re- 
public of Germany will meet the Go¬ 
vernment of the United States of 
America to a reasonable extent in 
agreeing the amount of the rent. 


Rents for property referred to in 
sub-paragraphs (b) and (c) of para- 
graphZ shall be based on those usual 
in the locality for the property con- 
cemed. So far as concems Federal 
property referred to in sub-para- 
grapb (d) of paragraph 2. for the 
period of nine months after the entry 
into force of the Convention on the 
Settlement of Maliers Arising out of 
the War and the Occupation. compen- 
sation shall be paid only in respect of 
the use of the fand, taking into 
account, however, public charges and 
charges for special Services or assess- 
ments for local improvements payable 
by the owner of the land in respect of 
such land. After such period a rent 
which is reasonable in the circum- 
stances shall be paid for both land 
and buildings. 


The Government of the Federal 
Republic will place its good Offices at 
the disposal of the Government of the 
United States of America for the con- 
clusion of tenancy arrangements with 
respect to property referred to in 
sub-paragraphs (b) and (c) of para¬ 
graph 2. 


4. Le Gouvernement de la Republi- 
que Francaise s'efforcera de convertir 
son droit d*usage des btens vises aux 
alineas (a), (b), (c) et (d) du para- 
graphe 2 ci-dessus en regime de loca- 
tion de droit privö. 


En ce qui concerne les biens vises 
ä l'alinea (a) du paragraphe 2, le Gou¬ 
vernement de la Röpublique Federale 
d*Allemagne prendra en consideration, 
dans une mesure raisonnable, le point 
de vue du Gouvernement de la Repu- 
blique Francaise, lors de la fixation du 
montant des loyers. 

Pour les biens visös aux alineas (b) 
et (c) du paragraphe 2, les loyers se- 
ront fixös sur la base des prix prati- 
qfuös dans la localitö pour le type de 
propriötö en cause. Pour autant qu'il 
s'agisse des biens föderaux vises ä 
Talinea (d) du paragraphe 2. et pour 
une periocie de neuf mois apres Ten- 
tree en vigueur de la Convention sur 
le Reglement de Questions issues de 
la Guerre et de TOccupation, une 
redevance ne sera payäe que pour le 
seul usage du terrain, compte tenu. 
toutefois, des charges publiques. des 
frais afferents ä la prestation de cer- 
tains Services ou des laxes parti- 
culieres percues pour des ameliora- 
tions locales, qui seraient i la Charge 
du proprietaire du terrain. Apres cette 
Periode, un loyer raisonnable, compte 
tenu des circonstances. sera acquitle 
ä la fois pour le terrain et pour les 
constructions. 

En ce qui concerne les biens vises 
aux alineas (b) et (c) du paragraphe 2. 
le Gouvernement de la Republique 
Föderale d'Allemagne offrira au Gou¬ 
vernement de la Republique Frangaise 
seF bons Offices pour la conclusion des 
baux. 


5. If tenancy agreements pursuant 
to the foregoing paragraph are not 
concluded, the Government of the 
United States of America shall pay 
compensation for use (NutzungsVer¬ 
gütung) from the entry into force of 
the Convention on the Settlement of 
Matters Arising out of the War and 
the Occupation. The amount of such 
compensation as well as the amount 
of compensation to be paid for damage 
wbidi occurs after the entry into force 
of the Convention on the Settlement 
of Matters Arising out of the War and 
the Occupation shall be determined 
in accordance with the Federal legis- 
lation relating to the procurement of 
goods, Services and land for offi- 
cial agencies (Bundesleistungsgesetz¬ 
gebung) which shall also apply to the 
manner of use of the property. Until 
the entry into force of this legis- 
lation, the hitherto existing basis for 
the assessment of compensation (Ver¬ 
gütung) for the property used, in 
accordance with Article 13 of Chapter 
One of the Convention on the Settle¬ 
ment of Matters Arising out of the 
War and the Ocxnipation and this 
letter, by the Embassy and Consulates 
shall contlnue to Opera te. 


5. Au cas oü les baux prevus au 
paragraphe pröcödent n*auraient pas, 
ötö conclus, le Gouvernement de la 
Röpublique Francaise acquittera une 
indemnitö d'utilisation (Nutzungsver¬ 
gütung) ä compter de la date d'entröe 
en vigueur de la Convention sur le 
Reglement de Questions issues de la 
Guerre et de l'Occupation. Le montant 
de cette indemnitö, ainsi que le mon¬ 
tant des indemnitös ä acquitter en rai¬ 
son de dommages caus^ aprös Ten- 
tröe en vigueur de la Convention sur 
le Reglement de Questions issues de 
la Guerre et de TOccupation, seront 
döfinls, conformöment aux dispositions 
de la lögislation föderale concernant 
la fourniture de biens. Services et ter- 
rains aux organismes officiels (Bundes¬ 
leistungsgesetzgebung), qui s*applique- 
ront ögalement au mode d'utilisation 
des biens en cause. Jusqu'ä l'entröe en 
vigueur de cette lögislation, les in- 
demnitös (Vergütung) pour les biens 
utilisös, conformöment ä 1*Article 13 
du Chapitre Premier de la Convention 
sur le Reglement de Questions issues 
de la Guerre et de TOccupation et ä 
la präsente lettre, par TAmbassade et 
les Consulats, continueront ä ätre cal- 
culäes sur les bases actuelles. 
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Die Regierung der Bundesrepublik 
Deulsdiland wird für die Abnutzung 
ihres in den Unterabsätzen (a) und (d) 
des Absatzes 2 bezeidineten Eigentums 
keine Entschädigung beanspruchen, 
und die Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika wird keine An¬ 
sprüche auf Vergütung für Verbesse¬ 
rungen erheben, die von ihr an 
derartigem Eigentum vorgenommen 
worden sind. 

(6) Die Freigabe des in Unler- 
absatz (c) des Absatzes 2 bezeichneten 
Eigentums hat Vorrang und wird zum 
frühestmöglichen Zeitpunkt und in 
jedem Fall spätestens sechs Monate 
nach dem Inkrafttreten des Vertrages 
zur Regelung aus Krieg und Besatzung 
entstandener Fragen erfolgen, es sei 
denn, daß über derartiges Eigentum 
Mietverträge gemäß Absatz 4 ab¬ 
geschlossen worden sind. 


Das in Unterabsatz (e) des Absatzes 2 
bezeichnete Eigentum wird spätestens 
neun Monate nach Inkrafttreten des 
Vertrages zur Regelung aus Krieg und 
Besatzung entstandener Fragen frei- 
gegeben. Die Weiterbeniftzung dieses 
Eigentums nach diesem Zeitpunkt wird 
den Gegenstand von Verhandlungen 
zwischen der Regierung der Bundes¬ 
republik Deutschland und der Regie¬ 
rung der Vereinigten Staaten von 
Amerika bilden. 

Die Regierung der Vereinigten Staa¬ 
ten von Amerika verpflichtet sich, alles 
sonstige in Absatz 2 bezeichnete Eigen¬ 
tum zum frühestmöglichen Zeitpunkt 
freizugeben, und zwar jedenfalls, so¬ 
bald es von der Regierung der Ver¬ 
einigten Staaten von Amerika für ihre 
Botschaft und Konsulate nicht mehr 
benötigt wird. 

Die Bundesregierung wird bestrebt 
sein, durch Erri^tung von Neubauten 
anderweitige Unterkunft zur Anmie¬ 
tung oder zum Ankauf durch die Re¬ 
gierung der Vereinigten Staaten von 
Amerika verfügbar zu machen. 


(7) Die Mitglieder der Botschaft und 
Konsulate der Vereinigten Staaten von 
Amerika, die nicht die deutsche Staats¬ 
angehörigkeit besitzen, sind berech¬ 
tigt, die für den Gebrauch der von den 
Streitkräften der Vereinigten Staaten 
von Amerika, des Vereinigten König¬ 
reichs von Großbritannien und Nord¬ 
irland und der Französischen Republik 
auf Grund des Artikels 36 des Ver¬ 
trags über die Rechte und Pflichten 
ausländischer Streitkräfte und ihrer 
Mitglieder in der Bundesrepublik 
Deutschland oder auf Grund ähnlicher 
Bestimmungen in Abkommen, die ge¬ 
gebenenfalls an Stelle dieses Vertrags 
treten, bestimmten Einrichtungen der 
nichtdeutschen Organisationen zu be¬ 
nutzen. 

(8) Durch die Bestimmtmgen des Ar¬ 
tikels 13 des Ersten Teils des Vertrags 
zur Regelung aus Krieg und Besatzung 
entstandener Fragen oder dieses 
Schreibens wird das Eigentum nicht 


The Government of the Federal Re-, 
public of Germany will not demand 
compensation for wear and tear of its 
property referred to in sub-paragraphs 
(a) and (dj of paragraph2, and the 
Government of the United States of 
America will not demand compen¬ 
sation for improvements made by it 
to such property. 


6. The release of property referred 
to in sub-paragraph (c) of paragraph 2 
will be given priority and will be 
effected at the earliest possible moment 
and in any case not later than six 
months alter the entry into force of 
the Convention on the Settlement of 
Matters Arising out of the War and 
the Occupation, unless, in respect of 
any such property, tenancy arrange- 
ments have been concluded in pur- 
suance of paragraph 4. 

Property referred to in sub-para¬ 
graph (e) of paragraph 2 will be 
released not later than nine months 
after the entry into force of the Con¬ 
vention on the Settlement of Matters 
Arising out of the War and the Occu¬ 
pation. Its continued use after that 
date will be the subject of negotiation 
between the Government of the 
Federal Republic of Germany and the 
Government of the United States of 
America. 

The Government of the United 
States of America undertakes to 
release all other property referred to 
in paragraph 2 at the earliest possible 
moment and in any case as soon as it 
becomes surplus to the requirements 
of the Government of the United 
States of America with regard to its 
Embassy and Consulates. 

The Government of the Federal 
Republic will endeavour, by the con- 
struction of new buildings, to make 
available alternative aöcommodation 
for rental or purchase by the Govern¬ 
ment of the United States of America. 


7. The personnel of the Embassy 
and Consulates of the United States 
of America not possessing German 
nationality shall be entitled to make 
use of the facilities of the non-German 
organizations established by the Forces 
of the United States of America, the 
United Kingdom of Great Britain and 
Northern Ireland and the French 
Republic pursuant to Article 36 of the 
Convention on the Rights and Obli¬ 
gations of Foreign Forces and their 
Members in the Federal Republic of 
Germany or to similar provisions, if 
any, in Agreements which may super- 
sede that Convention. 


8. Nothing in Article 13 of Chapter 
One of the Convention on the Settle¬ 
ment of Matters Arising out of the 
War and the Occupation or in this 
letter shall be deemed to affect pro- 


Le Gouvernement de la Republique 
Föderale d'Allemagne ne reclamera 
pas d’indemnites pour Tusure ou la 
döpröciation des biens vises aux ali- 
nöas (a) et (d) du paragraphe 2, et le 
Gouvernement de la Republique Fran- 
caise ne reclamera pas d'indemnites 
pour les amöliorations apportöes par 
lui ä ces biens. 


6. Les biens vises ä l'alinea (c) du 
paragraphe 2, seront libörös par prio- 
ritö, le plus töt possible, et, dans tous 
les cas, au plus tard six mois apres 
la date d‘entree en vigueur de la Con¬ 
vention sur le Reglement de Questions 
issues delaGuerre et de l'Occupation, 
ä moins que ces biens n'aient fait Tob- 
jet d'accords de location, conforme- 
ment aux dispositions du paragraphe 4. 


Les biens vises ä l'alinea (e) du 
paragraphe 2, seront liberes au plus 
tard neuf mois apres la date d'entröe 
en vigueur de la Convention sur le 
Reglement de Questions issues de la 
Guerre et de l’Occupation. L'usage de 
ces biens. apres cetle date, fera l'objet 
de nögociations entre le Gouverne¬ 
ment de la Republique Föderale 
d'Allemagne et le Gouvernement de 
la Republique Frangaise. 


Le Gouvernement de la Republique 
Francaise s'engage ä libörer tous les 
autres biens visös au paragraphe 2, le 
plus töt possible. et. dans tous les cas, 
des qu'ils ne seront plus indispensables 
au Gouvernement de la Republique 
Francaise pour ses Ambassade et 
Consulats. 


Le Gouvernement de la Röpublique 
Födörale d'Allemagne s'offorcera, par 
la construction de nouveaux immeu- 
bles, de foumir des locaux de rempla- 
cement, qui pourront ötre louös ou 
achetös par le Gouvernement de la 
Röpublique Francaise. 

7. Les membres de TAmbassade et 
des Consulats du Gouvernement de la 
Röpublique Francaise, qui n'ont pas la 
nationalitö allemande, ont le droit 
d'utiliser les installaüons des orga- 
nisations non allemandes, ötablies par 
les Forces du Gouvernement de la Rö¬ 
publique Francaise, du Royaume-Uni 
de Grande-Betragne et d'Irlande du 
Nord et des Etats-Unis d'Amörique, en 
vertu de l’Article 36 de la Convention 
relative aux Droits et Obligations des 
Forces Etrangöres et de leurs Mem¬ 
bres sur le Territoire de la Röpublique 
Födörale d'Allemagne ou de toutes 
clauses analogues, s'il en existe, figu- 
rant dans les accords remplacant cette 
Convention. 


8. Les dipositions de TArticle 13 du 
Chapitre Premier de la Convention sur 
le Röglement de Questions issues de 
la Guerre et de l'Occupation ou de la 
prösente lettre ne sont pas applicables 
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berührt, das von den Regierungen der 
Vereinigten Staaten von Amerika, des 
Vereinigten Königreichs von Großbri¬ 
tannien und Nordirland und der Fran- 
zösisdien Republik für den Gebrauch 
ihrer Streitkräfte benötigt wird. 

(9) Ich wäre Ihnen dankbar, wenn 
Sie das Einverständnis Ihrer Regierung 
mit dem oben Dargelegten bestätigen 
würden. 

Ich benutze auch diesen Anlaß, um 
Ihnen, Herr Botschafter, die Versiche¬ 
rung meiner ausgezeichneten Hoch¬ 
achtung zu erneuern. 

Adenauer 


perty recpiired by the Governments of 
the United States of America, the 
United Kingdom of Great Britain and 
Northern Ireland and the Frencfa Re- 
public for the use of their Armed 
Forces. 

9. I should be grateful if you would 
confirm the agreement of your Govern¬ 
ment with the foregoing. 


I take this opportunity to renew to 
you, Mr. Ambassador, the assurance 
of my high consideration. 

Adenauer 


aux biens nöcessaires aux Gouverne¬ 
ments de la Räpublique Francaise, du 
Royaume-Uni de Grande-Bretagne et 
d'lrlande du Nord et des Etats-Unis 
d'Amärique pour les besoins de leurs 
Forces Armöes, 

9. Je vous serais reconnaissant de 
bien vouloir me confirmer 1‘accord de 
' votre Gouvernement sur ce qui pr6- 
cede. 

Veuillez agröer, Monsieur l'Am- 
bassadeur, les assurances de ma tres 
haute considäration, 

Adenauer 


VIII b 

Schreiben der Hohen Kommissare vom 23. Oktober 1954 
betreffend die Bestätigung des Schreibens Villa. 

Leiters from eadi of the three High Commissioners to the Federof Chancellor replying to letter No. Villa. 

Letlres en date du 23 octobre 1954 des Hauts Commissaires, 
accusant r^ception des lettres VIII o. 


(Übersetzung) 
Paris, den 23. Oktober 1954 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler 

der Bundesrepublik Deutschland 

Herr Bundeskanzler, 

Ich beehre mich, den Eingang Ihres 
Schreibens vom heutigen Tage zu be¬ 
stätigen, das wie folgt lautet: 

fwie unter Villa) 

Ich habe die Ehre, Ihnen das Ein¬ 
verständnis meiner Regierung mit dem 
oben Dargelegten mitzuteilen. 

Genehmigen Sie, Herr Bundeskanz¬ 
ler, den Ausdrudk meiner ausgezeich¬ 
netsten Hochachtung. 

James B. C o n a n t 

Hoher Kommissar 
der Vereinigten Staaten 
für Deutschland 


Paris, 23 0ctober 1954 

His Excellency, *) 

The Chancellor of the 
Federal Republic of Germany 

Mr. Chancellor, 

I have the honor to acknowledge re¬ 
ceipt of your letter of today's date 
which is worded as follows: 

(as in No. Villa) 

I have the honor to inform you that 
my Government accepts the under- 
standings set out in your letter. 

Accept, Mr. Chancellor, the renewed 
assurances of my highest considera¬ 
tion. 

James B.Conant 

United States High Commissioner 
for Germany 


Paris, le 23 octobre 1954 

Son Excellence 

Monsieur ie Chancelier 

de la Röpublicpie Föderale d'Allemagne 

Monsieur le Chancelier Föderal, 

J’ai rhonneur d*accu$er la röception 
de votre lettre de ce jour, reproduite 
ci-apräs: 

(voir texte de la lettre Villa) 

J'ai rhonneur de vous faire savoir 
cfue mon Gouvernement donne son ac- 
cord ä i'arrangement ezposä dans vo¬ 
tre <x>mmunication. 

Veuillez agräer, Monsieur le Chan¬ 
celier Föderal, les assurances de ma 
träs haute considäration. 

Andrö Francois-Poncet 

Ambassadeur de France 
Haut Commissaire 
de la Räpubllque en Allemagne 


*) Hin gleidilautendea Schreiben hat der Hohe Kommissar des Vereinigten Königreiches an den Bundeskanzler gerichtet. 
An ideniicai letter was addressed to the Federoi Chancellor by the United Kingdom High Commissioner. 

Une lettre analogue a 4t4 adress4e par le Haut Commissaire du Royaume-Uni au Chancelier F4d4ral. 
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IX a 

Schreiben der Hohen Kommissare an den Bundeskanzler vom 23, Oktober 1954 
betreffend Luftverkehr nach und von den Berliner Laftschneisen, 

Leiters from the High Commissioners to the Federal Chancellor 
relating to air traffic to and from the Berlin air corridors. 

Lettres en date du 23 octobre 1954 adress^es par les Hauts Commissaires au Chancelier Federal 
au sujet du trafic aerien a destination et en provenarice 


(Übersetzung) 
Paris, den 23. Oktober 1954 
Seiner Exzellenz 
dem Herrn Bundeskanzler 
der Bundesrepublik Deutsdiland 

Herr Bundeskanzler, 

Idi beehre mich, auf Artikel 5 des 
Zwölften Teils des Vertrags zur Re¬ 
gelung aus Krieg und Besatzung ent¬ 
standener Fragen, der in dem am heu¬ 
tigen Tage in Paris Unterzeichneten 
Protokoll angeführt ist, Bezug zu neh¬ 
men und darf namens der Regierung 
der Vereinigten Staaten von Amerika 
im Einvernehmen mit den Regierungen 
der Französischen Republik und des 
Vereinigten Königreichs die Erklärung 
abgeben, daß in Ausübung der Ver¬ 
antwortlichkeiten aus diesem Artikel 
einem Antrag auf Genehmigung von 
Luftverkehr nach und von den Ber¬ 
liner Luftschneisen durch Luftfahr¬ 
zeuge anderer Staaten als der Ver¬ 
einigten Staaten, des Vereinigten 
Königreichs, der Französischen Repu¬ 
blik und der Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken erst dann entspro¬ 
chen werden wird, wenn die Bundes¬ 
regierung den Vertretern der Ver¬ 
einigten Staaten, des Vereinigten 
Königreichs und der Französischen 
Republik mitgeleilt hat, daß sie bereit 
ist das Re^t zum Überfliegen des 
Bundesgebiets einzuräumen. 

Ich unterstelle, daß eine Genehmi¬ 
gung für das Oberfliegen des Bundes¬ 
gebiets für diese Flüge dem Antrag¬ 
steller erst dann erteilt werden wird, 
wenn die Vertreter der Vereinigten 
Staaten, des Vereinigten Königreichs 
und der Französischen Republik der 
Bundesregierung mitgeteilt haben, daß 
sie bereit sind, dem Antrag auf Ge¬ 
nehmigung von Luftverkehr nach und 
von den Berliner Luftschneisen zu ent¬ 
sprechen. 

Genehmigen Sie. Herr Bundeskanz¬ 
ler, den Ausdruck meiner ausgezeich¬ 
netsten Hochachtung. 

James B. Conant 
Hoher Kommissar 
der Vereinigten Staaten 
für Deutschland 


des Couloirs a^riens de Berlin, 


Paris, 23 October 1954 
His Excellency, *) 

The Chancellor of the 
Federal Republic of Germany 

Mr. Chancellor, 

I refer to ArÜcleS of ChapterTwelve 
of the Convention on the Settlement of 
Matters Arising out of the War and the 
Occupation referred to in the Protocol 
on the Termination of the Occupation 
Regime in the Federal Republic of Ger¬ 
many signed in Paris this day and wish 
to state on behalf of the Government 
of the United States of America, in 
agreement with the Governments of 
the United Kingdom of Great Britain 
and Northern Ireland and the French 
Republic, that. in the exercise of the 
responsibilities under the said Article, 
an application for authorization of air 
traffic to and from the Berlin atr 
corridors by aircraft of Powers other 
than the United States, the United 
Kingdom, the French Republic and the 
Union ofSovietSocialist Republics will 
be approved only after notification by 
the Federal Government to the repre- 
sentatives of the United States, the 
United Kingdom and the Frendh Re¬ 
public that the Federal Government 
is Willing to grant the right to overfly 
the Federal territory. 

I understand that a permit for the * 
overflight of the Federal territory on 
these flights will be issued to the 
applicant only after notification to the 
Federal Government by the represent- 
atives of the United States, the United 
Kingdom and the French Republic that 
they are willing to approve the appli¬ 
cation for authorization of air traffic 
to and from the Berlin air corridors. 


Accept, Mr. Chancellor, the renewed 
assurances of my highest considera- 
tion. 

James B. C o n a n t 
United States High Commissioner 
for Germany 


Paris, le 23 octobre 1954 
Son Excellence 
Monsieur le Chancelier 
de la Röpublique Föderale d'Allemagne 

Monsieur le Chancelier Föderal, 

J*ai rhonneur de me röförer ä TAr- 
ticle 5 du Chapitre Douzieme de la 
Convention sur le Reglement de Ques- 
tions issues de la Guerre et de TOc- 
cupation, visö dans le Protocole sur 
la Cessation du Rögime d'Occupation 
dans la Röpublique Föderale d'Alle- 
magne, signö ce Jour, ä Paris, et je tiens 
ä döciarer au nom du Gouvernement 
de la Röpublique Francaise, en accord 
avec les Gouvernements du Royaume- 
Uni de Grande-Bretagne et dTrlande 
du Nord et des Etats-Unis d'Amerique, 
que dans Texercice des responsabili- 
tös rösultant dudit Article, une demande 
d'autorisation de trafic aörien ä desti¬ 
nation et en provenance des couloirs 
aöriens de Berlin par des aöronefs des 
Puissances autres que la Röpublique 
Francaise, les Etats-Unis, le Royaume- 
Uni et rUnion des Röpubliques Socia- 
listes Soviötiques ne sera approuvöe 
que lorsque les reprösentants de la Rö- 
publique Franchise, du Royaume-Uni 
et des Etats-Unis auront recu notifica¬ 
tion du Gouvernement Föderal de son 
Intention d*accorder le droit de sur* 
vol du territoire föderal. 

n est entendu qu*une autorlsation de 
suTVol du territoire föderal concemant 
ces vols ne sera dölivröe au deman- 
deur que lorsque le Gouvernement 
Fedöral aura recu notification des re- 
prösentants de la Röpublicpie Fran¬ 
caise« du Royaume-Uni et des Etats- 
Unis de leur Intention d'approuver la 
demande d’autorisation de trafic aörien 
ä destination et en provenance des 
couloirs aöriens de Berlin. 


Veuillez agröer, Monsieur le Chan¬ 
celier Föderal, les assurances de ma 
trös haute considöration. 

Andrö Francois-Poncet 
Ambassadeur de France 
Haut Commissaire 
de la Röpublique en Allemagne 


*) Ein gleidilautendes Schreiben hat der Hohe Kommissar des Vereinigten Kön/gre/ches an den Bundeskanzler gerichtet. 
An identical letter was addressed to the Federal Chancellor by the United Kingdom High Commiss/oner. 

Une lettre analogue a dfö adressäe par le Haut Commissaire du Royaume-Uni au Chancelier Fäd^ral, 


13 
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IX b 

Schreiben des Bundeskanzlers an jeden der drei Hohen Kommissare vom 23. Oktober 1954 
betreffend die Bestätigung des Schreibens IX a. 

Leiters from ihe Federal Chancellor to the three High Commissioners 
repJying to leitet No. IX cl 


Lettres en date du 23 octobre 1954 


Paris, 23. Oktober 1954 


Seiner Exzellenz *) 

dem Herrn Hohen Kommissar 
der Vereinigten Staaten 
von Amerika 


Herr Botsdiafter, 

Ich beehre mich, den Eingang Ihres 
heutigen Schreibens betreffend Ar¬ 
tikel 5 des Zwölften Teils des Vertrags 
zur Regelung aus Krieg und Besatzung 
entstandener Fragen zu bestätigen und 
Ihnen mitzuteilen, daß ich mit seinem 
Inhalt einverstanden bin. 

Idi benutze auch diesen Anlaß, um 
Ihnen. Herr Botschafter, die Versiche¬ 
rung meiner ausgezeichneten Hoch¬ 
achtung zu erneuern. 

Adenauer . 


adress^es par le Cbancelier F^d^ral 
accusant r^ception des lettres IX a. 


(Translation) 
Paris. 23. Oclober 1954 

His Excellency, 

The United States 
High Commissioner 

Mr. Ambassador, 

I have the honor to acknowledge 
receipt of your letter of today's date 
relating to Article 5 of Chapter Twelve 
of the Convention on the Settlement 
of Matters Arising out of the War and 
the Occupation. and to inform you 
that I agree witb its contents. 

I take this opportun!ty to renew to 
you. Mr. Ambassador. Üie assurance 
of my high consideration. 

Adenauer 


ä ohacun des Hauts Commissaires, 


(Traduction) 


Paris, le 23 Octobre 1954 


Son Excellence 

Monsieur le Haut Commissaire 
de la Röpublique Francaise 
en Allemagne 


Monsieur TAmbassadeur, 

J*ai Vbonneur d'accuser la reception 
de votre lettre de ce jour relative ä 
l'Article 5 du Cbapitre Douziäme de la 
Convention sur le Reglement de 
Questions issues de la Guerre et de 
rOcxupation et de vous faire connaitre 
que Je donne mon accord au contenu 
de cette lettre. 

Veuillez agräer, Monsieur l'Am- 
bassadeur, les assurances de ma tr^s 
haute consideration. 


Adenauer 


*) G/eichiaufende Schreiben sind an die Hohen Kommissare des Vereinigten Königre/ches und der Französisdien Republik 
gerichtet worden. 

Identicczi letters were addressed to the High Commissioners of the United Kingdom and the French Republic. 

Des lettres analogues ont ötö adress^es par le Chancelier F^d^ral aux Hauts Commissaires du Royoume’Uni et de la 
Ripublique Franqaise. 
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Xa 

Schreiben des Bundeskanzlers vom 23, Oktober 1954 
an jeden der drei Außenminister betreffend Bestätigung von Briefen, 
die im Jahre 1952 ausgetausdit worden sind, 

Leiters from the Federal Chancellor to eadi of the three Foreign Ministers 
confirming the letters exdianged in 1952. 

Lettres en daie du 23 octobre 1954 adress^es par Je Chancelier Fidärai 
ä chacun des trois Ministres des Affaires Etrangäres au sujet de Ja conJzrmaJion 


Paris, 23. Oktober 1954 
Seiner Exzellenz *) 

dem Herrn Minister des Auswärtigen 
der Vereinigten Staaten von Amerika 


Herr Minister, 

Im Verlauf der Verhandlungen be¬ 
treffend das Protokoll über die Been¬ 
digung des Besatzungsregimes in der 
Bundesrepublik Deutschland, das heute 
unterzeichnet wurde, wurden die ver¬ 
schiedenen Schreiben berüdcsichtigt, 
die im Mai 1952 im Zusammenhang 
mit der Unterzeichnung des Vertrages 
über die Beziehungen zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und den 
Drei Mächten und der Zusatzverträge 
ausgetauscht worden sind. Der Wort¬ 
laut dieser Schreiben ist im Bundes¬ 
gesetzblatt 1954, Teil 11, Nr. 3, Seite 242 
— 320 abgedruckt. 

Im Namen der Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland beehre 
ich mich. Ihnen mitzuteilen, daß die 
Bundesrepublik ihrerseits die in diesen 
Schreiben gegebenen Zusicherungen 
und übernommenen Verpflichtungen 
bestätigt, mit der Ausnahme, daß sie 
die Schreiben Nr. 3, 5, 13, 14, 15 und 19 
als nicht mehr anwendbar betrachtet 
und daß die in der diesem Briefe bei¬ 
gefügten Liste bezeichneten Schreiben 
als den Bestimmungen Jener Liste ge¬ 
mäß abgeändert gelten. Ich wäre Ihnen 
für eine Mitteilung darüber dankbar, 
ob die Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika ihrerseits die 
von ihr in diesem Schreiben gegebenen 
Zusicherungen und übernommenen 
Verpflichtungen bestätigt. 


Liste der Änderungen 

(Bundesgesetzblatt 1954 Teil II Nr. 3) 

Schreiben 

Nr, 1 Absatz 3 Seite 242 
Zu ersetzen durch: 

»Sie haben deshalb beschlossen, 
ihr Recht in bezug auf Berlin In 
einer Weise auszuüben, welche 
der Bimdesrepublik die Erfüllung 
ihrer in Abschrift angeschlos¬ 
senen Erklärung betreffend Hilfe- 


des lettres Behangäes en 1952. 

(Translation) 
Paris, 23 October 1954 

His Exellency, 

The Secretary of State 

of the United States of America 


Mr. Minister 

In the course of negotiation of the Pro- 
tocol on the Termination of theOccupa- 
tion Regime in the Federal Republic of 
Germany signed today, note was taken 
of various letters exchanged in May, 
1952, in Connection with the signing 
of the Convention on Relations be- 
tween the Federal Republic of Ger¬ 
many and the Three Powers and the 
related Conventions. The texts of 
these letters are set out in the Federal 
Republic*s Official Gazette (Bundes¬ 
gesetzblatt) 1954,' PartII, Numbers, 
pages 242 to 320 inclusive. 

ln the name of the Government of 
the Federal Republic of Germany I 
have the honor to inform you that the 
Federal Republic for its pari confirms 
the assurances given and the obliga- 
tlons undertaken in these letters ex- 
cept that it considers that the letters 
Nos. 3, 5, 13. 14, 15 and 19 are no 
longer applicable, and that those 
letters desen^ibed in the schedule 
attached to this letter shall be con- 
sidered to have been amended ln 
accordance with the terms of that 
schedule. I shall be grateful if you 
would infoim me whether the Govern¬ 
ment of the United States of America 
for its pari confirms the assurances 
given and the obligations undertaken 
by it in these letters. 


Sdiedule of Amendments 

(Bundesgesetzblatt 1954 Teil II Nr. 3) 

Letter 

No. 1, Paragraph 3 page 242 
Substitute: 

'For this reason they have de- 
cided to exercise their right re- 
lating to Berlin in such a way as 
to facilitate the carrying out by 
the Federal Republic of its De¬ 
claration on Aid to Berlin, of 


(Traduction) 
Paris, le 23 Octobre 1954 
Son Excelience 

Monsieur le President du Conseil 
Ministre des Affaires Etrang^res 
de la Räpublicpie Fran^aise 

Monsieur le President, 

Au cours de la nägociation du Pro- 
tocole sur la Cessation du Ri§gime 
d'Occupation dans la Räpublique 
Fädärale d*Allemagne, sign^ ce jour, 
note a ätä prise de diverses lettres, 
ächangäes en mai 1952, en relation 
avec la signature de la Convention sur 
les Relations entre les Trois Puissan- 
ces et la Republique Fädärale d’Alle- 
magne et des Conventions rattadiäes. 
Le texte de ces lettres figure dans le 
Journal Officiel de la Republique 
FMärale (Bundesgesetzblatt), annäe 
1954. Partien, Numäro3, Pages 242 ä 
320 incluse. 

Au nom du Gouvernement de la Re¬ 
publique Fädärale d'AIlemagne. j'ai 
Thoimeur de vous faire savoir que la 
Republique Fedärale, pour sa part, 
confirme les assurances donnäes et les 
engagements pris par la Republique 
Federale dans ces lettres, ä Texception 
des lettres Nos 3, 5, 13, 14, 15 et 19 
dont eile considäre qu'elles ne sont 
plus applicables, et que les lettres 
mentionnäes dans la liste jointe 4 la 
präsente lettre seront consideräes 
comme ayant ätä amendäes conformä- 
ment aux termes de cette liste. 

Je vous serais reconnaissant de me 
faire savoir si le Gouvernement de la 
Republique Fran^aise, pour sa part, 
confirme les assurances donnäes et les 
engagements pris par lui dans ces 
lettres. 


Liste des amendments 

(Bundesgesetzblatt 1954 Teil n N« 3) 

Lettre 

No 1 paragraphe 3 page 242 

Remplacer par le texte suivant: 

€C*est pourcpiol elles sont dä- 
cidäes ä exercer leur droit con- 
cernant Berlin de maniäre ä 
faeiüter Texecution, par la Rä- 
publlcpie Federale, de sa Declara¬ 
tion sur TAide ä Berlin, dont une 


*) Gieldilautende Schreiben sind an die Außenminiater des Vereinigten Königreiches und der französischen Republik 
gerichtet worden. 

Identical Jeffers were addressed to the Foreign Ministers of the United Kingdom and the Frendi Republic. 

Des lettres analogues ont ötö adressöes par le Chancelier Föderal aux Ministres des Affaires Etrangöres du Royaume- 
Uni et de la Röpublique Francaise. 
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leistungen für Berlin erleichtert 
und den Bundesbehörden ge* 
stattet, die Vertretung Berlins 
und der Berliner Bevölkerung 
nach außen sicherzustellen.« 

Hinzuzufügen ist: 

»Erklärung der Bundesrepublik 
betreffend Hilfeleistungen 
für Berlin 

Im Hinblidc auf die besondere 
Rolle, die Berlin für die Selbst¬ 
behauptung der freien Welt ge¬ 
spielt hat und ferner zu spielen 
berufen ist, 

im Bewußtsein der Verbunden¬ 
heit der Bundesrepublik mit Ber¬ 
lin als der vorgesehenen Haupt¬ 
stadt eines freien wiedervereinig¬ 
ten Deutschlands, 

in dem Willen, diese Ver¬ 
bundenheit im Rahmen des 
Status Berlins zu festigen, 

in dem Willen, ihre Hilfe¬ 
leistungen für den poliüsdien, 
kulturellen, wirtschaftlidhen und 
finanziellen Wiederaufbau Ber¬ 
lins fortzusetzen, und 

in dem Bestreben, die Stellung 
Berlins auf allen Gebieten zu 
festigen und zu stärken und ins¬ 
besondere. soweit möglich, eine 
Verbesserung in der wirtschaft¬ 
lichen und finanziellen Lage Ber¬ 
lins, einsdiließlich seiner Produk¬ 
tionskapazität und seines Be¬ 
schäftigungsstandes, herbeizu¬ 
führen, 

erklärt die Bundesrepublik, 

(a) daß sie das ihrerseits Erforder¬ 
liche tun wird, um durch ge¬ 
eignete Unterstützungsmaß¬ 
nahmen die Aufrechterhaltung 
eines ausgeglichenen Haus¬ 
halts in Berlin zu gewähr¬ 
leisten; 

(b) daß sie die geeigneten Maß¬ 
nahmen für eine angemessene 
und gerechte Behandlung Ber¬ 
lins bei der Kontrolle und 
Zuteilung von knappen Roh¬ 
stoffen und Bedarfsgegen¬ 
ständen treffen wird: 

(c) daß sie geeignete Maßnahmen 
treffen wird, um die der Bun¬ 
desrepublik aus auswärtigen 
Quellen zur Verfügung ste¬ 
henden Mittel auch Berlin für 
seinen notwendigen weiteren 
wirtschaftlichen Aufbau zu¬ 
gute kommen zu lassen; 

(d) daß sie alle geeigneten Maß¬ 
nahmen treffen wird, die zur 
Förderung der Erteilung von 
öffentlichen und privaten Auf¬ 
trägen an die Berliner Wirt¬ 
schaft beitragen; 

(e) daß sie die Entwicklung des 
Berliner Außenhandels för¬ 
dern und Berlin in allen 
handelspolitischen Fragen so 
günstig behandeln wird, wie 
es die Umstände gestatten, 
und daß sie Berlin im Rahmen 


which a copy is annexed, and to 
permit the Federal authorities to 
ensure representation of Berlin 
and of the Berlin population out- 
side Berlin." 

Annex the following: 

"Declaration 
of the Federal Republic 
on Aid to Berlin 

In View of the special role 
which Berlin has played and is 
destined to play in the future for 
the self-preservation of the free 
World, 

aware of the tles connecting 
the Federal Republic with Berlin 
as the prospective Capital of a 
free, reunified, Germany, 

resolved to consolidate these 
ties within the framework of the 
Status of Berlin, • 

resolved to continue its aid to 
the political, cultural. economic 
and financial reconstruction of 
Berlin, and 

motivated by the desire to 
strengthen and to reinforce the 
Position of Berlin in all fields, 
and in particular to bring about 
in so far as possible an improve- 
ment in the economic and finan¬ 
cial Situation in Berlin including 
its productive capacity and level 
of employment, 

the Federal Republic under- 
takes 

(a) to take all necessary measures 
on its part in order to ensure 
the maintenance of a balanced 
budget in Berlin through ap- 
propriate assistance; 


(b) to take adequate measures 
for the ecpiitable treatment of 
Berlin in the control and 
allocation of materials in 
short supply; 


(c) to take adequate measures to 
ensure that Berlin also bene- 
fits from resources at the 
disposal of the Federal Repu¬ 
blic received from outside 
sources, for the necessary 
furtber economic reconstruc¬ 
tion of Berlin; 

(d) to take all appropriate mea¬ 
sures designed to promote the 
placing of public and private 
Orders in the Berlin economy; 


(e) to promote the development 
of Berlins externa! trade, to 
accord Berlin such favored 
treatment in all matters of 
trade policy as circumstances 
Warrant and to provide Berlin 
within the limit of possibility 


copie est annexöe, et ä permettre 
aux autorites fedörales d'assurer 
la representation de Berlin et de 
la population berlinoise ä Tex- 
terieur.» 

Annexe 

« Döclaratipn 

de la Röpublique Fedörale 
sur l Aide ä Berlin 

En considäration du role spöcial 
que Berlin a jouö en faveur du 
monde libre et est appelö ä jouer 
dans Tavenir, 

Consciente des liens ötroits de 
la Röpublique Föderale avec Ber¬ 
lin. en tant cpie capitale future 
d'une Allemagne röunifiöe dans 
la libertä, 

Rösolue ä consolider ces liens 
dans le cadre du Statut de Berlin, 

Rösolue ä continuer d'apporter 
son concours ä la reconstruction 
politique, culturelle, öconomique 
et financiere de Berlin, 

Et soucieuse de consolider et 
de renforcer la Position de Ber¬ 
lin dans tous les domaines, et 
notamment d'assurer, dans toute 
la mesure du possible, une amä- 
lioration de la Situation öcono- 
mique et financiere ä Berlin, y 
compris la capacitö de produc- 
tion de la ville et le marchö du 
travail, 

La Röpublique Föderale döclare: 

(a) cpi'elle fera. de son cötö, le 
nöcessaire pour garantir Täqui- 
libre budgötaire de Berlin 
par des mesures de secours 
appropriöes; 


(b) qu'elle prendra les mesures 
appropriöes pour assurer 4 
Berlin un traitement öquitable 
dans le contröle et la röparti- 
tion des produits en quantitö 
insuffisante; 

(c) cpi'elle prendra les mesures 
appropriöes pour que Berlin 
bänöficie des ressources, pio- 
venant de Textdrieur, dont 
dispose la Röpubiique Föde¬ 
rale, en vue de la nöcessaire 
continuatloD de la reconstruc¬ 
tion öconomique de Berlin; 

(d) qu*elle prendra toutes les 
mesures appropriöes pour 
favorlser la passation de 
commandes publiques et pri- 
vöes 4 Berlin; 

(e) qu'elle encouragera le dö- 
veloppement du commerce 
extörieur de Berlin, fera bönö- 
ficier Berlin de toutes mesures 
de faveur en toute matiöre de 
politique commerciale que les 
circonstances pourralent justi- 
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des Möglidien und in An¬ 
betracht der Einbeziehung 
Berlins in die Devisenbewirt¬ 
schaftung der Bundesrepublik 
mitden erforderlidienDevisen 
ausstatten wird; 


and in consideration of the 
participation of Berlin in the 
foreign currency control by 
the Federal Republic, with the 
necessary foreign currency; 


(f) to take all necessary measures 
on its part to ensure that the 
City remains in the currency 
area of the Deutsche Mark 
West, and that an adequate 
money supply is maintalned 
in the city; 


(f) daß sie die ihrerseits erforder¬ 
lichen Maßnahmen ergreifen 
wird, um zu gewährleisten, 
daß Berlin im Währungs¬ 
gebiet der Deutschen Mark 
(West) bleibt und daß eine 
angemessene Geldversorgung 
in der Stadt aufrechterhalten 
wird; 

(g) daß sie an der Aufrediterhal- 
tung einer ausreichenden Be¬ 
vorratung Berlins für Notfälle 
mithelfen wird: 

(h) daß sie sich nach besten 

Kräften bemühen wird, die 
Handelsverbindungen sowie 
die V erkehrsverbindungen 

und -einrichtungen zwischen 
Berlin und dem Gebiet der 
Bundesrepublik aufrechtzu¬ 
erhalten und zu verbessern 
und an dem Schutz oder der 
Wiederherstellung dieser Ver¬ 
bindungen und Einrichtungen 
nach Maßgabe der ihr zur 
Verfügung stehenden Mittel 
mitzu wirken; 

(i) daß sie bemüht bleiben wird, 
die durch die Aufnahme von 
Flüchtlingen entstehende über¬ 
durchschnittliche Belastung 
Berlins wie bisher auszu¬ 
gleichen; 

(j) daß sie die Vertretung Berlins 
und der Berliner Bevölkerung 
nach außen sich'erstellen und 
die Einbeziehung Berlins in 
die von der Bundesrepublik 
abgeschlossenen internationa¬ 
len Abkommen erleichtern 
wird, soweit dies nicht nach 
der Natur der betreffenden 
Abkommen ausgeschlossen ist. 

Adenauer« 


Nr. 2 Absatz 1 Seite 244 

Die Worte »Absatz 1 (c) des Ar¬ 
tikels« sind zu ersetzen durch 
das Wort »Artikel«. 

Nr. 9 zweiter Satz Seite 252 

Die Worte »Gesetz Nr. 23« sind 
zu streichen. 

Nr. 11 erster Satz Seite 308 

Nach der Jahreszahl »1947« sind 
die Worte »oder die an dessen 
Stelle tretenden Bestimmungen« 
einzufügen. 


Ich benutze diesen Anlaß, um Sie, 
Herr Minister, meiner ausgezeichnet¬ 
sten Hochachtung zu versidhem. 


(g) to assist in the maintaining in 
Berlin of adequate stock-piles 
of supplies for emergencies; 

(h) to use its best eüorts for the 
maintenance and improve- 
ment of trade and of Commu¬ 
nications and transportation 
facilities between Berlin and 
the Federal territory, and to 
co-operate in accordance with 
the means at its disposal ln 
their protection or their re- 
establishment; 


(i) to continue its efforts to com- 
pensate.asheretofore, the dis- 
proportionate bürden placed 
on Berlin as a result of the 
admission of refugees; 

(j) to ensure the representation 
of Berlin and of the Berlin 
Population outside Berlin, and 
to facilitate the inclusion of 
Berlin in the international 
agreements concluded by the 
Federal Republic, provided 
that this is not precluded by 
the nature of the agreements 
concemed. 

Adenauer" 

No. 2, Paragraph 1 page 244 

Delete the words "sub-paragraph 
(c) of Paragraph 1 of". 

No. 9. second sentence page 252 

Delete the words "Law No. 23". 


No, 11, first sentence page 308 

Insert after "1947" the words "or 
such provisions as may replace 
them". 


I take this opportunlty to assure 
you, Mr. Minister, of my highest con¬ 
sideration. 


her et fournira ä Berlin, dans 
la mesure du possible et 
compte tenu de la partici- 
pation de Berlin au contröle 
de devises ötrangöres ötabli 
par la RöpubÜque Föderale, 
les devises etrangeres nöces- 
saires; 

(f) qu‘elle prendra, de son cötö, 
toutes les dispositions nöces- 
saires pour faire en sorte que 
la ville reste dans la zone 
monötaire du Deutsche Mark 
Occidental et que les diponi- 
bilites monötaires appropriöc^ 
soient maintenues dans la 
ville; 

(g) qu'elle contribuera au maln- 
tien dans la ville d*appro- 
visionnements suffisants pour 
faire face ä toute öventualitö; 

(h) qu'elle s'efforcera, par tous 
les moyens dont eile dispose, 
d'assurer Tentretien et l'amö- 
lioration du commerce, des 
Communications et des moyens 
de transport entre Berlin et 
le territoire de la Röpublique 
Föderale et qu'elle cooperera, 
selon les moyens ä sa disposi- 
tion, ä leur protection ou ä 
leur rötablissement; 


(i) qu'elle poursuivra ses efforts 
pour röduire, dans les memes 
conditions que jusqu'icl, la 
Charge disproportionnöe cpie 
Tadmission des räfugiös im- 
pose ä Berlin; 

(j) cfu’elle assurera la reprösen- 
tation de Berlin et de la popu- 
lation berlinoise ä l'extörieur, 
et qu'elle facilitera Tinclusion 
de Berlin dans les accords 
intemationaux conclus par la 
Röpublique Föderale, sauf $i 
cela est exclu par la natur« 
des accords en question. 


Adenauer » 


No 2 paragraphe I page 244 

Supprimer les mots «paragraphe 
1 (c) •. 


No 9 2äme phrase page 252 
Supprimer «Lol No23». 


Noll lörePhrase page308 

Ajouter aprös «1347» les mots 
«ou des dispositions qui pour- 
raient les remplacer». 


Veuillez agröer, Monsieur le Präsi¬ 
dent, les assurances de ma träs haute 
considäration. 


Adenauer 


Adenauer 


Adenauer 
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Xb 

Sdireiben der Außenminister vom 23. Oktober 1954 
betreffend die Bestätigung des Schreibens Xa, 

Leiters from the Foreign Ministers to the Federal Chancellor replying to letter No. Xa. 

Lettres en date du 23 octobre 1954 des Ministres des Affaires Etrangeres, 
accusant r^ception des lettres Xa. 


(Obersetzung) 

Paris, den 23. Oktober 1954 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler 

der Bundesrepublik Deutsdiland 

Herr Bundeskanzler, 

Ich beehre mich, den Empfang Ihres 
heutigen Schreibens zu bestätigen, mit 
dem Sie im Namen der Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland die in den 
verschiedenen Schreiben, auf die in 
Ihrem Schreiben Bezug genommen ist, 
gegebenen Zusicherungen und über¬ 
nommenen Verpflichtungen bestätigen. 

Im Namen der Regierung der Ver¬ 
einigten Staaten von Amerika bestä¬ 
tige ich die in den von Ihnen erwähn¬ 
ten Schreiben von meiner Regierung 
gegebenen Zusicherungen und über¬ 
nommenen Verpflichtungen, vorbehalt¬ 
lich der in der Liste zu Ihren Briefen 
aufgeführten Änderungen und mit der 
Maßgabe, daß die Briefe Nr. 3, 5, 13, 
14, 15 und 19 nicht mehr anwendbar 
sind. 


Ich bestätige ferner die Erklärung 
über Reparationen vom 25, Mai 1952, 
die auf Seite 316 der in Ihrem Schrei¬ 
ben erwähnten Nummer des Bundes¬ 
gesetzblattes wiedergegeben ist. 


Genehmigen Sie, Herr Bundeskanz¬ 
ler, den Ausdruck meiner ausgezeich¬ 
netsten Hochachtung. 

John Foster Dulles 
Außenminister der 
Vereinigten Staaten von Amerika 


Anlage: Liste der Änderungen 
fw/e unter Xa; 


Paris, 23 October 1954 

His Excellency, 

The Chancellor of the 
Federal Republic of Germany 

Mr. Chancellor, 

I have the bonor to acknowledge 
receipt of your letter of today's date in 
which you, in the name of the Govern¬ 
ment of the Federal Republic of Ger¬ 
many, confirm the assuances given 
and the obligations undertaken by the 
Federal Republic in the various letters 
referred to in your letter. 

On behalf of the Government of the 
United States of America I confirm 
the assurances given and the obliga¬ 
tions undertaken by that Government 
in the letters which you mention, sub- 
ject to the amendments Üsted in the 
Schedule to your letter and with the 
understanding that letters Nos. 3, 5,13, 
14, 15 and 19 are no longer applicable. 


I am also glad to confirm the decla- 
ration made on May 25. 1952 concer- 
ning reparations which appears at 
page 316 of the issue of the Federal 
GovemmenVs Official Gazette men- 
tioned in your letter. 


Accept, Mr. Chancellor, the renewed 
assurances of my highest considera- 
tion. 

John Foster D u 11 e s 
Secretary of State 
United States of America 


Enclosure: Schedule of Amendments 
(as in No.Xa) 


Paris, le 23 octobre 1954 

Son Excellence 

Monsieur le Chancelier 

de la Räpublique Fädärale d*Allemagne 

Monsieur le Chancelier Föderal, 

J*ai l'honneur d'accuser räception de 
la lettre en date de ce jour, par laquelle 
vous confirmez, au nom du Gouverne¬ 
ment de la Räpublique Föderale d'Alle- 
magne, les assurances donnees et les 
engagements pris par la Räpublique 
Federale d'Allemagne dans les diver¬ 
ses lettres auxquelles votre lettre se 
refere. 

Au nom du Gouvernement de la 
Republicpie Francaise, je confirme les 
assurances donnees et les engagements 
pris par ce Gouvernement dans les 
lettres cpie vous mentionnez, compte 
tenu des amendements änumäräs dans 
la liste annexäe ä votre lettre et etant 
entendu que les lettres publiäes sous 
les Nos 3, 5, 13, 14, 15 et 19 au Journal 
Officiel de laRepubliqueFäd6ralel954, 
Partie II, Numäro 3 et reproduites sous 
les Nos 3. 17, 11. 13, 12 et 7 dans le 
projet de Loi No 5404 (Annexes), 
soumis ä TAssembläe Nationale Fran¬ 
caise au cours de la Session de 1953, 
ne sont plus applicables. 

Je confirme ägalement la Däclaration 
du 25 mai 1952, concemant les Räpara- 
tions, qui figure ä la page 316 du 
nuinäro du Journal Officiel de la R4- 
publicjue Fädärale mentionne dans 
votre lettre et reproduite ä la page 181 
du projet de Loi rappelä dans le präcä- 
dent alinäa. 

Veuillez agräer, Monsieur le Chan¬ 
celier F^däral, les assurances de ma 
tr^s haute consid^ration. 

Pierre Mendäs-France 
Präsident du Conseil 
Ministre des Affaires Etrangeres 
de la Räpublique Francaise 


Ci-joint: Liste des Amendements 
(voir texte de la lettre Xa) 


*) Ein gleidüautendea Schreiben hat der Außenminister des Vereinigten Königreiches an den Bundeskanzler geriditet. 
An fdeniicai letier was addressed to the Federal Chancellor by the Foreign Secretary of the United Kingdom. 

Une lettre anatqgue a äiä adress4e par le Ministre des Affaires Etrangires du Royaume-Uni au Chancelier F^d4ral 



Nr. 8 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 31. März 1955 


499 


Briefe, 

die im Mai 1952 aidäßlidi der Unterzeidmung der Bonner Verträge 
ausgetausdit und durdi den Brief X vom 23. Oktober 1954 
bestätigt oder geändert worden sind 


Leiters 

exdianged at Bonn in May 1952, 
on the signing of the Bonn Conventions, 
and confirmed or amended according 
to letter No. X of 23 October 1954 


Lettres 

^diang4es en mai 1952 ä l'occasion de la signature 
des Accords de Bonn et confirmdes ou amenddes aux termes 
de la lettre X du 23 octobre 1954 
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Sdir^iben der drei Hohen Kommissare an den Bundeskanzler vom 26. Mai 1952 
betrehend die Ausübung des von den Drei Mächten vorbehaltenen ßechtes in bezug auf Berlin 
(in der Fassung des Briefes X vom 23. Oktober 1954). 

Letter from ihe three High Commissioners io the Federal Chancellor 
concerning exercise of the reserved right relating to Berlin 
(as amended by fetter No. X of 23 October 1954). 

Lettre en date du 26 mai 1952 adress^e par les trois Hauts Conunissaires au Chancelier Federal 
au sujei de Vexercfce du droit r^serv^ aux trois Puissances en ce qui concerne Berlin 
(teile qu'amendee par la lettre X du 23 octobre 1954). 


(öbersetzung) 


26. Mai 1952 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler 

der Bundesrepublik Deutschland 


Herr Bundeskanzler. 

Wie wir Ihnen im Laufe unserer Er- 
Örterungen über die Verträge zwischen 
den Drei Mächten und der Bundes¬ 
republik. die heute unterzeichnet 
worden sind, schon angekündigt 
haben, wird nach Inkrafttreten dieser 
Verträge der von den Militärgouver¬ 
neuren hinsichtlich der Artikel 23 und 
144 Absatz 2 des Grundgesetzes am 
12. Mai 1949 ausgesprochene Vor¬ 
behalt von den Drei Mächten in Aus¬ 
übung ihres Rechtes in bezug auf 
Berlin mit Rücksicht auf die inter¬ 
nationale Lage formell aufrecht¬ 
erhalten werden. 

Die Drei Mächte erklären ln diesem 
Zusammenhang, daß sie sich des¬ 
wegen nicht weniger der für die 
Bundesrepublik bestehenden Notwen¬ 
digkeit. Berlin Hilfe zu leisten, und 
der Vorteile bewußt sind, welche mit 
der Verfolgung einer der Politik der 
Bundesrepublik gleichartigen Politik 
durch Berlin verbunden sind. 

Sie haben deshalb beschlossen, ihr 
Recht in bezug auf Berlin in einer 
Weise auszuöben, welche der Bundes¬ 
republik die Erfüllung ihrer in 
Abschrift angeschlossenen Erklärung 
betreffend Hilfeleistungen für Berlin 
erleichtert und den Bundesbehörden 
gestattet, die Vertretung Berlins und 
der Berliner Bevölkerung nach außen 
sicherzustellen. 

Gleichermaßen werden sie keine 
Einwände dagegen erheben, daß Ber¬ 
lin gemäß einem angemessenen, von 
der Alliierten Kommandatura zuge- 
lassenen Verfahren die Gesetzgebung 
der Rnndesrppublik -<1Hernimmi. ins¬ 
besondere die Gesetzgebung über 


26 May 1952 

His Eicellency, 

The Chancellor of the Federal 
Republic of Germany 


Mr. Chancellor, 

As we have already advised you 
during our discussions on the Conven¬ 
tions between the Three Powers and 
the Federal Republic which have been 
signed today, the reservation made on 
12 May 1949 by the Military Governors 
concerning Articies 23 and 144 (2) of 
the Basic Law will, owing to the inter¬ 
national Situation, be formally main- 
tained by the Three Powers in the 
exercise of their right relating to Berlin 
afler the entry into force of those Con¬ 
ventions. 


The Three Powers wisb to state in 
this cx)nnectiOD that tbey are nonetbe- 
less conscious of the necessity for the 
Federal Republic to fumish aid to 
Berlin and of the advantages involved 
in the adoption by Berlin of policies 
similar to those of the Federation. 


For this reason they have decided 
to exercise their right relating to Ber¬ 
lin in such a way as to facilitate the 
carrying out by the Federal Republic 
of its Declaration on Aid to Berlin, of 
which a copy is annexed, and to per- 
mil the Federal autborities to ensure 
representation of Berlin and of the 
Berlin population putside Berlin. 


Similarly, they will have no objec- 
tions il, in accordance with an appro- 
priate procedure aüthortzed by the 
Allied Kommandatura. Berlin adopts 
the same legislation as that of the Fe¬ 
deral Republic, in particular regardtnq 
currency, credit and foreign excbange, 


26 Mai 1952 

Son Excellence 
Le Chancelier de la 
Röpublique Föderale 
d'Allemagne 


Monsieur le Chancelier Föderal, 

Au cours de nos discussions sur les 
Conventions entre les Trois Puissances 
et la Röpublique Föderale, qui ont öte 
signöes aujourd'bui. nous avons döjä 
eu t'occasion de vous aviser qu en 
raison de la Situation internationale, 
les Trois Puissances. dans l'exercice de 
leur droit concernant Berlin, maintien- 
dront formellement, apr^s Tentröe en 
viqueur de ces Conventions, la röserve 
formulöe le 12 mai 1949 par les Com- 
mandants en Chef au sujet des Arti¬ 
cies 23 et 144 (2) de la Loi Fondamen- 
lale. 


Les Trois Puissances tiennent ä dö- 
clarer ä ce propos qu'elles n'en sont 
pas moins conscientes de la uöcessit^, 
pour la Röpublique Föderale, d appor- 
ter son aide ä Berlin et des avantaqes 
que peut prösenter l'adoption. par Ber¬ 
lin. d une politique semblable ä celle 
du Bund. 


C‘est pourcpioi eiles sont däcidöes 
ä exercer leur droit concernant Berlin 
de maniöre ä faciliter rexöcution, par 
la Röpublique Federale, de sa Declara¬ 
tion sur l'Aide ä Berlin, dont une 
copie est annexee, et ä permettre aux 
autoritös föderales d assurer la reprö- 
sentation de Berlin et de la population 
berlinoise ä Texterieur. 


Dans le meme esprit, elles ne s*oppo- 
seront pas ä ce que. selon une procö- 
dure appropnöe autorisöe par la Kom¬ 
mandatura interalliöe, Berlin adopte la 
möme tögistation que celle de la Röpu- 
blique Föderale, en particuüer en ce 
qui concerne la monnale, le crödit et 
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Währung. Kredit und Devisen, Staats¬ 
angehörigkeit. Paßwesen. Ein- und 
Auswanderung, Auslieferung. Einheit 
des Zoll- und Handelsgebietes. Han¬ 
dels- und Sdiiffahrtsverträge. Frei¬ 
zügigkeit des Warenverkehrs und 
Außenhandels- und Zahlungsabkom¬ 
men. 

Im Hinblick auf die Erklärung der 
Bundesrepublik. betreffend Hilfe¬ 
leistungen für Berlin und die Belastung 
des Bundeshaushalts durch die Be¬ 
satzungskosten der Drei Mächte in 
Berlin gemäß den geltenden gesetz¬ 
lichen Vorschriften, sind die Drei 
Mächte bereit, die Bundesregierung 
vor der Festsetzung ihrer Berliner Be¬ 
satzungskostenhaushalte zu konsul¬ 
tieren. Es ist ihre Absicht, diese 
Kosten auf der niedrigsten Grundlage 
festzusetzen, die mit der Aufrecht¬ 
erhaltung der Sicherheit Berlins und 
der dort stationierten alliierten Streit¬ 
kräfte vereinbar ist 


Für die Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika 

John J. McCIoy 

Hoher Kommissar der Vereinigten 
Staaten von Amerika in Deutschland 

Für die Regierung 
des Vereinigten Königreichs 
von Großbritannien und Nordirland 

Ivone Kirkpatrick 
Hoher Kommissar des Vereinigten 
Königreichs in Deutschland 

Für die Regierung 
der Republik Frankreich 

Andr^ Francois-Poncet 
Hoher Kommissar der Republik 
Frankreich in Deutschland 


Erklärung der Bundesrepublik 
betreffend Hilfeleistung fOr Berlin 

Im Hinblick auf die besondere Rolle, 
-die Berlin für die Selbstbehauptung 
der freien Welt gespielt hat und ferner 
zu spielen berufen ist, 
im Bewußtsein der Verbundenheit 
der Bundesrepublik mit Berlin als der 
vorgesehenen Hauptstadt eines freien 
wiedervercinigten Deutschlands. 

in dem Willen, diese Verbundenheit 
im Rahmen des Status Berlins zu 
festigen, 

in dem Willen, ihre Hilfeleistungen 
für den politischen, kulturellen, wirt¬ 
schaftlichen und finanziellen Wieder¬ 
aufbau Berlins fortzusetzen, und 
in dem Bestreben, die Steilung 
Berlins auf allen Gebieten zu festigen 
und zu stärken und insbesondere, 
soweit möglich, eine Verbesserung in 
der wirtschaftlichen und finanziellen 
Lage Berlins einschließlich seiner Pro¬ 
duktionskapazität und seines Beschäfti¬ 
gungsstandes. herbeizuführen 

erklärt die Bundesrepublik 


nationaiity, passports, emigration and 
Immigration, extradition. the unifica- 
tion of the customs and trade area, 
trade and navigation agreements. free- 
dom of movement of goods. and for- 
eign trade and payments arrangements. 


In view of the declaration of the 
Federal Republic conceming material 
aid to BerMn and the Charge on the 
Federal budget of the occupation costs 
of the Three Powers in Berlin in accor- 
dance witb the provisions of existing 
legislatiou, the Three Powers will be 
prepared to consult witb the Federal 
Government prior to their establish- 
ment of their Berlin occmpation cost 
budgets. It Is their intention to fix such 
costs at the lowest level consistent 
witb maintaining the securlty of Berlin 
and of the Allied Forces located there. 


For the Government 
of the United States of America 

John J. McC/oy 

U.S. High Commissioner for Germany 


For the Government 
of the United Kingdom of Great Britain 
and Northern Ireland 

Ivone Kirkpatrick 

U.K. High Commissioner for Germany 


For the Government 
of the Republic of France 

Anär^ Froncois-Poncef 
French High Commissioner for Germany 


Declaration of the Federal Republic 
on Aid to Berlin 

In view of the special role which 
Berlin has played and is destined to 
play In the future for the self-preser- 
vation of the free world, 

aware of the ties connecting ,the 
Federal Republic with Berlin as the 
prospective Capital of a free, reunified, 
Germany, 

resolved to consoHdate these ties 
within the framework of the Status of 
Berlin, 

resolved to continue its aid to the 
political, cultural, economic and finan¬ 
cial reconstruction of Berlin, and 

motivated by the desire to strength- 
en and to reinforce the Position of 
Berlin in all fields, and in particular 
to bring about in so far as possible an 
improvement In the e<x>nomic and 
financial Situation in Berlin including 
its productive capacity and level of 
empioyment, 

the Federal Republic undertakes 


les changes, la nationalitä, les passe- 
ports. I'ömigration et Timmigration. 
Textradition, l'unitä du territoire doua- 
nier et commercial, les traitös de com¬ 
merce et de navigation« la libertö de 
circulation des marchandises et les 
accords en matiöre de commerce ex- 
tärieur et de paiement 

En raison de la döclaration de la 
Röpublique Föderale concemant Taide 
materielle ä Berlin et Pimputation sur 
le budget föderal des frais d'occupation 
des Trois Puissances ä Berlin, confor- 
mement aux dispositions de la lögis- 
lation en vigueur, les Trois Puissances 
sont prötes ä consulter le Gouverne¬ 
ment Föderal avant d'ötablir leur 
budget des frais d occupation ä Berlin. 
11 est dans leurs intentions de main- 
tenir ces frais au niveau minimum com- 
patible avec le maintien de la söcuritö 
de Berlin et des Forces alliöes station- 
nöes dans cette ville. 


Pour le Gouvernement 
de la Röpublique Francaise 

Andr^ Francois-Poncet 
Haut Commissaire de la Röpublique 
Francaise en Allemagne 

Pour le Gouvernement 
des Etats-Unis d'Arnörique 

John i. McCIoy 
Haut Commissaire Amöricain 
en Allemagne 

Pour le Gouvernement 
du Royaume-Uni de Grande-Bretagne 
et dTrlande du Nord 

Ivone Kirkpatrick 
Haut Commissaire Britannique 
en Allemagne 


Döclaratioii de la Röpublique Födörale 
sur l'Alde ä Berlin 

En considöration du röle spöcial que 
Berlin a Jobö en faveur du monde libre 
et est appelö ä jouer dans Tavenir, 

Consciente des liens ötroits de la 
Röpublique Födörale avec Berlin, en 
tant que capitale future d'une Alle¬ 
magne röunifiöe dans la libertö, 

Rösolue ä consoiider ces liens dans 
le cadre du Statut de Berlin, 

Rösolue ä continuer d*apporter son 
concours ä la reconstruction politique, 
culturelle, öconomique et fin^nciöre 
de Berlin, 

Et soucieuse de consoiider et de 
renforcer la position de Berlin dans 
tous les domaines, et notamment 
d'assurer, dans toute la mesure du 
possible. une amölioration de la Situa¬ 
tion öconomique et financiöre ä Berlin, 
y compris ia capacitö de production 
de la ville et le marchö du travaü, 

La Röpublique Födörale döclare: 
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(a) daß sie das ihrerseits Erforderlidie 
tun wird, um durch geeignete Unter« 
Stützungsmaßnahmen die Aufrecht¬ 
erhaltung eines ausgeglichenen 
Haushalts in Berlin zu gewähr¬ 
leisten; 

(b) daß sie die geeigneten Maßnahmen 
für eine angemessene und gerechte 
Behandlung Berlins bei der Kon¬ 
trolle und Zuteilung von knappen 
Rohstoffen und Bedarfsgegenstän¬ 
den treffen wird; 

(c) daß sie geeignete Maßnahmen 
treffen wird, um die der Bundes¬ 
republik aus auswärtigen Quellen 
zur Verfügung stehenden Mittel 
auch Berlin für seinen notwendigen 
weiteren wirtschaftlichen Aufbau 
zugute kommen zu lassen; 

(d) daß sie alle geeigneten Maßnahmen 
treffen wird, die zur Förderung 
der Erteilung von öffentlichen und 
privaten Aufträgen an die Berliner 
Wirtschaft beitragen; 

(e) daß sie die Entwicklung des Ber¬ 
liner Außenhandels fördern und 
Berlin in allen handelspolitischen 
Fragen so günstig behandeln wird, 
wie es die Umstände gestatten, und 
daß sie Berlin im Rahmen des Mög¬ 
lichen und in Anbetracht der Ein¬ 
beziehung Berlins* in die Devisen¬ 
bewirtschaftung der Bundesrepu¬ 
blik mit den erforderlichen Devisen 
ausstatten wird; 

(f) daß sie die ihrerseits erforderlichen 
Maßnahmen ergreifen wird, um zu 
gewährleisten, daß Berlin im Wäh¬ 
rungsgebiet cler Deutschen Mark 
(West) bleibt und daß eine an¬ 
gemessene Geldversorgung in der 
Stadt aufrechterhalten wird; 

(g) daß sie an der Aufrechterhaltung 
einer ausreichenden Bevorratung 
Berlins für Notfälle mithelfen wird; 

(h) daß sie sich nach besten Kräften 
bemühen wird, die Handelsverbin¬ 
dungen sowie die Verkehrsverbin¬ 
dungen und -einrichtungen zwischen 
Berlin und dem Gebiet der Bundes¬ 
republik aufrechtzuerhalten und zu 
verbessern und an dem Schutz oder 
der Wiederherstellung dieser Ver¬ 
bindungen und Einrichtungen nach 
Maßgabe der ihr zur Verfügung 
stehenden Mittel mitzuwirken; 

(i) daß sie bemüht bleiben wird, die 
durch die Aufnahme von Flücht¬ 
lingen entstehende überdurch¬ 
schnittliche Belastung Berlins wie 
bisher auszugleichen; 

(j) daß.sie die Vertretung Berlins und 

der Berliner Bevölkerung nach 
außen sicherstellen, und die Ein¬ 
beziehung Berlins in die von der 
Bundesrepubl ik abgeschlossenen 

internationalen Abkommen erleich¬ 
tern wird, soweit dies nicht nach 

. der Natur der betreffenden Ab¬ 
kommen ausgeschlossen ist 

gez. Adenauer 


(a) to take all necessary measures on 
its part in order to ensure the 
maintenance of a balanced budget 
in Berlin through appropriate assi- 
stance; 

(b) to take adequate measures for the 
equitable treatment of Berlin in the 
control and allocation of materials 
in short supply; 


(c) to take adequate measures to en¬ 
sure that Berlin also benefits from 
resources al the disposal of the 
Federal Republic received from out- 
side sources, for the necessary 
further economic reconstruction of 
Berlin; 

(d) to take all appropriate measures 
designed to promote the placing of 
public and private Orders in the 
Berlin economy; 


(e) to promote the development of Ber- 
lin's external trade, to accord Ber¬ 
lin such favored treatment in all 
matters of trade policry as circum- 
stances warrant and to provide 
Berlin within the limit of possibility 
and in consideration of the particip- 
ation of Berlin in the foreign 
currency control by the Federal Re¬ 
public, with the necessary foreign 
currency; 

(f) to take all necessary measures on 
its part to ensure that the city 
remains in the currency area of 
the Deutsche Mark West, and that 
an adequate money supply is main- 
tained in the city; 

(g) to assist in the maintaining in 
Berlin of adequate stock-piles of 
supplies for emergencies; 

(b) to ose its best efforts for the main¬ 
tenance and improvement of trade 
and of Communications and trans- 
portation facUities between Berlin 
and the Federal territory, and to 
co-operate in accordance with the 
means at its disposal in their pro¬ 
tection or their re-establishment; 


(i) to c»>ntinue its efforts to compen- 
sate, as heretofore, the dispropor- 
tionate bürden placed on Berlin as 
a result of the admission of re- 
fugees; 

(j) to ensure the representation of 
Berlin and of the Berlin population 
outside Berlin, and to facilitate the 
inclusion of Berlin in the inter¬ 
national agreements concluded by 
the Federal Republic, provided that 
this is not precluded by the nature 
of the agreements c:oncemed. 


(signed). Adenauer 


(a) qu'elle fera, de son cötö, le nöces- 
saire pour garantir Täquilibre bud- 
götaire de Berlin par des mesures 
de secours appropriöes; 


(b) qu’elle prendra les mesures appro- 
priöes pour assurer ä Berlin un 
traitement öquitable dans le con- 
trole et la repartition des produits 
en quantite insuffisante; 

(c) qu'elle prendra les mesures appro- 
priöes pour que Berlin bönöficie 
■des ressources, provenant de l’ex- 
törieur, dont dispose la Röpublique 
Föderale, en vue de la nöcessaire 
continuation de la reconstruction 
öconomique de Berlin; 

(d) qu'elle prendra toutes les mesures 
appropriöes pour favoriser la passa- 
tion de commandes publiques et 
privöes ä Berlin; 

(e) qu'elle encouragera le döveloppe- 
ment du commerce exterieur de 
Berlin, fera beneficier Berlin de 
toutes mesures de faveur en toute 
matiöre de politique commerciale 
que les circonstances pourraient 
justiffer et foumira ä Berlin, dans 
la mesure du possible et compte 
tenu de la participation de Berlin 
au contröle de devises ötrangeres 
ötabli par la Röpublique Föderale, 
les devises ötrangöres nöcessaires; 

(f) qu'elle prendra, de son cöt4, toutes 
les dispositions nöcessaires pour 
faire en sorte que la ville reste 
dans la Zone monötaire du Deutsche 
Mark Occidental et que les dis- 
ponibilitös monötaires appropriöes 
soient maintenues dans la ville; 

(g) qu'elle contribuera au maintien 
dans la ville d'approvisionnements 
suffisants pour faire face ä toute 
öventualitö; 

(h) cpi'elle s'efforcera, par tous les 
moyens dont eile dispose, d'assurer 
Tentretien et Tamölioration du com¬ 
merce, des Communications et des 
moyens de transport entre Berlin 
et le territoire de la Röpublique 
Föderale et qu'elle coop^rera, selon 
les moyens A sa disposition, A leur 
protection ou A leur rAtablissement; 


(i) qu'elle poursuivra ses efforts pour 
rAduire, dans les mAmes conditions 
que jusqu'ici, la Charge dispro- 
portionnAe que Tadmission des 
rAfugiAs impose A Berlin; 

(j) qu'elle assurera la reprAsentation 
de Berlin et de la population ber- 
linoise A l'extArieur, ct qu'elle 
facilitera l'inclusion de Berlin dans 
les acx:ords intemationaux conclus 
par la RApublique FAdAraie, sauf si 
cela est qiclu par la nature des 
accords en question. 


s/gnA: Adenauer 
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Schreiben der drei Hohen Kommissare an den Bundeskanzler vom 26, Mai 1952 be/redend 
die Ausübung des von den Drei Mächten vorbehaltenen Rechtes in bezug auf Deutschland als Ganzes 

(in der Fassung des Brie/es X vom 23, Oktober 1954), 

Leiter from the three High Commissioners to the Federal Chancellor concerning 
the exercise of the reserved right relating to Germany as a whole 
(as amended by letter No. X of 23 0ctober 1954), 


Lettre en date du 26 mai 1952 adress4e par les trois Hauts Commissaires au Chancelier F^diral 
au sujet de Vexercice du droit riservä aux trois Puissances en ce qui concerne VAllemagne 
dans son ensemble (teile qu*amend^e par ia lettre X du 23 octobre 1954), 


(Übersetzung) 
26. Mal 1952 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler 

der Bundesrepublik Deutschland 


Herr Bundeskanzler, 

Im Verlauf unserer kürzlichen Be* 
Sprechungen baten Sie uns um Be* 
stätigung, daß das Recht in bezug auf 
Deutschland als Ganzes, das sidi die 
Drei Mächte in Artikel 2 des Vertrags 
über die Beziehungen zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und den 
Drei Mächten Vorbehalten haben, nicht 
dahin ausgelegt werden kann, daß 
ihnen hierdurch gestattet wird, die 
zwischen ihnen und der Bundesrepublik 
durch die heute Unterzeichneten Ver¬ 
träge hergestellten Beziehungen nach¬ 
teilig zu beeinflussen. 

Wir beehren uns. Ihnen mitzuteilen, 
daß unsere Regierungen das in Frage 
stehende Recht nicht dahingehend aus¬ 
legen, als erlaube es den Drei Mächten 
von ihren der Bundesrepublik in den 
heute Unterzeichneten Verträgen 
gegenüber eingegangenen Verpflich¬ 
tungen abzuweichen. 

Für die Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika 

John J. McCtoy 

Hoher Kommissar der Vereinigten 
Staaten von Amerika in DeutscUand 

Für die Regierung 
des Vereinigten Königreichs 

von Großbritannien und Nordirland 

fvone Klrkpatrick 

Hoher Kommissar des Vereinigten 
Königreichs in Deutschland 

Für die Regierung 
der Republik Frankreich 

Andr^ Prahcois-Poncet 
Hoher Kommissar der Republik 
Frankreich in Deutschland 


26 May 1952 

His Excellency, 

The Chancellor of the 
Federal Republic of Gennany 


Mr. Chancellor, 

In the course of our recent conver- 
sations you asked us to confirm that 
the right relating to Germany as a 
whole reserved by the Three Powers 
in Article2 of the Convention on Rela- 
tions between the Three Powers and 
the Federal Republic of Germany, 
cannot be interpreted as permitting 
them to affect adversely the relations 
established between themselves and 
the Federal Republic by the Conven¬ 
tions signed today. 


We have the honour to inform you 
that our Governments do not Inter¬ 
pret the right in (piestion as permit¬ 
ting the Three Powers to derogate 
from their undertakings to the Fed¬ 
eral Republic in the Conventions 
signed today. 


For the Government 
of the United States of America 

John J. McC/oy 

U.SJiigh Commissioner for Germany 


For the Government 
of the United Kingdom of Great Britain 
and Northern Ireland 

Ivone Klrkpatridi 

U.K. High Commissioner for Germany 


For the Government 
* of the Republic of France 

Andr4 Francola-Poncet 
French High Commissioner 
fot Germany 


26 Mai 1952 

Son Excellence 
Le Chancelier de la 
Röpublique Föderale 
d'Allemagne 

Monsieur le Chancelier Föderal. 

Au cK)urs de nos röcents entretiens, 
vous nous avez demandö de vous con- 
firmer que le droit concernant TAIle- 
magne dans son ensemble, que les 
Trois Puissances se sont röservö ä 
rArticle2 de la Convention sur les 
Relations entre les Trois Puissances et 
la Röpublique Föderale dAllemagne« 
ne pouvait etre interprötö comme per- 
mettant aux Trois -Puissances de 
mettre en cause les relations ötablies 
entre elles et la Röpublique Föderale, 
par les Conventions signöes ce jour. 

Nous avons l'honneur de vous faire 
savoir que nous n'interprötons pas le 
droit en question comme pennettant 
aux Trois Puissances de döroger aux 
engagements prls ä Tögard de la 
Röpublique Födörale, dans les Con¬ 
ventions signöes ce jour. 

Pour le Gouvernement 
de la Röpublique Francaise 

Andr4 Prancola-Poncet 
Haut Commissaire de la Röpublique 
Francaise en Allemagne 

Pour le Gouvernement 
des Etats-Unis d'Amörique 

John J.McCloy 

Haut Commissaire Amöricain en 
Allemagne 

Pour le Gouvernement 
du Royaume-Uni de Grande-Bretagne 
et dTrlande du Nord 

Ivone Kirkpatrldi 
Haut Commissaire Britannique 
en Allemagne 


14 * 
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Schreiben des Hohen Kommissars der Vereinigten Staaten 
an den Bundesminister der Finanzen betreffend die Rechte der für die Sireitkräfte 
arbeitenden Banken und ihrer Bediensteten. 

Letter from the United States High Commissioner to the Federal Minister of Finance 
relating to Privileges to be extended to banks in the Service of the Forces. 

Lettre adress^e par Je Haut Commissaire des Etats-Unis 
au Ministre F^d^ral des Finances au sujet des Privileges des banques au Service des Forces. 


(Obersetzung) 

Amt des Hohen Kommissars 

der Vereinigten Staaten für Deutschland 

Bad Godesberg, Mehlemer Aue 

Herrn Fritz Schaffer 
Finanzminister der Bundesrepublik 
Deutschland 


Office of the United States 
High Commissioner for Germany 
Bad Godesberg, Mehlemer Aue 

Mr. Fritz Schaffer. 

Minister for Finance for the 
Federal Republic of Germany 


(Traduction) 

Office du Haut Commissaire 
Amöricain en Allemagne 
Bad Godesberg, Mehlemer Aue 

M, Fritz Schaffer 

Ministre des Finances 

de la R^publique Föderale d'Allemagne 


Sehr geehrter Herr Minister Schäffer, 
Hinsichtlich der Rechte, die den Ban¬ 
ken eingeräumt werden sollen, welche 
im Rahmen des Absatzes (2) a des Ar¬ 
tikels 36 des »Vertrags über die 
Rechte und Pflichten ausländischer 
Streitkräfte und ihrer Mitglieder in 
der Bundesrepublik Deutschland* für 
die Streitkräfte arbeiten, möchte ich 
folgendes ausführen: 

Die Vorrechte, die diesen Banken 
als Unternehmen eingeräumt werden 
sollen, werden auf diejenigen be¬ 
schränkt bleiben, die io Absatz 5 det 
Artikels 36 des Vertrages auf geführt 
sind; jedoch werden die Banken den 
Streitkräften auch hinsichtlich der in 
Artikel 4 des in Artikel 33 dieses Ver¬ 
trages erwähnten Sonderabkommens 
aufgeführten Steuern auf Einkommen, 
auf Gewinn und auf Vermögen gleich¬ 
gestellt. 

Was die Bediensteten der Banken 
anbelangt, so werden sie den Mitglie¬ 
dern der Streitkräfte nur in folgendem 
Umfange gleichgestellt: 

(a) Aufrechterhaltung der Strafgerichts¬ 
barkeit über diese Bediensteten in 
bezug auf strafbare Handlungen 
gegen die Vereinigten Staaten oder 
auf strafbare Handlungen, deren 
Gegenstand amerikanisches Eigen- 
t\im ist, soweit es sich um Hand¬ 
lungen im Rahmen ihrer dienst¬ 
lichen Tätigkeit bei den Banken 
handelt; 

(b) Bereitstellung von Unterkunft (Lie¬ 
genschaften) in Fällen, in denen 
der Abschluß eines privaten Miet¬ 
vertrages nicht durchführbar ist 
(dessen Kosten sonst vom ameri¬ 
kanischen Schatzamt bestritten 
würden); 

(c) das Recht, Militärzahlungsmittel zu 
besitzen und zu verwenden; 

(d) Genuß der den Mitgliedern der 
Streitkräfte eingeräumten Steuer¬ 
befreiungen, soweit die Bedienste¬ 
ten Aufgaben erfüllen, die sonst 
von militärischen Zahlmeistern der 
Vereinigten Staaten erfüllt würden. 

Gestatten Sie, Herr Minister, die er¬ 
neute Versicherung meiner Hoch¬ 
achtung. ^ McCJoy 

Hoher Kommissar der 
Vereinigten Staaten für Deutschland 

*) Das Original des Sdireibens trigt kein 
Datum; das i^reiben ist am 26. Mai 1952 ab¬ 
gesandt worden und am gleidien Tage ein* 
gegangen. 


Dear Minister Schaefier, 

Conceming the Privileges to be ex¬ 
tended to the banks which serve the 
Forces under paragraph 2(a) of Ar- 
ticle36 of the "Convention Concem¬ 
ing the Rights and Obligations of 
Foreign Forces and their Members in 
the Federal Republic of Germany": 


The Privileges to be extended to 
these banks as organizations will be 
limited to those set forth in para- 
grapbS of Arücle36 of the Conven¬ 
tion except that the banks will also 
be assimilated to the Forces with re- 
spect to income profits and property 
taxes as set forth in Article4 of the 
Special Agreement referred to in Ar- 
ticle33 of this Convention, 


So far as employees of the banks 
are concemed they will only be assi¬ 
milated to members of the Forces to 
this extent: 

(a) retaining criminal jurisdiction 
over Ihem in respect to crimes 
against the United States or 
United States property arising out 
of their duties with the banks; 


(b) the Provision of accomodation 
where private rental is not prac- 
ticable (the cost of which other- 
wise cx>mes from the United States 
Treasury); 


(c) the privilege to possess and use 
scrip; and 

(d) enjoyment of the tax exemptions 
granted members of the Forcres, 
so far as the employees perform 
functions which otherwise would 
be performed by military fiscal 
agents of the United States. 

Please, accept, Sir, the renewed 
assurance of my high esteem. 

John J. McCJoy 

United States High Commissioner 
for Germany 

*) Althougb uiiäated this letter was for* 
warded on 26 May 1952. 


Monsieur le Ministre, 

Au sujet des Privileges ä accorder 
aux banques qui sont au Service des 
Forces en vertu du paragraphe 2 (a) de 
rArticle36 de la Convention relative 
aux Droits et Obligations des Forces 
ötrangeres et de leurs Membres sur le 
Territoire de la Röpublique Föderale. 


J*ai l'honneur de vous faire savoir 
que les Privileges ä leur accorder. en 
tant qu'organisations. seront limites ä 
ceux visös au paragraphe 5 de l'Article 
36 de ladite Convention, sous röserve 
cpie les banques soient ögalement assi- 
milöes aux Forces en ce qui concerne 
le revenu net et les impöts sur les 
biens mentioimös ä l'Article 4 de TAc- 
cord Spöcial visö ä l'Article 33 de la 
Convention. 

En ce qui concerne les employös de 
ces banques, ils ne seront assimiles 
aux membres des Forces que dans la 
mesure suivante: 

(a) ils seront soustraits ä la compö- 
tence pönale en ce qui concerne 
les delits commis contre les Etats- 
Unis ou les biens des Etats-Unis 
dans I'exercice de leurs fonctions; 


(b) ils disposeront de logements lors- 
qu'une tocation privöe n'est pas 
possible (les frais en sont supportös 
par le Trösor amöricain); 


(c) ils seront habüitös ä possöder et ä 
utiliser des signes monötaires mili- 
taires; 

(d) ils bönöficieront des exonörations 
fiscales accordöes aux membres 
des Forces pour autant qu'ils ac- 
complissent des fonctions qui au- 
raient dü, en leur absence, etre ac- 
complies par des agents militaires 
fiscaux des Etats-Unis. 


Veuillez agröer, Monsieur le Mini¬ 
stre, les assurances de ma haute consi- 
döration. 


John J. McCloy 


Haut Commissaire 


_Amöricain en Allemagne 

*1 L'origiaa) de oette lettre ne porte pes de 
date; eile a 6t^ envoy^e le 26 mal 1952 et 
recue le m6me Jour. 
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Sdireiben des Hohen Kommissars der Vereinigten Staaten 
in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Rates der Alliierten Hohen Kommission 
an den Bundeskanzler vom 26, Mai 1952 betreffend die von den Streiikräflen 
ausgestellten Zahlungsermächtigungeru 

Letter from the United States High Commissioner 

in his capacity as Chairman of the Council of the Allied High Commission to the Federal Chancellor 
relating to payment authorizations issued by the Forces, 

Lettre en date du 26 mal 1952 adress^e par le Haut Commissaire des Etats-Unis, 
en qualit^ de President du Conseil de la Haute Commission Alliäe, au Chancelier Federal 
au sujet des autorisations de paiement dmises par les Forces, 


(Ober Setzung) 

Alliierte Hohe Kommission 
für Deutschland 
Der Rat 

Bonn-Petersberg 

26. Mai 1952 AGSEC (52) 485 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler 

der Bundesrepublik Deutschland 


Herr Bundeskanzler, 

Ich beziehe mich auf Artikel 6 Ziffer 2 
des Finanzvertrages, in dem vorge¬ 
sehen ist. daß die zuständigen deut¬ 
schen Behörden nach Vorlage einer 
von den Streitkräften ausgestellten 
Zahlungsermächtigung die Zahlung in 
Höhe des in der Zahlungsermächti¬ 
gung ausgewiesenen Betrages vor¬ 
nehmen. Es besteht Einverständnis 
darüber, daß es im Interesse aller Be¬ 
teiligten liegt, daß die Zahlung so be¬ 
schleunigt wie möglich geleistet wird. 

Ich gehe daher davon aus, daß Ein¬ 
verständnis darüber besteht, daß die 
zuständigen deutschen Behörden bei 
der Abwicklung dieser Zahlungen wie 
folgt verfahren werden: 

1. Vorbehaltlich der Ziffer 3 Ist die 
Zahlung innerhalb von 15 Tagen 
nach Vorlage der Zahlungsermäch¬ 
tigung zu leisten. 

2. Lohn- und Gehaltszahlungen sind 
innerhalb einer Woche nach Vor¬ 
lage der Zahlungsermächtigung zu 
leisten. 

3. In Ausnahmefällen kann die in 
Ziffer 1 vorgesehene Zahlungsfrist 
überschritten werden, wenn die 
zuständigen Behörden der Streit¬ 
kräfte nicht widersprechen. Die 
deutschen Behörden werden den 
Behörden der Streitkräfte von der 
Notwendigkeit einer solchen Frist¬ 
überschreitung unter Angabe der 
Gründe vorher Kenntnis geben. 

Ich bitte, mir Ihr Einverständnis mit 
dem Inhalt dieses Schreibens zu be¬ 
stätigen. 

Genehmigen Sie, Exzellenz, die er¬ 
neute Versicherung meiner ausgezeich¬ 
netsten Hochachtung. 

John J, McCloy 

Vorsitzender 


Allied High Commission 
for Germany 
The Council 
Bonn-Petersberg 

26 May 1952 AGSEC (52) 485 

His Excellency 

The Chancellor of the 

Federal Republic of Germany 

Mr. Ch€mcellor, 

I refer to paragraph 2 of Article 6 
of the Finance Convention which pro- 
vides that the appropriate German 
authorities shall, after presentation to 
them of a payment authorization 
issued by the Forces, effect the pay¬ 
ment in the amount shown in the 
payment authorization. It is agreed to 
be in the interesl of all concemed 
that payment shall be made as early 
as possible. 


Accordingly, I understand it has 
been agreed that the appropriate Ger¬ 
man authorities will deal witb such 
payments as follows: 

1. Except as provided in paragraph 3, 
payment shall be made within 
fifteen days after presentation of 
the payment authorization. 

2. Payment of wages and salaries 
shall be effected within one week 
after presentation of the payment 
authorization. 

3. In exceptional cases the payment 
period referred to in paragraph 1 
may be exceeded if the appro¬ 
priate authorities of the Forces do 
not Object The German authori¬ 
ties will give prior notice to the 
authorities of the Forces of the 
necessity for such an extension 
of the period and the reasons 
therefor. 

I wouid appreciate your confirma- 
tion of this understanding. 

I beg Your Excellency to accept the 
renewed assurance of myhighestcon- 
sideration. 

John J. McCloy 

Chairman 


(Traduction) 

Haute Commission Alliöe 
en Allemagne 
Le Conseil 
Bonn-Petersberg, 

le 26 Mai 1952 AGSEC (52) 485 

Son Excellence 
Monsieur le Chancelier 
de la Republique Föderale 
d'Allemagne 

Monsieur le Chancelier, 

J*ai rhonneur de me räfärer au para- 
graphe 2 de TArticle 6 de la Conven¬ 
tion Financiöre qui prövoit que les 
autoritös allemandes compötentes, 
apres Präsentation d'une autorisation 
de paiement ämise par les Forces, 
effectueront le paiement du montant 
späcifiä sur cette autorisation. II a ätä 
admis, dans Tintäret de toutes les par- 
ties en cause, que ce paiement serait 
effectue aussitöt que possible. 

Je comprends, par consäquent, qu'il 
a ätä convenu que les autoritäs alle¬ 
mandes competentes effectueront ces 
paiements de la maniere suivante: 

(!) Sous räserve des dispositions du 
paragraphe 3, le paiement sera 
effectuä dans le dälai de quinze 
Jours suivant la Präsentation de 
raütorisation de paiement. 

(2) Le paiement des salaires et traile- 
ments sera effectuä dans un dälai 
d'une semaine apräs Präsentation 
de raütorisation de paiement. 

(3) Dans des cas exceptionnels, la 
päriode prävue pour le paiement, 
visä au paragraphe 1, peut ätre 
prorogäe si les autoritäs compä- 
tentes des Forces n'y voient pas 
d'objection. Les autoritäs alleman¬ 
des aviseront, au präalable, les 
autoritäs des Forces de la näces- 
sitä de cette prorogation et en in- 
dicpieront les raisons. 

Je vous serais reconnaissant de bien 
vouloir me confirmer que vous accep- 
tez Taccord ci-dessus. 

Veulllez agräer, Monsieur le Chan¬ 
celier, Tassurance de ma träs haute 
considäration. 

John J. McCloy 

Präsident 
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Schreiben des Bundeskanzlers an den Vorsitzenden des Rates der Afliierfen Hohen Kommission 
vom 26, Mai 1952 betreffend die Bestätigung des Sdireibens 6 a. 

Letter from the Federal Chancellor to the Chairman 
of the Council of the Allied High Commission replying to letter No. 6 a, 

Lettre en date du 26 mai 1952 adress4e par le Chancelier F4d4ral 


au President du Conseil de 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

Bonn, den 26. Mai 1952 
An 

den Vorsitzenden des Rates 
der Alliierten Hohen Kommission 
für Deutschland 

Seiner Exzellenz 
Herrn John J. McCloy 

Herr Hoher Kommissar, 

Ich beehre mich. Ihnen den Empfang 
Ihres Schreibens vom heutigen Tage 
zu bestätigen, in dem Sie sich auf 
Artikels Ziffer2 des Finanzverlrages 
beziehen. Mit dem Inhalt Ihres Schrei¬ 
bens erkläre ich mich einverstanden. 

Ich benutze audi diesen Anlaß, um 
Ihnen, Herr Hoher Kommissar, die 
Versicherung meiner ausgezeichnet¬ 
sten Hochachtung zu erneuern. 

Adenauer 


la Haute Commission A/J/dc, accusant 


(Translation) 


Bonn, 26 May 1952 

The Chairman of the Council 
of the Allied High Commission 
for Germany, 

His Excellency, 

Mr. John J. McCloy 

Mr. High Commissioner, 

I am honored to acknowledge re¬ 
ceipt of your letter of this date, in 
which you refer to paragraph 2 of 
Articleß of the Finance Convention, 
I am in agreement with the conlents 
of your letter. 

I avail myself of this opporlunity 
to renew to you, Mr. High Commissio¬ 
ner, the assurance of my highest con- 
sideration. 

Adenauer 


räception de la lettre 6a. 


(Traduction) 


Bonn, le 26 Mai 1952 

Son Excellence 

Monsieur John J. McCloy 

Präsident du Conseil 

de la Haute Commission Alliee 


Monsieur le Haut Commissaire, 

J'ai l'honneur de vous confirraer la 
räception de votre lettre de ce jour 
dans laquelle vous vous räfärez au 
paragraphe 2 de l'Article 6 de la Con¬ 
vention Financiäre. Je däclare donner 
mon accord au contenu de votre 
lettre. 

Je saisis cette occasion, Monsieur le 
Haut Commissaire, pour vous renou- 
veler Tassurance de ma tres haute 
consideration. 

Adenauer 


7a 

Sdireiben des Hohen Kommissars der Vereinigten Staaten in seiner Eigenschaft als Vorsitzender 
des Rates der Alliierten Hohen Kommission an den Bundeskanzler vom 26, Mai 1952 
betreffend Schadensersatzansprädie wegen Besatzungsschäden. 

Letter from the United States High Commissioner in his capacity as Chairman 
of the Council of the Allied High Commission to the Federal Chancellor 
relaiing to c/aim5 arising from occupation damages. 

Lettre en date du 26 mai 1952 adressäe par le Haut Conunissaire des Etats-Unis, 
en qualitä de Präsident du Conseil de la Haute Commission Alliäe, au Chancelier Fädäral 
au sujet de räclamations affärentes ä des dorrunages doccupation präsentäes 

ä Fencontre des Forces. 


(Übersetzung) 

Alliierte Hohe Kommission 
für Deutschland 
Der Rat 

Bonn-Petersberg 

26. Mai 1952 AGSEC (52) 486 

Seiner Exellenz 

dem Herrn Bundeskanzler der 

Bundesrepublik Deutschland 

Herr Bundeskanzler, 

Ich nehme Bezug auf Artikel 10 Ab¬ 
satz 1 des Finanzvertrages, der vor¬ 
sieht, daß Zahlungen der Bundesrepu¬ 
blik zur Abgeltung der in Artikel 3 


Allied High Commission 
for Germany 
The Council 
Bonn-Petersberg 

26 May 1952 AGSEC (52) 486 

His Excellency, 

The Chancellor of the 
Federal Republic of Germany, 

Mr. Chancellor, 

I refer to paragraph 1 of Article 10 
of the Finance Convention which pro- 
vides that payments by the Federal 
Republic in satisfaction of any Claims 


(Traduction) 

Haute Commission Alliäe 
en Allemagne 
Le Conseil 
Bonn-Petersberg, 

le 26 Mai 1952 AGSEC (52) 486 

Son Excellence 

Monsieur le Chancelier 

de la Räpublique Fädärale d'AlIemagne 

Monsieur le Chancelier, 

Je me räfäre au paragraphe 1 de 
TAiticle 10 de la Convention Finan- 
ciäre qui prävoit que les paiements 
effectuäs par la Räpubliques Fädärale 
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des Neunten Teiles des Vertrages zur 
Regelung aus Krieg und Besatzung ent¬ 
standener Fragen genannten Schadens- 
ersatzansprüdie nur in dem zwischen 
der Bundesrepublik und den beteilig¬ 
ten Mächten vereinbarten Umfang zu 
Lasten der Mittel für den Unterhalt 
der Streitkräfte gehen. 


Ich darf bemerken, daß die Drei 
Mädite damit einverstanden sind, daß 
Zahlungen, die die Bundesrepublik 
gemäß Artikel 3 Absatz 3 des Neunten 
Teiles des Vertrages zur Regelung aus 
Krieg und Besatzung entstandener 
Fragen zur Abgeltung von Ansprüchen 
auf Grund des Gesetzes Nr. 47 der 
Alliierten Hohen Kommission wegen 
solcher Besatzungsschäden leistet, die 
innerhalb der letzten drei Monate vor 
dem Inkrafttreten des Finanzvertrages 
entstehen,. zu Lasten der Mittel für 
den Unterhalt der StreitkräJte nach 
Maßgabe des Artikels 6 des Finanz¬ 
vertrages gehen. 


Ich darf weiterhin gemäß unserer 
Absprache vom 21. Mai 1952 bemerken, 
daß die Drei Mächte damit einver¬ 
standen sind, daß Beträge, die als Be¬ 
satzungskosten und Aüftragsausgaben 
gegen zwischen dem 1. April 1952 und 
dem 1. November 1952 von den Streit¬ 
kräften und Behörden der Besalzungs- 
mächte ausgestellte Zahlungsdoku¬ 
mente verausgabt werden, zu Lasten 
der Mittel für den Unterhalt der Streit¬ 
kräfte gehen, soweit diese Beträge 
einen monatlichen Durchschnitt von 
600 Millionen DM übersteigen. 

Die oben wiedergegebenen Ab¬ 
machungen sind unter der Voraus¬ 
setzung getroffen, daß der Finanz¬ 
vertrag nicht vor dem 1. November 
1952 in Kraft treten wird, und es be¬ 
steht Einigkeit darüber, daß, falls der 
Vertrag vor diesem Termin in Kraft 
treten sollte, über die beiden oben 
wiedergegebenen Abmachungen neu 
verhandelt werden muß. 

Ich bitte, mir Ihr Einverständnis mit 
dieser Abmachung zu bestätigen. 


Genehmigen Sie, Exzellenz, die er¬ 
neute Versicherung meiner ausgezeich¬ 
netsten Hochachtung. 

John J. McCloy 
Vorsitzender 


referred to in Article 3 of Chapter 
Nine of the Convention on the Settle¬ 
ment of Matters Arising out of the 
War and the Occupation may be 
charged to the funds for the support 
of the Forces only to the extent 
agreed between the Federal Republic 
and the Powers concerned. 


I wish to say that the Three Powers 
agree that payments made by the 
Federal Republic, in accordance with 
Paragraph 3 of Article 3 of Chapter 
Nine of the Convention on the Settle¬ 
ment of Matters Arising out of the War 
and the Occupation. upon Claims 
under Allied High Commission Law 
No. 47 for occupation damage suffered 
within three months before the date 
of enlry into force of the Finance 
Convention, may be charged to the 
funds for the support of the Forces in 
accordance with Article 6 of the Fi¬ 
nance Convention. 


Furthermore, in accordance with 
our understanding of 21 May 1952, I 
wish to say that the Three Powers 
agree to Charge to the funds for the 
support of the Forces any amounts 
expended as occupation costs and 
mandatory expenditures against pay¬ 
ment documents issued by the Occu¬ 
pation Forces and Authorities between 
1 April 1952 and 1 November 1952, to 
the extent that such amounts exceed 
a monthly average of DM 600 million. 


The agreements expressed above 
are based upon the assumption that 
the Finance Convention will not enter 
into force before 1 November 1952, 
and it is agreed that, if the Conven¬ 
tion should enter into force before 
that date, it will be necessary to re- 
consider both of the above agree¬ 
ments. 


I would appreciate your confirma- 
tion of the above agreement. 


I beg Your Excellency to accept the 
renewed assurance of my highest con- 
sideration. 

John J. McCJoy 
Chairman 


pour faire droit ä toute reclamalion 
visee ä TArticle 3 du Chapitre Neu- 
vieme de la Convention sur le Regle¬ 
ment de Question issues de la Guerre 
et de rOccupation ne peuvent ötre 
imputes sur les fonds destines ä l'en- 
tretien des Forces que dans la mesure 
adoptee par accord entre la Republique 
Federale et les Puissances interessees. 

Je liens ä vous signaler que les 
Trois Puissances conviennent que les 
paiemenls effectues par la Republique 
Federale, conformement aux disposi- 
tions du paragraphe 3 de l'Article 3 du 
Chapitre Neuviäme de la Convention 
sur le Reglement de Questions issues 
de la Guerre et de TOccupation, en 
satisfaction de röclamations presenlees 
au titre de la Loi No 47 de la Haute 
Commission Alliäe et affärentes ä des 
dommages d'occupation intervenus 
dans les trois mois pr4cädant la date 
d*enträe en vigueur de la Convention 
Financiere, peuvent ötre imputös sur 
les fonds destines 4 Tentretien des 
Forces, conformäment aux dispositions 
de rArticle 6 de la Convention Finan- 
ciäre. 

En outre, comme suite ä notre accord 
du 21 mai 1952, je tiens 4 vous signaler 
que les Trois Puissances admettent 
Timputation sur les fonds destines a 
Tentretien des Forces de toutes 
sommes d4pens4es au titre des Frais 
d'Occupation et des Däpenses Im- 
posöes, au vu de documents de paie- 
ment ömis par les Forces et Autorites 
d*Occupation entre le I«^ avril 1952 et 
le ler novembre 1952, dans la mesure 
oü ces sommes depasseront une 
moyenne mensuelle de six cents milli- 
ons de DM. 

Les accords visös ci-dessus sonl 
basös sur l'hypothese que la Conven¬ 
tion Financiere n'entrera pas en vi¬ 
gueur avant le 1 «^ novembre 1952 et il 
est admis que, si cette Convention 
entrait en vigueur avant cette date, il 
serait nöcessaire de reconsidörer les 
deux accords ci-dessus. 


Je vous serais reccnnaissant de bien 
vouloir me confirmer que vous ac- 
ceptez Taccord ci-dessus. 

Veuillez agräer, Monsieur le Chan- 
celier F4d4ral, Tassurance de ma tres 
haute considäration. 

John J. McCioy 
Präsident 
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7b 

Schreiben des Bundeskanzlers an den Vorsitzenden des Rates der Alliierten Hohen Kommission 
vom 26, Mai 1952 betreffend die Bestätigung des Schreibens 7 a. 

Letter from the Federal Chancellor to the Chairman of the Council of the Allied High Commission 

replying to letter No. 7 a. 

Lettre en date du 26 mai 1952 adress^e par le Chancelier Föderal au President du Conseil 
de la Haute Commission AJIiäe, accusant r4ception de la lettre 7 a. 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

Bonn, den 26. Mai 1952 

An den Vorsitzenden des Rates 
der Alliierten Hohen Kommission 
für Deutschland 

Seiner Exzellenz Herrn John J. McCloy 

Herr Hoher Kommissar, 

Ich beehre mich, den Empfang Ihres 
Briefes vom heutigen Tage betreffend 
Schadensersatzansprüche wegen Be¬ 
sä tzungssdiäden zu bestätigen und 
Ihnen mitzuteilen, daß ich mich mit 
seinem Inhalt einverstanden erkläre. 

Ich benutze auch diesen Anlaß, um 
Ihnen. Herr Hoher Kommissar, die 
Verischerung meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung zu erneuern. 

Adenauer 


(Translation) 


Bonn. 26 May 1952 

The Chairman of the Council 
of the Allied High Commission 
for Cermany. 

His Excellency, Mr. John J. McCloy 

Mr. High Commissioner. 

1 am honored to acknowledge the 
receipt of your letter of Ihis date con- 
cerning Claims arising from occupation 
damages and to inform you, that 1 am 
in agreement with its contents, 


I avail myself of this opportunity to 
renew to you, Mr. High Commissioner, 
the assurance of my highest conside- 
ration. 

Adenauer 


(Tradaction) 


Bonn, le 26 Mai 1952 

Son Excellence 

Monsieur John J. McCloy 

Präsident du Conseil 

de la Haute Commission Alliäe 

Monsieur le Haut Commissaire, 

J'ai rhonneur de confirmer la räcep- 
tion de votre lettre de ce jour relative 
ä la satisfaction de reclamations affe¬ 
rentes ä des dommages d'occupation 
et de vous faiie connaltre que je 
donne mon accord au contenu de cette 
lettre. 

Je saisis ägalement cette occasion, 
Monsieur le Haut Commissaire, pour 
vous renouveler Tassurance de ma 
plus haute consideration. 

Adenauer 


8a 

Schreiben der drei Außenminister an den Bundeskanzler vom 26. Mai 1952 
betreffend die Aufrechlerhaltung gewisser Kontrollratsvorschriften 

Letter from the three Foreign Ministers to the Federal Chancellor 
relating to the mainlenance in force of certain Control Council legislation. 

Lettre en date du 26 mai 1952 adress^e par les trois Ministres des Affaires Etrangeres 
au Chcmcelier F^d^ral au sujet du maintien de certains texte^ l^gislatifs da Conseil de Contröle. 


(Obersetzung) 
26. Mai 1952 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler 

der Bundesrepublik Deutschland 


Herr Bundeskanzler, 

Die Drei Mächte teilen Ihnen mit, 
daß sie in Ausübung ihrer in Ar¬ 
tikel 2 des Vertrages über die Be¬ 
ziehungen zwischen der Bundesrepu¬ 
blik Deutschland und den Drei Mäch¬ 
ten genannten Rechte io bezug auf 
Berlin und Deutschland als Ganzes 
einschließlich der Wiedervereinigung 
Deutschlands und einer friedensver¬ 
traglichen Regelung darum ersuchen, 


26 May 1952 

His Excellency, 

The Chancellor of the 
Federal Republic of Germany 

Mr. Chancellor. 

The Three Powers advise you that, 
io the exercise of their nqhts relating 
to Berlin and to Geimany as a whole, 
includiog the unißcarion of Germany 
and a peace settiement, reterred to in 
Article 2 of the Convention oo Rela- 
tions between the Three Powers and 
the Federal Republic of Germany. 
they will require that the followinq 
legislation of the Control Council be 


26 Mai 1952 

Son Excellence 

Le Chancelier de la 

Käpublique Fäderale d'Allemagne 

Monsieur le Chancelier Fädäral, 

Les Trois Puissances vous font sa- 
voir qu elles doivent exiger. daps 
l'exercice de leurs droits en ce qui 
concerne Berlin et I'Allemagne dans 
son ensemble. y compris I unißcation 
de TAllemagne et un räglement de 
patx. visäs ä r Article 2 de la Conven¬ 
tion sur les Relations entre les Trois 
Puissances et la Räpublique Fädärale, 
que la lägislatioD suivante du Conseil 
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daß die folgenden Rechtsvorschriften 
des Kontrollrates durch die Bundes¬ 
republik im Bundesgebiet nicht außer 
Kraft gesetzt werden: Proklamation 
Nr. 1 und Direktiven Nr. 1. 2. 4 bis 7, 
11 bis 13. 17. 20. 21, 34, 36. 42. 43. 49. 
51 und 53 

Nichts in diesem Schreiben verfolgt 
den Zweck oder darf so ausgelegt 
werden, daß es in irgendeiner Weise 
die neuen Beziehungen zwischen der 
Bundesrepublik und den Drei Mäch¬ 
ten abändert, wie sie durch den Ver¬ 
trag über die Beziehungen zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und 
den Drei Mächten und die Zusatz¬ 
verträge geschaffen werden. 

Dean Acheaon 
Minister des Auswärtigen 
der Vereinigten Staaten von Amerika 

Anthony Eden 
Ihrer Britischen Majestät 
Minister des Auswärtigen 

Robert Sdiuman 

Außenminister 
der Republik Frankreich 


not deprived of effect ln the Federal 
territory by the Federal Republic: 
ProclamatiOD No. 1 and Direclives 
Nos. 1, 2. 4—7, 11—13, 17. 20. 21. 34. 
36. 42. 43. 49. 51 and 53. 


Notbiog in this letter is intended to 
or sball be construed as modifying 
in any way the new relations be- 
tween the Three Powers and the Fed¬ 
eral Republic established bv the 
Convention on Relations between the 
Three Powers and the Federal Re¬ 
public of Germany and the related 
ConventioDS. 


Dean Acheson 

Secretary of State United States 
of America 

Anthony Eden 

Her Britannic Majesty's Principal 
Secretary of State for Foreign Affairs 

Robert Schuman 
Foreign Minister 
of the Republic of France 


de Conlröle ne soit pas priväe d’effet 
sur le territoire fädäral par la Rä- 
pubiique F^därale; Proclamatlon No 1, 
Directives Nos 1.'2. 4—7. 11—13, 17. 
20. 21. 34, 36. 42. 43. 49. 51 et 53, 


Cette lettre n'a pas pour but et ne 
sauralt ätre interpr^täe comme ayant 
pour.objet d’affecter en aucune facon 
les nouvelles relations entre les Trois 
Puissances et la Räpublique Fädärale, 
Stabiles par la Convention sur les 
Relations entre les Trois Puissances 
et la Räpublique Fädärale d'Alle- 
magne et les Conventions rattachäes. 

Robert Schuman 

Ministre des Affaires Etrangäres 
de la Röpublique Francaise 

Dean Acheson 
Secr^taire d*Etat 
des Etats-Unis d'Amärique 

Anfhony Eden 
Secrätaire d'Etat Principal 
pour les Affaires Etrangäres 
de Sa Majestä Britannique 


8b 

Sdireiben des Bundeskanzlers an jeden der drei Außenminister vom 26, Mai 1952 
betreuend die Bestätigung des Schreibens 8 a, 

Letters from the Federal Chancellor to eadi of the three Foreign Ministers 

replying to letter No, 8 a, 

Lettres en date du 26 mai 1952 adressäes par le C/iancefier F4d6ral ä chacun des trois Minisfres 
des Affaires Etrangeres, accusant räception de la lettre 8 a, 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

Bonn, den 26. Mai 1952 
Seiner Exzellenz *) 

dem Minister des Auswärtigen 
der Vereinigten Staaten von Amerika*) 
Herrn Dean Acheson 

Herr Minister. 

Ich bestätige den Empfang Ihres 
Schreibens vom 26. Mai 1952. Die 
Bundesregierung nimmt zur Kenntnis, 
daß nach Auffassung der Drei Mächte 
die Aufrechterhaltung der in jenem 
Schreiben aufgefübrten Kontrollrats- 
vorschriften im Zusammenhang mit 
ihren Rechten betreffend Berlin und 
Deutschland als Ganzes notwendig ist 
Die Bundesregierung ist der Auffas¬ 
sung. daß diese Vorschriften größten¬ 
teils Bestimmungen über das interne 
Verfahren des Kontrollrats darstetlen. 
die nicht der deutschen Gesetzgebungs¬ 
hoheit unterliegen können und denen 
daher durch deutsche gesetzgebende 


(Translation) 
Bonn, 26 May 1952 

His Excellency. 

The Secretary of State 

of the United States of America. 

Dean Acheson 

Mr. Secretary. 

I acknowledge receipt of your letter 
of 26 May 1952. The Federal Govern¬ 
ment notes that in the opinion of the 
Three Powers, the maintenance of the 
Control Council Provisions listed in 
that letter is necessary fn connection 
with their rights relating to Berlin and 
to Germany as a whole. The Federal 
Government is of the opinion that 
these provisions for the most part 
represent provisions of Internal proce- 
dure of the Control Council which 
cannot be the subject of German 
legislative authority and which, there- 
fore, cannot be deprived of effect by 
German legislative bodies. The Federal 


(Traduction) 
Bonn, le 26 Mai 1952 

Son Excellence 

Le Ministre des Affaires Etrangöres 
de la Räpublique Francaise 
Monsieur Robert Schuman 

Monsieur le Ministre, 

J'ai rhonneur d'accuser räception 
de votre lettre du 26 Mai 1952. Le 
Gouvernement Fädäral a pris note que, 
dans Topinion des Trois Puissances. le 
maintien des textes l^gislatifs du Con¬ 
seil de Contröle änumär^ dans cette 
lettre ätait näcessaire, en relation avec 
leurs droits en ce qui concerne Berlin 
et TAllemagne dans son ensemble. Le 
Gouvernment Fedäral estime que ces 
dispositions concement en majeure 
Partie des questions de proeädure in¬ 
terne du Conseil de Conlröle qui ne 
relävent pas de la comptälence du 
lägislateur allemand et qui. en conse- 
quence, ne peuvent Ötre däpourvues 


*j Gteichlautencte .Schreiben sind an die Außenminister des Vereinigten Königreiches und der Französischen Republik 
geriditet worden. 

Identicai letters were addressed to the Foreign Ministers of the United Kingdom and the French Republic, 

Des lettres analogues ont adress^es par le Chanceiier F^öral aux Ministres des Affaires Etrangdres du Royaume- 
Uni et de la R^publique Francaise, 
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Organe die Wirksamkeit nidit ent¬ 
zogen werden kann. Die Bundesregie¬ 
rung erkennt an, daß der Rest dieser 
Vorschriften, die sich auf den Inter¬ 
zonenverkehr beziehen, unter die 
Rechte der Drei Mächte betreffend 
Berlin und Deulsdiland als Ganzes fällt. 

Ich benutze diesen Anlaß, um Sie. 
Herr Minister, meiner ausgezeichnet¬ 
sten Hochachtung zu versichern. 

Adenauer 


Government recognizes that the re- 
mainder of these provisions, which 
relate lo interzonal traffic. fall vrtthin 
the right of the Three Powers relating 
to Berlin and to Germany as a whole. 


1 avail myself of this opportunity 
to renew to you, Mr. Secretary, the 
assurance of my highest consideratlon. 

Adenauer 


d'effet par les organismes l^gislatifs 
allemands. Le Gouvernment Föderal 
reconnait que les autres dispositions, 
qui ont trait au trafic interzone, en- 
trent dans le cadre des droits des Trois 
Puissances en ce qui concerne Berlin 
et TAllemagne dans son ensemble. 

Je saisis cette occasion, Monsieur 
le Ministre, pour vous transmettre 
Tassurance de ma tres haute conside- 
ration. 

Adenauer 


9 

Schreiben des Hohen Kommissars der Vereinigten Staaten in seiner Eigenschaft 
als Vorsitzender der Rates der Alliierten Hohen Kommission an den Bundeskanzler vom 23. Mai 1952 
betreffend die Außerwirksamkeitsetzung gewisser Kontrollratsvorschriften 
(in der Fassung des Briefes X vom 23. Oktober 1954). 

Leiter from the United States High Commissioner in his capacity as Chairman 
of the Council of the Allied High Commission to the Federal Chancellor relating to the deprivatioA of effect 

of certain Control Council legislation 
(as amended by letter No. X of 23 October 1954). 

Lettre en date du 23 mai 1952 adress^ par Je Haut Commissaire des Etats-Unis, 
en qualit^ de President du Conseil de la Haufe Commission Alliie, au Chancelier Föderal 
au sujet de la privation d’effet de certains textes Jdgisiafi/s du ConseiJ de Contröle 
(teile qu'amendee par Ja lettre X du 23 octobre 1954). 


(Übersetzung) 

Alliierte Hohe Kommission 
für Deutschland 
Der Rat 

Bonn-Petersberg 

23. Mai 1952 AGSEC (52) 476 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler 

der Bundesrepublik Deutschland 

Herr Bundeskanzler, 

Im Laufe der Besprechungen über 
den Vertrag zur Regelung aus Krieg 
und Besatzung' entstandener Fragen 
hat die Bundesregierung die Alliierte 
Hohe Kommission ersucht, bestimmte 
Gesetze des KontroUrats im Gebiet 
der Bundesrepublik außer Wirksam¬ 
keit zu setzen. Ich beehre mich. Ihnen 
mitzuteilen, daß der Rat der Alliierten 
Hohen Kommission nach Prüfung' 
dieses Ersuchens beschlossen hat. vom 
Zeitpunkt des Inkrafttretens des Ver¬ 
trages über die Beziehungen zwischen 
den Drei Mächten und der Bundes¬ 
republik Deutschland und der Zusatz¬ 
verträge an im Gebiet der Bundes¬ 
republik folgende KontroUratsgesetz- 
gebung außer Wirksamkeit zu setzen: 
Proklamation Nr. 2, Gesetz Nr. 25 und 
die Artikel UI. IV und V vom Gesetz 
Nr. 10. 


Genehmigen Sie. Herr Bundes¬ 
kanzler, den erneuten Ausdruck meiner 
vorzüglichen Hochachtung. 


Allied High Commission for Germany 
The Council 


Bonn-Petersberg 

23 May 1952 AGSEC (52) 476 

His Excellency, 

The Chancellor of the 
Federal Republic of Germany 

Mr. Chancellor. 

ln the course of negotiation of the 
Convention on the Settlement of 
Matters Arising out of the War and 
the Occupation, the Federal Govern¬ 
ment has requested the Allied High 
Commission to deprive of eßect in the 
territory of the Federal Republic cer¬ 
tain legislation of the Control CounciL 
I have the honor to inform you that 
the Councnl of the Allied High Com¬ 
mission, after consideratlon of this 
request, has decided that it will de¬ 
prive of effect in the Federal terri¬ 
tory. with eßect from the date of Corn¬ 
ing into force of the Convention on 
Relations between the Three Powers 
and the Federal Republic of Germany 
and the related Conventions, the 
following legislation of the Control 
Council: Proclamation No. 2, Law 
No. 25. and Articles UI. IV and V of 
Law Nr. 10. 

I beg Your Excellencry to accept the 
renewed assurance of my highest 
consideration. 


(Traduction) 

Haute Commission Alliee 
en Allemagne 
Le Conseil 

Bonn-Petersberg, 

le 23 Mai 1952 AGSEC (52) 476 

Son Excellence 

Monsieur le Chancelier 

de la Republique Föderale d'Allemagne 

Monsieur le Chancelier. 

Au cours de la nögociation de la 
Convention sui le Röglement de Ques- 
tions issues de la Guerre et de TOc- 
cupation, le Gouvernement Födöral a 
demandö ä la Haute Commission 
AUiöe de priver d'eßet, sur le territoire 
de la Röpublique Föderale, certains 
textes lögislatifs du Conseil de Con¬ 
tröle. J'ai rhonneur de vous faire 
savoir que le Conseil de la Haute 
Commission Alliöe, aprös avoir ötudiö 
cette demande, a döcidö de priver 
d'effet sur le territoire de la Röpu- 
blique Föderale, ä compter de la date 
d'entröe en vigueur de la Convention 
sur les Relations entre les Trois Puis¬ 
sances et la Röpublique Föderale 
d'AUemagne et des Convention ratta- 
diöes les textes lögislatifs suivants du 
Conseil de Contröle: Proclamation 
No 2, Loi No 25 et Articles III. IV et V 
de la Loi No 10. 

Veuillez agröer. Monsieur le Chan¬ 
celier, l'assurance de ma trös haute 
cönsidöration. 

JoJin J. McCloy 
Präsident 


John J. McCloy 
Vorsitzender 


John J. McCloy 
Chairman 
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10a 

Schreiben der drei Hohen Kommissare an den Bundeskanzler vom 26. Mai 1952 
betrehend die in Artikel 2 Absatz 2 des Ersten Teiles des Vertrages zur Regelung aus Krieg 
und Besatzung entstandener Fragen genannten Verträge. 

Leiter from the three High Commissioners to the Federal Chancellor 
relating to Treaties reierred to in paragraph2 ol Article2 o/ Chapter One oi the Convention 
on the Settlement of Mattera Arising out of the War and the Occupaüon. 

Lettre en date du 26 mai 1952 adressie par les trois Hauts Commissaires au Chancelier Federal 
au sujet des trait^s et accords mentionnäs ä YArticle2, paragraphe2, du Chapitre Premier de la Convention 
sur le Reglement de Questions issues de la Guerre et de VOccupation. 


(Übersetzung) 
26. Mai 1952 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler der 

Bundesrepublik Deutschland 

Herr Bundeskanzler, 

In dem Vertrag zur Regelung aus 
Krieg und Besatzung entstandener 
Fragen ist in Absatz 2 des Artikels 2 
des Ersten Teiles eine Bestimmung auf¬ 
genommen, wonach alle Rechte und 
Verpflichtungen, die für eine oder 
mehrere der drei westlichen Be¬ 
satzungszonen aus bestimmten Ver¬ 
trägen und internationalen Abkommen 
herruhren, die von den Besatzungs¬ 
behörden oder von einer oder meh¬ 
reren Regierungen der Drei Mächte ab¬ 
geschlossen wurden, in Kraft sind und 
bleiben, als ob sie aus gültigen, von 
der Bundesrepublik abgeschlossenen 
Verträgen oder internationalen Ab¬ 
kommen herrührten. In der genannten 
Bestimmung wird auf eine Liste solcher 
Verträge und internationaler Abkom¬ 
men verwiesen, die Ihnen mit einer 
Mitteilung der Hohen Kommissare 
namens ihrer Regierungen zugeleitet 
werden soll. 

Dieses Schreiben sowie die ihm bei¬ 
gefügte Liste (über die von Ihren Ver¬ 
tretern und den Vertretern der Drei 
Mächte Einigung erzielt worden ist) 
sollen als die in der vorstehend ge¬ 
nannten Bestimmung des Vertrags zur 
Regelung aus Krieg und Besatzung ent¬ 
standener Fragen erwähnte Mitteilung 
und Liste gelten. Wir würden Ihre 
Bestätigung begrüßen, daß Sie dieses 
Schreiben und die beigefügte Liste als 
die in dem Vertrag erwähnte Mit¬ 
teilung und Liste annebmen. 

Für die Regierung 

der Vereinigten Staaten von Amerika 
John J. McCloy 

Hoher Kommissar der Vereinigten 
Staaten von Amerika 

Für die Regierung 
des Vereinigten Königreichs 
von Großbritannien und Nordirland 

Ivone Kirkpatrick 
Hoher Kommissar des Vereinigten 
Königreichs für Deutschland 

Für die Regierung 
der Republik Frankreich 

Andr6 Pran'cois-Poncet 
Hoher Kommissar der Republik 
Frankreich in Deutschland 


26 May 1952 

His Excellency, 

The Chancellor of the Federal 
Republic of Germany 

Mr. Chancellor, 

In the Convention on the Settlement 
of Malters Arising out of the War and 
the Occupation, a Provision is included 
in Paragraph 2 of Article 2, Chapter 
One, to the effect that all rights and 
obligations arising under certain treat¬ 
ies and international agreements con- 
cluded on behalf of one or more of the 
three Western Zones of Occupation by 
the Occupation autborities. or by one 
or more of the Governments of the 
Three Powers, are and shall remain 
valid as though they had arisen under 
effective treaties and international 
agreements concluded by the Federal 
Republic. The Provision in cpiestion 
makes reference to a list of such 
treaties and international agreements 
to be transmitted to you with a com- 
munication from the High Commission¬ 
ers on behalf of their Governments. 


Tbis letter and the list enclosed with 
it (which bas been agreed upon by your 
representatives and the representat- 
ives of the Three Powers) are intended 
to be the communicatlon and list re- 
ferred to in the above-mentioned Provi¬ 
sion of the Convention on the Settle¬ 
ment of Maliers Arising out of the 
War and the Occupation. We should be 
gratefui II you would confirm your 
acceptance of this letter and the en¬ 
closed list as constituting the com- 
munication and list reierred to In the 
Convention. 

For the Government 
of the United States of America 
John J, McCloy 

U.S. High Commlssioner for Germany 

For the Government 
of the United Kingdom of Great Britain 

and Northern Ireland 
Ivone Kirkpatridc 

U.K. High Commlssioner for Germany 

For the Government 
of the Republic of France 

Afidrd Prancois-Poncet 
French High Commlssioner for Germany 


26 Mai 1952 

Son Excellence 
Le Chancelier de la 
Röpublique Föderale 
d'Allemagne 

Monsieur le Chancelier Föderal, 

Dans la Convention sur le Regle¬ 
ment de Questions issues de la Guerre 
et de rOccupation figure, au para- 
graphe 2 de I'Article 2 du Chapitre 
Premier, une disposition prövoyant 
que tous les droits et obligations rösul- 
tant de certains traitäs ou accords 
internationaux conclus pour le compte 
de Tune ou plusieurs des trois zones 
occidentales d'occupation, par les auto- 
ritös occupantes ou par Tun ou plu¬ 
sieurs des Gouvernements des Trois 
Puissances, sont et demeureront va- 
lables comme s*ils rösultaient de traitös 
ou d'accords internationaux valable- 
ment conclus par la Röpublique Föde¬ 
rale. Cette disposition fait allusion ä 
la liste des traitös et accords inter¬ 
nationaux en question qui doit vous 
etre transmise dans une communi- 
cation faite par les Hauts Commissaires 
au nom de leurs Gouvernements. 

Cette lettre et la liste ci-annex4e 
(acceptäe ä la fois par vos reprösen- 
tants et par les reprösentants des Trois 
Puissances) repräsentent la communi- 
cation et la liste visöes dans la dispqsi- 
tion ci-dessus de la Convention sur le 
Röglement de Questions issues de la 
Guerre et de rOccupation. Nous vous 
serions reconnaissants de bien vouloir 
confirmer que vous consldörez cette 
lettre et la liste y annexäe comme cons- 
tituant la communication et la liste 
visäes dans la dite Convention. 

Pour le Gouvernement 
de la Röpublique Frangaise 

Andrd Prancota-Poncet 
Haut Commissaire de la Röpublique 
Francaise en Allemagne 

Pour le Gouvernement 
des Etats-Unis d'Amärique 

John J. McCloy 
Haut Commissaire Amöricain 
en Allemagne 

Pour le Gouvernement 
du Royaume-Uni de Grande-Bretagne 
et dlrlande du Nord 
Ivone Kirkpatrick 
Haut Commissaire Britannique 
en Allemagne 
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Mit dem Schreiben Nr. 10 a übersandte Liste der Verträge, 

List of Treaties enclosed with Letter No. 10 a. 

Liste des trait^s jointe ä la lettre 10 a, 

Technisdie Abkommen oder Vereinbarungen mit dem Charakter von Ab¬ 
kommen, die für eine oder mehrere der westlichen Zonen Deutschlands von 
einer oder mehreren der drei westlichen Besatzungsmüchte mit ausländischen 
Staaten, Territorien oder Besitzungen oder mit einzelnen internationalen 
Organisationen geschlossen sind. 

(Diese Liste ist geteilt, um, soweit festgestellt werden kann, diejenigen Ver¬ 
träge und Abkommen, die sich noch in Kraft befinden (Teil I), und die¬ 
jenigen, die außer Kraft getreten sind (Teil II), aufzuzeigen. Jedoch ist die 
Nennung eines besonderen Vertrages in einem dieser beiden Telle nicht als 
vollgültiger Beweis seines gegenwärtigen Status aufzufassenj 

Technical Agreements or Understandlngs ln the Nature of Agreements with 
Foreign Counlries, Tenitories or Possessions and with certaln International 
Organizations made on behalf of one or more of the Western Zones of 
Germany by one or more of the Three Western Occupying Powers. 

(This list is subdivided to show, as far as can be determined, those treaties 
and agreements still in force (Part I) and those out of force (Part II), However, 
the appearance of a particular treaty in either of these categories is not to be 
construed as conclusive evidence of its actual Status.) 

Accords Techniques ou Ententes sous forme d'Accords conclus pour le 
compte de Tune ou plusieurs des Zones Occldentales d'Allemagne par Tune 
ou plusieurs des Trois Pulssances d'Occupation avec des Pays Etrangers, de» 
Territoires ou Possessions et avec Certalnes Organisations Internationales. 

(La präsente liste est divisäe en plusieurs parties de maniäre ä faire ressortir, 
autant qu'il a ätä possible de le determiner, ceux des accords ou ententes 
toujours en vigueur (Partie 1) et ceux qui ne le sont pas (Partie II). Cependant 
rinscription d un accord dans Tune ou Vautre partie ne saurait ätre inter- 
prätäe comme une preuve päremptoire de son Statut actuel.) 

(Übersetzung) 

Teil I Part 1 Partie 


Noch geltende Verträge 

ÖSTERREICH 
Treibstoff und Kraft 

1. Abkommen zwischen den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten 
und des Vereinigten Königreichs und 
Österreich betrefiend die Umleitung 
des Rissbachs und anderei kleiner 
Flüsse im österreichischen Tirol 
29 Juni 1948. 

ratifiziert vom Zweimächtekontrollamt 
am 25. August 1948 

Reisekontrolle 

1. Kleines Grenzabkommen zwischen 
den französischen Zonen von Deutsch¬ 
land und Österreich 

1. Februar 1948 (Bregenz) 
Abgeändert am: Z Februar 1950 
(Lindau) 

2. Kleines Grenzabkommen zwischen 
der amerikanischen Zone Deutschlands 
und der amerikanischen und franzö¬ 
sischen Zone Österreichs 

15 Mai 1949 

3. Kleines Walsertal Jungholz. Ab¬ 
kommen zwischen dem CTB und Öster¬ 
reich Kontrolle des Verkehrs zwischen 
den österreichischen Enklaven und 
Österreich 

2&.Junl 1950 

Bestätigung eines Abkommens von 1890 


Agreements Still in Force 
AUSTRIA 

Fuel and Power 
1 Agreement by the US/UK Military 
Governments and Austria providing 
for diversion of the Rissbrock and 
other small streams in Austrian 
Tyrol. 

June 29, 1948 

Ratified by the Bipartite Control 
Office. 

August 25, 1948 
Travel Control 

1. Frontalier agreement between 
French Zones of Germany and 
Austria. 

February 1, 1948 (Bregenz) 
Amended February 2, 1950 (Lindau) 

2. Frontalier agreement between US 
Zone of Germany and US/French 
Zones of Austria. 

May 15. 1949 

3. Kleines Walsertal Jungholz agree¬ 
ment between the CTB and Austria. 
Control ot traffic between the 
Austrian enclaves and Austria. 

July 26. 1950 

Reaffirmation of an agreement of 1890 


1 

Accords en vigueur 
AUTRICHE 

Combustibles et änergle 
1. Accord entre ies Gouvernements 
Militaires amäricain et britannlque et 
l'Autriche sur le dätournement du 
cours du Rissbrook et d autres petites 
riviäres en Tyrol autrichien. 

29 juin 1948 

Ratifiä le 25 aoüt 1948 par TOffice 
de Contiöle Bipartite. 

Contröle de la clrculation 

1. Acxord frontalier entre les zones 
francalses d'Allemagne et d'Autriche. 

i«r fövrier 1948 (Bregenz) 
Amendä le 2 fävrier 1950 (Lindau) 

2. Accord frontalier entre la zone 
amäricaine d'Allemagne et les zones 
amäricalne et francaise d'Autriche. 

15 mal 1949 

3. Accord c Kleines Walsertal Jung¬ 
holz» entre TOffice Tripartite de la 
Orculation et l'Autriche Contröle de 
la clrculatiop entre les enclaves autri- 
chiennes et l'Autriche. 

26 juillet 1950 

Confirmation d'un accord de 1890 
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4. Abkommen über den Donauverkehr 
zwischen alliierten Behörden in Öster¬ 
reich und der Danube River Field 
Organization. IWT (Inland Water 
Transport Division), Zweimächlekon- 
trollamt in Frankfurt und Regensburg. 

Betrifft den Verkehr von auf der 
Donau beschäftigten Personen und ist 
anwendbar auf Schiffer aus Österreich 
und Jugoslawien. 

1. Mai 1949 

5. Abkommen betreffend Zugspitze- 
Garmisch. Dieses Abkommen wurde 
vom CIB, deutschen und österreichi¬ 
schen Behörden erzielt, um den kurz¬ 
fristigen kleinen Grenzeusflugsverkehr 
zwischen Garmisch und der Zugspitze 
über Gnesen (den Kreuzungspunkt in 
jeder Richtung) zu erleichtern 

Noch in Kraft. 

Alle füi die Kontrolle von Reisenden 
erforderlichen Anweisungen ergingen 
örtlich .m Mai 1950 an die deutschen 
Behörden. 


BELGIEN 

Verkehr 

1. Abkommen betreffend dieRudcgabe 
und den Austausch von rollendem 
Material zwischen der Alliierten Hohen 
Kommission und Belgien vom 5. April 
1950 und vom 21. März 1951. 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Protokoll zwischen der Belgisch- 
Luxemburgischen Wirtschaftsunion und 
den Militärregierungen für Deutsch¬ 
land (Vereinigte Staaten/Vereinigtes 
Königreich) über den Handels- und 
Zahlungsverkehr zwischen der Bel¬ 
gisch-Luxemburgischen Wirtschafts¬ 
union mit Einschluß von Belgisch- 
Kongo und den von den Vereinigten 
Staaten und dem Vereinigten König¬ 
reich besetzten Gebieten Deutschlands, 
verhandelt am 11 Juni 1948 und von 
den betreffenden Regierungen am 

6. August 1948 ratifiziert. 

2. Drittes Zusatzprotokoll zu dem 
Handelsvertrag zwischen der Belgisch- 
Luxemburgischen Wirtschaftsunion und 
der Amerikanisch-Britischen Militär¬ 
regierung für Deutschland vom 6 Au¬ 
gust 1948. Unterzeichnet ln Frankfurt 
am 16. November 1949. rückwirkend in 
Kraft seit Oktober 1949. 


Post- und Fernme 1 dewesen 

1. Postabkommen zwischen der Alli¬ 
ierten Kontrollbehörde und der bel¬ 
gischen Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen 

Päckchen aus Deutschland an Kriegs¬ 
gefangene. 

1. August 1947 

Reisekontrolle 

1. Kleines Grenzabkommen zwischen 
Belgien und der französischen Zone 
Deutschlands. 

23. April 1948 (Koblenz) 


4. Agreement conceming Danube 
traffic between the Allied authorities 
in Austria and the Danube River 
Field Organization. IWT Division, 
Bipartite Control Office, at Frankfurt 
and Ratisboume. 

Concerns the movement of persons 
engaged in work on the Danube, 
applicable to boatmen from Austria 
and Yugoslavia 

May 1. 1949 

5. Agreement in respect of Zug- 
spitze-Garmisch. This agreement was 
reached by the CTB. German and 
Austrian authorities to facilitate 
short term frontalier excursion traffic 
between Garmisch and Zugspitze via 
Griesen (tbe Crossing point in each 
direction) 

Still in force. 

All necessary instructions for con- 
trol of travellers were issued locally 
to the German authorities in May 
1950. 


BELGIUM 

T ransport 

1. Rolling stock restitution and 
exchange agreements between the 
Allied High Commission and Belgium 
dated April 5, 1950, and March 21, 
1951. 

Trade and Payments 

1, Protocol between the Belgo-Luxem- 
bourg E(X)nomic Union and the Mili¬ 
tary Governments for Germany 
(US^UK) covering trade and pay- 
ments between the Belgo-Luxembourg 
Economic Union, including the Bel- 
gian Congo and the US/UK occupied 
areas of Germany, negotiated on 
June 11. 1948. and ratified bv the 
Governments concemed on August 6, 
1948. 


2 Tbird Additional Trade Protocol 
to the Trade agreement between the 
Belgo-Luxembourg Economic Union 
and Military Governments of Ger- 
many fUS^K) of August 6. 1948, 

signed in Frankfurt November 16. 
1949, to come into force retroactively 
as of October 1949. 


Posts and 

Telecommunications 

1. Postal agreement between the Allied 
Control Authority and the Postal end 
Telecommunications Administration 
of Belgium 

Parcels from Germany to prisoners- 
of-war. 

August 1, 1947 

Travel Control 

1. Frontalier agreement between 
Belgium and the French Zone of Ger¬ 
many. 

April 23, 1948 (Koblenz) 


4 Accord sur le trafic danubien 
entre les autorit^s alliöes en Autriche 
et roihce local du Danube Service 
IWT. Buieau de Conlröle Bipartite ä 
Francfort et ä Ratisbonne. 

Concerne le mouvement des per- 
sonnes travaillant sur le Danube, et 
sapplique aux bateliers d'Autriche et 
de Yougoslavie 

ler mal 1949 

5. Accord «Zugspitze-Garmisch ». Cet 
accord a ötö conclu par l’Office Tri- 
partite de la Circulation et les auto- 
ritös allemandes et autrichiennes pour 
faciiiter les excurslons frontaliöres de 
courte duröe entre Garraisch et la 
Zugspitze via Griesen (point de p^- 
saqe dans chaque sens). 

Encore en vigueur 


BELGTQUE 

T ransports 

1. Accord sur la restitution et 
l'öchange de matäriel roulant entre 
la Haute Commission Alliöe et la 
Belgique. en date des 5 avril 1950 et 
21 mars 1951. 

Commerce et paiements 

1 Protocole entre I'Union öcono- 
mique belgo-luxembourgeoise et les 
Gouvernements Militaires amöricain 
et britannique en Allemaqne sur le 
commerce et les paiements entre 
I'Union öconomique belgo-luxem¬ 
bourgeoise. y compris le Congo beige 
et les Territoires occupös US^UK en 
Allemaqne. conclu le 11 juin 1948 et 
ratifiö par les Gouvernements intö- 
ressös le 6 aoüt 1948. 


2. Trolslöme Protocole addltlonnel ä 
rAccord de commerce entre TUnion 
öconomique belgo-luxembourgeoise 
et les Gouvernements Militaires amö- 
ricain et britannique en Allemagne, 
du 6 aofit 1948. signö ä Prancfort le 
16 novembre 1949 pour entrer en 
vigueur avec efiet rötroactif ä la date 
d'octobre 1949 

Postes et tölöcommunications 

1 Accord postal entre TAutoritö 
Alliöe de Contröle' et 1*Administra¬ 
tion des postes et tölöcommunications 
de Belgique 

Colis en provenance d'Allemagne 
destinös aux prisonnlers de guerre. 

1« aoüt 1947 

Contröle de la circulation 

1. Accord frontalier entre la Belgique 
et la Zone francaise d'AIIemaqne. 

23 avril 1948 (Coblence) 
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2. Kleines Grenzabkommen zwischen 
Belgien und der britischen Zone 
Deutschlands. 

l.Marz 1949 

3. Abkommen über die Ausstellung 
von Grenzpassierscheinen zwisdien 
Deutschland und den an Belgien zur 
Zeit der Grenzberidhtigungen über¬ 
tragenen Gebieten. 

14. April 1949 

Kriegstote 

1. Abkommen zwischen der ameri¬ 
kanischen MilitSiregierung und dem 
belgischen InnenministeriunL 
Überführung der belgischen Toten in 
die Heimat. 

6. Dezember 1949 


IRO und 

verschleppte Personen 

1. Abkommen zwischen der amerika¬ 
nischen HICOG \md Belgien über die 
Rückkehr von in Belgien neuangesie- 
delten verschleppten Personen nach 
Deutschland. Geschlossen am 1. Januar 
1951 in Bonn zwischen einem Vertreter 
der DP-Abteilung der HICOG und der 
Belgischen Botschaft. 


BULGARIEN 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Zahlungsabkommen vom 11. No¬ 
vember 1947 zwischen den Militärregie¬ 
rungen für Deutschland (Vereinigte 
Staaten/Vereinigtes Königreich) und 
der Regierung der Volksrepublik Bul¬ 
garien. 

2. Am 31. August 1949 ln Frankfurt 
paraphiertes Protokoll zur Erweiterung 
und Abänderung des Zahlungsabkom¬ 
mens vom 11. November 1947 zwischen 
den Militärregierungen für Deutschland 
(Vereinigte Staaten und Vereinigtes 
Königreich) und der Volksrepublik 
Bulgarien. 

3. Am 28. Juli 1950 paraphiertes und 
am 7. November 1950 unterzeichnetes 
erstes ZusatzprotokoU zu dem Ab¬ 
kommen Zwisten der Volksrepublik 
Bulgarien und den durch die Vereinig¬ 
ten StaatenA^ereinigtes Königreich be¬ 
setzten Gebieten Deutschlands vom 

4. Oktober 1947. 


CHINA 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Abkommen zwischen den Vereinig¬ 
ten Staaten und China, wonach auf die 
besetzten und unter Kontrolle stehen¬ 
den Gebiete die MeistbegOnstigungs- 
behandlung angewandt werden soll. 

3. Juli 1948 


2. Frontalier agreement between 
Belgium and the British Zone of Ger- 
many. 

March 1. 1949 

3. Agreement concerning the delivery 
of frontalier lalssez-passer between 
Germany and territories tumed over 
to Belgium at the time of rectifi- 
cations of boundaries. 

April 14, 1949 

War Dead 

1. Agreement between the US Military 
Government and the Belgien Ministry 
of the Interior. 

Repatriation of Belgien War Dead. 

December 6« 1949 


IRO and DPs 

1. Agreement between US HICOG 
and Belgium regarding return to Ger¬ 
many of DPs resettled in Belgium. 
Arranged on January 1, 1951, in Bonn 
between representatives of DP Divi¬ 
sion, HICOG, and Belgian Embassy. 


BULGARIA 
Trade and Payments 

1. Payments agreement dated No¬ 
vember 11, 1947, between the Military 
Governments for Germany (USAJK) 
and the Government of the People's 
Republic of Bulgarin. 

2. Protocrol to extend and amend the 
Payments agreement dated Novem¬ 
ber 11, 1947, between the Military 
Governments ol Germany (US/UK) 
and the People's Republic of Bulgarin, 
inltialled in Frankfurt, August 31, 
1949. 


3. First Additional Protocol with rel- 
erence to the agreement covering 
trade between the People's Republic 
of Bulgarla and the USAJK Occupied 
Areas of Germany, dated October 4, 
1947, iniUalled July 28. 1950, and 
signed November 7, 1950. 


CHINA 

Trade and Payments 

1« Agreement between the USA and 
China provtding for the appiication 
of most favoured nations treatment 
to areas ander occupatioo and con- 
trol. 

July 3. 1948 


Z Accord frontalier entre la Belgique 
et la Zone britannique d'Allemagne. 

Icf mars 1949 

3. Accord concemant la dölivrance 
de laissez-passer frontaliers valables 
poui la circulation entre l'Allemagne 
et les territoires cädös ä la Belgique 
au moment de l'ajustement des fron- 
tiöres. 

14 avril 1949 

Morts de guerre 

1. Accord entre le Gouvernement 
Militaire amöricaln en Allemagno et 
le Ministäre de Tlntärleur beige. 

Rapatiiement des corps des morts 
de guerre beiges. 

6 däcembre 1949 


O.l.R. et Personnes Däplacäes 

1. Accord entre le Haut Commissariat 
amäricain en Allemagne et la Belgique 
sur le retour cn Allemagne des Per¬ 
sonnes Däplacäes räinstalläes en 
Belgique. Conclu le 1«' janvier 1951 
ä Bonn entre le repräsentant du Ser¬ 
vice des Personnes Däplacäes du 
Haut Commissariat amäricain en Alle¬ 
magne et 1'Ambassade de Belgicpie. 


BULGARIE 

Commerce et paiements 

1. Accrord de paiements du 11 novem- 
bre 1947 entre les Gouvernements 
Militaires amäricain et britannique en 
Allemagne et le Gouvernement de la 
Räpublique populaire de Bulgarie. 

Z Protocole visant ä proroger et 
amender rAcxx>rd de paiements du 
11 novembre 1947 entre les Gouver¬ 
nements Militaires amäricain et bri- 
tannicpie en Allemagne et la Räpu- 
blicpie populaire de Bulgarie, para- 
phä ä Francfort le 31 aoüt 1949. 

Z Premier Protocole additionnel ä 
l'Accord sur les ädhanges commer- 
daux entre la Räpubliciue populaire 
de Bulgarie et les Territoires occnipäs 
US/UK en Allemagne, en date du 
4 octobre 1947, paraphä le 28 juillet 
1950 et signä le 7 novembre 1950. 


CHINE 

Commerce et paiements 

1. Accord entre les Etats-Unis et la 
Chine tendant ä l'appUcation de la 
clause de la nadon la plus favorlsäe 
aux rägions occmpäes et contröläes. 

3 juillet 1948 
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DÄNEMARK 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Zahlungsabkommen zwischen der 
Alliierten Hohen Kommission für 
Deutschland. Vereinigte Staaten. Ver¬ 
einigtes Königreich und Frankreich 
und der Kgl. Dänischen Regierung, 
paraphiert in Frankfurt am 25. No¬ 
vember 1949. 

Reisekontrolle 

1. Kleines Grenzabkommen zwischen 
Dänemark und dem CTB. Verkehr von 
Südschleswig nach Dänemark. 

Briefwechsel. 

6. August 1950 


EKUADOR 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Zahlungsabkommen zwischen der 
Regierung der Republik Ekuador und 
der Alliierten Hohen Kommission für 
Deutschland über den Handel zwischen 
Ekuador und der Bundesrepublik 
Deutschland. Unterzeichnet am 16. Ja¬ 
nuar 1950. 


VEREINIGTE STAATEN 

Handeis¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Abkommen über wirtschaftliche Zu¬ 
sammenarbeit zwischen der amerika¬ 
nischen und der britischen Militär¬ 
regierung und Triest einerseits und 
den Vereinigten Staaten von Amerika 
andererseits. 

15. Oktober 1948 

2. Abkommen über wirtschaftliche Zu¬ 
sammenarbeit zwischen der amerika¬ 
nischen und der britischen Militär¬ 
regierung und den Vereinigten Staaten 
von Amerika. 

14. Juli 1948 

3. Abkommen über wirtschaftliche Zu¬ 
sammenarbeit zwischen der franzö¬ 
sischen Militärregierung und den Ver¬ 
einigten Staaten von Amerika. 

9.JuU 1948 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Postabkommen zwischen der ameri¬ 
kanischen. der britischen und der fran¬ 
zösischen Militärregierung und der 
Verwaltung für das Post- und Fern¬ 
meldewesen der Vereinigten Staaten 
von Amerika. 

Internationaler Geldanweisungs- 
dienst (nur nach Deutschland) für 
‘Überweisungen persönlicher Art oder 
solche an FamilienangehÖflge oder zu 
wohltätigen Zwecken. 

31. Januar 1949 


DENMARK 
Trade and Payments 

1. Payments agreement between the 
Allied High Commission for Germany 
(US^UK and France) and the Roy^ 
Danish Government, initialled in 
Frankfurt, November 25, 1949. 


Travel Control 

1. Frontalier agreement between Den- 
mark and the CTB Traffic from South 
Schleswig to Demnark. 

Exchange of letters. 

. August 5, 1950 


ECUADOR 

Trade and Payments 

1. Payments agreement between the 
Government of the Republic of 
Ecuador and the Allied High Com¬ 
mission for Germany covering trade 
between Ecuador and the Federal 
Republic of Germany. signed Janu- 
ary 16. 1950. 


UNITED STATES 
Trade and Payments 

1. Economic Cooperation Agreement 
between the USAJK Military Govern¬ 
ments and Trieste on the one hand, 
and the U.S. on the other. 


October 15, 1948 

2. Economic Cooperation Agreement 
between the US/UK Military Govern¬ 
ments and the U.SA. 


July 14.1948 

3. Economic Cooperation Agreement 
between the French Military Govern¬ 
ment and the U.S.A 


July 9.1948 


Posts and 

Telecommunications 

1. Postal agreement between the 
US/UK and French Military Govern¬ 
ments and the postal and telecom¬ 
munications administration of the 
U.S.A. 


International Money Order Service 
(incoming only) for remittances of a 
personal» iamily or cüiaritable nature. 


January 31,1949 


DÄNEMARK 

Commerce et paiements 

1. Accord de paiements entre la 
Haute Commission Alltäe en Aile- 
magne (Etat-Unis, Royaume-Uni et 
France) et le Gouvernement royal du 
Dänemark, paraphö ä Francfort, le 
25 novembre 1949. 


Contröle de la circulation 

1. Accord frontalier entre le Däne¬ 
mark et rOffice Tripartite de la Cir¬ 
culation. Trafic du Schleswig du Sud 
vers le Dänemark. 

Echange de lettres. 

5 aoüt 1950 


EQUATEUR 

Commerce et paiements 

1. Accord de paiements entre le 
Gouvernement de la Röpublique de 
TEciuateur et la Haute Commission 
Alliöe en Allemagne. concemant le 
commerce entre TEquateur et la Rö- 
publicpie Föderale d'Allemagne, signä 
le 16 Janvier 1950. 


ETATS-UNIS 

Commerce et paiements 

1. Accord de coopöration äconomique 
entre ies Gouvernements Militaires 
amöricain et britannique en Alle- 
magne et Trieste d*une part et les 
Etats-Unis d'autre part 

15 octobre 1948 

2. Accord de coopäration äcono- 
mique entre les Gouvernements Mili¬ 
taires amäricain et britannicpie en 
Allemagne et les Etat-Unis. 

14 JuUlet 1948 

3. Accord de coopäration 4cono- 
micfue entre le Gouvernement Mili- 
taire francais en Allemagne et les 
Etats-Unis. 

9 )uUlet 1948 

Postes et täläcommunications 

1. Accord postal conclu entre les 
Gouvernements Militaires amäricain, 
britanniciue et francais en Allemagne 
et r Administration des postes et tölö- 
communications des Etats-Unis. 


. Service international des mandats 
(ä .rarriväe . seulement), versements 
ayant un caraetäre personnel. familial 
ou charitable. 

. 31 Janvier 1949 
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FRANKRBICH 

Verkehr 

1. Abkommen über die Rückerstattung 
und den Austausch von rollendem 
Material zwischen der Alliierten Hohen 
Kommisfion und Frankreich vom 
24- Februar 1950, 2. April 1951 und 
27. September 1951. 

Post' und Fernmelde wesen 

1. Postabkommen zwischen der Alli¬ 
ierten Kon troll beb Örde und der fran¬ 
zösischen Verwaltung für das Post- 
und Fernmeldewesen 

Pakete aus Deutschland an Kriegs¬ 
gefangene. 

1. Dezember 1947 

Z Postabkommen zwischen der Alli¬ 
ierten Kontroilbehörde und der fran¬ 
zösischen Verwaltung für das Post- 
und Femmeldewesen. 

Pakete von Kriegsgefangenen nach 
Deutschland. 

1. März 1947 

Reisekontrolle 

1. Bestimmungen über den kleinen 
Grenzverkehr zwischen Frankreich und 
dem benachbarten deutschen Gebiet 

Erlaß des französischen Innenmini¬ 
steriums vom 6. März 1946. zwecks 
Durchführung den Präfekten der De¬ 
partements Haut-Rhin, Bas-Rhin und 
Moselle mitgeteilt, in der französischen 
Zone durch den französischen Ober¬ 
befehlshaber bekanntgemacht 


UNGARN 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Protokoll über die Besprechungen 
einei Gemischten Kommission der Un¬ 
garischen Volksrepublik und der Mili¬ 
tärregierungen für Deutschland fVer- 
einiqte Staaten, Vereinigtes Königreich 
und Frankreich). Paraphiert am 22. No¬ 
vember hS(; und unterzeichnet in Buda¬ 
pest am 29. Mai 1951. 

Z Protokoll zwischen der Regierung 
der Ungarischen Republik und den 
Militärregierungen für Deutschland 
(Vereinigte Staaten, Vereinigtes König¬ 
reich!. paraphiert in Frankfurt am 
6 August 1948. 

Verkehr 

1, Abkommen über die Rückerstattung 
und den Austausch von rollendem 
Material zwischen der Alliierten Hohen 
Kr>nini*«sion und Ungarn vom 28. Ja¬ 
nuar 1952. 


IRAN 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Handelsabkommen zwischen der 
Regierung des Kaiserreichs Iran und 
den Militärregierungen der Vereinig¬ 
ten Staaten des Vereinigten König¬ 
reichs und Frankreichs für Deutschland. 
Paraphiert in Frankfurt am 25. Mai 
1949 und unterzeichnet am 1. Juli 1949. 


FRANCE 

Transport 

1. Rolling stock restitution and ex- 
change agreements between the Alliied 
High Commission and France dated 
February 24, 1950, April 2, 1951, and 
September 27, 1951. 


Posts and 

Telecommunications 

1. Postal agreement between the Allied 
Control Authority and the Postal and 
Telecommunications Administration 
of France 

Parcels from Germany to prlsoners- 
of-war 

December 1. 1947 

2. Postal agreement between the Allied 
Control Authority and the Postal and 
T el ecom ro u nications Administration 
of France. 

Parcels from prisoners-of-war to 
Germany. 

March 1, 1947 

Travel Control 

1 Regulations in respect of Irontalier 
travel between France and the adjoin- 
ing German territory. 

Decre<- datecf March 6« 1946. from 
the French Ministry of the Interior, 
ooliheo tot execuiion to the Pretects 
of Haut-Rhin. Bas-Rbin and Moselle. 
promulgaied in the French Zone by 
the French C.i.C. 


HUNGARY 
Trade and Payments 

1 Protocol of the discussions of a 
Mixed Commission of the Govern¬ 
ment of the People's Republic of 
Hungary and the Military Govern¬ 
ments of Germany (US, UK and 
French) iniüalied November 22, 1950, 
ano siqned Budapest. May 29. 1951. 

2. Protocol between the Government 
of the Hungarian Republic and Mili¬ 
tary Governments for Germany 
(US/UK) iniüalied in Frankfurt, Au¬ 
gust 6. 1948 ^ 

Transport 

1. Rolling stock restitution and ex- 
change agreement between the Alliied 
High Commission for Germany and 
Hungary of January 28, 195Z 


IRAN 

Trade and Payments 

1. Trade agreement between the 
Government of the Empire of Iran 
and the US UK and French Military 
Govi»; nfnen*«> Ge« many, Initialled 
Frankfurt, May 25.1949. 


FRANCE 

Transports 

1. Accords sur la restitution et 
Töchange de matöriel roulant conclus 
entre la Haute Commission Alliöe et 
le Gouvernement francais. en date des 
24 fövrier 1950, 2 avrü 1951 et 27 sep- 
tembre 1951. 

Festes et tölöcommunications 

1. Accord postal entre TAutoritö 
Alliöe de Contröle et lAdministration 
francaise des postes et tölöcommuni- 
cations. 

Colis en provenance d'Allemagne 
destinös aux prisonniers de guerre. 

ler döcembre 1947 

2. Accord postal entre l*Autoiitö 
Alliöe de Contröle et TAdministration 
francaise des postes et tölöcommuni- 
cations 

Colis de prisonniers de guerre ä 
destination de TAUemagne. 

1« mars 1947 

Contröle de la circulation 
1. Rögiements sur la ciculation fron- 
taliöre entre la France et le teriitoire 
limitropbe aüemand. 

Döcret en date du 6 mars 1946 du 
Ministöre de TIntörieur francais. 
notifiö pour exöcution aux Pröfets du 
Haut-Rhin, du Bas-Rhin et de la 
Moselle. Promulguö en zone francaise 
par le Commandant en Chef francais 
en Alleinagne. 


HONGRIE 

Commerce et paiements 

1. Protocole des discussions d*une 
Commission mixte du Gouvernement 
de la Röpublique populaire de Hongrie 
avec les Gouvernements Mllitaires 
amöricain. britannique et francais en 
Allemagne. paraphö le 22 novembre 
1950 et signö ä Budapest le 29 mal 
1951. 

Z Protocole entre le Gouvernement 
de la Röpubherue populaire de Hongrie 
ec les Gouvernements Militaires 
amöricain et britannique en Alle¬ 
magne. parapbö ä Franefort le 6 aoüt 
1948. 

Transports 

1. Accord sur la restitution et 
Töchange de matöriel roulant entre la 
Haute Commission Alllöe et la 
Hongrie, du 28. janvier 1952. 


IRAN 

Commerce et paiements 

1. Accord de commerce entre le Gou¬ 
vernement de TEmpire d'Iran et les 
Gouvernements Militaires amöricain. 
britannique et francais en Allemagne. 
paraphö le 25 mal 1949 ä Franefort 
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2. Zahlungsabkommen zwischen der 
Regierung des Kaiserreichs Iran und 
den Militärregierungen der Vereinig¬ 
ten Staaten, des Vereinigten König¬ 
reichs und Frankreichs für Deutschland. 
Paraphiert in Frankfurt am 25. Mai 1949 
und unterzcidinet am l.Juli 1949. 

ISLAND 

Arbeitskräfte 

1. Abkommen mit Island. Ein Abkom¬ 
men über die Anwerbung von deut¬ 
schen Arbeitskräften für Island, abge¬ 
schlossen zwischen der britischen Mili¬ 
tärregierung und der Regierung des 
Landes Schleswig-Holstein einerseits 
und der isländischen Regierung ande¬ 
rerseits. 

Mai 1949 

ITALIEN 

Verkehr 

1. Abkommen über die Rückerstattung 
und den Austausch von rollendem 
Material zwischen der Alliierten Hohen 
Kommission und Italien vom 16. März 
1950. 

Kriegstote 

1. Abkommen zwischen der Militär¬ 
regierung der Vereinigten Staaten und 
dem Italienischen Generalkonsulat über 
die öberlührung italienischer Kriegs- 
loter. 

7. November 1949 
LUXEMBURG 

Verkehr 

1. Abkommen zwischen der franzö¬ 
sischen Militärregierung und Luxem¬ 
burg über den Wiederaufbau von 
Grenzbrücken vom 29 Januar 1949- 

2. Abkommen über die Rückerstattung 
und den Austausch von rollendem 
Material zwischen der Alliierten Hohen 
Kommission und Luxemburg vom 
11. Mai 1950 

Reisekontrolle 

1. Abkommen über Fischerboote und 
kleine Vergnügungslahrzeuge auf 
Grenzflüssen zwischen der franzö¬ 
sischen Zone und Luxemburg 

25. April 1947 

NORWEGEN 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Zahlungsabkommen zwischen der 
amerikanischen, der britischen und 
der französischen Militärreaierunq für 
Deutschland einerseits und der Kgl. 
Norwegischen Regierung andererseits, 
parapQiert m Frankfurt am 9. Sep¬ 
tember 1949. 

DIE NIEDERLANDE 
Verkehr 

1. Abkommen über die Rückerstattung 
und den Austausch von rollendem 
zwischen d^r Alliierten Hohen 
Kommission und den Niederlanden 
vom 31 August 1950. 


2. Payments agreement between the 
Government of the Empire of Iran 
and the US. UK and French Military 
Governments of Germany. Initialled 
in Frankfurt May 25, 1949, and signed 
July 1, 1949. 


ICELAND 

Labou r 

1. Agreement with Iceland. An 
agreement tor the recruitmeni of Ger¬ 
man labour for Iceland concluded 
between, on the one hand, UK Mili¬ 
tary Government and the Land Gov¬ 
ernment of Schleswig-Holstein and, 
on the other, the Icelandic Govern¬ 
ment. 

May 1949 

ITALY 

Transport 

1. Rolling stock restitution and ex- 
change agreement between the AUied 
High Commission and Italy dated 
March 16. 1950. 


War Dead 

1. Agreement between US Military 
Government and the Italian Consu- 
late General 

Repatriation of Italian War Dead. 

November 7, 1949 

LUXEMBOURG 
T ransport 

1. Agreement between the French 
Military Government and Luxem¬ 
bourg on recoDstruction of border 
bridges dated January 29, 1949. 

2. Rolling stock restitution and ex- 
change agreement between the Allied 
High Commission and Luxembourg 
dated May 11, 1950. 


Travel Control 

.1. Agreement conceming fishing and 
small pleasure craft ou boundary riv- 
ers between the French Zone and 
Luxembourg. 

April 25. 1947 
NORWAY 

Trade and Payments 

1. Payments agreement between the 
Military Government for Germany 
(US. UK and French) and the Royal 
Norwegian Government, initialled 
Fi€uikfurt. September 9. 1949. 


THE NETHERLANDS 
Transport 

1. Rolling stock restitution and ex- 
change agreement between the Allied 
High Commission and the Nether- 
lands daied August 31, 1950. 


2. Accord de paiements entre le Gou¬ 
vernement de TEmpire dTran et les 
Gouvernements Mititaires amöricain. 
britannique et francais en Allemagne, 
Paraphö ä Francfort, le 25 mai 1949 
et signä le l«r juillet 1949. 


ISLANDE 

Main-d'csuvre 

1. Accord avec ITsiande. Accord sur 
le recrutement de ia main-d'oeuvre 
allemande pour ITsiande. conclu 
entre. d'une pari, le Gouvernement 
Militaire britannique en Allemagne et 
le Gouvernement de Land du 
Schleswig-Holstein et, d'autre part, le 
Gouvernement islandals. 

Mai 1949 

ITALIE 

Transports 

1. Accord sur la restition et röchange 
de matönel roulant. conclu entre la 
Haute Commission Alliöe et ITtalie, 
le 16 mars 1950. 


Morts de guerre 

1. Accord entre le Gouvernement Mili¬ 
taire amöricain en Allemagne et le 
Consulat Gönöral dTtalie 

Rapatriement des corps des morts 
de guerre Italiens. 

7 novembre 1949 

LUXEMBOURG 

Transports 

1. Accord entre le Gouvernement Mili¬ 
taire francais et le Luxembourg sur 
la reconstruction de ponts frontieres, 
en date du 29 janvier 1949. 

2. Accord sur la restitution et Töchange 
de matörlel roulant conclu entre la 
Haute Commission Alliöe et le Luxem¬ 
bourg. en date du 11 mai 1950. 


Contröle de la circuiatlon 

1. Accord entre la zone francaise et 
le Luxembourg sur la peche et les 
petits bätiments de plaisance sur les 
riviöres frontaliöres. 

25 avnl 1947 
NORVEGE 

Commerce et paiements 

1. Accord de paiements entre les 
Gouvernements Militaires americain. 
britannique et francais en Allemagne 
et le Gouvernement royal de Norvege, 
paraphö ä Francfort, le 9 septembre 
1949. 


PAYS-BAS 

Transports 

1. Accord sur la restitution et Töchange 
de matenel roulant conclu entre la 
Haute Commission Alliöe et les Pays- 
Bas. le 31 aoüt 1950. 
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Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Genehmigtes Protokoll über Han- 
delsbespredhungen zwischen einer die 
amerikanische, die britische und die 
französische Militärregierung vertre¬ 
tenden westdeutschen Delegation und 
einer niederländischen Delegation, 
paraphiert in Frankfurt am 7. Sep¬ 
tember 1949. und ein Zahlungsabkom¬ 
men zwischen der amerikanischen, der 
britischen und der französischen Mili¬ 
tärregierung für Deutschland einerseits 
und dem Königreich der Niederlande 
andererseits, paraphiert in Frankfurt 
am 7. September 1949. 

Z Zusatzabkommen zu dem Zahlungs¬ 
abkommen vom 7. September 1949 
zwischen der amerikanischen, der briti¬ 
schen und der französischen Militär¬ 
regierung für Deutschland einerseits 
und dem Königreich der Niederlande 
andererseits, paraphiert am 2. Februar 
1950 und unterzeichnet am 16. März 
1950. 

Reisekontrolle 

1. Niederländisch-deutsches Abkom¬ 
men über Grenzpassierscheine. 

15. Oktober 1949 

Mehrfach abgeändert (16. November 

1949, 6. Januar 1950, 15721. Februar 

1950, 5. Dezember 1950, 5. März 1951, 
10. Mai 1951, 2. Juni 1951, 24. Juli 1951, 
10. August 1951). 

Kriegstote 

1. Abkommen zwischen dem amerika¬ 
nischen Hohen Kommissar und der 
Niederländischen Mission für die Er¬ 
fassung von Gräbern« wonach hollän¬ 
dische Kriegstote in die Niederlande 
überführt werden sollen. 

18. August 1950 

POLEN 

Verkehr 

1. Abkommen über die Rückerstattung 
und den Austausch von rollendem 
Material zwischen der Alliierten Hohen 
Kommission für die Regierungen 
Frankreichs, Belgiens und der Nieder¬ 
lande einerseits und der Polnischen 
Regierung andererseits, vom 8. Juli 
1950. 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 
1. Handelsabkommen zwischen der 
Regierung der Republik Polen und der 
amerikanischen, der britischen und 
der französischen Militärregierung für 
Deutschland, paraphiert am 30. Juni 
1949. 

Z Genehmigtes Protokoll der Be¬ 
sprechungen einer Gemischten Kom¬ 
mission der Regierung der Polnischen 
Republik und der amerikanischen, der 
britischen und der französischen Mili¬ 
tärregierungen für Deutschland, para¬ 
phiert am 6. Juli 1950 und unterzeichnet 
am 9. Oktober 1950- 
3. Zahlungsabkommen zwischen der 
Republik Polen und den amerika¬ 
nischen, britischen und französischen 
Militärregierungen für Deutschland« 
paraphiert am 30. Juni 1949. 


Trade and Payments 

1. Agreed Minute of trade discus- 
sions between a Western German De¬ 
legation representing Ihe US, UK and 
French Military Governments and a 
Netherlands Delegation, initialled in 
Frankfurt, September 7. 1949, and a 
Payments agreement between the 
Military Governments for Germany 
(US. UK and French) and the Govern¬ 
ment of the Kingdom of the Nether¬ 
lands, initialled Frankfurt. Septem¬ 
ber 7. 1949. 


2. Additional agreement to the Pay¬ 
ments agreement between the Mili¬ 
tary Governments for Germany (US, 
UK and French) and the Government 
of the Kingdom of the Netherlands. 
dated September 7, 1949, initialled 
February 2, 1950 anci signed March 16, 
1950, 


Travel Control 

1, Netherland - German agreement 
concerning fronlalier laissez-passer. 

Oclober 15, 1949 

Amended on several occasions (No¬ 
vember 16, 1949, Januäry 6.1950, 15/21 
February 1950. December 5, 1950, 
March 5, 1951, May 10. 1951, June 2, 
1951, July 24, 1951, August 10. 1951). 

War Dead 

1. Agreement between the US High 
Commissioner and the Netherlands 
Graves Registration Mission providing 
for repatriation of Dutch war dead to 
the Netherlands. 

August 18, 1950 
POLAND 

Transport 

1. Rolling stock reslitution and ex- 
change agreement between the AUied 
High Commission for the Govern¬ 
ments of France. Belgium and the 
Netherlands on the one hand and the 
Government of Poland on the other 
hand, dated July 8, 1950. 

Trade and Payments 

1. Trade agreement between the 
Government of the RepubÜc of Poland 
and the US, UK and French Military 
Government of Germany, initialled 
June 30. 1949. 

Z Agreed Minutes of the discussions 
of a Mixed Commission from the 
Government of the Polish Republic 
and the US, UK and French Military 
Governments for Germany. initialled 
July 6, 1950 and signed October 9, 
1950. 

3. Payments agreement between the 
Republic of Poland and the Military 
Governments of Germany, US, UK 
and French, initialled Frankfurt, June 
30, 1949. 


Commerce et paiements 

1. Proces-verbal approuve des dis¬ 
cussions sur le commerce entre une 
dölögation de rAUemagne occidentale 
representant les Gouvernements Mili- 
taires amäricain. britannique et fran- 
cais en Allemagne et une delögation 
des Pays-Bas, paraphe ä Francfort le 
7 seplembre 1949. et accord de paie¬ 
ments entre les Gouvernements Mili- 
taires americain. britannique et fran- 
cais en Allemagne et le Gouverne¬ 
ment du Royaume des Pays-Bas, para- 
phä ä Francfort le 7 septembre 1949. 

2. Accord additionnel ä l'Accord de 
paiements entre les Gouvernements 
Militaires amöricain, britannique et 
francais en Allemagne et le Gouverne¬ 
ment du Royaume des Pays-Bas du 
7 septembre 1949, paraphe le 2 fevrier 
1950 et signe le 16 mars 1950. 


Contröle de la circulation 

1. Accord germano-nöerlandais sur 
les laissez-passer frontaliers. 

15 octobre 1949 

Amende ä plusieurs reprises (16 no- 
vembre 1946. 6 janvier 1950. 15/21 fö- 
vrier 1950, 5 däcembre 1950, 5 mars 
1951. lOmai 1951. 2 juin 1951. 24 juillet 

1951. 10 aoüt 1951). 

Morts de guerte 

1. Accord entre le Haut Commissaire 
americain et la Mission näerlandaise 
d'enregislremeni des tombes sur le 
rapatriement des corps des morts de 
guerre näerlandais vers les Pays-Bas. 

18 aoüt 1950 
POLOGNE 

T ra nspor ts 

1. Accord sur la reslitution et Töchange 
de materiel roulant conclu entre la' 
Haute Commission Alliäe pour les 
Gouvernements de la France, de la 
Belgique et des Pays-Bas d^une pari, 
et le Gouvernement de la Pologne 
d'autre part. en date du 8 juillet 1950, 

Commerce et paiements 

1. Accord de commerce entre le 
Gouvernement de la Räpubiique de 
Pologne et les GouvememenU Mili¬ 
taires amäjicain. britannique et fran- 
Cais en Allemagne, paraphö le 30 juin 
1949. 

2. Proces-verbal approuvä des dis¬ 
cussions d'une Commission mixte du 
Gouvernement de la Räpublique polo- 
naisq avec les Gouvernements Mili¬ 
taires amäricain, britannique et fran¬ 
cais en Allemagae. parapbä le 6 juillet 
1950 et signä le 9 octobre 1950. 

3. Accord de paiements entre la Rä- 
publique de Pologne et les Gouverne¬ 
ments Militaires amäricaln, britanni¬ 
que et francais en Allemagne, para- 
ph6 ä Francfort le 30 juin 1949. 
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VEREINIGTES KÖNIGREICH 
Arbeitskräfte 

1. Aktion «Handwerker*: Ein Plan für 
die Anwerbung von Arbeitern, die 
durdb das britische Kriegsministerium 
in der Cyrenaika beschäftigt werden 
sollen. Er wurde von dem britischen 
Element des Ausschusses für Arbeits¬ 
fragen der Alliierten Hohen Kommis¬ 
sion im Einverständnis mit dem ameri¬ 
kanischen und dem französischen 
Element mit der Bundesregierung aus- 
gehandelt. Kein formelles Abkommen. 

3. Oktober 1949 

2. «Sudeten'-Vorhaben: Ein Abkom¬ 
men über die Anwerbung sudeten¬ 
deutscher Arbeiter zwecks Beschäfti¬ 
gung in Großbritannien, abgeschlossen 
von der amerikanischen Militärregie¬ 
rung für Deutschland. 

18. März 1949 

3. «Nordsee'-Vorhaben: Ein zwischen 
der britischen Militärregierung und 
dem britischen Ministerium für Arbeit 
und nationalen Dienst zustande ge¬ 
kommenes Abkommen. Es wurde kein 
offizielles Abkommen unterzeichnet. 

Juni 1948 

4. «Westward Ho * -Vorhaben: Ein 
zwischen der amerikanischen Militär¬ 
regierung und dem britischen Mini¬ 
sterium für Arbeit und nationalen 
Dienst zustande gekommenes Abkom¬ 
men. Kein offizielles Abkommen, 
Fristen und Bedingungen in ZEI, Nr. 9. 

Mai 1947 


SAARGEBIET 

Reisekontrolle 

1. Kleines Grenzabkommen zwischen 
dem Saargebiet und der französischen 
Zone. 

1. Juli 1948 

Mehrfach durch die Gemischte Kom¬ 
mission abgeändert (26. Oktober 1948, 
19. Mai 1949,23. Dezember 1949.26. Juli 
1950). 

2. Bestimmungen über den kleinen 
Grenzverkehr zvrischen dem Saargebiet 
und der Bundesrepublik. 

1. Februar 1951 

Vervollständigt am 2. März 1951 und 
abgeändert am 19. Juli 1951. 


SOWJETISCHE 

MILITÄRVERWALTUNG 

Kraft und Treibstoff 

1. Abkommen zwischen dem britischen 
Militärgouvemeur und der sowjeti¬ 
schen Militärverwaltung Stromliefe- 
nmgen an die britische Zone von dem 
Kraftwerk Harbke gegen Braunkohle 
aus der Gegend von Helmstedt. 


UNITED KINGDOM 

Labour 

1. Operation "Artisan**: A scheme for 
recruitment of workers for employ- 
ment by the British War Department 
in Cyrenaica, negotiated by the UK 
Element of the Labour Affairs Com¬ 
mittee of the Allied High Commission 
with the consent of the US and French 
elements with the Federal Govern¬ 
ment. No formal agreement. 


October 3. 1949 

Z **Sudeten*' Scheme: An agreement 
for the recruitment of Sudeten workers 
for employment in Great Britain con- 
cluded by UK and US Military 
Governments in Germany. 

March 18. 1949 

3. "North Sca“ Scheme: An agree¬ 
ment arranged between UK Military 
Government and the UK Ministry of 
Labour and National Service. No 
formal agreement was signed. 

June 1948 

4. "Westward Ho" Scheme: An agree¬ 
ment arranged between US Military 
Government and the UK Ministry of 
Labour and National Service. No 
formal agreement, terms and condi- 
tions contained in ZEI, No. 9. 

May 1947 


THE SAAR 
Travel Control 

1. Frontalier agreement between the 
Saar territory and the French Zone. 

July 1. 1948 

Amended on several occasions by 
the Mixed Commission (October 26. 
1948, May 19, 1949, December23, 1949. 
July 26, 1950). 

Z Frontalier regulations for frontalier 
travel between the Saar and the 
Federal Republic. 

February 1, 1951 

Completed on March 2, 1951 and 
amended on July 19. 1951, 


SOVIET 

MILITARY ADMINISTRATION 
Power and Fuel 

1. Agreement between UK Military 
Governor and Soviel Military Adminis¬ 
tration. Suppiy of power to British 
Zone from Harbke Power Station in 
exchange for brown coal from Helm¬ 
stedt area. 

October 1, 1948 


ROYAUME-UNI 
Main d*oeuvre 

1. Operation cArtisan»: Programme 
de recrutement d ouvriers devant älre 
employäs par 1e Ministöre de la 
Guerre britannicpie en Cyrönaique. 
par TEläment britannique clu Comitö 
du Travail de la Haute Commission 
Alliöe avec le consentement des Ele¬ 
ments amöricam et francais et du 
Gouvernement Födöral. 

Accord non officiel. 

3 octobre 1949 

2. Progranune €Sudeten>: Accord sur 
le recrutement de travailleurs des 
Sudötes devant ätre employös en 
Grande-Bretagne, conclu entre les 
Gouvernements MUitalres britannique 
et amöricain en Allemagne. 

18 mars 1949 

3. Programme «Mer du Nord»: Ar¬ 
rangement entre le Gouvernement 
Militaire britannique et le Ministere 
britannicpie du Travail et le Service 
National. Aucun accord officiel n'a 
öte signö. 

Juin 1948 

4. Programme cWestward Ho»: Ar¬ 
rangement entre le Gouvernement 
Militaire amöricain et le Ministere 
britannique du Travail et le Service 
National. Aucun accord officiel, clau- 
ses et conditions figurent au document 
ZEI. NO 9. 

Mai 1947 


SARRE 

Contröle de la circulation 

1. Accord front aller entre la Sarre et 
la Zone frangaise. 

l«r juillet 1948 ' 

Amendö ä plusieurs reprises par la 
Commission mixte (26 octobre 1948, 
19 mal 1949. 23 döcembre 1949, 26 juil¬ 
let 1950). 

Z Röglements frontaliers concernant 
la circulation entre la Sarre et la 
Röpublic Föderale. 

1« fävrier 1951 

Complätä le 2 mars 1951 et amendö 
le 19 juillet 1951. 


ADMINISTRATION 
MILITAIRE SOVIETIQUE 

Energie ölectrique et combus- 
tibles 

1. Accord entre le Gouverneur Mili¬ 
taire britannique et rAdministration 
Militaire Sovlötique sui la foumiture 
d*önergie ä la zone britannique par 
la centrale d*Energie ölectrique de 
Harbke en öcfaange de lignite prove- 
nant de la rögion de Helmstedt. 

ler octobre 1948 


1. Oktober 1948 
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Kri egs tote 

1. Abkommen zwischen dem amerika* 
nischen Hohen Kommissar und den 
sowjetischen Besatzungsbehörden über 
die Rückführung der Leichen von So¬ 
wjetbürgern in die Sowjetunion und 
über die ständige Unterhaltung von 
sowjetischen Gräbern in Deutschland. 

4. Mai 1951 


SCHWEIZ 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Zahlungsabkommen zwischen den 
amerikani^en, britischen und franzö¬ 
sischen Militäriegieiungen für Deutsch¬ 
land und der Schweizerischen Bundes¬ 
regierung. paraphiert am 27. August 
1949 in Bern 

Z Genehmigtes Protokoll über be¬ 
stimmte finanzielle Angelegenheiten 
zwischen einer Delegation der drei 
Westzonen Deutschlands und einer 
schweizerischen Delegation, unter¬ 
zeichnet in Bern am 27. August 1949. 
3. Sonderprotokoll über den Transfer 
von Löhnen. Gehältern, Pensionen. 
Renten und Arzthonoraren im kleinen 
Grenzverkehr zwischen Westdeutsch¬ 
land und der Schweiz. Paraphiert In 
Bern im August 1949. 

Verkehr 

1, Vertrag über die Regulierung des 
Oberrheins, unterzeichnet von Frank¬ 
reich ffüT die französische Zone) und 
der Schweiz, vom 19, Dezember 1947.^) 


Reisekontrolle 

i. Kleines Grenzabkommen betreffend 
die Kontrolle von Personen und Waren 
zwischen der französischen Zone 
Deutschlands und der Schweiz. 

3. November 1945 (Bern) 

(Dieses Abkommen sieht die Ein¬ 
setzung einer Gemischten Kommission 
für seine Durchführung vor. Diese hat 
bisher 10 Sitzungen abgehalten.t 

Z Abkommen zwischen dem CTB und 
der Schweiz betreffend den Touristen¬ 
verkehr an der deutsch-schweizerischen 
Grenze. * 

16. Oktober 1950 

Abgeändert am 24./25. Oktober 1950. 

BetriÜt die Grenzgebiete beider 
Länder. 


TSCHECHOSLOWAKEI 

Verkehr 

1. Abkommen vom 10. August 1949 
zwischen den Militärregierungen für 
Deutschland (Vereinigtes Königreich 
und Vereinigte StaatenI und der 
Tschechoslowakei Über den Austausch 
von rollendem Material. 


Oie Bundesrepublik beabsichtigt, die Ver- 
bandlui^en wieder aufzunehmen. 


War Dead 

1. Agreement between the US High 
Commissioner and Soviel Occupation 
authorities providing for repatriation 
of remains of Soviel citizens to the 
Soviel Union and also providing for 
the perpetual maintenance of Soviel 
graves in Germany. 

May 4. 1951 


SWITZERLAND 
Trade and Payments 

1. Payments agreement between the 
Military Governments for Germany, 
US. UK and France, and the Swiss 
Federal Government, initialled Berne, 
August 27. 1949. 

2. Agreed Minutes of certain financial 
matters between a Delegation of the 
three Western Zones of Germany and 
a Swiss Delegation slgned in Berne. 
August 27. 1949. 

3. Special protocol concerning the 
transfei of wages. salarles. pensions, 
annuities, and doctors fees in front- 
alier traffic between Western Ger¬ 
many and Switzerland, initialled Berne, 
August 1949. 

Transport 

1. Convention for the regularisalion 
of the upper Rbine by France (on 
behalf of the French Zone) and 
Switzerland dated December 19, 1947. 


Travel Control 

1. Frontalier agreement in respect of 
the control of persons and goods be- 
Iween the French Zone of Germany 
and Switzerland. 

November 3. 1945 (Berne) 

(This agreement provides for the 
establishment of a mixed Commission 
to resume its proper Operation. It has 
met on ten occasions.l 

Z Agreement between CTB and 
Switzerland in respect of tourists on 
the German/Swlss frontler. 

October 16. 1950 
Amended on 24/25 October 1950. 

Concems the frontalier zones of 
both countries. 


CZECHOSLOVAJOA 

Transport 

1. Rolling stock ezchange agreement 
between the Military Governments 
for Germany fUK and US) and 
Czechoslovakia dated August 10, 1949. 


Morts de guerre 

1. Accord entre le Haut Commissaire 
des Etats-Unis et les autoritäs d'occu- 
pation soviötiques au sujet du rapa- 
triement vers l'Union soviätique des 
corps des citoyens soviätiques. prö- 
voyant ägalement l'entretien perpätuel 
des tombes soviätiques en Allemagne. 

4 mal 1951 


SUISSE 

Commerce et paiements 

1. Ac:cord de paiements entre les 
Gouvernements Militaires amäricain, 
britannique et francais en Allemagne 
et le Gouvernement Fädöral Suisse, 
paraphö ä Berne, le 27 aoüt 1949. 

2. Procös-verbal agräö des discussions 
concernant certaines questions finan- 
cieres. entre une dälägation des trols 
zones occidentales d'Allemagne et une 
dölägation suisse, signä ä Berne, le 
27 aoüt 1949. 

3. Protocole spöcial sur le transfert 
des traitements, salaires, pensions. 
annuitös et bonoraires mädicaux dans 
le trafic frontalier entre TAtlemagne 
occidentale et la Suisse. parapbä ä 
Berne en aoüt 1949. 

Transports 

1. Convention sur la rögularisation 
du cours supärieur du Rhin, signöe 
par la France (au nom de la France 
et de la zone fraocalse) et la Suisse. 
le 19 döcembre 1947. 

Contröle de la circulatfon 

1. Accord frontalier concernant le 
contröle des personnes et des mar- 
chandises franchissant la frontiöre 
entre la zone francaise d'Allemagne 
et la Suisse. 

3 novembre 1945 (Berne) 

(Cet accord prävoit la cräation d'une 
Commission mixte chargöe de repren- 
dre ses activitäs. Cette commisslon 
s'est röunie dix fois). 

2. Accord entre TOffice Tripartite de 
la Clrculation et la Suisse au sujet 
des touristes ä la frontläre germano- 
suisse. en date du 16 octobre 1950. 

Amendö les 24/25 octobre 1950. 

Se rapporte aux zones frontaliöres 
des deux pays. 


TCHECOSLOVAQUIE 

Transports 

1. Accord relatif ä Töchange de matä- 
nel roulant conclu entre les Gouverne¬ 
ments Militaires britannique et amö- 
licain en Allemagne et la Tchöcoslo- 
vaquie, le 10 aoüt 1949. 
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Handels* 

und Zahlungsverkehr 

1. Genehmigtes Protokoll über Be¬ 
sprechungen zwischen Vertretern der 
Regierung der Tsdiechoslowakischen 
Republik und Vertretern der Alliierten 
Hohen Kommissare für Deutsdiland 
fVereiniqte Staaten. Vereinigtes König- 
reidi und Frankreidi), paraphiert in 
Frankfurt am Main am 21- Oktober 
1949. 

2. Abkommen zwischen der Regierung 
der Tschechoslowakischen Republik 
und der Militärregierung für Deutsch¬ 
land (Vereinigte Staaten. Vereinigtes 
Königreich) über den Austausch von 
Waren, Dienstleistungen und Zahlun¬ 
gen zwischen der Tschechoslowakei 
und den durch die Vereinigten Staaten 
und das Vereinigte Königreich besetz¬ 
ten Gebieten Deutschlands. Paraphiert 
am 30 September 1948, unterzeichnet 
am 3. Dezember 1948. 

3. Protokoll über Zahlungen in Ab¬ 
änderung des Zahlungsabkommens 
vom 5 September 1947 in der durch 
die Militärregierungen für Deutschland 
(Vereinigte Staaten. Vereinigtes König¬ 
reich und Frankreich) und der Regie¬ 
rung der Tschechoslowakischen Repu¬ 
blik abgeänderten Fassung, paraphiert 
in Frankfurt am 21. Oktober 1949. 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Postabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontroilbehörde und der tschecho¬ 
slowakischen Verwaltung für das Post- 
und Fernmeldewesen. 

Pakete aus Deutschland an Kriegs¬ 
gefangene. 

15. November 1947 


IRO und 

verschleppte Personen 

1.Protokoll der am 28. und 30. Januar 
1950 in Prag abgebaltenen Besprechung 
zwischen Vertretern der Hohen Kom¬ 
mission und der Tschechoslowakei über 
technische Einzelheiten bezüglich der 
Auswanderung von 20 000 Volksdeut¬ 
schen aus der Tschechoslowakei, die 
mit ihren schon ln Deutschland an- 
gesiedelten Familien vereint werden 
sollen« 


URUGUAY 

Handels- 

und Zahlungsverkehr 

1. Abkommen zwischen der Regierung 
der Republica Onentai del Uruguay 
und der Alliierten Hohen Kommission 
für Deutschland Über den Handel 
zwischen Uruguay und der Bundes¬ 
republik Deutschland. Paraphiert in 
Frankfurt/Main am 11. Oktober 1949. 

2. Zahlungsabkommen zwischen der 
Regierung der Republica Oriental del 
Uruguay und dei Alliierten Hohen 
Kommission für Deutschland. Para¬ 
phiert am 11. Oktober 1949. 


Trade and Payments 


1. Agreed Minute of the discussions 
between representatives of the Go¬ 
vernment of the Republic of Czecho- 
slovakia and representatives of the 
Allied High Commissioners of Ger- 
many (US, UK and French) initialled 
in Frankfurt, October 21, 1949, 


2. Agreement between the Govern¬ 
ment of the Republic of Czecho- 
slovakia and tbe Military Govern¬ 
ments of Germany (US^UK) con- 
cerning the exchange of goocls, Ser¬ 
vices and payments between Czecho- 
slovakia and the US^UK Occmpied 
Areas of Germany Initialled Sep¬ 
tember 30. 1948, signed December 3, 
1948. 


3. Protocol on payments to amend 
the Payments agreement dated Sep¬ 
tember 5, 1947 as amended, between 
Military Governments for Germany 
fUS, UK and French) and the Govern¬ 
ment of the Republic of Czecho- 
slovakia, initialled Frankfurt, October 
21. 1949. 


Posts and 

Telecommunications 

1. Postal agreement between Allied 
Control Authority and Postal and 
Telecommunications Administration 
of Czechoslovakia. 

Parcels from Germany to prisoners- 
of-war. 

November 15, 1947 
IRO and DPs 


1. Minutes of discussion between 
representatives of tbe High Com¬ 
mission and CSR beld in Prague on 
Jaauary 28 and 30. 1950 concerning 
technical details in connection with 
the emigratioo of 20.000 persons of 
German ethnic origin from Czecho¬ 
slovakia toi the purpose ot joining 
their families already established in 
Germany. 


URUGUAY 

Trade and Payments 

1. Agreement between the Govern¬ 
ment ol the Republic Oriental of 
Uruguay and the Allied High Com¬ 
mission for Germany, covering trade 
between Uruguay and the Federal 
Republic of Germany, initialled Frank¬ 
furt, October 11, 1949. 

2. Payments agreement between the 
Government ol the Republic Oriental 
of Uruguay and the Allied.High Com¬ 
mission of Germany, initiall^ Octo¬ 
ber 11, 1949. 


Commerce et paiements 

1. Procös-verbal agrää des discussions 
entre des repräsentants du Gouverne¬ 
ment de la Röpubllque tchöcoslovaque 
et des reprösentants des Hauts Com- 
missaires Alliös en Allemagne (britan- 
nique. amäricain et francais). paraphä 
ä Francfort, le 21 octobre 1949. 


2. Accord entre le Gouvernement de 
la Röpublique de Tchäcoslovaquie et 
les Gouvernements Militaires amäri- 
cain et bzitannique en Allemagne. sur 
räcbange de marcbandises. de Services 
et les paiements entre la Tchäcoslo- 
yaquie et les territoires occupäs US^UK 
en Allemagne. Paraphä le 30 septem- 
bre 1948, slgnä le 3 däcembre 1948. 


3. Protocole sur les paiements amen- 
dant TAccord de paiements du 5 sep- 
tembre 1947. amendö, entre les Gou¬ 
vernements Militaires amäricain. bri- 
tannique et francais et te Gouverne¬ 
ment de la Räpublique tchäcoslovaque. 
paiaphä ä Franclort. le 21 octobre 1949. 


Postes et täläcommunications 


1. Accord postal entre TAutoritä 
Alli^ de Contröle et TAdministration 
des postes et des täläcommunications 
de Tchöcoslovaquie 

Colis en provenance d Allemagne 
destinäs aux prisonniers de guerre. 

15 novembre 1947 

O.I.R. et Personnes Döplacäes 

1. Procäs-verbai des discussions entre 
les repräsentants de la Haute Com¬ 
mission Alliöe et de la Röpublique 
tchäcoslovaque räunis ä Prague les 
28 et 30 fanvler 1950. au sujet des 
dätails techniques se rapportant ä 
rämigration de 20.000 personnes d'ori- 
gine ethnique allemande venant de 
Tdiöcoslovaqule pour rejoindre leurs 
famillies döjä installöe en AUemagne. 


URUGUAY 

Commerce et paiements 

1. Accord entre le Gouvernement de 
la R^publique Orientale d Uruguay et 
la Haute Commission Alliäe en Alle¬ 
magne sur les öchanges commerciaux 
entre ['Uruguay et la Räpublique 
Föderale d‘Allemagne. parapbö A 
Francfort le 11 octobre 1949 

2. Accord de paiements entre le 
Gouvernement de la RApubÜque 
Orientale d'Uruguay et la Haute Com¬ 
mission AlliAe en Allemagne. paraphA 
le 11 octobre 1949. 
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JUGOSLAWIEN 

Verkehr 

1« Abkommen über die Rückerstattung 
und den Austausch von rollendem 
Material zwischen der Alliierten Hohen 
Kommission und Jugoslawien vom 
22, April 1950. 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 
1, Protokoll zwischen der Regierung 
der Volks-Bundesrepublik Jugoslawien 
und der Alliierten Hohen Kommission 
für Deutschland zur Abänderung des 
Zahlungsabkommens zvrischen der 
Regierung der Volks-Bundesrepublik 
Jugoslawien und der britischen und 
der amerikanischen Militärregierung 
für Deutschland vom 28, April 1948 in 
der durch Abänderungen vom 31, März 
1949 und vom 2, September 1949 ab¬ 
geänderten Fassung, paraphiert in 
Frankfurt am 21, November 1949. 


YUGOSLAVIA 

Transport 

1. Rolling stock restitution and ex- 
change agreement between the Allied 
High Commission and Yugoslavia 
dated April 22,1950. 


Trade and Payments 

1, Protocol between the Government 
of the People's Federal Republic of 
Yugoslavia and the Allied High 
Commission for Germany, amending 
the Payments agreement between the 
Government oi the People’s Federal 
Republic of Yugoslavia and the Mili¬ 
tary Governments for Germany, US/ 
UK dated April 28, 1948 as amended 
by an amendment dated March 31, 
1949 and an amendment dated Sep¬ 
tember 2. 1949, initialled ln Frank¬ 
furt on November 21, 1949. 


YOUGOSLAVIE 

Transports 

1. Accord sur la restitution et l'ächange 
de matäriel roulant concüu entre la 
Haute Commission Alliäe et la Yougo- 
slavie. le 22 avril 1950. 


Commerce et paiements 

1. Protocole entre le Gouvernement 
de la Räpublique Fädärale populaire 
de Yougoslavie et la Haute Com¬ 
mission Alliäe en Allemagne amendant 
TAccord de paiements conclu entre le 
Gouvernement de la Räpublique Fädä- 
rale populaire de Yougoslavie et ies 
Gouvernements Militaires amäricain 
et britannicpje en Allemagne, le 28 avril 
1948, amendä le 31 mars 1949 et le 
2 septembre 1949, paraphä ä Francfort 
le 21 novembre 1949. 


Post- und Fernmeldewesen 

1. Postabkommen zwischen der Alli¬ 
ierten Kontrollbehörde und den Ver¬ 
waltungen des jugoslawischen Post- 
und Femmeldewesens. 


Posts and 

Telecommunications 
1. Postal agreement between the Allied 
Control Authority and Postal and 
Telecommunications Administrations 
of Yugoslavia. 


Postes et telecommunications 

1. Accord postal entre l’Autoritä 
Alliäe de Contröle et TAdministration 
des postes et telecommunications de 
Yougoslavie. 


Pakete aus Deutschland für Kriegs¬ 
gefangene. 


15. Oktober 1947 


Parcels from Germany to prisoners' 
of-war. 


October 15,1947 


CoUs en provenance d'Allemagne 
destines aux prisoxmiers de guerre. 

15 octobre 1947 


Reisekontrolle 

1. Abkommen über den Donauver- 
kehr zwischen den alliierten Behörden 
in Österreich und der Danube River 
Field Organization, IWT (Inland Water 
Transport Division) Zweimächtekon- 
trollamt in Frankfurt und Regensburg. 

Betrifft den Verkehr auf der Donau 
beschäftigter Personen und ist anwend¬ 
bar auf Schiffe aus Österreich und 
Jugoslawien. 

l.Mai 1949 


Travel Control 

1. Agreement concerning Danube 
traffic between the Allied autborities 
in Austria and the Danube River Field 
Organization, IWT Division, Bipartite 
Control Office, at Frankfurt and 
Ratisbonne. 

Concems the movement of persons 
engaged in work on the Danube, ap¬ 
plicable to boatmen from Austria and 
Yugoslavia, 

May 1.1949 


Contrdle de la circulation 

1. Accord sur le trafic danubien entre 
les autoritäs ällläes en Autriche et 
rO!fic:e local du Danube, Service IWT, 
Bureau de Contröle Bipartite ä Franc¬ 
fort et ä Ratisbonne. 

Conceme le mouvement des per- 
sonnes travaillant sur le Danube, et 
s’applique aux bateliers d'Autriche et 
de Yougoslavie. 

1«^ mai 1949 


INTERNATIONALE 

ORGANISATIONEN 

Post- und Fernmeldewesen 
Weltpostverein 

Das Reich war Vollmitglied dieser 
Organisation. Die Bundesrepublik ist 
nicht Mitglied oder assoziiertes Mit¬ 
glied des Weltpostvereins. Mit AGSEC 
(49) 315 stellte die Alliierte Hohe Kom¬ 
mission ausdrücklich fest, dafi die 
Bundesrepublik das Verfahren, die 
Bestimmungen und die Empfehlungen 
des Weltpostvereins beachten werde. 
Diese VerpQichtung wird in Kraft 
bleiben, bis die Bundesregierung durch 
Beitritt zu dem Verein die unmittel¬ 
bare Verantwortung hierfür über¬ 
nimmt. 

Verschleppte Personen 
und Internationale 
Flüchtlingsorganisation 
1 .p Abkommen zw Ischen IRO und 
dem Oberbefehlshaber der amerika¬ 
nischen Streitkräfte in Europa. Fest- 


*) Mit der endgültigen Auflösung der IRO 
entfällt die Verpflichtung. 


INTERNA'nONAL ORGANIZATIONS 
Posts and 

Telecommunications 
Universal Postal Union 
’The Reich was full member of this 
Organization. The Federal Republic is 
not a member of associate member 
of the U,P.U. By AGSEC (49) 315, 
the A.H.C specified that the Federal 
Republic would observe the procedure, 
regulatlons and recommendations of 
fheU.P.U. This Obligation will remain 
in force until the Federal Government, 
by acceding to the Union, assumes 
direct responsibllity *or such ob- 
servance. 


Dispiaced Persons and Inter¬ 
national Refugee 
Organization 

1.*) Agreement between IRO and the 
Commander-in-Chief European Com- 
mand, US Army. Definition of the 


*) With the final liquidation of IRO this Obliga¬ 
tion will cease to exist. 


ORGANISATIONS 

INTERNATIONALES 

Postes et tölöcommunications 

Union Postale Universelle 
Le Reich ötait membre ä droits ^aux 
de cette Organisation La Räpublique 
Föderale n'est ni membre ni assocriöe 
de ITJnion Postale Universelle La 
Haute Commission Alliöe spöcifie 
dans l’AGSEC (49) 315 que la Rö- 
pubUcpie Föderale observeralt la pro- 
cödure, les röglements et les recom- 
mandations de lUnion Postale Uni¬ 
verselle Cette Obligation restera en 
vigueur jusqu’ä ce que le Gouverne¬ 
ment Föderal, en devenant membre de 
cette Union, soit directement respon¬ 
sable de cette Observation. 

Organisation Internationale 

desRöfugiäsetPersonnes 

Däplacöes 

1.*) Accord entre TO 1. R. et le Com- 
mandant en Chef amäricain Comman- 
dement d'Europe. Definition des fonc- 


*) UobligatiOQ cessora d’exister lors de le 
liquidatioa definitive. 
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legung der beiderseitigen Aufgaben 
und Verantwortung der IRO und des 
Oberbefehlshabers der amerikanischen 
Streitkräfte bezüglich der verschlepp¬ 
ten Personen und der nichtdeutschen 
Flüchtlinge in Deutschland. 

28. Juli 1948 

2.*) Abkommen zwischen der ameri¬ 
kanischen Militärregierung und der 
IRO. 

9. Juli 1947 


Wohlfahrt 

1. UN (UNICEF) Abkommen zwischen 
UNICEF und der französischen, der 
britischen und der amerikanischen 
Militärregierung. Unterstützung und 
Ubennittlung von Liebesgaben an be¬ 
dürftige Kinder in Deutschland. (Fertig- 
gestellt am 3. April und 22. Juni 1949.) 

2. April 1949 


2. LICROSS (Liga der Rotkreuz-Ge- 
sellschaften) — Abkommen zwischen 
LICROSS und der amerikanischen 
Militärregierung über Liebesgaben¬ 
sendungen und Lieferungen für Wohi- 
fahrtszwecke. 

14. Juni 1947 


Reisekontrolle 

1. Zentralkonunission für die Rhein¬ 
schiffahrt 

Abkonunen über den Verkehr auf 
dem Rhein — Ausstellung von Reise¬ 
ausweisen und Kontrolle der Bewe¬ 
gung im Rheinverkehr beschäftigter 
Personen. 

1946 


MEHRSEITIGE VERTRAGE 
Verkehr 

1. Beitritt Frankreichs, des Vereinig¬ 
ten Königreichs und der Vereinigten 
Staaten für ihre Besatzungszonen in 
Deutschland zu dem Abkommen über 
die Freiheit des StraBenverkebrs be¬ 
treffend: 

(a) Freiheit des Transit-Güterverkehrs 
auf Straßen, 

(b) Freiheit des Nicht-Transit-Güter- 
verkehrs auf Strafien« 

(c) Freiheit des internationalen Tou¬ 
ristenverkehrs auf Straßen, 

(d) Möglichst freiheitliche Anwendung 
der Genehmigungssysteme für den 
ganzen internationalen Fahrgast¬ 
verkehr auf Straßen, insbesondere 
für die nicht unter (c) fallende 
internationale Touristenbeförde- 
rung 

(Aufgezeichnet in dem Protokoll der 
ECE Arbeitsgruppe — E/ECE/TRANS/ 
32.) 

1. Januar 1948 


.*) der eDdcultteen Auflöeuns der IRO enUelit 
die Ven^ichtune. 


relative functions and responsibilities 
of IRO and the Commander-in-Chief, 
U.S. Army, in respect of DP's and 
non-German refugees in Germany. 


July 28,1948 

2.*) Agreement between the U.S. Mili¬ 
tary Government and IRO. 

July 9.1947 


Welfare 

1. UN (UNICEF) Agreement between 
UNICEF and French, British and US 
Military Governments. Assistance 
and deiivery of gifts to needy children 
in Germany. (Completed April 3 and 
June 22, 1949). 

April 2, 1949 


2. LICROSS (League of Red Cross 
Societies) Agreement between LI¬ 
CROSS and US Military Government 
concerning gilt shipments and welfare 
supplles. 

June 14,1947 


Travel Control 
1. Central Rhine Commission: 

Agreement concerning Rhine trafhc. 
Issue of Iravel documents and control 
of movement of persons working in 
Rhine traffic. 

1946 


MULTILATERAL AGREEMENTS 
Transport * 

1. Accession by France, UK and US 
on behalf of their respective occupa- 
tion zones m Germany to agreement 
on freedom of the road witb regard to; 


(a) freedom of translt for transport of 
goods by road; 

(b) freedom of transport of goods by 
road other than in transiti 

(c) freedom of international tourist 
traffic by road} 

(d) the most liberal application of 
the authorization Systems for all 
international passenger transport 
by road. and. in particular, for 
international tourist traffic Services 
not falling under (c). 

Recorded In the Minutes of the 

ECE working party—E/ECE/TRANS/32, 

.-January-l,.l948 


*) With the finel liquideUon of IRO thit Obliga¬ 
tion will -cease to exist. 


tions et responsabilitäs incombant ä 
rO.I.R. et au Commandant en Chef 
amäricain. en ce qui conceme les 
personnes deplacäes et les räfugiäs 
non-allemands en Allemagne. 

28 Juiilet 1948 

2.*) Accord entre le Gouvernement 
Militaire amäricain et TO. I.R. 

9 Juillet 1947 


Accords 

en matiäre d*assistance . 

1. Naüons Unies (UNICEF). Accord 
entre TUNICEF et les Gouvernements 
Militaires francais, britannique et 
amäiicain en Allemagne. Aide et 
envoi de colis-cadeaux aux enfants 
näcessiteux en Allemagne (Complätä 
les 3 avril et 22 juin 1949). 

2 avril 1949 


2. LICROSS (Ligue des Sociätäs de 
Croix-Rouge — Accord conclu entre 
LICROSS et le Gouvernement Mili¬ 
taire amäricdin en Allemagne relatif 
aux expäditions de colis-cadeaux et 
de foumitures ä titre d’assistance. 

14 juin 1947 


Contröle de la circulation 
1. Commission centrale du Rhin 

Accord concernant le trafic rhänan. 
Dölivrance de documents de circu¬ 
lation et contröle du mouvement des 
personnes employöes dans la navi- 
gation du Rhin. 

1946 


ACCORDS MULTILATERAUX 
Transports 

1. Accession par la France, le Royau- 
me-Uni et les Etats-Unis pour le 
compte de leur zone respective en 
Allemagne ä TAccord sur la libertä 
de la route ä: 

a) la libertä de fransit pour le trans¬ 
port routier de marchandises; 

b) la libertä du transport routier de 
marchandises autres qu'en transit} 

c) la libertä de circulation routiäre 
des touristes internationaux} 

d) rapplication la plus liberale des 
systämes autoiisant tout transport 
routier de voyageurs interna tio¬ 
naux et, en particulier, en ce qui 
concerne les Services touristiques 
internatiooaux ne tombant pas 
SOUS c). 

(Inscrit dans les procäs-verbaux du 
Groupe de Travail de la Commission 
. ..economique pour TEurope — E/ECE/ 

TRANS/32). 1«' lanvier 1948 


*) UobligaUon coaeia d'exister lora de la liquidaUon 
definitive. 
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2. Internationales Oberelnkommen 
über den Güterverkehr; 

Internationales Übereinkommen über 
den Personenverkehr. 

(Das Reich war Vollmitglied beider 
Organisationen Die Bundesrepublik 
ist bisher kein Mitglied, wendet jedoch 
die Bestimmungen der Dbereinkom' 
men an.) 

Post' und Fernmeide wesen 

Abkommen über Internationale Post* 
und Femmelde-Dienste. die sich auf 
Gesamtdeutschland beziehen und von 
der Alliierten KontrolIbebÖrde mit 
fremden Verwaltungen abgeschlossen 
wurden, soweit sie nicht durch Ab¬ 
kommen oder Abmachungen ersetzt 
sind, die inzwischen zur Anwendung 
gelangt sind. 

Radio-Frequenzen 

1. Internationale Verwaltungs-Luft- 
fahrtkonferenz, Genf 1948. Zuteilung 
von Luftfahrtfrequenzen. (Anforderun¬ 
gen für die Dienste der Besatzungs- 
streitkräfte. die zur Unterstützung der 
zivilen Luftfahrt dienen, wurden unter¬ 
breitet und angenommen.) 


Teil n 

Außer Kraft getretene Verträge 
ALASKA 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
einerseits und der Verwaltung für das 
Post- und Fernmeldewesen von Alaska 
andererseits. 

Femsprechdienst 

15.AprU 1949 


ALGERIEN 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen Ober das Femmelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Femmeldewesen von Algerien. 
Femsprechdienst 

5. Juni 1949 


ARGENTINIEN 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Protokoll über den Handels- und 
Zahlungsverkehr zwischen den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten, 
des Vereinigten Königreichs und 


2. International Merchandises Con¬ 
vention. 

International Passengers Convention. 

(Reich was full member of both 
organizations. The Federal Republic 
is not 80 far. a membei but it Im¬ 
plements tbe regulations of tbe Con¬ 
ventions). 


Posts and 

Telecommunications 

1- Agreements concerning interna¬ 
tional postal and telecommunications 
Services relating to Germany as a 
wbole, concluded by the Allied Control 
Authority witb foreign admioistrations, 
in so far as replacement agreements 
or arrangements have not been put 
into application since then. 


Radio Frenquencies 

1. International Administrative Aero- 
nautical Conference, Geneva. 1948. 
Allocation of aviation trequencies. 
(Requirements were submitted and 
met foi occupying forces services 
operated in support of civil aviation.) 


Part n 

Agreements out of Force 
ALASKA 


Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreement be- 
tween the US, UK and French Military 
Governments and the postal and 
telecommunications administration of 
Alaska. 


Telephone Service. 

April 15. 1949 


ALGERIA 


Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreement be- 
tween the US. UK and French Military 
Governments * and the postal and 
telecommunications administration of 
Aigeria. 

Telephone Service. 

June 5. 1949 


ARGENTINA 
Trade and Payments 

1. Protocol governing trade and pay- 
ments. US, UK and French Military 
Ciovernmenls of Germanv and the 
Government of the Argentine Republic, 


Z Convention internationale sur les 
marchardises. 

Convention internationale sur les 
Voyageurs 

(Le Reich ötait membre ä droits 
ögauz de ces deux organisations. La 
Röpublfque Föderale n esi pas encore 
membre mais applique les rögtements 
de ces Conventions). 

Postes et tö 1 öcommunications 

Accord relatif aux services inter- 
nationaux — Postes et Tölöcommu- 
nications — concemant TAllemagne 
dans son ensemble. conclu par l'Auto- 
ritö Alliöe de Contröle avec des 
admlnistrations ötrangöres dans la 
mesure oö des accords de remplace- 
ment ou autres accords n auraient pas 
depuis ötö mis en application. 

FrÖquences Radio 

1. Conference administrative aöro- 
nautique internationale. Genöve 1948. 
Attribution de fröquences d'aviation. 
(Les besoins onl etö soumis en ce qui 
concerne les services des Forces 
d'occupation travaillani au profit de 
1 aviation civile; satisfaction leur a 
ötö donnee). 


Partie U 

Accords Qoo en vlgueur 
ALASKA 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain, britannique el f rancais 
en Allemagne et TAdministration des 
postes et telecommunications de 
FAIaska. 

Service teiephonique. 

15 avril 1949 


ALGERIE 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain, britannique et f rancais 
en Allemagne et TAdministration 
des postes et telecommunications de 
TAlgerie 

Service teiephonique. 

5 juin 1949 


ARGENTINE 

Commerce et palements 

1. Protocole reglementant le com¬ 
merce et les paiements. conclu entre 
les Gouvernements Militaires ameri¬ 
cain. britannique et francais en Alle- 
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Frankreidis für Deutschland und der 
Regierung der Argentinisdien Repu¬ 
blik. Wirksam vom S. Mai 1949 bis 
zum 31 März 1950 und ergänzt durch 
das Handels- und Zahlungsabkommen 
zwischen der Regierung der Bundes¬ 
republik Deutschland und der Regie¬ 
rung der Argentinischen Republik vom 
9. Juni 1950 für ein Jahr, mit selbst¬ 
tätiger Verlängerung, falls nidit ge¬ 
kündigt. 


Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmetde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und dem 
Vereinigten Königreich und Argen¬ 
tinien. 

Telegraphendienst- 

24. November 1947 
26. November 1947 


ÖSTERREICH 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Protokoll zwischen Österreich und 
den Militärregierungen der Vereinig¬ 
ten Staaten und des Vereinigten 
Königreichs über den Handels- und 
Zahlungsverkehr zwischen Österreich 
und den Besatzunqszonen der Ver¬ 
einigten Staaten und des Vereinigten 
Königreichs in Deutschland vom 
15 August 1948, mit Geltungsdauer bis 
zum 14. August 1949. 

2. Vereinbartes Protokoll über die Be¬ 
sprechungen vom 14. April 1949 zwi¬ 
schen Vertretern der österreichischen 
Regierung und den Militärgouverneu¬ 
ren der Besatzungszonen der Vereinig¬ 
ten Staaten, des Vereinigten König¬ 
reichs und Frankreichs in Deutschland 
zur Abänderung des Zahlungsabkom¬ 
mens vom 11. Juli 1947 und zu dessen 
Ausdehnung auf die französische Be- 
sarzunqszone Deutschlands, sowie zur 
Ausdehnung des Protokolls vom 
15. August 1948 auf den Handel zwi¬ 
schen Österreich und der französischen 
Besatzungszone Deutschlands. 

3. Sonderabkonunen vom 26. August 
1947 zwischen den Militärregierungen 
der Vereinigten Staaten und des Ver¬ 
einigten Königreichs in Deutschland 
und Österreich über die Zahlungen 
für Kohle und Elektrizität zwischen 
Österreich und den Besatzungszonen 
des Vereinigten Königreichs und der 
Vereinigten Staaten in Deutschland. 

4. Zahlungsabkommen vom 11. Juli 
1947 zwischen den Militärregierungen 
der Vereinigten Staaten und des Ver¬ 
einigten Königreichs in Deutschland 
und Österreich. Erweite^ am 14. April 
1949 zwecks Ausdehnung auf die fran¬ 
zösische Besatzungszone Deutschlands. 

5. Vereinbartes Protokoll über die Be¬ 
sprechungen von Vertretern der Mili¬ 
tärregierungen in Deutschland (Ver¬ 
einigte Staaten, Vereinigtes König- 


effective from May 5. 1949, unlil 
March 31, 1950, and further supplem- 
ented by Trade and Payment Agree¬ 
ment between the Government of the 
Federal Republic of Germany and the 
Government of the Republic of the 
Arqentine of June 9. 1950 for bne 
year, subject to automatic extension 
unless termination notice is given. 


Posts and 

Telecommunicatfons 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US and UK Military Govern¬ 
ments and Argentine. 


Telegraph service. 

November 24, 1947 
November 26, 1947 


AUSTRIA 

Trade and I^ayments 

1. Protocol between Austria and the 
US and UK Military Governments 
covering trade and payments between 
Austria and the US and UK occupied 
aieas of Germany, of August 15, 1948, 
to remain in efiect until August 14, 
1949. 


2. Agreed Minutes of discmsslons of 
April M, 1949, between representalives 
ol the Government ol Austria and the 
Military Governors of the US, UK and 
French occupied areas of Germany 
amending the Payments agreement of 
Juiy 11. 1947 and extending it to in- 
clude the French Zone of Occupation 
of Gennany and the extension of the 
Protocol of August 15. 1948 to include 
trade between Austria and the French 
Zone of Germany. 


3. Special agreement of August 26, 
1947 between tbe US and UK Military 
Governments of Germany and Austria 
concerning payment for c:oal and 
elecrtncity between Austria and the 
UK and US Zones of Germany. 


4. Payments agreement between the 
US and UK Military Governments of 
Germany and Austria of July 11, 
1947 extended oo April 14. 1949 to 
Include the French Zone of Occupation 
in Germany. 


5. Agreed Minute of discussions of 
representatives of the Military Gov¬ 
ernments of Germany. (US. UK and 
Francei and the Austrian Federal 


magne et le Gouvernement de la 
Röpublique Argentine. en vigueur du 
5 mai 1949 au 31 mars 1950; complätö 
ultörieuremeni par I'Accord de com¬ 
merce et de paiemenl inlervenu enlre 
le Gouvernement de la Republique 
F^dörale d Allemagne et le Gouverne¬ 
ment de la Republique Argentine, le 
9 juin 1950, pour une annee. sujet ä 
tacite reconduction sauf notification 
de resiliation. 


Postes et tö 1 öcomm un ica t i o ns 

1. Accord sur ies tölöcommunications 
entre les Gouvernements Militaires 
amöricain et bntannique en Alle¬ 
magne et TArgentine. 

Service tölögraphique 

24 novembre 1947 
26 novembre 1947 


AUTRTCHE 

Commerce et palements 

1. Protocole entre l’Autriche et les 
Gouvernements Militaire amäricain 
et bntannique en Allemagne sur Le 
commerce et les paiements entre 
TAutriche et les territoires occupes 
US/UK en Allemagne. du 15 aoüt 
1948. quj restera en vigueur jusqu au 
14 aoüt 1949. 


2. Procös-verbaux agr^ös des dis¬ 
cussions. du t4avrill949. entre les 
reprösentants du Gouvernement d Au- 
tnche ei les Gouvernements Militaires 
des zones amöricaine, britannique et 
francaise doccupation. amendant 
TÄccord sur les paiements. du 
11 juillet 1947, et I ntendant ä la zpne 
francaise d occupation en Allemagne 
et extension du Protocole du 15 aoüt 
1948 au commerce entre l Autriche et 
la Zone francaise doccupation en 
Allemagne. 


3. Accord spöcial en date du 26 aoüt 
1947 entre les Gouvernements Militai¬ 
res amäricain et brltannicpie en Alle¬ 
magne et en Autnche concernant les 
paiements pour dharbon et Energie 
ülectrique entre TAutnche et les zones 
amäricaine et britannique en Alle¬ 
magne. 

4. Accord de paiements conclu entre 
les Gouvernements Militaires amöri- 
cain et britannique en Allemagne et 
en Autricbe, le 11 Juillet 1947, et 
ötendu, le 14 avrfl 1949 ä la zone fran¬ 
caise d'occupatioD en Allemagne. 


5. Procös-verbal agröö des discus¬ 
sions entre reprösentants des Gou¬ 
vernements Militaires amärtcain. bn¬ 
tannique et francais en Allemagne 


15 
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reidi und Frankreich) und der öster¬ 
reichischen Bundesregierung vom 

5, August 1949 für den Zeitraum vom 
15. August 1949 bis zum 14. August 
1950, 

6. Abkommen zwischen den Vereinig¬ 
ten Staaten von Amerika und Öster¬ 
reich über die Anwendung der Meist¬ 
begünstigungsbehandlung auf besetzte 
und unter Kontrolle stehende Gebiete. 

2. Juli 1948 


Treibstoff und Kraft 
1. Abkommen zwischen den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten 
und des Vereinigten Königreichs und 
der österreichischen Regierung. Aus¬ 
tausch von Kraftstrom. 

7. Juli 1947 

(Da noch keine endgültige Fest¬ 
setzung der Kurse für die Zahlung er¬ 
folgt ist, sind trotz Ablaufs des Ab¬ 
kommens gewisse Verpflichtungen 
noch nicht geregelt.) 


Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
einerseits und der Verwaltung für das 
Fernmeldewesen von Österreich. 

Fernsprechdienst. 

31. August 1949 

2. Abkommen über das Fernmelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
einerseits und der österreichischen 
Verwaltung für das Post- und Fern¬ 
meldewesen. 

TelegraphendieAst. 

31. August 1949 


Recht und Unterdrückung von 
Verbrechen 

1. Abkommen zwischen dem französi¬ 
schen Element der Alliierten Hohen 
Kommission und Österreich über den 
Verzicht beider Parteien auf die Ein¬ 
ziehung von Gebühren für die Erledi¬ 
gung von Rechtshilfeersuchen 

14, Februar 1950 


BAHAMA-INSELN 
Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Femmelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Femmeldewesen der Babama-Insein. 
Femsprechdienst 

15. Aprü 1949 


Government of August 5, 1949, to 
cover period August 15, 1949, to 

August 14, 1950. 


6. Agreement between the USA and 
Austria providing for the application 
of most favoured nations treatment to 
areas under occupation and control. 

July 2, 1948 


Fuel and Power 
1. Agreement between the USAJK Mili¬ 
tary Governments and the Govern¬ 
ment of Austria. Exchange of Power. 


July 7. 1947 

(Since final rates in payment have 
not yet been determined ihere are 
certain obliqations outstanding despite 
the expiry of the agreement.) 


Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US, UK and French Military 
Governments and the postal and 
telecommunications administration of 
Austria. 

Telephone service. 

August 31. 1949 

2. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US. UK and French Military 
Government and the postal and tele¬ 
communications administration of 
Austria. 


Telegraph service. 

August 31, 1949 


Law and Repression of Crime 


1. Agreement between the French 
element of the Allied High Com¬ 
mission and Austria conceming the 
renunciation by botb parties of the 
Collection of duties resulting from the 
execution of rogatory commissions. 

February 14, 1950 


BAHAMAS 

Posts and 

Telecommunications 
1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US, UK and French Military 
Governments and the postal and 
telecommunications administration of 
the Bahamas. 

Telephone service. 

April 15, 1949 


et le Gouvernement Föderal d'Autriche, 
du 5 aoüt 1949. valable pour la 
Periode du 15 aoüt 1949 au 14 aoüt 
1950. 


6. Accord entre les Etats-Unis et 
TAutriche tendant ä rapplication de 
la clause de la nation la plus favo- 
risöe aux rögions occupöes et con- 
trölees. 

2 juillet 1948 


Combustibles et Energie 
1. Accord entre les Gouvernements 
Militaires amöricain et britannique 
en Allemagne et le Gouvernement 
d’Autriche. Echange d'önergie. 

7 juillet 1947 

(Etant donnö que les tarifs definitifs 
de paiement n’ont pas encore ete 
determines, certaines obligations 
Festem encore en instance malgrö 
l'expiration de Taccord). 


Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain, britannique et fran- 
Cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et telecommunications 
d'Autriche. 

Service teiephonique. 

31 aoüt 1949 

2. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain, britannique et fran- 
cais en Allemagne et 1*Administra¬ 
tion des postes et telecommunications 
d'Autriche. 

Service teiegraphicpie. 

31 aoüt1949 


Affaires judiciaires et p6- 
nales 

1. Accord entre TElement frangais de 
la Haute Commission AiUee et l’Au- 
triche tendant ä la renonciaüon par 
les deux parties ä la perception de 
droits sur Texecution des commissions 
rogatoiies. 

14 fevriei 1950 


LES BAHAMAS 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain. britannique et frao- 
cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et telecommunications des 
Bahamas. 

Service teiephonique. 

15 avril 1949 
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BARBADOS 

Post- uad Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen von Barbados. 

Fernsprechdienst. 

15, April 1949 
BELGIEN 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Memorandum über die Handels¬ 
und Wirtschaftsbeziehungen zwischen 
der Belgisch-Luxemburglsdien Wirt¬ 
schaftsunion und den verbundenen 
Besatzungszonen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs in Deutschland. Unterzeichnet 
in Brüssel am 20. Februar 1947. 

2. Bericht und Empfehlungen der in 
Berlin zwischen Vertretern der Bel¬ 
gisch-Luxemburgischen Wirtschafts¬ 
union und der Militärregierungen für 
Deutschland (Vereinigte Staaten und 
Vereinigtes Königreich) abgehaltenen 
Konferenz, einschließlich eines Proto¬ 
kolls zwischen der belgischen Regie¬ 
rung auch im Namen der luxemburgi¬ 
schen Regierung und den Militärregie¬ 
rungen für Deutschland (Vereinigte 
Staaten und Vereinigtes Königreich) 
über den Handel zwischen der Belgisch- 
Luxemburgischen Wirtschaftsunion und 
den durch die Vereinigten Staaten und 
das Vereinigte Königreich besetzten 
Gebieten Deutschlands. Unterzeichnet 
in Berlin am 25. Oktober 1947. 

3. Zahlungsabkommen zwischen den 
Militärregierungen für Deutschland 
(Vereinigte Staaten, Vereinigtes 
König reich und Frankreich) und der 
belgischen Regierung im Namen des 
eigenen Staates und des Großherzog¬ 
tums Luxemburg über Zahlungen aus 
dem Handel zwischen dem belgischen 
Währungsgebiet und dem von den 
Vereinigten Staaten, dem Vereinigten 
Königreich und Frankreich besetzten 
Gebiet Deutschlands. Paraphiert am 
21. Januar 1949. Geltungsdauer bis 
31. Dezember 1949. 

4. Zusatzprotokoll zum Handelsab¬ 
kommen zwischen der Belgisch-Luxem¬ 
burgischen Wirtschaftsunion und den 
Militärregierungen für Deutschland 
(Vereinigte Staaten/Vereinigtes Kö¬ 
nigreich) vom 6. August 1948. Unter¬ 
zeichnet in Frankfurt am 31. Januar 
1949. 

5. Protokoll zwischen der Belgisch- 
Luxemburgischen Wirtschaftsunion und 
den Militärregierungen für Deutsch¬ 
land (Vereinigte Staaten, Vereinigtes 
Königreich und Frankreich) in Abände¬ 
rung des Zahlungsabkommens vom 
16. Februar 1949. Unterzeichnet in 
Brüssel am 11. Juni 1949. 

6. Abänderungen zu dem Protokoll 
zwischen der Belgisch-Luxemburgisehen 
Wirtschaftsunion und den Militärregie¬ 
rungen für Deutschland (Vereinigte 
Staaten, Vereinigtes Königreich und 
Frankreich) vom 1. Juli 1949. Unter¬ 
zeichnet in Frankfurt am 16. November 
1949. 


BARBADOS 

Posts and 

Telecommunications 

I. Telecommunications agreement be- 
tween US, UK and French Military 
Governments and the postal and 
telecommunications administration of 
Barbados. 

Telephone service. 

April 15. 1949 

BELGIUM 

Trade and Payments 

1. Memorandum on trade and com¬ 
merce relations between the Belgo/ 
Luxembourg Economic Union and the 
combined US and UK Zones of Occu- 
pation in Germany, signed in Brussels, 
February 20,1947. 


2. Report and Recommendations of 
tlie Conference held at Berlin between 
representatives of the Belgo/Luxera- 
bourg Economic Union and of the 
Military Governments for Germany 
(US. UK) including a Prolocol between 
the Belgien Government and on behalf 
of the Luxembourg Government and 
the Military Governments for Germany 
(US and UK) concerning trade be¬ 
tween the Belgo/Luxembourg Econo¬ 
mic Union and the US/UK occupied 
areas of Germany, signed in Berlin, 
October 25,1947. 


3. Payments agreement between the 
Military Governments for Germany, 
US, UK and French, and the Belgien 
Government acting in their name and 
in the name of the Grand Duchy of 
Luxembourg, covering payment for 
trade between the Belgien monetary 
area and the US, UK and French 
occupied areas of Germany, initialled 
January 21, 1949 to remain in force 
until December 31, 1949. 


4. Additional Trade Protocol to the 
Trade agreement between the Belgo/ 
Luxembourg Economic Union and the 
Military Governments for Germany 
(US/UK) dated August 6, 1948 and 
signed in Frankfurt, January 21. 1949. 


5. Protocol between the Belgo/Luxem¬ 
bourg Economic Union and the Mili¬ 
tary Governments for Germany, US, 
UK and French, amending the Pay¬ 
ments agreement dated February 16, 
1949 and signed in Brussels, June 11, 
1949. 

6. Amendments to the Protocol be¬ 
tween the Belgo/Luxembourg Econo¬ 
mic Union and the Military Govern¬ 
ments for Germany, US, UK and French, 
of July 1, 1949, signed at Frankfurt. 
November 16,1949. 


LA BARBADE 

Postes et tölöcommunications 

1. Accord sur les tölöcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain, britannique et fran- 
Cais en Allemagne et l'Administration 
des postes et telecommunications de 
la Barbade. 

Service töiephonique. 

15 avril 1949 

BELGIQUE 

Commerce et paiements 

1. Memorandum sur les relations 
commerciales entre l'Union econo- 
mique belgo-luxembourgeoise et la 
bizone d'occupation (US/UK) en Alle¬ 
magne, signe ä Bruxelles, le 20 fevrier 
1947, 


2. Rapport et recommandations de la 
Conference tenue ä Berlin entre 
representants de l'Union ecouomique 
belgo-luxembourgeolse et represen¬ 
tants des Gouvernements Militaiies 
americain et britannique en Alle¬ 
magne, comprenant unProtocole entre 
le Gouvernement beige agissant ega- 
lement au nom du Gouvernement 
luxembourgeois et les Gouvernements 
Militaires americain et britannique en 
Allemagne sur le commerce entre 
l'Union economique belgo-luxem¬ 
bourgeoise et les zones d'occupation 
americaine et britannicpie en Alle¬ 
magne, signe ä Berlin, le 25 octobre 
1947. 

3. Accord de paiements entre les Gou¬ 
vernements Militaires americain, bri¬ 
tannique et francals en Allemagne et 
le Gouvernement beige agissant en 
son nom propre et au nom du Grand- 
Duche de Luxembourg, concernant le 
paiement d'echanges commerciaux 
entre la zone monetaire beige et les 
zones d'occupation americaine, britan¬ 
nique et francaise en Allemagne, 
paraphe le 21 janvier 1949 et devant 
rester en vigueur jusqu'au 31 de- 
cembre 1949. 

4. Protocole additionnel ä l'Accord de 
commerce conclu entre l'Union econo¬ 
mique belgo-luxembourgeoise et les 
Gouvernements Militaires amöricain 
et britannique en Allemagne, en date 
du 6 äoüt 1948 et signö le 21 Janvier 
1949, e Franefort 

5. Protocole entre l'Union econo¬ 
mique belgo-luxembourgeoise et les 
Gouvernements Militaires americain, 
britannique et francais en Allemagne, 
amendant l’Accord de paiements du 
16 fevrier 1949, signe ä Bruxelles, le 
11 juin 1949. 

6. Amendements du Protocole entre 
^rUnion economique belgo-luxembour¬ 
geoise et les Gouvernements Militaires 
americain, britannique et francais en 
Allemagne, du 1«' Juillet 1949, signe ä 
Francfort, le 16 novembre 1949. 
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7. Zweites Zusatzprotokoll zum Han¬ 
delsabkommen zwischen der Belqisdi- 
Luxemburgischen Wirtschaftsunion und 
den Militärregierungen der Vereinig¬ 
ten Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs vom 6. August 1948 Unterzeich¬ 
net in Brussel am 11 Juni 1949 

8 Zweites Zusatzprotokoll zum Drit¬ 
ten Zusatzhandelsprotokoll zum Han¬ 
delsabkommen zwischen der Belgisch- 
Luxemburgischen Wirtschaftsunion und 
den Militärregierungen für Deutschland 
(VereinigteSlaaten/Vereinigtes König¬ 
reich) vom 6. August 1948 Paraphiert 
in Frankfurt am 21. Oktober 1950. 
Unterzeichnet am 20 Dezember 1950. 

9 Abkommen zwischen den Vereinig¬ 
ten Staaten und Belgien über die An¬ 
wendung der Meistbegünstigungsbe¬ 
handlung auf die besetzten und unter 
Kontrolle stehenden Gebiete 

2. Juli 1948 

Reisekontrolle 

1 Abkommen zwischen der britischen 
Zone und Belgien über die Abschie¬ 
bung vun Pei r»onen. die illegal die 
Grenze überschreiten. 

17. September 1947 

Arbeit 

1. «Schwarzer Diamant* Abkommen 
zwischen der Regierung Seiner Ma¬ 
jestät, der belgischen Regierung und 
der IRO 

Ein Abkommen zwischen der Regie¬ 
rung des Vereinigten Königreichs, der 
belgischen Regierung und der Inter¬ 
nationalen Flüchtlings-Organisation. 
Abgeschlossen vom britischen Element 
der KoDtrollkommissioD für Deutsch¬ 
land im Namen der Regierung Seiner 
Majestät für die Aufnahme von ver¬ 
schleppten Personen aus der britischen 
Zone Deutschlands durch Belgien. 
Dieses Abkommen sieht vor. daß ver¬ 
schleppte Personen (und ihre Familien) 
in Belgien als Arbeiter für den Kohlen¬ 
bergbau auigenommen werden 

21. Mai 1947 

Ratifiziert durch Ihrer Majestät 
Regierung am 3. September 1947, 

Die Anwerbung wurde eingestellt, 
da keine weiteren verschleppten Per¬ 
sonen angefordert wurden. 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen Ober das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun- 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreiches und den 
belgischen Verwaltungen für das Post- 
und Fernmeldewesen 

Telegrapbendienst. 

27. August 1947 

2. Abkommen Ober das Fernmelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreiches und der 
belgischen Verwaltung für das Post- 
UDci Fernmeldewesen. 

Fernsprechdieast. 

2. Aprü 1947 


7. Second Additional Trade Protocol 
to Ihe Trade agreement between the 
Belgo/Luxembourg Economic Union 
and Military Governments of USAJK 
döled August 6.. 1948, and signed in 
Brussels. June 11. 1949. 

8. Second Additional Protocol to the 
Third Additional Trade Protocol to the 
Trade agreement between the Belgo/ 
Luxembourg Economic Union and the 
Military Governments for Germany 
(US/UK) dated August 6, 1948 initial- 
led in Frankfurt. October21, 1950 and 
signed December20, 1950. 

9. Agreement between the USA and 
Belgium providing for the application 
of most favoured nations treatment to 
areas under occupation and controL 

July 2. 1948 

Travel Control 

1. Agreement between the British 
Zone and Belgium in respect of the 
deportation of illegal frontier crossers. 

September 17, 1947. 

Lab our 

1. “Black Diamond“ — HMG/IRO/ 
Belgien Government agreement. 

An agreement between the UK Go¬ 
vernment. Beigian Government and 
the International Refugee Organiza¬ 
tion concluded by the British element 
of CCG on behalf of H.M.G. for the 
admittance to Belgium of DPs from 
the British Zone of Germany. This 
agreement provides for the admission 
into Belgium of DPs (and their fa- 
milies) for work in the coal mines. 


May 21. 1947 and 
ratified by H.M.G. September 3, 1947. 


Recruitment ceased as no further 
DPs were required. 


Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunicrations agreement be¬ 
tween the US and UK Military Go¬ 
vernments and the postal and tele¬ 
communications administration of 
Belgium. 

Telegraph Service. 

Aucpist 27. 1947 

2. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US and UK Military Go¬ 
vernments and the postal and tele- 
telecommunications administration of 
Belgium. 

Telephone service. 

April 2, 1947 


7. Deuxiöme Protocole additionnel ä 
l'Accord de commerce entre TUnion 
öconomique belgo-luxembourgeoise et 
les Gouvernements Militaires amöri- 
cain et britannique en Allemagne, en 
date du 6aoüt 1948. signö ä Bruxelles, 
le 11 juin 1949 

8 Deuxieme Protocole additionnel au 
troisiöme Protocole de commerce ad- 
ditionne) ä l'Accord de commerce 
entre VUnion öconomique belgo- 
luxembourgeoise et les Gouverne¬ 
ments Militaires amöricain et britan¬ 
nique en Allemagne. en date du 6 aoüt 
1948. paraphö ä Francfort, le 21 octo- 
bre 1950 et signö le 20 döcembre 1950. 
9. Accord entre les Etats-Unis et la 
Belgique tendant ä Tapplication du 
traitement de la clause de la nation 
la plus favorisee auz rögions occu- 
pöes et contrölöes. 

2 juillet 1948 

Contröle de la circulation 
1. Accord entre la zone britannique 
et la Belgique sur le refoulement de 
personnes traversant Ip frontiöre illö- 
galement 

17 septembre 1947 
Main-d ‘Oeuvre 

1 « Black Diamond » — Accord entre 

le Gouvernement de Sa Majestö. 
rO. 1. R et le Gouvernement beige 

Accord entre le Gouvernement du 
Royaume-Uni. le Gouvernement belqe 
et rOrganisation Internationale des- 
Refugiesi conclu par TElement britan¬ 
nique et la Commission de Contröle 
en Allemagne au oom du Gouverne¬ 
ment de Sa Majestö sur Tadmission 
en Belgique de personnes döplacöes 
en provenance de la zone britanni- 
que d'Allemagne Cet accord tend ä 
l'admissioD en Belgique de personnes 
döplacöes tet de leurs familles) pour 
travailler dans les mines de dharbon. 

21 mai 1947 et 

ratifiö par le Gouvernement 
de Sa Majestö le 3 septembre 1947 

Le recrutement fut interrompu une 
fois tous les besolns remplis. 


Postes et tölöcommunications 

1 Accord sur les tölöcommunicatioas 
entre les Gouvernements Militaires 
amöricatn et britannique en Allemaqne 
et 1'Administration des postes et tölö- 
communications de Belgicnie. 

Service tölögraphique. 

27 aoüt 1947 

2. Accord sur les tölöcommuoications 
entre les Gouvernements Militaires 
amöricain et britannique en Allemagne 
et rAdministration des postes et tölö- 
communications de Belgique. 

Service tölöphonique. 

2 avril 1947 
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3. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen der Alliierten Kon- 
trollbehörde und der belgischen Ver¬ 
waltung für das Post- und Fernmelde¬ 
wesen 

Internationaler Fernsprechdienst. 

1. Februar 1948 

4. Postabkommen zwischen der Alli¬ 
ierten Kontrollbehörde und der Ver¬ 
waltung für das belgische Post- und 
Fernmeldewesen. 

Luftpostdienst — nur in einer Rich¬ 
tung. 

15. Dezember 1947 


BELGISCH-KONGO 
Post- und Fernmeldewesen 


1. Abkommen über das Femmelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Femmeldewesen von Belgisch-Kongo. 

Fernsprechdienst. 

15. Juli 1949 


BELGIEN-LUXEMBURG 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Handelsabkommen zwischen der 
französischen Zone Deutschlands und 
der Belgisch-Luxemburgischen Wirt¬ 
schaftsunion. 

6. März 1948 

2. Handelsabkommen zwischen der 
französischen Zone in Deutschland und 
der Belgisch-Luxemburgischen Wirt¬ 
schaftsunion. Ergänzt durch ein Finanz¬ 
abkommen und ein Memorandum über 
das Ausföbrungsverfahren. 

31. Juli und l. August 1947 

Vervollständigt durch das verein¬ 
barte Protokoll über die Sitzung der 
Gemischten Kommission. 

25.Aprü 1948 

3. Handelsabkommen zwischen der 
französischen Zone Deutschlands und 
der Belgisch-Luxemburgischen Wirt- 
schaftsunion. 

Ergänzt durch ein Finanzabkommen. 

28. Januar 1947 

4. Protokoll über den Handel zwischen 
der französischen Zone Deutschlands 
und Belgien. Ergänzt durch ein Finanz¬ 
abkommen. 

25. Mai 1946 

5. Protokoll Über den Handel zwischen 
der französischen Zone Deutschlands 
und Luxemburg. 


3. Telecommunications agreement be- 
tween the Allied Control Authority 
and the postal and telecommunications 
administration of Belgium. 

International telepbone service. 

February 1. 1948 

4. Postal agreement between the Allied 
Control Authority and the postal and 
telecommunication administration of 
Belgium. 

Airmail service — incoming only. 

December 15, 1947 


BELGIAN CONGO 
Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US, UK and French Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of the 
Belgian Congo. 

Telephone service. 

July 15, 1949 


BELGO-LUXEMBOURG 
Trade and Payments 

1. Agreement concerning trade be¬ 
tween the French Zone of Germany 
and the Belgo-Luxembourg Economic 
Union. 

March 6. 1948 

2. Agreement concerning trade be¬ 
tween the French Zone in Germany and 
the Belgium - Luxembourg Economic 
Union. Supplemented by financial 
agreement and memorandum concern¬ 
ing the procedure of execution 

July 31. and Auqust 1. 1947 

Completed by agreed Minutes of 
the meeting of the Mixed Commission. 

April 25, 1948 

3. Agreement concerning trade be¬ 
tween the French Zone of Germany 
and the Belgo-Luxembourg Economic 
Union 

Supplemented by financial agreement. 

January 28. 1947 


4. Protocol covering trade between 
the Frendi Zone of Germany and Bel¬ 
gium Supplemented by a financial 
agreement 

May 25, 1946 


5. Protoc>oI covering trade between 
the French Zone of Germany and 
Luxembourg. 


3. Accord sur les tölöcommunications 
entre rAutoritö Alltöe de Contröle et 
TAdministration des postes et tölö- 
communications de Beigigue. 

Service tölöphonique international. 

l«r fövrler 1948 

4. Accord postal entre TAutoritö 
Alliöe de Contröle et TAdministration 
des postes et tölöcommunications de 
Belqigue 

Poste aörienne — ä Tarrivöe seule- 
ment. 

15 döcembre 1947 


CONGO BELGE 

Postes et tölöcommunications 


1. Accord sur les tölöcommunications 
conctu entre les Gouvernements Mili- 
taires amöricain, britannique et fran- 
cais en Allemagne et l Administration 
des postes et tölöcommunications du 
Conqo belqe 

Service tölöphonique. 

15 juillet 1949 


UNION BELGO-LUXEMBOURGEOISE 
Commerce et paiements 

1 Accord sur le commerce entre la 
Zone francaise d'Allemagne et TUnioo 
öconomique belgo-luxembourgeoise. 

6 mars 1948 

2. Accord sur le commerce entre la 
Zone francaise d'Allemaqne et l'Union 
öconomique belgo-luxembourgeoise. 
Complötö par un accord financier^et 
un mömorandum äu sujet de la pro- 
eödure d'exöcution 

31 juillet et 1«r aoflt 1947 

Complötö pai les procös-verbaux 
agröös de la röunion de la Commission 
mixte. 

25 avril 1948 

3. Accord de commerce entre la Zone 
francaise d'Allemagne et l'Union 
öconomique belgo-luxembourgeoise. 

Complötö par un accord financier. 

28 ianvier 1947 

4. Protocole concernant les öchanges 
commerclaux entre la Zone francaise 
d'Allemaqne et la Belgique 

Complötö par un accord financier. 

25 mal 1946 

5 Protocole concernant les ödhanges 
commerciaux entre la Zone francaise 
d'Allemagne et le Luxembourg. 

9 mars 1946 


9. März 1946 


Mar<h 9, 1946 
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Zusatzprotokoll über den Handel 
zwischen der französischen Zone 
Deutschlands und Luxemburg. 


6. Vereinbartes Protokoll einer Sit¬ 
zung der Gemischten Kommission 
zwischen einer Delegation der fran¬ 
zösischen Zone Deutschlands und der 
Belgisch-Luxemburgischen Wirtschafts¬ 
union über frühere Handelsabkommen. 
Paraphiert am 10.—11. Juni 1947. 

BERMUDAS-INSELN 
Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
einerseits und der Verwaltung für das 
Post- und Fernmeldewesen der Bermu¬ 
das-Inseln. 

Fernsprechdienst. 

IS.Aprü 1949 


BRASIUEN 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Feramelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs und Brasilien. 

Teiegraphendienst (Mit der Com- 
panbia Radiotelegrafica Brasileira. 
26. November 1947j Companbia Radio 
International do Brasil, 24. November 
1947). 


BULGARIEN 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 
1: Memorandum über Handels- und 
Wirtschaftsbeziehungen zwischen der 
Regierung der Volksrepublik Bulga¬ 
rien und den Zonen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs in Deutschland, unterzeichnet in 
Berlin, Oktober 1947. 


2. Vereinbartes Protokoll Ober die 
Besprechungen der Gemischten Kom¬ 
mission aus Vertretern der Volks¬ 
republik Bulgarien und der Militär¬ 
regierungen für Deutschland fVerei- 
ni^e Staaten, Vereinigtes Königreich 
und Frankreich) über den Handel 
während des Zeitraums zwischen dem 
1. September und dem 31. Dezember 
1949, zur Verlängerung des am 4. Okto¬ 
ber 1947 Unterzeichneten Abkommens. 

KANADA 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen zwischen den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten 
und des Vereinigten Königreichs und 
der kanadischen Verwaltung für das 
Post- und Fernmeldewesen. 

Fernsprechdienst. 

30. April 1947 


Additional Protocol conceming trade 
between the French Zone of Germany 
and Luxembourg. 


6, Agreed Minutes of a meeting of 
the Mixed Commission between a 
delegatiOD of the French Zone of Ger¬ 
many and the Belgo-Luxembourg Eco¬ 
nomic Union covering former trade 
agreements, initialled 10—11 June, 1947, 


BERMUDAS 

Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US. UK and French Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of the 
Bermudas. 


Telephone Service. 

April 15, 1949 

BRAZIL 

Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the USandUK Military Govern¬ 
ments and Brazil. 

Telegraph Service (With Companhia 
Radiotelegrafica Brasileira, Nov. 26, 
1947; Companhia Radio International 
do Brasil, Nov. 24, 1947). 


BÜLGARIA 
Trade and Payments 

l. Memorandum on trade and com- 
merciai relations between the Govern¬ 
ment of the People's Republic of Bul¬ 
garin and the US and UK Areas of 
Germany, signed in Berlin, October, 
1947. 


2. Agreed Minutes of discussions of 
the Mixed Commission of Represen- 
tatives of the People's Republic of Bui- 
garia and the Military Governments for 
Germany fUS/UK and French) regard- 
ing trade during the period Septem¬ 
ber 1 — December 31. 1949, eztending 
the Agreement signed on October 4, 
1947. 


CANADA 

Posts and 

Telecommunications 
1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the USandUK Military Govern¬ 
ments and the postal änd teiecommu- 
nications administration of Canada. 


Telephone Service. 

April 30. 1947 


Protocole additionnel concernant 
les öchanges commerciaux entre la 
Zone francaise d'Allemagne et le 
Luxembourg. 

6. Procös-verbaux agröös d'une 
röunioD de la Commission mixte avec 
une dölögation de la zone francaise 
d'Allemagne et de l'Union öconomique 
belgo-luxembourgeoise relatifs aux 
anciens accords de commerce para- 
phös les 10 et 11 juin 1947. 

LES BERMUDES 

Postes et tölöcommunications 

1. Accord sur les tölöconununications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires amöricain, britannique et fran- 
cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et tölöcommunications des 
Bermudes. 

Service tölöphonique. 

15 avril 1949 


BRESIL 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain et britannique en 
Allemagne et le Bresil. 

Service teiegrapbique (avec la Com¬ 
panhia Radiotelegrafica Brasileira, le 
26 novembre 1947; avec la Com¬ 
panbia Radio International do Brasil, 
ie 24 novembre 1947). 

BULGARIE 

Commerce et paiements 

1. Mömorandum sur les relations com- 
merciales entre le Gouvernement de la 
Räpubllque populaire de Bulgarie et 
les zones d'occupation amöricaine et 
britannique d'Allemagne. signä ä Ber¬ 
lin, en octobre 1947. 


2. Procös-verbaux agrääs des discus¬ 
sions de la Commission mixte des 
reprösentants de la Räpublique popu¬ 
laire de Bulgarie et des Gouverne¬ 
ments Militaires amöricain, britan- 
nique et francais en Allemagne. con- 
cemant le commerce pendant la 
päriode du l«' septembre au 31 däcem- 
bre 1949, prorogeant l'Accord signä le 
4 octobre 1947. 

CANADA 

Postes et täläcommunications 

1. Accord sur les täläcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires amäricain et britannique en 
Allemagne et rAdministration des 
postes et täläcommunications du 
Canada. 

Service tälöphonique. 

30 avril 1947 
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CHILE 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Zahlungsabkommen zwischen der 
Regierung der Republik Chile und 
den Militärregierungen für Deutsdi- 
land (Vereinigte Staaten. Vereinigtes 
Königreidi und Frankreidi) vom 
14. April 1949. 


Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs und Chile. 
Telegraphendienst. 

26. November 1947 


KOLUMBIEN 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Abkommen zwischen der Junta 
del Control de Cambios Importaciones 
y Ezportaciones der Republik Kolum¬ 
bien und den Militärregierungen der 
Vereinigten Staaten, des Vereinigten 
Königreichs und Frankreichs für 
Deutschland Paraphiert in Frankfurt 
am 14. Juni 1949. 

2. Erweiterung des Abkommens vom 
14. Juni 1949 durch Briefwechsel zwi¬ 
schen dem kolumbianischen Delegier¬ 
ten und der Verwaltung für Wirtschaft, 
datiert Frankfurt, den 2. Februar 1950. 

3. Abkommen zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und der Junta 
Directa del Control de Cambios 
Importaciones y Exportaciones der 
kolumbianischen Republik. Unterzeich¬ 
net in Frankfurt am 15. Juni 1950. 
Gültig bis 30. Juni 1951. 


Post- und Fernmelde wesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs und Kolum¬ 
bien. 

Telegraphendienst. 

24. November 1947 


KOREA 

Post- und Fernmelde wesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der koreanischen Verwaltung für 
das Post- und Fern melde wesen. 
Fernsprechdienst. 

15. Juli 1949 


CHILE 

Trade and Payments 

1. Payments agreemenl belween Ihe 
Government of the Republlc of Chile 
and the Military Governments of Ger- 
many, US, UK and French, initialled 
in Frankfurt, April 14, 1949. 


Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreemenl be- 
tween the USandUK Military Govern¬ 
ments and Chile 

Telegraph Service. 

November 26, 1947 


COLOMBIA 
Trade and Payments 

1. Agreement between Junta del Con¬ 
trol d^ Cambios Importaciones Ez¬ 
portaciones of the Republic of Colom- 
bia and the US, UK and French Mili¬ 
tary Governments of Germany, ini¬ 
tialled in Frankfurt on June 14, 1949. 


2. Exlension of the agreemenl of June 
14, 1949 by Exchange of Leiters be¬ 
tween the Colombia Delegate and Ver¬ 
waltung für Wirtschaft, dated Frank¬ 
furt February 2, 1950. 

3. Agreement between the Federal 
Republic of Germany and the Junta 
Directa del Control de Cambios Im¬ 
portaciones Exportaciones of the Re¬ 
public of Colombia. signed Frankfurt, 
June 15, 1950, to remain in force until 
June 30,1951. 


Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreemenl be¬ 
tween the US and UK Military Govern¬ 
ments and Colombia. 


Telegraph Service. 

November 24, 1947 


KOREA 

Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreemenl be¬ 
tween the US, UK and French Military 
Governments and the postal and tele- 
conununications administration of 
Korea. 

Telephone Service. 

July 15. 1949 


CHILI 

Commerce et paiements 

1. Accord de paiements entre le Gou¬ 
vernement de la Räpublique du Chili 
et les Gouvernements Militaires amäri- 
cain, britannique et francais en Alle- 
magne, paraphä ä Francfort, le 14 avril 
1949, 


Postes et tölöcoramunicatio'ns 

1. Accord sur les tälöcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires amöricain et britannique en Alle- 
magne et le CbilL 
Service tölögrapblque. 

26 novembre 1947 


COLOMBIE 

Commerce et paiements 

1. Accord conclu entre «Junta del 
Control de Cambios Importaciones y 
Exportaciones» de la Röpublique de 
Colombie et les Gouvernements Mili¬ 
taires amöricain. britannique et fran¬ 
cais en Allemagne, paraphö ä Franc¬ 
fort, le 14 juin 1949. 


2. Exlension de TAccord du 14 juin 
1949 par un öchange de lettres entre 
la dölegatioD de la Colombie et la 
«Verwaltung für Wirtschaft», en date 
du 2 fävrier 1950 (Francfort). 

3. Accord entre la Republique föde¬ 
rale d'Allemagne et la « Junta Directa 
del Control de Cambios Importa¬ 
ciones y Exportaciones» de la Repu¬ 
blique de Colombie, signö ä Francfort, 
le 15 juin 1950, devanl rester en vi- 
gueur jusqu au 30 juin 1951. 


Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain et britannique en 
Allemagne et la Colombie. 

Service tölegraphique. 

24 novembre 1947 


COREE 

Postes et telecommunications 

1. Accord suT les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain, britannique et fran¬ 
cais en Allemagne et 1* Administration 
des postes et telecommunications de 
Coree. 

Service teiephonique. 

15juilletl949 
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COSTARICA 

Handels* und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Handels* und Zahlungsabkommen 
zwischen der Regierung von Costarica 
und den Militärregierungen der Ver* 
einigten Staaten, des Vereinigten 
Königreichs und Frankreichs für 
Deutschland. Paraphiert in Frankfurt 
am 15. August 1949. 

Post- und Fernmelde wesen 


1. Abkommen über das. Fernmelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen von Costarica. 

Fernsprechdienst. 

15. April 1949 


GOLDKÖSTE 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen der Hoben Kom¬ 
mission und der Verwaltung für das 
Post- und Fernmeidewesen der Gold¬ 
küste. 

Fernspr^chdienst. 

15, November 1949 


DÄNEMARK 

Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Protokoll über Handels- und Zah¬ 
lungsverkehr zwischen der Militär¬ 
regierung der französischen Zone und 
Dänemark. 

5, November 1946 

Handelsabkommen — Militärregie¬ 
rung der französischen Zone und 
Dänemark. Ergänzt durch ein Finanz¬ 
abkommen. 

22. Juli 1948 

2. Zahlungsabkommen vom 5 Okto¬ 
ber 1947 zwischen den Militärregie¬ 
rungen für Deutschland (Vereinigte 
StaatenA^ereinigtes Königreich} und 
der Königlich-Dänischen Regierung. 

3. Abkommen zwischen den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten 
und des Vereinigten Königreichs über 
Zahlungen Im Handel zwischen den 
amerikanischen und britischen Zonen 
Deutschlands einerseits und Dänemark 
andererseits. 

22. Oktober 1947 - 

4. Protokoll zwischen der Königlich- 
Dänischen Regierung und den Militär¬ 
regierungen für Deutschland (Ver¬ 
einigte Staaten / Vereinigtes König¬ 
reich) übel den Handels- und 21ah- 
lungsverkehi zwischen Dänemark und 
den von den Vereinigten Staaten und 
dem Vereinigten Königreich besetzten 
deutschen Gebieten.. Paraphiert am 
29. Juli 1948, unterzeichnet am 21. 
August 1948. 


COSTA RICA 
Tradeand Payments 

1. Trade and' payments agreement be- 
Iween Ihe Government oi Costa Rica 
and Military Governments toi Ger- 
many, US. UK and French, initiailed 
in Frankfurt on August 15, 1949, 


Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunicaiions agreement be- 
tween US UK and French Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administrationofCosta 
Rica 

Telephone Service. 

April 15, 1949 


GOLD COAST 
Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreement be- 
tween the Allied High Commission and 
the postal and telecommunications ad- 
ministration of the Gold Coast. 

Telephone Service. 

November 15, 1949 


DENMARK 

Trade and Payments 


1. Protocol governing trade and pay¬ 
ments between the Military Govern¬ 
ment of the French Zone and Denmark. 

November 5, 1946 

Trade agreement — Military Govern¬ 
ment of the French Zone and Denmark. 
Supplemented by a financial agreement 

July 22. 1948 

2. Payments agreement dated Oc- 
tober 6, 1947 between the Military 
Governments for Germany (US/UK| 
and the Royal Danisb Government 


3. Agreement between the US and UK 
Military Governments in respect of 
payments concerning trade between 
the UK and US Zones of Germany and 
Denmark. 


October 22. 1947 

4. Protocol between the Royal Danisb 
Government and Military Governments 
for Germany (US/UK) covering trade 
and payments between Denmark and 
the US/UK occupied areas of Germany, 
initiailed July 29, 1948, signed August 
21, 1948. 


COSTA-RICA 

Commerce et paiements 

1 Accord de commerce et de paie¬ 
ments conclu entre le Gouvernement 
de Costa-Rica et les Gouvernements 
Militaires amöricain, britannique et 
francais en Allemagne, paraphe ä 
Francfort, le 15 aoöt 1949. 


Postes et tölöcommunications 

1. Accord sur les tölöcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires amäricaln, britannique et fran¬ 
cais en Allemagne et l Admmistration 
des postes et tölöcommunications de 
Costa-Rica. 

Service tölöphonique, 

15 avril 1949 


COTE DE L*OR 

Postes et töläcommunlcations 

1. Accord sur les tölöcommunications 
conclu entre la Haute Commission 
Alliöe et TAdministration des postes 
et des tälöcommunications de la Cote 
de l'Or. 

Service tölöphonique. 

15 novembre 1949 


DÄNEMARK 

Commerce et paiements 

1. Protocole röglementant le- com¬ 
merce et les paiements entre le Gou¬ 
vernement Militaire de la zone fran- 
caise et le Dänemark. 

5 novembre 1946 

Accord de commerce — Gouverne¬ 
ment Militaire de la zone francaise 
et le Dänemark. Complötö par un 
accord financier. 

22 juillet 1948 

2. Accord de paiements entre les 
Gouvernements Militaires amöricain 
ei britannique en Allemagne et le 
Gouvernement Royal du Dänemark, 
du 5 oclobre 1947. 

3. Accord entre les Gouvernements 
Militaires amöricain et britannique en 
Allemagne relatif au röglement des 
öchanges commerciaux entre les zones 
d'occupation amöricaine et britannique 
et le Dänemark. 

22 octobre 1947 

4. Protocole entre le Gouvernement 
Royal du Dänemark et les Gouverne¬ 
ments Militaires amöricain et britanni- 
que en Allemagne concemant le com¬ 
merce et les paiements entre le Däne¬ 
mark et les zones d'occupation amöri- 
caine et britannique d Allemagne, 
paraphö le 29 juillet 1948, signö le 
21 aoüt 1948. 
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5. Vereinbartes Protokoll über die 
Besprechungen der Gemischten Kom¬ 
mission zwischen Dänemark und den 
durch die Vereinigten Staaten, das 
Vereiniate Königreich und Frankreich 
besetzten Gebieten Deutschlands in 
Frankfurt. Paraphiert am 5. Februar 
1949. 


6. Zusatzprotokoll zur Erweiterung 
und Abänderung des Zahlungs¬ 
abkommens vom 5.Oktober 1947 zwi¬ 
schen den Militärregierungen für 
Deutschland (Vereinigte Staaien/Ver- 
einigtes Königreichi und der König¬ 
lich-Dänischen Regieruno über Zah¬ 
lungen im Handelsverkehr zwischen 
Dänemark und den von den Vereinig¬ 
ten Staaten und dem Vereinigten 
Königreich besetzten Gebieten Deutsch¬ 
lands ln der abgeänderten, jetzt gül¬ 
tigen Fassung, Paraphiert am 8. Fe¬ 
bruar 1949. 


7. Vereinbartes Memorandum zwi¬ 
schen dem Königlich-Dänischen Kon¬ 
sul und der Joint Export/Import 
Agency, Franklurt Unterzeichnet in 
Frankfurt am 3. Juni 1949. 

8. Vereinbartes Protokoll über die 
Besprechungen einer Gemischten Kom¬ 
mission aus Vertretern der Königlich- 
Dänischen Regierung und den Mili¬ 
tärregierungen für Deutschland (Ver¬ 
einigte Staaten Vereinigtes Königreich 
und Frankreich). Unterzeichnet in 
Kopenhagen am 15. Juli 1949 

9. Zahlungsabkommen zwischen den 
Militärregierungen für Deutschland 
und der Königlich-Dänischen Regie¬ 
rung über Zahlungen im Handels¬ 
verkehr und für Dienstleistungen zwi¬ 
schen Dänemark und den von den 
Vereinigten Staaten, dem Vereinigten 
Königreich und Frankreich besetzten 
Gebieten Deutschlands Paraphiert in 
Kopenhagen am 15 Juli 1949 Unter¬ 
zeichnet am 5. August 1949 

Anmerkung: Abgelöst durch das Zah¬ 
lungsabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Hohen Kommission für Deutschland 
und der Königlich-Dänischen Regie¬ 
rung. Paraphiert In Frankfurt am 
25. November 1949. 


10. Erstes Zusatzprotokoll zum Proto¬ 
koll vom 21 August 1948 zwischen der 
Königlich-DänischeD Regierung und den 
Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten und desVereinigten Königreichs 
für Deutschland übei den Handels- und 
Zahlungsverkehr zwischen Dänemark 
und den von den Vereinigten Staaten 
und dem Vereinigten Königreich be¬ 
setzten Gebieten Deutschlands Unter¬ 
zeichnet in Frankfurt am 24. Novem¬ 
ber 1949. 

11. Abkommen zwischen den Ver¬ 
einigten Staaten und Dänemark, wo¬ 
nach die Meistbeqünstigungsbehand- 
lung aut besetzte und unter Kontrolle 
stehende Gebiete angewandt werden 
soll. 


5. Agreed Minules of the discussion of 
Ihe Mixed Commission between Den- 
mark and the US/UK and French occu- 
pied areas of Germany, Frankfurt, 
initialied February 5, 1949, 


6. Additional Protocol to extend and 
amend the Payments agreemeni dated 
October 5, 1947, between the Military 
Governments tor Germany lUS UKl 
and the Royal Danish Government, 
covering payments tor trade between 
Denmark and the US/UK occupied 
areas of Germany. as amended and 
presently in existence, initialied Feb¬ 
ruary 8, 1949. 


7. Agreed memorandum between the 
Royal Danish Consul and the Joint Ex¬ 
port/Import Agency, Frankfurt, signed 
in Frankfurt. June 3, 1949. 


8. Agreed Minutes of discnissions of a 
Mixed Commission of representatives 
of the Royal Danish Government and 
the Military Governments for Ger¬ 
many (ÜS'UK and French), signed in 
Copenhagen. July 15. 1949. 


9. Payments agreement between Mili¬ 
tary Governments forGermany and the 
Royal Danish Government, covering 
payments for trade and Services be¬ 
tween Denmark and the US/UK and 
French occupied areas of Germany, 
initialied in Copenhagen, July 15, 1949, 
signed August 5, 1949. 


Note: Superseded by Payments agree¬ 
ment between the Allied High Com¬ 
mission for Germany and the Royal 
Danish Government, initialied in 
Frankfurt, November 25, 1949. 


10. First Additional Protocol to the 
Protocol between the Royal Danish 
Government and the Military Govern¬ 
ments for Germany, USAJK, covering 
trade and payments between Denmark 
and the US/UK occupied areas of Ger¬ 
many, of August 21, 1948, signed in 
Franklurt, November 24, 1949. 


11. Agreement between the USA and 
Denmark providing for the applicaüon 
Ol mosi tavoured nations treatment to 
areas under occupation and control. 


5. Proces-verbaux agröös des dis- 
cussions de la Commission mixte entre 
le Dänemark et les zones d'occupation 
americaine. britannique et francaise 
d Allemagne. paraphe ä Francfort, le 
5 fövrier 1949, 


6. Protocole additionnel en vue d’öten- 
dre el d'amender l Accord de paiements 
du 5 octobre 1947 conclu entre les 
Gouvernements Militaires amöricain 
et britannique en Allemagne et te 
Gouvernement Royal du Dänemark, 
concernant le paiement des öchanges 
commerciaux entre le Dänemark et les 
zones d'occupatioD amöricame et bri¬ 
tannique d'Allemagne. modifiö et actu- 
ellement en vlgueur, paraphö le 
8 fövrier 1949. 


7. Memorandum agröö entre le Consul 
royal du Dänemark et la JEIA, Franc¬ 
fort, signö ä Francfort, le 3 juin 1949. 


8. Procös-verbaux agröös des dis- 
cussions d*une Commission mixte de 
reprösentants du Gouvernement Royal 
du Dänemark et des Gouvernements 
Militaires amöricain, britannique et 
francais en Allemagne. signös a Copen- 
hague. le 15 juillet 1949. 


9. Accord de paiements conclu entre 
les Gouvernements Militaires en Alle- 
magne et le Gouvernement Royal du 
Dänemark, concernant le paiement des 
öchanges commerciaux et des Services 
entre le Dänemark et les zones d'occu- 
pation araöricaine. britannique et fran¬ 
caise en Allemagne. Paraphö ä Copen- 
hague. le 15 Juillet 1949, signö le 
5 aoüt 1949. 


Note: Remplacö par TAccord de paie¬ 
ments entre la Haute Commission 
Alliöe en Allemagne et te Gouverne¬ 
ment Royal du Dänemark, paraphö ä 
Francfort. le 25 novembre 1949. 


10. Premier Protocole additionnel au 
Protocole entre le Gouvernement 
Royal du Dänemark et les Gouverne¬ 
ments Militaires amöiicain et britan¬ 
nique en Allemagne. concernant le 
commerce et les paiements entre le 
Dänemark et les zones d'occupation 
omöncame et britannique d'Allemagne. 
en date du 21 aoüt 1948. signö ä Franc¬ 
fort, le 24 novembre 1949.. . 


11. Accord entre les Etats-Unis et le 
Dänemark tendant ä I apphcation de 
la clause de la nation la plus favo- 
risöe äux rögions occupöes et con- 
trölöes. 


2. Juli 1948 


July 2. 1948 


2 juillet 1948 
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Post- und Pernmeldewesen 

1. Abkommen über das Femmelde- 
wesen zwischen der alliierten Kontroll- 
behörde und der dänisdien Verwal¬ 
tung des Post- und Fernmeldewesens. 
Internationaler Fernspredidienst. 

1. Februar 1948 

Z Postalisches Abkommen zwischen 
der alliierten Kontrollbehörde und der 
dänischen Verwaltung (Ür das Post- 
und Femmeldewesen. 

Luftpostdienst — nur eingehend. 

15. April 1947 


Reisekontrolle 

1. Abkommen über den kleinen 
Grenzverkehr zwischen der 21 briti¬ 
schen Armeegruppe und Dänemark. 

3. April 1946 


IRO und verschleppte 
Personen 

1. Abkommen zwischen der französi¬ 
schen Militärregierung in der franzö¬ 
sischen Zone Deutschiands und Däne¬ 
mark Ober die Umsiedlung von 12000 
deutsdien Flüditlinqen von Dänemark 
nach der französischen Zone Deutsch¬ 
lands. 

26. November 1947 

2. Abkommen zwischen der französi¬ 
schen Militärregierung in der fran¬ 
zösischen Zone Deutschlands und 
Dänemark Ober die Umsiedlung von 
15000 deutschen Flüchtlingen von 
Dänemark nach der französischen 
Zone Deutschlands. 

16-Juli 1947 

3. Abkommen zwischen der franzö¬ 
sischen Militärregierung ln der fran¬ 
zösischen Zone Deutschlands und 
Dänemark über die Umsiedlung von 
15000 deutschen Flüchtlingen von 
Dänemark nach der französischen 
Zone Deutschlands. 

1. Oktober 1948 

4. Abkommen zwischen der französi¬ 
schen Militärregierung in der französi- 
Besatzungszone und Dänemark Ober 
die Umsiedlung von 2 500 deutschen 
Flüchtlingen von Dänemark nach der 
französischen Zone Deutschlands. 

1. Januar 1949 


DOMINIKANISCHE REPUBUK 
Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen Ober das Fernmelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver* 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung des Post- und 
Femmeldewesens der Dominikanischen 
Republik 

Femsprechdienst 


Posts and Telecommu- 
nicatioDs 

1. Telecommunications agreement be- 
tween the Allied Control Authority 
and the postal and telecommunications 
administration of Denmark. 

International telephcne service, 
February 1, 1948 

2. Postal agreement between the Allied 
Control Authority and the postal and 
Communications administration of 
Denmark. 

Airmail service — incomlng only, 
April 15. 1947 


Travel Control 
1. Frootalier agreement between Brit¬ 
ish 21st Atmy Group and Denmark. 

April 3. 1946 


IRO and DPs 

1. Agreement between the French 
Military Government in the French 
Zone of Germany and Denmark con- 
cerning the transfei from Denmark 
to the French Zone of Germany of 
12,G00 German refugees 

November 26. 1947 

2. Agreement between the French Mili¬ 
tary Government in the French Zone 
oi Germany and Denmark conceroing 
the transfei from Denmark to the 
French Zone of Germany of 15,000 
German refugees. 

July 16. 1947 

3. Agreement between the French Mili¬ 
tary Government in the French Zone 
of Germany and Denmark concerning 
the transfer from Denmark to the 
French Zone of Germany of 15.000 
German refugees. 

October 1, 1948 

4. Agreement between the French Mili¬ 
tary Government in the French Zone 
of Occupatioo and Denmark concern¬ 
ing the transfei from Denmark to the 
French Zone of Germany of 2,500 Ger¬ 
man refugees. 

January 1. 1949 


DOMINICAN REPUBUC 
Posts and 

Telecommunications 
1. Telecx>mmunications agreement be¬ 
tween US. UK and French Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of the 
Dominican Republic. 


Telephone service. 

April 15. 1949 


Postes et töläcommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre TAutontä AUiäe de Con- 
tröle et TAdministration des postes 
et löUcomraunications du Dänemark, 
Service teläphonique international. 

1«^ fävrier 1948 

Z Accord postal conclu entre TAuto- 
ritö Alliäe de Contröle et l'Ad¬ 
ministration des postes et des tälö- 
communications du Dänemark. 

Poste aärienne — ä l'arriväe seule- 
ment. 

15 avril 1947 


Contröle de la circulation 
1 Accord frontalier entre le 21äme 
Groupe d'armäes britannique et le 
Dänemark. 

3 avril 1946 


O.I.R. et Personnes Döplacöes 

1. Accord entre le Gouvernement 
Militaire francais de la zone francaise 
d Alleroagne ei le Dänemark concer- 
nani le transtert en zone francaise 
d'Allemagne de 12.000 röfugiäs alle- 
mands venant du Dänemark. 

26 novembre 1947 

2 Accord entre le Gouvernement 
iiancais de la zone francaise 
d Allemagne et le Dänemark concer- 
nant le transtert en zone francaise de 
15 000 röfugiäs allemands venant du 
Dänemark. 

16 juillet 1947 

3. Accord entre le Gouvernement 
Militaire francais de la zone francaise 
d Allemagne et le Dänemark concernant 
le transtert en zone francaise d'Alle- 
magne de 15.000 röfugiäs allemands 
venant du Dänemark. 

l«r octobre 1948 

4. Accord entre le Gouvernement 
Militaire francais de la zone francaise 
doccupation et le Dänemark con- 
cernant le transtert en zone francaise 
d Allemagne de 2.500 räfugiäs alle¬ 
mands du Dänemark. 

1« janvier 1949 


REPUBUQUE DOMINICAINE 
Postes et täläcommunlcations 

1. Accord sur les töläcommunications 
conclu entre les Gouvernements MÜi- 
taires amäiicain. britannique et fran- 
cals en Allemagne et TAdministration 
des postes et des täl^communlcations 
de la Röpubligue Domioicaine, 

Service tälöphonique. 

15 avril 1949 


15. Aprü 1949 
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ÄGYPTEN 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Abkommen zwischen der Königlich- 
Ägyptischen Regierung und den Mili¬ 
tärregierungen der Vereinigten Staaten 
und des Vereinigten Königreichs für 
Deutschland über den Handels- und 
Zahlungsverkehr zwischen Ägypten 
und den von den Vereinigten Staaten 
und dem Vereinigten Königreich be¬ 
setzten Gebieten Deutschlands 

21. Dezember 1948 

2. Zahlungsabkommen zwischen der 
Königlich-Ägyptischen Regierung und 
den Militärregierungen der Vereinig¬ 
ten Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs für Deutschland über die Kredi¬ 
tierung und Amortisation von Ver¬ 
pflichtungen« die aus dem Handels¬ 
verkehr zwischen Ägypten und den 
von den Vereinigten Staaten und dem 
Vereinigten Königreich besetzten Ge¬ 
bieten Deutschlands entstanden sind, 
vom 21. Dezember 1948. 

3. Abänderung zu dem Abkommen 
zwischen der Königlich-Ägyptischen 
Regierung und den Militärregierungen 
der Vereinigten Staaten und des Ver¬ 
einigten Königreichs für Deutschland 
vom 21. Dezember 1948 zur Ausdeh¬ 
nung des Abkommens auf den Han¬ 
dels- und Zahlungsverkehr zwischen 
Ägypten und der französischen Be¬ 
sä tzungszone Deutschlands. 

4. Protokoll zu dem Abkommen zwi¬ 
schen der Königlich-Ägyptischen Re¬ 
gierung und den Militärregierungen 
für Deutschland (Vereinigte Staaten/ 
Vereinigtes Königreich und Frankreich) 
vom 21. Dezember 1948 in der abqeän- 
derten Fassung vom 17. Mai 1949. 
Paraphiert in Frankfurt am 9. Septem¬ 
ber 1949. Unterzeichnet am 10. Novem¬ 
ber 1949. 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen der Hohen Kommission und der 
ägyptischen Verwaltung für Post- und 
Fernmelde wesen. 

Fernsprechdienst. 

20. Oktober 1949 


EKUADOR 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Abkommen zwischen der Regierung 
der Republik Ekuador und der Alliier¬ 
ten Hohen Kommission für Deutschland 
über den Handelsverkehr zwischen 
Ekuador und der Bundesrepublik 
Deutschland. Paraphiert in Frankfurt 
am 25. Oktober 1949- 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten« des Ver¬ 
einigten Königreichs' und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen von Ekuador. 
Fernsprechdienst. 

15. April 1949 


EGYPT 

Trade and Payments 

1, Agreement between the Royal 
Egyptian Government and the Military 
Governments for Germany (US/UK) 
concerning trade and payments be¬ 
tween Egypt and the US/üK occupied 
areas of Germany. 


December 21. 1948 

2. Payments agreement between the 
Royal Egyptian Government and the 
Military Governments for Germany 
(US/UK) covering the crediting and 
amortization of obligations resulting 
from trade between Egypt and the 
US/UK occmpied areas of Germany, 
dated December 21, 1948. 


3. Amendment to the agreement be¬ 
tween the Royal Egyptian Government 
and the Military Goverenments of 
Germany (US/UK) of December 21, 
1948, extending the agreement lo cover 
trade and payments between Egypt 
and the French Zone of Occupation in 
Germany. 


4. Protocol to the agreement between 
the Royal Egyptian Government and 
the Military Governments for Germany 
(US/UK and French)« of December 21, 
1948 and amended May 17. 1949, ini- 
tialled Frankfurt. September 9« 1949« 
signed November 10, 1949. 


Posts and 

Telecommunicatlons 
1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the Allied High Commission and 
postal and telecommunications ad- 
ministratiOD of Egypt. 

Telephone Service. 

October 20. 1949 


ECUADOR 
Trade and Payments 

.1. Agreement between the Govern¬ 
ment of the Republic of Ecuador and 
tbe Allied High Commission for Ger- 
many, covering trade between Ecuador 
and the Federal Republic of Germany, 
initialled Frankfurt, October 25, 1949. 


Posts and 

Telecommunications 
1, Telecommunications agreement be¬ 
tween US. UK and French Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of 
Ecuador. 

Telephone Service. 

April 15« 1949 


EGYPTE 

Commerce et paiements 

1 Accord entre le Gouvernement 
Royal de TEgypte et les Gouverne¬ 
ments Militaires americain et britan- 
nique en Allemagne. concernant le 
commerce et les paiements entre 
l’Egypte et les zones d'occupation 
amöricaine et britannique d Allemagne. 
en date du 21 decembre 1948. 


Z Accord de paiements entre le Gou¬ 
vernement Royal de l'Egypte et les 
Gouvernements Militaires amöricain 
et britannique en Allemagne« con¬ 
cernant l'ouverture de crödits et 
ramortissement d'obligations rösultant 
du commerce entre TEgyple et les 
zones d'occupation amöncaine et 
britannique d'Allemagne, en date du 
21 decembre 1948, 


3. Amendement ä l'Accord conclu 
entre le Gouvernement Royal 
de TEgyple et les Gouvernements 
Militaires amöncain et britannique en 
Allemagne du 21 decembre 1948. eten- 
dant l Accord au commerce et aux 
paiements entre l'Egypte et la zone 
francaise d’occupation d Allemagne. 


4. Prolocole ä l'Accord entre le Gou¬ 
vernement Royal de l’Egypte et les 
Gouvernements Militaires amöncain, 
britannique et francais en Allemagne 
du 21 döcembre 1948, amendö le 
17 mai 1949, paraphö ä Francfort le 
9 septembre 1949, signä le 10 no- 
vembre 1949. 


Postes et tölöcommunica tions 

1. Accord sur les tölöcommunications 
conclu entre la Haute Commission 
Alliöe et rAdministration des postes 
et töläcommunicaüons de l'Egypte. 
Service tälöphonique. 

20 octobre 1949 


EQUATEUR 

Commerce et paiements 

1. Accord entre le Gouvernement de 
la Röpublique de l'Equateur et la 
Haute Commission Alliöe en Alle¬ 
magne. concernant le commerce entre 
l'Equateur et la Röpublique Föderale 
d Allemagne. paraphö ä Francfort, le 
25 octobre 1949. 

Postes et tölöcommunications 

1. Accord sur les töläcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires amöricaln. britannique et fran¬ 
cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et des töläcommunications 
de l'Equateur. 

Service tölöphonique. 

15 avril 1949 
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SPANIEN 

Handels>uodZnblungsverkehr 

1. Zusatzabkommen zum Handelsab¬ 
kommen zwischen der spanischen Re¬ 
gierung und den Militärregierungen 
der Vereinigten Staaten, des Vereinig¬ 
ten Königreichs und Frankreichs für 
Dentsrhland vom » Februar 1949 
Paraphiert in Frankfurt am 11. Novem¬ 
ber 1949 

2. Protokoll zwischen der spanischen 
Regierung und der Alliierten Hohen 
Kommission für Deutschland in Ab- 
Snderuno des Zahhinasabkommens 
vom 1. Februar 1949 zwischen der spa¬ 
nischen Regierung und den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten, 
des Vereinigten Königreichs und 
Frankreichs für Deutschland in Ab¬ 
änderung des Zahlungsabkommens 
vom Februar 1949. Paraphiert in Frank¬ 
furt am 11. November 1949 

3 Zahlungsabkommen zwischen der 
spanischen Regierung und den Militär¬ 
regierungen dei Besatzungszonen der 
Vereinigten Staaten, des Vereinigten 
Königreichs und Frankreichs in 
Deutschland vom 18. Dezember 1948. 
Unterzeichnet im Februar 1949. 

4. Handelsabkommen zwischen der spa¬ 
nischen Regierung und den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten, 
des Vereinigten Königreichs und 
Frankreichs für Deutschland 

18 Dezember 1948 

5. Abkommen zwischen den Vereinig¬ 
ten Staaten und Spanien, wonach die 
Meistbegünstigungsklausel aut be¬ 
setzte und unter Kontrolle stehende 
Gebiete angewandt werden soll 

10. Mal 1948 


Post- und Fernxreldewesen 

1. Postabkommen zwischen den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten, 
des Vereinigten Königreichs und 
Frankreichs und der spanischen Ver¬ 
waltung für das Post- und Femmelde- 
wesen 

Internationaler Postdienst 

1. September 1948 

(Am 15 Oktober 1948 auf die West¬ 
sektoren von Berlin ausgedehnt). 

2 Abkommen über das Femmetde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung des Post- und 
Fernmeldewesens in Spanien und 
seinen Besitzunaen 

Fernsprecbdienst 

15 September 1949 

3 Abkommen Ober das. Femmelde- 
wesen zwischen der Hohen Kommis¬ 
sion und der spanischen Verwaltung 
für das Post- und Femmeldewesen. 

Teiegraphendienst 

1. Dezember 1949 


SPAIN 

Trade and Payments 

1. Supplement to the trade agreement 
between the Government of Spain and 
the Military Governments of Ger- 
many US UK and Frenrh of Febru- 
ary I, 1949, initialled in Frankfurt on 
November 11, 1949. 


2. Protocol between the Government 
of Spain and the Allied Hiqh Com¬ 
mission tot Germany amending the 
pavments agreement daied February 1. 
1949. between the Government of 
Spain and the Military Governments 
for Germany, US, UK and French, 
amending the Payments agreement of 
February 1949, initialled Frankfurt, 
November 11, 1949. 


3. Payments agreement between the 
Government of Spain and the Mili¬ 
tary Governments of US UK and 
French Zones of Occupation in Ger¬ 
many. December 18, 1948. signed Fe- 
bruary 1949 


4. Trade agreement between the Gov¬ 
ernment o'* Spain and the M»*itary 
Governments of Germany. US, UK 
and French. December 18.1948 


5. Agreement between the USA and 
Spam providinq foi the application 
of most favoured nations treatment to 
areas under occupation and control. 

May 10. 1948 


Posts and 

Telecommunfcatlons 
1. Postal agreement between the US, 
UK and French Military Governments 
and the postal and telecommunications 
administration of Spain 


International postal Service. 

September 1.1948 

(extended to the Western Sectors of 
Berlin on October 15, 1948.) 

2. Tele<x>mmunications agreement be¬ 
tween the US. UK and French Military 
Governments and the postal and tele- 
commuoicatioos administration of 
Spain and possessions: 


Telephone serviere. 

September 15.1949 

3. Telecommunications agreement be¬ 
tween the Allied High Commission 
and the postal and telecommunications 
administration of Spain. 

Telegraph Service. 

December h 1949 


ESPAGNE 

Commerce et paiements 

l Compiement ä l Accord de com¬ 
merce entre le Gouvernement espa- 
gnoi et les Gouvernements Militaires 
am^ricain bntannigue et francais en 
Allemagne. du l«» fevrier 1949. paraph^ 
ä Francfort, le 11 novembre 1949. 


2 Protocole entre le Gouvernement 
espagnol et la Haute Commission 
Alli^e en Allemagne amendant I Ac- 
cord de paiements du 1«f fevrier 1949 
entre le C5ouvernement espagnol et 
les Gouvernements Militaires amöri- 
cain bntannigue et francais en Alle- 
magne. amendant I Accord de paie- 
m'*nts du I*' fevrier 1949. paraphä ä 
Francfort, le 11 novembre 1949. 


3. Accord de paiements entre le Gou¬ 
vernement espagnol et les Gouverne¬ 
ments Militaires des zones d occupa¬ 
tion am^ricaine britannigue et fran- 
caise en Allemagne. du 18 däcerobre 
1948. siqn^ en fevrier 1949. 

4 Accord de commerce entre le Gou¬ 
vernement espagnol et les Gouverne¬ 
ments MiUtaires amöricain brttan- 
nique et francais en Allemagne. 18 dö- 
cembre 1948 

5. Accord entre les Etats-Unis et 
TEspagne tendant d I application de 
la clause de la nation la plus favo- 
risöe aux r^gions sous occupation et 
contröle. 

10 mai 1948 


Postes et täl äcommunications 

1. Accord postal entre les Gouverne¬ 
ments Militaires amäricain. britan- 
Dlque et francais en Allemagne et 
rAdministration des postes et des 
töläcommunications d'Espagne. 

Service postal international. 

l« septembre 1948 

fätendu aux secteurs occidentaux de 
Berlin, le 15 octobre 19481 

Z Accord sur les täläcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires amäricain. britannigue et fran¬ 
cais en Allemagne et l Administration 
des postes et des tälöcommunlcations 
d'Espagne et ses possessions. 

Service töläphonigue. 

15 septembre 1949 

3 Accord sur lesTälöcommunications 
conclu entre la Haute Commission 
Alliäe et l'Adrainistration des postes 
et des täläcommunications d Espagne. 
' Service tölögrapbique. 

1«' döcembre 1949 
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VEREINIGTE STAATEN 
Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs einerseits und 
den Vereinigten Staaten andererseits. 

Telegraphendienst 
mit der Commerclal Gable Co.« Inc. 

26 November 1947 
mit Western Union Telegraph Co. 

29 November 1947 
RCA Communications, Inc. 

ll Oktober 1947 

McKay Radio and Telegraph Co. 

18. Oktober 1947. 

2. Abkommen über das Femmelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs einerseits 
und den Vereinigten Staaten anderer¬ 
seits 

Telegrapbendienst. 

l. Februar 1948 

(Mit der American Telephone and 
Telegraph Co.) 

3. Postabkommen zwischen der Alli¬ 
ierten Kontroilbehörde und der Ver¬ 
waltung für das Post* und Fernmelde¬ 
wesen der Vereinigten Staaten 

Luftpostdienst — nur eingehend. 

15. September 1946 


FINNLAND 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Memorandum über Handelsbezie¬ 
hungen zwischen Finnland und den 
vereinigten britischen und amerikani¬ 
schen Besatzungszonen Deutschlands. 
Unterzeichnet in Berlin im August 1947. 

Anmerkung: Ersetzt durch das Han¬ 
delsabkommen zwischen der Finni¬ 
schen Regierung und den Militärregie¬ 
rungen Deutsdilands (amerikanisch, 
britisch und französisch). Paraphiert 
am 3. Februar 1949 

2. Zahlungsabkommen vom 12. Sep¬ 
tember 1947 zwischen Finnland und 
den vereinigten amerikanischen und 
britischen Besatzungszonen Deutsch¬ 
lands 

Anmerkung: Ersetzt durch das Han¬ 
delsabkommen zwischen der Finni¬ 
schen Regierung und den Militärregie¬ 
rungen für Deutschland (amerikanisch, 
britisch und französisch) Unterzeich¬ 
net am 3- Februar 1949 

3. Vereinbartes Protokoll Ober die 
Sitzungen der Vertreter der Finnischen 
Regierung und- Vertreter der Joint 
Ezport/Import Agency. Unterzeichnet 
in Frankfurt am 25. Juni 1948. 

Aiunerkung: Ersetzt durch das am 
3. Februar 1949 paraphierte Handels¬ 
abkommen zwischen der finnischen 
Regierung und den Militärregierungen 
für Deutschland (amerikanisch, britisch 
und französisch). 


UNITED STATES 
Posts and 

Telecommunications 
! Telecommunications agreement be- 
tween the US and UK Military Govern¬ 
ments and the United States. 


Telegraph service, 

with the Commercial Cable Co., Inc. 

November 26, 1947; 
with Western Union Telegraph Co. 

November 29, 1947; 
RCA Communications, inc 

October 11, 1947; 
McKay Radio and Telegraph Co. 

October 18,1947. 

2. Telecommunications agreement be- 
tweeo the US and ÜK Military Govern¬ 
ments and the United States. 


Telegraph service. 

February 1, 1948 

(With American Telephone and Tele¬ 
graph Co.) 

3. Postal agreement between the Allied 
Control Authority and the postal and 
telecommunications administration of 
the US 

Airmail service — incoming only. 

September 15, 1946 


HNLAND 

Trade and Payments 

1. Memorandum an trade and com- 
mercial relations between Finland and 
the combined British and US Zones of 
Occupatioo ifi Germany, signed in 
Berlin. August 1947 

Note. Superseded by Trade agree¬ 
ment between the Government of Fin- 
land and the Military Governments 
ol Germany (US, UK and French) ini- 
tialled February 3. 1949. 


2. Payments agreement of Septem¬ 
ber 12. 1947, between Finland and the 
combined US/UK Zones of Occupation 
in Germany 

Note: Superseded by Payments agree¬ 
ment between the Government of Fin¬ 
land and Military Governments for 
Germany (US. UK and French) signed 
February 3.1949. 


3. Agreed Minutes of meetings be¬ 
tween reprensentatives of the Govern¬ 
ment of Finland and representatives 
of the Joint Export/Import Agency, 
signed Frankfurt« June 25.1948. 

Note: Superseded by Trade agree¬ 
ment between the Government of Fin¬ 
land and the Military Governments 
of Germany (US/UK and Frencii) inl- 
tialled February 3,1949. 


ETATS-UNIS 

Postes et täläcommunications 

1. Accord sur les täläcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
laires amäricain et britannique en 
Allcmagne et les Etats-Unis. 

Service tälägraphique 
avec Commercial cable Co., Inc. 

26 novembre 1947, 
avec Western Union Telegraph Co. 

29 novembre 1947, 
avec RCA Communicatlon, Inc. 

11 octobre 1947, 
avec McKay Radio and Telegraph Co. 

18 octobre 1947. 

2. Accord sur les täläcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires amäiicain et britannique en 
Allemagne et les Etats-Unis. 


Service täiägraphique. 

1«^ fävrler 1948 

(avec American Telephone and Tele¬ 
graph Co.) 

3. Accord postal entre TAutoritä 
Alliöe de contröle et rAdministration 
des postes et des täläcommunicatioQs 
des Etats-Unis. 

Poste aörienne — arrlväe seulement. 

15 septembre 1946 


FINLANDE 

Commerce et paiements 

1. Mämoranduro concemant les ädhan- 
ges commerctaux entre la Finlande 
et la bizone d'occupation (US/UK) 
d'Allemagne, signä ä Berlin, en aoüt 

1947. 

Note: remplacä par TAccord de com¬ 
merce entre le Gouvernement de Fjn- 
iande et les Gouvernements Mititaires 
amäricain. britannique et francais en 
Allemagne, paraphä le 3 fävrier 1949. 

2. Accord de paiements du 12 sep¬ 
tembre 1947 entre la Finlande et la 
bizone d'occupation (US/UK) d‘Alle- 
magne. 

Note: remplacä par l'Accord de 
paiements entre le Gouvernement de 
Finlande et les Gouvernements Mili- 
taires amäricain, britannique et fran- 
cais en Allemagne, signä le 3 fävrier 
1949 

3. Procös-verbaux agrääs de räunions 
entre repräsentants du Gouvernement 
de Finlande et repräsentants de la 
JEIA. signäs ä Francfort, le 25 juin 

1948. 

Note: remplacä par 1*Accord de com¬ 
merce entre le Gouvernement de Fin¬ 
lande et les Gouvernements Militaires 
amärtcain, britannique et francais en 
Allemagne, paraphä le 3 fävrier 1949. 
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4. Handelsabkommen zwischen der 
Finnischen Regierung und den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten, 
des Vereinigten Königreichs und 
Frankreichs für Deutschland. Para¬ 
phiert am 3. Februar 1949. 

Anmerkung: Dieses Abkommen tritt 
an die Stelle des Memorandums über 
die Handelsbeziehungen zwischen 
Finnland und den vereinigten briti¬ 
schen und amerikanischen Besatzungs¬ 
zonen Deutschlands vom 5. August 1947 
und des vereinbarten Protokolls zwi¬ 
schen der Finnischen Regierung und 
Vertretern der Joint Export/Tmport 
Agency vom 26. Juni 1948. 

5. Briefwechsel zwischen dem Gene¬ 
raldirektor der JEIA und dem finni¬ 
schen Konsul über die Besprechungen 
hinsichtlich des bestehenden Abkom¬ 
mens über den Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr und in Ergänzung dieser Ab¬ 
kommen. Unterzeichnet in Frankfurt 
am 11. Juli 1949. 

6. Erstes Zusatzprotokoll zu dem am 

3. Februar 1949 abgeschlossenen Ab¬ 
kommen zwischen der Finnischen Re¬ 
gierung und den Militärregierungen 
der Vereinigten Staaten, des Vereinig¬ 
ten Königreichs und Frankreichs für 
Deutschland. Paraphiert in Frankfurt 
am 17. Dezember 1949. unterzeichnet 
am 27. Mai 1950. 

7. Zweites Zusatzprotokoll zum Han¬ 
delsabkommen zwischen den amerika¬ 
nischen. britischen und französischen 
Militärregierungen Deutschlands und 
der Finnischen Regierung vom 3. Fe¬ 
bruar 1949. Paraphiert im Dezember 
1950 und unterzeichnet am 28. Januar 
1951. 

8 Ergänzungsprolokoll zum Zweiten 
Zusatzprotokoll vom 25, Januar 1951. 
Paraphiert in Bonn am 19. Mai 1951. 

9. Zahlungsabkommen zwischen der 
Finnischen Regierung und den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten, 
des Vereinigten Königreichs und Frank¬ 
reichs für Deutschland. Unterzeichnet 
am 3. Februar 1949. Dieses Abkom¬ 
men tritt an die Stelle des Zahlungs¬ 
abkommens zwischen den Militärregie¬ 
rungen der Vereinigten Staaten und 
des Vereinigten Königreichs für 
Deutschland und der Finnischen Re¬ 
gierung vom 12. September 1947, 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Finnischen Verwaltung für das 
Post- und Fernmeldewesen, 

Fernsprechdienst. 

1. Januar 1949 

2. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Regierungen der 
Vereinigten Staaten und des Ver¬ 
einigten Königreichs und der Finni¬ 
schen Verwaltung für das Post- und 
Fernmelde wesen 

Telegraphendienst. 

19. August 1947 


4. Trade aggrement between the Gov¬ 
ernment of Finland and the Military 
Governments of Germany. US, UK and 
French. initialled FebruaryJ. 1949. 


Note: This Agreement supersedes 
the Memorandum on Trade and Com- 
mercial Relations between Finland 
and the Combined British and US 
Zones of Occupation in Germany. 
dated August 5, 1947, and Agreed 
Minutes between the Government of 
Finland and representatives of the 
Joint Export/Import Agency, dated 
June 26,1948. 

5. Exchange of letters between the 
Director General of JEIA and the Fin- 
nisb Consul covering conversattons 
regardinq the Trade and Payments 
Agreement in force and supplementing 
these Agreements, signed Frankfurt, 
July 11. 1949. 

6. First Additional Protocol to the 
Trade agreement concluded on Feb- 
ruary 3, 1949 between the Govern¬ 
ment of Finland and the Military 
Governments for Germany. US/UK 
and French, initialled Frankfurt, De- 
cember 17, 1949, signed May 27, 1950. 


7, Second Additional Protocol to the 
Trade agreement between the Ameri¬ 
can. British and French Military Gov¬ 
ernments of Germany and the Gov¬ 
ernment of Finland. dated February 3. 
1949, initialled December 1950 and 
signed January28,1951. 


8. Supplementary Additional Protocol 
to the Second Additional Protocol 
dated January 25, 1951, initialled in 
Bonn, May 19.1951. 

9. Payments agreement between the 
Government of Finland and the Mili¬ 
tary Governments for Germany. US, 
UK and French, signed February 3, 
1949.This agreement supersedes Pay¬ 
ments agreement of ^ptember 12, 
1947. between the Military Govern¬ 
ments for Germany, US, UK and Gov¬ 
ernment of Finland, 


Posts and 

Telecommunlcations 

1. Telecx^mmunicatlons agreement be¬ 
tween the US and UK Military Gov¬ 
ernments and the postal and tele- 
communications administration of 
Finland. 

Telephone Service. 

January 1, 1949 

2. Telecommunlcations agreement be¬ 
tween the US and UK Military Gov¬ 
ernments and the postal and tele- 
communications acUninistration of 
Finland. 

Telegraph Service. 

August 19, 1947 


4. Accord de commerce entrele Gou¬ 
vernement de Finlande et les Gouver¬ 
nements Militaires amäricain. britan- 
nique et francais en Allemagne, para- 
phö le 3 fövrier 1949. 

Note: cet accord remplace le mö- 
morandum concernant les ödhanges 
commerciaux entre la Finlande et la 
bizone dOccupation (US/UK) d'Alle- 
magne. en date du 5 aoOt 1947 et les 
procös-verbaux agröes entre le Gou¬ 
vernement de Finlande et les reprä- 
sentants de la JEIA, en date du 26 juin 
1948 

5. Echange de lettres entre le direc- 
leur general de la JEIA et le consul 
de Finlande sur les accords de com¬ 
merce et de paiemeots eo vigueur et 
complätant ces accords, signä ä Franc¬ 
fort. le 11 juillet 1949. 


6. Premier Protocole additionnel ä 
TAccord de commerce conclu le 3 fe- 
vriei 1949 entre le Gouvernement de 
Finlande et les Gouvernements Mili- 
taires americain. britannique et fran¬ 
cais en Allemagne. paraphä ä Franc¬ 
fort. le 17 döcembre 1949, signö le 
27 mai 1950 

7. Deuxieme Protocole additionnel ä 
l'Accord de commerce entre les Gou¬ 
vernements Militaires amäricain. bri- 
tanntque et francais en Allemagne et 
le Gouvernement de Finlande. en date 
du 3 fevrier 1949. paraph4 en dö- 
cembre 1950 et signe le 28 janvier 1951. 

8. Protocole additionnel supplemen- 
taire au deuxiöme Protocole addition¬ 
nel du 25 janvier 1951. parapbä ä 
Bonn, le 19 mai 1951. 

9. Accord de paiements conclu entre 
le Gouvernement de Finlande et les 
Gouvernements Militaires amöricain, 
britannique et francais en Allemagne; 
sign^ le 3 fövrier 1949 Cet accord 
remplace TAccord de paiements du 12 
septembre 194? conclu entre les Gou¬ 
vernements Militaires amöricaio et 
britannique en Allemagne et le Gou¬ 
vernement de Finlande, 


Postes et tölöcommuoications 

1. Accord sur les tölöcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires amöncain. britannique et fran¬ 
cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et des tölöcommunications 
de Finlande 

Service telöpb^aique, 

l«^ janvier 1949 

2. Accord sur les tölöcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires amöncain et britannique en 
Allemagne et TAdministratioo des 
postes et des tölöcommunications de 
Finlande 

Service tälögrapbique. 

19 aoüt 1947 
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FRANKREICH 

Transport 

1. Abkommen zwischen Frankreich und 
der französischen Militärregierung in 
Deutschland sowie zwischen Frank¬ 
reich und den Militärregierungen der 
Vereinigten Staaten und des Vereinig¬ 
ten Königreichs in Deutschland über 
den Austausch von rollendem Material. 

18. März 1948 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Protokoll über den Handelsverkehr 
im Grenzgebiet und die gegenseitige 
Gewährung von Erleichterungen zwi¬ 
schen den französischen Departements 
Rhein und Mosel und dem Land Baden. 

29. September 1948 

2. Vereinbartes Protokoll Qber Han¬ 
delsbesprechungen zwischen Delega¬ 
tionen der französischen Regierung 
und der amerikanischen, britischen und 
französischen Militärgouvemeure in 
Deutschland. Unterzeichnet am 21. Juli 
1949. 

3. Zusatzprotokoll zu dem am 16. De¬ 
zember 1948 zwischen der Regierung 
der Französischen Republik und den 
amerikanischen, britischen und fran¬ 
zösischen Gouverneuren in Deutsch¬ 
land abgeschlossenen Zahlungsabkom¬ 
men. Paraphiert am 21. Juli 1949. 

4. Handelsabkommen zwischen der 
französischen Regierung und den ame¬ 
rikanischen, britischen und französi¬ 
schen Militärgouverneuren in Deutsch¬ 
land. Paraphiert in Frankfurt am 
21. Juli 1949. Unterzeichnet am 5. Au¬ 
gust 1949. 

5. Protokoll in Abänderung des Zah¬ 
lungsabkommens vom 16. Dezember 
1948 zwischen der Regierung der Fran¬ 
zösischen Republik und den amerika¬ 
nischen. britischen und französischen 
Militärgouverneuren in Deutschland. 
Paraphiert am 21. Mai 1949. 

6. Vereinbartes Protokoll einer Ge¬ 
mischten Kommission (bestehend aus 
Vertretern) der amerikanischen, briti¬ 
schen und französischen Militärregie¬ 
rung für Deutschland und der französi¬ 
schen Regierung. Unterzeichnet in 
Frankfurt am 26 Februar 1949. 

7. Zahlungsabkommen zwischen der 
französischen Regierung und den Mili¬ 
tärgouverneuren der von den Ver¬ 
einigten Staaten, dem Vereinigten 
Königreich und Frankreich besetzten 
Gebiete Deutschlands. Paraphiert in 
Berlin im November 1948 Unterzeich¬ 
net am 16. Dezember 1948. 

8. Handelsabkommen zwischen den 
Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten, des Vereinigten Königreichs 
und Frankreichs in Deutschland und 
der französischen Regierung. Para¬ 
phiert in Berlin im November 1948. 
Gültig bis zum 30. Juni 1949. 

9. Memorandum über eine Sitzung der 
amerikanischen und britischen Behör¬ 
den in Deutschland und einer die fran¬ 
zösische Regierung vertretenden Dele¬ 
gation, die anberaumt worden war zur 


FRANCE 

Transport 

1. Rolling stock exchange agreements 
between France and the French Mili¬ 
tary Government in Germany, and be¬ 
tween France and Ihe US and UK 
Military Governments in Germany, 
March 18. 1948. 


Trade and Payments 

1. Protocol concerning frontalier trade 
and exchange of facilities between the 
French Rhine and Moselle Depart¬ 
ments and the Land Baden. 

September 29, 1948 

2. Agreed Minutes relating to trade 
negotiations between Delegations re- 
pressenting the French Government 
and the US, UK and French Military 
Governors in Germany, signed July 
21. 1949. 

3. Additional Protocol to the Pay¬ 
ments agreement concluded on De- 
cember 16, 1948, between the Govern¬ 
ment of the French Republic and the 
US, UK and French Military Gover¬ 
nors in Germany. 


4. Trade agreement between the 
French Government and the US, UK 
and French Military Governors in 
Germany, initialled Frankfurt, July 21, 
1949, signed August 5, 1949. 


5. Protocol modifying the Payments 
agreement of December 16, 1948 be¬ 
tween the Government of the French 
Republic and the US, UK and French 
Military Governors of Germany, 
initialled May 21, 1949. 


6. Agreed Minutes of a Mixed Com¬ 
mission of the US, UK and the Frendi 
Military Governments of Germany. 
and the French Government, signed 
Frankfurt. February 26, 1949. 


7, Payments agreement between the 
French Government and the Military 
Governors of the US, UK and French 
occupied areas of Germany, initialled 
in Berlin« November 1948, signed 
December 16, 1948. 


8. Trade agreement between the US, 
UK and French Military Governors of 
Germany and the French Government 
initialled in Berlin, November 1948, 
remaining in force until June 30, 1949. 


9. Memorandum of a meeting be¬ 
tween the US and British Authorities 
ln Germany and a Delegation re- 
presenting the French Government 
convened to discuss commercial and 


FRANCE 

Transports 

1. Accords sur l’öchange de mat^riel 
roulant enlre la France et le Gouver 
nement Militaire francais en Alle 
magne, et enlre la France et les Gou¬ 
vernements Militaires americain et 
britannique en Allemdgne, le 18 mars 
1948. 


Commerce et paiements 

1. Protocole concernant le commerce 
frontalier et l öchange de prestations 
entre les döpartements francais du 
Rhin et de la Moselle et le Land de 
Bade. 

29 septembre 1948 

2. Proces-verbal agröö sur les nögo- 
ciations commerciales entre des dele- 
gations reprösentant le Gouvernement 
francais et les Gouverneurs Militaires 
amöricain, britannique et francais en 
AUemagne, signe le 21 juillet 1949. 

3. Protocole additionnel ä l'Accord de 
paiements conclu le 16 döcembre 1948 
entre le Gouvernement de la Röpu- 
blique francaise et les Gouverneurs 
Militaires americain, britannique et 
francais en AUemagne. paraphe le 21 
juillet 1949. 

4. Accord de commerce entre le Gou¬ 
vernement francais et les Gouverneurs 
Militaires amöricain, britannique et 
francais en AUemagne, paraphö ä 
Francfort, le 21 juillet 1949, signö le 
5 aoüt 1949. 


5. Protocole modifiant TAccord de 
paiements du 16decembre 1948, conclu 
entre le Gouvernement de la Röpu- 
blique francaise et les Gouverneurs 
Militaires americain. britaiinique et 
francais en AUemagne, paraphö le 21 
mai 1949. 

6. Proces-verbaux agröös d une Cpm- 
mission mixte des Gouvernements 
Militaires amöricain, britannique et 
francais en AUemagne, et le Gouver¬ 
nement francais, signö ä Francfort, le 
26 fävrier 1949. 


7. Accord de paiements entre le Gou¬ 
vernement francais et les Gouverneurs 
Militaires amöricain, britannique et 
francais en AUemagne. paraphö ä 
Berlin, en novembre 1948, signö le 16 
döcembre 1948. 


8. Accord de commerce entre les 
Gouverneurs Militaires amörlcain, bri¬ 
tannique et francais en AUemagne et 
le Gouvernement francais, parapbö ä 
Berlin, en novembre 1948. restant en 
vigueur jusqu'au 30 juin 1949. 

9. Memorandum d'une reunion entre 
les Autoritös amöricaines et britan- 
niques en AUemagne et une däie- 
gation reprösentant le Gouvernement 
francais convoquöe afin de discuter 
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Erörterung von Fragen kommerzieller 
und finanzieller Art, welche die ver¬ 
einigten amerikanischen und briti¬ 
schen Besatzungszonen Deutschlands 
und die Französische Union berühren. 
Unterzeichnet in Paris am 21. Mai 1947. 


10. Abkommen zwischen den Ver¬ 
einigten Staaten und Frankreich, wo¬ 
nach die Meistbeqünstigunqsbehand- 
lung auch auf besetzte und unter 
Kontrolle stehende Gebiete An¬ 
wendung finden soll. 

28. Juni 1948 


Post- und Fernmeldewesen 

1 Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierungen 
der Vereinigten Staaten und des Ver¬ 
einigten Königreichs und der fran¬ 
zösischen Verwaltung für das Post- 
und Femmeldewesen. 

Fernsprech- und Telegraphendienst. 

28. April 1947 


Arbeit 

1. Technisches Abkommen zwischen 
den Militärregierungen Frankreichs 
und der Vereinigten Staaten über die 
An w erb u ng von Arbei tsk rät ten für 
Frankreich in der amerikanischen 
Besatzungszone. 

5. Februar 1948 

2. Abkommen zwischen der französi¬ 
schen Regierung und der IRO über die 
Anwerbung von Arbeitskräften für 
Frankreich und Algerien 

18. Januar 1948 

3. Technisches Abkommen zwischen 
den französischen und britischen Mili¬ 
tärregierungen über die Anwerbung 
von Arbeitskräften für Frankreich in 
der britischen Zone. 

15. Dezember 1947 

4. .Anwerbungsabkommen zwischen 
der amerikanischen Militärregierung 
und der französischen Regierung 

Ein zwischen der amerikanischen 
Militärregierung und der französischen 
Regierung abgeschlossenes Abkommen 
(wie niec ergelegt in dem Scbriftwech- 
sel vom 25. Oktober 1947) über die 
Anwerbung von deutschen Arbeits¬ 
kräften in der amerikanischen Be¬ 
satzungszone Deutschlands föi die 
Arbeit in Frankreich. Dieses Abkom¬ 
men wird ergänz! duich das technische 
Abkommen zwischen der amerikani¬ 
schen Militärregierung und der trao- 
zösischen Regierung vom 5. Februar 
1948. Dieses Abkommen sieht die An¬ 
werbung von höchstens 20 000* Arbei¬ 
tern in der amerikanischen Besatzungs- 
Zone Deutschlands zur Beschäftigung 
in Frankreich vor. 

5. Englisch-französisches Abkommen. 

Ein am 29./30 September 1947 zwi¬ 
schen den Regierungen des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
geschlossenes Abkommen über die An¬ 
werbung deutscher und DP-Arbeiter. 
Ergänzt durch ein technisches Abkom- 


financial problems affecting the com- 
bined US UK Zones of Occupation in 
Germany and the French Union, signed 
in Paris, May 21, 1947. 


10. Agreement between the USA and 
France providing foi the apphcation 
of most favoured nations treatment to 
areas under occupation and conlrol. 


June 28. 1948 


Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US and UK Military Govern¬ 
ments and the postal and telecom¬ 
munications administration of France. 


Telephone and telegraph. 

April 28. 1947 


Labour 

1. Technical agreement between 
French and US Military Governments 
concerning the recruiting in the US 
Zone of workers for France. 


February 5. 1948 

2. Agreement between French Govern¬ 
ment and IRO concerning the recni- 
iting of workers for France and Algeria. 

January 18. 1948 

3. Technical agreement between French 
and British Military Governments con¬ 
cerning recruiting io the British Zone 
of workers for France. 

December 15, 1947 

4. Recruitment agreement between 
the US Military Government and the 
Government of France 

An agreement concluded between 
the US military Government and the 
Government of France jas embodied 
in the exchange of letters on October 
25. 1947) on recruitroent of German 
workers in the US Zone of Germany 
for Work in France. This agreement 
is supplemenied by the tecbnical agree¬ 
ment between the US Military Govern¬ 
ment and the Government of France 
dated February 5, 1948. This agree¬ 
ment provides for the recruitment of 
not more than 20.000 workers trom 
the US Zone of Germany for employ- 
ment in France. 


5. Anglo-French Agreement 

An agreement for the recruitment 
of German and Displaced Persons 
workers concluded between UK and 
French Governments on 29^30 Septem¬ 
ber 1947, supplemented by a tecfanical 
agreement between the British and 


les problömes commerciaux et finan- 
ciers affectant la bizone (US UK) d Al- 
leraagne et I Union (rancaise. signä ä 
Paris, le 21 mai 1947. 


10. Accord entre les Etats-Unis et la 
France tendani a I apphcation de la 
clause de ta nation la plus favorisee 
aux regions occupees et contrölees. 


28 juin 1948 


Postes et tölöcomm unications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires aroencain el bntannique en 
Allemagne et TAdministration des 
postes et des telecommunications de 
France 

Telephone et teiegraphe. 

28 avril 1947 


M a i n - d ‘ oe u V r e 

1 Accord lechnique entre les Gou¬ 
vernements Militaires francais et ame- 
ricain concernant le recrutement en 
Zone americaine de main-d'oeuvre pour 
la France. 

5 fevrier 1948 

2. Accord entre le Gouvernement 
francais et l'O I R concernant le re¬ 
crutement de main-d'oeuvre pour la 
France et KAlgerie. 

18 janvier 1948 

3. Accord technique entre les Gou¬ 
vernements Militaires francais et bri- 
tannique concernant le recrutement 
en Zone britannique de main-d'oeuvre 
pour la France. 

15 döcembre 1947 

4. Accord de recrutement entre !e' 
Gouvernement Militaire amäricain et 
le Gouvernement francais. 

Accord conclu entre le Gouverne¬ 
ment Militaire americain et le Gou¬ 
vernement francais (comme indiquö 
dans l'öchange de lettres du 25 oc- 
tobre 1947) sur le recrutement de tra- 
vailleurs allemaods de la zooe amöri- 
came d'Allemagne pour travailler en 
France Cei accord est complätö par 
un accord technique entre le Gouver¬ 
nement Militaire amöricain et le Gou- 
vernemeni francais. en date du 5 fö- 
vriei 1948 Cet accord prövoit le re¬ 
crutement de 20.000 travailieurs au 
total de la zone am^ricaine d'AlIe- 
magne pour ötre employäs en France. 


5. Accord anglo-francais. 

Accord ayani poui but le recrute- 
ment de travailieurs allemands et de 
personnes döplacäes conclu entre les 
Gouvernements britannique et fran¬ 
cais les 29 et 30 septembre 1947. com- 
plötö par un accord tedinique entre 
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men zwischen den britischen und fran¬ 
zösischen Oberkommandierenden in 
Deutschland vom 15. Dezember 1947. 

29./30. September 1947 

Anwerbung von 25 000 deutschen 
Arbeitern aus der britischen Zone 
Deutschlands und von 12 500 ver¬ 
schleppten Personen aus den britischen 
Zonen Deutschlands und Österreichs 
und 12 500 Volksdeutschen aus der 
britischen Zone Österreichs und Polen 
aus dem Vereinigten Königreich. 

Kriegstote 

1. Abkommen zwischen dem französi¬ 
schen und dem amerikanischen Ober¬ 
befehlshaber. Rücklührung von Leich¬ 
namen französischer Staatsangehöriger, 
die in Deutschland gestorben sind. 

13. Juli 1948 

GAMBIA 

Post- und Fernmelde wesen 

1. Abkommen über das Fernmelde- 
wesen zwischen der Hohen Kommission 
und der Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen von Gambia. 
Fernsprechdienst. 

15. November 1949 

GIBRALTAR 

Post- und Fernmelde wesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
einerseits und der Verwaltung für das 
Post- und Femmeldewesen von Gibral¬ 
tar andererseits 

Fernsprechdienst. 

15. September 1949 

GRIECHENLAND 
Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr 

1 Vereinbartes Protokoll über die Be¬ 
sprechungen einer Gemischten Kom¬ 
mission von Vertretern der Königlich- 
Griechischen Regierung und der Mili¬ 
tärregierungen der Vereinigten Staa¬ 
ten. des Vereinigten Königreichs und 
Frankreichs für Deutschland. Paraphiert 
in Frankfurt am 25. Juli 1949 

2. Protokoll zum Zahlungsabkommen 
vom 16. März 1949 zwischen den Mili¬ 
tärregierungen der Vereinigten Staaten« 
des Vereinigten Königreichs und Frank¬ 
reichs für Deutschland einerseits und 
der Königlich-Griechiscben Regierung 
andererseits. Paraphiert ln Frankfurt 
am 25. Juli 1949 

3 Memorandum über Handelsbe¬ 
ziehungen zwischen der Königlich- 
Griechischen Regierung und den ver¬ 
einigten Besatzungszoneo der Ver¬ 
einigten Staaten und des Vereinigten 
Königreichs in Deutschland. Unter¬ 
zeichnet in Athen im November 1947. 

4. Protokoll über den Handel zwischen 
der französischen Zone und Griechen¬ 
land ergänzt durch ein Finanzab¬ 
kommen. 


French Commanders in Chief in Ger- 
many dated December 15, 1947 

September 29/30, 1947 

Recruitment of 25.000 German wor- 
kers from British Zones of Germany 
and 12.500 DPs from British Zones of 
Germanv and Austria and 12.500 
Volksdeutsche from the British Zone of 
Austria and Poies from ÜK. 


War Dead 

I. Agreement between the French and 
US Commanders-in-Chiet Repairiation 
of bodies of French nationals who 
died in Germany. 

July 13. 1948 
GAMBIA 

Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the Allied High Commission and 
the postal and telecommunications ad- 
ministration of Gambia. 

Telephone Service. 

November 15, 1949 

GIBRALTAR 

Posts and 

Telecommunications 
1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US. UK and French Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration ‘of 
Gibraltar 


Telephone Service. 

September 15, 1949 

GREECE 

Trade and Payments 

1. Agreed Minutes of discussions of the 
Mixed Commission of representatives 
of the Royal Greek Government and 
of Military Governments for Germany, 
US, UK and French, initialled in 
Frankfurt, July 25, 1949. 


2. Protocol to the Payments agree¬ 
ment dated March 16, 1949 between the 
Military Governments for Germany, 
US. UK and French and the Royal 
Greek Government, initialled July 25, 
1949. 


3. Memorandum on Trade and Com- 
mercial Relations between the Royal 
Government of Greece and the com- 
bined US. UK Zones of Occupation ln 
Germany. signed in Athens. November, 
1947. 

4. Protocol covering trade between 
the French Zone and Greece supple- 
mented by financial agreement. 

April 23. 1948 


les Comraandants en Chef britannique 
et francais en Ailemagne. en date du 
15 döcembre 1947 

29 et 30 septembre 1947 

Recrutement de 25.000 travailleurs 
allemands de la zone britannique 
d’AIleraagne et de 12.500 personnes 
döplacees des zones britanniques 
d'Allemagne et d Auinche et de 12.500 
personnes d'appartenance ethnique 
allemande de la zone britannique 
d'Autriche et de Polonais du Royau- 
me-Uni. 

Morts de guerre 
1. Accord entre les Commandants en 
Chef francais et amöricain. Rapatrie- 
ment des corps de citoyens francais 
morts en Ailemagne. 

13 juillet 1948 
GAMBIE 

Postes et tölö com m u n i ca t io ns 

1. Accord sur les tölöcommunications 
conclu entre la Haute Commission 
Alliöe et TAdministration des postes 
et des tölöcommunications de Gamble. 
Service tölöphonique 

15 novembre 1949 

GIBRALTAR 

Postes et tölöcommunications 

1. Accord sur les tölöcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain, britannique et fran¬ 
cais en Ailemagne et rAdministration 
des postes et des telecommunications 
de Gibraltar. 

Service tölöphonique. 

15 septembre 1949 

GRECE 

Commerce et paiements 

1. Procös-verbauz agröös des discüs- 
sions d'une Commission mixte de re- 
prösentants du Gouvernement Royal 
de la Grece et de representants des 
Gouvernements Miütaires amöricain, 
britannique et francais en Ailemagne, 
paraphÖs ä Francfort, le 25 juillet 1949. 

2. Protocole ä TAccord de paiements 
du 16 mars 1949 entre les Gouverne¬ 
ments Militaires amöricain. britan¬ 
nique et francais en Ailemagne et le 
Gouvernement Royal de la Grece, 
paraphö le 25 juillet 1949. 


3. Memorandum concernant les öchan- 
ges commerciau.t entre le Gouverne¬ 
ment Royal de la Gröce et la bizone 
d'occupation (US/UK) d'Allemagne, 
signö ä Athönes en novembre 1947. 


4. Prctocole concernant le commerce 
entre la zone francaise et la Gröce, 
compiete par un accord financier. 


23. April 1948 


23 avril 1948 
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5. Abkommen zwischen den Ver* 
einigten Staaten von Amerika und 
Griechenland, wonach die Meislbegün- 
stigungsbehandlung auf besetzte und 
unter Kontrolle stehende Gebiete an¬ 
gewandt werden soll. 

2. Juli 1948 

6. Zahlungsabkommen zwischen den 
Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten, des Vereinigten Königreichs 
und Frankreichs für Deutschland einer¬ 
seits und der Königlich-Griechischen 
Regierung andererseits Paraphiert im 
Februar 1949 und unterzeiÄnet am 
16. März 1949 

7. Handelsabkommen zwischen der 
Königlich-Griechischen Regierung und 
den Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten, des Vereinigten Königreichs 
und Frankreichs für Deutschland. Para¬ 
phiert in Frankfurt im Februar 1949. 
unterzeichnet am 16. März 1949. 

GUATEMALA 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde- 
wesen zwischen den Militärregierungen 
der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen von Guatemala. 
Femsprechdienst. 

15. April 1949 
HAITI 

Post- und Fernmeldewesen 

1, Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierungen 
der Vereinigten Slaaten. des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen von Haiti. 
Fernsprechdienst. 

15. April 1949 
HONDURAS 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierungen 
der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Fernroeldewesen von Honduras. 
Fernsprechdienst 

15. April 1949 
UNGARN 

Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Protokoll über Besprechungen zwi¬ 
schen einer Gemischten Kommission 
der Regierung der Volksrepublik Un¬ 
garn und den Militärregierungeb der 
Vereinigten Staaten, des Vereinigten 
Königreichs und Frankreichs für 
Deutschland. Paraphiert am 30. März 
1950. 

2. Protokoll zwischen Vertretern der 
Regierung der Volksrepublik Ungarn 
und den Vertretern der Alliierten 


5. Agreement between tbe USA and 
Greece providing foi tbe application 
of most favoured nations treatment to 
areas under occupation and control. 


July 2, 1948 

6. Payments agreemeni between the 
Military Governments of Germany, 
US. UK and French. and the Royal 
Greek Government Initiarcd February 
1949 and signed March 16, 1949. 


7. Trade agreement between Royal 
Government of Greece and the Military 
Governments for Germany, US. UK 
and French, initialled Frankfurt. Feb¬ 
ruary 1949, signed March 16, 1949. 


GUATEMALA 
Posts and 

Telecommunications 
1. Telecommunications agreement be¬ 
tween tbe US. UK and French Military 
Governments and the postal and lele- 
communications administration of 
Guatemala. 

Telephone service. 

April 15.1949 
HAITI 

Posts and 

Telecommunications 
1. Telecommunications agreemeni be¬ 
tween the US. UK and French Military 
Governments and ihe postal and tele¬ 
communications administration of 
Haiti. 

Telephone Service. 

April 15, 1949 
HONDURAS 

Posts and 

Telecommunications 
1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US. UK and French Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of 
Honduras. 

Telephone service. 

April 15,1949 

HUNGARY 
Trade and Payments 

1. Protocol on discussions held by a 
Mixed Commission of the Govern¬ 
ment of the Peopte's Republic of 
Hungary and tbe Military Govern¬ 
ments for Germany, US. UK and 
French, initialled March 30, 1950. 


2. Protocol between representatives 
of the Government of the People’s 
Republic of Hungary and the repre- 


5. Accord entre les Etats-Unis et la 
Gröce tendant ä rapplication de la 
clause de la nation la plus favorTsöe 
aux rögions occupöes et contrölees. 


2 juillet 1948 

6. Accord de paiements conclu entre 
les Gouvernements Militaires amöri- 
cain, britannique et francais en AUe- 
magne et le Gouvernement Royal de 
la Grece, paraphö en fövrier 1949 et 
signe le 16 mars 1949. 


7. Accord de commerce conclu entre 
le Gouvernement Royal de.la Gröce 
et les Gouvernements Militaires amö- 
ricain. britannique et francais en Atle- 
magne. parapbö ä Francfort en fövrier 
1949, signä le 16 mars 1949. 


GUATEMALA 

Festes et tölöcommunications 

1. Accord sur les tälöcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain. britannique et fran¬ 
cais en Allemagne et TAdministration 
cles postes et des telecommunications 
du Guatemala. 

Service telöphonique. 

15 avril 1949 

HAITI 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires amencain, britannique et fran¬ 
cais en Allemagne et l'Administration 
des postes et des telecommunications 
de Haiti. 

Service teiephonique. 

15 avril 1949 

HONDURAS 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain. britannique et fran¬ 
cais en Allemagne et rAdmimstration 
des postes et des telecommunications 
de Honduras. 

Service teiephonique. 

15 avril 1949 

HONGRIE 

Commerce et paiements 

1. Protocole des discussions d une 
Commission mixte composee de re- 
presentants du Gouvernement de la 
Republique populaire de Hongrie et 
de representants des Gouvernements 
Militaires americain. britannique et 
francais en Allemagne. paraphe le 
30 mars 1950. 

2. Protocole entre les representants 
du Gouvernement de la Republique 
populaire de Hongrie et les represen- 
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Hohen Kommissare der Vereinigten 
Staaten, des Vereinigten Königreichs 
und Frankreichs für Deutschland. Para¬ 
phiert in Frankfurt am 19, Oktober 
1949. 

3. Vereinbartes Protokoll über die 
Besprechungen zwischen Vertretern 
der Regierung der Volksrepublik Un¬ 
garn und Vertretern der Alliierten 
Hohen Kommissare der Vereinigten 
Staaten, des Vereinigten Königreichs 
und Frankreichs für Deutschland. Para¬ 
phiert in Frankfurt am 19. Oktober 
1949. 

4. Vereinbartes Protokoll über die 
Besprechungen der Gemischten Kom¬ 
mission der Ungarischen Republik und 
der Besatzungszone der Vereinigten 
Staaten, des Vereinigten Königreichs 
und Frankreichs in Deutschland. Para¬ 
phiert in Frankfurt am 3. Juni 1949. 

5. Protokoll zur Erweiterung und Ab¬ 
änderung des Zahlungsabkommens 
vom 5. Oktober 1947 zwischen den 
Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs in Deutschland einerseits und 
der ungarischen Regierung über Zah¬ 
lungen Im Handelsverkehr zwischen 
Ungarn und den von den Vereinigten 
Staaten und dem Vereinigten König¬ 
reich besetzten Gebieten Deutschlands 
in der abgeänderten*und derzeit gülti¬ 
gen Fassung. Paraphiert in Frankfurt 
am 3. Juni 1949. 

6. Zahlungsabkommen zwischen den 
Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs in Deutschland und der Ungari¬ 
schen Regierung. 

5. Oktober 1947 

7. Memorandum über Handelsbe¬ 
ziehungen zwischen der Ungarischen 
Republik und den vereinigten ameri¬ 
kanischen und britischen Besatzungs¬ 
zonen in Deutschland. Unterzeichnet 
in Budapest 

September 1947 
INDIEN 

Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Vereinbartes Protokoll über die 
Sitzungen von Vertretern des Domi¬ 
ni ums Indien und Vertretern der drei 
Westzonen Deutschlands. Unterzeich¬ 
net in Frankfurt am 23. Juni 1949. 

2. Vereinbartes Protokoll Ober die 
Sitzungen von Vertretern des Doml- 
niums Indien und Vertretern der 
Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs in Deutschland. Unterzeichnet in 
Frankfurt am 28 Juli 1948. 

INDONESIEN 

Post- und Pernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierungen 
der Vereinigten Staaten, des Vereinig¬ 
ten Königreichs und Frankreichs und 
der indonesischen Verwaltung für das 
Post- und Fernmeldewesen. 
Fernsprecbdienst. 


sentatives of the Allied High Com- 
missioners for Germany, fUS, UK and 
French), initialled Frankfurt, October 
19, 1949. 

3. Agreed Minutes of the discussions 
between representatives of the Gov¬ 
ernment of the People's Republic of 
Hungary and representatives of the 
Allied High Commissioners for Ger¬ 
many (US, UK and French), initialled 
Frankfurt. October 19, 1949. 


4. Agreed Minutes of the discussions 
of the Mixed Commission of the 
Hunganan Republic and tbe US. UK 
and French occupied zones of Ger¬ 
many, initialled Frankfurt, June 3, 
1949. 

5. Protocol to extend and amend the 
Payments agreement dated October 5, 
1947, between the US and UK Military 
Governments of Germany and the 
Hungarian Government, covering pay- 
ments for trade between Hungary 
and the US and UK occupied areas 
of Germany. as amended and present- 
ly in existence. Initialled Frankfurt. 
June 3, 1949. 


6. Payments agreement between the 
US. UK Military Governments of Ger¬ 
many and the Hungarian Government. 


October 5.1947 

7. Memorandum on trade and com- 
mercial relations between the Hun¬ 
garian Republic and tbe combined 
US and British Zones of Occupalion 
in Germany, signed in Budapest. 

September 1947 
INDIA 

Trade and Payments 

1. Agreed Minutes of meetings of 
representatives of the Dominion of 
India and representatives of the three 
Western Zones of Germany, signed in 
Frankfurt on June 23. 1949. 

2. Agreed Minutes of meetings be¬ 
tween representatives of the Dominion 
of lodia and representatives of the 
ÜS/UK Military Government in Ger¬ 
many signed in Frankfurt on July28, 
1948. 

INDONESIA 

Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US. UK and French Military 
Governments and tbe postal and teie- 
communications administralion of 
Indonesia. 

Telephone Service. 

April 1,1949 


tants des Hauts Commissaires Alli^s 
en Allemagne (am4ricain, britannique 
et francais), paraphö ä Francfort, le 
19 octobre 1949. 

3. Procös-verbaux agröös des discus¬ 
sions entre les reprösentants du Gou¬ 
vernement de la Röpublique populaire 
de Hongrie et les reprösentants des 
Hauts Commissaires Alliös en Alle¬ 
magne (amöricain, britannique et fran- 
qais), paraphes ä Francfort, le 19 octo¬ 
bre 1949. 

4. Procös-verbaux agreös des discus¬ 
sions d'une Commission mixte de la 
Röpublique hongroise et des zones 
d'occupation amöricaine, britannique 
et francaise d’Allemagne, paraphös ä 
Francfort. le 3 juin 1949. 

5. Protocole ötendant et amendant 
TAccord de paiements du 5 octobre 
1947, conclu entre les Gouvernements 
Militaires amöricain et britannique en 
Allemagne et le Gouvernement hon- 
grois sur le paiement des ödianges 
commerciaux entre !a Hongrie et les 
zones d‘occu|>ation amäricaine et bri¬ 
tannique d'Allemagne. amendö et actu- 
ellement en vigueur, paraphö ä Franc¬ 
fort, le 3 juin 1949. 


6. Accord de paiements entre les Gou¬ 
vernements Militaires amöricain et 
britannique en Allemagne et le Gou¬ 
vernement faongrois. 

5 octobre 1947 

7, Mömorandum sur les öchanges 
commerciaux entre le Gouvernement 
do la Röpublique hongroise et la 
bizone d’occupation (US/UK) d’Alle- 
magne, signö ä Budapest 

septembre 1947 
INDES 

Commerce et paiements 

1. Procös-verbaux agröös des röunions 
de repr^entants du Dominion des 
Indes et de reprösentants des trois 
zones occidentales d Allemagne, signös 
ä Francfort, le 23 Juin 1949. 

2. Procös-verbaux agröös de röunions 
de reprösentants du Dominion des 
Indes et de reprösentants des Gou¬ 
vernements Militaires amöricain et 
britannique en Allemagne, signös ä 
Francfort le 28 juillet 1948. 

INDONESIE 

Postes et tölöcommunications 

1. Accord sur les tölöcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires amöricain. britannique et fran- 
cais en Allemagne et TAdministration 
des postes. et des telecommunications 
dJndonesie. 

Service teiephonique. 

1« avril 1949 


1. April 1949 
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IRAN 

Handels' und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Protokoll zwischen der Regierung 
des Kaiserreichs Iran und den Alli¬ 
ierten Hohen Kommissaren der Ver¬ 
einigten Staaten, des V ereinigten 
Königreichs und Frankreichs für 
Deutschland zur Abänderung des Zah¬ 
lungsabkommens vom 1. Juli 1949. 
Unterzeichnet in Frankfurt am 31. Ok¬ 
tober 1949. 

Post- und Fernmelde wesen 

1. Abkommen über das Femmelde- 
wesen zwischen der Hohen Kommis¬ 
sion und der iranischen Verwaltung 
für das Post- und Femmeldewesen. 

Femsprechdienst. 

15. November 1949 


IRLAND 

Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Abkommen zwischen der Regierung 
der Republik Irland und den Militär¬ 
regierungen der von den Vereinigten 
Staaten, dem Vereinigten Königreich 
und Frankreich besetzten Gebieten 
Deutschlands. 

16, Juni 1949 

2. Abkommen zwischen den Vereinig¬ 
ten Staaten von Amerika und Irland, 
wonach die Meistbegünstigungsbehand- 
lung auf besetzte und unter Verwal¬ 
tung stehende Gebiete angewandt 
werden soll. 

28. Juni 1948 


ISLAND 

Handels-und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Abkommen zwischen den Ver¬ 
einigten Staaten und Island, wonach 
die Meistbegünstigungsbehandlung auf 
besetzte und unter Kontrolle stehende 
Gebiete aufgewandt werden soll. 

3. Juli 1948 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Femmelde¬ 
wesen zwischen denMilitärregieninaen 
der Vereinigten Staaten und des Ver¬ 
einigten Königreichs und der isländi¬ 
schen Verwaltung für das Post- und 
Femmeldewesen. 

Telegraphendi enst. 

4. Juli 1947 


ISRAEL 

Post- und Fernmelde wesen 

1. Abkommen über das Femmelde¬ 
wesen zwischen der Hohen Kommission 
und der israelischen Verwaltung für 
das Post- und Femmeldewesen. 

Fernsprechdienst. 

15. November 1949 


IRAN 

Trade and Payments 

1. Protocol between the Government 
of the Empire of Iran and the Allied 
High Commissioners for Germany, US, 
UK and French, amending the Payments 
agreement dated July 1, 1949, signed 
in Frankfurt, 31 October 1949. 


Posts and 

Telecommunicatipns 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the Allied High Commission and 
the postal and telecommunications ad- 
ministration of Iran. 

Telephon Service. 

November 15, 1949 


IRELAND 

Trade and Payments 

1. Agreement between the Govern¬ 
ment of the Republic of Eire and the 
Military Governments of US, UK and 
French occupied areas of Germany, 
June 16. 1949. 


2. Agreement between the USA and 
Ireland providing for the application 
of most favoured nations treatment to 
areas under occupation and control. 


June 28, 1948 


ICELAND 

Trade and Payments 

1. Agreement between the USA and 
Iceland providing for the application 
of most favoured nations treatment to 
areas under occupation and control. 

July 3, 1948 

Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US and UK Military 
Governments and the postal and tele- 
communications administration of Ice¬ 
land. 

Telephon Service. 

July 4. 1947 


ISRAEL 

Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the Allied Hioh Commission and 
the postal and telecommunications ad¬ 
ministration of Israel. 

Telephon Service. 

November 15. 1949 


IRAN 

Commerce et paiements 

1. Protocole entre le Gouvernement 
de TEmpire Iranien et les Hauts Com- 
missaires Allies americain, brltannique 
et franqais en Allemagne, amendant 
l’Accord de paiements en date du 
juillet 1949, signe ä Francfort, le 
31 octobre 1949. 


Posles et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre la Haute Commission 
Alliöe et TAdministration des postes 
et des telecommunications dTran. 

Service telephonique. 

15 novembre 1949 


IRLANDE 

Commerce et paiements 

1. Accord entre le Gouvernement de 
la Republique d’lrlande et les Gou¬ 
vernements Militaires amöricain, bri- 
tannique et francais en Allemagne, en 
date du 16 juin 1949. 


2. Accord entre les Etats-Unis et 
ITrlande lendant ä Tapplication de la 
clause de la nation la plus favorisee 
aux regions occupees et contrölees. 


28 juin 1948 


ISLANDS 

Commerce et paiements 

1. Accord entre les Etats-Unis et 
ITsIande tendant ä Tapplication de la 
clause de la nation la plus favorisee 
aux regions occupees et contrölees. 

3 juillet 1948 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
ta^res americain et britanniaue en 
Allemagne et T Administration des 
postes et des telecommunications 
dTslande. 

Service teiegraphique. 

4 juillet 1947 


ISRAEL 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre la Haute Commission 
Alliee et TAdministration des postes 
et des telecommunications d'Israel. 

Service teiegraphique. 

15 novembre 1949 
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ITALIEN 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1 Protokoll zwischen der italienischen 
Regierung und der Alliierten Hohen 
Kommission für Deutschland zur Ab- 
finderung des Zahlungsabkommens 
vom Mai 1947 Paraphiert in Frankfurt 
am 28 September 1949 

2 Vereinbartes Protokoll über Han¬ 
del sbesprechungen der Gemischten 
Kommission von Vertretern der drei 
westlichen ßesatzungszonen Deutsch¬ 
lands. Paraphiert in Rom am 28. April 
1949 

3. Zahlungsabkommen zwischen den 
Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten des Vereinigten Königreichs 
und Frankreichs für Deutschland einer¬ 
seits und der Italienischen Regierung 
andererseits Paraphiert in Rom am 
26. April 1949 

4. Vereinbarte Niedersdiiift über 
Handelsverbandlungen zwischen der 
Italienischen Delegation und den Ver¬ 
tretern der vereinigten Besatzungs¬ 
zonen der Vereinigten Staaten und 
des Vereinigten Königreichs in Deutsch¬ 
land Unterzeichnet in Frankfurt am 

3. September 1948 

5. Memorandum über das Abkommen 
betreffend den Handel und die Han¬ 
delsbeziehungen zwischen Italien und 
den vereinigten Besatzungszonen der 
Vereinigten Staaten und des Vereinig¬ 
ten Königreichs in Deutschland Unter¬ 
zeichnet in Berlin im Juni 1947 

6. Zahlungsabkommen zwischen Ita¬ 
lien und d«ij vereinigten Besatzungs¬ 
zonen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs in Deutsch¬ 
land Mai 1947 

7 Protokoll über den Handelsverkehr 
zwischen der französischen Zone und 
Italien Ergänzt durch ein Zahlungs¬ 
abkommen. 

24. April 1947 

6. Protokoll Ober den Handelsverkehr 
zwischen der französischen Zone und 
Italien Ergänzt durch ein Zahlungs¬ 
abkommen. 

31 März 1948 

9. Abkommen zwischen den Ver¬ 
einigten Staaten und Italien wonach 
die MeistbegOnstigungsbehandlung auf 
besetzte und unter Kontrolle stehende 
Gebiete angewandt werden soll 
28. Juni 1948 


Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Femmelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs und der ita¬ 
lienischen Verwaltung für das Post- 
und Fernmeldewesen. 

Femsprechdienst. 


ITALY 

Trade and Payments 

1. Protocol between the Ualian Gov¬ 
ernment and the Allied High Com¬ 
mission for Germany amending the 
Payments agreement of May 1947, 
initialled Frankfurt, September 28,1949. 


2. Agreed Minutes of trade discus- 
sions of the Mixed Commission be- 
Iween representatives of the three 
Western Zones of Occupation in Ger¬ 
many. initialled in Rome. April 28. 
1949 

3. Payments agreement between the 
Military Governors for Germany, US, 
UK and French and the Italian Go¬ 
vernment, initialled in Rome. April 26, 
1949. 


4. Agreed Record of the trade ne- 
gotiatioDs between the Italian Dele¬ 
gation and the representatives of the 
Combined US^UK Zones of Occupation 
in Germany, signed Frankfurt. Sep¬ 
tember 3. 1948. 


5. Memorandum of agreement on 
trade and commercial relations be¬ 
tween the Italian Delegation and the 
representatives of the Combined US/ 
UK Zones of Occupation in Germany. 
signed in Berlin. June 1947. 


6. Payments agreement between Italy 
and the Combined US/UK Zones of 
Occupation in Germany. May 1947. 


7. Protocx)! covering trade between 
the French Zone and Italy supplemen- 
ted by an agreement conceminq pay- 
ments. 

April 24, 1947 

6. Protocol covering trade between 
French Zone and Italy supptemenied 
by an agreement conceming pay- 
ments. 

March 31, 1948 

9. Agreement between the USA and 
Italy ptoviding for the appHcation of 
most favoured nations treatment to 
areas ander occupation and control. 

June 28, 1946 


Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 
1 Telecommunications agreement be¬ 
tween the US and ÜK Military Gov¬ 
ernments and the postal and tele¬ 
communications admmlstrations of" 
Italy. 

Telephone Service. 


ITALIE 

Commerce et paiements 

l. Protocole entre le Gouvernement 
italien et la Haute Commission Alliöe 
en Allemagne, amendant l'Accord de 
paiements de mai 1947. paraphö ä 
Francfort, le 28 septembre 1949 


2. Procös-verbal agröö de discussions 
commerciales de la Commission mixte 
composöe de reprösentants des trois 
zones d'occupation occidentales d'Alle- 
magne. paraphö ä Rome, le 28 avril 
1949 

3 Accord de paiements entre les Gou¬ 
vernements Mllitaires amöricain, bri- 
tannique et francais en Allemagne et 
le Gouvernement italien, paraphö ä 
Rome, le 26 avril 1949. 


4. Procös-verbal agröö des nögocia- 
Üons commerciales entre la dölögation 
italienne et les reprösentants de la 
bizone d'occupation lUS/UKl d Alle¬ 
magne. signö A Francfort, le 3 sep¬ 
tembre 1948. 


5. Memorandum de TAccord sur les 
öchanges commerciaux entre I Italie 
et la bizone d'occupation (US/UK) 
d*Allemagne. signö ä Berlin en juin 
1947. 


6. Accord de paiements entre L’Italie 
et la bizone d*occupation (US/UK) 
d*Allemagne, mai 1947. 


7. Protocole sur le commerce entre la 
Zone fraocatse et Tltalie. complötö.par 
un accord sur les paiements 

24 avril 1947 

8. Protocole sur le commerce entre ia 
Zone francaise et Tltalie. complötö par 
un acxord sur les paiements 

31 mars 1940 

9. Accord entre les Etats-Unis et 
ritalie tendanf ä rapplicatioo de la 
clause de la nation la plus favorisäe 
aux rägions occupöes ou contrölöes. 

28 Juin 1948 

Postes et töläcommunications 

i. Accord sur les täiäcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mlli¬ 
taires amöricain et britannique en 
Allemagne et V Administration des 
postes et tölöcommunications d’Italie. 

Service tölöphonique. 

6 juillet 1947 


5. Juiri947 


July 5. 1947 
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JAPAN 

Handels- 

und Zahlungsverkehr 

1. Finanzabkommen über den Handel 
zwischen den von den Vereinigten 
Staaten, dem Vereinigten Königreidb 
und Frankreich besetzten Gebieten 
Deutschlands und dem besetzten Japan. 
Paraphiert in Tokio am 4.0ktqber 1949. 

2. Handelsabkommen zwischen den 
von den Vereinigten Staaten, dem 
Vereinigten Königreich und Frank¬ 
reich besetzten Gebieten Deutschlands 
und dem besetzten Japan. Paraphiert 
am 22. Juli 1949. In Kraft ab 1. August 
1949. 

3. Handelsabkommen zwischen den 
von den Vereinigten Staaten, dem 
Vereinigten Königreich und Frank¬ 
reich besetzten Gebieten Deutschlands 
und dem besetzten Japan. Unterzeich¬ 
net in Tokio am 31. Oktober 1949. 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Femmelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des 
Vereinigten Königreichs und Frank¬ 
reichs und der japanischen Verwal¬ 
tung für das Post- und Fernmelde¬ 
wesen. 

Fernsprechdienst. 

1. Februar 1949 

2. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen der Hohen Kommis¬ 
sion und der japanischen Verwaltung 
für das Post- und Fernmeldewesen. 

Telegraphendienst und Herstellung 
einer direkten Funkverbindung. 

20. Dezember 1949 

3. Postabkommen zwischen den Mili¬ 
tärregierungen der Vereinigten Staa¬ 
ten, des Vereinigten Königreichs und 
Frankreichs und der japanisch^ Ver¬ 
waltung für das Post- und Ferhmelde- 
wesen. 

l!L: 2 rnationaler Postdienst. 

15. Oktober 1948 

LUXEMBURG 

Handels- 

und Zahlungsverkehr 

1. Protokoll über den Handelsverkehr 
zwischen der französischen Besatzungs¬ 
zone und Luxemburg. 

9. März 1946 

Ergänzt durch ein Zusatzprotokoll 
vom 17 Oktober 1946 

2. Abkommen zwischen den Vereinig¬ 
ten Staaten von Amerika und Luxem¬ 
burg. wonach die Meistbegönstigungs- 
behandlung auch auf besetzte und 
unter Kontrolle stehende Gebiete an¬ 
gewandt werden soll. 

3. Juli 1948 

Post- und Fern me 1 de wesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
* Vereinigten Königreichs und der luxem¬ 
burgischen Verwaltung für das Posl- 
und Fernmeldewesen 

Fernsprech- und Telegraphendienst. 

1. April 1947 


JAPAN 

Trade and Payments 

1. Financial arrangement for trade 
between the US, UK and French occu- 
pied areas of Germany and Occupied 
Japan, initialled in Tokyo, October 4, 
1949. 

2. Trade agreement between the US, 
UK and French occupied areas of 
Germany andOccupied Japan, initialled 
July 22, 1949, effective as from 
August l, 1949. 


3. Trade agreement between the US, 
UK and French occupied areas of 
Germany and Occupied Japan, signed 
in Tokyo, October 31,1949. 


Posts and 

Telecommunications 
1. Telecommunications agreement be- 
tween the US. UK and French Military 
Governments and the postal and tele- 
coromunications administration of 
Japan. 


Telephone service. 

February l. 1949 

2. Telecommunications agreement be¬ 
tween the Allied High Commission and 
the postal and telecommunications ad- 
ministralion of Japan. 

Telegraph Service and establish- 
ment of direct radio Circuit. 

December 20. 1949 

3. Postal agreement between the US, 
UK and French Military Governments 
and the postal and telecommunications 
administration of JapaiL 


International postal service. 

October 15, 1948 

LUXEMBOURG 
Trade and Payments 

1. Protocol concerning trade between 
the French Zone of Occupation and 
Luxembourg. 

March 9. 1946 

Supplemented by an additional pro¬ 
tocol dated October 17. 1946 

2. Agreement between the USA and 
Luxembourg providing for the appli- 
cation of most favoured nations treat- 
ment to areas under occupation and 
control. 

July 3. 1948 

Posts and 

Telecommunications 
l Telecommunications agreement be¬ 
tween the US and UK Müitarv Govern¬ 
ments and the postal and lelecommu- 
nications administration of Luxem¬ 
bourg. 

Telephone and telegrapb. 

April 1, 1947 


JAPON 

Commerce et paiements 

1. Accord financier concernant le 
commerce entre les zones d'occupation 
amäricaine, britannique et francaise 
d’Allemagne et le Japon occupö, 
paraphö A Tokio, le 4 octobre 1949. 

2. Accord de commerce entre les 
zones d'occupation amöricaine, britan¬ 
nique et francaise d'AUemagne et le 
Japon occupA, paraphA le 22 julllet 
1949, entrA en vigueur le 1«^ aout 1949. 


3. Accord de commerce conclu entre 
les zones d'occupation amAricaine, 
britannique et francaise d'AUemagne 
et le Japon occupA, signA A Tokio, le 
31 octobre 1949. 

Postes et tAlAcommunications 

1. Accord sur les tAlAcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires amAricain, britannique et fran- 
cais en Allemagne et l'Administration 
des postes et des tAlAcommunications 
du Japon. 

Service tAlAphonique. 

1«^ fAvrier 1949 

2. Accord sur les tAlAcommunications 
conclu entre la Haute Commission 
AlliAe et TAdministratioD des postes 
et des tAlAcommunications du Japon. 

Service tAlAgraphique et Atablisse- 
ment de circuits radio directs. 

20 dAcembre 1949 

3. Accord postal conclu entre les 
Gouvernements Militaires amAricain, 
britannique et francais en Allemagne 
et r Administration des postes et des 
tAlAcommunications du Japon. 

Service postal international 

15 octobre 1948 

LUXEMBOURG 
Commerce et paiements 

1. Protocole concernant les Adhanges 
commerciaux entre la zone francaise 
d'occupation et le Luxembourg, 9mars 
1946 

ComplAtA par un Protocole addi- 
tionnel du 17 octobre 1946. 

2. Accord entre les Etats-Unis et le 
Luxembourg tendant A TapplicaUon de 
la clause de la nation la plus favorisAe 
aux rAgions occupAes et contrölAes. 

3 juilletl948 

Postes et tAlAcommunications 

1. Accord sur les tAlAcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires amAricain et britannique en 
Allemagne et TAdministration des 
postes et des tAlAcommunications du 
Luxembourg. 

TAlAphone et tAlAgraphe. 

1« avril 1947 
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2. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen der Alliierten Kon- 
Irollbehörde und der luxemburgischen 
Verwaltung für das Post- und Fern¬ 
meldewesen. 

Internationaler Fernsprechdienst. 

1. Februar 1948 

Reisekon troll e 

1. Abkommen über den kleinen Grenz¬ 
verkehr zwischen der französischen 
Zone und Luxemburg betreffend den 
Verkehr mit landwirtschaftlichen Er¬ 
zeugnissen. 

13. Juli 1946 
Abgeändert am 24. April 1947 

2. Abkommen überden kleinen Grenz¬ 
verkehr zwischen Luxemburg und der 
französischen Zone Deutschlands. 

27. Dezember 1945 

3. Abkommen über den kleinen Grenz¬ 
verkehr zwischen Luxemburg und der 
französischen Zone. 

10. Januar 1950 

Arbeitskräfte 

1. Anwerbungsabkommen zwischen 
den Vereinigten Staaten und Luxem¬ 
burg: 

Das am 15. August 1949 zwischen 
der amerikanischen Militärregierung 
und der Luxemburgischen Regierung 
abgeschlossene Abkommen über die 
Anwerbung von landwirtschaftlichen 
Arbeitskräften in der amerikanischen 
Besatzungszone Deutschlands. Dieses 
Abkommen wird ergänzt durch das 
«Lohn- und Stundenabkommen für 
Landarbeiter“. 

15 August 1949 
MAROKKO 

Post- und Fernmelde wesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 

wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der marokkanischen Verwaltung 
für das Post- und Fernmeldewesen. 

Fernsprechdienst. 

5. Juni 1949 
NIKARAGUA 

Post- und Fernmelde wesen 

I. Abkommen über das Fernmelde¬ 

wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen von Nikaragua. 
Fernsprechdienst. 

15. April 1949 
NIGERIEN 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Femmelde- 

wesen zwischen der Hoben Kom¬ 
mission und der Verwaltung für das 
Post- und Fernmeidewesen von Nige- 
rien. 

Fernsprechdienst. 

15. November 1949 


2. Telecommunications agreement be- 
tween the Allied Control Authority and 
the postal and telecommunications ad- 
ministration of Luxembourg. 

International telephone Service. 

February 1, 1948 

Travel Control 

1. Frontalier agreement between the 
French Zone and Luxembourg con- 
cerning transfer of agricultural Pro¬ 
ducts. 

July 13. 1946 
Amended April 24. 1947 

2. Frontalier agreement between 
Luxembourg and the French Zone of 
Germany. 

December 27, 1945 

3. Frontalier agreement between 
Luxembourg and French Zone. 

January 10, 1950 

Labour 

1. US Luxembourg Recruitment Agree¬ 
ment: 

The agreement concluded between 
the US Military Government and 
the Government of Luxembourg on 
August 15, 1949 for the recruitment 
of agricultural labour in the US Zone 
of Germany. This agreement is supple- 
mented by the '*Wage and Hour Agree¬ 
ment for Farm Hands**. 


August 15, 1949 
MOROCCO 

Posts and 

Telecommunications 
1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US, ÜK and Frendi Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administralion of 

Morocco. 

Telephone Service. 

June 5, 1949 
NICARAGUA 

Posts and 

Telecommunications 
1. Telecommunications agreement be¬ 
tween tbe US. UK and French Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of 

Nicaragua. 

Telephone Service. 

April 15, 1949 

NIGERIA 

Posts and 

Telecommunications 
1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the Allied High Commission and 
the postal and telecommunications ad- 
ministratioD of Nigeria. 

Telephone Service. 

November 15, 1949 


2. Accord sur les tölöcommunicatlons 
conclu entre l'Autoritö Alliöe de Con- 
tröle et l'Administration des postes et 
-des tölöcommunications du Luxem¬ 
bourg. 

Service telöphonique international. 

1«*^ fövrier 1948 

Contröle de la circulation 

1. Accord frontalier entre la zone 
francaise et le Luxembourg concernant 
le transport des produits agricoles. 

13 juiUet 1946 
amendö le 24 avril 1947 

2. Accord frontalier entre le Luxem¬ 
bourg et la Zone francaise d'AUe- 
magne. 

27 döcembre 1945 

3. Accord frontalier entre le Luxem¬ 
bourg et la Zone francaise. 

10 janvier 1950 

Main-d'ceuvre 

1. Accord sur le recrutement entre le 
Gouvernement Militaire amöricain et 
le Luxembourg: 

Accord conclu entre le Gouverne¬ 
ment Militaire amöricain et le Gou¬ 
vernement du Luxembourg le 15 aoüt 
1949 sur ie recrutement de main- 
d'oeuvre agricole dans la zone 
amöricaine d Allemagne. Cet accord 
esi complötö par 1' «Accord sur les 
salaires et heures de travail des tra- 
vaiileurs agricoles». 

15 aoüt 1949 
MAROC 

Postes et tölöcommunications 

1. Accord sur les töiöcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires amöricain, britannique et fran- 
cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et des tölöcommunicatipns 
du Maroc. 

Service tölöphonique. 

5juin 1949 
NICARAGUA 

Postes et tölöcommunications 

1. Accord sur les tälöcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires amäricain. britannique et fran- 
cais en Allemagne et rAdminlstration 
des postes et des tölöcommunications 
du Nicaragua. 

Service tälÖphonique. 

15 avril 1949 

NIGERIA 

Postes et tälöcommunications 

1. Accord sur les tölöcommunications 
entre la Haute Commission Alliöe et 
rAdminlstration des postes et des 
tölöcommunications de Nigeria. 

Service töläphonique. 

15 növembre 1949 
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NORWEGEN 

Handels* und Zablungs* 
ve rk e b r 

1. Vereinbartes Protokoll über Han- 
delsbesprediungen zwischen einer De¬ 
legation der drei Westzonen Deutsch¬ 
lands und einer norwegischen Dele¬ 
gation. Paraphiert am 16. September 
1949 

2. Vereinbartes Protokoll über Be¬ 
sprechungen der Gemischten Kom¬ 
mission von Norwegen einerseits und 
den Besatzungszonen der Vereinigten 
Staaten, des Vereinigten Königreichs 
und Frankreichs in Deutschland an¬ 
dererseits. Paraphiert in Frankfurt 
am 17. Februar 1949. 

3. Zusatzprotokoll zur Erweiterung 
und Abänderung des Zahlungsabkom¬ 
mens vom Juli 1948 zwischen den 
Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs für Deutschland und der König¬ 
lich Norwegischen Regierung be- 
treSend Zahlungen im Handelsver¬ 
kehr zwischen Norwegen und den 
Besatzungszonen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs in Deutschland. Paraphiert am 
17. Februar 1949 

4. Protokoll über den Handelsver¬ 
kehr zwischen der französischen Zone 
und Norwegen. Ergänzt durch Finanz¬ 
abkommen. 

5. Juli 1948 

5. Abkommen zwischen den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten 
und des Vereinigten Königreichs für 
Deutschland und der Königlich Nor¬ 
wegischen Regierung betreffend Zah¬ 
lungen im Handelsverkehr zwischen 
Norwegen und den von den Ver¬ 
einigten Staaten und dem Vereinigten 
Königreich besetzten Gebieten Deutsch¬ 
lands. Paraphiert in Frankfurt am 

1. Juli 1948. Unterzeichnet am 30. Juli 
1948. 

6. Protokoll zwischen der Königlich 
Norwegischen Regierung und den 
Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs für Deutschland betretend den 
Handels- und Zahlungsverkehr zwi¬ 
schen Norwegen und den von den 
Vereinigten Staaten und dem Ver¬ 
einigten Königreich besetzten Ge¬ 
bieten Deutschlands. Paraphiert am 
l.JuU 1948. 

7. Protokoll zwischen der Königlich 
Norwegischen Regierung und den 
Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs für Deutschland betreffend den 
Handel zwischen Norwegen und den 
von eien Vereinigten Staaten und dem 
Vereinigten Königreich besetzten Ge¬ 
bieten Deutschlands Unterzeichnet ln 
Oslo im Augüst 1947 

8. Protokoll betreffend den Handels¬ 
verkehr zwischen der französischen 
Zone und Norwegen. Ergänzt durch 
Finanzabkommen. 

4. August 1947 

Erweitert durch Noteowechset vom 
21. Januar 1948 und 23. März 1948. 


NORWAY 

Trade and Payments 

1. Agreed Minuies of trade discus- 
sions between a Delegation of the 
Ihree Western Zones of Germany and 
a Norwegian Delegation, initialled 
September t6. 1949 

2. Agreed Minutes of dlscussions of 
the Mixed Commission of Norway 
and the US. UK and French Occupied 
Zones of Germany. initialled Frank¬ 
furt, February 17, 1949. 


3< Additional Protocol ,to eztend and 
amend the Payments agreement dated 
July 30, 1948, between the Military 
Governments for Germany. US UK 
and the Royal Norwegian Government 
covering payment fof trade between 
Norway and the US/UK occupied 
areas of Germany, initialled Februeuy 
17, 1949. 


4. Protocol covering trade between 
French. Zone and Norway Supple- 
mented by financial agreement 

July 5, 1948 

5. Agreement between the Military 
Governments for Germany (USTJK) and 
the Royal Norwegian Government, 
covering payment for trade between 
Norway and the US^UK occupied 
areas of Germany, initialled Frank¬ 
furt. July 1, 1948, and signed July 30, 
1948. 


6. Protocol between the Royal Nor- 
wegiao Government and the Military 
Governments for Germany (US^UK) 
covering trade and payments between 
Norway and the US/UK occupied 
areas of Germany, initialled July 1, 
1948. 


7. Protocol between the Royal Nor- 
wegiao Government and the Military 
Governments for Germany (US/UK) 
covering irade between Norway and 
the US/UK occupied areas of Ger¬ 
many, signed Oslo, August 1947. 


8. Protocol covering trade between 
French Zone and Norway Supple- 
mented by financial agreement 

August 4. 1947 

Eztended by exchange of notes 
dated January 21, 1948 and March 23, 
1948. 


NORVEGE 

Commerce et paiements 

1. Proces-verbaux agrääs de discus- 
sions relatives aux echanges commer- 
ciaux, entre une delegatton des trois 
zones occldentales d Allemagne et 
une delegation norvegienne, paraphes 
le 16 septembre 1949 

2. Proces-verbaux agröös des discus- 
sions de la Commission mixte de la 
Norvege et des zones d occupation 
amencaine, bntannique et francaise 
d Allemagne. paraphös ä Franclort, ie 
17 fevrier 1949. 


3. Protocole additionnel visant ä öten- 
dre et ä amendei l'Accord de paie¬ 
ments en date du SOjuillet 1948. con- 
ciu entre ies Gouvernements Mili- 
taires amöricain et britannique en 
Allemagne ei ie Gouvernement Royal 
de Norvege concernant Ies paiements 
afförents aux öchanges commerciaux 
entre la Norvege et les terntoires 
d occupation americain et britannique 
d‘Allemagne. paraphä le 17 fövrier 
1949. 

4. Protocole concernant les öchanges 
commerciaux entre la zone francaise 
et la Norvege. Compiätä par un accord 
financier. 

5 Juillet 1948 

5. Accord entre les Gouvernements 
Militaires americain et britannique en 
Allemagne et ie Gouvernement Royal 
de Norvege. relatif au reglement des 
öchanges commerciaux entre la Nor¬ 
vege et les zones d occupation ameri¬ 
caine et britannique d Allemagne, 
paraphä ä Franctort, le l«' Juillet 1948 
et signö le 30 juillet 1948. 


6. Protocole entre le Gouvernement 
Royal de Norvöge et les Gouverne-. 
ments Militaires amöricatn et britan- 
nique en Allemagne relatif au com¬ 
merce et aux paiements entre la Nor¬ 
vege et les territoires occupös amäri- 
cain et britannique d'Allemagne, 
paraphö le 1«^ juillet 1948. 


7. Protocole entre le Gouvernement 
Royal de Norvöge et les Gouverne¬ 
ments Militaires amöricain et britan¬ 
nique en Allemagne concernant les 
öchanges commerciaux entre la Nor¬ 
vege et les terntoires occupös amäri- 
cain et britannique d'Allemagne, signö 
ä Oslo, aoüt 1947. 


8. Protocole concernant les öchanges 
commerciaux entre la zone francaise 
et la Norväge. Complätö par un 
accord financier. 

4 aoüt 1947 

Etendu par un ächange de notes 
en date des 21 janvter 1948 et 23 mars 
1948. 



Nr. 8 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 31. Marz 1955 


549 


9. Abkommen zwischen . den Ver¬ 
einigten Staaten und Norwegen, wo¬ 
nach die Meistbegünstigungbehand¬ 
lung auf besetzte und unter Kontrolle 
stehende Gebiete Anwendung finden 
soll. 3. Juli 1948 

Post- und Fernmeidewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs und der nor¬ 
wegischen Verwaltung für das Post- 
und Fernmelde wesen. 

Fernsprech- und Telegraphendienst 
29. März 1947 

2. Abkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontrollbehörde und der norwe¬ 
gischen Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen. 

Internationaler Fernsprechdienst. 

i. Februar 1948 


PANAMA 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen von Panama. 
Fernsprechdienst. 

15. April 1949 

NIEDERLANDE 

Transport 

1. Abkommen zwischen den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten 
und des Vereinigten Königreichs für 
Deutschland und den Niederlanden 
über die Rückerstattung von Schiffen 
von den und an die Niederlande. 

20. Januar 1947 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 
1. Vereinbartes Protokoll Ober die 
Besprechungen zwischen einer Dele¬ 
gation aus der französischen Besat¬ 
zungszone Deutschlands und den 
Niederlanden über frühere Handels¬ 
abkommen. 

Paraphiert 23. Oktober 1946 

Z Handelsprotokoll zwischen der 
niederländischen Regierung und der 
Militärregierung der französischen Be¬ 
satzungszone. 

9. August 1947 

Ergänzt durch ein Memorandum über 
das Ausführungsverfahren und ein 
vereinbartes Protokoll über die Ver¬ 
handlungen vom 23. August 1948 be¬ 
treffend die Finanzbestimmungen des 
Abkommens. 

3. Protokoll über den Handel zwischen 
der französischen Besatzungszone und 
den Niederlanden, ergänzt durch ein 
Finanzabkommen. 

29. September 1947 

Vervollständigt durch das verein¬ 
barte Protokoll der Gemischten Kom¬ 
mission vom 7. Januar 1948 


9. Agreement between the USA and 
Norway providing for the application 
of most favoured nations treatment 
to areas under occupation and control. 

July 3, 1948 

Posts and 

Teiecommunications 
1. Teiecommunications agreement be¬ 
tween the US and UK Military Gov¬ 
ernments and the postal and teiecom¬ 
munications administration of Norway. 


Telephone and teiegraph. 

March 29. 1947 

2. Teiecommunications agreement be¬ 
tween the Allied Control Autbority and 
the postal and teiecommunications ad¬ 
ministration of Norway. 

International telephone service. 

February 1, 1948 


PANAMA 

Posts and 

Teiecommunications 
1. Teiecommunications agreement be¬ 
tween the US. UK and French Military 
Governments and the postal and teie¬ 
communications administration of 
Panama. 

Telephone service. 

April 15. 1949 

THE NETHERLANDS 
Transport 

1, Agreement between the Military 
Governments for Germany (UK and 
US| and the Netherlands on the restt- 
tution of craft from and to the Nether¬ 
lands. dated January 20, 1947. 


Trade and Payments 

1. Agreed minutes of discussions be¬ 
tween a delegation of the French Zone 
of Germany and the Netherlands cov¬ 
ering former trade agreements, ini- 
tialled October 23.1946. 


2. Commercial Protocol between the 
Du ich Government and the Military 
Government of the French Zone of 
Occupation. 

August 9. 1947 

Supplemented by memorandum con- 
cerning the procedure of executlon 
and aqreed minutes of the oegotiations 
of August 23. 1948 relating to the 
financial dispositions of the agree¬ 
ment. 

3. Protocol conceming trade between 
the French Zone of Occupation and 
the Netherlands supplemented by a 
financial agreement. 

September 29. 1947 

CompJeted by agreed Minutes of 
tbe Mixed Commission of January?. 
1948. 


9. Accord entre les Etats-Unis et la 
Norvege tendant ä Tapplication de la 
clause de la nation la plus favorisöe 
aux rögions occupöes et control^es. 

3 Juillet 1948 

Postes et tölöcommunications 

1. Accord sur les tölöcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain et britanniqueen Alle- 
magne et TAdministration des postes 
et des tölöcommunications de la 
Norvege. 

Tölöphone et tälägraphe. 

29 mars 1947 

2. Accord sur les tölöcommunications 
conclu entre TAutoritä Alliöe de Con- 
tröle et rAdministration des postes 
et des tölöcommunications de Norvöge. 

Service tölöphonique international. 

|er fävrier 1948 

PANAMA 

Postes et tölöcommunications 

1 Accord entre les Gouvernements 
Militaires amöricain. britannique ct 
francais en Ailemagne et l Admmislra- 
tioD des postes et des tälöcommuni- 
cations du Panama. 

Service tölöphonique. 

• 15avrill949 

PAYS-BAS 

Transports 

1. Accord entre les Gouvernements 
Militaires americain et britannique en 
Ailemagne et les Pays-Bas sur la resti- 
tution de navires par les Pays-Bas et 
ä ceux-ci. en date du 20 janvier 1947. 


Commerce et palements 

1, Procös-verbaux agrääs de discus- 
sion entre une dölögation de !a zone 
francaise d'Allemagne et les Pays- 
Bas concernant d anciens accords de 
commerce, paraphös le 23octobre 1946, 


2. Protocole commercial entre le 
Gouvernement nöerlandais et le Gou¬ 
vernement Militaire de la zone fran¬ 
caise d'occupatlon. 

9 aoüt1947 

Complötä par un mämorandum con- 
cemant la procödure d'exöcution et 
proc^s-verbaux agröäs des nögocia- 
tions du 23 aoÜt 1948 relatives aux dis¬ 
positions financiöres de Taccord. 

3. Protocole concernant le commerce 
entre la zone francaise d occupation 
et les Pays-Bas. complötä par un 
accord financier 

29 septembre 1947 

Complötä pai des proces-verbaux 
agräös de la Commission mixte en 
date du 7 janvier 1948. 
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4. ProtolcoU über den Handel zwischen 
der französischen Besatzungszone und 
den Niederlanden. 

20. Januar 1947 

5. Memorandum über die Handels¬ 
beziehungen zwischen dem Königreich 
der Niederlande und den vereinigten 
Besatzungszonen der Vereinigten Staa¬ 
ten und des Vereinigten Königreichs 
in Deutsdiland. Unterzeichnet in Den 
Haag. Januar 1947. 

6. Vorläufiges Abkommen zwischen 
den Militärgouvemeuren der Vereinig¬ 
ten Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs in Deutschland und den Nieder¬ 
landen betreffend die Zahlungen im 
Handelsverkehr zwischen den Nieder¬ 
landen und den von den Vereinigten 
Staaten und dem Vereinigten König¬ 
reich besetzten Gebieten Deutschlands. 
Unterzeidinet am 15. Februar 1947. 

7. Handelsabkommen zwischen dem 
Königreich der Niederlande und den 
Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs für Deutschland. Paraphiert in 
Frankfurt am 31. Juli 1948. 

8. Vereinbartes Protokoll über die 
Besprechungen der Gemischten Kom¬ 
mission der Niederlande und der drei 
deutschen Westzonen. Paraphiert in 
Frankfurt am 17, Dezember 1948. 


9. Vereinbartes Protokoll über die 
Besprechungen der Gemischten Kom¬ 
mission der Niederlande und der drei 
deutschen Westzonen. Unterzeichnet 
in Den Haag am 26. Marz 1949. 


10. Protokoll zur Erweiterung und 
Ergänzung • des Abkommens vom 
15. Februar 1947 zwischen den Mili¬ 
tärregierungen der Vereinigten Staa¬ 
ten und des Vereinigten Königreichs 
für Deutschland und der niederländi¬ 
schen Regierung betreffend die Zah¬ 
lungen im Handelsverkehr zwischen 
den Niederlanden und den von den 
Vereinigten Staaten und dem Ver¬ 
einig teil Königreich besetzten Ge¬ 
bieten Deutschlands in der abgeän¬ 
derten und zur Zeit bestehenden 
Fassung. Paraphiert in Den Haag am 
26. März 1949. 

11. Vereinbartes Protokoll über die 
Besprechungen zwischen einer west¬ 
deutschen Delegation und einer nieder¬ 
ländischen Delegation, welche die 
Militärregierungen der Vereinigten’ 
Staaten, des Vereinigten Königreichs 
und Frankreichs vertritt. Unterzeichnet 
in Frankfurt am 24. September 1949, 

12. Vereinbartes Protokoll über die 
Verhandlungen über den niederlän¬ 
disch-deutschen Handelsverkehr. Para¬ 
phiert in Frankfurt am 2. Februar 1950. 

Dieses Abkommen erweiterte den 
Handelsverkehr auf der Grundlage 
der bestehenden von den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten, 
d€^ Vereinigten Königreichs und 
Frankreichs abgeschlossenen Abkom¬ 
men. 


4. Protocol concerning trade between 
the French Zone of Occupation and 
the Netherlands. 

January 20, 1947 

5. Memorandum on trade and com- 
mercial relations between the King¬ 
dom of the Netherlands and the Com- 
bined US and British Zones of Occu¬ 
pation in Germany. signed at The 
Hague, January 1947. 


6. Provisional agreement between 
Military Governors for Germany, US/ 
UK and the Netherlands covering pay¬ 
ment for trade between the Nether¬ 
lands and US/UK occupied areas of 
Germany, signed February 15,1947. 


7. Commercial agreement between the 
Kingdom of the Netherlands and the 
Military Governments for Germany, 
US/UK, initialled Frankfurt, July31, 
1948. 


8. Agreed Minutes of the discussions 
of the Mixed Commission of the 
Netherlands and the three Western 
Zones of Germany, initialled Frank¬ 
furt, December 17,1948. 


9. Agreed Minutes of the discussions 
of the Mixed Commission of the 
Netherlands and the three Western 
Zones of Germany, signed The Hague, 
March 26.1949. 


10. Protocol to extend and Supplement 
the agreement dated February 15,1947 
between the Military Governments of 
Germany (US/UK) and the Netherlands 
Government covering paymen« for 
trade between the Netherlands and 
the US/UK occupied areas of Ger- 
many. as amended and presently in 
existence. Initialled al The Hague, 
March 26,1949. 


11« Agreed Minutes of discussions 
between a Western German Delegation 
and a Netherlands Delegation repre- 
senting the US. UK and French Mili¬ 
tary Governments, signed in Frank¬ 
furt, September 24.1949. 


12. Agreed Minutes of the negotia- 
tions on Netherlands/German trade, 
initialled in Frankfurt, February 2, 
1950. 

This agreement exiended that trade 
on the basis of the existing agreements 
concluded by the Military Govern¬ 
ments for Germany, US, UK and 
French. 


4. Protocole concernant le commerce 
entre la zone d'occupation francaise 
et les Pays-Bas. 

20 janvier 1947 

5. Memorandum sur les ächanges 
commerciaux entre le Royaume des 
Pays-Bas et la bizone d'occupation 
(US/UK) d'Allemagne. signö ä La 
Haye, en janvier 1947. 


6. Accord provisoire entre les Gou¬ 
vernements Militaires amäricain et 
britannique et les Pays-Bas sur les 
paiements commerciaux entre les 
Pays-Bas et les zones d'occupation 
amöricaine et britannique d'Allemagne. 
signö le 15 fövrier 1947. 


7. Accord de commerce entre le 
Royaume des Pays-Bas et les Gou¬ 
vernements Militaires americain et 
britannique en Ailemagne. paraph^ ä 
Francfort, le 31 juillet 1948. 


8. Proces-verbaux des discussions de 
la Commission mixte des repräsen- 
tants des Pays-Bas et des reprösen- 
tants des trois zones occidentales 
d'Allemagne, parapbäs ä Francfort, le 
17 döcembre 1948. 

9. Procös-verbaux agräes des discus¬ 
sions de la Commission mixte de 
reprösentants des Pays-Bas et de 
reprösentants des trois zones ojcciden- 
tales d'Allemagne, signes ä La Haye, 
le 26 mars 1949. 

10. Protocole ätendant et completant 
r Accord du 15 fövrier 1947 conclu 
entre les Gouvernements Militaires 
am^ricain et britannique en Ailemagne 
et le Gouvernement des Pays-Bas sur 
les paiements commerciaux entre les 
Pays-Bas et les zones d'occupation 
amöricaine et anglaise d'Allemagne^ 
amend^ et actuellement en vigueur. 
Paraphe ä La Haye le 26 mars 1949. 


11. Proces-verbai agräö des discus¬ 
sions entre une däl^ation de TAlle- 
magne occidentale et une dälögation 
des Pays-Bas repräsentant les Gou¬ 
vernements Militaires amöricain, bri¬ 
tannique et francais en Ailemagne, 
signä ä Francfort, le 24 septembie 
1949. 

12. Proces-verbaux agrääs des nägo- 
efations sur le commerce entre les 
Pays-Bas et TAllemagne. paraphös ä 
Francfort le 2 f^vrier 1950. 

Cet accord ätendait ce commerce sur 
la base des accords existants conclus 
par les Gouvernements Militaires 
amäricain, britannique et francais en 
Ailemagne. 
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13. Vereinbartes Protokoll über die 
Verhandlungen über den Handelsver¬ 
kehr zwischen den Niederlanden und 
Deutschland. Paraphiert in Den Haag am 
17. Mai 1950 und vereinbartes Proto¬ 
koll betreffend den Zahlungsverkehr 
zwischen den Niederlanden und 
Deutschland, unterzeichnet in Bonn am 

13. November 1950. 

14. Protokoll betreffend den deutsch- 
niederländischen-indonesischen Han¬ 
delsverkehr. Paraphiert in Den Haag 
am 26. August 1950. Unterzeichnet in 
Bonn am 13. November 1950. 

15. Abkommen zwischen den Ver¬ 
einigten Staaten und den Niederlan¬ 
den, wonach die Meistbegünstigungs- 
behandlung auf besetzte und unter 
Kontrolle stehende Gebiete an¬ 
gewandt werden soll. 

2. Juli 1948 

Post- und Fernmelde wesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs und der 
niederländischen Verwaltung für das 
Post- und Fernmeldewesen. 

Fernsprechdienst, 

April 1947 

2. Postabkommen zwischen der Alli¬ 
ierten Kontrollbehörde und der 
niederländischen Verwaltung für das 
Post- und Fernmeldewesen. 

Luftpostdienst — nur eingehend. 

15, Dezember 1947 


Reisekontrolle 

1. Abkommen zwischen dem nieder¬ 
ländischen Justizministerium und dem 
Combined Travel Board. 

17. April 1950 

Zur Erleichterung der Erteilung von 
Sichtvermerken und Einreisegenehmi¬ 
gungen an Personen mit Auslandsreise¬ 
pässen. 


Arbeitskräfte 

1. Vorhaben: »Verschleppte Personen 
für Holland*. Gemeinsamer Plan von 
Ihrer Majestät Regierung, der Inter¬ 
nationalen Flüchtlingsorganlsation und 
den Niederlanden. 

Abkommen zwischen der Regierung 
des Vereinigten Königreichs, der 
niederländischen Regierung und der 
Internationalen Flüchtlingsorganisa¬ 
tion über die Aufnahme Verschlepp¬ 
ter Personen aus der britischen Zone 
Deutschlands in Holland. 

22. Oktober 1947 


Recht und Unterdrückung von 
Verbrechen 

1. Abkommen zwischen dem fran¬ 
zösischen Element der Alliierten 
Hohen Kommission für die drei Län¬ 
der der französischen Zone einerseits 


13. Agreed Minutes of the negotia- 
tions on Netherlands/German trade 
initialled at The Hague, May 17, 1950 
and agreed minutes covering payments 
between the Netherlands and Ger- 
many, signed at Bonn, November 13, 
1950. 


14. Protocol on German/Netherlands/ 
Indonesien trade, initialled at The 
Hague, August 26, 1950, signed at 
Bonn, November 13,1950. 


15. Agreement between the USA and 
the Netherlands providing for the 
applic:ation of most lavoured nations 
treätment to areas under occupation 
and Control. 

July 2. 1948 

Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US and UK Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of the 
Netherlands. 

Telephone Service. 

April 1947 

2. Postal agreement between the Allied 
Control Authority and the postal tele¬ 
communications administration of the 
Netherlands. 

Airmail service—Incoming only. 

December 15, 1947 


Travel Control 

1. Agreement between the Nether¬ 
lands Ministry of Justice and the 
Combined Travel Board. 

April 17, 1950 

To facilltate the obtaining of visas 
and entry permits by persons holding 
passports for foreign travel. 


Labour 

1. DPs for Holland Schema — 
HMG/IRO/Netberlands Scheme 


An agreement between the UK 
Government. Dutcfa Government and 
the International Refugee Organiza¬ 
tion for the admittance into Holland 
of DPs from the British Zone of Ger- 
many. 

October 22, 1947 


Law and Repression of Crime 

1. Agreement between the French 
element of the Allied High Com¬ 
mission, on behalf of the tbree Län¬ 
der of the French Zone and the 


13. Procäs-verbaux agrääs des nögo- 
ciations sur ie commerce entre les 
Pays-Bas et TAllemagne, paraphös ä 
La Haye, Ie 17 mal 1950 et proces- 
verbaux agrääs concernanl les paie- 
ments entre les Pays-Bas et I Alle- 
maqne, siqnös ä Bonn, le 13 novembre 
1950. 


14. Protocole sur le commerce entre 
rAlIemagne. les Pays-Bas et Tlndo- 
näsie, paraphä ä La Haye, le 26 aoüt 
1950. signä ä Bonn, le 13 novembre 
1950. 

15. Accord entre les Etats-Unis et les 
Pays-Bas tendant ä 1 application de la 
clause de la nation la plus favorisee 
aux rägions occupäes et contrölöes. 


2juinet 1948 

Postes et täläcommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements 
Militaires amäricain et britannique en 
Allemagne et TAdministration des 
postes et des telecommunications des 
Pays-Bas. 

Service leiephonique. 

avril 1947 

2. Accord postal conclu entre TAuto- 
rite Alliee de Contröle et TAdmini- 
stration des postes et des telecom¬ 
munications d^ Pays-Bas. 

Posle aerienne — arrivee seulement. 

15decembre 1947 


Contröle de la circulation 

1. Accord entre le Ministere de la 
Justice neerlandais et TOffice Tripar- 
tite de la Circulation. 

17 avril 1950 

En vue de faciliter aux personnös 
detenant des passeports valables pour 
les voyages ä retranger Tobtention 
de visas et de pennis d'entree. 


Main-d'oeuvre 

1. Programme: «Personnes Deplacees 
ä destination des Pays-Bas» Plan 
etabli par le Gouvernement de Sa Ma- 
jeste. rO.LR. et les Pays-Bas. 


Accord entre le Gouvernement bri¬ 
tannique. le Gouvernement nöerlan- 
dais et TOrganisation Internationale 
des Röfugiös sur l'admission aux 
Pays-Bas de Personnes Däplacöes en 
provenance de la zone britannique 
dAIlemagne. 

22 octobre 1947 


Affaires judlclaires et pönales 

1. Accord entre l'Elöment frangais de 
la Haute Commission AUiöe. au nom 
des tröis Länder de la zone francaise, 
et les Pays-Bas sur la communication 
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und den Niederlanden andererseits 
betreffend die gegenseitige Bekannt¬ 
gabe von Urteilen, die durch ihre Ge¬ 
richtshöfe über Staatsangehörige ihrer 
Länder verhängt werden 

19. September 1949 

PERU 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs und Peru. 
Telegraphendienst. 

24, November 1947 

PHILIPPINEN 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen der Hohen Kommis¬ 
sion und der philippinischen Verwal¬ 
tung für das Post- und Fernmelde¬ 
wesen. 

Errichtung einer direkten Funk-, 
Telefon- und Telegraphenverbindung. 

19. Oktober 1949 
POLEN 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 
1. Handelsabkommen zwischen der 
Regierung der Republik Polen und 
den Militärregierungen der Be¬ 
satzungszonen der Vereinigten Staa¬ 
ten. des Vereinigten Königreichs und 
Frankreichs in Deutschland. Para¬ 
phiert in Frankfurt am 20. Dezember 
1948. 

Z Zahlungsabkommen zwischen der 
Regierung der Republik Polen und 
den Militärregierungen der Be¬ 
satzungszonen der Vereinigten Staa¬ 
ten. des Vereinigten Königreichs und 
Frankreichs in Deutschland. Para¬ 
phiert in Frankfurt am 20. Dezember 
1948 

3. Memorandum über Handelsbezie¬ 
hungen zwischen Polen .und den Be¬ 
satzungszonen der Vereinigten Staa¬ 
ten und des Vereinigten Königreichs 
in Deutschland. Unterzeichnet in 
Warschau im Oktober 1947. 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Postabkommen zwischen der Alli¬ 
ierten Kontrollbehörde und der pol¬ 
nischen Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen. 

Luftpostdienst — nur eingehend. 

15. Januar 1947 

PORTUGAL 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 
1. Abkommen zwischen den Ver¬ 
einigten Staaten und Portugal, wo¬ 
nach die Meistbegünstigungsbehand- 
lung auf besetzte und unter Kontrolle 
stehende Gebiete angewandt werden 
soll. 


Netherlands conceming the mutual 
communication of the sentences im- 
posed by their tribunals against 
citizens of their respective c:ountries. 

September 19, 1949 

PERU 

Posts and 

Telecommunications 
1. Telecommunications agreement be- 
tween the US and UK Military Gov¬ 
ernments and Peru. 

Telegraph Service. 

November 24, 1947 

PHIUPPINES 

Posts and 

Telecommunications 
1. Telecommunications agreement be- 
tween the Allied High Commission and 
the postal and telecommunications ad- 
ministration of the Philippines. 

Establishment of direct radio teie- 
phone and telegrapb circniits. 

October 19, 1949 
POLAND 

Trade and Payments 

1. Trade agreement between the Gov¬ 
ernment of the Republic of Pol and 
and the Military Governments of the 
US. UK and French Zones of Occu- 
pation ln Germany, initialled Frank¬ 
furt, December 20, 1948. 


2. Payments agreement between the 
Government of the Republic of Poland 
and the Military Governments of the 
US. UK and French Zones of Occu- 
pation in Germany, Initialled Frank¬ 
furt, December 20, 1948. 


3. Memorandum on trade and com- 
merclal relations between Poland and 
the US/UK Zones of Occupation in 
Germany, signed Warsaw, October 
1947. 


Posts and 

Telecommunications 
1. Postal agreement between the Allied 
Control Authority and the postal and 
telecommunications administration of 
Poland. 

Airmail Service — incoming only. 

January 15. 1947 

PORTUGAL 
Trade and Payments 

1. Agreement between the USA and 
Portugal providing for the application 
of most favoured oations treatment 
to areas under occupation and control. 


September 28, 1948 


röciprocpie des condamnations infli- 
göes par leurs tribunaux aux ressor- 
tissants du pays de Tautre c:ontractant. 


19 septembre 1949 
PEROU 

Festes et tölöcommunications 

1. Accord sur les tölöcommunications . 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires amöricain et biitannique en 
Allemagne et le Pörou. 

Service tölögraphique. 

24 novembre 1947 

PHIUPPINES 

Postes et tölöcommunlcations 

1. Accord sur les tölöcommunicatlons 
conclu entre la Haute Commission 
Alliöe et TAdministration des postes 
et des tölöcommunications des Philip- 
pines. 

Installation de cireuits radios, tölä- 
phoniques et tölügraphiques directs. 

19 octobre 1949 
POLOGNE 

Commerce et paiements 

1. Accord de commerce entre le 
Gouvernement de la Röpublique de 
Pologne et les Gouvernements Mili- 
taires des zones d'occupation amörl- 
caine. britannique et francaise en 
Allemagne. paraphö ä Francfort, le 
20 döcembre 1948. 

2. Accord de paiements entre le 
Gouvernement de la Räpublique de 
Pologne et les Gouvernements Mili- 
taires des zones d'occupation amöri- 
caine. britannique et francaise en Alle¬ 
magne. paraphö ä Francfort, le 20 dö- 
cembre 1948. 

3. Memorandum relatif aux öchanges 
commerciaux entre la Pologne et Tes 
zones doccupation amöricalne et 
britannique d*Allemagne, signö ä Var- 
sovie, en octobre 1947. 


Postes et telecommunications 

1. Accord postal entre TAutorite 
Alliee de Contröle et TAdministration 
des postes et des telecommunications 
de la Pologne 

Poste aerienne — arrivee seulement 
15 Janvier 1947 

PORTUGAL 

Commerce et paiements 

1. Accord entre les Etats-Unis et le 
Portugal tendant ä l application de la 
clause de la nation la plus favorlsee 
aux regions occupees et contröiees. 


28. September 1948 


28 septembre 1948 
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Post- und Pernmeldewesen 

1, Abkommen über das Fernmelde* 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der portugiesischen Verwaltung 
für das Post- und Fernmeldewesen. 
Fernsprechdienst. 

1. März 1949 
SDDRHODESIEN 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen der Hohen Kommission 
und der südrhodesischen Verwaltung 
für das Post- und Fernmeldewesen. 

Femsprechdienst. 

15. November 1949 


VEREINIGTES KÖNIGREICH 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Protokoll eines in London Unter¬ 
zeichneten Handelsabkommens zwi¬ 
schen der britischen Regierung und 
der Militärregierung der französischen 
Besatzungszone 

19./20. November 1947 

2. Vereinbartes Protokoll über die 
Besprechung zwischen Vertretern der 
Regierung Seiner Majestät in dem 
Vereinigten Königreich von Großbri¬ 
tannien und Nordirland und einer die 
Militärregierungen der von den Ver¬ 
einigten Staaten, dem Vereinigten 
Königreich und Frankreich besetzten 
Gebiete Deutschlands vertretenden 
Del egalion. Unterzeichnet am 18. August 
1949 

3. Abkommen zwischen der Regie¬ 
rung des Vereinigten Königreichs von 
Großbritannien und Nordirland einer¬ 
seits und den Militärregierungen der 
Vereinigten Staaten, des Vereinigten 
Königreichs und Frankreichs in 
Deutschland andererseits über die 
Regelung des Zahlungsverkehrs. Para¬ 
phiert in Frankfurt am 30. Juni 1949. 

4. Vereinbartes Abkommen Ober die 
Besprechungen zwischen Vertretern 
der Regierung Seiner Majestät im 
Vereinigten Königreich von Großbii- 
lannien und Nordirland und einer die 
von den Vereinigten Staaten, dem 
Vereinigten Königreich und Frank¬ 
reich besetzten Gebiete Deutschlands 
vertretenden Delegation Unterzeich¬ 
net in Frankfurt am 1. April 1949. 

5. Vereinbartes Protokoll über Be¬ 
sprechungen zwischen Vertretern der 
Regierung Seiner Majestät in dem 
Vereinigten Königreich von Großbri¬ 
tannien und Nordirland und einer' 
Delegation der von den Vereinigten 
Staaten, dem Vereinigten Königreich 
und Frankreich besetzten ^nen 
Deutschlands. Unterzeichnet ln London 
am 8. März 1949 

6. Vereinbartes Abkommen über 
Sitzungen von Vertretern der Regie¬ 
rung des Vereinigten Königreichs 
und der Joint Export Import Agency 
Paraphiert in Höchst am 12. Mai 1948. 


Posts and 

Telecommunlcations 
1. Telecommunlcations agreement be- 
tween the US. UK and French Military 
Governments and the postal and tele- 
communications administration of Por¬ 
tugal 

Telephone Service. 

March 1. 1949 

SOUTHERN RHODESIA 
Posts and 

Telecommunications 
1 Telecommunications agreement be- 
tween the Allied High Commission and 
the postal and telecommunications ad- 
mmistration of Southern Rhodesia. 

Telephone Service. 

November 15, 1949 

UNITED KINGDOM 
Trade and Payments 

1. Protocol of trade agreement signed 
in London between the British Gov¬ 
ernment and the Military Government 
of the French Zone of Occupation. 

19/20 November, 1947 

2. Agreed Minutes of discussions be¬ 
tween representatives of H.M Gov¬ 
ernment in the United Kingdom of 
Great Britain and Northern Ireland 
and a Delegation representing the 
Military Governments of the US/UK 
and French areas of occupation in 
Germany, signed August 18, 1949. 


3. Agreement between the Govern¬ 
ment of the United Kingdom of Great 
Britain and Northern Ireland and the 
US. ÜK and French Military Govern¬ 
ments of Germany for the regulation 
of payments, initialled Frankfurt, 
June 30« 1949. 


4 . Agreed Minutes of discussions be¬ 
tween representatives of H.M. Govern¬ 
ment in the United Kingdom of Great 
Britain and Northern Ireland and a 
Delegation representing the US. UK 
and French areas of occupation in 
Germany, signed Frankfurt, April 1, 
1949. 


5. Agreed Minutes of discussions be¬ 
tween representatives of H.M. Govern¬ 
ment in the United Kingdom of Great 
Britain and Northern Ireland and a 
Delegation of the US. UK and French 
Occupied Zones of Gennany, signed 
London, March 8, 1949. 


6. Agreed Minutes of meetings be¬ 
tween representatives of the Govern¬ 
ment of the UK and the Joint Export/ 
Uuport Agency, initialled Hoechst, 
May 12. 1948. 


Postes et tölöcommunications 

1. Accord sur les tötöcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires amöricain. britannique et fran- 
cais en Altemagne et TAdministration 
des postes et des telecommunications 
du Portugal. 

Service telephonique. 

1« mars 1949 

RHODESIE DU SUD 
Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre la Haute Commission 
Alliee et lAdministration des postes 
et des telecommunications de la Rho- 
deste du Sud. 

Service teiephonique. 

15 novembre 1949 

ROYAUME-UNI 
Commerce et paiements 

1. Protocole de 1*Accord de commerce 
signe ä L ndres entre le Gouverne¬ 
ment britannique et le Gouvernement 
Militaire de la zone francaise d'occu- 
pation. 

19 et 20 novembre 1947 
2 Proces-verbaux agrees des discus¬ 
sions entre reprösentants du Gouverne¬ 
ment du Royaume-Uni de Grande- 
Bretagne et dTrlande du Nord et une 
delögation reprösentant les Gouverne¬ 
ments Militaires des zones d'occupa- 
tion amöricaine. britannique et fran- 
caise en Allemagne« sigoös le 18 aoüt 
1949. 


3. Accord entre le Gouvernement du 
Royaume-Uni de Grande-Bretagne et 
dTrlande du Nord et les Gouverne¬ 
ments Militaires amöricain. britan¬ 
nique et francais en Allemagne. rögle- 
mentant les paiements. paraphö ä 
Francfort. le 30 fuin 1949. 


4. Procös-verbal agröö des discussions 
entre reprösentants du Gouvernement 
du Royaume-Uni de Grande-Bretagne 
et dTrlande du Nord et une dölögation 
reprösentant les zones d'occupation 
amäricaine« britannique et francaise 
d'Allemagne, signö ä Francfort, le 
l«r avril 1949. 


5. Procös-verbaux agröös des discus¬ 
sions entre des reprösentants du Gou¬ 
vernement du Royaume-Uni de Grande- 
Bretaqne et dTrlande du Nord et une 
dölögation des zones d'occupation 
americaine. britannique et fiancaise 
d Allemagne. tignös ä Londres le 
8 mars 1949. 


6. Procös-verbaux agreös d'une röu- 
nion entre reprösentants du Gouverne¬ 
ment du Royaume-Uni et des reprö- 
sentants de la JElA. paraphö ä 
Hoechst, le 12 mai 1948. 
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7. Abkonimen zwisdien den Ver¬ 
einigten Staaten und dem Vereinigten 
Königreich, wonach die Meistbegünsti¬ 
gung sbehandlung auf besetzte und 
unter Kontrolle stehende Gebiete an¬ 
gewandt werden soll. 

6. Juli 1948 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Femmelde- 
wesen zwisdien den Militärregie¬ 
rungen der Vereinigten Staaten und 
des Vereinigten Königreichs und der 
Verwaltung für das fest- und Fern- 
melde wesen des Vereinigten König¬ 
reichs.* 

Telegrapbendienst 

15. August 1947 

2. Abkommen über das Fenunelde- 
wesen zwischen den Militärregie¬ 
rungen der Vereinigten Staaten und 
des Vereinigten Königreichs und der 
Verwaltung für das Post- und Fern¬ 
meldewesen des Vereinigten König¬ 
reichs. 

Fern sprechdi enst. 

27. März 1947 

3. Postabkommen zwischen der Alli¬ 
ierten KontroUbehörde und der Ver¬ 
waltung für das Post- und Fernmelde¬ 
wesen von Großbritannien. 

Luftpostdienst — nur eingehend. 

15. September 1946 


SAN MARINO 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Femmelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreidis und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Femmeldewesen von San Marino. 
Fernsprechdienst. 

10. Mai 1949 


SALVADOR 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Fernmelde wesen von Salvador. 
Fernsprechdienst. 

5. Mai 1949 


SAARGEBIET 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Postabkommen zwischen den Mili¬ 
tärregierungen der Vereinigten Staa¬ 
ten. des Vereinigten Königreichs und 
Frankreichs und der saarländischen 
Verwaltung für das Post- und Fern¬ 
meldewesen. 

Der Postdienst wird auf eine inter¬ 
nationale Grundlage gestellt 

1. Oktober 1948 


7. Agreement between the USA and 
United Kingdom providing for the 
appUcation of most favoured nations 
treatment to areas under occnipation 
and control. 

July 6. 1948 

Posts and 

Telecommunications 
1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US and UK Military Gov¬ 
ernments and the postal and tele¬ 
communications administration of the 
United Kingdom. 


Telegraph service. 

August 15, 1947 


7. Accord entre les Etats-Unis et le 
Royaume-Uni tendant ä Tapplication 
de la clause de la nation la plus 
favorisäe aux rögions occupäes et 
contrölöes. 

6 juillet t948 

Postes et tälöcommunications 

1. Accrord sur les tölöcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires amäricain et britannique en 
Allemagne et rAdministration des 
postes et des tölöcommunications du 
Royaume-Uni. 

Service tölögraphique. 

15 aoüt 1947 


2. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US and UK Military Gov¬ 
ernments and the postal and tele¬ 
communications administration of the 
United Kingdom. 


Telephone service. 

Marth 27. 1947 

3. Postal agreement between the Allied 
Control Authority and the postal and 
telecommunications administration of 
Great Britain. 

Airmail service ~ incoming only. 

September 15. 1946 


SAN MARINO 
Posts and 

Telecommunications 
1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US. UK and French Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of San 
Marino. 

Telephone service. 

May 10, 1949 


SALVADOR 

Posts and 

Telecommunications 
1. Telecommunications agreement be¬ 
tween Ihe US, UK and French Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of Sal¬ 
vador 

Telephone service. 

May 5, 1949 


tHE SAAR 

Posts and 

Telecommunications 
1. Postal agreement between the US, 
UK and French Military Governments 
and the postal and telecommunications 
administraticn of the Saar. 

Postal Service placed on an inter¬ 
national basis. 

October 1,1948 


SAINT-MARIN 

Postes et tölöcommunications 

1.. Accord sur les tölöcommunications 
conclu entre les Gouvernements Müi- 
taires amöiicain, britannique et fran- 
cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et des tölöcommunications 
de ^int-Marin. 

Service tölöphonicpie. 

10 mal 1949 

SALVADOR 

Postes et tölöcommunications 

1. Accord sur les tölöcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires amöiicain. britannique et fran- 
cais en Allemagne et TAdministratipn 
des postes et töläcommunications du 
Salvador. 

Service tölöphonique. 

5 mal 1949 

SARRE 

Postes et tölöcommunications 

1. Accord postal conclu entre les 
Gouvernements Militaires amöricain, 
britannique et francais en Allemagne 
et 1*Administration des postes et des 
töiöcommunications de la Sarre. 

Service postal ötabli sur une base 
internationale. 

1« octobre 1948 
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2. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der saarländischen Verwaltung 
für das Post- und Fernmeldewesen, 

Fernsprechdienst. 

1. März 1949 

3. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der saarländischen Verwaltung 
für das Post- und Femmeldewesen. 

Einrichtung des Dienstes auf inter¬ 
nationaler Grundlage. 

1. März 1949 
SIERRA LEONE 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Femmelde- 
wesen zwischen der Hohen Kommis¬ 
sion und der Verwaltung für das Post- 
und Fernmeldewesen von Sierra Leone. 

FernsprecbdiensL 

15. November 1949 

SCHWEDEN 

Handels - und Zahlungsverkehr 
1 Abänderung des Abkommens über 
den Zahlungsverkehr zwischen Schwe¬ 
den und den von den Vereinigten 
Staaten, dem Vereinigten Königreich 
und Frankreich besetzten Gebieten 
Deutschlands vom 25. Mai 1949. Unter¬ 
zeichnet in Frankfurt am 26. November 
1949 

2. Drittes Zusatzprotokoll zu dem am 
19. April 1948 Unterzeichneten und 
später auf die von Frankreich besetz¬ 
ten Gebiete Deutsdilands ausgedehn¬ 
ten Protokoll über den Handels- und 
Zahlungsverkehr zwischen Schweden 
und den von den Vereinigten Staaten 
und dem Vereinigten Königreich be¬ 
setzten Gebieten Deutschlands. Unter¬ 
zeichnet in Frankfurt am 26. November 
1949. . 

3. Abkommen betreffend Zahlungs¬ 
verkehr zwischen Schweden und den 
von den Vereinigten Staaten, dem 
Vereinigten Königreich und Frankreich 
besetzten Gebieten Deutschlands. Para¬ 
phiert in Frankfurt am 5. Mai 1949. 

4. Briefwechsel zwischen dem schwe¬ 
dischen Konsul und dem Generaldirek¬ 
tor der JEIA, wodurch zusätzliche 
Listen zu dem ZusatzprotokoU vom 
14. Januar 1949 aufgestellt werden. 
Frankfurt, den 29. März 1949. 

5. Zusatzprotokoll Ober den Handels¬ 
verkehr zwischen Schweden und der 
Bizone im Jahre 1949. Unterzeichnet 
am 14. Januar 1949. 

6. Protokoll über die Anwendung des 
Abkommens über den Handels- und 
Zahlungsverkehr zwischen Schweden 
und den vereinigten Besatzungsgebie¬ 
ten der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs in Deutsch¬ 
land auf das von Frankreich besetzte 
Gebiet. Unterzeichnet in Berlin am 
5. Februar 1949. 


2. Telecommunications agreement be- 
tween the US, UK and French Mili¬ 
tary Governments and Ihe postal and 
telecommunications administration of 
the Saar. 

Telephone Service. 

March 1, 1949 

3. Telecommunications agreement be- 
tween the US, UK and French Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of the 
Saar. 

Establishment of Service on an 
international basis. 

March 1, 1949 

SIERRA LEONE 
Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreement be- 
tween the Allied High Commission and 
the postal and telecommunications ad¬ 
ministration of Sierra Leone. 


Telephone service. 

November 15, 1949 

SWEDEN 

Trade and Payments 

1. Amendment of the agreement cover¬ 
ing payments between Sweden and 
the US/UK and French occupied areas 
of Germany dated May 25.1949. signed 
Frankfurt. November 26, 1949. 


2. Third additional protocol to the 
protocol covering trade and payments 
between Sweden and the US/UK 
occupied areas of Germciny. signed 
April 19. 1948, and later extented to 
the Frendi occupied areas of Germany, 
signed Frankfurt. November 26, 194^ 


3. Agreement covering payments be¬ 
tween Sweden and the US/UK and 
French occupied areas of Germany. 
initialled in Frankfurt May 5. 1949. 


4. Exchange of letters between the 
Swedish Consul and the Director 
General of JEIA establishing supple- 
mentary lists to the additional Protocol 
of January 14, 1949, dated Frankfurt, 
March 29. 1949. 

5. Additional Protocol regarding Swe¬ 
dish bizonal trade during 1949, signed 
January 14, 1949. 

6. Protocol concerning the applica- 
cation to the French occupied area of 
Germany of the agreement relating to 
trade and payments between Sweden 
and the combined US/UK occupied 
areas of Germany, signed in Berlin. 
February 5, 1949. 


2. Accord sur les tälöcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires amöricain. britannique et fran- 
Cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et des töläcommunications 
de la Sarre. 

Service tölöphonique. 

1«^ mars 1949 

3. Accord sur les tölöcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires amäricain, britannique et fran- 
Cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et des tölöcommunications 
de la Sarre. 

Etablissement du service sur une 
base internationale. 

1«^ mars 1949 
SIERRA-LEONE 

Postes et täläcommunications 

1. Accord sur les töläcommunications 
conclu entre la Haute Commission 
Alliöe et TAdministration des postes 
et des tölöcommunications de Sierra- 
Leone. 

Service tölöphoiiicpie. 

15 novembre 1949 

SUEDE 

Commerce et paiements 
1. Amendement ä 1'Accord concernant 
les - paiements entre la Suöde et les 
zones d'occupation amöncaine. britan- 
nique et francaise d’Allemagne, en 
date du 25 mal 1949, signö ä Francfort, 
le 26 novembre 1949. 


2. 3*»« Protocole additionnel au Pro- 
tocole concernant le commerce et les 
paiements entre la Suöde et les zones 
d'occupation amöricaine et britannique 
d'Allemagne, signä le 19 avrii 1948, 
et par la suite ätendu ä la zone 
d'occupation francaise d'Allemag ne. 
signä ä Francfort, le 26 novembre 1949. 


3. Accord sur les paiements entre la 
Suäde et les zones d'occupation amöri- 
caine. britannique et francaise d'AUe- 
magne, paraphö ä Francfort, le 5 mai 
1949. 

4 . Ediange de lettres entre le consul 
de Suäde et le directeur gänäral de la 
JEIA ätablissant des listes complä- 
mentaires au Protocole additionnel du 
14 janvier 1949, datä Francfort, le 
29 mars 1949. 

5. Protocole additionnel concernant 
le commerce entre la Suäde et la 
bizone pour 1 annöe 1949. signä le 
14 janvier 1949. 

6. Protocole concernant l'application 
ä la Zone d'occupation francaise 
d'Allemagne de 1'Accord sur Je com¬ 
merce et les paiements entre la Suöde 
et la bizone d'occupation (US^K) 
d'Allemagne, signä ä Berlin, le 5 fä- 
vrier 1949. 
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7. Sonderprotokoll betreffend den 
Zahlungsverkehr zwischen Schweden 
und den von den Vereinigten Staaten 
und dem Vereinigten Königreich be¬ 
setzten Gebieten Deutschlands. Unter¬ 
zeichnet in Berlin im Dezember 1948 

8. Sonderabkommen zwischen der 
Königlich Schwedischen Regierung und 
den Militärregierungen der Vereinig¬ 
ten Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs für Deutschland Unterzeichnet 
in Frankfurt am 19. August 1948 

9. Protokoll zwischen der schwedischen 
Regierung und den Militärregierungen 
der Vereinigten Staaten und des Ver¬ 
einigten Königreichs für Deutschland 
über den Handels- und Zahlungsver¬ 
kehr zwischen Schweden und den von 
den Vereinigten Staaten und dem Ver¬ 
einigten Königreich besetzten Gebieten 
Deutschlands. Paraphiert in Berlin am 
19. April 1948 

10. Memorandum betreffend Schiffs¬ 
verkehr zwischen Schweden und der 
Bizone. Unterzeichnet in Frankfurt im 
August 1948- 

11. Protokoll betreffend den Handel 
zwischen der französischen Zone und 
Schweden Dieses Protokoll wurde 
durch ein Finanzabkommen und ein 
Memorandum über das Anwendungs¬ 
verfahren ergänzt. 

10. Oktober 1947 

Vervollständigt durch ein verein¬ 
bartes Protokoll der in Paris am 4.. 5. 
und 6 August 1948 abgehaltenen 
Sitzungen 

12 Abkommen zwischen den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten 
und des Vereinigten Königreichs für 
Deutschland und dei schwedischen Re¬ 
gierung über den Zahlungsverkehr 
zwischen Schweden und den von den 
Vereinigten Staaten und dem Vereinig¬ 
ten Königreich besetzten Zonen 
Deutschlands. Unterzeichnet am 5. Ok¬ 
tober 1947. 

13. Abkommen zwischen den Vereinig¬ 
ten Staaten und Schweden, wonach die 
Meistbegünstigungsklausel auf be¬ 
setzte und unter Kontrolle stehende 
Gebiete angewandt werden soll 

3. Juli 1948 


Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Femmelde- 
wesen zwischen den Militäiregierun- 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs und der 
schwedischen Verwaltung für das Post- 
und Femmeldewesen. 
Telegraphendienst 

März 1947 

Z Abkommen über das Fernmelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs und der 
schwedischen Verwaltung für das Post- 
und Fernmeldewesen. 
Fernsprechdienst. 

24. April 1947 


7 Special Protocol relating to pay- 
ments between Sweden and the US/ 
UK occupied areas of Germany, 
signed in Berlin. December 1948. 


8. Special agreement between the 
Royal Swedish Government and Ihe 
Military Governments for Germany. 
US/UK signed Frankfurt, August 19, 
1948. 


9. Protocol between Ihe Swedish 
Government and the Military Govern¬ 
ment of Germany, US'UK covering 
trade and payments between Sweden 
and the USTJK occupied. areas of 
Germany, inltialled in Berlin, April 19, 
1948. 


10. Memorandum conceming Swe¬ 
dish bizonal shipping, signed in Frank¬ 
furt August 1948. 

11. Protocol covering trade between 
the Frencfa Zone and Sweden This 
protocol was supplemenled by a fi¬ 
nancial agreement and a uiemoran- 
dum conceming the procedure of 
Implementation. 

October 10, 1947 

Completed by aqreed mlnutes of 
meetings held in Paris 4/5/6 August 
1948. 


12, Agreement between the Military 
Governments for Germany, US, UK 
and the Swedish Government cover¬ 
ing payments between Sweden and 
the US/UK occupied zones of Ger¬ 
many. signed October 5, 1947. 


13. Agreement between the USA 
and Sweden providing for the appli- 
catioD of most favoured nations treat- 
ment to areas ander occupation and 
<x>ntrol. 

July 3,1948 


Posts and 

Telecom munf ca t Ions 

1 . Telecommunfcatfons agreement be¬ 
tween the US and UK Military Gov¬ 
ernments and the postal and tele- 
communications aclministration of 
Sweden. 

Telegraph service. 

March 1947 

2. Telecpmmuntcations agreement be¬ 
tween the US and UK Military Gov¬ 
ernments and the postal and tele- 
communications administration of 
Sweden. 

Telephone service. 

April 24.1947 


7. Protocole spöcial concernant les 
paiements entre ta Suöde et les zones 
d occupation amöricaine et britan- 
nique d Allemagne. signö ä Berlin, en 
decembre 1948. 


8 Accord spöcial entre le Gouverne¬ 
ment Royal de Suede el les Gouverne¬ 
ments Militaires amöricain et briian- 
nique en Allemagne, signö ä Franc¬ 
fort, le 19 aoüt 1948. 


9. Protocole entre le Gouvernement 
suödois et les Gouvernements Mili¬ 
taires amöricain et brilannique en 
Allemagne visant le commerce et les 
paiements entre la Suede et les zones 
d occupation britannique et amöricaine 
d Allemagne, paraphö ä Berlin, le 
19 avril 1948. 


10. Memorandum concernant la navi- 
gation entre la Suöde et la bizone, 
signö ä Francfort, en aoüt 1948. 

11. Protocole concernant les öchanges 
commerciauz entre la zone francaise 
et la Suede. Ce Protocole a M com- 
piete par un arrangement financier 
et un mömorandum concernant la 
procödure d’application. 

10 octobre 1947 

Compiete par les procös-verbaux 
agrees d une reunion tenue ä Paris 
les 4, 5 et 6 aoüt 1948. 


12. Accord entre les Gouv.ernements 
Militaires amöricain et britannique en 
Allemagne el le Gouvernement 
suödois sur les paiements entre la 
Suede el les zones d occupation amöri- 
caine et britannique d'Allemag ne, 
signö le 5 octobre 1947. 


13. Accord entre les Etats-Unls et (a 
Suöde tendant ä l application de la 
clause de la nation la plus favorisöe 
eux rögions occupöes et contrölöes. 

3 Juillet 1948 


Postes et täläcommunications 

1. Accord sur les tölöcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires amöricain et britannique et 

1 Administration des postes et des tälö- 
communications de Suöde. 

Service tölöphonique. 

mars 1947 

2 Accord sur les tölöcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires amöricain et britannique et 
TAdministration des postes et des 
tölöcommunications de Suäde. 

Service töläphonique 

24 avril 1947 
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3. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen der Alliierten Kon- 
trollbehörde und der schwedischen 
Verwaltung für das Post- und Fern¬ 
melde wesen 

Internationaler Fernsprechdienst. 

l. Februar 1948 

4. Postabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontiollbehörde und der schwe¬ 
dischen Verwaltung für das Post- und 
Fei n 111 el de wesen. 

Luilposldienst — nur eingehend. 

20. März 1947 

SCHWEIZ 

Tran Sport 

1. Abkommen zwischen der französi¬ 
schen Militärregierung und der Schweiz 
über deutsche Eisenbahnen ln der 
Schweiz vom 9. Dezember 1947, wonach 
eine vorläufige Regelung für den Be¬ 
trieb der deutschen Eisenbahnen in 
der Schweiz getroffen wird. 

2. Abkommen über den Austausch von 
rollendem Material zwischen den 
Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten, des Vereinigten Königreichs 
und Frankreichs einerseits und der 
Schweiz andererseits vom 23. Juni 1949. 

Handels - undZahlungsverkehi 

1. Vereinbartes Protokoll über die 
Handelsbesprecbuogen zwischen einer 
Delegation der drei deutschen West¬ 
zonen und einer schweizerischen Dele¬ 
gation. Unterzeichnet in Bern am 
27. August 1949 

2. Vereinbartes Protokoll über die 
Handelsbesprechungen zwischen der 
schweizerischen Delegation und Ver¬ 
tretern der vereinigten Besatzungs¬ 
zonen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs in Deutsch¬ 
land. Unterzeichnet in Frankfurt am 
23. August 1948. 

3. Memorandum über ein Abkommen 
betreffend den Handelsverkehr zwi¬ 
schen der Schweiz und den vereinigten 
Besatzungszonen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs in Deutschland. Unterzeichnet in 
Berlin im Juni 1947. 

4. Protokoll über den Handels- und 
Zahlungsverkehr zwischen dem deut¬ 
schen Grenzgebiet und der Schweiz. 

7. Juni 1946 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen Über das Femmelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs und der 
schweizerischen Verwaltung für das 
Post- und Femmeldewesen. 

Fernsprech- und Telegraphendienst 
25. Juni 1947 

Z Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen der Alliierten Kon- 
trollbehörde und der schweizerischen 
Verwaltung für das Post und Fern- 
meJdewesen. 

Internationaler Femsprechdienst 
T. Februar 1948 


3. Telecommunications agreement be- 
tween the Allied Control Authority 
and the postal and telecommunications 
administration of Sweden. 

International telephone Service. 

February 1, 1948 

4. Postal agreement belween the Allied 
Control Aulhoiity and the postal and 
telecommunications administration of 
Sweden. 

Airmail Service — incoming only. 

March 20. 1947 

SWiTZERLAND 

Transport 

1. Agreement belween the French 
Military Government and Switzerland 
OD German railways in Switzerland 
dated December 9, 1947 pro vidi nq foi 
provisional regulation of the Opera¬ 
tion of German railways in Switzer¬ 
land. 

2. Rolling stock exchange agreement 
between tbe Military Governments 
for Germany (UK. US and French) and 
Switzerland dated June 23, 1949. 


Trade and Payments 

1. Agreed Minutes of trade dis- 
cussions between a Delegation of the 
three Western Zones of Germany and 
a Swiss Delegation, signed in Berne, 
August 27, 1949. 

2. Agreed Minutes of the trade dis- 
cussions between the Swiss Delega¬ 
tion and representatives of tbe com- 
bined US/UK Zones of Occupation in 
Germany, signed in Frankfurt, August 
23, 1948. 


3. Memorandum of agreement on 
trade and commercial relations be¬ 
tween Switzerland and tbe crombined 
US/UK Zones of Occupation in Ger¬ 
many, signed in Berlin, June 1947. 


4. Protocol coviering trade and pay- 
ments between the German frontalier 
Zone and Switzerland. 

June 7,1946 

Posts and 

Telecommunications 
1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US and UK Military Gov¬ 
ernments and tbe postal and tele- 
communicatiODS administration for 
Switzerland. 


Telephone and Telegraph. 

June 25,1947 

2, Telecommunications agreement be¬ 
tween the Allied Control Authority 
and the postal and telecommunications 
administration of Switzerland. 

International telephone Service. 

February 1, 1948 


3. Accord sur les tölöcommunications 
conciu entre l'Aulorile Alliöe de Con- 
tröle et l’Administration des postes 
et des tölecomrounications de Suede. 

Service telöphoniaue international. 

fevrier 1948 

4. Accord postal conciu entre TAu- 
toritö Alliee de Contrcle et FAdmini- 
stration des postes et des telöcommu- 
nications de Suede. 

Poste aörienne — arrivee seulement. 

20 mars 1947 

SUISSE 

Transports 

1. Accord du 9 döcembre 1947 entre 
le Gouvernement Militaire francais et 
la Suisse sur les chemius de ter alle- 
mands en Suisse teodant au röglement 
provisoire de l'exploitation des che- 
mins de fer allemands eu Suisse. 

2. Accord sur i'öchange de matöriel 
roulant conciu entre les Gouverne¬ 
ments Militaires britannique. ameri- 
caiD et francais en Allemagne et ia 
Suisse, le 23 juin 1949. 

Commerce et paiements 

1. Procös-verbauz agröös des discus- 
sions commerciales entre une dölö- 
gatioD reprösentant les trois zones 
occidentales d'Allemagne et unedelö- 
gatioD suisse, signös ä Berne, le 27 
aoüt 1949. 

2. Procös-verbauz agröös des discus- 
sions commerciales entre la dölö- 
gation suisse et les reprösentants de 
la bizone d occupation (US/UK) d'Al¬ 
lemag ue, signös ä Francfort, ie 23 aoüt 
1948. 


3. Memorandum de l'Accord sur les 
öchanges commerciaux entre la Suisse 
et la bizone d occupation (US/UK) 
d'Allemagne. signö ä Berlin, en juin 
1947. 


4. Protocole visant le commerce et 
les paiements entre la zone fronta- 
Uöre allemande et la Suisse. 

7 Juin 1946 

Postes et tdldcommanications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclo entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain et britannique et 
FAdministration des postes et des 
telecommunications de la Suisse. 

Telephone et teiegraphe. 

25 juin f947 

2. Accord sur les telecommunications 
conciu entre FAutorite Alliee de Con- 
tröle et FAdministration des postes et 
des telecommunications de la Suisse. 

Service teidphonique international. 

l«r fevrier 1948 


17 
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3. Postabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontrollbchörde und der schweize¬ 
rischen Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen- 

Luftpostdienst — nur eingehend. 

5. März 1947 

Arbeitskräfte 

1. Abkommen über die Beschäftigung 
deutscher Hausgehilfinnen in der 
Schweiz. 

11. Juli 1946 


SURINAM 

Post- und Fernmeldewesen 
1- Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Femmeldewesen von Surinam. 
Fernsprechdienst. 

25. Juni 1949 


TANGER 

Post- und Fernmelde wesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Femmeldewesen von Tanger. 
Ferasprechdienst 

5, Juni 1949 


TSCHECHOSLOWAKEI 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Memorandum über Handels- und 
Wirtschaftsbeziehungen zwischen der 
Tschechoslowakei und den Vereinig¬ 
ten Besatzungszonen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs in Deutschland. Unterzeichnet in 
Berlin am 31. Januar 1947. 

2. Memorandum über Handels- und 
Wirtschaftsbeziehungen zwischen der 
Tschechoslowakei und den Vereinig¬ 
ten Besatzungszonen der Vereinigten 
Staaten und Großbritanniens in 
Deutschland. Unterzeichnet in Prag im 
Juli 1947. 

3. Zahlungsabkommen zwischen den 
Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs für Deutschland und der Regie¬ 
rung der Tschechoslowakischen Repu¬ 
blik vom 5. September 1947 

4. Zusatzhandelsprotokoll zu dem Ab¬ 
kommen zwischen der Regierung der 
Tschechoslowakischen Republik und 
den Militärregierungen für Deutsch¬ 
land (Vereinigte StaatenA^ereinigtes 
Königreich) vom 3 Dezember 1948. 
Paraphiert am 19. Februar 1949. Hier¬ 
durch wurde das Abkommen, den 
Handel mit der französischen Zone 
einzuschließen, aufgehoben. 

5. Vereinbartes Protokoll über die 
Besprechungen einer Gemischten Kom¬ 
mission. die vom 29 September bis 
zum 22. Dezember 1950 gemäß Arti¬ 
keln 5 und 7 des Abkommens zwi¬ 
schen der Tschechoslowakischen Re- 


3. Postal agreement between the 
Allied Control Authority and the 
postal and telecommunications ad- 
ministralion of Switzerland 
Airmail service — incoming only. 

March 5. 1947 

Labo ur 

1. Agreement concerning the intro- 
duction in Switzerland of German 
maids. 

July 11, 1946 


SURINAM 

Posts and 

Telecommunications 
1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US. UK and French Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of 
Surinam. 

Telephone service. 

June 25, 1949 


TANGIERS 

Posts and 

Telecommunications 
1. Telecommunications agreement be¬ 
tween US, UK and French Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of 
Tangiers 

Telephone service. 

June 5, 1949 


CZECHOSLOVAKIA 
Trade and Payments 

1. Memorandum on Trade and Com- 
mercial Relations between Czechoslo- 
vakia and the combined US/UK Zones 
of Occupation in Germany, signed in 
Berlin, January 31, 1947. 


2. Memorandum on Trade and Com- 
mercial Relations between Czechoslo- 
vakia and the combined US and British 
Zones of Occnipation in Germany, 
signed ln Prague, July 1947. 


3 Payments agreement between Mili¬ 
tary Governments for Germany, US/ 
UK and the Government of the Re- 
public of Czechoslovakia. dated Sep¬ 
tember 5, 1947. 

4. Additional Trade Protocol to the 
agreement between the Government 
of the Republic of Czechoslovakia and 
Military Governments for Germany 
(US/UK). dated December 3. 1948. ini- 
tialled Febniary 19, 1949, which act 
ended the agreement to include trade 
with the French Zone. 


5. Agreed Minutes of the discussion 
of a Mixed Commission held from 
September 29 to December 22, 1950. in 
accordance with Articles 5 and 7 of the 
Agreement between the Czechoslo- 
vakian Republic and the Military 


3. Accord postal conclu entre l'Auto- 
rite Alliee de Contröle et TAdmini- 
stration des postes et des telecommu¬ 
nications de la Suisse. 

Poste aerienne — arrivee seulement. 

5 mars 1947 

Main-d'CEu vre 

l. Accord sur rintroduction de bonnes 
allemandes en Suisse. 

11 juillet 1946 


SURINAM 

Postes et telecommunications 
.1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain. britannique et fran- 
cais en Allemagne et TAdministralion 
des postes et des tölecoipmunications 
du Surinam. 

Service telephonique. 

25 juin 1949 


TANGER 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires american, britannique et fran- 
cais en Allemagne et TAdiininistration 
des postes et des telecommunications 
de Tanger. 

Service teiephonique. 

5 juin 1949 

TCHECOSLOVAQUIE 
Commerce et paiements 

1. Memorandum sur les ädianges 
commerciaux entre la Tdiecoslovaquie 
et la bizone d*occupation (US/UK) 
d'Allemagne, signe ä Berlin, le 31 jan- 
vier 1947. 


2. Memorandum sur les öchanges 
commerciaux entre la Tdiecoslovaquie 
et la bizone d'occupation (US/UK) 
d'Allemagne, signe ä Prague, en juillet 
1947. 


3. Accord de paiements conclu entre 
les Gouvernements Militaires ameri- 
cain et britannique en Allemagne et 
le Gouvernement de la Räpublique de 
Tdiecoslovaquie, en date au 5 sep- 
tembre 1947. 

4. Protocole de commerce additionnel 
ä VAccord entre le Gouvernement de 
la Republique de Tdiecoslovaquie et 
les Gouvernements Militaires ameri- 
cain et britannique d'Allemagne, en 
date du 3 decembre 1948. paraphe le 
19 fevrier 1949, mettanf fin ä TAccord 
tendant ä Inclure le commerce avec la 
Zone francaise. 

5. Proces-verbaux agrees des discus- 
sfons d*une Commission mixte ayant 
eu Heu du 29 septembre au 22 decem¬ 
bre 1950, conformement aux articles 5 
et 7 de l’Accord entre la Republique 
tchecoslovaque et les Gouvernements 
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publik und den Militärregierungen 
für Deutschland vom 3. Dezember 1948 
in der revidierten Fassung vom 
21. Oktober 1949. Paraphiert am 21. De¬ 
zember 1950, jedoch am 17, Juli 1951 
noch nicht unterzeichnet. 

6. Protokoll über Zahlungen zur Er¬ 
weiterung und Abänderung des Zah¬ 
lungsabkommens vom 5 September 
1947 zwischen den Militärregierungen 
für Deutschland (Vereinigte Staaten 
und Vereinigtes Königreidh) und der 
Regierung der Tschechoslowakischen 
Republik vom 29. Juni 1949. 

Post- und Fernmelde wesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen denMÜitärregierungen 
der Vereinigten Staaten und des Ver¬ 
einigten Königreichs und der tschecho¬ 
slowakischen Verwaltung für das Post- 
und Fernmeldewesen. 

Fernsprech- und Telegraphendienst 
26. April 1947 

2. Abkommen über das Femmelde- 
wesen zwischen der Alliierten Kon- 
trollbehörde und der tschechoslowa¬ 
kischen Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen. 

Internationaler Fernsprechdienst. 

1. Februar 1948 

3. Postabkommen zwischen der Alli¬ 
ierten Kontrollbehörde und der 
tschechoslowakischen Verwaltung für 
das Post- und Fernmeldewesen. 

Luftpostdienst — nur eingehende 
Post. 

15. Dezember 1947 
TRINIDAD 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen von Trinidad. 
Fernsprechdienst. 

15. April 1949 
TUNESIEN 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregie¬ 
rungen der Vereinigten Staaten, des 
Vereinigten Königreichs und Frank¬ 
reichs und der tunesischen Verwaltung 
für das Post- und Fernmeldewesen. 
Femsprechdienst. 

5. Juni 1949 
TÜRKEI 

Flandels- 

und Zahlungsverkehr 
1. Vereinbartes Protokoll Über die 
Besprechungen zwischen Vertretern 
der Türkischen Republik und einer 
die Militärgouvemeure der von den 
Vereinigten Staaten, dem Vereinigten 
Königreich und Frankreich besetzten 
deutschen Gebiete-vertretenden Dele¬ 
gation. Unterzeichnet am 10. August 
1949. 
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Governments for Germany, dated De- 
cember 3.1948, as revised on October 
21. 1949 Initialled December21. 1950 
but not yet signed as on July 17, 1951. 


6. Protocol on Payments to extend and 
amend the Payments agreement, dated 
September 5. 1947, between the Mili¬ 
tary Governments for Germany (US/ 
UK) and the Government of the Repu- 
blic of Czechoslovakia, dated June 29, 
1949. 


Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US and UK Military Govern¬ 
ments and the postal and telecommuni¬ 
cations administration of Czechoslo¬ 
vakia. 

Telephone and telegraph. 

April 26. 1947 

2. Telecommunications agreement be¬ 
tween the Allied Control Authority and 
Postal and Telecommunications Ad¬ 
ministration of Czechoslovakia. 

International telephone Service. 

February 1. 1948 

3. Postal agreement between the Allied 
Control Authority and the postal and 
telecommunications administration of 
Czechoslovakia. 

Airmail service — incoming only. 

December 15, 1947 


Militaires en Allemagne, en date du 
3 däcembre 1948, revisä le 21 octobre 
1949. Paraphös le 21 däcembre 1950, 
mais non encore signös ä la date du 
17 juillet 1951. 

6. Protocole sur les paiements, pro- 
rogeant et amendant l'Accord de paie¬ 
ments du 5 septembre 1947 entre les 
Gouvernements Militaires amöricain, 
britannique et francais en Allemagne 
et le Gouvernement de la Röpublique 
de Tchecoslovaquie, du 29 juin 1949. 


TRINIDAD 

Posts and 

Telecommunications 
1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US. UK and French Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of 
Trinidad. 

Telephone Service. 

April 15,1949 
TUNISIA 

Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US. UK.and French Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of 
Tunisla. * 

Telephone service. 

June 5.1949 
TURKEY 

Trade and Payments 

1. Agreed Minutes of discussions be¬ 
tween representatives of the Republic 
of Turkey and a Delegation represent- 
ing the Military Governors of the 
US/UK and French areas of occupation 
ln Germany, signed August 10, 1949. 


LA TRINITE 

Postes et tölöcommunications 

1. Accord sur les täläcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires amäricain, britannique et fran¬ 
cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et des täläcommunications 
de la Trinitä 

Service tälöphonique. 

15 avril 1949 

TUNISIE 

Postes et tälöcommunications 

1. Accord sur les täläcommunlcations 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires amäricain, britannique et fran¬ 
cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et des täiöcommunications 
de la Tunisie. 

Service tölöphonicpie. 

5 juin 1949 

TURQUIE 

Commerce et paiements 

1. Procös-verbaux agröäs des discus¬ 
sions entre des reprösentants de la 
Röpublique de Turquie et une dälä- 
•gation repräsentant les Gouverne¬ 
ments Militaires des zones d*occupa¬ 
tion amäricaine. britannique et fran- 
caise d'Allemagne. signäs le 10 aoüt 
1949. 


18 



560 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1955, Teil II 


2. Handelsabkommen zwischen der 
Türkei und der französisdien Zone 
Deutschlands. Dieses Abkommen 
wurde ergänzt durch ein Zahlungs¬ 
abkommen und ein Memorandum über 
das Durchführungsverfahren. 

19. April 1948 

3. Abkommen zwischen den Ver¬ 
einigten Staaten und der Türkei, wo¬ 
nach die Meistbegünstigungsbehand¬ 
lung auf besetzte und unter Kontrolle 
stehende Gebiete angewandt werden 


4. Zahlungsabkommen zwischen der 
Regierung der Türkischen Republik 
und den Militärregierungen der Ver¬ 
einigten Staaten, des Vereinigten 
Königreichs und Frankreichs in 
Deutschland. Paraphiert in Frankfurt 
am 16. Dezember 1948. 

5. Handelsabkommen zwischen der 
Regierung der Türkischen Republik 
und den Militärgouvemeuren der 
Vereinigten Staaten, des Vereinigten 
Königreichs und Frankreichs in 
Deutschland. Paraphiert in Frankfurt 
am 16. Dezember 1948. 

URUGUAY 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Abkommen zwischen der Regierung 
der Republica Oriental von Uruguay 
und den Militärregierungen der Ver¬ 
einigten Staaten und des Vereinigten 
Königreichs für Deutschland über den 
Handelsverkehr zwischen Uruguay 
und den von den Vereinigten Staaten 
und dem Vereinigten Königreich be¬ 
setzten Gebieten Deutschlands. Para¬ 
phiert in Frankfurt am 7. Oktober 1948. 

2. Zahlungsabkommen zwischen der 
Regierung der Republik Uruguay und 
den Militärregierungen der Vereinig¬ 
ten Staaten und des Vereinigten 
Königreichs ln Deutschland. Paraphiert 
in Frankfurt am 7. Oktober 1948. 

JUGOSLAWIEN 
Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Protokoll zum Zahlungsabkom¬ 
men vom 28. April 1948. Paraphiert 
in Frankfurt am 19. August 1949. 

2. Vereinbartes Protokoll über die 
Besprechungen zwischen Vertretern 
der Föderativen Volksrepublik Jugo¬ 
slawien und einer die MilitärTegier^m- 
gen der Vereinigten Staaten, des 
Vereinigten Königreichs und Frank¬ 
reichs vertretenden Delegation. Unter¬ 
zeichnet ln Frankfurt am 19. August 
1949. 

3. Handelsabkommen zwischen der 
Föderativen Volksrepublik Jugosla¬ 
wien und den Militärregierungen der 
Vereinigten Staaten, des Vereinigten 
Königreichs und Frankreichs für 
Deutschland vom 5. März 1949. 

4. Protokoll über Zahlungsabkom¬ 
men in Erweiterung und Abänderung 
des als Anhang ..F** dem Protokoll 
vom 28. April 1948 beigefügten Zah¬ 
lungsabkommens betreffend ^hlungen 
im Handelsverkehr zwischen Jugo¬ 
slawien und den von den Vereinigten 


2. Trade agreement between Turkey 
and French Zone of Germany. This 
agreement was supplemented by an 
agreement on paymenls and a memo- 
randum concerning the procedure of 
Implementation. 

April 19. 1948 

3. Agreement between USA and Tur¬ 
key providing for the application of 
most favoured nations treatment to 
areas under occupation and control. 

July 4.1948 

4. Payments agreement between the 
Government of the Republic of Tur¬ 
key and the US. UK and French Mili¬ 
tary Governments of Germany, 
initialled in Frankfurt, December 16, 
1948. 


5. Trade agreement between the Gov¬ 
ernment of the Republic of Turkey 
and the US, UK and French Military 
Governors of Germany, initialled in 
Frankfurt on December 16, 1948. 


URUGUAY 
Trade and Payments 

1. Agreement between the Govern¬ 
ment of the Republic Oriental of Uru¬ 
guay and the Military Governments 
for Germany, US, UK, covering trade 
between Uruguay and the US/UK occu- 
pied areas of Germany, initialled 
Frankfurt, October 7, 1948. 


2. Paymenls agreement between the 
Government of the Republic of Uru¬ 
guay and the Military Governments 
for Germany, US/UK, initialled Frank¬ 
furt, October 7, 1948. 


YUGOSLAVIA 
Trade and Payments 

1. Protocol to the paymenls agree¬ 
ment dated April 28. 1948, initialled 
Frankfurt, August 19, 1949. 

Z Agreed Minutes of discussions be¬ 
tween representaüves of the People's 
Federal Republic of Yugoslavia and a 
Delegation representing the Military 
Governments of Germany, US, UK and 
French, signed Frankfurt, August 19, 
1949. 


3. Trade agreement between the 
People's Federal Republic of Yugo¬ 
slavia and the Military Governments 
for Germany, US. UK and French, 
Frankfurt« March 5, 1949. 

4. Protocol on paymenls agreement 
extending and amending the paymenls 
agreement covering payment for trade 
between Yugoslavia and the US/UK 
occupied areas of Germany, attached 
as Annex "F" to the Protocol dated 
April 28, 1948, concluded by the 


2. Accord de commerce enlre la Tur- 
quie et la zone franqaise d'Alle- 
magne. Cet accord a ötä complötö 
par un accord de paiements et un 
m^morandum concernant la procö- 
dure d'application. 

19 avril 1948 

3. Accord entre les Etats-Unis et la 
Turquie tendant ä Tapplication de la 
clause de la nation la plus favorisee 
aux rägions occupäes et contrölees. 

4 juillet 1948 

4. Accord de paiements entre le 
Gouvernement de la Räpublique de 
Turquie et les Gouvernements Mili- 
taires amöricain, britannicpie et fran- 
Cais en Allemagne, paraphö ä Franc¬ 
fort. le 16 däcembre 1948. 

5. Accord de commerce entre le 
Gouvernement de la Räpublique de 
Turquie et les Gouverneurs Militaires 
amöricain, britannique et francais en 
Allemagne. paraphö ä Francfort, le 
16 döcembre 1948. 

URUGUAY 

Commerce et paiements 

1. Accord entre le Gouvernement de 
la Räpublique Orientale d'Uruguay et 
les Gouvernements Militaires amä- 
ricain et britannicpie en Allemagne. 
concernant le commerce entre TUru- 
guay et les zones d'occupation amö- 
ricaine et britannique d'Allemagne. 
Paraphö ä Francfort, le 7 octnbre 
1948. 

2. Accord de paiements entre le 
Gouvernement de la Röpubllque 
Orientale d’Uruguay et les Gouver¬ 
nements Militaires amöricain et bri- 
tannique en Allemagne. paraphä ä 
Francfort, le 7 octobre 1948. 

YOUGOSLAVIE 
Commerce et paiements* 

1. Protocole ä TAccord de paiements 
du 28 avril 1948, paraphö ä Franc¬ 
fort, le 19 aoüt 1949. 

2. Procös-verbaux des discussions 
entre repräsentants de la Räpublique 
Föderale populaire de Yougoslavie 
et une dälägation reprösentant les 
Gouvernements Militaires amöiicain, 
britannique et francais en Allemagne, 
signäs ä Francfort, le 19 aoüt 1949. 


3. Accord de commerce entre la Rö- 
publique Föderale populaire de You¬ 
goslavie et les Gouvernements Mili¬ 
taires amäricain, britannique et fran- 
cais en Allemagne, Francfort, le 
5 mars 1949. 

4. Protocole ä 1 Accord de paiements 
en vue d ätendre et d'amender TAc¬ 
cord de paiements sur les paiements 
commerciaux entre la Yougoslavie et 
les zones d*occupation amäricaine et 
britannique d'Allemagne, Joint en an- 
nexe <F» au Protocole du 28 avril 
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Staaten und dem Vereinigten König- 
leidi besetzten Gebieten Deufsdiiands. 
Abgeschlossen durch die Regierung 
der Volksrepublik Jugoslawien und 
die Militärregierungen der Vereinig¬ 
ten Staaten und des Vereinigten 
Königreichs für Deutschland Para¬ 
phiert in Frankfurt am 5. März 1949. 

5. Protokoll zwischen den Militär- 
reqterunqen der Vereinigten Staaten 
und des Vereinigten Königreichs für 
Deutschland und der Regierung der 
Föderativen Volksrepublik Jugosla¬ 
wien vom 28. April 1948 

6 Protokoll zwischen der Regierung 
der Föderativen Volksrepublik Jugo¬ 
slawien und den Militäireqierungen 
der Vereinigten Staaten und des Ver¬ 
einigten Königreichs io Deutschland 
betreffend den Handels- und Zah¬ 
lungsverkehr zwischen der Föderativen 
Volksrepublik Jugoslawien und den 
von den Vereinigten Staaten und dem 
Vereinigten Königreich be.setzfen Ge¬ 
bieten Deutschlands Unterzeichnet in 
Belgrad im August 1947. 


Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen dei Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs und Frank¬ 
reichs einerseits und dei jugoslawi¬ 
schen Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen andererseits. 
Fernsprechdienst 

15. März 1949 


INTERNATIONALE 

ORGANISATIONEN 

IRO und Verschleppte 
Personen 

1 Abkommen zwischen der franzö¬ 
sischen Militärregierung und der 
UNRRA vom 18 Februar 1946 Ver¬ 
teilung des Aufgabengebiets und der 
Verantwortlichkeit zwischen dem Ge¬ 
neraldirektor dei UNRRA und der 
französischen Militärregierung in der 
französischen Zone Deutschlands. 

2. Abkommen zwischen der IRO und 
dem Britischen Element des Kontroll- 
rats für Deutschland Festlegung der 
Aufgaben und Verantwort! ichkeiten 
der IRO und des Elements des Ver¬ 
einigten Königreichs ün Kontrollrat 
betreffend Veischieppte Personen und 
Dichtdeutsche Flüchtlinge in Deutsch¬ 
land. 

28. Juni 1947 


Wohlfahrt 

1. CARfi (Cooperative for American 
Remfltance for Europe Incorporated) —. 
Abkommen zwischen CARE und der 
Militärregierung der Vereinigten Staa¬ 
ten öher Liebesgabensendungen und 
Wohlfahrtslieferuhgen. 


Government of the People's Republic 
ofYugoslavia and the Military Govern¬ 
ments for Germany, US^UK« initialled 
Frankfurt. March 5, 1949. 


5. Protocol between the Military Gov- 
ernmenis for Germany. US^UK. and 
the Government of the People s Feder¬ 
al Republic of Yugoslavia, dated 
April 28. 1948. 


6- Protocol between the Government 
of the People’s Federal Republic of 
Yugoslavia and the Military Govern¬ 
ments of Germany US/UK. covering 
trade and payments between the 
People’s Federal Republic of Yugo¬ 
slavia and the US UK occupied areas 
Ol Geriiiday, signed in Beigrade, Au¬ 
gust 1947. 


Posts and 

Telecommunications 

1 Telecommunications agreement be¬ 
tween the US and UK and French 
Military Governments and the postal 
and telecommunications administra- 
tion of Yugoslavia » 


Telephone Service. 

March 15, 1949 


INTERNATIONAL 

ORGANIZATIONS 

IRO and DPs 

1. Agreement between French Mili¬ 
tary Government and UNRRA, Febru- 
ary 18. 1946 Relative functions and 
respoosibilities ol the Oirector General 
of UNRRA and the French Military 
Government in the French Zone of 
Germany. 


Z Agreement between IRO and the 
British Element of the Control Com¬ 
mission for Germany. Definition of 
the relative tunciioas and responsibil- 
Ities of IRO and the UK element of 
CCG in respect of DPs and non-Ger- 
man refugees in Germany. 


June 28. 1947 


Welfare 

1. CARE (Cooperative for American Re- 
mittaoce for Europe Incrorporated) 
Agreement between CARE and US 
Military Government concerning gift 
shipments and welfare supplies. 


1948, conclu enlre le Gouvernement 
de la Röpubligue Föderale populaire 
de Yougbslavie et les Gouvernements 
Militaires amöricain et britannique 
en Allemagne, paraphö ä Francfort, 
le 5 mars 1949. 


5. Protocole entre les Gouvernements 
Militaires amöricain et britannique 
en Allemagne et le Gouvernement de 
la Röpublique Föderale populaire de 
Yougoslavie. en date du 28 avril 1948. 

6. Protocole enlre le Gouvernement 
de la Röpublique Föderale populaire 
de Yougoslavie et les Gouvernements 
Militaires americain ei britannique 
en Allemagne, concernant le com¬ 
merce et les paiements entre la Re- 
publique Föderale populaire de You¬ 
goslavie et les zones d occupatlon 
amöricaine et britannique d’Alle- 
magne, signä ä Belgrade. en aoüt 
1947. 


Postes et tölöcommunlcations 

1. Accord sur les tölöcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain. britannique et fran- 
cais et TAdministration des postes et 
des telecommunications de la Yougc^ 
slavie. 

Servfce teiöphonique. 

15 mars 1949 


ORGANTSATIONS 

INTERNATIONALES 

O.I.R. et Personnes Deplacäes 

1. Acc»rd entre le Gouvernement 
Militaire francais et TUNRRA. du 
18 fövrier 1946. relatif aux fonctions 
et respoosabilitös du directeur gänö- 
ral de rUNRRA et du Gouvernement 
Militaire francais de la zone francaise 
d’Allemagne. 


2. Accord entre 1*0.1. R. et TElöment 
britannique de la Commission de Con- 
tröle en Allemagne Dehnilion des 
fonctions et responsabilitäs incombant 
ä 1*0. L R. et TElöment britannique de 
la Commission de Contröle en Alle¬ 
magne concernant les personnes dö- 
placöes et les röfugiäs non allemands 
en Allemagne. 

28 juin 1947 


Accords en matiäre 
d * a SSis ta nee 
1. CARE—. 

Accord. conclu entre CARE et le Gou¬ 
vernement Militaire amöricain relatif 
aux expöditions de colis-cadeaux et 
de foumitures ä titre dassistance. 


5. Juni 1946 


June 5. 1946 


5 iuin 1946 
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2. CRALOG (Council of Relief Agen- 
cies Licensed for Occupation in 
Gennanyl —. 

Abkommen zwischen CRALOG und 
der Militärregierung der Vereinigten 
Staaten über Liebesgabensendungen 
und Wohlfahrtslieferungen, 

16. Mai 1947 

3. Abkommen zwischen dem Centre 
d‘Entr‘Aide International und der 
Militärregierung der Vereinigten Staa¬ 
ten über Liebesgabensendungen und 
Wohlfahrlslieferungen. 

1947 


MEHRSEITIGE VERTRÄGE 
Post- und Fernmeldewesen 

1. Postabkommen zwischen den Mili¬ 
tärregierungen der Vereinigten Staa¬ 
ten, des Vereinigten Königreichs und 
Frankreichs und den Verwaltungen 
für das Post- und Fernmeldewesen ln 
allen Staaten der Welt 

Erweiterung des Durchgangs-Paket¬ 
postverkehrs durch Deutschland. 

(Erweiterung des Viermächte-Be- 
schlusses, wonach dieser Dienst ein¬ 
geschränkt wurde.) 

20. Oktober 1948 

2. Alle Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Abkommen zwischen der Alliierten 
KontroUbebörde und den Verwaltun¬ 
gen für das Post- und Femmelde- 
wesen aller Staaten außer Spanien 
und Japan. 

Telegraphendienst 

I. Dezember 1947 

3. Alle Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Postabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten KontroUbebörde und den Verwal¬ 
tungen für das Post- und Femmelde- 
wesen aller Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Durchgangspost durch Deutschland. 

1. Januar 1947 

4. Staaten Im europäischen Bereich. 

Postabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten KontroUbebörde und den Verwal¬ 
tungen für das Post- und Femmelde- 
wesen aUer Staaten im europäischen 
Bereich. 

Durchgangspaketpost durch Deutsch- 
lancL 

1. Oktober 1947 

6. Alle Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Postabkommen zwischen der AUüer- 
ten KontroUbebörde und den Verwal¬ 
tungen für das Post- und Femmelde- 
wesen aller Staaten außer Spanien und 
Japan. 

PosÜagemde Sendungen. 

1. August 1947 


2. CRALOG (Council of Relief Agen- 
cies Licensed for Occupation in 
Germany) —. 

Agreement between CRj^LOG and 
US Military Government concerning 
gift shipmenls and welfare supplies. 

Mai 16. 1947 

3, Agreement between Centre d*En- 
tr'Aide Internationa! and US Mili¬ 
tary Government concerning gift 
shipraents and welfare supplies. 

1947 


MULTILATERAL 
Posts and 

Telecommunications 

1. Postal agreements between the 
US, UK and French Military Gov¬ 
ernments and the postal and telecom- 
muoications administrations of all 
countries of the world. 

Extension of transit parcel post 
Service through Germany, 

(Exteusion of quadripartite decision 
which limited Ibis Service.) 

October 20, 1948 

2. All countries except Spain and 
Japan. 

Telecommunications agreements be¬ 
tween the Allied Control Authority 
and postal and telecommunications ad- 
ministratioDs of all countries except 
Spaln and Japan. 

Telegraph service. 

December 1,1947 

3. All countries except Spain and 
Japan. 

Postal agreements between the 
Allied Control Authority and postal 
and telecommunications administra¬ 
tions of all countries except Spain and 
Japan. 

Transit mail through Germany. 

January 1, 1947 

4. Countries in the European Regime. 
Postal agreements between the 

Allied Control Anthority and postal 
and telecommunications administra¬ 
tions of countries in the European 
Regime. 

Transit parcel post through Ger¬ 
many. 

October 1, 1947 

5. AU countries except Spain and 
Japan. 

Postal agreements between the 
Allied Control Authority and postal 
and telecommunications administra¬ 
tions of all countries except Spain and 
Japan. 

Poste restante. 

August 1, 1947 


2. CRALOG (Conseil des organismes 
de secours autorisös ä exercer leur 
activitä en Allemagne) — 

Accord conctu enire CRALOG et le 
Gouvernement Militaire amäricaln 
relatil aux expäditions de colis-ca- 
deaux et de fournitures ä titre d'assi- 
stance. 16 mai 1947 

3. Accord conclu entre le Centre 
d'Entr'aide International et le Gou¬ 
vernement Militaire amäricain relatif 
aux expäditions de colis-cadeaux et 
de fournitures ä titre d'assistance. 

1947 


ACCORDS MULTILATERAUX 
Postes et täläcommunications 

1. Accord postal conclu entre les 
Gouvernements Mllitaires amäricain, 
britannique et francais et les Admini- 
strations des postes et des tälöcommu- 
nications de tous les pays du monde. 

Extension du service des coüs 
postaux en transit ä travers TAlle- 
magne. 

(Extension de la däcision quadripartite 
limitant ce service.) 

20 octobre 1948 

2. Tous les pays sauf TEspagne et 
le Japon. 

Accord sui les täläcommunications 
conclu entre TAutoritä Allläe de Con- 
tröle et les Administrations des postes 
et des töläcommunications de tous les 
pays sauf l’Espaqne et le Japon. 
Service tölägraphique. 

1«» döcembre 1947 

3. Tous les pays sauf TEspagne et le 
Japon. 

Accord postal conclu entre TAuto- 
ritä Ailiäe de Contröle et les Admini¬ 
strations des postes et des tälöcom- 
munlcations de tous les pays sauf 
TEspagne et le Japon. 

Courrier en transit ä travers 1'Al¬ 
lemagne. 

ler janvier 1947 

4. Pays europäens. 

Accord postal conclu entre l'Auto- 
ritä Aliiäe de Contröle et les Admini¬ 
strations des postes et des täläcom- 
munications des pays en Europe. 

Colis postaux en transit ä travers 
1’Allemagne. 

1 « octobre 1947 

5. Tous les pays sauf l*Espagne et le 
Japon. 

Accord postal conclu entre TAuto- 
ritä Alliäe de Contröle et les Admini¬ 
strations^ des postes et des täläcom- 
municatlons de tous tes pays sauf 
ITspagne et le Japon. 

Poste restante. 

ler aoüt 1947 
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6. Alle Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Postabkommeo zwischen der Alliier¬ 
ten Kontrollbehörde und den Verwal¬ 
tungen für das Post- und Fernraelde- 
wesen aller Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Eingeschriebene Sendungen. 

1. Januar 1948 

7. Alle Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Postabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontrollbehörde und den Verwal¬ 
tungen für das Post- und Fernmelde¬ 
wesen aller Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Internationale Antwortscheine. (Nur 
in Richtung nach Deutschland.) 

21. Juni 1946 


8. Alle Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Postabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontrollbehörde und den Verwal¬ 
tungen für das Post- und Fernmelde- 
wesen aller Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Postkarten mit bezahlter Antwort¬ 
karte. (Nur in Richtung nach Deutsch¬ 
land.) 

16. Februar 1948 

9. Alle Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Postabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontrollbehörde und den Verwal¬ 
tungen für das Post- und Fernmelde¬ 
wesen aller Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Liebesgaben-Paketpostdienst 

15. Januar 1947 


10. Alle Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Postabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontrollbehörde und den Verwal¬ 
tungen für das Post- und Fernmelde¬ 
wesen aller Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Päckchen — bis zu 2 Kilogramm. 

1. Januar 1948 

11. Alle Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Postabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontrollbehörde und den Verwal¬ 
tungen für das Post- und I^mmelde- 
wesen aller Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Sendungen in Blindenschrift 

16. Mai 1947 

12. Alle Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Postabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontrollbehörde und den Vorwal¬ 
tungen für das Post- und Femmelde- 
wesen aller Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Geschäftspapiere und Mustersen¬ 
dungen. 

15. September 1947 


6. All countries except Spain and 
Japan. 

Poslal agreements between the 
Allied Control Authority and postal 
and telecommunications administra- 
tions of all countries except Spain and 
Japan. 

Registered mail. 

January 1, 1948 

7. All countries except Spain and 
Japan. 

Postal agreements between the 
Allied Control Authority and postal 
and telecommunications administra- 
tions of all countries except Spain and 
Japan. 

International reply Coupons. (In¬ 
coming to Germany only.) 

June 21. 1946 

8. All countries except Spain and 
Japan. 

Postal agreements between the Allied 
Control Authority and postal and tele¬ 
communications administrations of 
all countries except Spain and Japan. 

Reply paid postcards. (Incoming to 
Gennany only.) 

February 15, 1948 

9. All countries exerept Spain and 
Japan. 

Postal agreements between the 
Allied Control Authority and postal 
and telecommunications administra¬ 
tions of all coüntries except Spain and 
Japan. 

Gift parcel post Service. 

January 15, 1947 

10. All countries except Spain and 
Japan. 

Postal agreements between the 
Allied Control Authority and postal 
and telecommunications administra¬ 
tions of all countries except Spedn and 
Japan. 

Small padeets — up to 2 kllograms. 

January 1, 1948 

11. AU countries except Spain and 
Japan. 

Postal agreements between the Allied 
Control Authority and postal and tele¬ 
communications administrations of 
aU countries except Spain and Japan. 

Braille matter. 

May 15. 1947 

12. All countries except Spain and 
Japan. 

Postal agreements between the Allied 
Control Authority and postal and tele¬ 
communications administrations of 
all countries except Spain and Japan. 


September 15« 1947 


6. Tous les pays sauf l'Espagne et le 
Japon, 

Accord postal conclu entre TAuto- 
ritö Alliee de Contröle et les Admini¬ 
strations des postes et des tölöcom- 
znunications de tous les pays sauf 
l'Espagne et le Japon. 

Courrier recommande. 

1«^ fanvier 1948 

7. Tous les pays sauf l'Espagne et le 
Japon. 

Accord postal conclu entre l'Auto- 
ritö AlHöe de Contröle et les Admini¬ 
strations des postes et des tölöcom- 
munications de tous les pays sauf 
l'Espagne et le Japon. 

Coupons-röponse internationaux ar- 
rivant en Allemagne seuleroent. 

21 juin 1946 

8. Tous les pays sauf l'Espagne et le 
Japon. 

Accord postal conclu entre TAuto- 
ritö AUiöe de Contröle et les Admini¬ 
strations des postes et des tölöcom- 
munications de tous les pays sauf 
l'Espagne et le Japon. 

Cartes postales avec röponse payöe 
arrivant en Allemagne seulement. 

15 fövrier 1948 

9. Tous les pays sauf l^Espagne et le 
Japon. 

Accord postal conclu entre TAuto- 
ritö Alliöe de Contröle et les Admini¬ 
strations des postes et des tölöcom- 
munications de tous les pays sauf 
l'Espagne et le Japon. 

Service postal pour les colis-cadeaux. 

15 janvier 1947 

10. Tous les pays sauf l'Espagne et le 
Japon. 

Accord postal conclu entre TAuto- 
ritö Alliöe de Contröle et les Admini¬ 
strations des postes et des tölöcom- 
munications de tous les pays sauf 
l'Espagne et le Japon. 

Petits colis Jnsqu'ä 2 kilogrammes. 

1« lanvier 1918 

11. Tous les pays sauf l'Espagne et le 
Japon. 

Aoeord postal conclu entre TAuto- 
ritö Alliöe de Contröle et les Admini¬ 
strations des postes et des tölöcom- 
munications de tous les pays sauf 
TEspagne et le Japon. 

Courrier en «Braille». 

15 mai 1947 

12. Tous les pays sauf l’Espagne et le 
Japon. 

Accord postal conclu entre l’Anto- 
riCä Alllöe de Contröle et les Admini¬ 
strations des postes et des tölöcom-. 
munications de tous les pays sauf 
TEspagne et le Japon. 

Documents commerciaux et ödhan- 
tillons. 

15 septembre 1947 
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13. Alle Staaten außer Spanien und 
Japan 

Po<;tabkommen zwischen der Alliier* 
ten Kontrollbehörde und den Verwal- 
tunqen füi das PosI- und Fernnielde- 
aller Staaten außer Spanien und 

Japan. 

Bebilderte Briefumschläge 

1. September 1947 

14 Alle Staaten außer Spanien und 
Japan 

Postabkommen zwischen der Alliier* 
ten Kontrollbehörde und den Verwal¬ 
tungen für das Post- und Fernmelde¬ 
wesen aller Staaten außer Spanien und 
Japan 

Ansichtskarten. 

15. Juni 1947 

15. Alle Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Postabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontrollbehörde und den Verwal¬ 
tungen für das Post- und Femmelde- 
wesen aller Staaten außer Spanien und 
Japan 

Briefe und Karten. 

t. April 1946 

16. Alle Europäischen Staaten außer 
Spanien. 

Abkommen über das Fernmelde- 
wesen zwischen der Alliierten Kon- 
trollbebörde und den Verwaltungen 
des Post- und Femmeldewesens aller 
europäischen Staaten auße: Spanien« 
Durchgangs-Fernmeldedienst 

16. Dezember 1946 


Radio-Frequenzen 

1. Konferenz über den Funk-Schiff¬ 
fahrtsverkehr auf dem Rhein, Den 
Haag 1949. 

16. April 1949 

(Die MUitärgouvemeure der Ver¬ 
einigten Staaten, des Vereinigten 
Königreichs und Frankreichs erklärten 
sich mit den für den Funkdienst auf 
dem Rhein eingerichteten Verfahren 
einverstanden.} 

2. Konferei^ über.die Radio-Verwal¬ 
tung in der Region I« Genf 1949. Zu¬ 
teilung von Frequenzen für mobile 
Dienste in Europa« 

(Dei Bedarl der Besatzungstruppen 
und der deutsche Bedarf an niedrigen 
und mittleren Frequenzbereichen wur¬ 
den anqemeldet und genehmigt! 

3. Vorläufige Frequenzen-Behörde und 
Internationale Stelle für die Registrie¬ 
rung von Frequenzen. Genf, 1948—50. 
Aufstellung einer neuen internatio¬ 
nalen Frequenzen-Liste. 

(Dei Bedarf Deutschlands und der Be¬ 
satzungstruppen wurde auf Drei- 
Mäcbte-Basis angegeben Die neue 
interoationaie Frequenzenliste wurde 
bisher noch nicht veröffentlicht! 


13. All countries except Spain and 
Japan 

Postal agreements between the 
Allied Control Authority and postal 
and telecommunications adminislra- 
tions of all countries except Spain and 
Japan. 

Illustrated envelopes 

September 1. 1947 

14. All countries except Spain and 
Japan 

Postal agreements between the 
Allied Control Authority and postal 
and telecommunications administra- 
tions of all countries except Spain and 
Japan. 

Illustrated postcards. 

June 15. 1947 

15. All countrics except Spain and 
Japan 

Postal agreements between the 
Allied Control Authority and postal 
and telecommunications administra- 
tions of all countries except Spain and 
Japan. 

Letters and cards. 

April 1, 1946 

16. All European countries except 
Spain. 

Telecommunication agreement be¬ 
tween the Allied Control Authority 
and postal and telecommunications ad- 
ministrations of all European coun¬ 
tries except Spa in 

Transit telecommunications Service. 

December 16. 1946 


Radio Frequencies 

1. Conference on Rhine River Radio 
Navigation, The Hague 1949 

April 16. 1949 

(Agreement was given by the US, UK 
and Frendi Military Governors to pro- 
cedures estabiisb^ toi Rhine River 
Radio Communications.I 


2. Regional I Admin. Radio Con¬ 
ference, Geneva 1949. Allocation of 
frequencies for mobile Services in 
Europe 

(Requirements for occupying forces 
and German requirements in low and 
medium frequency bands were sub- 
mitted and aqreed.l 

3. Provisionai Frequency Board and 
International Frequency Registration 
Board. Geneva. 1948—50 Production 
of a new International Frequency List. 


(German and occupational force re¬ 
quirements were presenied oo a tri- 
partite basls. New International Fre¬ 
quency List has not yet been 
published.J 


13 Tous les pays sauf TEspagne et le 
Japon 

Accord postal conclu entre l'Auto- 
nte AlHee de Contröle et les Adnuni- 
strations des postes et des tölöcom- 
munications de ^ous les pays sauf 
rEspaqne et le Japon 

Enveloppes illuströes. 

1«^ septembre 1947 

14. Tous les pays sauf l'Espagne et le 
Japon 

Accord postal conclu entre TAuto- 
ritö Alliee de Contröle et les Admini- 
strations des postes et des tölöcom- 
munirations de tous les pays sauf 
TEspagne et le Japon. 

Cartes postales illustrees. 

15 iuin 1947 

15. Tous les pays sauf TEspaqne et le 
Japon 

Accord postal conclu entre TAuto- 
ritö Aihöe de Contröle et les Admini- 
strations des postes et des tölöcom- 
munications de tous les pays sauf 
rEspaqne et le Japon. 

Lettres et carles. 

l«r avril 1946 

16. Tous les pays europöens sauf 
TEspagne. 

Accord SU? les tölöcommunications 
conclu entre l'Autoritö Alli4e de Con¬ 
tröle et les Administrations des postes 
et des telecommunications de tous 
les pays europeens sauf TEspagne. 

Service de telecommunications en 
transit. 

16 decembre 1946 


Frequences radio 
1 Conference sui les transmissions 
radio pour la navigation sui te Rhin, 
La Haye 1949. 

16 avrU 1949 

(Accord donne pai ies Gouverneurs 
Militaires americain. h*^tannique et 
francais sur les procedures instituees 
en ce qui cooceme les transmissions 
radio sur le Rhin.| 


2. Conference sur radministration de 
la radio daos la regtoo 1. .Genöve 1949. 
Allocation de frequences pour les Ser¬ 
vices mobiles en Europe. 

iLes besoins des Forces d'occupatfoo 
et les besoins allemands en matiere 
de basses ef de moyenne« frequences 
ont ete soumis et approuves.) 

3. Bureau provisoire des trequences 
et bureau international d immatrirula- 
tion des frequences, Geneve, 1948—^50. 
PublicdtiOD d une nouvelle liste inter¬ 
nationale de frequences. 

(Les besoins allemands et les besoins 
des Forces d occupation ont ete pre¬ 
sentes sur une base tripartite. La nou- 
veHe iistp internationale de frequen¬ 
ces n*a pas encore ete publiee.) 
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10 c 

Sdireiben des Bundeskanzlers an jeden der Hohen Kominissare vom 26. Mai 1952 
betreffend die Bestätigung des Schreibens 10 a und einen Vorbehalt hinsichtlich der Verträge, 

die sidi auf die Saar beziehen, 

Leiters front the Federal Chancellor to each of the three High Commissioners 
confirming letter No. 10 a and expressing a reservai/on as to the treaties 

referrinq to the Saar, 

Lettres en date du 26 mai 1952 adressees par le Chancelier F4d^ral ä chacun des Hauts Commissaires 
Qccusant r^ception de la lettre 10 a avec une rdserve 
quant aux traitäs concernant la Sarre, 


Bundesrepublik Deutsdiland 
Der Bundeskanzler 

Bonn, den 26. Mai 1952 

Seiner Exzellenz *) 

dem Hohen Kommissar der 
Vereinigten Staaten von Amerika 
Herrn John J. McCloy 
Mehlem 


Herr Hoher Kommissar, 

In Beantwortung Ihres Schreibens 
vom 26. Mai 1952 beehre ich mich zu 
bestätigen, daß Ihr Schreiben und die 
beigefügte Liste die in Absatz 2 des 
Artikels 2 des Ersten Teiles des Ver¬ 
trages zur Regelung aus Krieg und Be¬ 
satzung entstandener Fragen genannte 
Mitteilung darstellen. 

Im Verlauf der Verhandlungen haben 
meine Vertreter erklärt, daß die Ein¬ 
beziehung von Verträgen und inter¬ 
nationale Abkommen in diese Liste, 
die sich auf die Saar beziehen, sowie 
die sich daraus ergebende Übernahme 
gewisser Verpflichtungen durch die 
Bundesrepublik hinsichtlich dieser sich 
auf die Saar beziehenden Verträge 
und internationalen Abkommen in kei¬ 
ner Weise eine Anerkennung des 
gegenwärtigen Status an der Saar 
durch die Bundesrepublik enthält. Ich 
wiederhole diese Erklärung und wäre 
Ihnen verbunden, wenn Sie bestätigen 
würden, daß die Einbeziehung ge¬ 
wisser sich auf die Saar beziehender 
Verträge und Abkommen in diese 
Liste in keiner Weise eine Anerken- 
nimg des gegenwärtigen Status an 
der Saar durch die Bundesrepublik 
darstellt 

Ich benutze auch diesen Anlaß, um 
Ihnen, Herr Hoher Kommissar, die 
Versicherung meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung zu erneuern. 

Adenauer 


(Trans/afjon) 


Bonn, 26 May 1952 

His Excellency. 

The United States High Commissioner 
for Germany, Mr, John J. McCloy, 
Mehlem 


Mr. High Commissioner, 

I have the honor, in reply to your 
letter of 26 May 1952, to confirm that 
your letter, and the list enclosed with 
it, constitute the communication refer- 
red to in paragraph 2 of Article 2 of 
Chapter One of the Convention on 
the Settlement of Matters Arising out 
of the War and the Occupation. 

In the course of the negotiations, 
my representatives have declared that 
the inclusion in this list of treaties 
and international agreements referring 
to the Saar, and the consecpient as- 
sumption of certain undertakings by 
the Federal Republic with regard to 
these treaties and international agree¬ 
ments referring to the Saar, does not 
imply any recognition by the Federal 
Republic of the present Status of the 
Saar. I repeat this declaration and 
would be gratefui if you would con¬ 
firm that the inclusion in the list of 
certain treaties and agreements refer¬ 
ring to the Saar does not constitute 
any recognition by the Federal Re¬ 
public of the present Status of the 
Saar. 


I avail myself of this opportunity to 
renew to you, Mr. High Commissioner, 
the assurance of my highest consi- 
deration. 

Adenauer 


(Traduction) 


Bonn, le 26 mai 1952 

Son Excellence 

Monsieur TAmbassadeur 

Francois-Poncet 

Haut Commissaire 

de la Räpublicpie Francaise 

en Allemagne 

Monsieur le Haut Commissaire, 

J*ai Tbonneur, en räponse ä votre 
lettre du 26 mai 1952, de vous con- 
firmer que votre lettre et la liste y 
annexäe constituent la communication 
visäe au paragraphe 2 de TArticle 2 
du Chapitre Premier de la Convention 
sur le Reglement de Questions issues 
de la Guerre et de TOccupation. 

Au cours de la nägociation, mes re- 
präsentants ont däclarä que la prä- 
sence, dans cette liste, de traitäs et 
d'accords intemationaux se räf^rant 
ä la Sarre et la prise en dharge de 
certains engagements par la R^pu- 
blicpie Fädärale qui en räsulte en ce 
qui conceme les traitäs et accords 
intemationaux relatifs ä la Sarre, 
n'impliquent, de la pari de la R^pu- 
blique Fädärale, aucune reconnaissance 
du Statut actuel de la Sarre. Je tiens 
ä räitärer cette däclaration et Je vous 
serais reconnaissant de bien vouloir 
me confirmer que la präsence, dans la 
liste, de certains traitäs et accords 
concernant la Sarre ne constitue au¬ 
cune reconnaissance de la pari de la 
Räpublique Fädärale du Statut actuel 
de la Sarre. 


Je salsis cette occasion pour vous 
renouveler, Monsieur le Haut Com¬ 
missaire, Tassurance de ma plus haute 
considäration. 

Adenauer 


*) Gleidilautende Schreiben sind an die Hohen Kommissare des Vereinigten Königreiches und der Französischen Republik 
gerichtet worden. 

Identical letters were addressed to the High Commissioners of the United Kingdom and the Frendi Republic. 

Des lettres analogues ont ^tö adressöes par le Cbanceiier Föderal aux Hauts Commissaires du Royaume-Uni et de la 
Röpublique Francaise, 
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Schreiben der drei Hohen Kommissare cm den Bundeskanzler vom 26. Mai 1952 
betreffend die Bestätigung des in dem Schreiben 10c enthaltenen Saar-Vorbehaits. 


Leiter from the three High Commissioners to the Federal Chancellor 
repiying io fetter No. 10c concerrüng a reservation as to the Status of the Saar. 


Lettre en date du 26 mai 1952 adressäe par les trois Hauts Commissaires au Chancelier Fädäral 
au sujet de la räserve sur la Sarre figurani dans Ja Jeifre 10 c. 


(Übersetzung) 
26. Mai 1952 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler 

der Bundesrepublik Deutschland 

Herr Bundeskanzler, 

In Beantwortung Ihres Schreibens 
vom 26. Mai 1952 beehren wir uns zu 
bestätigen, daß die Regierungen der 
Drei Mächte zustimmen, daß die Ein¬ 
beziehung bestimmter, sich auf die Saar 
beziehender Verträge und Abkommen 
in die unserem Schreiben vom 26. Mai 
1952 beigefügte Liste in keiner Weise 
eine Anerkennung des gegenwärtigen 
Status an der Saar durch die Bundes¬ 
republik darstellt. 


Für die Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika 

John J. McCloy 

Hoher Kommissar der Vereinigten 
Staaten von Amerika 


Für die Regierung 
des Vereinigten Königreichs 
von Großbritannien und Nordirland 

Ivone Kirkpatridc 

Hoher Kommissar des Vereinigten 
Königreichs für Deutschland 


Für die Regierung 
der Republik Frankreich 


Andrö Francois-Poncet 

Hoher Kommissar der Republik 
Frankreich in Deutschland 


26 May 1952 

His Excellency, 

The Chancellor 

of the Federal Republic of Germany 
Mr. Chancellor, 

We have the honour, in reply to 
your letter of 26 May 1952, to confirm 
that the Governments of the Three 
Powers agree that the inclusion in the 
Hst of certain treaties and agreements 
enclosed with our letter of 26 May 
1952, referring to the Saar, does not 
constitute any recognition by the Fe¬ 
deral Republic of the present Status 
of the Saar. 


For the Government 
of the United States of America 

John i, McCloy 

U.S. High Commissioner for Germany 


For the Government 
of the United Kingdom 
of Great Britain and Northern Irelar.d 

Ivone Kirkpairick 

U.K. High Commissioner for Germany 


For the Government 
of the Republic of France 


Andrö Francois-Poncet ‘ 

French High Commissioner for 
Geimany 


26 mai 1952 

Son Excellence 
Le Chancelier 

de la Röpublique Föderale d*Allemagne 

Monsieur le Chancelier Föderal, 

Nous avons Tbonneur, en räponse ä 
votre lettre du 26 mai 1952, de vous 
confirmer que les Gouvernements des 
Trois Puissances acceptent que la 
prösence dans la liste de certains 
traitös et accords jointe ä notre lettre 
du 26 mai 1952 et concemant la Sarre 
ne constitue aucune reconnaissance 
par la Röpublique Föderale du Statut 
actuel de la Sarre. 


Pour le Gouvernement 
de la Röpublique Francaise 

Andr6 Francois-Poncet 

Haut Commissaire 
de la Räpublicpie Francaise 
en Allemagne 

Pour le Gouvernement 
des Etats-Unis d*Am4rique 


John J. McCloy 

Haut Commissaire Am^ricain 
en Allemagne 


Pour le Gouvernement 
du Royaume-Uhi de Grande-Bretagne 
et dTrlande du Nord 

Ivone Kirkpairick 

Haut Commissaire Britannique 
en Allemagne 
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11 

Schreiben des Bundeskanzlers an jeden der Hohen Kommissare vom 26. Mai 1952 
betreffend Funkdienste (in der Fassung des Briefes X vom 23. Oktober 1954). 

Letters from ihe Federal Chancellor to each oi the three High Commissioners 
relating to radio frequencies (as amended by letter No. X of 23 October 1954). 

Leitres en date du 26 mai 1952 adressöes par le Chancelier F^d^ral ä diacun des Hauts Commissaires 
au sujet des frequences radio (telles qu'amendees par la lettre X du 23 octobre 1954). 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

Bonn, den 26. Mai 1952 

Seiner Exzellenz 

dem Hoben Kommissar der 
Vereinigten Staaten von Amerika 
Herrn John J. McCloy 


Herr Hoher Kommissar, 

Im Namen der Bundesregierung er¬ 
kläre ich, daB diese nach dem Inkraft¬ 
treten des Vertrages über die Be¬ 
ziehungen zwischen der Bundesrepu¬ 
blik Deutschland und den Drei Mächten 
die Bestimmungen des Artikels 44 des 
Internationalen Femmeldevertrages 
von Atlantic City vom 2. Oktober 1947 
oder die an dessen Stelle tretenden Be¬ 
stimmungen hinsichtlich der Funkver¬ 
bindungen oder Funkdienste der Drei 
Mächte, der anerkannten Privatunter¬ 
nehmen und anderen ordnungsmäßig 
errichteten Unternehmen im Gebiet der 
Drei Mächte anwenden wird, die 
auf Wellenlängen betrieben werden, 
welche durch das Abkommen von 
Kopenhagen (1948) zugeteilt worden 
sind. 

Obwohl die Bundesregierung sich 
durch das Abkommen von Kopenhagen 
nicht gebunden fühlt, erkennt sie dem¬ 
gemäß an, daß keine schädlichen Stö¬ 
rungen für die Funkverbindungen oder 
Funkdienste durch Funkstellen im Bun¬ 
desgebiet verursacht werden dürfen. 


Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie 
Ihre Regierung von dem Inhalt dieses 
Schreibens unterrichten würden. 

Ich benutze auch diesen Anlaß, um 
Ihnen, Herr Hoher Kommissar, die Ver¬ 
sicherung meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung zu erneuern. 

Adenauer 


(Translation) 


Bonn, 26 May 1952 

His Excellency, 

The United States High Commissioner 
for Germany, 

Mr. John J. McCloy 


Mr. High Commissioner, 

On behalf of the Federal Govern¬ 
ment, I declare that, after the entry 
into force of the Convention on the 
Relations between the Three Powers 
and the Federal Republic of Germany, 
it will apply the provisions of Article 44 
of the International Telecommuni- 
cations Convention signed at Atlantic 
City on 2 October 1947 or such provi¬ 
sions as may replace them, in respect 
of the radio Services or communication 
facilities of the Three Powers, the 
recognized private enterprises and 
other duly authorized enterprises 
within the territories of the Three 
Powers wich are operated on frequen¬ 
cies allotted under the Agreement of 
Copenhagen (1948). 

Although the Federal Government 
does not feel bound by the Agreement 
of Copenhagen. it accordingly recog- 
nizes that no harmful interference 
with these radio Services or Communi¬ 
cations may be caused by radio 
stations in the Federal territory. 


I shall be grateful if you will infonn 
your Government of the contents of 
this letter. 

I avail myself of this opportunity to 
renew to you, Mr. High Conunissioner, 
the assurance of my highest considera- 
tion. 

Adenauer 


(Traduction) 


Bonn, le 26 mai 1952 

Son Excellence 

Monsieur TAmbassadeur 

Francois-Poncet 

Haut Commissaire 

de la Röpublique Francaise 

en Allemagne 

Monsieur le Haut Commissaire, 

Je däciare, au nom du Gouverne¬ 
ment Föderal, qu'apres Fentröe en 
vigueur de la Convention sur les Re¬ 
lations entre les Trois Puissances et 
la Röpublique Föderale d*Allemagne, 
il applicpiera les dispositions de TAr- 
ticle44 de la Convention internatio¬ 
nale des Tölöcommunications, signöe 
ä Atlantic-City le 2 octobre 1947 ou 
des dispositions qui pourraient les 
remplacer, en ce cpii conceme les 
Communications et Services radio- 
ölectriques des Trois Puissances, aux 
exploitations piivöes reconnues et 
autres exploitations düment autonsöes 
sur le territoire des Trois Puissances, 
qui fonctionnent conformöment aux 
attributions de fräquences de la Con¬ 
vention de Copenha^e (1948). 

En consöquence, et bien qu'il ne se 
considäre pas liä par l’Accord de 
Copenhague, le Gouvernement Föde¬ 
ral reconnait qu'aucun brouillage nui- 
sible ne doit ötre causä ä ces Com¬ 
munications ou Services radio-älec- 
trlques par des exploitations radio- 
äiectriques fonctionnant sur le terri¬ 
toire de la Räpublique Föderale. 

Tattacherais du prix ä ce que vous 
portiez le contenu de cette lettre ä la 
coimaissance de votre Gouvernement. 

Je saisis cette occasion, Monsieur 
le Haut Commissaire, pour vous re- 
nouveler Tassurance de ma plus haute 
considöration. 

.Adenauer 


*) Gieiohiaulende Schreiben sind an die Hohen Kommissare des Vereinigten Königreiches und der Französischen Republik 
gerjoTilef worden. 

Identical letters were addressed to the High Commissioners of the Uniled Kingdom and the French Republic. 

Des lettres analogues ont ötö adressöes par le Chancelier FedSral aux Hauts Commissaires du Royaume-Uni et de la 
Röpublique Fran^aise. 
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12a 

Schreiben des Bundeskanzlers an den Vorsitzenden des Rates der Alliierten 
Hohen Kommission vom 25. Mai 1952 betreffend Gewerbefreiheit. 

Letter from the FederaJ Chancellor to the Chairman of the Council of ihe Allied High Commission 
relating io Ihe freedom to engage in trade and professions. 

Lettre en date du 25 mai 1952 adressee par le Chancejer Federal au President du ConseiJ 
de Ja Haute Commission Alli^e au sujet da Ubre exercice des professions. 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

Bonn, den 25. Mai 1952 
An 

den Vorsitzenden des Rates 
der Alliierten Hohen Kommission 
Seiner Exzellenz 
Herrn John McCloy 

Helrr Hoher Kommissar, 

Um die seit langer Zeit zwischen der 
deutschen und der alliierten Seite ge¬ 
führten Erörterungen über die Frage 
der Gewerbefreiheit zu einem für beide 
Seiten befriedigenden Abschluß zu 
bringen, habe ich mich am 11. März 
1952 bereit erklärt, Ihnen eine brief¬ 
liche Erklärung zu dieser Frage zu 
übermitteln. Bei den genannten Er¬ 
örterungen sind die Vertreter der Drei 
Mächte und der Bundesregierung zu 
der übereinstimmenden Auffassung ge¬ 
langt, daß für Fragen der Gewerbe¬ 
freiheit nur das Grundgesetz für die 
Bundesrepublik Deutschland maß¬ 
gebend ist, über dessen Auslegung 
allein das Bundesverfassungsgericht 
bindend zu entscheiden hat Aus 
diesem Grande begrüße ich es. daß die 
Drei Mächte von ihrem ursprünglichen 
Wunsche, Bestimmungen über che Ge¬ 
werbefreiheit in das Vertragswerk auf¬ 
zunehmen, Abstand genommen haben. 
Ich verkenne jedoch nicht, daß eine 
baldige Klärung der sich aus dem 
Grundgesetz ergebenden Auslegungs¬ 
fragen insbesondere mit Rücksldit auf 
die künftige Gesetzgebung, wünschens¬ 
wert ist. Die Bundesregierung wird 
daher, sofern die zur ^it bei dem 
Bundesverfassungsgericht anhängigen 
Verfahren keine Möglichkeit zu einer 
ausreichenden Klärung der Fragen 
geben sollten, eine Entscheidung 
des Bundesverfassungsgerichts herbei¬ 
führen, sobald sidi Veranlassung 
bietet, einen Antrag nach § 76 Nr. 2 des 
Gesetzes über das Bundesverfassungs¬ 
gericht zu stellen. 


Ich benutze auch diesen Anlaß, um 
Ihnen, Herr Hoher * Kommissar, die 
V ersicher ung meine r ausgezeichnetsten 
Hochachtung zu erneuern. 

Adenauer 


(Translation) 


Bonn, 25 May 1952 

The Chairman of the 

Council of the Allied High Commission 

for Germany, 

His Excellency, 

Mr. John J. McCloy 

Mr. High Commissioner, 

In Order to bring the discussions on 
the question of «Gewerbefreiheit», 
which have been going on for a long 
time between the German and Allied 
representatives to a conclusion satis- 
factory to both parties, I offcred, on 
11 March 1952, to transmit to you a 
declaration on this point, ln the form 
of a letter. On the occasion of the dis¬ 
cussions referred to, both the represen¬ 
tatives of the Three Powers and of the 
Federal Government concurred that on 
questions of «Gewerbefreiheit» the 
Basic Law for the Federal Republic of 
Germany is alone decisive. and that 
the Federal Constitutional Court 
should have the exclusive right to 
make binding decisions on the Inter¬ 
pretation of said Basic Law. For this 
reason I rejoice that the Three Powers 
have waived their original desire to 
incorporate provisions regarding «Ge¬ 
werbefreiheit» in the Contractual 
Agreements. I realize, however, that 
an early clarification of the interpreta- 
tion issues deriving from the Basic 
Law is desirable, particularly in con- 
sideration of future legislation. Should 
the proceedings at that time pending 
before the Federal Constitutional 
Court not provide any opportunity for 
an adequate clarification of the issues, 
the Federal Government shall ask for 
a decision of the Federal Constitu¬ 
tional Court, as soon as an occasion 
arises for the filing of an application 
under Article 76, Section 2 of the Law 
concerning the Federal Constitutional 
Court. 


I avail myself of this opportunity to 
renew to you, Mr. High Commissioner, 
the assurance of iny highes! considera- 
tion. 

Adenauer 


(Tradaction) 


Bonn, le 25 mai 1952 

Son Excellence 
Monsieur John J. McCloy 
President du Conseil 
de la Haute Commission Alliee 


Monsieur le Haut Commissaire, 

En vue de parvenir ä une conclusion 
satisfaisante pour les deux parties dans 
les negociations en cours depuis une 
Periode prolongäe entre les repräsen- 
tants allemands et alliäs, au sujet de 
la question de la libertödes entreprises. 
je me suis däclarä pret, le 11 mars 1952, 
ä vous adresser une däclaration äcrite 
ä ce sujet. Lors des nögociations präci- 
täes, les reprösentants des Trois 
Puissances et du Gouvernement Fede¬ 
ral ont admis ä Tunanimitä cpie les 
questions relatives ä la libertä des 
entreprises n'ätaient rägies que par la 
Loi Fondamentale de la Räpublique 
Föderale d'Allemagne et que seul le 
Tribunal Constitutionnel Föderal ätait 
compätent pour donner de la Loi Fon¬ 
damentale tme interprätation obliga- 
toire. Pour cette raison, je suis heureux 
que les Trois Puissances aient renoncä 
ä leur däsir initial dlnclure dans le 
texte des Arrangements Contractuels 
des dispositions sur la libertä des 
entreprises. Je ne mäconnais cepwdant 
point Topportunitä de trandher rapide¬ 
ment les questions d'interprätation 
touchant la Loi Fondamentale, en parti- 
culier eu ögard ä la future lägislation. 
De ce fait, dans la mesure oü les procä- 
dures en instance devant le Tribunal 
Constitutioimel Föderal ne doivent pas 
permettre de rägler ces cpiestions de 
maniere satisfaisante, le Gouverne¬ 
ment Fädäral provocpiera une däcision 
du Tribunal Constitutionnel Föderal 
des qu'il disposera du motif voulu 
pour formuler une requete teile que 
prövue ä TArticle 76, alinäa 2, de la 
Loi sur le Tribimal Constitutionnel 
Föderal. 

Je saisis ögalement cette. occasion 
pour vous renouveler, Monsieur le 
Haut Commissaire, Tassurance de ma 
plus baute considäration. 

Adenauer 
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12 b 

Schreiben des Hohen Kommissars der Vereinigten Staaten in seiner Eigensdmft 
als Vorsitzender des Rates der Alliierten Hohen Kommission vom 27. Mai 1952 
betreuend die Bestciiigung des Schreibens 12 a. 

Letter from the United States High Commissioner in his Capaciiy as Chairman ol the Council 
ol the Allied High Commission to the Federal Chancellor replying to leiter No. 12 a. 

Lettre en date du 27 mai 1952 adressee par le Haut Commissaire des Etats-Unis, 
en qualitä de President du Conseil de la Haute Commission Alli^e, au Chancelier F^d^ral, 

accasant r^ception de la lettre 12a, 


(Übersetzung) 

Alliierte Hohe Kommission 
für Deutschland 
Der Rat 

Bonn — Petersberg 

27. Mai 1952 AGSEC (52) 531 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler 

der Btmdesrepublik Deutschland 


Herr Bimdeskanzler, 

Im Namen der Alliierten Hohen 
Kommission beehre ich mich, den 
Empfang Ihres Schreibens vom 25. Mai 
1952 zu bestütigen« wonadi die Bundes¬ 
regierung gewährleisten wird, daß die 
Frage der Verfassungsm&ßigkeit von 
Einschränkungen der Gewerbefreiheit 
vor das Bundesverfassungsgericht ge¬ 
bracht werden wird, falls diese Fragen 
in naher Zukunft in den bei Jenem 
Gericht zur Zeit anhängigen Verfahren 
entschieden werden. 

Genehmigen Sie, Herr Bundes¬ 
kanzler, die erneute Versicherung 
meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. 

John J. McCloy 
Vorsitzender 


Allied High Commission 
for Germany 
The Council 

Bonn — Petersberg 

27 May 1952 AGSEC (52) 531 

His Exceliencry 

The Chancellor of the 

Federal Republic of Germany 


Mr. Chancellor, 

On behalf of the Allied High Com¬ 
mission I have the honor to acknow- 
ledge receipt of your letter of 25 May 
1952 stating that the Federal Govern¬ 
ment will ensure that the constitu- 
tionality of restrictions on freedom to 
engage in a trade or profession will 
be brought before the Federal Con- 
stitutional Court in the event that 
such issues are not decided within the 
near future in the cases now pending 
before that Court 

Accept, Mr. Chancellor, the renewed 
assurance of my highest consideration. 


John J. McCloy 
Chairman 


(Traduction) 

Haute Commission Alli^e 
en Allemagne 
Le Conseil 

Bonn — Petersberg 

le 27 mai 1952 AGSEC (52) 531 

Son Excellence 

Monsieur le Chancelier 

de la Räpublique Fed^rale d*Allemagne 


Monsieur le Chancelier, 

Au nom de la Haute Commission 
Alliäe, j‘ai l'honneur d'accuser räcep- 
tion de la lettre du 25 mai 1952 par 
laquelle vous faites savoir ä la Haute 
Commission AUiäe que le Gouverne¬ 
ment Fädäral prendra les mesures 
n4cessaires afin d*assurer que la 
question de la constitutionnalitä soit 
soumise ä la Cour Constitutionnelle 
F4därale, au cas oü cette question ne 
serait pas trandiäe dans un bref avenir 
ä Toccasion des questions dont la Cour 
est saisie actuellement. 

Veuillez agräer, Monsieur le Chance¬ 
lier, Tassurance de ma Xiäs haute 
considäration. 

John J. McCloy 
Präsident 
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16 a 

Schreiben jedes der drei AußenrHinister an den Bundeskanzler vom 26 Mai 1962 
betreffend die Durchführung der S/euer/refhe/f von NachfotgeOiOanisationen 

und Treuhandkörperschaften. 

Leiters from eadi of the Three Foreign Minislers io the Federal Chanceltor 
relating to tax immunities of successor organiiations and trust corporations. 

Lettres en date du 26 mai 1952 adressees par chacun des trois Minist res des Affaires Etrangeres 
au Chancelier Federal au sujet des immunites fiscales pour les organisations successorales 

et les trust corporations». 


(Übersetzung) 
26. Mai 1952 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler 

der Bundesrepublik Deutschland. 

Herr Bundeskanzler, 

Artikel 5 des Dritten Teiles des Ver¬ 
trages zur Regelung aus Krieg und 
Besatzung entstandener Fragen sieht 
vor. daß Nachfolgeorganisationen und 
Treuhandkörperschaften, die auf Grund 
der in Absatz (a' des Artikels 1 dieses 
Teiles erwähnten Reditsvorsdhriften 
ernannt worden sind, weiterhin die 
beim Inkrafttreten des Vertrages für 
sie geltenden Steuerfreiheiten zu ge¬ 
währen sind, soweit sie Steuern be¬ 
treffen, die der Bundesrepublik zu- 
fließen. Die Nachfolgeorganisationen 
und Treuhandkörperschaften genießen 
bei Inkrafttreten des Vertrages die 
Steuerfreiheiten, die nach deutschem 
Recht solchen Organisationen gewährt 
werden, die ausschließlich und un¬ 
mittelbar gemeinnützigen Zwecken 
dienen. Die in dem Vertrage vor¬ 
gesehene Steuerbefreiung bezieht sich 
nur auf die Steuern, die der Bundes¬ 
republik zufließen. Da unsere Regie¬ 
rungen von der Voraussetzung aus¬ 
gegangen sind, daß eine Schlechter¬ 
stellung der Nachfolgeorganisationen 
und Treuhandkörperschaften durch 
Abschluß des Vertrages icht eintreten 
soll, bitte ich Sie, mir zu bestätigen, 
daß, soweit von diesen Organisationen 
nach Inkrafttreten des Vertrages 
Steuern oder Abgaben an Länder und 
Gemeinden (Gemeindeverbände) zu 
zahlen sind, von denen sie gegen¬ 
wärtig befreit sind, die Bundesregie¬ 
rung die Steuer- und Abgabenforde¬ 
rungen unmittelbar mit den anfordem- 
den Behörden i: einer solchen Weise 
regeln wird, daß die Nachfoigeorgani- 
satic)nen und TreuhanoKörperschaften 
nicht verpflichtet sein werden, hierfür 
irgendeine Zahlung zu leisten. 


Dean Adieson 
Minister des Auswärtigen 
der Vereinigten Staaten von Amerika 


26 May 1952 

His Excellency, *) 

The Chancellor 

of the Federal Republic of Gennany 
Mr. Chancellor: 

ArticleS of Chapter Three of the 
Convention on the Settlement of Mat- 
ters Arising out of the War and the 
OccupatioD provides that successor 
organizations and tiust corporations 
appointed pursuant to the legislation 
referred to in paragraph (a) of Article 1 
thereof, shall continue to be granted 
the tax inimuniUe:> enjoyed by tbem 
on the entry into force thereof. where 
those immunities involve tazes accru- 
ing to the F'^eration. Fhe successor 
organizations and the trust corpo¬ 
rations will enjoy on the entry into 
force of the Convention those tax im¬ 
munities which« under German law, 
are granted to organizations directly 
and exclusively serving purposes use- 
ful to the public The tax immunity 
provided for in the Convention relates 
only to taxes which accrue to the 
Federation. As my Government started 
from the premise that the position of 
the successor organizations and trust 
corporations should not be worsened 
as a result of the conclusion of the 
Convention. I sLould like you to con- 
firm to me that where taxes or levles 
regarding which those organizations 
now enjoy tax immunity may, alter 
the entry Into force of the Conven¬ 
tion, be payable by them to the Län¬ 
der, Gemeinden or Gemeindeverbände, 
the Federal Govemmcmt will settle 
the Claims for those taxes or levies 
directly with the claimant authorities 
in such a way that the successor or¬ 
ganizations and trust corporations 
will not be liable to make any pay¬ 
ment thereon. 


Dean Adieson 
Secretary of State 
United States of America 


26 mai 1952 

Son Excellence 
Le Chancelier 

de la Röpublique Föderale dAllemagne 

Monsieur le Chancelier Fedäral, 

L‘Article 5 du Capitre Troisieme de 
la Convention sur le Reglement de 
Questions issues de la Guerre et de 
rOccupation prövoit que les organi¬ 
sations successorales et les «trust 
corporations designöes en application 
de la lögislation mentionnäe au para- 
graphe (a) de TArticle 1 de ce Chapitre, 
continueront ä joüir de rimmunitä 
fiscale dont elles bönöficient ä la date 
d’entröe en vigueur de la Convention, 
lorsque ces immunitös. concement des 
impöts dont le produit revient ä la 
Föderation. Les organisations successo¬ 
rales et les c trust corporations» 
jouiront, ä Ventröe en vigueur de la 
Convention, de celles des immunitös 
fiscales qui, en vertu du droit allemand, 
sont accordöes aux organisations ser- 
vant directement et exclusivement des 
buts d'intöröt public. Cette exonöration 
prövue dans la Convention a trait 
uniquement aux impÖts dont le produit 
revient ä la Föderation. Comme mon 
Gouvernement est parü du principe 
que la Situation des organisations 
successorales et des «trust corporai- 
tions • ne devrait pas subir d'aggrava- 
tions ä la suite de la conclusion de la 
Convention, je tiendrais ä ce que vous 
me confinniez que, lorsque des taxes 
ou des impöts concemant les organisa¬ 
tions qui, actuellement Jouissent d*une 
immunitö fiscale pourraient, aprös 
Tentröe en vigueur de la Convention, 
devoir ötre payös aux Länder, aux 
communes ou aux assodations de 
communes, le Gouvernement Födöral 
röglera directement avec les autoritös 
en cause les röclamations en ce qui 
conceme ces taxes ou impöts de teile 
facon que les organisations successo¬ 
rales et les «trust corporations» ne 
seront tenues d'eflectuer aucun paie- 
ment ä ce titre. 

Robert Sdiuman 

Mlnistre des Affaires Etrangöres 
de la Röpublique Francaise 


*) Hin gleichlautendes Schreiben hat der Außenminister..des Vereinigten Königreiches an den Bundeskanzler gerichtet. 
An identical letter was addressed to the Federal Chancellor by the Foreign Secretary of the United Kingdom. 

Une lettre analogue a öiö adressöe par le Minisfre des Affaires Etrangöres du Royaume-Uni au Chancelier Födöral. 
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16 b 

Schreiben des Bundeskanzlers an jeden der drei Außenminister vom 26, Mai 1952 
betreffend die Bestätigung des Schreibens 16 a, 

Leiters from the Federal Chancellor to each of the three Foreign Ministers 

replying to letter No, 16 a, 

Lettres en date du 26 mai 1952 adressäes par le Chancelier F4d4ral 
a chacun des trois Ministres des Affaires Etrangäres, 
accusant räception des lettres 16 a, 


(Translation) (Traduction) 


Bundesrepublik Deutsdiland 
Der Bundeskanzler 

Bonn« den 26. Mai 1952 

Seiner Exzellenz *) 

dem Minister des Auswärtigen 
der Vereinigten Staaten von Amerika 
Herrn Dean Acbeson 

Herr Minister, 

In Beantwortung Ihres heutigen 
Briefes stimme ich mit Huer Exzellenz 
überein, daß durch Abschluß des Ver¬ 
trages die Nachfolgeorganisationen und 
Treuhandkörperschaften nicht schlech¬ 
ter gestellt werden sollen. Demgemäß 
bestätige ich Ihnen, daß die Bundes¬ 
regierung, sofern von diesen Organi¬ 
sationen nach dem Inkrafttreten dieses 
Vertrages irgendwelche Steuern und 
Abgaben erhoben werden sollten, die 
den Ländern oder Gemeinden (Ge¬ 
meindeverbänden) ganz oder teilweise 
zufließen und die nach deutschem 
Recht von Organisationen, die aus¬ 
schließlich und unmittelbar gemein¬ 
nützigen Zwecken dienen, nicht er¬ 
hoben werden, die Steuer- und Ab¬ 
gabenforderungen unmittelbar mit den 
anfordemden Behörden in einer sol¬ 
chen Weise regeln wird, daß die Nach¬ 
folgeorganisationen und Treuhand¬ 
körperschaften nicht verpflichtet sein 
werden, hierfür irgendeine Zahlung zu 
leisten. 

Ich benutze diesen Anlaß, um Sie, 
Herr Minister, meiner ausgezeichnet¬ 
sten Hochachtung zu versichern. 

Adenauer 


Bonn, 26 May 1952 

His Excellency, 

The Secretary of State 

of the United States of America, 

Dean Acheson 

Mr. Secretary, 

In reply to your letter of today I 
agree that the Position of the succes- 
sor organizations and trust corpora- 
tions should not be worsened as a 
result of the conclusion of the Con¬ 
vention. Accordingly I confirm that if, 
after the entry into force of the Con¬ 
vention, any taxes or levies which are 
not under German law imposed on ' 
German organizations directly and ez- 
clusively serving purposes usefuJ to 
the public, and which accrue in whole 
or in part to the Länder, Gemeinden 
or Gemeindeverbände, are imposed 
upon the successor organizations and 
tnist corporations, then the Federal 
Government will settle the Claims for 
those taxes or levies directly with the 
claimant authorities in such a way 
that the successor organizations and 
trust corporations will not be liable 
to make any payment thereoa. 


I avail myself of this opportunity to 
assure you, Mr. Secretary, of my hig- 
hest consideration. 

Adenauer 


Bonn, le 26 mai 1952 

Son Excellence 

Le Ministre des Affaires Etrangeres 
de la Röpublique Fran^aise 
Monsieur Robert Schuman 

Monsieur le Ministre, 

En röponse ä votre lettre de ce jour, 
j'accepte que la Situation des organi- 
sations successorales et des «trust 
corporations» ne subisse pas d’aggra- 
vations ä la suite de la conclusion de 
la Convention, En consöquence. je 
vous confirme que si, aprös Tentröe 
en vigueur de cette Convention« des 
taxes ou des impöts qui ne frappent 
pas, en vertu du Droit allemand, des 
organisations allemandes servant di- 
recrtement et exclusivement des buts 
d'intöröt public et qui reviennent en 
tout ou en partie aux Länder« aux 
communes ou aux associations de 
communes, sont mis ä la Charge d'or- 
ganisations successorales ou de * trust 
corporations», le Gouvernement F4- 
döral röglera directement les röclama- 
tlons concemant ces impöts et ces 
taxes avec les autoritös en cause, de 
teile fagon que les organisations suc¬ 
cessorales et les € trust corporations » 
ne seront tenues d'effectuer aucun 
paiement ä ce titre 

Je saisis cette occasion pour vous 
exprimer ä nouveau. Monsieur le 
Ministre, Tassurance de ma plus 
haute considöration. 

Adenauer 


*) Gleichlautende Schreiben sind an die Außenminister des Vereinigten Kön/gre/ohes und der Französisdien Republik 
gerichtet worden, 

Identical letters-were addreased to the Foreign Mlniaters of the United Kingdom cutd the French Republic, 

Des lettres analogues ont 6t4 adreas^ea par le Chanceiier F^d^ral aux Ministres des Affaires Etrangeres du Rgyaume- 
Uni et de la R4publique Francalse, 
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Erklärung der Drei Machte in der Bonner Außenministerkonferenz am 25. Mai 1952 
zu Artikef 1 des Sechsten Teils des Vertrages zur Regelung aus Krieg und Besatzung entstandener Fragen, 

Declaration ot the Three Po'^ers at the Conference ot the Foreign Ministers in Bonn on 25 May 1952 
re/a//ng to Articte 1 ot Chapter Six ot the Convention on the Settlement 
ot Malters Ansinq out ot the War and the Occupation. 

Ddclaration des Trots Putssances relative 6 I Articte I du Chapitre Si^ieme 
de 1a Convention sur te Reglement de QuesUons issues de In Guerre et de 1'Occupation, 
iaite au cours de la r^unton des Ministies des Aftaires Etrangeres ä Bonn ie 25 mai 1952, 


(Übersetzung) 

Erklärung 
öbjr Reparationen 

Die Reqieiunqen dei Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König* 
reidis erklären, daß $ie irqeridwelrhe 
Reparatioosansprürhe aus dei tauten* 
den Produktion nir^t geltend aemaclit 
haben und nidit geltend zu machen be* 
absichtigen Sie haben sich der Poide- 
runq soldiei ReparatiDnen durcb 
irgendeine andere beharrlich 

widersetzt und beabsichtigen dies auch 
in Zukunft zu tun Oie tranzosisrhe 
Regierung nimmt von diesei tatsäch¬ 
lichen Lage Kenntnis und erklärt steh 
daher mit Artikel t des Serhstt^n Teils 
des Vertrages zur Regelun« aus Krieg 
und Besatzung entstandene] Fragen 
einverstanden. 


Formula on Reparations 

The United States and United King> 
dom Governments declare that they 
have not asseried and do not inteiid 
to assert any Claim toi reparations 
out ot current production They have 
consistently opposed. and intend to 
oppose the exaction ot such repa¬ 
rations by any other Power The 
FrenCb Government lakes nore ot »he 
Situation of fact and *heretore 
ciates itsell wilh Articte 1 ot Chap- 
tei Six ot the Convention on theSeUle* 
ment ot Maüers Arising out ot ibe 
War and the Occupation. 


Däclaratioo agrääe 
conceinani les Räparatioos 

Le Gocvernement amäricain et le 
Gouvernement britannique däclarent 
qu ils n oni präsent^ aucune demande 
de reparations sui la production cou* 
rante ei qu ils o ont pas riniention 
d en preseniec Ils se sont constamment 
opposes et ont Tintention de s opposer. 
ä I avenii. aux prälevemenis de sem- 
blahles räparations pai une Puissance 
quetrnn<iue Le Gouvernement trän* 
cats prend note de cette Situation de 
fatt et donne eo consäquencesoo accord 
d I Artirle 1 du Chapitre Sixieme de ia 
Convention sur »e Reqlemeot de 
One<^toii& issues de la Guerre et de 
rOccupation. 


18a 

Schreiben des Hohen Kommissars der Vereinigten Staaten in seiner Eigenscha/f 
als Vorsitzender des Rates der Ailiterten Hohen Kommission an den Bundeskanzler vom 19. Mai 1952 

betreffend die Vermögenswerte der JEIA 

Letter from the United States High Commissioner in his capacity as Chairman ot the Council 
ot the Aiiied High Commission to the Federal Chanceilor relaling to the transier of JEIA 

assets to the Federal Republic. 

Lettre en date du 19 mai 1952 adress^^e par te Haut Commissaire des Etats-Unis, 
en qualit^ de President du Conseil de la Haute Commission Alh^e, au Chanceiier F4idöral 

au sujet des ovoirs de la J. £. i. A. 


(Übersetzung) 

Alliierte Hohe Kommission 
für Deutschland 
Der Rat 

Bonn-Petersberg 

19. Mai 1952 AGSEC (52) 459 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler der 

Bundesrepublik Deutschland 


Herr Bundeskanzler. 

Gemäß den Bestimmungen des Ge¬ 
setzes Ni 56 det .Äliiierten Hohen 
Kommission weiden die Vermögens¬ 
werte der Joint Export-Import Agency 


Aiiied High Commission 
foi Germany 
The Council 

Bonn-Petersberg 

19 May 1952 AGSEC (52) 459 

His Excellency 

The Chancellor ol the 

Federal Republic of Germany 


Mr. Chancellor: 

ln accordance wtth the provisions of 
AHC Law No. 56. the assets of the Joint 
Export-Import Agency, except soroe 
still outstanding foreign exchange 


(Traduction) 

Haute Commission Alliöe 
en Atlemagne 
Le Conseil 

Bonn-Petersberg 

le 19 mal 1952 AGSEC (52) 459 

SoD Excellence 

Monsieur le Chanceiier 

de la Räpubiique Föderale d'Allemagne 


Monsieur le Chanceiier Föderal. 

Contormäment aux dispositions de 
ia Loi No 56 de la Haute Commission 
Alliäe. les avoirs de TAgence Com¬ 
mune d importation et d'Exportation« 
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(Vereinigtes Ausfuhr- und Einfubramt) 
mit Ausnahme einiger noch aussteben- 
der Devisenforderungen zu den folgen¬ 
den vereinbarten Bedingungen auf die 
Bundesrepublik übertragen: 

1. Von den Ansprüdien, die im Zu¬ 
sammenhang mit den Geschäften der 
Joint Export-Import Agency oder 
irgendeiner Stelle der Militärregierung, 
deren Aufgaben von der Joint Export- 
Import Agency übernommen wurden, 
entstanden sind, wird die Bundes¬ 
regierung dieienigen befriedigen, die 
von den Liguidatoren der Joint Ex¬ 
port-Import Agency, von der Alliierten 
Hohen Kommission oder einer anderen 
zuständigen alliierten Dienststelle an¬ 
erkannt werden] fedodb haftet sie den 
Gläubigem der Joint Export-Import 
Agency oder irgendeiner Dienststelle 
der MUltärregierung, deren Aufgaben 
von der Joint Export-Import Agency 
Übernommen %rarden, weder mit den 
ihr Übertragenen Vermögenswerten 
noch mit sonstigen anderen Vermö¬ 
genswerten der Bundesrepnblik. Die 
Dbertragung erfolgt ohne Beeinträch¬ 
tigung der Forderungen der alliierten 
Regierungen gegen die Bundesregie¬ 
rung, die auf Grund der Deutschland 
nach dem Kriege geleisteten wirt¬ 
schaftlichen Hilfe besteht 


2. Zu den erwähnten Vermögens¬ 
werten gehören auch die bei der Bank 
deutscher Länder im Namen der Joint 
Export-Import Agency geführten Gut¬ 
haben, die sich aus Export- und Im¬ 
portgeschäften ergaben, welche ln den 
drei Westzonen Deutschlands und den 
drei Westsektoren von Berlin mit 
Hilfe des Betriebskapitals durchgeführt 
wurden, das von den Regierungen 
Frankreichs, des Vereinigten König¬ 
reichs und der Vereinigten Staaten zur 
Verfügung gestellt wurde. Die De¬ 
visenguthaben wurden der Bank deut¬ 
scher Länder zur Verfügung gestellt, 
um den Devisenbedarf der Bundes¬ 
republik zu decken, wobei sich die 
Hohen Kommissare Jedoch ihre Rechte 
in bezug auf diese Devisenbeträge Vor¬ 
behalten haben. Diese Rechte an den 
Devisenguthaben gelten als am 1. Ok¬ 
tober 1949 auf die Bundesrepublik 
übergegangen. 

3. Die bei der Bank deutscher Länder 
im Namen der Joint Export-Import 
Agency geführten DM-<juthaben sind 
von den Liquidatoren für die Abwick¬ 
lung der Angelegenheiten der Joint 
Export-Import Agency verwendet 
worden; Jedoch finden auf den Licpii- 
dationskonten gewisse finanzielle Be- 
riditigungen sowohl in DM als auch in 
ausländi^er Währung ihren Nieder¬ 
schlag, die durch den Zusammenschlufi 
des Außenhandels der französischen 
Zone mit demjenigen der US/UK Zone 
(Vereinigtes Wirtschaftsgebiet) erfor¬ 
derlich waren, da es unmöglich war« 
diese Berichtigungen vor dem 1. Ok¬ 
tober 1949 durchzuführen. Vorbehalt¬ 
lich der in den folgenden Absätzen 
festgelegten Bedingungen schlagen die 
Hohen Kommissare ferner vor, daß die 
gegenwärtig auf den LiquidaUonskon- 
ten geführten DM-Guthaben einschließ- 


receivables, will be transferred to the 
Federal Republic upon the following 
agreed terms: 


1. The Federal Government shall 
satisfy such of the Claims wbich bave 
arisen in Connection witb the opera- 
tions of the Joint Export-Import Agency 
oi of any Agency of Military Govern¬ 
ment wbose functions were assumed 
by the Joint Export-Import Agency as 
the llquidators of the Joint Export- 
Import Agency or the Allied High 
Commission or other appropriate 
Allied Agency shall allow, but shall 
not be iiable towards any creditor of 
the Joint Export-Import Agency or of 
any Agency of Military Government 
whose functions were assumed by the 
Joint Export-Import Agenc:y, either 
with the assets transferred or with 
any other assets of the Federal Repub¬ 
lic. The transfer will be without pre- 
judice to the Claims of the Allied 
Governments against the Federal 
Government for post-war economic 
assistance to Germany. 


Z Included among the assets referred 
to are the balances held by the Bank 
deutscher Länder on behalf of the 
Joint Export-Import Agency which 
were derived from the Import and 
export operations conducted ln the 
three Western Zones of Germany and 
the three Western Sectors of Berlin 
with the assistance of working Capital 
contributed by the French, United 
Kingdom and United States Govern¬ 
ments. The foreign exchange balances 
were made available to the Bank deut- 
sdier Länder to meet the foreign ex¬ 
change recpiirements of the Federal 
Republic, although the High Commls- 
sioners have reserved thär rights in 
respect of these foreign exchange sums. 
These rights to the foreign exchange 
balancres will be deemed to have 
passed to the Federal Republic on 
Ist Ocrtober 1949. 


3. The DM balances held by the Bank 
deutscher Länder in the name of the 
Joint Export-Import Agencry have been 
employed by the liquidators in wind- 
ing up the affalrs of the Joint Export- 
Import Agency« but the liquidation 
acconnts äso reflect certain financdal 
adjustments both in DM and in foreign 
currency required by the fusion of the 
foreign trade operations of the 
Frenä Zone with those of the USAJK 
Zones. since it was impossible to 
condude these before the ist October 
1949. Subject to the conditions stated 
in the following paragraphs, the High 
Commissioners forther propose that 
the DM banlances at present held ln 
licpiidation ac(X>unts, Including the sum 
of DM 28,846,250 derived from a ster¬ 
ling payment by the Government of 
the United Kingdom to the Joint Ex¬ 
port-Import Agencjy on the 30th June 


ä Texception de cpielques cröances 
libellöes en devises ötrangöres restant 
ä recouvrer, seront transförös ä la Rö- 
publique Föderale selon les termes de 
Taccord cl-dessous: 

1. — Le Gouvernement Föderal don¬ 
nere satisfaction aux revendications 
qui sont nöes ä l'occasion du fonction- 
nement de TAgence Commune d'Im- 
portation et d*Exportation ou de tout 
organisme du Gouvernement Militaire 
dont les attributions ont ötö assumöes 
par l'Agence Commune d*Importation 
et d'Exportation et qui ont ötö admises 
par les liquidateurs de TAgence Com¬ 
mune d'Importation et d'Exportation 
ou par la Haute Commission Alliöe ou 
par tout autre organisme alliö com- 
pötent« mais ne sera pas responsable 
vis-ä-vis des cröanciers de l’Agence 
Commtme dTmportation et d'Exporta¬ 
tion ou de tout autre organisme du 
Gouvernement Militaire dont les attri¬ 
butions ont ötö assumöes par TAgence 
Commune dlmportation et d'Expor¬ 
tation, soit sur les avoirs transförös, 
soit sur tous autres avoirs de la Röpu- 
blicpie Föderale. Le transfert s’effec- 
tuera sans pröjudi(% des revendications 
des Gouvernements alliös contre le 
Gouvernement Födöral au titre de 
I’assistancse öconomique d'aprös-guerre 
ä TAllemagne. 

2. — Sont compris dans les avoirs 
visös ci-dessus les soldes dötenus par 
la Bank deutscher Länder pour le 
crompte de 1* Agencre Commune d'Impor¬ 
tation et d’Exportation et provenant 
des opöratlons d'importation et d'ex- 
portation effectuöes dans les trois 
zones occ:identales d’Allemagne et les 
trois secteurs occidentaux de Berlin au 
moyen de fonds de roulement foumis 
par les Gouvernements de la Röpu- 
blique Francaise, du Royaiune-Uni et 
des Etats-Unis. Les soldes en devises 
ötrangöres avaient ötö mis ä la dispo- 
sitlon de la Bank deutscher Länder 
pour faire face aux besoins de la Rö- 
publicpie Föderale en devises, bien que 
les Hauts Commissaires alent röservö 
leurs droits sur ces sommes en devises. 
Ces droits sur les soldes en devises 
ötrangöres seront considörös comme 
ayant ötö transförös ä la Räpublicpie 
Föderale le ocrtobre 1949. 

3. —Les soldes en deutsche marks 
dötenus par la Bank deutscher Länder 
au nom de l'Agence Conunune d'im¬ 
portation et d’Exportation ont ötö 
employös par les liquidateurs au cours 
des opörations de licpiidation de 
l’Agence Commune dlmportation et 
d'Exportation, mais les comptes de 11- 
(juldation reflötent ögalement certains 
ajustements financiers, tant en deutsche 
ma^ qu'en devises ötrangäres, rendus 
nöcess^res par la fusion des opöra- 
tions de commerce extörieur de la zone 
francaise avec celles des zones amöri- 
caine et britannique, pulscpi'U avait 
ötö impossible de les conclure avant 
le 1«' octobre 1949. Sous röserve des 
dispositions figurant aux paragraphes 
cl-dessous,' les Hauts Commissaires 
proposent en outre cpie les soldes en 
deutsche marks figurant actuellement 
aux comptes de licpildatlon — y com- 





574 


•Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1955, Teil II 


lidi des Betrages von 28 846 250 DM, 
der aus einer Sterling-Zahlung der 
Regierung des Vereinigten Königreichs 
an die Joint Export-Import Agency 
vom 30. Juni 1950 als Beitrag an Steile 
von Einfuhren für Unterstötzungs- 
zwedce resultiert, nunmehr an die 
Bundesregierung übertragen werden, 
über die gegenwärtige finanzielle Lage 
der Joint ^port-lmport Agency gibt 
die beigefügte Bilanz per 31. Dezember 
1951») Aufschluß. 


4. Die Bundesregierung verpflichtet 
sich, die Hohen Kommissare und deren 
Regierungen — einzeln und insgesamt 
— auf deren Jeweiliges Ersuchen von 
allen bestehenden oder noch entstehen¬ 
den Verbindlichkeiten freizustellen, 
die mit den in Absatz (1) bis (3) er¬ 
wähnten Geschäften oder mit solchen 
Geschäften ln Zusammenhang sieben, 
die zwecks Hilfeleistung oder zwecks 
Leistung von Beiträgen an die deutsche 
Wirtschaft abgeschlossen wurden. Die 
Bundesregierung erklärt sich gleicher¬ 
maßen einverstanden, die von den 
Liquidatoren der Joint Export-Import 
Agency, der Alliierten Hoben Kom¬ 
mission oder einer anderen zuständi¬ 
gen alliierten Dienststelle anerkannten 
Ansprüche auch dann zu befriedigen, 
wenn die letzteren es ln Sonderfällen 
für zweckmäßig erachtet haben, die 
Zahlung ohne Anerkennung der Rechts¬ 
grundlage solcher Forderungen (ex 
gratia awards) anzuordnen. 

5. Die Bundesregierung wird bei der 
Bank deutscher Länder Im Namen der 
deutschen Bundesregierung ein Sonder¬ 
konto mit der Bezeichnung »JEIA- 
Fonds« errichten. Die Hohen Kommis¬ 
sare werden die ln Absatz (3) dieses 
Schreibens erwähnten Guthaben auf 
dieses Konto einzahlen. Die Bundes¬ 
regierung, die Joint Export-Import 
Agency und ihre Dienststellen werden 
gleichfalls diejenigen Beträge auf 
dieses Konto einzahlen, die von Zelt 
zu Zeit auf Grund der Realisierung der 
Vermögenswerte dei Joint Export- 
Import Agency anfallen. Ferner wird 
die Verwaitungs- und Verrechnungs- 
GmbH (WG) auf das Sonderkonto 
•JEIA-Fonds* diejenigen Guthaben 
überweisen, die sich aus der Eintrei¬ 
bung der an sie abgetretenen, der 
Joint Export-Import Agency zustehen¬ 
den Forderungen ergeben. 

6. Die Joint Export-Import Agency 
hat dem Bundesministerium der Fi¬ 
nanzen bereits eine Liste derjenigen 
noch ausstehenden Forderungen gegen 
die Joint Export-Import Agencry ö^r- 
geben. die gegenwärtig noch bearbeitet 
werden. Um sicherzustellen, daß ge¬ 
nügend Gelder vorhanden sindj um die 
von den Liquidatoren der Joint Export- 
Import Agency, der Alliierten Hohen 
Kommission ocler einer anderen zu¬ 
ständigen Alliierten Dienststelle an¬ 
erkannten Forderungen zu befriedigen 
und alle bei der aktiven und passiven 
Prozeßtätigkeit Im Zusammenhang mit 
Forderungen und S^uiden der Joint 
Export^Import Agency entstehenden 

Nldit abgedru<kt. 


1950 as crontribution in Heu of relief 
Imports, shall now be transferred to 
the Federal Government. The present 
financial position of the Joint Export- 
Import Agency is shown in theannexed 
Statement as of 31 December 1951. 


4. The Federal Government under- 
takes to indemnify the High Commis- 
sioners and their Governments, and 
each of them. upon request in respect 
of all liabilities eitber now existing or 
bereafter arising. in connec:tion with 
the operations referred to in para- 
graphs l to 3 hereof, or in con- 
nec^on with transactions entered into 
in supplying aid and contributions to 
the German economy. Ukewise the 
Federal Government agrees to satisfy 
Claims allowed by the liquidators of 
the Agencry, the Allied High Commis¬ 
sion, or other appropriate Allied 
Agency, where the latter shall, in 
special cases, have deemed It advisable 
to Order payment witbout recognizing 
the legal basis of such Claims (ex 
gratia awards). 


5. The Federal Government will open 
a special account ln the Bank deutscher 
Länder in the name ot the Federal 
Government of Gennany to be known 
as the JEIA Fund*, The High Cora- 
missioners will pay the tunds referred 
to in Paragraph 3 of this letter into this 
acxrount The Federal Government and 
the Joint Export-Import Agency and 
their Agencies will also pay into this 
accx>unt those moneys which arise from 
time to time from the disposition of 
the property of the Agency. Further- 
more, the Verwaitungs- und Verrech- 
nungs-GmbH IVVG) will transfer into 
the special account JEIA Fimd* such 
balances resulting from the collection 
of assigned receivabies as pertaln to 
JEIA. 


6. The Joint Export-Import Agency 
has already transmitted to the F^eral 
Ministry of Finance a list of the out- 
standing active Claims against the 
Agencry which are presently under 
consideration. In Order to assure the 
avaitability of sufficnent funds to 
satisfy such Claims as the licpiidators 
of the Agency, the Allied High Com¬ 
mission, or other appropriate Allied 
Agenc^r shall allow, to cover any ez- 
penses Incmrred In prosecuting and 
defending Claims by and against the 
Agency, and to cover the administra¬ 
tive expenses of the Agency (to the 
extent tbat these are not provided for 
from occupation costs), DM SO million 

*) Hot reproduced. 


pris la somme de DM. vingt huit mü- 
lions huit cent quarante six mille deux 
Cent cinquante provenant d'un verse- 
ment en Sterling eflectuä par le 
Gouvernement du Royaume-Uni au 
Profit de l'Agence Commune dTm- 
portation et d Exportation ä la date du 
30 juin 1950, au titre de contribution 
en rempiacement d importations de 
secours soient maintenant transfärös 
au Gouvernement Födörai. La Situation 
financiöre actuelle de l'Agence Com¬ 
mune dTmportation et d'Exportation 
arrötöe ä la date du 31 däcembre 1951 
est indiquäe dans l'ötat annexe.*) 

4. — Le Gouvernement Föderal s'en- 
gage ä garantir les Hauts Commissaires 
et ieurs Gouvernements, ainsl que 
chacun d'entre eux, sur demande, vis- 
ä-vis de toutes responsabilitäs actu- 
elles ou futures du fall des opärations 
visdes aux paragraphes 1 ä 3 de la 
präsente lettre ou des transactions 
conclues en vue de foumir une aide 
ou des contributions ä Tdcronomie alle- 
mande. De möme, le Gouvernement 
Fädäral s'engage ä donner satlsfaction 
aux revendications admises par les 
liquidateurs de l'Agence, par la Haute 
Commission Alliäe ou par tout autre 
organisme alliä compätent, lorsque ces 
derniers auront, dans des cas sp^iaux, 
estimä judicieux d'ordonner des paie- 
ments tout en ne reconnaissant pas le 
fondement juridique de ces revendi¬ 
cations (versements ä titre gracieux). 


5. — Le Gouvernement Fddäral fera 
ouvrir dans les livres de la Bank 
deutscher Länder un compte späcial au 
nom du Gouvernement Fädär^ d'Alle- 
magne, intitulä «Fonds J.E.LA.•. Les 
Hauts Commissaires verseront ä ce 
compte les fonds visäs au paragraphe 3 
de la präsente lettre. Le Gouvernement 
Fädäral et l'Agence Commune d'Im¬ 
porta tion et d'Exportation, ainsl cpie 
leurs Services, verseront ^alement ä 
ce compte les sommes qui pourront 
provenir de la vente des biens de 
l'Agence. De plus, la Verwaitungs- und 
Verrechnungs-GmbH (WG) virera au 
compte späcial «Fonds J.E.LA.« tes 
soldes räsultant du recouvrement des 
cräances appartenant ä l’Agence Com¬ 
mune dTmportation et d’Exportation. 


6.-^L'Agence Commune dTmporta¬ 
tion et d’Exportation a däjä transmis 
au Ministäre Fädäral des Finances une 
liste des revendications en couis 
contre elle-m^me et actuellement sou- 
mises ä son examen. En vue de rendrf 
disponibles des fonds süffisante pour 
satisfaire celles des revendications 
cpie les liquidateurs de TAgence, 
la Haute Commission Alliäe ou tout 
autre organisme alliä compätent ad- 
mettront pour couvrlr toutes däpenses 
räsultant des Instances en demande 
on en däfense introduites par ou 
contre l’Agence et pour couvrlr les 
däpenses administratives de l’Agence 
(dans la mesure oü celles-d ne sont 

*) Non reproduit. 



Nr. 8 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 31. März 1955 


575 


Kosten sowie die Verwaltungskosten 
der Joint Export-Import Agency (so¬ 
weit nicht aus Besatzungskoslen ge¬ 
tragen) Zudecken, werden 50000000 DM 
aus dem JEIA-Fonds gesperrt. Die «ex 
gratia awards“, die von den Liquida¬ 
toren der Joint Export-Import Agency 
oder von der Alliierten Hohen Kom¬ 
mission oder von einer anderen zu¬ 
ständigen alliierten Dienststelle zu¬ 
gebilligt werden und zu deren Leistung 
die Bundesregierung sich verpflichtet, 
werden auf 10 000 000 DM beschränkt, 
es sei denn, daß die Vertragsparteien 
etwas anderweitiges vereinbaren. Ob¬ 
wohl nicht angenommen wird, daß die 
für diese Zwecke erforderlichen Be¬ 
träge annähernd so hoch sein werden, 
erscheint es ratsam, diese Summe zu¬ 
nächst mit der Maßgabe zuruckzu- 
halten, daß diese Beträge auf Grund 
gegenseitiger Übereinkunft je nach 
Fortschritt der Liquidation allmählich 
verringert werden können. Soweit die 
Bezahlung derartiger Ansprüche und 
Kosten in einer fremden Währung er¬ 
folgen muß, stellt die Bundesregierung 
die notwendigen Devisen zur Ver¬ 
fügung. 

7, Die Bundesregierung wird den Rest 
des JEIA-Fonds dergestalt verwenden, 
daß sie mit der Alliierten Hohen Kom¬ 
mission oder einer anderen zustän- 
diaen alliierten Dienststelle zu verein¬ 
barende Beträge zu ebenfalls zu ver¬ 
einbarenden Zwecken abhebt. Gewisse 
Beträge sind der Bundesregierung be¬ 
reits aus dem Fonds der Liquidatoren 
im voraus zur Verfügung gestellt 
worden. 


8. Die Hohen Kommissare werden aus 
ihrem Aktenmaterial der Bundes¬ 
regierung alle Auskünfte erteilen, die 
nötig sind, um die Eintreibung der 
möglicherweise existierenden Ver¬ 
mögenswerte zu erleichtern, oder um 
diejenigen anderen Zwecke zu ver¬ 
folgen. mit denen die Hohen Kommis¬ 
sare sich einverstanden erklären. 

9. Sie werden gebeten. Im Namen der 
Bundesregierung die In diesem Schrei¬ 
ben enthaltenen Vorschläge für die 
Übertragung der in Absätzen (2) und f3) 
erwähnten Vermögenswerte zu den in 
diesem Schreiben nledergeleoten Be¬ 
dingungen anzunehmen und sich 
gleichzeitig mit den in den Absätzen 
1. 4 , 5. 6 und 7 erwähnten Bestim¬ 
mungen einverstanden zu erklären. 

10. Der deutsche, englische und fran¬ 
zösische Wortlaut des vorliegenden 
Schreibens sind gleich maßgebend. 

Genehmigen Sie, Herr Bundeskanz¬ 
ler, den Ausdruck meiner ausgezeich¬ 
netsten Hochachtung. 

John J. McCloy 
Vorsitzender 


of the "JEIA Fund* will be blocked. 
The ex graiia awards allowed by the 
liquidators of the Joint Export-Import 
Agency or the Allied High Commis¬ 
sion or other appropriate Allied 
Agency, which the Federal Government 
undertakes to satisfy, are limited lo DM 
10.000.000 except as mutually agreed 
between the parties hereto. Although 
it is not anticipated that the amounts 
required for these purposes will be 
nearly so great, it is thought prudent 
to reserve these sums for the time 
being. subject to progressive reduction 
by mutual agreement as the liquidation 
proceeds. ln so far as payment of such 
Claims and expenses is required in a 
föreign currency, the Federal Govern¬ 
ment will make available such cur¬ 
rency. 


7. The Federal Government shall make 
use of the remainder of the Joint Ex¬ 
port-Import Agency funds by with- 
drawing therefrom such sums for such 
purposes as may be agreed with the 
Allied High Commission or other 
appropriate Allied Agency. Certain 
sums have already been made available 
to the Federal Government ln advance 
out of the funds held by the liqui¬ 
dators. 


8. The High Commissioners will supply 
the Federal Government with such In¬ 
formation obtainable from their rec- 
ords as is necessary to facilitate the 
Collection of outstanding potential 
assets transferred to the Federal 
Government, or for such other pur¬ 
poses as the High Commissioners may 
agree. 

9. You are requested to accept on 
behalf of the Federal Government the 
proposals in this letter for the transfer 
of the assets refemd to in para- 
graphs 2 and 3 above on the terms set 
out in this letter and at the same time 
to agree to the terms referred to in 
paragraphs 1. 4, 5, 6 and 7, above. 


10. The German, Englisb and French 
texts of the present letter shall be of 
equal authenticity. 

Accept, Mr. Chancellor, the renewed 
assurance of my highest consideration. 


John J. McCloy 
Chairman 


pas prelevees sur les frais d'occupa- 
tion), cinquante millions de DM. du- 
«Fonds J.E.I.A.» seront bloques. Les 
versements ä titre gracieux autorises 
par les liqiiidaleurs de I'Anence Com¬ 
mune d’Importation et d Exportalion, 
ou par la Haute Commission Alliee ou 
par tout autre organisme allie com- 
pätent, et que le Gouvernement 
Federal s'engage ä effectuer,. sont 
limites ä dix millions de DM., sauf 
accord entre les parties aux präsentes. 
Bien qu'il ne soit pas envisagä que les 
montants necessaires atteicinent un 
Chiffre aussi eleve, il apparafl prudent 
de mettre ces sommes en räserve pour 
le moment, sauf ä les räduire proqres- 
sivement. par accord mutuel, au für et 
ä mesure des opärations de liquidation. 
Dans la mesure oü le regiement de ces 
revendications et de ces depenses 
devra ötre effectuä en devises ätran- 
gäres, le Gouvernement Fedäral four- 
nira ces devises. 


7. — Le Gouvernement Federal utili- 
sera le solde des fonds de l'Agence 
Commune d'Importation et d'Exporta- 
tion en prälevant les sommes näces- 
saires aux fins qut pourralent ätre däci- 
däes d*un commun accord avec la 
Haute Commission Alliäe ou tout 
autre organisme alliä compätent. Cer- 
taines sommes ont däjä ätä mises ä la 
disposition du Gouvernement Fädäral, 
ä titre d’avances sur les fonds dätenus 
par les liquidateurs. 

8. — Les Hauts Commissaires fouml- 
ront au Gouvernement Fädäral les 
renseignements qui fiqurent dans leurs 
dossiers dans la mesure näcessaire 
pour facili tcr le recouvrement des 
cräances transfäräes au Gouvernement 
Fädäral ou pour tout autre motif quI 
serait agrää par les Hauts Commis- 
saires. 

9. — n vous est demandä d'accenter 
au nom du Gouvernement Föderal les 
propositions contenues dans la prä¬ 
sente lettre et relatives au transfert 
des avoirs visäs aux paraoraphes 2 
et 3 ci-dessus, dans les conditions nrä- 
cisäes par cette lettre et, en mäme 
temps, de donner votre accord aux 
stipulations fiqurant aux paragra- 
phes 1 , 4. 5, 6 et 7 ci-dessus. 

10. —Les textes allemand, anglais 
et francais de la presente lettre feront 
ägalement foi.* 

Veuillez agräer, Monsieur le Chan- 
celier. Tassurance de ma träs haute 
considäration. 

John J. McCloy 
Präsident 
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18 b 

Sdireiben des Bundeskanzlers 

an den Vorsitzenden des Rates der Hohen Kommission vom 21. Mai T952 
beirefiend die Bestätigung des Schreibens 18 a, 

Letter trom the Federal Chancellor 
to the Chairman oi the Council of the AIJied High Commission 
replying io letter No, 18 a, 


Lettre en date da 21 mai 1952 adress^e par le ChanceJier FMäral 
au President du Conseil de la Haute Commission Alliäe, 
accusant r^ception de la lettre 18 a. 


(T ransla tion) (Traduction ) 


Bundesrepublik Deutsdiland 
Der Bundeskanzler 

311-00 11/6737/52 

Bonn, den 21. Mal 1952 
Seiner Exzellenz 

dem gescbältsführenden Vorsitzenden 
der Alliierten Hohen Kommission 

Herrn John J. McCloy 


Herr Hoher Kommissar, 

Idi beehre midh, den Eingang Ihres 
Schreibens vom 19. Mai — AGSEC (521 
459 — betrefiend die Liquidation der 
JEIA und die Dbertragung ihrer Ver¬ 
mögenswerte auf die Bundesregierung 
zu bestätigen« und erkl&re mich im 
Namen der Bundesregierung mit dessen 
Inhalt einverstandeit 

Genehmigen Sie, Herr Hoher Kom¬ 
missar. den Ausdrude meiner ausge¬ 
zeichnetsten Hochachtung. 

Adenauer 


311-00 11/6737/52 


Bonn, 21 May 1952 

His Ezcellency, 

The Chairman of the 
Council of the 

Allied High Commission for Germany, 
Mr. John J. McCloy 


Mr. High Commissioner, 

I have the honour to adknowledge 
rec:eipt of your letter of 19 May 1952 
— AGSEC(52)459 — cx>ncerning Hqui- 
dation of J.E.I.A. and the transfer of 
its assets to the Federal Government 
On behalf of the Federal Government! 
state that I agree with the contents of 
this letter. 

Aexrept, Mr. High Commissioner, the 
expression of my hlghest considera- 
tion. 


Adenauer 


311-0011/6737/52 


Bonn, le 21 Mai 1952 


Son Excellence 

Monsieur John J. McCloy 

President du Conseil 

de la Haute Commission Alliee 


Monsieur le Haut Commissaire, 

J*ai rhonneur de confirmer la röcep- 
tion de votre lettre du 19 Mai 1952 
— AGSEC (52) 459 — concemant la 
licpiidation de la J.ELA. et le trans- 
fert de ses avoirs au Gouvernement 
FÖdöraL Au nom du Gouvernement 
Föderal« je dödare donner mon accord 
au contenu de cette lettre. 

Veuillez agröer« Monsieur le Haut 
Commissaire, Tassurance de ma trös 
baute cx)nsidöration. 


Adenauer 
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